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Mr mit klarem Bewußtſein feines Wollens und mit 
Bedacht ein Buch ſchreibt, wird nicht erſt durch Beur⸗ 
file deſſelben zu erfahren meinen, wie er es hätte 
wachen follen; ja es gibt Fälle, wo er bei aller An- 
afemung der Weisheit des Urtheilers, der ihm ben 
Stab bricht, ſich fagen wird, daß er, wenn auch mwäh- 
vd der Arbeit durch nügliche Weifungen geleitet, Man: 
ces nicht würde anderd gemacht haben, als es gewor: 
den it. Der Begriff eigen würde verfehwinden, werm 
überall fremder Rath befolgt würde, und auch der vor: 
erlichhte Rath wird nur da ganz gedeihen, wo er 
mit einer ihm emtfprechenden Stimmung und Leiftungs: 
fähigkeit zufammentrifft. Dennoch wird es nicht feh: 
im, daß jede nachfolgende Kritit dem Autor etwas 
m bedenfen gäbe. Aus den Beurtheilungen des er: 
fen Bandes dieſes Gefchichtwerkes hat deffen Verfaſſer 
mandhe gute Lehre entnommen; er ift dankbar dafür. 
Sem nım aber den Bemerkungen zweier einfichtigen 
dentheilet über die fchwerfällige Maſſe der Quellenzeug- 
niſe und über den Vermiß biographifcher Skizzen bei 
dea Koryphaͤen der Revolution auc im zweiten Bande 
it ganz genügt ift, fo liegt das theild in dem für 
dieſes Werk unumgänglichen Gebote thunlichft vollftändiger 

Seglaubigung der Thatfachen, theild in dem Richtmaß, 
is von dem Umfange des Ganzen für das Einzelne 


VI Vorrebde. 


entnommen werden muß und bei deſſen Nichtachtung f 
die fchwere Aufgabe einer in vier Bänden zu vollend« 
den Geſchichte Frankreichs im Revolutiongzeitalter € 
leicht in die viel bequemere, doppelt fo viel zu gebe 
verwandeln würde. 

Wie ſehr der Verfaffer fi einer Menge ehrenw 
ther Männer, die ihn mit hiftorifchen Hülfsquellen v 
terftügt haben, verpflichtet fühlt, bedarf nicht der U: 
fiherung. Was er in Paris für feinen Zwed gefunt 
bat, muß großentheild aus der Arbeit felbft fih Fu 
geben; was dort überhaupt zur Geſchichte der Revol 
tion zu finden iſt, hat der Verfaſſer in einem kuͤrzl 
erfchienenen Auffage (in Bülau, Jahrbücher für Gef 
und Polit. 1842 Januar) ffizzirt; doch kann er ſich's nic 
verfagen, nochmals der ungemein reichhaltigen Autogr 
phenfammlung, aus welcher ihm die dort abgedruckt 
Briefe mit zuvorkommender Gefälligkeit zur Benugu: 
mitgetheilt worden find, zu gedenken. Beſitzer dieſ 
Eoftbaren Schages, in welchem eine zahlreihe Sam 
lung eigenhändiger Schreiben Königs Ludwig XVL, vı 
deffen Negierungsantritte bis zum Zeflamehte, von h 
hem biftorifchen Werthe, ift Herr Feuillet de Conche 
Chef du Bureau du Protocole etc. Unabläffig b 
müht, die Sammlung zu bereichern und zu ordnen, 
er zugleich ebenfo befähigt als bedacht, den literarifch 
Gehalt feiner Inedita ans Licht zu bringen. Er h 
das Vorhaben, jene Briefe mit Eritifchen und hiftorifch 
Bemerkungen begleitet zu veröffentlichen; es ift höchlid 
zu wünfchen, daß diefes bald gefchehen möge; eine 
reiche Fundgrube für Eünftige Biographen Ludwig’s XV 
wird mit der freudigften Begrüßung in der. hiftorifch 
Literatur empfangen werden. 
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Eröffnung des Parteikampfes (bis 6. Nov.). Beſchluß 
des Feldzuges vom J. 1792. 


Der Nationalconvent ') conftituirte fi) am 21. Sept. 1792; 
wit ihm begann eine republifanifche Regierung in Frankreich. 
Partiung, im Wefen jeder Republik begründet, war hier der 
Entfieyung derfelben vorausgegangenz fie empfing mit unheil: 
hwangeren Aufpicien die leidenfchaftliche, ungeberdige, nicht 
ingendlih harmlos und froh ind Leben tretende, fondern fchuld: 
bewußte und an fchlimmen Erinnerungen krankende Tochter 
der Freiheit.” In den N.-C. verpflanzten fi) aus der gefeg- 
gebenden Nationalverfammlung Sntereffen und BBeftrebungen, 
deren Antagonidmus in biefer feit dem Umſturze des Throns 


I) Xußer dem Moniteur unb ber Histoire parlementaire von Bu- 
chez et R., der wir um ber Bequemlichkeit des Gebrauchs willen bis 
sem 9. Thermidor, wo fie aufhört, vollftändiges Material zu geben, ne: 
ben dem Moniteur gefolgt find, bedarf es kaum noch ber Anführung an: 
berer Materialienfammlungen, ald der Debats de la Conv.-Nat. 1827, 
Gallsis, Hist. de la Conv. Nat. d’apres elle-meme, 6 Bde. (bis 1836) 
ud des Choix de rapports etc. Was es nun aber mit ber Authen⸗ 
tbie ber parlementarifhen Mittheilungen aus der Zeit, wo das Schreden 
bie Preſſe einfhücdhterte, für eine Bewandtniß habe, barüber gibt ein 
Brief ter Rebaction des Moniteur an Robespierre einen merfwürbigen 
Eingerzeig Er ift für bie Hiftorifche Kritit von ungemeinem Werthe und 
babır in Beilage 1 abgebrudt worben. PN 
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heftige Kämpfe hervorgerufen hatte; die bisherige Oppofit: 
des Gemeinderathd gegen die Wolkörepräfentanten erlam 
einen Plab im N.-C. felbftz fie war entfchloffen, die De 
ichaft darin zu gewinnen. Die Gefchichte der erften acht U 
nate nad) Eröffnung des N.:E. bietet dad Schaufpiel eines : 
Aufgebote von Talent und Arglift, Geift und Gewalt einzig 
Parteifampfes dar: raftlofes Andringen eines Vereins v 
Fanatikern und Heuchlern, Verblendeten und Böfewichtern geg 
eine Partei, welche, von ihrem früheren anarchiſtiſchen Zreib 
zurüdgefommen, zu fpät die Revolution hindern wollte, «a 
der Bahn des Frevels und Gräuels fortzufchreiten; Sieg d 
heimtuͤckiſchen Nottirung und der rohen Gewalt über die g 
brochenen Waffen parlementariſcher Berufung auf Geſetz uı 
. Recht und Vaterland. Auf den Ausgang diefes Kampfes fol 
die Alleinherrfchaft der Gewaltpartei, der Terrorismus, &« 
Ungeheuere in Frevel und Kraft, eine totale Ummwälzung d 
inneren Zuflände, Tyrannei der Menge über Alles, de 
nicht zu ihr gehörte, Knechtichaft der Menge ſelbſt unt: 
einer Notte, die ihr Freiheit vorgaufelte, wiederum dämonifd 
Gewalt der Idee im Kampfe gegen den Mechanismus de 
Heere des Auslandes, wunderbare Mifchung der Begeifterun 
für republifanifche Freiheit und Nationalität mit blindem &: 
horfam gegen die Gebote freiheitsmörderifher Machthabe: 
Den legten Abfchnitt bildet die Zeit der Mäßigung mit Cor 
flicten zwiſchen Reaction und Terrorismus und fortgefegte: 
Triumphen über die ausländifchen Widerfacher der Revolution 
Die Schredensherrichaft des N.C. hat ein graufenvolles Andenfe: 
in der Geſchichte hinterlaffen; doch mangeln auch nicht Stimmen 
die da geltend machen, daß er Frankreich vor dem Unheil eine 
feindlichen Snvafion und einer royaliftifch = priefterlichen Reac 
tion fichergeftellt habe; felbft Robespierre hat feine Lobredne 
gefunden, das Urtheil der Franzofen ift dem N.-C. günftige: 
als das der Ausländer; wahre fi vor Befangenheit, wer bir 
Fahrt durch sine Fluth von Schredniffen, durdy die Trugnebe! 
der VBerleumdung, die Gaufeleien lügenhafter Berichte und 
die Misgeftalten wahnbafter Übertreibung der Leidenfchaft zu 
machen hat. | | 

Die parifer Deputation wurde im N.⸗C. Repräfentantin 
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dei Berges?) und der Gemwaltherrfhaft der Hauptftadt über 
die Departements; das Schreden des Septembermorbes hatte 
die Mablen bedingt, und mit Ausnahme einiger gemäßigten 
der unbedeutenden Perfönlichkeiten ?), brachten fie dem N.E. 
berafene Träger des Schredens zu, Menfchen, die faft ins: 
gaammt bisher fchon auf der politiichen Bühne, theild in der 
T:R., theils im Gemeinderathe bethätigt hatten, daß fie vor 
nichts zurüdbebten. Robespierre, Danton und Marat 
Fehen an der Spige; ihnen zunächft verbunden waren Bil: 
laud-Varennes, Collot d'Herbois, der jüngere Robes⸗ 
pierre, Camille Desmoulins, Legendre, Fabre 
Eglantine, Freron, der Maler David, Panis, 
Sergent, Robert, Oſſelin. Auch der vormalige Herzog 
den Orleans, ſeit dem 15. Sept. auf Manuel's Vorſchlag 
Egalit genannt *), war gewaͤhlt worden; er galt noch immer 
bei eimer Menge argwoͤhniſch Befangener für Parteiführer, 
mas er nicht war. hr eigentliches Gepräge hatte die parifer 
Deputation in der Erwählung Marat’s, einem Schandmal für 
he ſelbſt, für den N.:E., für Frankreich und für die Revo: 
ken In ihm hatte nicht blos der blutdürftigfte Fanatismus 
unen Herolb rafenden Mordrufs; er war auch Repräfentant 
des Sansculotismus mit widerlihem Schmug in Haut und 
Haar und Fracht, frecher Gemeinheit der Rede und brutalem 
dochen auf pöbelmäßige Gleichheit; nach feinem Mufter bil: 
dete diefer fich zur Parteiuniform aus. Als Genoffen der parifer 
Deputation und Gemwaltpartei bewiefen fi) mit mehr oder 
minder Theilnahme an dem Debattenfampfe gegen die Gironde: 


2, Im Anfange galt ber ſchon zur Beit der gefesgebenden N.-V. 

zufsetommene (Bd. 1, 9.382) Name nody für ironifche, bei der Gegenpar⸗ 
tei üstiche, Bezeihnung (Monit. 1792, 26. Debr., Buchez et R. 22, TH, 
Dei. 451 vom 5. San. 1793), aber die Montagnards wiefen den Na: 
men keineswegs zuruͤck, fondern hielten ihm werty. Am 19. März 1793 
sit ed la sainte montagne, Buchez et R. 25, 130. 
3) & waren Duffaulr, der ſich zur Gironde hinneigte, Beauvais, 
Tymas, Kaffron, Zrouillet; ferner Lavicomterie, Laignelot und Bou- 
dr &, Sauveur, bie fpäter auf dem Berge erfcheinen, und Manuel — 
wa velchem nachher. 

N. Band 1, ©. 592. 
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Saint:Jufl, Couthon, Tallien, Chabot, Baziı 
Amar, Thuriot, Merlin von Zhionpille, Bourdon ı 
ber Dife, Jean: Bon:S. Andre, Duboid:-Cran 
Philippeaur, Lacroir, Breard, Andre Dumont, & 
quinio, Lamarque, Maribon:Montaut, Choudie 
Anacharſis Cloots, Ruampd, Garnier von Saint 
Duhem, Bentabolle,Poultier, Chales,Bourbot: 
Guffroy, Gasparin, Levaffeur von ber Sarthe, 2 
bitte, Drouet ber Poſtmeiſter ıc. Carnot hielt vermi 
der Energie in feinem Charakter fi) zu dem Berge, infof: 
biefer die Energie repräfentirte; an dem Parteihader nahm 
nicht Theil. Auh Herault-Sechelles, doch nicht r 
Charakterftärke; er folgte wider beſſere Überzeugung und mi 
aus Furcht ald Wohlgefallen einer Partei, die er inner! 
verſchmaͤhte. Entſchloſſener als er war Manuel; ihn find 
wir nur noch kurze Zeit bei feinen bisherigen Genoffen, be 
brach er mit ihnen; doch gefellte er fich nicht zu der Gegenpe 
tei; er ſtand vereinzelt da und iſt ſo untergegangen. Mehre t 
nach der parifer Deputation genannten Berggenoffen, Ehabı 
Bazire, Thuriot, Garnot, waren ſchon in der gefeßgebend 
N.«V. hervorgetreten; wir willen, von welcher Art fie fin 
von den übrigen wird fich im Verlaufe der Gefchichte bed N. : | 
durch Darftellung ihrer Rede und That eine Anfchauung bilde 
Ebenfo mag einer Anzahl fpäter hervortretende verrucht 
Schergen bed Terrorismus, eines Carrier, Lebon, Fouch 
Maignet, Vadier, Hens, Francaftel, Zurreau, Javoque 
Sagot, fowie anderer fpäterhin im Dienfte des Terrorismi 
bemerfbarer Deputirten, ald Lebas, Prieur von der Marı 
und Prieur von ber Cote d’or, Leonard Bourbon, Uı 
monville, Bouland, Louis vom Niederrhein, Julie 
von Zouloufe, Rouffelin von S. Albin, fir jest nur beı 
Namen nad gedacht werden; was für Entfegen ber Berg i 
feinem Schooße trüge, Fam zum großen Theil erft nach dei 
Sturze ber Gironde and Licht; er war weit ſchrecklicher ir 
Siege, ald im Kampfe. 

Sinn und Streben der Häupter bed Berges war vor 
Beginn des N.-C. an, wo nicht auf Verderbung ihrer Wide 
facher, Doch auf Herrfchaft in ihm und in Frankreich gerichtet 
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st ie Zahl, aber ihre Entfchloffenheit, ihr Zufammenhalten, 
ir kefiemmter eiferner Wille und ihre zähe Beharrlichkeit, vor 
Tiem aber die Unbedenklichkeit über die Mittel gab ihnen bie 
Sit für den Sieg im Parteifampfe. Wo fie in offener 
deck den Gegnern den Preis des Talentes und ber Macht 
Y Be laffen mußten, wandten fie fih an die Liſt und 
dad. Sie verfianden, dem überlegenen Feinde mit den 
Aigen Waffen der Werleumdung die Kraft zu lähmen und 
'a Boden zu untergraben und führten dann das Aufgebot 
 Pibcigewalt gegen den Geſchwaͤchten. Dazu hatten fie 
sihlige Streitfräfte außer dem N.:C. bereit. 

Iren BWeifungen folgte der Gemeinderath, deſſen 
itzüeder mit den auögefchiedenen und in ben N.-C. über: 
Mungenen Männern des 10. Aug. und der September: 
in genauen Einverftändnif blieben. Dies änderte ſich 
ach nicht nach der Auflöfung des Gemeinderaths vom 10. Aug. 
Sheumette, Procureur: Syndic der Gemeinde, befam feit- 
Ya noch einen ihm gleichgefinnten Subſtituten Hebert; 
ba it, zur Schmach dieſes Collegiums, fein Miderfireben 
cam beffer gefinnten Partei zu bemerken; der Wille Ein: 
za, felbft des Maire, war im Banne jener Unholde. 
Bit anders war es mit ben Reliquien des Departementsrathes, 
ka Eullier, der Procureur-Syndic befielben, ganz im Inter: 
Ge des Berge erhielt Ihrer Wirkſamkeit verdankte der Berg 
mei Hülfgmächte der Hauptftadt; fie hielten die National: 
vardeund die Fectionsausſchuͤſſe in einer folchen Organiſa⸗ 
kan, daß fie trog dem Widerſtreben wohlgefinnter Bürger den Ans 
"Gm fördern mußten; jene, vonSanterre befehligt, ward, 
fatt einer bewaffneten Macht zu Ruhe und Gefeglichkeit, eine 
Ranmfaft der Infurrection; dieſe bereiteten nach Eingebung 
N Berges in drohenden Petitionen die Bahn dazu. Jedes 
Letgebot des Berges aber hatte feine Unterflügung auch in 
dem Möbel der Tribünen, der, zum Beifallälärm für An: 
tige und Reden de3 Berges und zum Tumult und Hohn 
sen deſen Widerfacher angewiefen, durch Feine Rüge ord⸗ 
ungeifriger Präfidenten zu zähmen war und nicht felten in 
Kirihen Haufen feines Gelichters vor den Thüren bes N.-C. 
m in den Straßen eine Verſtaͤrkung bereit hatte. — Der 
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eigentliche Siß der Stärke ded Berges aber waren die bei 
Clubs, der Jacobiner und der Cordeliers; bier die Verſan 
lung zum Rathe, zur Abrede und Vorbereitung, hier der — 
trieb zur bündigften Einung, gegenfeitige Erhisung und Fa 
tifirung, bier die MWerkftätte zu Verfchwörung und Aufn 
gelung. 

Der Zacobinerclub, weldher am 21. Sept. in fei 
Benennung dad Wort Jacobiner voranftellte *), wurde anfaı 
nur von 113 Deputirten des N.-C. beſucht“). Unter Die 
waren mehre Girondiſten; jedoch bald fchieden diefe freiwi 
oder gezwungen aus. Mehr und mehr wurde nun der Ja 
binerclub der Heerd, das Gefhoß für die Bergpartei zu fchm 
den; die Zahl der Mitglieder vom Anhange ber Bergpaı 
verftärkte fich durch freiwillige Süngerfchaft und durch 28 
bung. Die Eordeliers blieben in genauer Verbindung r 
den Sacobinern; jedoch erfchienen Robeöpierre und Dant 
feltener ald zuvor bei ihnen, und ed wurden dort mehr M 
glieder de3 Gemeinderaths ald des N.:E. gezählt. Ein Fit 
hatte der Sacobinerclub in der fchon oben erwähnten socie 
fraternelle, die meiftens aus Weibern beftand und in fein: 
Local ihre Sigungen hielt, deögleichen in der Verſammlu 
im erzbifchöflichen Palafl. In die Departementd verzweig 
ſich die anarchiftifhe Demagogie der Jacobiner burch ei 
Menge Clubs ”), von denen der marfeiller und Iyoner durch übt 
fpanntheit, Ungeftüm, verwegene Störung der öffentlich: 
Ruhe und Trotz gegen bie Behörden audgezeichnet ware 
Robespierre erlangte bald eine unbejtrittene Herrfchaft in de 
Mutterclub. — Die Preffe, bisher gewaltige Streitgenoff 


I) Societ& des Jacobins, amis de l’£galit# et de la liberte. © 
egalite vor ber libert&; Ankündigung ochlofratifcher Tendenzen. 

6) Buchez et R, 19, 232. 

T) Bocidtes affılies dans les departements, dans les r&giment 
dans les ports de mer, toutes en correspondance avec elle, les s« 
cietes subordonndes d’enseignement et nommees fraternelles, -les cı 
mites d’ex&cution dans chaque district, les associations de prom« 
teurs directs du tumulte, d’assassins, d’agens de la terreur. Mont 
gaill. 5, 7. Vortrefflich ift die Erörterung Paganel’8 1, 18 des club 
ou societes populaires, des affıliations, du jacobinisme., 
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über Revolutiondpartei, immer aber noch nicht ſtark durch 
Seprheit, fondern am mächtigften, wenn fie am unverfchäm: 
en verleumdete und fchmähte und am frechften die gefetliche 
Arung verhöhnte, nicht gereinigt durch faft vierjährigen Par: 
mp, fondern immer tiefer im Pfuhl der Lügenhaftigfeit 
us Beidenichaftlichkeit verfunfen, war ein furchtbared Organ 
“ Sergpertet, nicht die Gegner zu widerlegen, fondern die 

gegen fie einzunehmen und zu ihrer Verderbung auf: 
mögen. Marat gab ftatt des Ami du peuple feit dem 
d, Sept, ein Blatt unter dem Zitel: Journal de la republi- 
re, päter Publiciste, heraus; Robespierre fchrieb, jedoch 
u fure Zeit, Lettres à ses Commettans ?); Hülfsblätter, 
‚a Empfehlung der Lehren des Anarchismus, Terrorismus 


= Vendalismus, waren Hebert's Pöre Duchesne °), die Re- 


tions de Paris, das Journal de la Montagne, der Ré- 
rien frangais ete. "); Schmuß, und Blut zufammen. 
Dr Nauetanſchlaͤge dienten hinfort ald außerordentliche Schrift: 
af — Im Minifterrathe war Danton auch nach feinem 
Scühte auf das Juſtizminiſterium noch einige Zeit bei den 
Sciften; fein Nachfolger Garat und der Marineminifter 
Doge, wadere Männer und bei der Parteiftellung unbethei- 
Sg waten dennoch durch die Art ihrer Parteilofigkeit, Garat 
=hefondere Durch leicht zu befangende Geneigtheit, das Beſte 


H bacher et R. 19, 167. Faſt alle diefe lettres find weiterhin 
© Bachez et R. abgebrudt zu finden. 

HR B. J. S. 331. Die Blätter Hebert's erfchienen immer 
= em Zitel Pere Duchesne, aher, nad) den jedesmaligen Umftänden, 
= ia Yufihrift Grande joie, oder Grande colere etc. du Pere Du- 
ee, Cie find numerirt, ohne fortlaufenden Gefammttitel (nicht alfo 
“us bougrement patriotiques), Num. 365 ift die letzte; fie erfchien 
= der Hebert's Verhaftung. Bon ben übrigen Journalen mit bem 
& Pere Duchesne — es ift über ein Dugend — f. Emile D. — s 
Deschiens) Collection de materiaux etc., oder Bibliographie de jour- 
“ur, Par. 1829. Der Verfaſſer diefer Bibliographie, Herr Deschiens 
Weeiles, Hat mit unermüdlicher Sorgfalt die Journale der Revolu— 
wöt gefammeltz; er befist Alles, was er nach Titel oder auch mit 
Garzten anführt. 

a. K Xutzüge aus dem Letztern b. Buchez et R. 28, 196. 219. 231. 

#396, 


’ 
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zu glauben und Schlimmes zu befhönigen, den Fortfchr 
ded Berges förderlich; einen fehr thätigen Parteiganger 
befam diefer, bald nach Eröffnung des N.E., am 3. Dcı 
Servan's Nachfolger, dem Kriegsminifter Pache. 

Dem Berge gegenüber, an der rechten Seite, fı 
nicht mehr die Feuillans — biefe hatten Feine Wortfü 
mehr — fondern die Partei, welche von ihren Haͤup 
Briffotiner, Rolandiften, am gemöhnlihfin Gir 
diften (Girondins), von ihrer Gefinnung Gemäßigte, 
der ihmen beigelegten Tendenz Föderaliften, von ihrer ' 
nehmen politifhen Haltung und ihrem theoretifhen Rai 
nement auch Staatömänner (hommes d’etat) bena 
ward. Deputirte ded Departements ber Gironde waren V 
gniaud, Guadet, Genfonne, Grangeneuve, Fr 
Ducos, Boyer-Fonfrede ıc.; bewährte Freunde berfelben Br 
fot, Eondorcet, Lafource, Isnard, Barbaroı 
Sarran»Goulon, insgefammt zuvor Mitglieder ber gel 
gebenden N.:B.; ferner Petion und Buzot; außert 
hielten fich zu ihnen Lanjuinais, der mit firenger Rechtl 
keit religiös = moralifhen Sinn vereinigte, Rabaut - 
Etienne, ehrenwerthen Andenkens von der erfien N.:B. I 
Fauchet, fo unfefl von Gefinnung als ercentrifch in fei 
Rede, aber entfchiedener Gegner des Berges, ber offene, fı 
und eifrige Kerfaint, der argmwöhnifche, voreilige und bifj 
Louvet, dem im Gemüthsart Salles ähnlih war, | 
energifche Dufriche-Balaze, Gorfas der Joumalift, Mi 
han, Rebecqui, Boileau, Lehardy, Lanthenas, Biroter 
Duchatel, Lecointe:Puyraveau, Doulcet=de:Pontecoulant, ! 
fage vom Departement Eure und Loire, Bergoeing, Hei 
Lariviere, Chambon v. d. Gorrize, Kervelegan, Mazuy 
Duffaulr, Defermont, Dulaure, Duperret, Bailleul, Gar 
Aubry ıc. Es war die Partei des Landes gegen bie Par 
der Hauptftadt, des Mittelftandes gegen den Pöbel, der gut 
Gefeufchaft gegen den Sansculotismus, der Sdee und des T 
lentes gegen die Raͤnke und rohe Gewalt, der Parlementarifch 
gegen die Demagogen, ber Gefeglihen gegen die Anarchifte 
der Enttäufchten und Neuigen gegen die Fanatiker, Heuchlı 
Wüftlinge und Bluthunde. Siege auf ber Rebnerbühne w 
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m it gemiß, und wie des Worts, fo waren fie der Schrift. 
eig; Briſſot's Patriote francais, Condorcet's Chronique 
& Paris, Gorſass Courrier des departemens, Louvet's Sen- 
fndde cle waren al3 Parteiorgane in Anfehen. Auch Außer: 
54 Kim fie über anfehnliche Streitkräfte zu gebieten und 
kaßerge überlegen zu fein. 
Die großen Städte Frankreichs außer Paris waren fafl 
mm für fie; in Paris felbft mehre Sectionen. Eine 
Ange Stutze hatte fie in Roland, dem Minifter des Ins 
m; von den übrigen fünf Miniftern hielten fi nach Ser: 
M Auötritte zu ihre Glaviere und Lebrun; im Heere war 
* Dumonriez nicht minder zugethan, als vordem Lafayette 
a Feuiland, Und doch war fie von vorn herein bem Berge 
Süt gemachfen, ihr mangelte Bündigfeit, Gefähloffenheit und 
% Gunft der Örtlichkeit. Es herrfchte bei den Girondiften 
“ Gleihartigkeit der Gefinnung und politifchen Tendenz, 
er ſelches Zufammenhalten, ſolch verabredetes Dichten und 
Taten, folh taſtlos fortgefegtes Streben, wie bei der Berg: 
una, war bei ihnen nicht zu finden; fie hatten feinen Jaco⸗ 
uacdub zut Verabredung und Vorbereitung. Ein Verſuch, 
“i Eiffnung des N.:G. im Gebäude der Sacobiner einen 
ren Cub zur Stande zu bringen und bort eine Anklage 
"a Robeöpierre zu erheben, mislang ''). Zufammenkünfte 
Nuten die Haupter der Gironde, wie ſchon früher, häufig bei 
%dand; deffen geiftreiche, Fiterärifch und politiſch hochgebilbete 
nahm auch in der Zeit, wo ed die Eriftenz der Partei 
der Perfönlichkeit galt, Theil daran; ihre Gefinnung war 
Rs wie die eines heldenmüthigen Mannes und vom hoc) 
rigen Patriotismus, ihre Stimme hatte im Rathe der 
runde Ihres Gatten Gewicht und Geltung, aber fie vermochte 
% ler geifigen Macht im Kreife der Wertrauten nicht bie 
im Großen auszubilden und fämmtliche Genoffen derfel: 
“ng mit einander zu verbinden: vielmehr war ed bem 
. e der Gefammtheit der Rechten nachtheilig, daß der 
dundihe Kreis eine Art Superiorität erlangte und geltend 
Bad, Briffot, Vergniaud, Guadet, Genfonne, Buzot, Con: 


[4 


| } Buch, 19, 65. 
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borcet, Barbarour und einige Andere waren gleichfam 
Geweihten, fie führten dad Wort in den Zufammenfün 
unter ihnen gab ed Werabredungen; die Übrigen, 5. B. 
hochbegabte, feurige Isnard, waren nur von Zeit zu Zeit 
Vertrauen '*), und fo ging ed denn im N.C. nit fi 
nad dem Ohngefähr ohme rechtes Einverftändnig und gen 
fames Wirken; was die Führer wollten, Eonnte von dem 

dern oft nur errathen werden. Dies aber warb um fo fch 
mer, je mehr es jenen an Beharrlichkeit und Gonfequenz 
brach. Mehr ald einmal, wo es die nachhaltigften Beſtrel 
gen zu Einem Punkte galt, ließen die großen Redner der 
ronde nach einem glänzenden Siege in der parlementarif: 
Debatte e5 bei der Annehmlichkeit des Siegeögefühls ben 
ben, ohne in That und Werk ſich den errungenen Vortheil 
fihern, während ihre Gegner ihre Thaͤtigkeit verboppelten, 

Nachtheil ihrer Niederlage gutzumakhen. Wenn nun bie Je 
nale der Gironde allerdings eine gewiffe Richtung verfolg 
und jene Lüdenhaftigkeit und der MWechfel von Anftrengı 
und Ruhe ſich darin meniger zeigte, fo ermangelten fie da 
gen des eindringlichen und anregenden Tons, mit welch 
Marat’5 und Hebert's Blätter die Menge gewannen und | 
mentlich die rohen Maſſen der parifer Bevölkerung in Ber 
gung und Eifer zu feßen vermocdhten. Daß aber das Schid 
Frankreichs in dem unheilbringenden Schooße der Hauptſt 
ruhte, follte auch bei diefem Parteifampfe ſich bewähren. 3 
Gironde hatte zwanzigfach flärkere Macht in der Bevoͤlkeru 
ber Departements, ald ihre Gegner in der pariſer Men 
aber nicht zur Stelle; der Berg hatte eben darin feine Stär 
daß er in der Hauptſtadt wurzelte und gipfelte. Der Einfl 
der Gironde auf diefe war gänzlich dahin; der Gemeinder: 
war ihr feit dem 10. Aug. fremd geworden, feit Petion’d Ruͤ 


12) Cette r&union, au lien de rapprocher les eaprits, de le 
donner une direction plus certaine, ne fit que les m&contenter, Ne 
ou dix des principaux membres s’attribuaient exclusivement la par: 
et se distribunient les röles dans l’assembl&e. Il parut aux autrı 
qu’ils n'&taient appelds que pour admirer ces Messieurs et leur se 
vir d’instrument; cette observation produisit le plus mauvais efl« 
Bailleul, Examen etc. 2, 152, über Isnard f. Durand de Maillane 11 
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‚mama der Mairie ward er ihr vollfommen unzugänglich. 
ba tn idt ergebenen Sectionen war feine mächtig genug 
die in der Noth, und alle Eonnten ohne Mühe durch 
‚da Semanderath paralyfirt werden. 
\  Yareilod bei dem Beginne des Kampfes zwifchen dem: 
Bay und der Gironde war das bei weitem größere Drittel 
ER:&, mit einer fchon zuvor üblichen Bezeichnung das 
Ziel, la plaine, oder nun auch der Sumpf, le marais, 
ment”), wad an die Ventrus der gefeßgebenden N.:B. 
zuzet. Mandye von den dazu gehörigen Deputirten, Die 
tigen benannt, hielten fich fern von jeglichem Debattencon- 
Se, nahmen gar feinen beftimmten Sis, flanden gern neben 
ver Rebnerbühne, entfernten fich bei der Abſtimmung ıc..'*)3 
v5 die „Kröten bed Sumpfed, crapauds du marais.” Nicht 
wer Menſch iſt geichaffen, ein Held zu fein; aber auf dem 
Selen, den ihm das Vaterland anvertraut und er angenommen 
sat, fell er ohne Furcht und Scheu reden und handeln, wie 
s Gewiſſen und Pflicht:gebieten: bei jenen Kröten des Sumpfes 
Id die Zurüdgezogenheit von Wort und That zur Schuld, 
& Schweigen war nicht das einer verftändigen und patrio: 
üben Darteilofigkeit. Mit dem Namen der Parteilofen 
Ser bezeichnen wir eine nicht verächtliche Zahl zum Reden 
wb Handeln eifriger, gefchäftstüchtiger, zum Theil charafter: 
eher und ſeht wackerer und patriotijch gefinnter Männer, von 
denen indeflen im Fortgange des Parteikampfes einige fich dem 
Serge nähern, noch mehre aber nach dem Sturze der Gironde 
sem Berge fih gänzlich hingeben und in feiner Weife thätig 
wm: Gregoire, Bartre, erft nah und nah Terroriſt, 
Senio Jean Debry”), Daunou, M. 3. Chenier, 
Seiffpd’Anglas, Camus, Paganel, Barras, Rew— 
dell, Revellitre:2epaur, Merlin von Douay, Robert 
kindet, Alquier, Treilhard, Baudin von den Ardennen, 


13) Auch biefe Bezeichnung verlor das Anftößige; Robespierre ge: 
fe am 8. Thermidor 1794, als es ihm darum zu thun war, 
% Reutralen zu feinen Gunften zu ſtimmen. 

14} Paganel 1, 48. 

1) Erin Botum für Gefeglichteit, 24. Dechr. 1792, war nicht ter» 


14 Diertes Bud. Erftes Capitel. 


Thibaudeau, Sambacdres"‘), Gaudin, Cam 
Gobier, Guyton:Morveau, Fourcroy, Delmas 
kanal, Efchafferiaur, Richard, Lecointre von 
ſailles, Letourneur, Mailhe, Thomas Paine, Feraud zc. 
die Zodedfurcht das Stimmen bedingte, war die Mehrzal 
Neutralen in der Regel für die Gironde. Zwifchen H 
Parteien endlich faß, nachdem er einige Male zu Anfang 
J. 1793 dad Wort genommen hatte, fchweigend Sie 
Dies Schweigen war wol nicht eigentliche Feigheit: E 
mochte fich nicht der Gironde anfchließen, ba er bei diefer 
dominiren konnte, und nach ihrem Sturze, als ber Ber 
Monopol von Ideen aus Robeöpierre's Schule mit der t 
(otine bandhabte, wollte er nicht ald Märtyrer des WBı 
dad doch nichts gefruchtet hätte, fich ſchlachten Laffenz i 
feine Antwort, ald man ihn fpäterhin fragte, was er wäl 
der Schredendzeit gemacht habe: Ich habe gelebt. 

Der Nationalrepräfentanten insgefammt follten nach 
Gonftitution 745 fein; im N.:G. kamen dazu noch vier 
Avignon und Benaiffin. Won den 749 Deputirten hatteı 
in der erften, 174 in der zweiten N.-V. gefeflen. 
Sitzungslocal war zunächft daffelbe ald bei jenen, in ber $ 
bahn; erfi am 10. Mai verfegte der N.:C. fi) nach 
Zuilerien '”). 

Die Gironde brachte in den N.-C. den Vortheil « 
vorher erworbenen Rufes und Credits mit; dies zeigte ſich 
der Wahl der Beamten bed N.:C. Petion ward zum $ 
fidenten '*), Condorcet, Briffot, VBergniaud, Rabaut ©. Etie 
Laſource und Camus zu Secretären erwählt '”). Auch in 
Comite3 waren die Sirondiften mehre Monate hindurch ! 


16) Di ftarfe Hinneigung zum Xerrorismus zeichnet ſehr fi 
Montgaill. 7, 85. 

17) ©. * 3, Not. 186. 

18) Die Reihenfolge ber Präfibenten des N.:G. bis in den Jaı 
1793 ift: Petion 21. Sept. — 5. Oct., 3. P. Lacroix — 19. s 
Guadet — 1. Nov., Herault:Sechelles — 16.Nov., Gregoire — 30, 5 
Barere — 14. Dechr., Defermont — W. Dechr., Treilhard — IL, : 
1793, Vergniaud — 4. Jan. 

19) Moniteur 1792, No. 266 - 267. Buchez et R. 19, 8, 


Eröffnung bes Parteitampfes (bi 6. Nov.). 15 


hab. Bei den erfien Fragen ſchwieg die Oppofition. Was 
‚ Rawel verbrachte, dem Präfidenten eine Wohnung in den 
Zuilerien anzumeilen, warb einflimmig verworfen; Danton’s 
\ Rutmung, firenge Gefetse zu geben, aber bad Blut der Fran» 
‚en zu kbonen, entiprach dem Sinne der Gironde; einftims 
mig wurden auch die nächfifolgenden Beichlüffe gefaßt: daß 
bir Berfaffung gelten folle, die nicht dad Volk angenommen 
babe; dag Perfonen und Gigenthum unter dem Schuße ber 
Geieke fichen, die gegenwärtigen Behörden und Geſetze, auch 
de Steuem fürd Erfte fortdauern follen. Auch die für ben 
Bar ungemein wichtigen Punkte, Zulaffung von Petitionen 
ud Berathung in Gegenwart des Volks, wurden nicht leb⸗ 
set beffritten. Als nun auf Abfchaffung des Königthums ge: 
rungen wurde, und Gregoire fein berüchtigtes Votum ab» . 
xb *), erhob fich Feine Stimme für Beibehaltung von jenem, 
& wurde für abgeſchafft erklärt und durch ein fpäteres Geſetz 
4 Der.) Todesſtrafe auf den Verſuch, daſſelbe berzuftellen, 
scest”). Am 22. Sept. folgte die Erklärung ber Res 
sublif”), dann der Antrag, fämmtliche Juſtiz- und Ber: 
waltungsbehörden mit neuzumählendem Perfonal zu beſetzen. 
hierbei wurden Stimmen laut, die auch bie Gerichtöver: 
emung als eine Artflofratie angriffen; Billaud: Barennes ver: 
zart alle GSerichtöbehörben, denn durch fie werden Anarchie (!) 


2) — toutes les dynasties n’ont jamais été que des races devo- 
rantes qui ne yivalent que de chair humaine, — Les rois sont dans 
'ordra moral ce que les monstres sont dans l’ordre physique. Les 
mus sont l’atelier des crimes et la taniere des tyrans, L’histoire des 
mis est je martyrologe des nations, Buchezet R, 19, 18. 19, 


21) Duvergier 5, 85. 


22) Das Etaatsfiegel ftellte nun ein Krauenbild dar, das bie 
ung Fant auf ein Bündel Pfeile legt, in der anderen eine Pike mit der 
bätt. Duverg. 5, 3, Die Zeitrechnung An IV de la 
Bert£ et I de l’Egalit& wich nun der neuen An I de la Republ. Der 
Istmigsorden wurde erft 15. Oct. abgefchafft. Duverg. 5, 38. Da: 
con fnüpfte ſich die Frage: s’il convient, que dans une republique on 
serve quelque marque distinetive, Bis zur Stiftung der Ehren: 
asien Bid es bei WBelobungen, wozu aud wol Belränzung Fam, Ehre 
ir Eigung, Beſchenkung mit Ehrenwaffen ıc. 
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Ob bewaffnete Macht aus den Departementd nad) Paris : 
men folle, war eine Lebensfrage für beide Parteien, und. 
den Iacobinern wurde ſchon am 24. Sept. Abends dag 
proteſtirt. Agitateurs, anarchistes, desorganisateurs, pr 
cateurs u. dgl. waren die Lofung im Munde der Girondi. 
Dagegen wurden fie von ihren Gegnern als Foͤderaliſt 
welche die eine und untheilbare Republik in einen Bundes 
aufzuloͤſen trachteten, bezeichnet und den Pariſern verdaͤchtig 
macht’). Die Beſchuldigung des Föderalismus war ganz 
eignet, einen böfen Schein auf fie zu werfen; der Vorn 
wurde noch gehäfliger als früher der deö Zweikammerſyſte 
Allerdings hatten Briffot ıc. wohl Borliebe für die amer 
nifhe Bundesverfaſſung“), doch wollten fie nicht. zerreif 
fondern nur Gleichgewicht der Departement3 mit Paris, ı 
diefed Streben nach Verminderung ber libermacht einer uf 
patorifchen Hauptſtadt mar gerecht. Die Gegenpartei a 
machte daraus eine Verfchwörung zum Verberben der Rey 
bie”). Die Stellung der Gironde gegen die parifer Des 
tation erinnert an die Begehren der italifchen Bundesgenofj 
von Nom zur Zeit des marfifchen Krieges. 


3l) Tendenzen zum Föderalismus laſſen fi auffinden in Br 
fot’8 Plane zu einer parifer Municipalität b. Buchez et R. 2, 4 
Ein ungünftiges Licht auf bad Föderativband der Departements warf ; 
erft Roeberer (f. oben Bd. 1, 223, Not. 91). In einer Rebe, die Sie 
T. Mai 1791 Hielt, heißt es ſchon: cette federation r&publicaine, do 
lidee seule est devenue un objet d’&pouvante. Buchez et 
9, 457. Bon nun an wurde die Anficht vom Foͤderalismus mehr u 
mehr invidids. Anach. Cloots fchrieb darüber im Anfange Septembe 
1792 ein Pamphlet Ni Marat ni Roland, abgedr. b. Buchez et R. 2 
139. Später (Mai 1793) folate Gamille:Desmoulin’s Hist. des Briss: 
tins (abgebr. b. Buchez et R. 26, 266), worin ‚die Briffotiner befch: 
bigt werben als ayant voulu diviser la France en 20 ou 30 re&publ 
ques federatives, ou plutöt la bouleverser, pour qu’il n’y eüt poii 
de republique. 

32) Anach. Cloots b. Buchez. et R. 21, 144; v. Gorfag f. bir 
20, 48. 

33) Paganel 2, 157: Ce monstre imaginaire, ce fantöme hor 
rible qu’on feignit de voir en m&me tems sur tous les points de | 
r&publique, brisait le faisceau de l’unit&, livrant les fronti&res sa 
defense aux armées ennemies. 
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Der Barteitampf mußte ſchon in feinen Anfängen einzelne 
‘ Periönichkeiten gegen einander hervorrufen. Die Girondiften 
haben ſeht richtig in Mobespierre ihren gefährlichften Feind; 
wibenfbaftlich aber und unüberlegt war es, daß er fchon am 
D. Sept. zum Gegenſtande birecten Angriffs gemacht wurde. 
Rebrcaui denuncirte die Partei Robespierre; Barbarour unter: 
Eitte die Anklage”). Sie hatten feine Waffen außer denen 
des Atgwohns und Haſſes; Marat zwar hatte gefchrieben, man 
Keürfe eines Dictators, Panis hatte in vertraulichem Gefpräche 
geäußert, Robespierre fei der rechte Mann zur Dictatur *); 
aber wie wollte man einem Robedpierre damit beifommen! 
Ran batte ihm nur den Text zu einer Rede gegeben, worin 
er nad feiner Weife über Verleumdung und Anfeindung Elagte 
und fein Verdienſt rühmte; man hatte ihm einen Bortheil zu: 
gebracht. UÜber Robespierre's damaligen politifchen Glauben 
und Betrieb ift nicht anders als nach feiner neidifchen und 
serribfüchtigen Gemüthsart überhaupt zu urtheilen; er haßte 
die Häupter der Gironde, weil fie, höher begabt als er, ihm 
um Bege ftanden, er verleumbete fie, weil Verleumdung feine 
Rberfte Waffe war, feine Natur felbft ihn damit ausgerüftet 
hatte und er in ihrer Handhabung eine magifche Gewalt über 
feine Anhänger übte: aber beftimmt nachweisbare Entwürfe zur 
änzlihen Niederfämpfung der Gironde waren bei ihm damals 
vielleicht noch nicht gereift und, wenn auch, fo war Robes—⸗ 
rierte s egoiftiiche Berechnung des Vortheils, den er davon für 
Wh zu machen gedachte, dergeſtalt mit Redensarten von Zu: 
gend und Bolfswohlfahrt und einem bdenfelben entfprechenden 
Scheine der Uneigennügigfeit überdedt, daß mindeſtens der 
Stoff zu einer Anklage nicht bereit lag. Danton, ber für 
ihm das Wort nahm, ald die Gegner ihn unterbrachen, ſtand 


34) Buzot hielt fich ins Allgemeine, aber prophetifchen Geiftes ſprach 
&t: Ce n’est pas contre la dictature qu’il faut porter une peine, c’est 
contre les moyens qui conduisent à la dictature. Il ne 
sera plus temps de punir le dietateur, il vous aura maitrises. Bu- 
chez et R. 19,80. 

35) Dief. 19, 75. Eine Zufammenftellung der mehrmaligen Auffors 
kerungen Marat’s, einen Dictator N f. b. Dulaure, Supplement 
aux crimes des anc. com, p. 23. ® 

2 
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nicht da ald Vorkaͤmpfer Robespierre's, fondern der bedroh 
Partei überhaupt; er wollte nur die Anträge auf Unterfucht 
der Septembergräuel unwirkfam machen; Daß hatte er ge 
Niemand, zum Neide war er zu fol; und zu träge; bie £ 
volution im Gange zu halten und weiter zu bringen, war 
eifrig und thätig, und dazu hätte er gerne die talentvolle ( 
ronde zur Genoffin gehabt. Cine fpöttifche Äußerung uͤ 
Mad. Roland (26. Sept.) kann ald Übereilung Danton's« 
gefehen werden’). Es fam in den erften Tagen nach Eri 
nung des N.G. zu Befprehungen; Danton gab mit Aufri 
tigkeit feinen Wunſch eined Vergleichs zu erfennen; aber 9 
beöpierre war nicht dazu zu bewegen und Barbarour wi 
Danton entgegen, baß nimmermehr die Zugend mit dem { 
fter einträchtig einherfchreiten koͤnne“. So wurde Dant 
auch nachher mehre Male von der Gironde zurüdgeftoß: 
Am 25. Sept. erhob fi) auch das dritte Haupt ded Berg: 
Marat, und fein Auftreten war der Anſtoß zum Ausbruc 
der Entrüftung des größten Zheiled des N.C. über feine E 
genwart in diefem. Erregte Robeöpierre bei feinen Gegne 
das peinliche Gefühl, einer giftigen Schlange nahe zu fein, 
brachte Marat den Abicheu hervor, mit dem man ein ekelhe 
tes Inſect fortzufchaffen eilt. Seine Erfcheinung erregte W 
derwillen; der monftröfe Kopf, die glühenden Augen, die ©: 
mace des garfligen Antlitzes, die Gemeinheit der Geberd 
und ber Fläffenden Rede, der Schmuß der gefammten Hül 
bergegenmärtigten all den Geifer, welchen der Ami du peup 
ausgeiprigt hatte”). Er hatte durch diefen oft von ifich ; 


Pd 


36) Personne ne rend plus justice que moi a Roland, mais 
dirai, si vous lui faites une invitation (Minifter zu bleiben), fait« 
la donc aussi & Mad. Roland, car tout le monde sait, que Rı 
land n’etait pas seul dans son departement. Buchez et R, 19, 14 

37) Durand de Maillane 36. 

38) Er heißt Reptile degoütant (Marie Williams b. Barbarou 
Mem. 58), monstre (Boileau b. Buch. 19, 101). Petion (b. Buchez et I 
21, 111) fagt: Cet être que la nature semble avoir marqué tout eı 
pres du sceau de la r&probation. Garat (b. Buchez etR. 18,348): U 
homme & qui sa face couverte d’un jaune cuivré donnait l’air de z0ı 
tir des cavernes sanglantes des anthropophages ou du seuil embrai 


| 
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nden gegeben, fein Name war bem gefammten Franfreid) be: 
kant”); feine raftlofen Anklagen, fein Mordgefchrei gegen vie 
Icfishaten, da3 hieß beiihm, auch Derer, die Equipagen und 
Dimerihaft haben, feidene Kleidung tragen, ober aus dem 
Ehufpiele Eommen*), feine Wortführung für Recht und 
Bahfahrt der niedern Maſſe hatten ihn zum Manne des Pi» 
3 md der anarchiftifchen Demagogie gemacht, ehe er noch 
Ferih in feiner Scheußlichkeit hervorgetreten war. Der 
Berg erfannte feine Brauchbarfeit, aber Fonnte ſich nicht ver: 
völe, daß er ein Parteigänger fei, der Anftoß gebe. Danton 
brichnete ihn am 25. Sept. ald einen Menfchen, der zu Über: 
Kmenglihkeiten (exagerations) geneigt fei, erklärte fpäter, daß 
& dei Individuum Marat nicht liebe, daß diefer vulfanifch, 
Yig und infociabel fei*'); Robespierre erklärte am 5. Nov., 
5 et Marat nur Ein Mal gefehen habe*’). Als Marat am 


des enfers qu’a sa marche convulsive, brusque, coupde on reconnais- 
ai pour un de ces assassins &chappes aux bourreaux, mais non pas 
ex füries etc. Dies beftätigt fich aus ber Anfhauung feiner Büfte, die 
ck im Club der Gorbeliers aufgeftellt war und jegt im Beſitze des Ober; 
ha Rein zu Paris fich befindet. Won ben vielen Portraitd Marat’s 
& de} in Delpech, Iconographie befindliche für das am beften getrof: 
fine zu adıten. 
3) — dont le nom seul est devenu une injure, dont le nom 
ie Feponvante dans l’äme de tous les citoyens paisibles, Pétion a, O. 
M Ceux qui ont des voitures, des valets, des habits de soie, 
© qui sortent des spectacles. Marat b. Barbar. 60. Gegen Barbas 
tm (p. 57) äußerte er: Donnez- moi 200 Napolitains arms de poig- 
ards et portant & leur bras gauche un manchon en guise de bou- 
der; avec eux je parcourrai la France, et je ferai la revolution, 
Cr fohte Barbarour zu beweifen, daß 260,000 Köpfe fallen müßten. 
Days Paganel 2, 170: Les raisons de persécuter et d'égorger cou- 
ie de sa bouche comme des verites de conviction. La malfai- 
ace &tait dans son äme, comme les couleurs sont dans nos yeux, 
Des rühmt Marat in dem Bilde, das er felbft in feinem Journal 
von fih entwarf (Buchez et R. 23, 461) feine philanthropie, l’amour de 
a jestioe et de la gloire, l’aspect d’une cruauts me soulevait d’in- 
u. dgl. 
Al) Buchez et R. 19, 79. 418, Won einem Streite zwiſchen Dan. 


| Mm Marat wußte Petion (b. Buchez et R. 21, 168). 


M Dem widerſprach Louvet, der häufigern Verkehr angab. Bu- 


\ Me R.21, 126. Vertrautes Winverftändnig mag zwiſchen ihnen 
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25. Sept. dad Wort begehrte, erfcholl der Ausruf: „De 

von ber Tribune”; ald er einige Worte gefprochen hatte, er 
fi) VBergniaud mit dem Ausdrude der Außerften Indignation 
und zeigte das Schreiben des Wachausſchuſſes der Commune v 
3. Sept., dad die Departements zum Morden ermunte 
Boileau brachte ein Blatt Marat’6 von Dem laufenden Zage, w 
er zu einer neuen Infurrection aufreizte und abermals von b 
Nothwendigkeit eined Dictatord redete: Neue allgemeine En 
rüftung der rechten Seite mit dem Rufe: „Nach der Abtei, a 
die Schranken!” Marat fchob die Schuld auf den Drude 
lad ein anders lautendes Blatt vor, holte ein Piftol hervo 
hielt e8 gegen feine Stirn®”), und dad Ende des Scandal 
war, daß auf Tallien's Antrag zur Tagesordnung übergegan 
gen wurde. So hatte auch hier die Gironde nichts erlangı 
Marat hatte Sig und Stimme, triumphirte und läfterte üı 
feinem Blatte über die Gironde*), und mit ihm und der De 
batte über ihn zog Frechheit des Schmähens und Pöbelhaftig 
keit des Ausdruds ein in den NE. Boileau hatte ihn ei 
Ungeheuer genannt, bald ward scélérat, infäme, traitre ge: 
braucht, und aus Marat’5 Munde wurde Parbleu und F.... gehört. 
Chabot, Merlin von Zhionville, Duhem, Legendre redeten fel: 
ten ohne Rohheit. Das Point d’honneur, welches in jeder an: 
bern Zeit bei den Franzofen fo leicht zu verwunden war unt 
in der königlichen Zeit fo unzählige Duelle hervorgerufen hatte, 
aber feit den Zumulten, die zur Zeit der conflituirenden N.V. 
über Duelle entflanden waren, die Stimme bed Volkes wide 







damals nicht beftanden haben; fagte doch Marat während bes Proceffes gegen 
Ludwig zu Dubois-Crancé, auf Robeöpierre zeigend (Buchez et R. 34 
73): Vois-tu bien ce coquin la? Cet homme est plus dangereus 
pour la libert& que tous les despotes coalises! Doch fie gebrauchten 
Einer ben Anbern, wie Sefuiten und Kapuziner. 

43) S’il est un malheur pour un representant du peuple, c’est 
pour mon coeur celui d’etre oblige de remplacer a cette tribune un 
homme ‚charge de decrets de prise de corps qu’il n’a pas purges. 

43°) Marat tire de sa poche un pistolet qu’il applique à son 
front. Monit. 1792. No. 271. 

44) Tout ce que la convention renferme d’hommes cupides, fut 
seduit par l’appät des places de la r&publique f&derative, dont 
ils se flattaient d’etre les fondateurs u. f. w. Buchez et R, 19, 110. 


Eröffnung des Parteilampfes (bis 6. Nov.). 23 


ich hatte, fegte dem feine Schranken”). Die Gironde fuchte 
re vornehme Haltung auch im Anſtande der Rede zu be 
baupten; doch gab Guadet als Präfident das Beifpiel zum 
Duzen, und feitbem ward died gewoͤhnlich“). 

Bie nun Robeöpierre als das Haupt des Berges bie 
afen Angriffe der Gironde zu beftehen hatte, fo wurde für 
ver Berg der Minifter Roland die Zielfcheibe, mit ihm Ma: 
hıme Roland. Briffot wurde feltener ald Parteihaupt ange: 
ofen; man fah im ihm mehr den unpraftifchen Sournaliften 
und parlementarifchen Redner; Roland dagegen, der zu Gun: 
fen der Gegner des Berges und zur Hemmung des Anarchis: 
m ungememe Thätigkeit entwidelte, erichien dem Berge als 
ve ihm gefährlichfte Macht. Die gefeßgebende N.-V. hatte 
100,000 Liores jährlich zu feiner Verfügung geftellt, um durch 
Verbreitung patriotifcher Schriften den Gemeingeift zu pflegen 
ad zu bilden’); davon mwurben girondiftifche Zournale, als 
ardets „Sentinelle”, unterftügt, patriotifche Reden, Adreffen ıc. 
gerudt und in Die Departements verfandt. Außerdem unter: 
yet Roland eine fehr auögebreitete Correfpondenz mit den De: 
pertements und bemühte ſich, dadurch den Anarchismus zu 
kelimpfen. Auch fuchte er Volksredner, z. B. den berufenen 


8) Eegendre wies eine Ausforderung ab, Buchez et R. 27, 100; 

Serben v. d. Dife forderte Chambon, Moniteur 1793, No. 10, auch 
Sad ohne Folgen. Mehr Gonflicte ſolcher Art find mir in der Gefchichte 
R:G, nicht befannt geworben. Der Geift der Revolution war, wie 
"Yen ten (Be. I, &. 286) bargetban, dem Duell nicht günftig. Die 
Shrgebung Lam nicht ins Reine darüber. Die conft. N.-V. wollte 
#4 mit einem Gefege über das Duell befchäftigen, aber es blieb bei ei- 
xn Artikel Barere's im Moniteur 1790, No. 183. Die gefeßgebende 
AR, erklärte 17. Sept. 1792 Amneftie für alle bisherigen Ausforde: 
23m zum Duell, Monit. No. 272. Der N.:C. ließ die Sache ganz bei 
— Es war bequemer und ſicherer, den Beleidiger oder grollenden Be— 
“ten unter die Guillotine zu ſchicken ober dem Poͤbel preiszugeben. 
‚ Ab).Paganel 1, 467. Ganz allgemein wurbe das Duzen noch nicht; 
* Cetienen von Paris begehrten im Anfange des 3. 1793 deſſen Eins 
fükrung durch das Geſetz, aber diesmal und noch fpäter einmal war 
AR:C zur Tagesordnung übergegangen. Moniteur 1793, No, 42. 
V Epiter aber hieß es: Du! ober den Tod! 

M Md, Roland 2, 357. 
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Gonchon, zu gewinnen*). Daß feine Gemahlin feine Hd 
feit in vollem Umfange theilte, war fein Geheimnig. U 
bied wurde übel gedeutet; man fprach und fchrieb von buıre 
d’esprit, die Roland unterhalte, man nannte Madame Nol 
die Girce der Girondiften u. dgl.“). Marat grollte noch i 
befondere, weil Roland, wie fchon erwähnt, ihm eine Beifze 
von 11,000 Livres zur Herausgabe des Ami du peuple ak 
fchlagen hatte. Danton warb am 18. Oct. von Roland 
einer fchwachen Stelle berührt, ald Roland Rehenfhaft ı 
dem Haushalte in feinem Minifterium ablegte und vor I! 
übrigen Miniftern ein Gleiches begehrte’®). 

Bid zum 11. Oct. war nach den Berhandlungen wi 
bie Gefege gegen Anarchie von allgemeinen Angelegenhei: 
wenig die Rede; bie parifer Zuflände und bie Hartnaͤckigke 
mit der die Gironde die frevelluftige und blutbefledte Dem 
gogie verfolgte, ließen ed dazu nicht fommen und ber Ge 
der Parteiung war in dem Maße rege, daß jegliche Frage t 
burch geftört wurde; ed war nicht davon loszulommen. Mo 
beftand der Gemeinderath des 10. Aug. in feiner ufurp 
torifhen Geſtaltung“); er folte erneuert werden‘); zundd 
war an Petion’d Stelle ein neuer Maire zu wählen. Nu 
wurde es zum Gegenftande der Debatte im N.:C., ob bei bi 
fer Wahl offen oder indgeheim geſtimmt werben follte; b 
fchloffen wurde das Legtere, aber der Berg war darauf g 
fhäftig, die Sectionen zu lauter Abſtimmung aufzureizei 

48) Buchez et R. 28, 60. 93. 

49) Md, Roland 2, 48. 

50) Buchez et R. 19, 337. 

51) Dazu gehörte auch das ungefegliche Verhältniß beffelben zur Mı 
nicipalität, worüber Roland in einem Briefe an feine Gattin (Buche 
et R. 28, 104) fi ausläßt: Le conseil de la commune, qui m) 
que le droit de conseil, s’est arrogé l’ex&cution, qu’a exclusivemen 
la municipalit&, non encore la municipalit& entiere, qui a auss 
son conseil, mais seulement le bureau, qui est comme la directio! 
des corps administratifs, qui ont exclusivement l’ex&cution determindt 
par les conseils. Dies paßt indbefondere auf die Zeit, wo ber Gemeinde: 
rath fi) mit der Municipalität förmlich vereinigt hatte (6. Nov.) Monit. 
1792, No, 311. 

92) Die Section der Quinze-vingts führte 30. Sept. Beſchwerde/ 
daß dies noch nicht gefchehen fei. Monit. No. 276. 


Eröffnung des Parteilampfes (bis 6. Nov.). 25 


u fo einen ihm ergebenen Maire zu erlangen”). Zugleich 
der drang die Gironde auf Unterfuhung der Rechnungen und 
Devets des Wachausſchuſſes. Der Gemeinderath konnte nicht 
zubin, dielen vorzulaben; aber er fam nicht. Dagegen er: 
Bm em 1. Oct. im N.:E. eine Deputation des Wachaus: 
Mu mit einer luͤgenhaften Anjchuldigung gegen ehemalige 
— ber geſetzgebenden N.⸗V., die durch Zahlungen der 
Geile beftochen worden feien; es ergab fü fih am 4. Oct., daß 
Nie Anklage ohne Grund fei, und daran knuͤpften fich heftige 
Iafäle der Gironde gegen den Wachausfhuß*), nicht minder 
Ne Birderholung des Begehrens einer bewaffneten Macht 
Heben R:G., wobei Lanjuinais gradezu erklärte, dag man 
Ein Sicherheit fei?). Marat erwiderte das mit Anfchuldis 
gasen gegen die „Briffotiner,,; man murrte über feine Un: 

it, man lachte über feine cynifche Ungefchlachtheit **); 
Smar ein Fehlgriff, daß man fih mit dem gräßlichen 
Peantaften einließ, ftatt ihm das Schweigen der Verachtung 
er. Die Frage von der bewaffneten Macht für 
a wurbe durch revolutionäre Taktik ded Berges durch: 
kant, die Bevölkerung von Parid dagegen aufgeboten. Das 
Ehnedigiel der Petitionen begann wieder und die Preffe des 
Bages biete ihm zur Begleitung. Am 6. Oct. trat eine De: 
Mlation der Section bed Tempels ein und protejlirte gegen 
Veherbeirufung einer Departementalgarbe‘”). Als am 8. Oct. 






















8) Buchez et R. 19, 233, 

54) Biroteau fprach, mit Hinweiſung aufden Septembermorb, atro- 
«mechancete desmembres du comit& de surveillance. Buchez et R, 
1%, Al, 2ecointe-Puyraveau von hommes corrompus qui agitent sans 
me es torches de la discorde, qui distillent à longs traits le fiel 
% Is calomnie, qui n’existent qu’au milieu des troubles et qui ne 
wat que de sang. Daf. 216. 

5) D faut bien que nous ayons une force publique imposante, 
Füge nous ne sommes pas en süret& ici. 

%) Moniteur: Il s’elöve quelques rumeurs, quelques &clats de 
we— les ris et les murmures continuent et se prolongent —on 
it aux éclats — des ris accompagnes des exclamations du me- 
ps ou de l’indignation se font entendre. Dazu dann allerdings auch 

 elues applaudissemens des tribunes. 
57%) Meniteur No. 31. 
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Buzot nach einer ſchwungvollen Rebe einen Vorſchlag 
Aufgebote einer folchen wiederholt hatte, ſtellte Robespier 
feinem Sournal denfelben als höchft gefährlich dar, als 
Berrath gegen die Bürgerfchaft von Paris; Marat gl« 
ihn mit DHerausforderungen gegen beffen Urheber und Em 
ler’). Es war für die Gironde ein nußlofer Gewinn , 
am 11. Oct. dad Gefeggebungscomite zumeift aus 
Mitte beftelt wurde‘), und für dad Gemeinwefen ward 
diefer ihm zugewandten Sorge fo bald nichts weiter ge 
Beide Parteien ‚verloren ed aus dem Gefichte; zuvor nn 
der Kampf um die Parteiherrichaft entfchieden werden; es 
nicht um die Intereſſen der Gefammtheit, fondern um 
nächflliegenden, an die Perfönlichkeit der Streitenden gefr 
ten, thatfächlichen Befig der Gewalt zu thunz; darum m 
der Berg ber Gironde den Eintritt in jenes Comite nicht 
tig, wohl wiflend, daß er mit ber feined Rufs gewärtigen 
rifer Volksgewalt mehr ausrichten werde, ald jene mit der 
daction von Gefegen, welche für die vorliegenden Fragen 
Bedeutung und nachmwirkende Kraft waren. 

Indeſſen hatte die Bergpartei auch im Sacobinercluf 
Alleinherrfchaft gewonnen; Guadet und Briffot waren, fe 
fie in demfelben erfchienen, bedroht und Briſſot am 12. 
auf der Lifte der Mitglieder ausgeftrichen worden‘). Ant 
felben Tage aber erklärte Collot d’Herbois, jeder D 
tirte, der fih nicht zu den Jacobinern halte, fei ein fal 


58) Buchez et R. 19, 250. 253. 264. Dazu Revolut. de 
14, 121, | 

59) Sieyes, Thom. Paine, Briffot, Condorcet, Petion, Vergn 
Genfonne, Barere, Danton. Suppleans: Barbarour, Herault » Gech 
Lanthenad, Jean Debry, Fauchet, Lavicomterie.e Im Proceffe 
wig’s XVI. war Mailhe Rapporteur bed Com. de legisl. 


60) Buchez et R. 19, 300. Briffot’s Erklaͤrung darüber im 
triote francais (b. Buchez et R. 20,123) ift die heftigfte Diatribe gegei 
agitateurs, desorganisateurs etc. qui substituent à tous les ressort 
mot, un seul mot: la souverainet& du peuple, parceg 
avec ce mot on commande a son gr& des Saint-Bart| 
lemy et qu’on peut voler inpun&ment les proprit 
nationales et particulieres, 


























Eiimung des Parteitampfes (bis 6. Nov.). 27 


ft, den dad Baterland zu verwünfcen habe‘). Jetzt 
ar nach Paris, um über feinen niederländifchen 
ih mit den parifer Macıthabern zu berathen. Er 
bin den Sacobinerclub und ward hier von Danton, 
is als Sieger begrüßt‘). Aber Marat fuchte 
1, als anarchiſtiſcher Sachwalter zweier Batail- 
= Freiwilligen, welche vier preußifche lberläufer, 
m von Geburt, als vermeintliche Emigranten ermordet 
ad deshalb won Dumouriez entwaffnet worden waren; 
Dumouriez in feiner Wohnung auf, trat mitten 
1300[ militairiſche Umgebung des Generals mit 
x Dreiſtigkeit ein und forderte Dumouriez auf, 
bi dem „Freunde ded Volkes” zu rechtfertigen; 
ibm nicht Rede fichen wollte und ihn mit 

ag behandelte, geiferte Marat gegen ihn in feinem 
a und am 18. und 24. Oct. auch in dem N.-E.) 
> an wurden Dumouriez und Roland fiehende 
die Berleumdung des Berges. Eine Zeitlang 
du —— noch um die beiden Fragen von be 
für ben NE. und von einem Gefege gegen 
an jener nahmen außer den Parifern nun auch 
‚heil: nachdem am 19. Oct. eine parifer De- 
—* drohender Rede ſich dagegen erklaͤrt hatte, 
erungen des Beiſtandes gegen Anarchie aus dem 
—— und von marſeiller Foͤderirten (20. 21. 
— faßte die Section des Pantheons den 
aß, ben Mai ire mit lauter Abſtimmung zu waͤhlen, 
ie Die Section des Theatre frangaid vorangegangen 

‚zeigte fich bereit, wenn ihr Präfident darüber vor 


u‘ 





æ et R. 19, 300, 


f. 19, 309. Bon biefer Sitzung der Jacobiner berichtet auch 
iteur ‚ı. Dct. No, 291. Es verging noch einige Zeit von dies 
= eilung, bis die Verhandlungen ber Jacobiner regelmäßig 


Bachez et R. 19, 315. 373. 
64) Disf. 19, 350. 355. 
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den N.:C. berufen würde, denfelben unter den Waffen: 3 
gleiten‘). 

Bitteren Haber rief am 26, Det. eine Deputatior 
Gemeinderaths hervor, welche ein Deficit in den „Si 
der Unterftügungshäufer ankündigte; Grund und Boden 
Eriftenz des Gemeinderaths vom 10. Aug. war ungefe 
fo fahen e3 die Girondiften an; darum und weil der Genz« 
rath nichts that, früher begangene Unthat zu fühnen, viel 
in Allem, was er vorbrachte oder einrichtete, Zufammer: 
mit Tendenzen des Berges zu erkennen war, ergriffen fie 
Meldung, um die noch fortdauernde Ufurpation, Widerfe 
keit und Straflofigkeit des Gemeinderaths zu rügen. 
brachten es dahin, daß Roland beauftragt wurde, binnera 
Tagen Bericht von’ dem Zuftande der öffentlichen Behörde 
Paris zu erftatten®) Davon war die heftigfte Reibung 
Parteien zu erwarten. Es war trüglicher Schein einmüt 
Gefinnung, ald am 27. Oct. ein von bringlicher Ermabı 
zur Eintracht bevorworteter Vorfchlag Genſonnée's, den ge 
wärtigen Volksrepraͤſentanten erft fechd Jahre nach Einfes 
einer neuen Conſtitution die Annahme eines öffentlichen U; 
zu geftatten, mit ungetheiltem Beifalle angenommen wurd 
Buzot's Gefebvorihlag gegen Mordftifter wurde dagegen 
‚bemfelben Tage weiterer Berathung übergeben, und zwei & 
fpäter brach der heftigfte Debattenflurm los und der Pa 
fampf entbrannte wilder ald zuvor. Am 29. Oct. berid 
Roland, wie ihm aufgetragen war, über bie parifer Zuftd 
Er zeichnete mit flarken Zügen bie Raͤubereien des Gemei 
raths, deſſen Weigerung, Rechenfchaft zu geben, feine An 
fung der Bolfsfouverainetät, die wider Beſchluß des N 
veranftaltete laute Stimmengebung einiger Sectionen bei 
Wahl des Maire, die Entblößung des Garde:meuble von 
reichender Wache, die Verhaftung von mehr als 500 P 


65) Dieſ. 19, 279. 356. Moniteur No. 299. In der Sect 
Theatre francais präfidirte Momoro. 


66) Buchez et R. 19, 387. 394, 
67) Dief. 19, 399. 


imma des Darteitampfes (bis 6. Nov.). 29 


ur, da Schluß feines Berichts lautete troſtlos“). Den 
‚Ereut veicben zu verftärken, theilte er noch einen mord⸗ 
here Büei mit, worin von einem neuen Abderlaß, ber 
4 der „Cabale Roland und Briffot” und der Al 
enähteit Nobespierre’3 die Rede war. Robeöpierre nahm 
Da Bart; er holte weit aus; die Gegner murrten und unters 
Dein; Danton, der felten redete, begehrte, dag man Ro; 
ausreden laſſen follte: da verlangten Louvet, Barba⸗ 
Rebecqui dad Wort zur Anklage Robespierre's, und 
= nun fih) eine Debatte darüber entfpann, ob Roland’s Bes 
 gerudt und in die Departementd gefandt werben follte 
= der Hader fih an Roland’5 Perfon zu fnüpfen drohte, 
2ouvet die Rebnerbühne, fehüttete eine Maſſe Be 
Medisungen gegen Robeöpierre aus, ber bei den Jacobinern 
mer reden, unaufhörlich reden, ausſchließlich reden und ber 
den einzigen tugendhaften Menfchen in Frankreich gelten 
, that darauf einen Seitenblid auf den Septembermord 
Pr Danton’3 Stellung in jenen Zagen des Entſetzens, und 










BE mit dem Begehren der Anklage gegen Robeöpierre und 
Dt). Seine Vartei Hatfchte Beifall; doch ward dem bes 





ıfanen Robeöspierre eine geraume Frift zu feiner Vertheidis 
 oeflattet. Bei den ZJacobinern wurde am Abende 
| i ber „ebele” Marat gepriefen; dann redete Robeöpierre 
die Macht der Berleumbung und von dem Ariſtokratis⸗ 
der Gironde; died warb von heftigen Ausfällen Merlin’s 
a Zhiomville, Chabot's und des jüngern Robeöpierre gegen 
Fe Gironde unterflügt”). Bid zum 5. Nov., wo Robeöpierre 
RE. auftrat, mangelte ed nicht an heftiger Bewegung in 








8) Departement sage, mais peu puissant; commune active et 
&espste; peuple excellent, mais dont une partie saine est intimidee 
®% vatreinte, tandis que l’autre est travaillde par les flatteurs et 
Mlanmde par la calomnie; confusion des pouvoirs, abus et mepris 
autoritös, force publique faible ou nulle par un mauvais com- 
Mundement : voila Paris. Buchez et R. 20, 120. 
@9) Buchez et R. 19, 425 f. Louvet’s Rede mahnt an Gicero’s 
tandem; doch mußte Cicero bei feinem Auftreten mebr als 
kat am 29. Oct. 1792, 


M) Dief. 20, 1— 75. 
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ben Debatten; Buzot's Gefebentwurf gegen Morbftiftung ı 
am 30. Dct. beftritten, und es ließ fich vorausfehen, daj 
Anarchie auf diefem Wege nicht würde abgeholfen werben. 
fam zu neuen Befchwerben über den Gemeinderath, ber 
fugter Weife unter Petion’3 Siegel eine Adreſſe in bie 
partement3 abzufenden unternommen, beffen Briefe abeı 
land mit Befchlag belegt hatte. Der Berg rüdte nun m 
Anfchuldigung hervor, Roland habe dad Briefgebhein 
verlegt, und darüber warb bdeclamirt”'); Chabot und Ga: 
fprachen, als feien fie Vorkaͤmpfer der ebelften Intereſſen 
deſſen Heiligkeit; nachdem auch Buzot und Lepelletier vo 
Freiheit. ber Preſſe geredet hatten, Fam Barbarour auf R 
pierre und die Lebensfragen der Parteiung, und propt 
zum Schluß Verwendung der Föderirten nebft den Nati 
garden- zum Dienfte bei dem N.-E., Umgeftaltung bes Ie 
zu einem Gerichtöhofe über die Gonfpiranten, Caffirung bei 
meinberaths, beögleichen der Permanenz der Sectionsveria 
lungen. Dad war zu weit ab von der vorliegenden Frage 
führte zu nichts. Der Vorſchlag eines Deputirten (31. £ 
alle Angebereien ruhen zu laffen und zu verbieten, fand 
Gehör. Als nun Chaumette vom Gemeinberathe mit fü 
barer Fuͤgſamkeit feine Behörde zu entfchuldigen fuchte, w 
bie Sache beigelegt; die Gironde hatte abermals umfonf 
eifert. Am folgenden Tage aber wurden in Nachahmung 
früheren Einrichtung des Gemeinderathd, zur Entwidelung | 
furchtbaren Unheild für die Folge, auf Camus’ VBorfchlag | 
tificate des Civismus für die Notarien eingeführt 
Der Heine Krieg feste fich in den Parteiblättern fort; mi 
Vorbereitung des N.:C. für die Entfcheidung der Sadı 
beöpierre’8 erfchien aber am 4. Nov. eine Sectionsdeput— 
mit abermaligem Proteft gegen bewaffnete Macht aus den 
partements für den N.C.“). 

Am 5. Nov. lad Robespierre feine Vertheidigu 


71) Dief. 19, 436 f. 

71b) Moniteur No. 308. Bon dem vorausgegangenen Beſchluſſ 
Gemeinderaths ſ. Bb. 1, ©. 509. 

72) Buchez et R. 20, 180. 


Schhumg des Marteikampfes (bis 6. Nov.). 31 


Dr; hund Boreiligkeit hatte ihm die Sache leicht gemacht; 
bar Yatte weder eine. eigentliche ſtrafwuͤrdige Schuld her: 
Brick, noh für irgend eine feiner Anflagen gründliche 
Bereit angeführt. Darum ging Robeöpierre fiegreih aus 

/ anem Gonflicte hervor, der ihm feine wahre Gefahr bereitet 
hatt. Umfonft begehrten Louvet und Barbarour dad Wort; , 
Barzet ſchadete feiner Sache, ald er gegen den SPräfidenten, 
Damult-Schelles, dad Wort begehrte; Barbarour gab Scan: 
S abs er ſich an die Schranken ftellte, um gleich einem An: 
agten gehört zu werben; ihre Leidenfchaftlichkeit war ihre 
 Mlimmfte Feindin. Im Tumülte nun gewann dad Wort 
Berere, von ehrenmwerther Haltung in ter erften N.:B., im 
RE. bisher unter Denen, die für Recht und Gefeß und gegen 
den anmaglichen Gemeinderath flimmten, immer von milde und 
Mit vermittelndem Ton und ob feiner gewanbten, fließenden 
e gern gehört. Auch dies Mal redete er befänftigend; 
kin Wort war der Mehrzahl willkommen; die Menge der 
Deteisien theilte nicht Louvet's und WBarbarour’ Feuereifer 
u aramöhniiche Befürchtungen; ed fand Beifall, ald Bartre 
Br Deriönlichkeiten und Übertreibung warnte”); man ging 
 Zagesorbnung über. Louvet ließ nun eine fchriftliche Er: 
bung ericheinen, in ber abermald auch Danton angegriffen 
made); als politifcher Parteifchriftfteler hatte aber Louvet 
DE meitemm nicht das Geſchick und den Erfolg, wie mit feinem 
las; die Blätter der Bergpartei bezichtigten nicht ohne 
gen Schein der Wahrheit die Gegner des Berges, daß fie 
a ihren perfönlichen Anklagen den. N.:C. hinderten, fürd AU- 

ine thätig zu fein”). 


45) Citoyens, ne donnons pas de l’importance à des hommes que 
ion genfrale saura, mieux que nous, remettre à leur place; ne 
pas des piedestaux à des pygm&es. Buchez et R. %0, 221. 
#4) Abgebrudt b. Buchez et R. 21, 116, 

») 3. 8. Revolutions de Paris 14, 296, wo auch richtig über den 
ihen Erfolg der gironbiftifhen Taktik geurtheilt wird: Les en- 
is de Robesp. n’ont pas &t& adroits dans leurs provocations. Re- 
Mir sur la journee du 2. Sept. c’&tait mal s’y prendre que de choi- 
t de tels sujets.... Si le parti dont Louvet est l’organ®, n’a pas 
jitfres. moyens pour se soutenir contre l’opinion publique (nämlich 
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Bei den Jacobinern war ber Abend des 5. Nov. | 
bebeutfam; Robespierre erntete enthufiaftifches Lob von D 
lin von Thionville, Garnier, Bentabolle; Collot d'Herb 
nannte die Begebenheiten des Septembers den g' 
Ben Slaubendartifel der Freiheit’), Zabre d'Egl 
tine erhob Klage gegen Roland. Manuel dagegen fprach 
einer merkwürdigen Unklarheit, die erkennen läßt, bag er 
ſich felbft zerfallen war; feine Abtrünnigfeit von den Sacı 
nern blieb nicht mehr lange aus. Petion war nicht felbft 
gegen, aber ließ eine von ihm in Robespierre's Sache geſch 
bene Rede vorlefen, die nicht eben zu Gunften deffelben Lau: 
und beren laue Aufnahme Petion zu einem Schreiben an 
Zacobiner veranlaßte, worin fein Abfchieb von ihnen vorbere 
warb”). 

Am Tage nach ber Vertheidigung Robespierre's beganı 
die Verhandlungen über Ludwig XVI. und damit ein ne 
Abſchnitt in der Geftaltung des Parteifampfed; bliden wir n 
zuvor auf ben 


Ausgang des erfien Feldzuges. 


Nah dem Miölingen der Heerfahrt in der Champa; 
und dem NRüdzuge der preußifchen Armee führte General GI 
fayt das unter feinem Befehle ftehende öftreihifhe Corps nı 
Belgien zur Vereinigung mit ber dort unter Herzog Alt 
von Sachſen⸗Teſchen aufgeftellten Armee. Diefe dehnte | 
nun von Oſtende bis Namur aus; unter Herzog Albert fi 
den gegen 20,000 Mann in einem ftarf befeftigten Lager 
Mond. Dumouriez war, wie oben gedacht, fchon in der Mi 
Octobers in Paris geweſen, um einen Einfall in Belgien 
befprechen *). Sein Vorhaben hatte Beifall gefunden; er b« 
reichliche Ausftattung mit Mannfchaft und Gefhüg erhalt 


bei bem gemeinen Volke in Paris), qui est contre luj, il doit incessa 
ment succomber. 

76) Il ne faut pas se dissimuler que c’est là le grand article 
Credo de notre libert6&. Buchez et R. 29, 98 und 236. 

77) Abgebrudt b. Buchez et R. 21, 98 u. 113. 

78) Seine Rebe vor dem N.C. (12. Oct.) f. b. Buchez et R. 19,2 
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Semdonnaye zog von Lille nach ber Küfte zu, Valence gegen 
2 Nass, Dumouriez felbft mit 40—50,000 Mann gegen 
dag Albert. Bei Semmappe, in der Nähe von Mons, 
in 5 am 6. Nov. zur Schlacht. Die Franzofen griffen mit 
Ineim an, ihr Geſchuͤtz war zahlreich und von großer Wirk: 
akt; aber noch war feine fefte Ausdauer bei ihnen, die 
zuöe Gegenwehr der Öftreicher brachte fie ind Schwanfen, 
2 Bataillone begannen fich aufzulöfen. Da fammelte der 
snalige Herzog von Chartres, mit welchem auch fein jünge: 
= Bruder, vordem Herzog von Montpenfier, in der Schlacht 
ewattig war, die weichenden Scharen und führte fie als 
‚Stalen von Jemmappe“ gegen den Feind. Died war der 
Ufang zum Siege; die Entfcheidung brachte Dumouriez, der 
zit dem Gefange der Marfeillaife einen Gefammtangriff 
ze”), Der Gewinn Belgiend war die Frucht des Sieges. 
Ce Barrierenpläge waren unter Kaifer Joſeph gefchleift wor: 
'@, Belgien, nicht durch fie, nicht durch ein großes Heer be 
St, lag offen da; was die Verbündeten von militärifcher 
Fomenade nach Paris geäußert hatten, wurde nach dem Siege 
a Jmmappe zur Wahrheit für die Franzofen in Belgien. 
Im U Nov. zog Dumouriez in Brüffel ein; Freiheitsbaͤume 
2 m Jacobinerelub wurden unter Zubel der Belgier hier 
ad m Lowen, Mecheln, Antwerpen, Lüttih und Namur er: 
St; Aachen befegten die Kranzofen am 16. Dec.; jedoch an 
“Ren hielten fie inne; Dumouriez verfolgte feinen Vor: 
Sal mit, wie er gefonnt und gefollt hätte, bis zum Rhein. 
— bezog das franzoͤſiſche Heer die Winterquartiere 
2 Bela 


Dem Namen nach war ed dem N.:G. angelegentlich um 
N Befreiung Belgiens zu thun; am 4. Dec. faßte er den Be: 
®, bi einem Vertrage mit den ausländifchen Mächten Bel: 
> Freiheit zur Grundbedingung zu machen‘); auch wurde 
a 8 Der, die feit dem weftphälifchen Frieden geſperrt gewe⸗ 
= Scheide wieder eröffnet, acht franzoͤſiſche Schiffe fuhren die 
Se hinauf und ankerten im Hafen von Antwerpen; bald 


V Dumouriez 3, 166, Moniteur No, 315. 316, 
M Duvergier 5, 85. ’ 
Shtmuth, Geſch. Franke. im Revol.sZeitalter. II, 3 
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aber empörte fich der Sinn ber Belgier gegen bie Frechhei 
Raubes und die Entweihung des Kirchenthums; Danton 
Lacroir, welche im Anfange des neuen Jahres in Belgien 
feten, vollendeten die Enttäufchung der Belgier. 

An den füdöftlichen Grenzen Frankreich hatte Mo: 
quieu nach der widerſtandsloſen Einnahme Savoyend auf 
Meifung der parifer Machthaber Verfuche gemacht, fi) G 
zu bemächtigen. Died mislang und die Schuld davon ı 
ihm beigemeffen; ſchon zur Zeit feines Einzuged in Savı 
war er in Gefahr geweſen, feined Commando's entjegt zu 
den, hatte dies aber durch jene Eroberung befeitigt; jest dr 
ihm eine neue Anklage; darum entwich er nad) der Schwei; 
Savoyen wurde am 27. Nov. ald Departement Montb 
mit der franzöfifchen Republik vereinigt, nachdem eine Di 
tation von „Allobrogen“, geführt vom General Doppet, il 
Wunſch der Vereinigung Savoyens mit Franfreih im N 
am 21. Nov. auögefprochen hatte‘). Die Vereinigung Niz; 
mit der franzöfifchen Republik, als deren 85ſtes Departen 
(Alpes maritimes), erfolgte erft am 4. Febr. 1793). 

Den Fürften trat die Republik in fchärferer Feindfelig 
entgegen, feit der Proceß des Königs begonnen hatte; am 
Dec. wurden alle frühern Anerbieten einer Entfhädigung 
deutfchen Fürften, die durch die Beſchluͤſſe des 4. Aug. ein 
büßt hatten, caflirt; Tyrann ward zur Bezeichnung ber F 
ften üblicher Ausdruck; ſchon am 26. Aug. hatte ja Sean ? 
bry vorgefchlagen, eine Legion von 1200 Zyranniciden zu 
richten“). Die Freiheitöpropaganda ließ fich hinfort mit fchör 
Morten vernehmen. Am 19. Nov. war allen Völkern, 
frei werden wollten, Beiftand verheißen worden; von welc 
Art aber die angekündigte Freiheit fein folte, ward in ein 


81) Moniteur No, 292. 314. 316. 322. 328. Derf. an II, 351, 
feine Rechtfertigung. Saͤmmtliche Actenftüde in Betreff ber bamalit 
Sonflicte mit Genf f. im Recueil des traites etc. Gotting. 1796 1, 43 

82) Buchez et R. 20, 373. Gregoire's Bericht, ein Mufterfi 
in feiner Art, daſ. 384. 

83) Duvergier 5, 175. | 

84) ©. oben Bd. 1, ©. 545. Von den Tyranniciden bes 3.1791 
baf. 1, 346. 
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Kımbon3 Antrag am 15. Dec. gefaßten Befchluffe des 
fund gethan. In allen Ländern, wohin franzöfifche 
sere fommen mürben, follten die Feldherren verkfündigen: 
Die Souweränetät des Volkes, die Aufhebung aller beftehen- 
dan Behörden, der gangbaren Abgaben, die Abfchaffung des 
Seien, der Feubalität, der gutsherrlihen Rechte, der Ban: 
mul, der fächlihen und perſoͤnlichen Hoͤrigkeit (servitude), 
fe Sand» und Filhfangsprivilegien, der Frohndienfte, bes 
De und überhaupt aller Privilegien). Died war denn boch 
Ma Nachbarvölfern zu viel und die jener Erklärung anges 
Gingie Proclamation, worin die Voͤlker zum Aufftande ermun: 
at wurden, verlor ihr Lodendes, da ſich durch die That zeigte, 
SE Nichtahhtung von Allem, was den Völkern in firchlichen 
und profanen Dingen heilig war, Raub und Verwüftung im 
Srfolge ber republifaniihen Heere einherzogen. Selbſt da, wo 
Fe franzöfiihen Soldaten Bezahlung boten, waren die Affigna> 
n fein empfehlendes Aushaͤngeſchild republikaniſcher Wohlfahrt. 
Das der Rhein die natürlide Grenze Frank— 
sei fei, warb zuerſt von Sieyes ausgefprochen®‘), aber in 
m Benehmen der Franzofen überhanpt gab fich jener An: 
ud mod nicht zu erfennen; er war noch nicht in die öffent: 
Be Meinung übergegangen, nicht zum Worte bed Volkes ge: 
derden. 





85) Buchez et R. 21, 351. Duvergier 5, 105. 165. 
86) Guader’s Behauptung in feiner 12. April 1793 gehaltenen Rebe. 
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Zweited Capitel. 


Der Proceß des Königs!) und der Parteifampf waͤhr 
defjelben. 


Bom 6. Nov. 1792 bis 21. San. 179. 


So lange der Thron fland, hatten die Gironbiften ı 
erfindfamer Beredtſamkeit fich beeifert, dem Könige fchlim 
Abfichten gegen Conftitution und Wolf beizulegen; fie wa 
die Wortführer zur parlementarifchen Befeindung Ludwig's 
wefen; überboten hatte fie fhon damals Marat mit rafend 
Anklagegefchrei; jebt ließen die Girondiften nah, aber n 
wurde vom Berge her mit rohem Ungeftüm auf Gericht uͤ 
den König gebrungen. Wie viel Glauben die frühern u 
nunmehrigen Anfläger des Königs an deffen Schuld hatt 
fcheint nicht im Dunkel zu liegen, indem bei der erften U 
frage faft einflimmig die Antwort auf Schuld lautete; di 
kann hierbei Zweifel erhoben werden, ob dad Wort aufrich 
war, und jedenfalld herrfchte bei einem großen Xheile I 
N.⸗C. die Anficht, daß des Königs Schuld durch die E 
thronung gebüßt fei. Das aber genügte dem Berge nid 
Ludwig follte gerichtet werden; nicht nur der blutgierige Far 
tismus begehrte ein Opfer, fondern mehr ald diefer trieb da 
der Parteigeiftz weil die Gironde innehielt, wollte der Bi 
durch die Anklage einen Vorfprung gewinnen; ed Fam weni; 
auf dad Loos des Königs, ald auf den Gewinn im Part 


1) Jauffret, Hist. impart. du proc. de L. XVI. etc. Par. 17! 
8 Vol. 8.; Lausanne 8 Vol. 8.; vollftändiger Le procès de Louis XV 
Par. l’an III, 9 Vol. 8. Davon 5 Vol. Opinions (die im Laufe | 
Proceffes gehaltenen Reden, nebft den nur durch ben Druck veröffentli 
ten, in bunter Reihe, ohne chronologiſche Ordnung, bie erftern meift 
ohne Angabe des Datums) und 4 Vol. Pieces, nämlidy die bei dem I 
tendanten der €. Givillifte (kaporte), die im eifernen Wandſchranke ıc. 4! 
gefundenen Papiere. 
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am. Die Taktik des Berges war darauf gerichtet, Die 
Gimde des Mangels an Republifanismus, des Intereſſes für 
"he Ehaltung Ludwig's zu verdächtigen; die Gironde dagegen 
Abe fort, den Berg, ber nicht raftete, die Verhandlungen über 
= inig mit ftörendem oder drohendem Aufgebote der pa: 
- BnEundculoten zu durchkreuzen, ber Umtriebe zur Zerrüttung 
Gemeinvefend zu befchuldigen. Ob ber Berg in ber That 
* es fei Gefahr für die Republik, fo lange Ludwig 
Mt Wir kennen ſchon die Übertreibungen des Wahns und 
da peuchelei; in beiden war die Demagogie ſtark; es wurde 
aftens leicht, Ludwig's Eriftenz als eine fortdauernde Er: 
ung für die Royaliften zu Verſuchen der Rettung bes 
# und der Herſtellung des Königthums vorzuftellen. 
nun bot der Gemeinderath, durch thatfächliche Veran: 
gen zu forglichften Verwahrung der königlichen Gefan- 
im Tempel, ber Bergpartei die Hand. Auf feinen Bes 
waren fie in den Zempel gebracht worden; es wurbe 
te Wache beftellt; im Innern des Tempels allein 50 
5 doch genügte ihm das nicht, er befchloß, einen tiefen 
um ben Tempel aufwerfen zu laffen ). Bis zu Ans 
itoberö wohnte die Fönigl. Familie beifammen; ed war 
täglicher Spaziergang im Zempelgarten geftattet, und 
a un , Bedienung war anſtaͤndigꝰ). Bon Brutalität . 
x Commiffare des Gemeinderaths, Gefangenwärter und 
garden Hatte die fönigl. Familie von vorn berein zu 
. As nun die Erftern dem Gemeinderathe berichtet 
3 verfammele fih Nachts eine Mafie Menſchen in 
he des Tempels, man gebe Zeichen und rufe: „ES lebe 


es - la commune bei Buchez et R. 21, 304. 

) ©. ben Etat des depenses b. Clery 296 f. Die Bedienung bes 
us 24 Perfonen, davon elf für die Kuͤche und Tafel. Die Aus: 
Tugen vom 13. Aug. bis 2. Sept. 11,237 Eivr., bis Ende Sept. 
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295 8, im Nov. 8,992 8. 
Der Schufter Simon und ber Portier Rocher, ber 
P Tabaksdampf ins Geſicht blies, wa⸗ 
mf ‚Man ſchrieb Schmähungen und Drohungen an die 
so bie König Familie beim Spaziergange vorbei kam: Mad. . 
dansera, Nous saurons mettre le gros cochon au r&gime, 
; ärangler les petits louveteaux u. dgl. | 
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ber König,” befchloß jener, bie zum Unterhalt ber koͤnigl. 
fangenen beftimmten 500,000 Livres mit auf rafche Bollenbı 
ber Arbeiten um ben Tempel zu verwenden, bie Gefange: 
von einander zu trennen und den Commiſſaren für Alles, m 
fie zur Sicherung berfelben für räthlih erachten, B/ 
macht zu ertheilen. Died wurde am 3. Det. in Ausführung 
bracht; die Gefangenen aus ben Nebengebäuden bed Temy 
in ben Thurm verfeßt und in Gefelfchaft des Königs nur 
Dauphin gelaffen. Dem Könige wurden Schreibgeräthe ı 
Decorationen genommen‘). Bald darauf (7. Oct.) verfla 
ein Mitglied des Gemeinderathd feinen Eollegen, daß er ı 
der Königin und Prinzeffin Elifabety den Hut gezogen babe 
Als ein Vorſpiel zum Proceß des Königs kann Gohie 
Bericht aus den im Palaft gefundenen Papieren (16, Sey 
gelten. Der Erfte, welcher im N.⸗C. Gericht über den $ 
nig verlangte, war Merlin von Xhionville (1. Det), | 
ebenfalls am 22. Oct. zuerft forderte, dag auch die König 
gerichtet werbe; in jenem Begehren folgte ibm Bo: 
botte am 16. Dct., mehre Deputirte zugleich) am 22. DO: 
noch eine Stimme am 27. Oct. Auch hatte am 7. Det. ei 
Deputation der Section der Gravillierd und eine andere, v 
den Zacobinern in Aurerre gefandte, zu dem Proceffe des K 
nigd aufgefordert’, Am 1. Dct. war eine außerorbentlic 
Commiffion von 24 Mitgliedern eingefeßt worden, um 32 C: 
tond fönigl. Papiere zu unterfuchen; in deren Namen erftatt: 
Dufriche: Valaze, eifriger Parteigänger der Gironde, aber ; 
gleich fanatifcher Widerfacher des Königthums, am 6. Nı 
Beriht ’).. Er lautete auf unheilvolle Pläne und Eonfpirati: 
des Hofes, aufBeftehung, Werbung, Rüftung, Auflauf v 


5) Proces-verb. b. Buchez et R. 21, 305. Clery 44. 

6) Buchez et R. 21, 307, Manuel bewies ſchon um jene Beit fei 
Sinnesänderung; er misbilligte die Kränkungen, bie man ben k. Gefa 
genen zufügte. ©. baf. 

7) Moniteur v. biefen Zagen. Merlin’s Rohheit verleugnete ſich au 
bier niit. Je demande, fagte er 9. Dct., que l’infäme qui voult 
verser à grands flots le sang du peuple, soit juge. 
vo Er ift nicht vollftändig im Moniteur; f. ihn b. Buchez et | 


(4 
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Beide, Zuder, Kaffee, fparte auch nicht Schmähungen ge 
ga &udwig *) und ſchloß mit der Auseinanderfegung, daß Un: 
ihkeit ded Königs nicht mehr gelten fünne. Republika: 
Befangenheit hatte Valazée die Feder geführt; fein 
Seit war überfpannt, haͤmiſch und invidiös. Noch fophi: 
ide wär der, welchen am 7. Nov. Mailhe im Namen des 
Besgebungsausfchuffes erftattete, womit der Antrag verbunden 
ba, daß Ludwig vor Gericht geftellt werde, der N.-C. über 
A uihte und dies mit namentlichem Aufrufe gefchehe °). Die 
Debatten hierüber begannen am 13. Nov.; zuerft redete Mo» 
Sen, nah ihm S. Juſt; jener gegen, bdiefer für Mailhe's 
Intrag. Fauchet fprach in ſtarken Ausdrüden von den Ver: 
buchen Ludwig's, proteftirte aber gegen die Zuläffigfeit eines 
heichts über ihn; Ludwig möge Schande und Verwuͤnſchung 
zur Strafe haben ''); Gregoire fprach am 15. Nov. gegen die 
imerkeglihkeit, aber auch gegen die Zodeöftrafe '*). Adreffen 
“5 einigen Departements begehrten Gericht und Todesſtrafe; 
cheichen festen fich fort bis gegen Ende des Procefies. Nun 
im am W. Nov. Roland und berichtete über die in dem 
ültenen Wandſchranke der Zuilerien gefundenen Papiere 
Aid, Im Mai 1792 hatte Ludwig durch den Schloffer 
in, feinen Lehrer in diefem als Liebhaberei von ihm be: 
Beben Handwerke, jenen Schrank fertigen laffen und dieſer 
Mehr Anzeige bavon gemacht”). Es wurden 12 Com: 
"ler zur Unterfuchung der Papiere beftelt. 


9 Cet homme fallacieux,.... ainsi l’art de tromper est naturel 
urrois,.. de quoi n’etait-il pas capable, le monstre! Vous allez 
e vor aux prises avec la race humaine toute entiere. Je vous le 

ace comme accapareur de ble, de sucre et de cafe... Il se di- 
n& ri des Frangais. Oui, sans doute, il l’&tait, car un roi n’est 
wu tyran, 

I0) Bachez et R. 20, 228. 

kl) Que le chätiment de Louis XVI soit donc l’opprobre et 
'ezieration durable dont il sera couvert. Buchez et R, 20, 336, 

12) Buchez et R. 20, 351. | | 

13) Moniteur No. 327. Md. Campan 2, 222. Gamin zeigte 27. 
Lei 194 den N.⸗GC. an, ber König habe ihm nach vollendeter Arbeit 
& Glas Bein gereicht, worauf er eine heftige Kolik befommen und uns 
Kahtet taſcher Gegenmittel 1A Monate krank gelegen habe; cr bat des 
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Bisher war die Hauptfrage nur wenig durch Einmiſch 
des Parteiintereſſes unterbrochen worden; zwar wurde zwei 
Anlaß gegeben, die Debatten auf dergleichen hinzuſpiel 
durch einen Vortrag Bazire'd (6, Nov.), der die Smputai 
bed Septembermordes auf die Royaliften zu bringen fuchte 
und durch den Antrag des Kriegsminifterd Pache, die Fi 
berirten ind Feld fenden zu dürfen (10. Nov.) '’); doch ı 
dies vorübergehend. Auch führte eine andere, für die M 
der Hauptſtadt höchft wichtige Angelegenheit, die Sorge 
Lebenömittel'‘), question des sübsistances, nicht gri 
zur Parteipolemif. Zu wiederholten Malen ward der N. = 
gleih den frühern N.⸗V. dadurch befchäftigt: ed kamen 2 
richte von Unruhen und Drohungen bed Volkes, das B 
begehrte und das Getreide tariren wollte, auch wohl von 2 
finuationen eines agrarifhen Gefetes, dad, wie r 
unten fehen werden, zu ben Lieblingsentwürfen der, Hebertifi 
im Gemeinderathe gehörte. In den Debatten darüber (2 
Nov. — 3. Dec.) liegen fih ©. Zuft (29. Nov.) und Robı 
pierre (2. Dec.) vernehmen ); die Rede bed Erftern wa 
mit großem Beifall aufgenommen und als deſſen parlement 
rifcher Debut angefehen. Der N.:E. befchloß einftimmig, wi 
©. Juſt beantragte, Verkauf der Güter der Emigranten ui 
Leiſtung des Grundzinfes (impöt foncier) in Natur zur Ar 
ſchuͤttung in Staatsmagazinen *). Selbft ald Rabaut S. Etien 
am 2. Dec. in einer lichtvollen Rede die Befchuldigungen 3 
fammenfaßte, mit denen öffentliche Blätter die Gironde ur 
den N.-C. insgefammt überhäuften, und Maßregeln zur Unte 
drüdung des Preßfreveld begehrte, fand dies Feine Gegenrede 


halb um Unterftügung. Die in feiner Vorftellung enthaltene ſchaͤndlie 
Infinuation warb von dem N.-C. gern aufgegriffen und Gamin, „en 
poisonn€ par Louis Capet‘“, eine Penfion bewilligt. Buchez et R. 33,7 

14) Buchez et R. 20, 267. 

15) Dieſ. 20, 305, 

16) Bon der question des subsistances f. Buchez et R. 20, 40: 
22, 165. 185. 22, 17, 

17) Dief. %, 418. 22, 175. 

18) Dief. 20, 429. Am 18. Dec. foläte Setzung der ZTobesftral 
auf Getreidenusfuhr. Dief. 22, 187. 

19) Buchez et R, 22, 169. 
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Kan aber gaben die Papiere des Wandfchrankes und das Be: 
me Roland’5 bei ihrer Befchlagnahme Stoff zu. neuen 
Ietuldigungen. Deputirte der Section der Republik klagten 
2 De. Roland an, eigenmächtig und ohne Inventarium 
Mu fapere an fi) genommen zu haben, er habe davon unter: 
Say fonnen ®), Dies wirkte fpäterhin zu der fchlimmften 
ittigung Roland’. Was nun am 3. Dec. die Unter: 

miffion über jene Papiere berichtete, enthielt Auße: 
wen toyaliſtiſcher Gorrefpondenten über die Gefinnung von 

der erften und zweiten N.-V., namentlich Bartre, 
Delin von Douay, Kerfaint, Rouyer, und brachte über diefe 
überhaupt die Führer der zweiten N.:B.?') den Verdacht, 
m gemöfigter Stimmung gegen. den Hof gewefen zu fein. 
Od gelang es Bardre und Guadet ), diefen zurüdzumeifen 
© für damald die Sache bei Seite zu fchieben. 

Eine Deputation des Gemeinderaths hatte am 2. Der. 
= gefragt, warn endlich dad Gericht über Ludwig würde 
at werden); darauf ſchickte man fi) an, den Proceß 
ben wieder vorzunehmen. Robespierre erklärte nun, von 
Sm Gerichte brauche gar nicht die Rede zu fein, Ludwig 
S föon durch den 10. Aug. verdammt, es müffe fogleich ein 
has über Ludwig's 2008 gefaßt werden). Dennoch 
ruhte hetion durch eine kurze Rebe den N.:C, zu dem Be: 


2) Di. 21, 151. 

MM) Ceur qui menent l’ass. l&gisl., mas Legendre ald Worte aus 
Gr Briefe auffagte, fteht in feinem, wohl aber Seize membres des 
Fü forte de l’ass. leg. Buchez et R. 21, 153. 

A) Gegen Chales, der mit plumper Verbächtigung hervorgetreten 
“2, fra) er: Raffinement de méchanceté que je ne veux pas ca- 
“rise... Il est des hommes qui ne vivent qu’en faisant planer 
© mepcon sur toutes les tetes, ces Etres vraiment anthropophages 

ient sıucer le sang par tous les pores de leurs concitoyens, 

2) Bachez et R. 21, 149, 

N) Louis est detrönd par ses crimes; Louis d&nongait le peuple 
mais comme rebelle; il a appel&, pour le chätier, les armes des 
raus ses confreres. La victoire et le peuple ont décidé que lui 
= fait rebeile. Louis ne peut donc &tre jugs, il est deja con- 
* est condamné ou la republique n'est point absoute. Buchez 
"Aa, 163, 
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fchluffe, daß Ludwig durch ben N.=C. gerihtet we 
folle. Darauf flimmte (4. Dec.) Remi für kurzes V 
und rafch darauf folgende Hinrichtung”). Se rafcheı 
ungeflümer nun dieſe auf dad Zobesurtheil Ludwig's dra 
um fo mehr war bie Gironde bedacht, durch Einflechtung 
fänglicher Parteifragen Auffchub für die wichtigſte von 
zu gewinnen. Alfo trat Buzot mit dem Antrage hervor, 
deöftrafe für Jeden zu ſetzen, der Wieberherfiellung Dei 
nigthums vorfchlagen würde, und damit war ein Feuer) 
auögeworfen. Auf ftürmifche Acclamation folgten Einwen 
gen Bazire's, Philippeaur’, Merlin’d von Thionville, 

Motive kaum andere ald perfünliche Feindfeligkeit gegen 2 
fein Eonnten, und wobei die wunderlichften Querfprüng 
Debatte vorfamen ?°); vergebend erinnerte Rewbell mit 
fländigem Nachdrude, daß die Sache gar nicht fireitig 
koͤnne; man erhigte fi und Guadet fprah nun aus, 
dem Antrage Buzot’d zum Grunde gelegen hatte, es gebe 
Faction, die einen neuen Deöpoten wolle, unter deffen « 
die Straflofigkeit für ihre Verbrechen zu finden hoffe- 7 
meine Agitation entfland darauf, ald Bazire dies fchän! 
Verleumdung und Ruchlofigkeit nannte”); mit Mühe 
Robeöpierre zu Worte; er ſprach von Machinationen zur 
wirrung und empfahl darauf raſche Verdammung Zub: 
Eraft einer Infurrection *). Nach Petion's Vorſchlage nı 
endlich der Beſchluß gefaßt, daß des Königs Proceß toͤ 
von Mittag bis 6 Uhr verhandelt werden ſolle. Jene 
batte wiederholte die wahnvollen Parteiangriffe auf den H 
von Orleans; die Sirondiften traten in die Fußtapfen 
Feuillans; fie trauten ihm immer noch eine ftarfe Partı 


25) Hercule ne s’amusait pas a faire un proc&s en forme 
brigands qu’il poursuivait; il en purgeait la terre.... La meil 
maniere de juger un roi, c’est la plus courte, c’est celle de Sca 
et de Brutus, Buchez et R. 21, 173. 

26) Dief. 21, 177. 

27) La plus mechante, la plus infäme des calomnies, Bi 
et R. 21, 179. 

28) Il faut le condamner sur le champ & mort en vertu « 
insurrection. 
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(disten, Marat ıc.), gleichwie der lestern das Vorhaben, ihn 
de Epige der Republif zu bringen. Die Gironde hatte 
&en parlementarifchen Ummeg genommen und den Na: 
Ba Drlkans nicht ausgefprochen; erft fpater fchritt fie zum 
Said Angriffe. Die Gegenpartei ging mit Anfchuldiguns 
her zu Werke; dies zeigte fih am 7. Dec. Der Gi: 
RR Grangeneuve erhob Beſchwerde über das Benehmen 
, Chabot s Bazire's und Merlin's von Thionville, 

für Gollegen im Sicherheitsausſchuſſe, und über Marat, der 
mb feine Freunde als Verraͤther darftelle und ihnen im: 
‚bah fie den König retten wollten. Sogleich trat Cha: 
' auf und theilte einen Brief mit, auf den er eine 
———— gegen mehre Girondiſten gruͤndete. Die Ge— 
md das excentriſche, aberwitzige, aber plump boshafte 
Bm Chabot'3 war ſchon notoriſch; es mochte aus Unwillen 
ebots verächtliche Perfönlichkeit hervorgehen, als Jean 
auörief, der N.⸗C. möge aufhören, auf ſolcher Schmuß: 
ton Denunciationen einherzufchreiten ”). Der Lärm aber 
ar, al Biard, angeblih Gewährsmann Chabot's für 
von dem Einverftändniß Roland’5 und Fauchet's 

& ta Emigranten zu einer Gegenrevolution, und dagegen 
Aıkab, an ben Schranken erfchienen. Chabot, Bazire, Mas 
* tobten, die Tribuͤnen miſchten ſich darein, drei 
— vergingen über den Lärm”). Um über Cha: 
Bewaͤhrsmann Viard Aufklärung zu geben, wurde felbft 

Mıdame Roland vor die Schranken gefordert. Daß Chabot's 
> fei, lag am Tage; ber Scandal endete un: 
Ümeillen der Unbefangenen. Briffot zeichnete darauf in 
Dlatte treffend, zu welcher Herabwürdigung des N.:C. 

= Angeberei führe”). Daß aber die Gironde in die: 

















Drbattentampfe Überlegenheit behauptet hatte, warb für 
nur ein Sporn zu nachdrüdlicherem Wider: 


 D) Bachez et R. 21, 219. 
Dil. 2, 233. 

A) La multitude se familiarise avec le disrespect pour ses re- 
— de cette familiarit6 ä des scönes sanglantes l’espace 
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ftande; bei den Jacobinern ſprach Robeöpierre an dem 2 
des 7. Dec. von Intriguen der Gironde und forderte 
Mitdeputirten auf, fich das Wort nicht verweigern zu I 
ein Dusend Sacobiner fchwuren mit ihm, lieber auf der M 
bühne fterben zu wollen”). Die Zacobiner waren m 
ſchloſſener Haltung der weitern Entwidelung des großer: 
cefjed gegen Ludwig gemärtig. Ihr Bemühen ging 1 
ihre Kraft in Paris zu concentriren und fchlagfertig zu ma 
die Gironde fuchte nur durch Decrete zu wirken; darin 
fie zu weit aus, um zu rechter Zeit treffen zu können, 
ed war, als ob fie auf ihrem weiten Wege zuweilen aus 
Auge verlor, was ihr förderlich fein fönne. So ald Guad: 
19. Dec. darauf antrug, die Urverfammlungen zu berufen, 1 
diefe entfchieben, welche Deputirte ihr Vertrauen verloren haͤtt 
Konnte die Hülfe weiter hergeholt werden! Indeſſen 

am 2. Dec. Paris einen neuen Gemeinderat und Cham 
zum Maire erhalten. Die Auflöfung ded Gemeinderaths 
10. Aug. war nur Blendwerk, es blieb derfelbe und bis 
2. Dec. angeftellte Epuration nady Prüfung des Civismu: 
ſchah ganz im Sinne der Zerrüttungspartei. Anaragoras G 
mette wurde am 12. Dec. in feinem Amte ald Procureur 1 
die Wahl beftätigt, am 22. Dec. erhielt er Hebert und | 
zu Subftituten *). Der Legtere, fpäterhin hoher Staatöben: 
war nicht grade von böfem Willen, folgte aber der Fact 
bewegung. Des Gemeinderathd Erneuerung hatte der Gir 
durchaus feinen Wortheil außer der wadern Perfönlichkeit 
Maire zugebracht; deſſen Thätigkeit aber wurde durch C 


32) Buchez et R, 21, 250. 

33) Dief. 21, 255. 

34) &. Monit. 1792, No. 339. 350. 360. Als Chaumette nad 
nem Vornamen gefragt wurde, fagte er: In ber alten Zeit hieß ich 
ter Gafpard, weil mein Pathe an die Heiligen glaubte; feit ber 3 
Iution aber habe ich den Namen eines Beiligen angenommen, der n 
feiner republifanifchen Principien gehängt worben ift, Anaragoras. 
nit. 350, Chambon ift zu unterfcheiden von dem Gonv.: Dep. Cl 
bon vom Dep. der Correze, und Ghambon de Latour, Dep. Garb. 
Maire Ehambon (2. Dech. 1792 bis 2, Febr. 1793) war Chef der ' 
petriere, erfter Arzt der Armee und Generalinfpector ber Mititärhofpit 
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ser ud Gonforten, zu denen auch Thullier, Procureur: 
Snabic des Departementsrathes, hinfort gehörte, gelähmt. Wie 
& den Entwürfen der Bergpartei förberlih war, daß dem 
Ömeisderatpe nicht mehr durch einen wohlgefinnten Depar⸗ 
teataih Schranken gefeßt wurden, fo auch, daß im Ge 
zanhesthe felbft die Municipalität am 6. Nov. ſich ganz mit 
Ya min Rathe vereinigt hatte: daher gar Fein Aufenthalt 
Ynd Slichgewicht, Controle oder Proteft verwandter Behörden, 
a ein Unheilsplan im Werke war. Roland hatte diefes, 
m oben gefagt, richtig erfannt ”*"). 

Im 10, Dec. las Rob. Lindet im N.:E. im Namen ber 
ad, Der, eingefegten Commiſſion der „Einundzwanzig“ einen 
Seat über die „Ludwig Capet imputirten Verbrechen“ vor, 
“ lange Aufzählung alles deſſen, wodurch Ludwig dem 
Ale mehegethan haben follte). Am 11. folte Ludwig darüber 
in wetden. Kurz zuvor (7. Dec.) hatte der Gemeinderath 
“* Demüthigung der koͤnigl. Gefangenen verfügt, indem ih: 
un als ſchneidende Geräth bid auf die geringften Kleinig: 
“m meggenommen wurde”). Am Morgen des 11. Der. 
arm N.-C. der Entwurf einer Anklageacte ”) mit dem 
a borig zu richtenden Fragen vorgelefen und der Anklage: 
= mt dem Raffinement fudirter Chicane und inquifitorifcher 
!emtüde mehrerlei gravirende Zufäge eingefügt"). Zur Si» 
sung des Zuged vom Tempel nach dem N.:G. war eine 


A) Bud, Gap. I, Rot. 51. 

#) Procds de Louis XVI Vol. 4, 337. Buchez et R. 21, 259. 

V Dif. 21, 307. Clery 79. Selbſt die Révol. de Paris, wo 
Br ”e| ein ogre genannt wirb, dußern über das um jene Zeit ge: 
@ BE Gefangenen geübte Verfahren: On se conduit avec les pri- 
- du temple de maniere qu'ils finiront par exciter la pitie. 


N) Lacte Enonciatif des crimes dont est accuss Louis Capet. 
BD) Darst, famen von Rewbell, dem fonft excentriſches Gebaren nicht 
mar, Drouet, Tallien, Amar x, Dagegen war es, ald ob Ma: 
2 Sag Rate verleugnete, als er begehrte que l’interrogatoire ne porte 
"sur des faits passes d&puis l’acceptation, parceque les faits an- 

ont &tE couverts d’une amnistie qui a sauv& tous les conspi- 
“ers, Aber er wollte nur, daß die übrigen Anklagepunkte nicht durch 
Acqa gefäwächt würden. Buchez et R. 21, 282. 


— 
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bedeutende bewaffnete Macht aufgeftelt ). Der Maire 
um 2 Uhr den König ab. Diefer bewies fih währen 
Fahrt gleichgültig gegen bad, wad um ihn vorging *° 
ſchien ed nicht zu beachten, ald die am Wege aufgefi 
Laftträger der Halle und die Kohlenmänner einen Gefan 
flimmten, in dem ihre Begier nach feinem Blute fich 
fprah *). Kurz vor ded Königs Eintritte in den N. = G 
gehrte Legendre, ed folle Fein Zeichen des Beifalld ober 

fallend gegeben werben, dad Schweigen bed Grabes müff 
Schuldigen erfchreden *). In dem N.:E. erhob fih bier 
da Murten über die rohe Äußerung, von den Tribünen 
wurbe Beifall geklatſcht. Die Fragen *) richtete Barerı 
Präfident an den König; der Verhörsartifel waren 57, 
Actenftüde bazu 162. Es ward begonnen mit ber Suspe 
ber N.-V. am 20. Zuni 1789, dann folgte die Anklage, 
Ludwig am 23. Juni die Trennung der N.⸗V. befohlen, 
er darauf Truppen verfammelt, baß er dad Regiment Flar 
in Verſailles zu gewinnen gefucht und erlaubt habe, Die 
tionalcocarde zu befchimpfen, daß er mit Hülfe Talon's 

Mirabeau’3 den Gemeingeift zu verderben und eine Geg 
volution zu bewirken geſucht, Millionen auf Beſtechung 
wandt, am 28. Febr. 1791 Edelleute in den Zuilerien 

fammelt, am 18. April die Flucht verfucht, fpäter fie au 
führt habe. Auch an dem 17. Juli 1791 follte ee &c 
haben. Über die pillniger Convention habe er gefhwiegen, 
Gegenrevolution in Arles unterflügt, die Vereinigung Avign 
mit Frankreich zu beftätigen einen Monat gezögert, wes 
dort Gräuel geübt worben feien; er habe nichts zur Ber 


39) R&volut. de Par, 14, 522. Presque tout Paris &tait 
les armes, 

40) — sans donner signe ni de tristesse, ni d’inquietude, n 
mauvaise humeur. Röv. de P. a. ©. 

41) Qu’un sang impur abreuve nos sillons aus ber Marſeill 
Rev. de P. a. O. 

42) Il faut que le silence des tombeaux eflraye le coups 
Buchez et R. 21, 286. 

43) Proc&s de Louis XVI. Vol. 4, 359. Buchez et R, 21, 
Revol. de Par. 14, 533, 
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a von Rimes, Montauban und Jales gethan, Truppen 
‚mac; Arles ziehenden Marfeiller aufgeftelt, Witt: 
1, ber zoyaliftifche Truppen zu fammeln beabfichtigte, 
— —————— den vormaligen Gardes-du⸗-corps Gel: 
laſſen, Einverſtaͤndniß mit ſeinen ausgewander⸗ 
amterhalen, die Armee unvolljtändig gelaffen, Ans 
Borg ganifation derfelben und zur Defertion gegeben, 
* Frieden mit Sſtreich unterhandelt, D'Aban⸗ 
Ealonne'5 Neffen, dad Kriegsdepartement anvertraut 
burd den Verluſt von Longwy und Verdun herbeige: 
e Marine verfallen lafjen, indem Bertrand de Moleville 
zen Däffe zur Auswanderung ertheilt habe. in den . 
mien zur Anfliftung von Unruhen befoldet, Fana⸗ 
üst, dad Decret vom 29. Jan. gegen die eidweigern: 
re nicht beftätigt, die unbuͤrgerlich gefinnte Garde 
weize beibehalten, Compagnien zu einer Gegen: 
mmelt, Beſtechung von Deputirten der zweiten 
bt, Gelder dazu gezahlt oder verheißen, gefchehen 
Be Sranzofen im Auslande unwürdig behandelt 

ien, am 10. Aug. eine Mufterung gehalten, ven 
ie T ilerien rufen und Bürgerblut vergießen laffen, 
it Getreide und Zuder getrieben, den Beichluß des 
om 20,000 Mann bei Paris nicht beftätigt. Der Kö: 
* jede dieſer Fragen, die zum Theil mit com⸗ 
igkeit geſchahen, mit Beſonnenheit und wuͤr⸗ 

8* * einigen verwies er darauf, daß ſie ſich auf 
or Annahme der Conſtitution bezoͤgen, bei andern, 
{ chul die verantwortlichen Miniſter treffe, oder daß 
bie Sache nicht wiſſe; lebhaft bewegt wurde er durch 
wurf, am 10. Aug. Buͤrgerblut vergoſſen zu haben, 
ner : „Rein, meine Herren, nicht ich bin das geweſen.“ 
2 Sragen waren fo wahnhaft, daß das einfache Nein 
genügte. Einen ſchlimmen Eindrud aber machte zum 
2 


ag ** avec une brievete royale, brevitate impe- 
tl vention n’a eu partout qu’un style läche, sans force 
. Rev. er Par. 14, 549, wo auch eine treffende Kritik 


— 
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Schluſſe, daß Ludwig die Frage, ob er den eiſernen X 
ſchrank habe verfertigen laffen, verneinte und darauf au 
ben ihm vorgelegten Papieren feine Unterfchrift und fein € 
nicht anerkennen wollte *‘). Dagegen erregte auch bag 
nehmen des Secretärd, der dem Könige den Rüden zuger 
hatte und ihm ohne fich umzudrehen die Actenftüde uͤb 
Schulter zureichte, gerechten Unmwillen *). Als Lubwig 
zurüdgezogen hatte *), begannen die Debatten über Die 8 
ob ihm ein Rath zum rechtlichen Beiftande bei der We 
digung zu bewilligen fei? Nach dreiftündigem lebhaften S 
kam es durch Betrieb der Gironde zu einem bejahenden 
fchluffe. Zu Raͤthen wählte Ludwig den faſt 70 jaͤh 
Zronchet und ben Zribunalrichter Target. Diefer entfchu 
fih in einem frofligen Schreiben mit Alter und Unwohlſei 
Dagegen erbot fih der edle Maledherbes, Ludwig beizuft: 
außer ihm Sourdat “) und Andere, unter denen auch Oly 
de Gouges, eine Schriftftellerin °). Ludwig wählte M 
herbes; diefer aber und Zronchet, eines rüftigen Gehülfer 
dürftig, erlangten noch, daß de Stze ihnen beigefellt w 
Der Gemeinderath hatte indeffen befchloffen, daß Ludwig < 
allem Verkehre mit feiner Familie, felbft feinem Sohne 
fest, feine Räthe aber vor ihren Befuchen felbft an den £ 


45) Montgaillard (5, 58) führt aus den Mem. Clery's (Ausg. 
1800, die Glery für die allein authentifche anerkannt habe) bie | 
rung Ludwig's an: J’stais bien dloigne de penser à toutes les 
stions qui m’ont &t6 faites, et, dans mon embarras, j’ai &t& o 
de renier jusqu’a mon &criture. Sn ber Audg. von Bi 
fehlt das Eeptere. 

46) — air de möpris et d’inhumanite revoltant dans un juge; 
volut. de Par. 14, 550, wo Mailhe genannt wird, während Ande 
von Valaze erzählen. 

47) Die Revolut. de Par. 14, 528 geben Berichte der Gemi 
beamten Chaumette, Golombeau und Alberti über Din= und Her 
ferner wie Ludwig nach dem Verhör fi ein Stud Brot genommen 
wie das Volk bei Ludwig's Rüdfahrt mehrmals „Tod“ gefchrieen 

48) Lettre froidement atroce. Montgaill. 5, 59. Es ift zu 
Moniteur No, 350. Zarget war 54 Jahr alt. 

49) Ihre Schreiben, Monit. a. O. 

50) Deux amis 9, 262 
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“fen Drten unterfucht werben °') und nur im Beifein der 
Ömeindebeamten ſich mit Ludwig befprechen follten. Die bei- 
Yen Iötgenannten Verordnungen, deren erſtere bedeutendes 
Run im NR.:C. erregte, blieben unausgeführt. Ob Ludwig 
Ye Aufemmenkunft mit feiner Familie zu geftatten fei, wurde 
al. der. im N.:E. verhandelt; die Majorität war dafuͤr: 
"nf Zallien, vergebens werde der N.:G. dies wollen, 
“de Municipalität e5 nicht wolle, der Beichluß werde 
Hasgführt werben. Petion flürzte mit Enteüftung auf 
M Remerbühme, vief „das fei Frevel” und begehrte, daß 
kt Zallien eine Rüge ausgefprocdhen werde. Dies geichab, 
iR kadwigs Familienverfehr wurde auf feine Kinder be- 
rin, dagegen follten dieſe bis zu dem Urtheile über Lud— 
"meer ihre Muter, noch ihre Tante fehen. Der König 
un darauf, unter dieſen Bedingungen feine Kinder zu 


Nbeſſen gab es neue flürmifche Debatten, als die Jaco, 
“a gegen Roland ) und die befangene Gironde gegen 
* dhentom der Partei Orleans anfämpften. Schon am 
der, tedeten Bentabolle und Tallien heftig gegen Roland; 
Sun verflocht id) die Sache Roland’5 in die Debatte über 
Antrag (16. Dec.), Orleans mit feiner Familie zur 

zu nöthigen ). Es war blinde Leidenfchaft 
= ihn Fieberträumen, welche die Gironde zu diefem An- 
Ef euf eine vermeintliche Partei Orleans trieb; fie ſchadete 
N, als fie die Waffen der glänzendften Beredfamteit 
Fan ine Seite ihrer Gegner richteten, wo biefe nicht ver: 
"abbar waren, und in der Debatte ihrerfeitd Bloͤßen gab. 
degiaud s Rede war ſchoͤn, wie immer, aber unbedacht und 
ST geeignet, die Gegenpartei, als die Gironde vorwärts zu 
Der Lärm wurde wild; Chabot, Merlin von 


I) — fouilles jusque dans les endroits les plus secrets. Bu- 
&R. 21, 359. 
9) Buchez et R. 21, 330. Clery 100. 
Journal des debats du club des Jacob. b. Buch. 22, 295—306. 
#) Bachez et R. 21, 355. 
3) Jedoch die b. Montgaill. 5, 74 über Lanjuinais’ Rebe ausge⸗ 
Rige, daß er wider feine Überzeugung zum Nachtheil Ludwig's 
ıbimurh, Geſch. Franke. im Revol.-Zeitalter. I. A 
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Thionville und Duhem tobten mit gewohnter Rohheit; 
gniaud fprach von einer meuterifchen Minorität‘), Duhem be; 
Entfegung Roland’; nun wollte die Gironde Pache ab: 
haben; der Schluß, daß alle Bourbon, außer denen, bi 
im Tempel befänden und außer Orleans, über den in 
Tagen zu befchließen fei, Frankreich verlaffen follten, wa 
ein Scheingewinn für die Gironde. Bei den Sacobinern r 
am Abende Marat mit flürmifchem Beifall empfangen 
er, nach pöbelhaften Ausfällen gegen den „infamen’ Rt 
Flagte, daß man im N.:E. feine Stimme erftidt habe; 
fich eine Bewegung des Abfcheued und der Indignation * 
mahnte zu einer „heiligen Infurrection” gegen die Majo 
man müffe nur Sacobiner zu Präfidenten wählen ꝛc. Ga 
Desmoulind, Robespierre und Jean: Bon: S. Andre aber 
ten den Antrag der Gironde gegen Orleans ald eine Sch! 
ald einen von Roland veranftalteten Kunftgriff dar. Eine | 
liche Anklage gegen Roland erhob dann Robert im N.:E 
17. Dec. Seine Rede ift ein wuͤrdiges Seitenftüd zu 
Berichten Valazé's, Mailhe's und Rob. Lindet's über 
Schuld Ludwig's XVI.; diefelbe tüdifche Deutung von 
und Schrift, diefelbe Fertigkeit, die fchlimmften Conſequi 
baraus zu ziehen und deshalb Verderben zu rufen °*). 

Roland ward natürlich Briſſot's und der gefammten Gir 
partei in gleicher Art gedacht. Marat’d Blatt ftrogte nun 
Schmähungen gegen Roland und Dumouriez, und erklärte 


geredet habe, ift zuruͤckzuweiſen. Wohl aber erinnerte er daran, di 
Wahlen zu Paris sous la hache populaire geſchehen feien und Di 
ein fo gewählter Deputirter fei. Buchez et R. 21, 361. 

96) La tyrannie d’une minorit& seditieuse, 

57) On a &touffe la voix de Marat (mouvement d’horret 
d’indignation).. Quelle cruelle injure pour le peuple! 
je suis l’homme du peuple, moi! Ce peuple, qu’on ou! 
en ma personne etc. 

58) Robert's Rede heißt b. Buchez et R. 22, 306: L’acte d’acı 
tion le plus complet qui ait &t& dresse contre Roland et son par! 
moins contestable, car il roulait uniquement sur des rapproche 
de faits egalement averes. Es ift das Urtheil der entſchiedenſten 
teigängerei für die Kaction Robespierre, wovon weiterhin ſich Probe 
nug ergeben werben. 
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Imerihäamtheit Roland für geheimen Berbündeten 
‚ Betermann, Dumouriez's Adjudant, habe geftohlen 
m"), Das gemeine Volk aber war unwillig über die 
mung der Bourbons, mit denen mancher Arbeiter eine 
Kundſchaft und mancher Arme fein Almofen ein: 
te; als die Herzogin von Bourbon abreifen wollte, 
Dierde angehalten; in dem Gemeinderathe wurde 
Mung an den N.»E., er möge den Beſchluß zurüd: 
Mm, veranlaßt. Am 19. Dec. erfchien er mit einer De: 
om der 48 Sectionen im N.:E.%); nun behauptete Ro- 
ie, ‚ Die Urheber jenes Befchluffes hätten nur Unruhen 

len®*), Gift wurde von beiden Seiten nicht gefpart, 
: Beſchluß über die Bourbons bis nach dem Schluffe 
en ausgefeßt. Jedoch der Hader entbrannte 
2 Tage wieder um eine Übereilung Louvet's bei 
des Decretö vom 19. Dec.: Thuriot fchrie von 

tion Zafayette, Brifjot habe das Gemetzel auf dem 
Heide am 17. Suli 1791 herbeigeführt, Goupilleau fprach 

0el5 sceleratesse, Legendre rief: „der Menſch da ift 
7, die Tribünen klatſchten um fo lauter, je poͤ— 
Rede vom Berge herabfam. Über die Sproͤdig⸗ 
* un die Deputation ſprach nun Hebert im 
iader in den frevelhafteſten Ausdruͤcken; ſeine Rede 


me Aufforderung zur Inſurrection gegen den N.-C.“); 


9) Bachez et R. 21, 385. 416. Mad. Roland nannte er die neue 
‚ 316. 
S bie Abreffe bei Buchez et R. 21, 409. 

— les personnes qui veulent faire triompher la motion jetee 
assemblee sont les m&mes que celles qui provoquent les 
bee fagte er: faire reviser toutes les élections, c’est ener- 
inetE nationale. Das war etwas für die Tribünen. 
1. 21, 396. 
—* la voix du peuple souverain vient d'être étouffée; 
ion a refuse d’entendre la deputation que vous lui aviez 
Be Le temps presse. Reportons-nous au 10 aoft..,. 
osit m est la m&me; nos tyrans, il est vrai, sont difförens, 
ii n’est pas moins insupportable. Je demande que 
 extraordinairement convoqudes etc, Deux amis 


4* 






















— 
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der Maire Chambon, ſchwach bei den wohlgemeinteften 
firebungen, vermochte nicht, den böfen Geift in dem Gem: 
rathe zu befhwören. Am 22. Dec. ging viefer damit um 
Barrieren zu fperren, weil fi eine Menge Emigrante 
Paris befinde °’); ficherlich ging die Abficht weiter. Es 
an ber Zeit, dag am 23. Dec. im N.-C. über allgeı 
Sicherheit verhandelt wurde; Sean Debry“) und B 
welcher noch immer parteilos flimmte, drangen auf Maßr 
für öffentliche Ordnung und Ruhe, durch den Letztern Fa 
zu dem Belchluffe, dag am 5. San. die parifer Municip 
über das pariſer Gemeinmefen Bericht erftatten follte. 
Zwifchenfpiel war Chabot's Anflage gegen Marat, der gef 
ben hatte, er halte es für unvermeidlich, ein Haupt zu 
len °°); doch frommte dies der Gironde nit. Ebenfo n 
frommten der Republif die Verhandlungen über die öffen 
Erziehung, wobei ein Vortrag Condorcet's vom 20. ‘ 
1792 wieder vorgelegt und darauf neue Entwürfe eri 
wurden °°). 

Indeffen waren Schreiben von Gazaled, Malouet, V 
Narbonne, Lally : Eolendal ıc. zur Rechtfertigung Ludwig's 
auch mit dem Erbieten feiner gerichtlichen Vertheidigung 
den N.:E. gelangt; darauf wurde jedoch nicht Rüdficht 
nommen. Bertrand de Moleville ſchickte Papiere, Die 
frühern Verhandlungen mehrer Deputirten mit dem Hofe 


63) Buchez et R. 22, 329, 

64) Seine verftändige und mit Nachdruck auf Gefeglichkeit drin! 
Rebe f. b. Buchez et R. 22, 280. Kein Wunder, daß Marat darüber bı 
Je ne vous ai jamais entendu raisonner qu’une fois chez Danton 
il ne m’en a pas fallu davantage pour vous donner un brevet « 
dormeur.... Vous pressez l’assemblee de prendre une attitude fier« 
autant vaudrait recommander à un cul-de-jatte de prendre un« 
marche fiere et majestueuse. Journ. de la r&p. b. Buchez et R. 22, 

65) Buchez et R. 21, 426, 

66) Diefe und die Verhandlungen v. 14,, 18. und 21. Dec. b. 
chez et R. 22, 189— 279. In bem Comite de l’instruction p! 
que befanden fich, außer Gondorcet: Daunou, Chenier, Rabaut &. Eti 
Barere, Lakanal, Mercier, Duſſautx, Fouché, David, Leon. Bouı 
Baudin v. d. Ardennen. Bei Koucye darf man nicht überfehen, da 
wie Daunou, Zögling des Oratoriums war. 
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a jlten, aber Garat händigte fie diefen felbft aus. Nach 
Bertrand ol Danton Durch feine Drohungen veranlaft wor⸗ 
ka en, eme Million nach Belgien anzunehmen, um außer 
Kheinchme an dem Proceſſe zu bleiben"); doc fam er zum 
Inhgauge ded Proceſſes zurüd und ſtimmte für Tod; fo fcheint 
8,08 ob Bertrand mehr gedroht habe, als er leiften Eonnte. 
Die dem Könige beftellten Vertheidiger waren nach einer Eraft: 
eisipfenden Arbeit zum beflimmten Zage in Bereitfchaft, und 
an 36. Dec. erfchien Ludwig mit ihnen vor den Schranken. 
Di Seze hielt die Vertheidigungsrede, ber ed nicht 
ee Sründlichkeit, Licht und Kraft gebrach und die durchweg 
die tieffte Empfindung ausſprach und den Sinn für Gerechtigkeit, 
Exte und Humanität aufs eindringlichfte in Anfprudy nahm °°), 
aber des Aufgebots rhetoriſcher Kunft zur Bewegung der Ge: 
wörter, namentlich Alles deffen, was zur Rührung über das 
bees des unglüdlihen Fürften hätte flimmen können, erman- 
gltt. Died war nit De Seze's Schuld; Ludwig hatte es 
dm unterfagt *). Nach ihm fprach Ludwig felbft einige Worte. 


67) Bertrand de Molev. 10, 212. Montgaill. 5, 188. 

68) Je cherche parmi vous des juges et je n’y vois que des accu- 
wizurs. Kerner: Louis etait monte sur le tröne A vingt ans, et ä 
ragt ans il donna sur le tröne l’exemple des moeurs; il n’y porta 
sene faiblesse coupable, ni aucune passion corruptrice, il y fut 
kuasme, juste, severe, et il s’y montra toujours l’ami constant du 
peaple. Le peuple desirait la destruction d’un impöt desastreux qui 
pssait sur Iui; il le detruisit: le peuple demandait l’abolition de la 
serritude ; il commenga par l’abolir lui-meme dans ses domaines: le 
peaple sollicitait des reformes dans la legislation criminelle pour 
T2doucissement du sort des accuses; il fit ces reformes: le peuple 
welait que ces milliers de Francais, que la rigueur de nos usages 
aut prives jusqu’alors des droits qui appartiennent aux citoyens, 
seuuissent ces droits ou les recouvrassent; il les en fit jouir par des 
las: je peuple voulut la liberte, et il la Jui donna. Il vient medme 
w-devant de lui par ses sacrifices; et cependaut c’est au nom de 
e wöme peuple qu’on demande aujourd’hui....- Citoyens je n’a- 
Ave pas... Je m’arrete devant l’histoire: songez quelle jugera 
"ee jogement,’et que le sien sera celui des siecles! 

6) Montgaill. 5, 83. De See felbft erkannte die Mängel feiner 
Lcheit, aber er konnte nicht über feine Kräfte. Auf dem Zitelblatte des 
“m NR:G. veranftalteten Abdrucks feiner Rede erklärte er: Force d’ecrire 
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Es wurden ihm darauf mehre Schlüffel, unter andern be 
dem eifernen Wandfchranfe vorgelegt, und feine Antwort 

daß er mehre davon gefehen habe. Nach Entfernung Zudı 
trug Manuel, welcher von der Gewaltpartei ſchon als ihr | 
ner angefehen wurde”), darauf an, die BVertheidigungs 
gleich der Anklageacte, druden zu laffen und in die Departem: 
zu fenden. Damit erhob fich ein Streit zwifchen den Part 
welcher an diefem Tage in Xhätlichfeiten überzugehen br 
Duhem und Bazire begehrten ungefäumt namentlihen Au 
Lanjuinais Auffhub der Abftimmung bis nad dem Drude 
Vertheidigungsſchrift; ald der Präfident ( Defermont) dar 
obftimmen laffen wollte, erhoben fich in einem Augenblicke 
gen 80 Deputirte der Bergpartei, voran Duhem, Bill 
Barenned, Thuriot, Julien (Dep. Drome), Camille 3 
moulind ıc., und fchritten mit heftiger und drohender Ge 
bung auf den Präfidenten zu; Julien begehrte dad Wort 
Anklage deffelben und ſprach von Ariftofraten und Verderl 
ber Republik, der Präfident müffe die Klingel verlieren 
fih in dem duntelften Winkel des Saals verfleden c. V 
ren und Klatfchen begleiteten feine Rebe. Einſtimmig wı 
darauf Couthon's Vorfchlag angenommen, daß der N.-E. 

Ausflug jeglicher andern Sache über Ludwig verhandeln fi 
bis deſſen Urtheil gefprochen fei. Im Moment darauf wu 
ber Beſchluß aufs gröblichfte verlegt. Petion beftieg zu eir 
Amendemente die Rebnerbühne; Marat fchrie, er habe n 
dad Wort, fluchte (parbleu), der Präfident mache Charlata 


une defense aussi importante en quatre nuits, pendant que j’emplo; 
les jours avec mes collögues A examiner les nombreuses pieces d 
on nous avait donn& communication, je n’ai pas besoin d’ave 
qu’elle se ressent de l’extr&me precipitation avec laquelle j'ai été ol 
ge de la rediger, et qu’elle n’offre en quelque sorte que des r&s 
tats, mais jai dü remplir un devoir sacre et j’ai consult& mon z 
seulement et non pas nes forces. «+ 

70) Am 14. Dec. rief Legendre im N.-C.: Je demande qu’on « 
erete que Manuel a perdu l’esprit. Buchez et R. 22, 326. Ma 
bezeichnete ihn in feinem Sournal ald homme sans scrupule und lib: 
tin. Daf. 22, 314. Zu den Zacobinern kam er nicht mehr, und n 
feinem Votum vom 26. Dec. wurde er aus der Lifte der Cordeliers geil 
den. Daf. 22, 311. 
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Bade u. dgl. m. Eine Stimme rief „König Petion“, mit 
rn wurde es wiederholt: nun fprangen gegen 100 De: 
peörte der rechten Seite auf und eilten nach der Stelle, wo: 
de Ruf gefommen war; ber Fauſtkampf war nahe’). 
Dr &ham darüber mußte bei der Gironde größer fein, als 
"bmsthuung, Petion’s Antrag doch endlich durchgebracht 
ale. Und doch wiederholte fich die Tumultſcene ſchon am 
algmden Tage. | 
Die Reden über die Art, wie Ludwig zu richten fei, be 
ma. Hauptfrage für den Parteilampf war, ob an das 
Önltappellirt werden folle. S. Juſt war ber erſte auf 
Rebnerbühne; er ftimmte mit fanatifchen Schmähungen auf 
“ Rnigthum ?) gegen Appellation and Volt und für na: 
sen Aufruf zum Stimmen im N.:C. Als nun nad) 
Re, Salles, Serres und Barbarour Appellation an 
Do begehrt hatten und Zequinio ſich mit ſtarken und in: 
ln Ansvricden — „es fei die gröbfte Schlinge, gelegt 
“m Feinden der Freiheit, den Fanatikern und Ver: 
m" — dagegen auögefprochen hatte, wurde dad Klatichen 
"inte Seite und der Tribuͤnen tumultuarifh. Der Prä- 
a forderte Ruhe; umfonft, man bot ihm mit fchnöder Ver: 
at Zrog: abermals erhoben fich gegen 100 Mitglieder 
ka men Seite und Ichritten unter Barbarour’3 und Louvet's 
9 auf den Berg zu mit dem Rufe: „wir wollen Ge: 
ung über diefen Scandal;"” auch dad Mal kam es je: 
“nicht zum Fauſtkampfe. Die Gironde erlangte den Be 
‚ne, wenn ein Mitglied des N.:E. wegen Unrupeftif: 
© einer Sisung cenfurirt werde, dad Genfurdecret in die 
mis gefandt werden folle: aber zur Ausführung ließ 
der Berg nicht kommen; zugleich hatten durch die legten 


Il) Buchez et R. 22, 59 f. 
>» B. Juger un roi comme un citoyen! ce mot &tonnera la 
‚ Pet froide, Juger, c’est appliquer la loi; une loi est un rap- 
PR de justice: quel rapport de justice y a-t-il donc entre l’hu- 
Malt ei jes reis? — BRegner seulement est un attentat, une usur- 
Mn que rien ne peut absoudre, qu’un peuple est coupable de souf- 
—RX laquelle chaque homme a un droit tout personnel: on 
Pat rögner innocemment, la folie est trop grande, 





56 Viertes Buch. Zweites Gapitel. 


Scenen, nicht ohne Schuld der Gironde, Orbnung, Ehre 
Würde des N.-C. eine neue unheilbare Gefährde erlitten. 

28. Dec. wurde eine diplomatifche Note Spaniens zu Gut 
Ludwig's mitgethäilt, aber auf die Mahnung Thuriot's, 
Berwendung bis nach Enticheidung über Ludwig ungelefer 
faffen, und den Ruf Chaled’: „wir unterhandeln nicht — 
mit Königen, fondern mit Völkern,” unbeachtet gelaffen. 3 
auf redete Buzot und empfahl in einer reichlicy mit polemif 
Zuthaten gemijchten ’’) Erörterung der auf die Nation 

auf die Gefahren, welche vom Auslande her drohten, zu 
menden Rüdficht, Aufruf der Departements zum Urth 
fprude. Nah ihm Robeöpierre gegen Berufung der Ur 
fammlungen, mit Klagen über Projecte, den N.:E. be 
zumürdigen, über das traurige Loos bed Volks und daf 
Tugend immer in Minorität auf der Erde gewelen fei (& 
fallöklatfchen des Berges und der Bribünen); der N.=E. | 
uber Ludwig das Zodesurtheil fprechen. Daß nun einmal 
Tag, der 29. Dec., ohne Parteihader vorüberging, erklärt 
nicht aus einem Niederfchlage der Gährung in den Gemuͤth 
fondern aus der Bedeutungslofigkeit der Reden jenes Ta; 
Am 30. Dec. brachte der Berg eine außerordentliche Hü 
macht ins Spiel; e3 erfchien eine Deputation von 18 Sectior 
dabei Verwundete, Witwen und Waifen des 10. Aug. (uı 
jenen ein Menfc auf einer Zragbahre), die den Tod Ludw 
begehrten ’’). Dagegen klagte am folgenden Tage eine De 
tation der Section der elyfäiichen Felder über BBerbreitı 
macchiavelliftifcher Schriften und dag man der Stimme 

Bürger durch Drohungen Zwang anthue. Marat überbot t 
fogleih mit Anfchuldigungen gegen die Faction Roland ı 
Dumouriez und daß diefe Pace vom Königsminifterium 
entfernen fuche, worin er wahr fprach und jene, bei Pad 


73) Quels sont donc ces hommes qui invoquent sans cosse 
souverainete du peuple, pour l’en depouiller. Repoussez ce hont 
charlatanisme par une mesure sage et digne de vous. Cette tou 
insolente qui ose quelquefois vous commander votre propre volo 
u. dgl. Buchez et R. 22, 102. 


74) Buchez et R, 22, 131. 
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einiehn, nicht zu tadeln war. Nun redete Wergniaub 
‚ Mr Beragung des Wolkes ’*); er redete lange und fchön, mit 
\ Hure, treffender Zeichnung bes calumniöfen Treibens der Ge: 
Mertei, namentlich mit ber fchlagendften Zurüdweifung des 
Beramis, dag die Rechte Bürgerkrieg wolle ’°); er hatte die 

g, ununterbrochen mit der gejpannteften Auf: 
meremkeit angehört zu werden ’’). Aber durch Reben Eonnte 
Aeig nicht mehr gerettet werden. Auch nicht durch den 
Edtuck der öffentlihen Meinung in den Departements. 
Defe aber gab fich in zahlreichen Adreffen zu Gunften der 
Srendiften zu erkennen und war wohl geeignet, den Muth der 
Gmäfigten zu flärfen, daß fie ganz nach der Stimme des 
Geriffens und furchtlos fich über die große Frage und das 
mit sufammenhängende Parteiintereffe ausfprächen. Marat 
Menptete, fie würden nad) Muftern verfaßt, die aus dem 
derdeit der Mad. Roland ausgingen ”*); dies hatte ungefähr 
es und fo wenig Wahrheit, ald wenn Departementsadreffen, 
wihe den Tod Ludwig's begehrten, Dictate der parifer a: 
mer genannt wurden. Jedenfalls waren die Drohungen 
kr festen an Ort und Stelle des Proceffed weit mächtiger, 


73) Buchez et R. 22, 137. 

%) Des guerres civiles! Mais vous avez vot& pour le decret 
Pefant que celui gei abolit la royaute, que la nouvelle constitution, 
zeraat presentes a l’acceptation du peuple. Vous n’avez craint ni 
rigses ni guerre civil. Pourquoi tant de securit# dans un cas, 
wat de frayeur dans un autre?.... On nous accuse; certes, je 
am zus pas etonne; il est des hommes dont, par jour essence, 
dagque souffle est une imposture, comme il est de la nature du ser- 
pt de m’exister que pour la destillation du venin..... Oui, ils 
veient la guerre civile, les hommes qui font un pr&cepte de l’assas- 
Bat, des crimes, de la tyrannie.... qui appellent les poignards 
æue les representans de la nation et l’insurrection contre les lois 
qui proclament traitre tout homme qui n’est pas à la hauteur du 
brigandage et de l’assassinat, ceux enfin qui pervertissent toutes les 
Wis de morale et par des discours artificieux, des flagorneries hy- 
perites, ne cessent de pousser le peuple aux excös les plus d&plo- 
Aes Auch gedenkt er folder, die am 10. Aug. in Souterrains ver: 
Bid ‚gewefen feien, was auf on und Marat gebeniet wurde, 

ii 7) Buchez et R. 22, 59. 

8) Daf. 22, 369. 
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ald Ermunterungen aus weiter Ferne für die Gironde. 1 
fam dem Könige nicht zu flatten, daß gegen Ende des Ja 
die politifche Stellung Englands drohend wurde ’’); die Hacı 
welche feinen Tod wollte, hatte Werwegenheit genug, e 
mächtigen ausländifchen Feind mehr nicht zu achten, wenn 
daheim ihre Abfichten durchgeführt wurden. Ebenſo w 
frommte es dem Könige, daß im Anfange des 3. 1 
Dumouriez nach Parid kam “): es ift noch die Frage, ol 
ihm um die Rettung des Königs, wie er verfichert, oder 
um Ausfundfchaftung des Standes der Parteien und um U 
fhaffung Pache's aus dem Kriegöminifterium zu thun war 

Der Geift der Parteiung ſprach fib am 2. San. 1 
ſtark aus in der Rede Genſonné's; dieſe wiederholte, ı 
Bergniaud einige Tage zuvor gefagt hatte, aber der Eon 
offenfiver und namentlich gegen Robespierre“). Dergleii 
ließ der Berg nie ohne Erwiderung; am 3. San. denum 
Gadparin, einer der Trabanten Robeöpierre’s, Bergniaud, E 
det, Briffot und Genfonnd hätten vermittelft bed Malers 2 
mit Ludwig confpirirt*”). Die Gegenrede der Befchuldigtei 
wurde nicht mit Ruhe angehört, Vergniaud mehrmals un 
brochen; Kerfaint, dem dafjelbe widerfuhr, rief, darüber en: 


79) Am 1. Ian. berichtete Kerfaint über bie Politit Engla 
Buchez et R. 22, 365. 

80) Mem. de Dumour. 3, 304. Er war bort bis zum 26. < 
3, 389, 

81) H existe une faction qui veut &videmment attenter à la s 
verainet6 du peuple et le rendre l’arbitre de ses destindes, qu 
libre a la coupable ambition de dominer, par la terreur, la conv 
tion nationale.... Dann in ben Apoftrophen an Robespierre: &c 
faudage de calomnies que vous reproduisez sans cesse ... ex&cri 
diatribe etc. Zu der Bitterkeit kommt darauf höhnender Eon: Tı 
quillisez vous, Robsp., vous ne serez pas égorgé etc. — Il est teı 
de sigualer cette faction a la nation entiere, c’est elle qui r& 
aux Jacobins de Paris, et ses principaux chefs siegent parmi n« 
Dann von ber Montagne: il semble que cette denomination n’ait 
choisie que pour nous rappeler ce.tyran qui n’est connu dans |' 
stoire que par la horde d’assassins qu’il trainait A sa suite ete. Di 
und burch ftrogt die Rebe von Animofität. Es war fo Genfonne’s 7 

82) ©. oben Band 1, ©. 473, 

83) Buchez et R. 22, 404, 
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Fa, dem Präfidenten zu: „Bringt doch die Horde von Can⸗ 
thelen zum Schweigen”. Die Girondiften konnten durch ber: 
‚Hähen Ausbruͤhe nur verlieren. Für dad Mal endete der 
heder ohne eigentliche Erledigung; die Sache ward nicht zu 
en Ankiage auögefponnen, aber es wurden Waffen zu fpä- 
im Angriffen gegen die Gironde daraus geichmiedet. Der 
Bay begarın Bortheil gegen fie zu gewinnen; wie eine An: 
wigung des Übertrittö zu ihm war ed, als Bartre, in einem 
= die nachherige Abftimmung der Neutralen fehr einflußrei- 
9 Rotum, am 4. Jan. fi) gegen die Appellation an das 
SE, alö eine unnüse und gefährliche Sache, erflärte*). 
Sarite wurde dem Berge feitdem näher und näher vertraut, 
md er noch bi8 zum Sturze der Gironde mehrmals für 
Beck und Ordnung feine Stimme ierhob. Überhaupt mehrte 
Wie Zahl der Sacobiner und die intenfive Kraft der eng 
undenen und theils durch yperfönlichen Haß, theild durch 
Faöt vor vermeintlichen Zerrüttungsplänen der Gironde fa- 
Wen Mafle derfelben*‘). Sie hielten genau zufammen; 
Fe und Selbftändigkeit der Anfichten konnte damit nicht 
ben, die Individualität mußte fich dem Normalfyftem un: 
Mrnen; daber der Beichluß, alle Sournalberichte aus dem 
Seobinerelub follten unter Cenſur erfcheinen (4. Jan.)*). 
RL. berichtete am 5. Ian. der Gemeinderath, wie ihm 
yaeben worden war, über den Zuftand von Parid. Was 
ante Anderes erwartet werden, als jacobinifche Ausfälle und 
Taräge? Da wurde über Lauheit der wohlhabenden Bürger 
"Dienfte bei der Nationalgarde, Über Verräther in den Spiel: 
Hafen und bei den öffentlichen Dirnen geklagt und ein Gri- 
Wunal begehrt, Beichwerde über Roland geführt ıc. 
do ketztere unterſtuͤtzte Chabot und zeigte eine Adreſſe der 

ents der oberen Loire an, die von bewaffneter Macht 


M) Def. 22, 412—436. Le renvoi à la ratification du peuple 
% w tätonnement dangereux, c’est une provocation pusillanime, c’est 
® &penillement infidäle, c’est un affaiblissement de votre mission. 

5) Im Anfange des Januar rief der Präfident des Jacobinerclubs: 

en insurrection, j’assassinerai le premier girondin que je ren- 
“irersi, Montgaill. 5, 106. 
%) Buchez et R. 23, 281. 
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für den Convent ſprach, um eine „Horde von Raͤubern“ 
einander zu treiben“). Guadet erwiberte das mit Anzüc 
feiten über den Despotismus der Parifer c. As nun 
6. San. eine Adreffe vom Departement Finiöterre mit Der 
forderung, Marat, Robeöpierre, Danton und Gonforten | 
zuftoßen“”), gelefen wurde, und eine Stimme der rechten € 
daran den Antrag Enüpfte, die Gemeinderäthe und die Se 
nen nicht in Permanenz zu laffen, vafete eine Stunde I 
wilder als je vorher, der Zumult. Marat ıc. wollten Wi 
gung der Frage und Namensaufruf darüber, die Mebı 
flimmte dawider, Marat ſchrie „F...., Schufte des alten | 
ſens!“ Duhem und David riefen: „Bürgerkrieg; Roland 
Monge traten ein; jest drängte ſich Robespierre zum Re 
aber ihm wurde entgegengelärmt; man fchrie: „Zur Orbnı 
zur Genfur, nach der Abtei, Berruchter, Verleumder“; Ro 
pierre antwortete mit „Intriganten”; Marat wiederholte 
belhaftes Schimpfen ). Des Präfidenten Glocke zerbrach, 
Zuhörer auf den Zribünen erhoben ſich mit wilden Gefd 
der Präfident bedeckte fih. Als nun endlih Ruhe gewor 
war, bereiteten ſich Roland und Monge, Bericht über ihre | 
nifterien zu erftatten. Aber nun hatte Robespierre das W 
declamirte genen Roland und defien Bericht, den er als ei 
facttöfen anfündigte, gegen Aufhebung der Permanenz der € 
tionen, gegen die Majorität, die nur eine fcheinbare fei, ge 
den Präfidenten und von den Gefahren, die dem Wolfe dı 
ten. Roland’ Bericht fonnte an dem Tage nicht zur Leſi 
fommen. Die Sournale verarbeiteten diefen Streit im Si 
der Parteiung; Roland aber fchrieb damald, er werde M 
fter bleiben, biö man ihn entlaffe oder umbringe. 

Der mündliche Vortrag der Reden über Ludwig's Ger 
wurde am 7. San. gefchloffen; die noch übrig gebliebenen f 
ten gedrudt werben. Acht Zage vergingen, ehe die Abſt 


87) Daf. 22, 445. 

88) Chassez -les done, «loignez-les au plutöt, repoussez - 
du sanctuaire de vos deliberations, Daf. 22, 457. 
89) F.... faction Rolandine! G.... dehontes. Der Bericht 
Moniteur von bdiefer Sisung (Buchez et R. 22, 460 f.) ift eines A 
zuges nicht wohl fähig; er muß ganz gelefen werden, 
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zung über feine Schuld und Strafe begann. In dieſer Zeit 
mste der Parteihader etwas; doch gab der Eintritt Grange: 
uns, Rebecqui's, Chambon’s, Gorfad’ ıc. in den Sicher: 
xtcusſchuß Marat Stoff zu Gefchrei”), und ald am 11. Jan. 
Dust den Verfall der parifer Sectionen fcharf zeichnete, Fam 
vr Berg wieder mit dem Vorwurfe der Aufreizung zum Bür: 
hg”) Nun gaben Gewaltfchritte des Gemeinderaths 
of zu Verhandlungen. Marat und andere Zournaliften des 
beges übten die unverfchämtefte Licenz der Preffe; dies galt 
hear Partei für erlaubte Benutzung der Freiheit; wie eö aber 
wit in Bezug auf Die Gegenpartei gemeint fei, gab der Ge- 
amdeath zu erkennen, als er zwei Sournaliften verhaften 
“md die Aufführung eines Schaufpield, ami des lois, das 
yard die Gironde begünftigt wurde, unterfagte. Jenes veran: 
“it eine Beſchwerde des Juſtizminiſters und den Antrag zu 
am Gefege gegen Misbrauch der Preffe, der nicht zur Ver: 
Mablung kam; diefes wurde durch einen Beſchluß des N.:E. 
wghoben; aber der Debatte über Ludwig ging unmittelbar 
ar neue Beichwerbe über den Gemeinberath voraus, weil die: 
ffir den 14. San., wo die Debatte begann, die Theater 
Aie-fperren laffen, was den Zufammenlauf müßiger und un: 
mcrfiger Menfchen vergrößern mußte und nach der Abficht 
Gemeinderaths die Abſtimmung des N.:E. von der dro: 
kaben und tobenden Menge abhängig machen folte”). Im 
Achinetclub war am Abende des 13. Jan. der Zudrang un: 
Fam groß, und die bort gehaltenen Neben gaben zur Partei: 
“ung Ludwig's Tod ). 


M Cest une conspiration, reconnaissez-vous enfin les intrigues 
% ia faction? C’est Roland qui a fait la liste, Buchez et R. 23, 21, 
N) Buchez et R. 23, 59, 
®) Daſ. 23, 22. 35. 91. 334, 
H kegendre fagte: Nous voulons que la tete du tyran Louis XVI 
““* portte au bout d’une pique sur nos frontieres pour eflrayer les 
es qui oseraient souiller le nom de la liberte. Aber Legendre 
5 ad im R.:&. gefagt, Ludwig's Leiche folle zerftücelt und die Stüde 
"be Departements gefandt, dort verbrannt und der Baum ber Frei: 
ieh damit genährt werben. Das fand nur im Patriote francais. Desgl. 
haupt, ebenfalls ohne Gewähr, Senart, Revelatt. 76, Legendre habe 


62 Biertes Buch. Zweites Capitel. 


Am 14. Jan. begann der Schlußact des Proceſſes i 
Ludwig”). Drei Stunden vergingen in Verhandlungen i 
die zur Abftimmung vorzulegenden Fragen; Couthon mal 
zum Schluß, man verfchwende zu viel Zeit”); angenomır 
wurde Boyer Fonfrede's VBorfchlag, folgende drei Fragen ı 
zuftellen: 

1) Iſt Ludwig [huldig? 

2) Soil das Volk den Beſchluß des NM. 

beftätigen*)? 

3) Welche Strafe foll Ludwig treffen? 
Über die Art des Stimmens wurde noch am 14. San. fef 
fest: 1) Jeder ſtimmt von der Rebnerbühne; 2) Jeder un 
zeichnet im Protokoll fein Votum; 3) Abwefende fönnen n: 
flimmen; 4) die ohne genügenden Grund Abmwefenden fol 
cenfurirt werden. 

As nun der Namensaufruf über bie erfte Frage 
gann, herrſchte eine impofante Stille (un calme imposant) 
gefammten Saale; der Parteihader verftummte, die Tribüi 
waren in gefpannter Erwartung. Gegenwärtig waren 721 2 
putirte; von diefen flimmten 683 mit einfachem Sa, die ul 
gen motivirten oder bedingten ihr Votum; daß Ludwig ſchul 
fei, fhuldig der Gonfpiration gegen die Freiheit der Nat 
und der Attentate gegen die allgemeine Sicherheit de Staats ' 
warb faft einftimmig ausgefprochen. Bei dem zweiten 3 
mendaufrufe, ob das Urtheil des N.⸗C. Dur das Wu 
zu beftätigen fei, flimmten 715 Deputirte; von diefen 4 
“mit Nein, 281 mit Ja, 11 mit Bedingung. Die Nied 
lage der Gironde war entſchieden. 


einige Tage vor dem Urtheile gefagt: Egorgeons le cochon, faisons - 
autant de quartiers que de departements etc, 

94) Moniteur No. 18 sqq. Re&volut. de Par. 15, No. 184; min 
vollftändig Buchez et R. 23, 98 f. und Proces de Louis XVI Vol. 5, 9 

95) Voilä trois heures que nous perdons pour un roi! Somm 
nous des republicains? Non, nous sommes de vils esclaves, 

96) Votre decision quelconque sera-t-elle remise a la ratifi« 
tion du peuple? 

97) Coupable de conspiration contre la libert& de la nation 
d’attentats contre la sürete generale de l’6tat, 
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dur Abſtimmung über die dritte Frage wurbeam16. Ian. 
— für eine permanente erklaͤrt. Vorher wurde be 
fe, daß die Theater geöffnet werben ſollten“), dann über 
aim Unzeigen von drohenden Bewegungen in Paris, von 
gegen Die, welche nicht für Ludwig’ Tod ſtim— 
Sm nürden, von dem Worhaben des Pöbeld, die Barrieren 
Alemen und die Gefangenen zu ermorden””), verhanbelt; 
Ber Anfhuldigungen mifchten einige Bitterfeit dazu. 
Arlfändiger Beruhigung Eonnten die Berichte des Quftizs 
was und des Maire Chambon, dag Mafregeln gegen Un: 
Men getroffen feien, ſchwerlich gereichen; das Gefühl der Un- 
und die Sorge vor drohender Gemaltthat drüdte Die 
Derer, die nicht mit ftarfer Seele entweder jeglicher 
togten oder mit ber Frechheit des Böfewicht3 zu jedem 
gerüftet waren. An den Eingängen zum N.:G. ftand 
Hgebrängt Morbgefindel, wie man es in den September: 
gelben hatte, fcheußliche Männer: und Weibergeftalten 
dem die Tribünen beſetzt)ʒ Lanjuinais hatte Grund, zu 
Aan ſcheint hier in einem freien N.:G. zu berathen, 
ine if unter den Dolchen und Kanonen der Factions: 
Bm" BVergeblich kaͤmpfte er, den keine Gefahr fchredte 
ee umverrucdt auf der Bahn des Mechtes einherfchritt, 
RM HOT der dritten Abftimmung noch bebattirten Frage: 
0 zur Verurtheilung eine Majorität von drei Vierteln 
Shammtheit möthig fei'"); ed wurde, vornehmlich auf Be: 
“Santon’d, der eben von Belgien zurüdgefommen war, 

em, dag die abfolute Mehrheit entfcheiden ſolle. Die 
dauerte 25 Stunden, vom Abende des 16. bis zu 
fan des 17, San. Zuerſt wurde durch das Loos beftimmt, 
08 Departements Deputirte den Anfang machen follten; 
ührigen folten nach alphabetifcher Orbnung der Departe: 









































Wincez et R. 33, 146, Abends vorher war Larm in einem 
gemefen; das Publikum begehrte den ami des lois, die Policei 
8 nicht geſtatten. Santerre und die Policei wurben infultirt. 
uf, 33, 336, 

®) Buchez et R. 23, 15l. Md. Roland 2, 13, 43. 

00) Montgaill. 5, 113. 

DI) Buchez et R. 23, 167. 


J3# 
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ments, von dem vorfliimmenden an gerechnet, zum Stin 
fommen. Das 2008 traf das Departement der oberen 
ronne, und Mailhe war der erfte der Stimmenden; den 
ihluß machte das Departement Gardb'). Mailhe ſtimmi 
Tod, fügte aber den Antrag hinzu, dag im Fall die € 
menmehrheit für Tod fei, der N.⸗C. berathen folle, ob es 
Öffentlichen Intereffe gemäß fei, die Hinrichtung fogleich zu 
ziehen oder aufzufchieben. Diefem Votum fchloffen fih n 
andere an. Wohl kann es nun Verwunderung erregen, ı 
Denen, die für Tod flimmten, auch Vergniaud, Guadert, | 
fonne, Boyer:Fonfrede, Louvet, Lafource, Rebecqui, Barba 
Chambon, Buzot, Briffot, Isnard und Petion zu fin 
Bar ed Furcht, die auf fie wirfte? Wurden auch fie, ; 
den Feigen des Sumpfes, durch die Drohungen der umſt 
den Pöbelrotten eingeſchuͤchtert“)? Oder war es der Gl— 
dag Ludwig doch nicht zu retten fei, fondern, wenn nicht 
Tode verurtheilt, im Zumulte werde ermordet werden ? 
ift der Gefchichte verfagt, hier über die Gemuͤthszuſtaͤnde 
Girondiften mit Sicherheit zu urtheilen; ihr find feine n 
haftigen Ausfagen überliefert worden, von denen fie Zeu 
entnehmen koͤnnte, und gäbe es ſolche, fo würden fie den 
nicht hinreichen,, eine fichere Würdigung beflen, was in 
Seele der Stimmenben vorging, zu geben. Doc) das Uni 
lichfte ald Motiv anzunehmen, ift hier nicht unvermeit 
Nur bei Wenigen der Obengenannten mochte der Gedank 
eigene Gefahr in dem entjcheidenden Momente den Entf: 
beftimmen; bei Allen aber die Sorge vor dem Ausbruche : 
Pöbeltumultes oder einer förmlichen Infurrection, wie Ri 
pierre ausgeſprochen hatte, und einer totalen Zerrüttung 
Republik, fo mächtig fein, daß fie um ber legtern willen 
Perfon des Königs opferten. Daß er des Todes ſchuldig 


102) Ein tableau mit Bemerkungen über die Votanten f. b. M 
gaill. 5, 124— 150. gl. daf. 160 f. 


103) Aus Gohier's u. A. Berichten ift zu erfeben, daß bei maı 
der Stimmenden, die mit Verſicherung feften Entfchluffes, zum ®, 
gegen den Zob die Rebnerbühne beſtiegen, die Angſt gleihfam das s 
auf den Lippen ummanbelte. 
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ten mehre von ihnen ſchon bei ber zweiten Umfrage erklärt, 
dei diefen mag die Scheu vor dem Vorwurfe der Incons 
um; mitgewirkt haben. Dffenbar ift, daß fie allefammt in 
Bo md That vorher zu eifrig und zu lange mit ihren Wi: 
dem gegen den König geweſen waren, um jenen den 
ls mit voller Standhaftigkeit flreitig zu machen. Die 
Nfhtiam ahnten nicht, daß über die Leiche des Königs hin 
Ve lnsriff auf fie felbft nicht lange ausbleiben würde. Die 
Smateren von halben Maßregeln glaubten auch bier noch 
= Saufen die Gewaltthat fern halten zu können! Louvet 
© Brot fimmten für Tod, aber mit Auffchub bis zur Eon» 
Sim. Genfonnd für Tod, aber mit dem Antrage, unges 
al zur Verfolgung der Septembermörber zu fchreiten. ber 
“en Wahn, durch Conceffion einer freventlichen Blutthat 
"Rüge einer frühern bedingen zu können! Tod ohne Auf: 
wor das Votum einer anfehnlichen Zahl Stimmenber, 
Min A Stunden nicht weniger Bluteifriger; dem Votum 
Ahrs traten 26 Stimmen bei. Robeöpierre, der fich nie 
“hoffen konnte, brachte ein ausführlich motivirted Votum 
Fi. Danton hat nicht gefagt, was oft von feinem Wo: 
mihlt worden ift, dag man den verbündeten Mächten 
Aigekopf gleich einem Fehdehandfchuh entgegenwerfen 
je); Sieyes bat nicht gefagt, la mort sans phrase '°); 
Kst flärte, daß es ihm die Erfüllung einer ſchweren Pflicht 
fie Zod zu flimmen!*). Beiden Parteien gab es Anftog, 


MN) &o bei Bertrand de Molev. 10, 251. Danton's Votum war: 
ene suis point de cette foule d’hommes d’&tat qui ignorent 
Won ne compose point avec les tyrans, qui ignorent qu’on ne frappe 

ts quü la t@te, qui ignorent qu’on ne doit rien attendre de 
“a de l’Europe que par la force des armes. Je vote pour la mort 
tyra, — Nach Montgaill. 5, 221 fagte Garat 22. Jan. bei dem 
decu über kudwig's Hinrichtung: Nous avons jet& le gant aux ty- 
a, un dies ungefähr ift, was Danton im N.:E. foll gefagt haben, 

be Noniteur hat auch von einer ſolchen Äußerung Garat’s nichts. 


15) Mignet, Opinions et vie de Sieyes in Revue des deux mon- 
‚ Jan. 1837, p. 14. 


1) Jamais, je l’avoue, devoir ne pesa davantage sur mon 


dihinuth, Geſch. Franke. im Revol.sZeitalter. I 5 
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a 

dag Drleand mit Berufung auf „Pflicht“ für Tod ſtimmte 
ed wurde ein dumpfes Murren gehört; er fprach fein eig 
Urtheil. Unbedingt für Tod flimmten 361 Deputirte, für 
mit Mailhe's Zufage 26, für Tod mit Auffchub 46, die : 
gen für Gefängniß bis zum Frieden, oder Verbannung , 
zwei (Condorcet und Dupin) für die härtefte Strafe n 
dem Zode, alfo auf lebenslängliche Ketten: oder Galeerenfi 
Schon die Zahl der 361 unbedingt auf Tod lautenden S 
men ergab die abfolute Mehrheit bei 721 Votanten. U 
fend waren 23 Deputirte; von diefen hatte Merlin von Zi 
ville, der fih in Mainz befand, fchon am 11. San. gefchri: 
Ludwig fei ein Nationmörder (nationicide), er ſtimme für d 
od; Gregoire, Herault:Sechelled, Jagot und Simond fan 
ein fhriftliched Votum für Verurtheilung, ohne den 3 
zum Zobde'*); Rewbell hatte ſchon früher fih fuͤr Tod 
gefprochen. Fünf Deputirte, Moriffon, Real ıc., hatten 
geweigert mitzuflimmen. 

Ehe noch der Präfident das Ergebniß der Stimmer 
lung auögefprochen hatte, wurden zwei Schreiben, eins 
den Vertheidigern Ludwig’ und eins von dem fpanifchen 
fandten, angemeldet, doch die Annahme derfelben verweigert 
von Danton vorgeichlagen, ſogleich Spanien den Krieg zu 
Eären'). Nachdem dad Todesurtheil ausgefprochen ı 


107) Uniquement occupe de mon devoir, convaincu que 
ceux qui ont attent& ou qui attenteront par la suite à la souv. 
net& du peuple, meritent la mort, je vote pour la mort. (So 
rumeur). Schon bei ber zweiten Umfrage hatte Orleans gefagt: J 
m’occupe que de mon deveir. 

108) Gregoire hatte feine Mitcommiffare in Chambery, Her 
Jagot und Simond beftimmt, daß & mort weggelaffen wurde. Die € 
ihres Schreibens lautet: Nous declarons donc que notre voeu est 
la condamnation de Louis Capet par la convention nationale, 
appel au peuple, Mém. de Greg. 1, 57. In feiner gedrudten | 
ſtimmte Greg. für Abfchaffung der Todesſtrafe und — que Louis, profi 
le premier de cette loi, soit condamne à vivre pour &tre livre ä 
remords. Mém. 1, 4ll. 

109) Buchez et R. 23, 19. Auch hierbei gab Louvet einen 
weis feiner leidenfchaftlihen Unüberlegtheit. Danton war Garrans= Go 
ins Wort gefallen; nach deſſen erſten Worten rief Louvet: Tu n’es 
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iwigd Bertheidiger ein. De Seze überreichte ein 
Abu deiielben, welches Appellation an das Volk begehrte, 
Baläitete dieied mit mündlicher Borftellung; nach ihm re: 
; Malesherbes aber, dem Schluchzen die Stimme 
u, kt, — moͤge ihm geſtatten, am folgenden Tage zu 
= Mobeöpierre und Merlin von Douay proteſtirten das 
 fomohl Lubwig’3 ald Maleöherbe3’ Geſuch wurde 
a Malesherbes hatte darauf noch eine Zufammen: 
Ludwig; ex war in Thraͤnen aufgelöft; als ihm ver: 
# wurde, Zubwig nochmals zu fehen, verließ er Paris 
eöte im ftiller Zrauer auf dem Lande, bis auch er zur 
fi ‚gefchleppt wurbe"). Der Gemeinberath beichloß 
€ Nachriht von dem Todesurtheil, daß am folgenden 
e die Stadt erleuchtet werben follte'''). 
I N-E. ward nun nad) abermaliger Stimmenzählung 
handelt, ob ein Aufihub der Hinrichtung Ludwig's 
a jolle? Die Debatte darüber (18. Ian.) war hoͤchſt 
 Zallien äußerte, ob es nicht barbarifch fei, einen 
m lange in ber Erwartung feines Loofes zu lafjen; 
eLepaur rügte darauf, daß die Humanität mit Blut; 
ngerufen werde; Daunou wollte Bedacht, Gouthon 
m Vollzug, Robeöpierre begehrte Namensaufruf uͤber 
 Borfiag x. Der Präfivent (Treilhard) hob die 
her aber, in der ungeflümften Bewegung und gegen 
bung proteflirend, blieben über hundert Deputirte 
Tinten Seite zurüd, Sie frohlodten über bie 
f zu einem Bortheil über die Gegner''’) und waren 
a, unter einem Erpräfibenten die Verhandlung fort- 
in, w es fand ſich Feiner; Lacroix erinnerte mit ehren: 








































„ Danton! — Danton erwiberte: Je demande que l’inso- 
pi dir «ue je ne suis pas encore roi, soit rappel& A l’ordre 
sure, trat aber Garran⸗Coulon ohne Wiberftreben das Wort ab. 
Ag et R. 23, 129, Clery 131 und Malesherbes’ Mite 


s rin 
et R, 23, 339 
le: C’est un moment superbe! Poultier: C’est une 
, d’andantir tous les royalistes. Une voix: Et les Brissotins. 
aez R. T =, 


5* 
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werther Feftigkeit an das Ungefegliche der Berfammlung, 
dad Vorhaben mußte aufgegeben werben. NRobeöpierre 

ermahnte nun, fich pünktlich zu der morgenden Sitzung 
zufinden und nicht eher von der Stelle zu weichen, als 
die Frage entſchieden ſei. Auch ward Santerre gerufen 
bedeutet, für Ruhe zu forgen. Diefer verftand wohl den € 
der Rede und verficherte von der NMebnerbühne, wo zu fi 
für ihn ſich nicht ziemte, daß eine hinlängliche bewaf 
Macht in Bereitfchaft fei. Bei der Eröffnung der Sit 
am 19. Jan. ward ein Schreiben Manuel’3 mitgetheilt, in 
er feinen Außtritt aus dem N.:C. ankündigte. Auf ihm K 
ſchwere Schuld; in dieſem Auöfcheiden ſprach fich eine nid 
verwerfende Entichloffenheit der Reue aus. Es ift feine S 
mit der Nachwelt. Einige Redner der Gironde fuchten 
verlorene Sache noch durch Auffchub zu retten; Buzot erl 
fih mit verlorenem Worte nach der That gegen die Zuli 
feit einer Abflimmung mit abfoluter Mehrheit, mahnte 

nend an Krieg, an die Ufurpation, die in England auf Kar 
Tod gefolgt fei, befchuldigte die Partei Drleand, Unruhe 
erregen, und behauptete, man müffe die Orleans fortfch 
und ed werde Alled ruhig werden. Auch Barbarour m 
Auffhub bis nach der Entfcheidung über Orleans, Grl 
man hierin eine beflagenswerthe Befangenheit, die waͤ 
durch folhe Manoeuvres dem fiegenden Feinde Einhalt 

zu können, fo erfcheint Gondorcet faft im Lichte des Läd 
chen, ald er darauf antrug, die Todesſtrafe für alle Priva 
gehen abzufchaffen‘, mehre Griminaltribunale zu Paris zu 
richten, die Wörter enfant trouve und bätard abzufch 
u. dgl.“). Allotria wie diefe vorzubringen, Eonnte nur 
Außerfte Unbeholfenheit oder als Chicane erfcheinen. Nu: 
erftere fällt Condorcet, dem gänzlich taktlofen „Philoſoph 
zur Laſt. Barere brachte Namensaufruf auch über Die 

Frage in Borfchlag, und man fchritt zu Werke. Der € 
menden waren 690, von bdiefen fprachen 380 nein, 310 
die Stimmenmehrheit gegen Auffhub betrug 34. Der 9 
faßte aber nun noch drei Beichlüffe, die im Zufammenh 


113) Buchez et R. 23, 245. 
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ai dem Urtheil über Ludwig flanden: 1) Vertreibung aller 
ons; 2) gerichtliche Werfolgung gegen die Perfonen, 
Naht "1 Aug. in den Zuilerien gewefen feien; 3) Be 
kung der Beamten, die nach Parid gekommen feien, zu con⸗ 
Bamen""). — Noch am 19. Jan. Überfandte Kerfaint dem 
BB. die Erklärung, daß er nicht mehr unter Blutmenfchen 
a molle und aus dem N.:E. ausſcheide. Am 20. San. ers 
& ber vormalige Garde⸗du⸗corps Parid den Conventsdeputirs 
E Michel Lepelletier, weil er für Ludwig's Tod geftimmt 
>>). Die Theilnahme an Ludwig's Schickſal bekam da⸗ 
Eh ein mächtige Gegengewicht in der Bewegung republika⸗ 
Bene: und Heuchler über jene Blutthat und in der _ 
Hientl Dftentation von Sorge und Bekuͤmmerniß, die 
der dabei zur Schau gelegt wurde. 
Das Todesurtheil ward dem Könige am 20. Jan. durch 
Suftizminifter Garat, welchen Zebrun, der Maire Cham: 
Fe. begleiteten’"*), angekündigt. Ludwig ließ durch Garat 
RL. erfuchen, ihm drei Tage Aufihub bis zur Hinrich: 
j, den Zufpruch eines Geiftlihen, Entfernung der wach 
m Gemeindebeamten und Verkehr mit den Seinigen zu 
jen und für bie Lesteren und feine Diener Sorge zu 
m Die Bitte um Aufihub murde abgefchlagen, das 
ige zugeftanden. Ludwig, dem Gambaceres den Beicheid 
RE. überbrachte'"”), begehrte nun zu Rath und Troſt 
legten Stunden den Irländer Edgemworth de Firmont, 
Mm Driefter von milder, frommer Sinnesart und unerfchüts 
ee Altgläubigkeit. Am Abende des 20ften wurde die Ks 
en mit Sohn und Tochter und Prinzeffin Elifabeth zum 


114) Buchez et R. 23, 258. 269. 
115) Daf. 24, 2. 

116) Montgaill. 5, 174. 

117) Auf der Rüdkehr kam er ins Theater und erzählte: * 
babe auf die Ankündigung, daß er feine Familie ſehen dürfe, erwiedert: 
BA Monsieur, mon proc&s m’interesse et m’inquiete bien autrement 
ge ma famille. Das kann Ludwig nicht gefagt haben. Wir koͤnnen 
‚ der bier als Obrenzeuge berichtet, nicht in Allem, was 
Gambaceres bei ihm vorkommt, beiftimmen, aber fein Verdam⸗ 
nn über dies Benchmen Gambaceres’ ift gerecht. Montgaill. 
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Könige geführt. Der Schmerz der erfteren äußerte Füch 
folcher Heftigkeit, daß der König auf eine zweite Zufam 
kunft verzichtete. Der fortdauernde geiftliche Zufpruch 
worth's und wenige Stunden nächtlicher Ruhe ſtaͤrkten 
zum Todesgange. Er follte vor dieſem noch durch Die 

heit der Gemeindebeamten gefränft werden. Ad er Mo 
am 21. Ian. nad) zweiftindigem Gebete mit Edgeworth 
Seele zur legten Hingebung bereitet hatte und nun durc 
nen Kammerbdiener, den treuen Clery, eine Scheere beg 
um fi) das Haar abfchneiden zu laffen, wurde die Weig: 
mit den Worten begleitet, der Henker fei gut genug Dazı 
Als die Gemeindebeamten, die ihn zur Richtftätte beg 
follten, eingetreten waren, bat Ludwig einen von ihnen, 
Driefter Jacques Rour"”), er möge fein Teftament deı 
hoͤrde überreichen; diefer erwiderte rauh: „ich bin nur hier, 

zum Schaffot zu führen; ” doch übernahm der andere, Go. 
den Auftrag”). Das Schaffot war auf dem Plage 

wig's XV., (Revolutionsplag, Place de Concorde) erri 
die Straßen vom Tempel dahin hielt die bewaffnete M 
gegen 20,000 Mann, befest; Kanonen waren in den Stı 
aufgefahren und begleiteten den Zug. Cinige hundert ° 
chen follen entfchloffen gewefen fein, den König auf dem | 
zu befreien'?”'); aber e8 ward nirgends eine Bewegung de: 
bemerkt. Sie würde ficherlich ohne Erfolg geblieben fein. 

halb neun Uhr trat Santerre ein bei Ludwig; bald de 
fegte fich der Zug in Bewegung. Als er aus dem Ze 
fam und als er am Schaffot anlangte, riefen einige Stin 
Gnade *); außerdem herrfchte das tieffte Schweigen. Ti 
griffen ward Ludwig, ald er fich entkleiden und die Hände 
den laffen follte; er firaubte fich dagegen, doch fimmte ihn 
hier Edgeworth’3 Zureden zur Ergebung'”). Noch einen 
ralifhen Schmerz empfand er, ald er zum Volke zu reden 


118) Clery 149. 

119) Wir werden ihn unten näher Eennen lernen. 
120) Clery 150, 

121) Edgeworth bei Clery 175. 

122) Journalbericht bei Buchez et R. 23, 302, 
123) Edgew. a. ©. 178. 


Der Yroceh des Koͤnigs und der Parteikampf während beffelben. 71 


a und die Trommeln auf Santerre's Commando feine 
e erſticten *). Die Naheftehenden vernahmen den Aus: 
— ich bin unſchuldig an dem, was man mir zur Laſt 
ih wünfche, mein Tod möge das Gluͤck der Franzoſen 
Bm"), Sein Haupt fiel bald nad zehn Uhr. Als 
dem Bolfe gezeigt wurde, erfcholl der Ruf: „Es lebe die 
5 lebe die Republif!” Niemand wagte, eine Thräne 
Heßen. In bad Blut Ludwig's wurden Zafchentücher 
— getaucht; ein Unmenſch auf dem Schaffot ſpritzte 
£ umher"). 
m Zag über war weder Trauer noch laute Freude zu 
; das Volk war erfchüttert; die Empfindungen kaͤmpf— 
b enanber. Ein Zeitblatt deutete die ruhige Haltung 
dahin, daß es fich auf ber Höhe der Souveränetät 
e”); eine pöbelhafte Leichenrede gab Hebert im Pere 
che ae”*). Eine Adrefie an das franzöfifche Volk wurde 
m Beichluffe des N.C. (23. San.) von Barere ver: 
—— Teſtament “) enthielt die Betheuerung or: 
m Glaubens, die Bitte an Marie-Antoinette, ihm das 
u vergeben, das er über fie gebracht habe, die Ermab- 
* den Sohn, nicht Haß und Rache zu naͤhren, die 
























Rad; Mont gaill. 5, 177 rief Ludwig: Quelle trahison, je suis 
kit Dies it nicht beglaubigt; ebenfo wenig, was bei Senart, Reve- 
p. TI erzählt wird: Santerre jura a d’Orleans, le verre à la 
‚ qui) employerait un moyen sür pour empécher Capot de par- 
kr. Die Mittheilung Sanfon’s, des damaligen exécuteur des hautes 
savrs an Shateaubriand, welche biefer befannt gemacht hat, gehört zu 
ten unverbädhtigen Quellen. Die unter feinem Namen erfchienenen Me: 
— Par. 1830. 2 Vol. 8. find apokryphiſch; ihr Verfaſſer iſt CHE: 
125) Die Worte Fils de 8. Louis, montez au ciel hat, nad ber 
Safderung bei Montgaill. 5, 178, Ehgeworth nicht gefprochen. 
126) Buchez et R. 23, 343, 325. über ben letzten Act des Pro: 
ie f. die Berichte der Gemeindebeamten in Revolutions de Par. 15, 
3% f. und dazu mehrere Journalartikel bei Buchez et R. 23, 298 f. 
177) Buchez et R. 23, 301. 
1289) Daf. 33, 311. Sie ift zu gemein und fehandbar, als daß 
\ ker etwas daraus mitzutheilen wäre. 
129) Bachez et R. 23, 344. 
—2 Daſ. 23, 349. 
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Empfehlung Clery's, Hue's und anderer Diener Ludwig’? 
die Nation, und Dank an feine VBertheidiger. Clery w 
einige Monate fpäter freigelaffen; für die unglüdiihe Far 
Ludwig's aber füllte fich der Leidensfeld mit neuer Bitter 
Es ſollte wol ein fchändendes Andenken an Ludwig XVI. 
ald das in Verfailles aufgefundene und am 28. Febr. 1 
dem N.:E. überreichte rothe Buch auf deſſen Befehl ged: 
wurde; wider Ludwig XVI ergab fich daraus nihtd Me: 
Meder hatte treu Alles mitgetheilt und das hätte feines a 
maligen Drudes bedurft; jest aber wurde auch der Theil 
öffentlicht, worin Ludwig's XV. Ausgaben verzeichnet we 
und darin allerdings mancher Stoff zum Scandal“); 
die Hitze des Parteifampfes ließ nicht zu, dag man Da 
achtete. 

Am 24. Zar. warb mit großem Gepränge dad Leid 
begängnig Lepelletier's gefeiert'"?); das parifer Volk 5 
eine Befriedigung feiner Schauluft, nahm aber zugleich 
tröftliche Einbildung mit fi) nah Haufe: auf dem Grabe 
pelletier’3 wurde von den Deputirten ded N.:C. Eintracht 
fhworen; der Eindrud des Augenblids wirkte mädtig auf 
leicht erregte und getäufchte Maſſe; die trüben Ahnungen 
Beforgten und Einfichtigen mochten aber nur wenig zurüdh 
hen. Daß die Parteimuth alle Eide bräche, ſollte fih nu 
bald bewähren. 


131) Es find drei Hefte: Premier Registre 189 ©., bie Musa 
von 1750 — 1760; Second Registre 110 &., Ordonnances au por 
bis 1772 inel.; Troisitme Registre 63 S., barin I—15 no Au 
ben Ludwig's XV.; der, Reft enthält bas, was Neder überliefert t 
und auf Veranftaltung der N.⸗V. gedruckt worden war. S. 8b. 1, &.‘ 

132) Rövolut. de Par. 15, 224. Buchez et R. 24. 
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Drittes Gapitel. 


de Anfang des Coalitionöfrieges; der Parteikampf bis 
zum Sturze der Gironde. 


Bom 21. San. bis 2. Sun. 1793. 


Die meiften Departements fandten nach der Hinrichtung 
"8 Kinigs gutheigende Erklärungen '); royaliſtiſche Bewegun⸗ 
in, die im Laufe des Februars zu Lyon flattfanden, waren 
nt bedeutend genug, um ernflliche Beſorgniſſe zu erregen; 
“Bender erhob fich erft fpäter, und nicht durch die Kunde 
a Tode des Königs, fondern durch die Zruppenaushebung 
ut: alfo fchien im diefer Hinfiht Ein Wille durch ganz 
Kafreih zu bereichen. Am 23. Ian. begehrte Minifter Ro» 
‘ad feine Entlaffung ?): alfo war ein Hauptgegenftand bes 
Sutibaders zwiſchen den Republikanern befeitigt und auch 
> wurde gute Ausficht auf Eintracht eröffnet. Die Rüftuns 
va des Yuslandes erwedten, in den Gemäßigten wie in den 
isfimen, auf der Rechten und in der Ebene fo gut als 
= dm Berge, patriotifchen Eifer: wie fo oft in der Ges 
“äh jwieträchtiger Wölfer ein Angriff von außen ſich als 
“3 derſtellt, was die Parteien in eine gemeinfame Richtung 
m Mm einmüthigem Handeln für das Vaterland gebracht hat, 
* Kim auch in Frankreich) die Gefahr, welche von der Grenze 
“inhte, die innern Spaltungen auszugleichen. Wie aber 
"8 anderd wide und wie fich im 3. 1793 wiederholte, 
"3 da Jahr zuvor den Gang der Revolution zum Sturm: 
‚ri beipleunigt hatte, nämlich eine aufregende Ruͤckwirkung 
“2 den Kriegdereigniffen auf die innern Zuflände, werben 


N) Patriote francais bei Buchez et R. 24, 374: Depuis le sup- 
Nice de Louis, à peine s’est-il passe un jour sans que l’assemblee 
* tra un grand nombre d’adresses qui adhärent A cet acte de ju- 
© Bationale, 

2) Eeinem ſchoͤnen Brief f. b. Buchez et R. 23, 364. 
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wir bald genug zu berichten haben; zunächft muß unfer 
fih auf dad Ausland und den Anfang des GCoalitionst 
richten. 

Der Bund der Mächte, die fchon im 3. 1792 das S— 
gegen bad revolutionäre Zranfreich gezogen hatten, war 
„Soalition“ der Gabinete faft des gefammten Europa 
Ludwig's Haupt gefallen war. Bei den Völkern batı 
Revolution mächtige Sympathien gehabt; der Umftur; 
Throns, der Septembermord, die republifanifche Kriegs: 
fchaft, endlich die Hinrichtung Ludwig’ hatten die Stim 
wefentlich verändert: dennoch erwachte nirgends nationalı 
geifterung gegen die neue Republik; es blieb Gabinetöfrieg 
noch mehr ald einmal follte den fieggefrönten republifan 
Heeren und der Republik entgegengejauchzt werben. Eng 
trat fogleich nad) der Kunde von Ludwig's Tode ald bereit 
Kriege hervor. Pitt, von Mirabeau Minifter der Bor 
tungen genannt, hatte nur die Kriegderflärung bid dahin 
fchoben; Demonftrationen und Anflalten zum Kriege | 
Sranfreich hatten fchon in ben legten Monaten des verfloj 
Jahres begonnen. Die firengen Maßregeln gegen Fremd 
Folge der am 19. Dec. 1792 an das Parlament gebra 
Fremdenbill getroffen, hatten ihre befondere Beziehung 
Franzofen; im Anfange des 3. 1793 erklärte Lord Gre 
dem Gefandten der Republik, Chauvelin, daß feine Regie 
nur einen Fönigl. franzöfifchen Gefandten anerkennen, be 
ein Manifefi, worin den Bölfern Freiheit verfprochen w 
als ein feindfeliges anfehe. Mochte diefe Erklärung ſich 
auch mit der Verficherung fchliegen, daß der König von | 
land Frieden wünfche, fo gab fie, nebft den Kriegsrüftu 
Englands die Ausficht auf Unvermeidlichkeit eines Kriegs 
den Eriegseifrigen Girondiften Kerfaint (1. San.) und B 
(12. San.) Stoff, zu Gegenrüftungen zu mahnen ’).. Die) 
richt von der Hinrichtung Ludwig's hatte am 24. San. 
Wegweiſung des franzöfifchen Gefandten aus England und 
28. Ian. den Antrag Königs Georg II. an dad Parlan 


3) Moniteur 1793, No. 3, Grenville's Note f. Monit. No, 
Briſſot's Bericht. No. 15, 
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AR yn Wermebrung der Land: und Seemacht zu be: 
MR, wur unmittelbaren Folge. Mehr bedurfte e8 nicht, 
ir Fageretidxung von Seiten des N.-C. hervorzurufen. 
war abermald , gleichwie am Ende des I. 1791, der 
nsreoner; auf feinen Antrag wurde am 1. Febr. der Krieg 
BEagland und zugleih an Holland erklärt‘). — Daß 
Spanien, deilen Vermittelung in Ludwig's Procefie der 
es rüdfichtstos zurücdgewiefen Hatte‘), zu den Waffen 
en woerde, fab man fchon im Zanuar ald Faum vermeidlich 
s m dem Bortrage, den Duboid-Crance am 25. Ian. hielt”), 
Bere als feindfelig gefinnte Macht dargejtellt ’). Als 
ãchtung Ludwig’3 in Spanien befannt wurde, gab ſich 
e GSefimung unverhohlen zu erkennen, Englands Auffor: _ 
fhürten das Feuer, ed war fo gut ald Kriegsitand: 
\ En auch hier der N.-C. mit der Kriegserflärung zuvor. 
bare forderte am 7. März dazu auf und der Beihluß ward 
Bögerung und Bedenklichkeit gefaßt’). — Das deutſche 
war ichon im J. 1792 von den Franzofen mit Krieg 
Bogen worden, und ein Reichögutachten vom 23. Nov. d. I. 
ee eimfiweilen die Stellung eines Heeres verordnet, feine 
measerklärung aber Fam mit gewohnter Langjamkeit erſt am 
Mar; 1793 zu Stande’. Im März wurden übrigens 
em N.=E..mehre der befeßten deutichen Land- und Ort: 
6 mit der franzöfifchen Republik vereinigt und am 
2 März die Landfchaft Bruntrutt (Porentru) zu einem De: 
mt, genannt Mont Terrible, eingerichtet '’). — Von den 
Staliens war Sardinien ſchon im 3. 1792 in 




















- 


%) Monit. No. 33. Buchez et R. 24, 200. Die Kriegserkiärung 
\ in dem Recueil des trait6s etc. Geting. 1797. Part. 2, 137 f. 

5) &. oben ©. 66. und Mem. des Zriedensfürften, d. Überf. 1, 133 f. 

6) Buchez et R. 23, 375. 

7) Über bie Anftalten, die Spanien 1792 und ſchon 1791 gegen 
Bertreitung ber Revolution und zu etwanigem Kriege gegen Frankreich 
treffen hatte, ſ. Bourgoing, Tabl. de l’Esp. mod. 3, ch. 10.) 

8) Buchez et R. 24, — Die franzoͤſiſche Kriegserktärung in dem 


9 Sqhwidt, Geſch. d. Teutſch. 21, 46 
10 Duvergier 4, 262. Bol. Not. 95, 26. 
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Waffen geweſen und ber Eifer zum Kriege um fo wenige 
fhwunden, ald Savoyen und die Grafichaft Nizza, beid: 
Departementd mit der franzöfifchen Republik vereinigt, nd 
zu erobern waren. Der Papſt war durch die Wegnahme 
Avignon und Venaifjin empfindlich verlegt worden; im A 
1792 hatte der Pöbel in Marfeile das Wappen des päpfi! 
Conſuls abgerifjen und an einen Laternenpfahl gefchlagen: 
wurden die diplomatiichen Verbindungen noch nothduͤrftig 
geſetzt. Als nämlich franzöfifhe Künftler in Rom verl 
worden waren, fchrieb Mad. Roland unter dem Namen 

Semahl an den Papft '"), und dies hatte Erfolg. Di 
aber fam im Anfange des 3.1793 Baſſeville ald franzöf 
Gefchäftöträger nah Rom und ließ von der franzöfifchen K 
lerafademie das koͤnigl. Wappen abnehmen und das rep 
kaniſche anheften; darüber ward der Pöbel unruhig; noch r 
als im Hotel Baſſeville's am 13. San. 1793 ein repuf 
nifches Feſt gefeiert und Toaſte auf die Freiheit ausgeb 
mwurben, und darauf Baffeville, der Major Laflotte ıc. 

ben Gorfo zogen, Freiheit riefen und Laflotte mit dem P 
drohte. Es kam zu wilden Zumulte, Baffeville'd Hotel w 
geftürmt und er felbft ermordet '). Darauf befhlog der N 
Krieg gegen den Papft; der Papſt aber verhandelte ei 
mit dem öftreichifchen und englifchen Gabinet und rüftete 
Kriege, ohne förmlich den Krieg zu erklären oder Truppen 
gen die Republik auszufenden. — Der neapolitanifce 
war leidenschaftlich für Krieg geflimmt; die Königin Maria 
rolina, Marie: Antoinette?3 Schwefter, von Haß gegen bie 
volution erfüllt, war die Seele der Rüftungen: doch ſollte 
Krieg nicht eher erflärt werden, ald bis eine englifche Kr 
flotte im mittelländifchen Meere erfchienen fein würde. 

übrigen Höfe, Toscana, Parma und Modena, waren ber 
finnung nach bei der Goalition, in der That aber fuchte 
Neutralität zu behaupten und nahmen keinen Antheil am Ki 
gegen Frankreich. Auch die Republifen blieben parteilos; eb 
die ſchweizer Eidgenoffenfhaft, Dänemark, Sci 


11) Mém. de Md. Roland 1, 167. 
12) (Bourgoing) Mem, sur Pie VI. Vol, 2, 246, 
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air Diorte. — Portugal nahm gegen Ende des 
Sl an ver Goalition. Späterhin fochten 6000 Por: 
a\ —— Heere an ben Pyrenaͤen und vier por: 

be Schiffe fliegen zur englifchen Flotte. — Katharina I. 
ug * bob am S. Febr. 1793 allen Verkehr mit Frank⸗ 
f und verwies alle Sranzofen, die nicht die Grundfäge 
Frankreich abfchwören würden, des Lan: 
; de Graf von Provence, welcher am 28. Jan. von 
zı BWeltphalen aus fi zum Regenten von Frankreich 
e und feinen Bruder Artois zum General: Lieutenant 
migreihs befiellte, aber vom wiener Gabinet nicht al3 
E anerkannt wurbe ), erhielt von Katharina die Aner: 
a ala folder; Graf Artoid wurde eingeladen, nach Pe: 
23 zu kommen, dem Prinzen Condé aber und den 6000 
1— ein Aſyl im ſuͤdlichen Rußland ange— 
u. zeigte Katharina ihren Haß gegen die fran— 
tion nur aus ber Ferne und nur in Worten 
m Maßregeln; zur Abfendung eines Heeres 
— es nicht; ſie fand es bequemer, ihre 
gen bie unglüdlichen Polen zu wenden und unter 
zen gegen die angeblich in Polen verbreitete Doctrin 
tion und gegen Jacobinismus, und mit Berufung 
wpfliht dem Zitel nach einen Revolutionskrieg in 
mn. Dahin richtete auch Preußen, wie ſchon 

bes Feldzuges nach der Champagne bemerft, 
He B und rüftete fich, militärifch Die polniſchen 
fen in Beſitz zu nehmen, welche ihm nach einem 
zövertrage mit Rußland zufallen ſollten. Im 
3 führte Moͤllendorf ein preußiſches Heer nach Po: 
e Theilnahme am Kriege gegen Frankreich hatte 
—— in Betreff Polens abhängig ge: 
 entblöbete ſich die Politik nicht, das Verfahren 
1, deffen nationale Erhebung nichtö mit franzöfifchem 
5 gemein hatte, als gleichartig mit dem Kampfe 


18 Viertes Bud. Drittes Capitel. 


gegen den letztern barzuftellen. Die gegen Frankreich «a: 
ftellten Streitkräfte Preußend waren aber eben beöhalb mei 
anfehnlich als das Jahr zuvor; ber König von Preußen 
jelbft feiner GSefinnung nah nur noch halb im Kriege 
Franfreih. Eine Verbindung zwifchen Sranfreih und J 
fand übrigens nicht im entfernteften flatt. Erſt ald die 
nifhen Emigranten gegen Ende des 3.1793 fih duch B 
an den Wohlfahrtdausfchuß wandten, erhielt diefer freumt 
Morte und eine Unterflügung in Gelbe. Der bewegende ( 
der Coalition fam von England und bald dazu in englii 
Subfidien ein goldened Band. Darauf bezogen fih mehre 
Berträge, welche England mit mehr oder minder bedeute: 
Mitgliedern Sr Goalition im Laufe des Jahres abſchloß, 
mit Hannover 4. März, Heffenkaffel 10. April, Rußland 25. W 
Sardinien 25. April, Spanien 25. Mai, Neapel 12. < 
- Preußen 14. Juli, dem Kalfer 30. Aug., Portugal 26. Sept. xc 
Englands eigene Waffenrüftungen aber gingen auf See» 
Landfrieg zugleich; ein Heer, angeführt vom Herzoge 
York, folte an dem Feldzuge in den Niederlanden J 
nehmen. 

Dagegen war auch der N.-C. in hoher Thaͤtigkeit, 
Heerweien zu organifiren, Streitmittel zu fchaffen, zu me 
und zu bilden. Schon am 1. Ian. 1793 war ein Ausf 
ber Gefammtvertheidigung (comitd de defense generale ) 
gefeßt worden; zur Drganifation des Kriegsminifteriumd m 
Sieyes einen Entwurf (25. San.), der zu mandyerlei G 
terungen Anlaß gab, aber, wie fein Plan eined econu 
national, nicht zur Ausführung fam '*); ein Gewinn für 
Heermwefen war ed, daß ber unfähige und nur ald Parteien 
des Berges handelnde Pache vom Kriegäminifterium entbur 
und ftatt feiner am 4. Febr. Beurnonville dazu beflelt wı 
Die Nationalgarden wurden am 24. Febr. permanenter 
quifition unterworfen und zunächft die Ausheburg von 300, 
Mann angeordnet, Gefchüg wurde aus Sloden gewonnen, 


15) Die gange Reihe f. bei Martens 5, 422 f. 
16) Buchez et R. 23, 385. 420. Deux amis 10, 7. Montgaill, 
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Eipatmmaffe um 800 Millionen vermehrt '"). Einen Bericht 
Din die gefamimte Organifation des Heerweſens erftattete Du: - 
Hand am 35. Jan., einen zweiten am 7. Febr.; beide 
allen trefflihe Grundzüge einer neuen revolutionären Kriegs— 
fange Proclamationen an das franzöfiiche Wolf vers 
ad”). Deffenungeachtet waren bei Gröffnung bes 
Fe die Heere in einem Buftande, der den Anftalten zu 
Bemhridtichen Führung des Krieges gar wenig entiprach, 
Be das Heer Dumouriez's, auf welches zunächft das 
ae anlım. Die im 3. 1792 eingetretenen Freiwilligen 
t ſon den 1. Oct. als Schlußzeit ihres Dienſtes an— 
a und zim Theil mit großem Widerwillen ſich dem 
Mae einer Verlängerung. der Dienftzeit gefügt '); die am 














=D an die Kreimilligen gerichtete Ermahnung, noch län- 
Bi den Fahnen zu bleiben ?°), hatte geringen Erfolg, es 
me ungeheure Defertion ein, die geringfte Angabe lautet 
U Mann ?'). Den ungünftigften Einfluß auf das 
MR Heer hatte die Gewiffenlofigkeit der Lieferanten, deren 
ren von Paris aus unterfiügt wurben *), nicht minder 


‚ M) Duverg. 5, 212. Hageſtolzen und Einderlofe Witwer wurden 
11 Febr. zu permanenter Requifition in Anſpruch genomman. Mo- 
& N 52, Duboi-Grance'8 Bericht f. Monit. No. 27 und Buchez et 
Lu;154 f. Bgl. unten Gap. 4, Not. 58. 
[> Buchez et R. 24, 323. Zur Gharakteriftit des Geiftes, mit 
“mm zum Kriege rüftete, dient die Anorbnung eines Halsproceffes 
PR de Vewohner von Longwy und Verdun, welche in Maffe fich nad 
e begeben und Gapitulation begehrt hatten, besgl. der 
2, die im Rager zu Bar gewefen waren, den König von Preußen 
und ihm Geſchenke dargebracdht hatten (Buchez et R. 24, 375 
Be) die Errichtung von hussards de la mort und de l’Egalite 
’ 


| |) Berhandlungen darüber f. Moniteur 1792, No. 292. 
V Duverg. 5, 101. 
Ta Dumeuriez 3, 286 werben 15,000 Deferteurs und 15,000 Kranke 


2) Buchez et R..22, 342, Dumouriez’s Beſchwerde beim N.:G. 
f San.) daſ. 23, 1. Nähere Angaben von ber Heillofigkeit des Liefe— 
Mtsefeng Dumour. 3, 288. Montgaill. 6, 7: A ce jour, les ar- 
= frangaises sont dirigees par des hommes de loi, administrees 
Pr ie poötes, approvisionndes par des juifs. 
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bie fhamlofen Räubereien Danton’3 und Lacroir’d bei 

Commiffariat in Belgien und die unheilbringende Wirkf 
der jacobinifchen Demagogie, Marat’3 Anfchuldigungen 

Dumouriez und die Fahrläffigkeit und Gabale Pache's, de 
mouriez's Heer ebenfo ohne Verſtaͤrkung ließ, wie es Di 
ronde im Jahre zuvor mit Zafayette gemacht hatte: bi 
moralifation der Soldaten wurde durch unmittelbare U 
derungen zur Eigenwilligkeit gegen die Oberen und zu 

und Gemwaltthat”’) gegen die Einwohner Belgiens gefi 
Es mar eiteled Gaufelfpiel, daß Deputationen und At 
von mehren belgifhen Orten und Landfchaften, ald Henr 
Gent, Löwen ıc., an den N.-C. ergingen und um Bi 
gung mit Frankreich baten, worauf denn der Beſchluß 
Departements Jemmapped (2. März) erfolgte ’*); dergl 
wurden zum Theil durch Gewalt erzmwungen °). Diefelb 
wandniß hatte ed mit Adreffen folcher Art, die von rhei 
bifhen Gemeinden eingingen *); die Mafje der Belgen 
ben Franzofen abgeneigt, weil biefe ihre Kirchen fchäni 
ihren Klerus mit fchweren Steuern belegten”) und ı 
Perfon und Habe frevelten, und, wenn fie etwa bezal 
nur Affignaten gaben ); auch machte die Nachricht von 
wig's Hinrichtung tiefen Eindrud. Die Pyrenäenarmee 
in einem Zuſtande noch größerer Berwahrlofung ). Dei 


23) Lacroix fagte: Pillez, nous partagerons.. Miaczinski’s 
fage bei Buchez et R. 27, 165. 

24) Moniteur 1793, No. 64. Duvergier 5, 256. 262. 

25) Dumouriez 4, 61. 

26) Duvergier 5, 246. 257, und von dem Nationalconver 
Mainz 286. 

27) Am 26. Ian. las ber N.C. ein Schreiben Dumouriez’s, 
die Mittheilung, daß er vom belgifchen Klerus 64 Mill. — 
Buchez et R. 23, 400. 

28) Am 10. Jan. führte Tallien im N.⸗C. Beſchwerde über bie : 
welche die Affignaten zu nehmen verweigerten und franzöfifche 
tobtfchlügen. Moniteur No. 11. 

29) Dem Kriegsminifter wurde vom Vertheidigungsausſchuſſe 
worfen: Vousn’avezrien fait pour organiser l’armee des — 
avez tout fait pour la désorganiser. Aber ber N.⸗G. hatte alle Za 
dahin fuspendirt. Sigung des N.C. 29. Jan. bei Buchez et R. 
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her der Armee am Var, Anſelme, wurde als Verraͤther 
Plaktogeftand verſetzt; ſein Heer aber, abgeſehen von der 
Biron’d zum Befehlähaber, darauf in Beihaffung 
ktenals nur fümmerlich beforgt. Was nun Geift und 
alsrung der Heere betrifft, fo follte dad, was die bel- 
imee nach Ludwig's Hinrichtung an den N.-C. ſchrieb: 
Mehnden euch, dag ihre uns in die Nothwendigfeit gefeßt 
zu fegen ®),” zumächft fich nicht bewähren; dieſe Ge: 
Bam war eben fo wenig durchgängig, ald wenn behauptet 
Me if, daß die gefammte Nation gefühlt habe, daß fie 
ame Berantwortlichkeit von jener Blutthat habe und daß 
Fur erfie werden müffe, wenn fie nicht die legte werden 
A): erft der Terrorismus brachte die franzöfifchen Heere 
ie Bahn glänzender Siege. 
Dumouriez’s Heer befand aus etwa 70,000 Mann; 
nähften Unterbefehlshaber waren der Amerikaner Miranda 
Balence; fein Angriffsplan war auf Holland gerichtet. 
4 fanım Heere befand fich eine Menge geflüchteter holläns 
MR „Patrioten”, aus denen er eine batavifche Legion ge: 
hatte; Einverftändnig mit daheim gebliebenen Misver- 
Pa ward durch vielfache Verbindungen derfelben gepflegt; 
Ba ie nad) Holland gefandten Manifefte wurde eine große 
we Birkung erwartet. Die bewaffnete Macht Hollands 
Mt imbebeutend; fchlagfertig waren nicht über 15,000 Mann. 
Hal, Febr, überfchritt die erfte franzöfifche Golonne die 
a der Seneralitätölande. Der erfte Angriff traf Breda, 
hakö Grenzbollwerk, deſſen muthlofer Commandant ”°) aber 
"am vierten Tage nach Eröffnung des Feuers (25. Febr.) 
Urte. Auch die Feſtungen Klundert und Gertruidenburg 
‚beim erften Anrennen und Dumouriez bereitete ſich nun, 
Nacht vom 8—9. März, die Meeresbucht, die ihn 
tgentlihen Holland trennte, den Moordyk, zu überfchreiten 
"gm Dordrecht zu ziehen. Indeſſen hatte aber Miranda 
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Toulongeon 3, 236. 
N) Darf. a. O. ' 


3) Les Francais pousserent la t&merit& jusqu’a danser la Car- 
"ple sur les glacis, Dumour. 4, 42. 


Sıhömuth, Geſch. Franke. im Revol-Zeitalter. I, 6 
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nicht ausgeführt, was Dumouriez ihm aufgegeben hatte, ı 
ich Maftricht raſch zu erobern und fich dann über Nim 
mit Dumouriez zur Eroberung Hollands zu vereinigen. 
randa's Belagerungscorps betrug nur 15,000 Mann, und di 
Angriffen widerftand Maftricht, eine Feftung erften Ranges, 
20. Febr. ff.: zugleih war das öftreichifche Heer unter I 
Coburg und Elerfayt, 55,000 Mann ſtark, nach dem € 
bei Aldenhoven über die an ber Roer gelagerten Franı 
am 1. März, im Anzuge. Maftricht wurde entfeßt und 
Feinde waren im Befige der gefammten unteren Maas. 
randa war in Bebrängniß ”), feine Soldaten verzagten 
entliefen fcharenmweife *): da erging von Paris aus an 
mouriez die Weifung, von Holland abzulaffen und dem 
drängten Heere Miranda’ zu Hülfe zu ziehen. So gel 
es, und die Folge davon war die Schlacht bei Neerwin 
am 18. Mär, ”), wo Dumouriez eine Niederlage erlitt, 
ber Einzug ber Feinde in Brüffel, Namur, Antwerpen ıc. 
30. März war Dumouriez’3 Hauptquartier bis Mond zu 
verlegt. Ä 

Das war nicht dad Werk der überlegenen Macht 
Feinde allein: Dumouriez arbeitete ihnen in die Hand; 
war nicht von Herzen Republikaner, und, nachdem er der 
publif zu dienen nicht von fich hatte abweiſen mögen, fe 
wegs Sünger oder blindes Werkzeug der Berg: Jacobiner, 
dern im Einverfiändnißg mit mehren Girondiften und off 
Ankläger der Zerrüttungdpartei. In einer Ordonnanz 
11. März befahl Dumouriez, bad von den Deputirten 
N.:E. geraubte Kirchenfilber zurüdzuliefern, rügte ihre V 
tionen und verbot den Volksgeſellſchaften, fih um Politik 
fümmern *). Ein Schreiben Dumouriez’3 an den N.:€. 


33) Daß Miranda nicht fo viel Schuld hatte, als ihm Dumo 
(Mem. 4, 52) aufbürbet, fondern ein guter Theil davon auf Va 
fällt, fcheint außer Zweifel zu fein. 

34) Plus de 10,000 hommes se retirerent jusqu’en France. 
mour. 4, 54. 

35) Dumour. 4, 90 f. Dazu die Eritifche Beleuchtung Serr 
bei Buchez et R. 24, 435 f. 

36) Dumour. 4, 68, 
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DB Ri; mit den bitterften Befchwerden über die Verwahr— 
des Heerweiens, über Gewaltthätigkeiten in Belgien ıc. 
Bude in belgiihen und bald nachher in parifer Blättern ver- 
Kat”); dad ward für Marat Stoff zu neuen Schmähun- 
Bom R.:E. aber wurden drei Deputirte, Proly, Pe: 
md Dubuiffon zur Beobachtung Dumouriez’5 abgeſandt; 
wi danten, mit Dumouriez zerfallen, begab ſich nochmals 
Bdgien, um ihn zu einer Sinnesänderung zu bewegen’). 
een hatte das Waffengluͤck fich von dieſem abgewandt. 
Shlaht bei Neerwinden verlor er weder gern, noch ab: 
Bi; nur als fieggekrönter Feldherr konnte er ſich gegen 
Bu Ben, der ihn haßte, behaupten oder endlich gar, etwa 
Mönmiien des Herzogs von Chartres””), die Rolle Monk's 

men: nach jener Niederlage ward er zum Verraͤther. 
helle am 22, März eine Unterredbung mit dem öftreichifchen 
Dein Mar“) und von da an war er darauf bedacht, den 
die Wege zu bahnen und zum Sturze des entarteten 
AmEmus mitzuwirken. Ob er im Ernfte hoffte, fein Heer 
B mem Zuge mit den Feinden gegen bie Gewalthaber in 
Fa bermögen zu Zönnen? Das wäre Verblendung gemefen: 
nicht, um fo firenger das Urtheil über feinen Abfall, 





















te er, wie Pichegru, im 3. 1795, das Heer den 
Pan preiögegeben. Mindeftend aber hatte er vor dieſem 
Wu, daß er zeitig genug offen mit der Sprache herausging; 

Ik mit den Deputirten Proly ıc., am 26— 


en"). Daß er Belgien räumte, war im Vertrage mit 


> - 


2 E ſteht im Moniteur No. 84 (25. März); dem N.:G, theilte 
Heel, April Sambaceres officiel mit. Vgl. unten Not. 106. 

®) Dumour. 4, 106. 

®) Dumouriez hatte zur Zeit feines Aufenhalts in Paris im Ja 
ARE fine lange Zufammenkunft mit dem Herzog von Orleans gehabt. 
biauR, 3, 39. 

4) Dumour. 4, 108. Buchez et R. 24, 437. 

U) ©. daſſelbe Moniteur No. 92 (2. Apr.) Buchez et R. 26, 246 f. 
i ⸗que la convention etait composee de 745 tyrans.... que, 
ne aurait quatre pouces de lame à son cöt6, il s’opposerait 
S eaces.... qwil r&etablirait l’ancienne constitution, 
ia manvaise quelle est, avec un roi, car il en faut un, 

6* 
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Prinz Coburg ausbedungen; am 27. März hatte er noch 
Unterredung mit Mad *), an bdemfelben Tage erließ er 
Proclamation an feine Armee, daß er gen Parid ziehen 
eine Fönigl. Regierung herftelen werde. Am 31. gab er 
General Miaczinski Befehl, le, Douay, Cambray zu 
fegen und fich der etwa dort befindlichen Gonventsdepu 
zu bemächtigen. Indeſſen hatte der N.-C. fchon feine 
regeln genommen, ehe noch der Bericht der Deputirten % 
Pereira und Dubuiffon vorgelefen war; am 30. März n 
ein Decret gegen Dumouriez erlaffen, die Deputirten Legqı 
Garnot ıc. arbeiteten in ben Grenzfeflungen den Emiffaren 
mouriez’3 entgegen und fandten Miaczinsfi und de Bau 
- fangen nach Paris *"). Als nun die vom N.:C. gefaı 
Deputirten Camus, Lamarque, Bancal und Quinette, 

dem Kriegäminifter Beurnonville in Dumouriez's Hauptque 
zu ©. Amand anlangten, waren die Öftreiher nahe ge 
diefem zu helfen, aber der Geift des franzöfifchen Heeres 
Entwürfen feines Anführers fchon entfchieden zumider; un 
Hufaren des deutfchen Regiments Berching hingen ihm 
Es gelang ihm, am 2. April die Deputirten zu verhaften 
als Geißeln an die Öftreicher abführen zu laffen*); aber 

Proclamation an die Soldaten (3. April) war vergeblich 
blieb ihm nur die Flucht übrig. An demfelben Tage äc 
ihn der N.:C. Nicht ohne Gefahr, feftgehalten zu werden 
unter den Schüffen von drei Bataillonen von Freiwilligen, 
ren eind Davouft heranführte, rettete er fih am 4. Apri 
den Öftreichern. Ihn begleiteten der Herzog von Chartres, 

neral Valence, die Gräfin Genlis, die beiden martialif 


quelqu’il soit. Etwas anderes erzählt ed Dumour. 4, 121. Diefen 
Serungen Dumorieg’8 entfprach fein Schreiben an Beurnonville v, 28 
Monit. No. 92, 

42) Dumour. 4, 121. 

42°) Miaczinskis Proceß und Tobesurtheil (21. Mai) f. b. Bu 
et R. 27, 101—119, 

43) Über die gefammten Vorfälle f. Dumour. 4, 150 f. Bu: 
et R. 25, 429; den Bericht der verhafteten Deputirten Camus 2c., 
ihrer Befreiung im Rathe ber Fuͤnfhundert 22., 23. u. 27, Nivofe 
Zahres IV. gelefen, f. im Moniteur und einzeln gedrudt, Par. Imp 
nat., Pluv, an IV, 173 ©. 8, 























Sturz der Gironde, 85 


Bet * zwei Escadrons von Berching⸗Huſaren 
ung. Damit fiel die legte und eigentliche 
1 Partei Drleans, ber einzigen, die damals 
it als ſolche genannt werden Eonnte **). 
Bi ‚zur Gefchichte des N.-E. und der Par: 
idenfeen zurüd. Schon wenige Tage nad) dem 
ee bei Lepelletier's Leichenbegängniß begann 
Neue. Buzot führte Befchwerde über den 
8"), ber einen Sournaliften hatte verhaften 
Es des letztern Freilaffung: doch war dies 
> und ift nur, wie fchon früher berichtete Vers 
“Kt, als eins der Stadien in der Laufbahn des 


En 


ber nachfolgenden Theilnahme Dumouriez's an Staats⸗ 
n, fei &inen an Wellington ertheilten Rathfchlägen und der fort» 
er N “mit bem jüngern Herzoge von Orleans f. Mont- 


am 21. Ian. neu und faft nur mit Jacobinern befegt 
re —— Chabot, Legendre, Ruamps, Tallien, Jean 
N, Maribon- Montaut ec. Moniteur No, 25. 
de Aueſchuß hatte auch 28. Jan. den Buchhändler der 
ne ‚de Paris wegen eines „„No&l’ vorgelaben. 
ne geben, wie wenig auch die girondiftifche Preſſe 
| entlehnen es aus Buchez et R. 23, 461, 





; peur, EEE Rovöre; 
* Legendre et beugla, 
laud, et trembla 
-foin, sa litiere. 





# 
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Berges zur Unterbrüdung der Preßfreiheit, wie biefelbe il 
nicht anftand, bemerkenswerth. Nun aber erlaubte fich 
Gemeinderath Gewaltthätigkeiten im Sinne bed Berges: 


Suivi de ses devotes, 

De sa cour entour6, 

Le Dieu de sans-culottes, 
Robespierre, est entre. 

Je vous denonce tous! cria l’orateur bleme; 
Jesus, ce sont des intrigans, 
Is se prodiguent un encens 
Qui n’est dü qu’& moi-mäme, 


Tout pres de Robespierre, 
Josephe vit Desmoulins, 
Ah! bonjour, cher confrere, 
Lui dit le saint malin. 
Ah! bonjour, cher patron, lui r&pondit Camille, 
On rit... Mais, ö soudaine horreur! 
Qui pourrait peindre la terreur 
De la sainte famille!... 


Marat entre... A sa vue 
Le bon Dieu, brissotin, 

De sa mere &perdue 

Se cache dans le sein. 

Père Eternel, dit-il, quel &tre &pouvantable! 
Ah! fais-le rentrer en enfer; 
Attends que je sois au desert 

Pour m’envoyer le diable, 


Par ma barbe, elle est belle! 
Dit Chabot; et soudain 
Il lance & la pucelle 
Un coup d’oeil capucin. 
Quels sont vos ennemis? cria-t-il, 6 Marie; 
Je suis grand frere surveillant, 
Et je vous les fais à l’instant 
Cofirer a l’Abbaye. 


Tu parles comme un livre, 
Interrompit Panis; 

Vite, allons, qu’on les livre 
A nos braves amis. 
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= wurde das Palaid:royal plößlich umzingelt und an 
Nenſchen, die Feine Policeikarte aufweifen konnten, auf 


Un beau soir nous pourrons, pour divertir madame, 
En faire un petit suppl&ment 
Au deux septembre, jour charmant, 
Jour bien cher à notre ame, 


Mais qui paralt ensuite? 

Cest Cloots l’universel, 

Espion, parasite 

En face d’Israel. 

Pan bon ding, dit-il, Dieu, je suis & la piste; 

Hätez-vous de me le donner, 

Qui ne donne pas à diner 

Est un fede£raliste. 


Enigre, d&mocrate, 
Feuillant, r&publicain, 
Fougueux aristocrate, 
Et cordelier enfin. 
Homme d’esprit, grand sot, charmant, insupportable ... 
Mais dejä chacun, à ces traits, 
8’&crie: „Ah! voilä Lauraguais,“ 
On le vit dans l’etable. 


Vous aussi, dans l’&table, 
Vous futes, ö Merlin! 
OÖ Robert admirable! 
Bentabolle divin! 
Gel! entre des larrons #’il faut que je perisse, 
Dit Dieu, je subirai mon sort; 
Mais c’est trop töt avant ma mort 
Commencer mon supplice. 


Mais j'oubliais Bazire, 
Tallien, Ruamps, Fre£ron, 
Saint-Andre&, que j’admire, 
Demosthene - Bourdon, 
Vous, Chäles, vous), Simon, et vous Montault l’&tique, 
Et toi, pauyre Dubois- Cranc6&, 
Par les brissotins repousse, 
Et cordelier par pique. 
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gegriffen”). Karten de3 Civismus, gefeglich nur erſt fü 
Notarien erforderlich, wurden fchon in weiterer Ausbehnung 
gezwungen, wiederum, wo fie geſetzlich nöthig waren, 

Willkuͤr verfagt. Über ein Schaufpiel, la chaste Suzanne, 
vergeblich ariftofratifche Gejinnungen ausſprach, geriet der 
meinderath in das Gelüft zu abermaligem Verbote ver f 
theatralifchen Rebe *). Dagegen dauerten Marat’d Schmä 
gen, gegen Dumouriez, Wefltermann und nun auh Sani 
ungehindert fort, nicht minder ebenfalls verbächtigende . 
fcherei in den Sournalen über Arth. Dillon ꝛc.“). Traf 
nur mittelbar die Gegner ded Berges, fo arbeiteten Die © 
biner und Cordeliers zugleih von einer andern Seite de 
ihnen durch eine neue empfindliche Befehdung zu fchaffe: 
machen. Ihr Betrieb war, die „Appellanten”, d. i. 
Deputirten, welche für Appellation an dad Volk in bes Kö 
Proceß geflimmt hatten, aus dem N.:C. zu entferner 
Schon am 3. Febr. brachte Marat die Frage in dem N 
vor, als er gegen die Ernennung Lidon's zum Commiffar 

teftirte, und zwar weil diefer für Appellation an das $ 
geftimmt habe. Freilich haftete das noch nicht; Meazı 
nannte ihn einen Narren, Boyer:Fonfrede fprach von Inſolenz 
damit ward für dad Mal Marat abgefertigt; aber das 

ihm ausgefprochene Wort war nicht verloren. Am 8. 5 
fam der Parteifampf wieder auf den empfindlichften Pu 
den Septembermorb und bie bewaffnete Macht zur Befchüs 


Un couple dramatique 
Marche apres Thuriot: 
C'est Fabre le comique 
Et le sobre Collot., 

Pour bercer l’Enfant Dieu, Collot lit l’Inconnue; 
On siffle, on baille, l’on s’endort, 
Et T’äne seul veillait encor 

| Quand la piece fut lue. 

AT) Buchez et R. 23, 448. 457. 

48) Dief. 23, 451, 

49) Dief. 23, 415. 24, 232. 

50) Dief. 24, 404. 

51) Dief. 24, 228, 
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BR: In Meaur ſaßen einige Morbftifter von der Rotte 
be Scptembrifeurd im Gefängniß; eine Deputation der jaco⸗ 
koühen Sreiheitövertheibiger (defenseurs de la liberte reunis 
a sodete aux Jacobins) erfchien vor dem N.:E., ſprach mit 
Oliyung von dem Septembermorbe und begehrte die Freilaſſung 
gan Befangenen *). Sean: Bon: G.: Andre unterflügte dies 
Saren; Lanjuinais, der fo oft fchon zuͤr Unterfuchung ber 
Arelthat getrieben hatte, war dagegen; mehre Stimmen Ge: 
Blögter riethen zur Amneſtie, der Berg murrte und lärmte, 
rief dem verwegenen Ruamps ein Scelerat zu; 

Ban war wieber im alten Gange: der Berg, unterflüßt durch die 
Smifigten, die den Gegenftand des Ärgerniffes gern befeitigt 
Me, langten Suspenfion des Verfahrens gegen die Ge 
don Meaur. Einen neuen Sieg gewann der Berg, 

S angezeigt wurde, das Departement vom Bar habe ein 
Beeilen zum Schuge des, N.:C. ausgeruͤſtet; die Debatte 
keiber war heftig am 9. Febr.; ausgemacht wurde die Sache 
am 21. Febr. durch den Beſchluß, daß jenem Departement 
Be Ybfendung des Bataillond unterfagt werben follte *). Auf 
m Geptembermord Fam man fhon am 10. Febr. zurüd. 
Erg Deputation der Section der Hallen begehrte, daß ber 
mg Wahausfchuß des Gemeinderaths (Panis, Sergent, 
M) Rechnung ablegen follte; Panis antwortete in hoch: 
Zone; wieberum erhob fich Lanjuinais zur Mahnung, 
N bier keine Amneftie flattfinden dürfe; ihm entgegnete Poul- 
ft mit dem rohen Zurufe: „Gegenrevolutionäre, wie Du, 
der Amneftie;‘ auch bier brachte es der Berg zur 
Sahne der Tagsordnung *). ine fehr ernfte und mit den 
Iarieben und dem Peſſimismus ber jacobinifhen Demagogie 
Mgmauer Verbindung ftehende Befchäftigung bekam nun der 
%:6 abermals in ber Sorge für Lebensmittel in Paris. 
da 7. Sehr, hatte er über Mangel und Theurung verhandelt 
Ü, da eine Erhöhung des Brotpreifes für bedenklich erachtet 
"Od, eine außerorbentlichegGontribution von vier Millionen, 






7 Deax am. 10, 11. 
#3) Buchez et R. 24, 377. 380. 
M Die. 24, 261. 
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die die wohlhabenden Einwohner von Paris erlegen ſo 
ausgefchrieben *). Aber das half nicht der Noth ab, 
weniger ben Umtrieben; am 11. Febr. warb in den Str 
eine Petition der gemeinen Menge um Brot betrieben ; 
Deputation begehrte Gehör im N.⸗C. und, ald dies nicht 
währt wurde, folgte die Drohung des Aufitandes der 48 Se 
nen‘). Nun wurden in den Straßen Adrefien vertheilt, 
Sansculotten werden gehen und Brot vom N.:G. begel 
der es ihnen abſchlaͤgt.“ Am 12. Febr. erfchien eine D 
tation, die im Namen ihrer Brüder aus allen Depaı 
ments Brot begehrte. Diefer anmaßliche Ausdruck bri 
lebhaften Proteft bei der Rechten hervor; inbeflen warb R 
da fich zeigte, daß ber Ausdrud nur ungefchidt gewefen r 
aber heftiger lärmte nun der Berg, ald die Frage über T 
nehmer am Septembermorbe fich bei der Anzeige von ı 
dauernder Haft Solcher im Departement Finiöterre erneu 
Mit pöbelhafter Frechheit ſchickte Marat den Gegnern Schir 
wörter zu, „Ihr feid Lumpe, Ariftofraten, Schufte‘‘ '”). 
dere fchrieen mit und nach ihm „Gontrerevolutionäre, E 
ſpiranten“: doch aber Fonnte ber Berg die Aufhebung 
Haft nicht fogleich durchfegen “). Marat ließ feinen Ge 
in feinem Sournal aus, fehmähend auf die „Führer der i 
famen Bande ber Werkzeuge des Royalismus ıc.,® ı 
Schufte nannte er die Girondiften abermald am 15. Fı 
im R.:6. 

Sndeffen hatte der Geſetzgebungsausſchuß den Entw 
einer neuen Berfaffung vollendet und Eondorcet begarın 
15. Febr. denfelben vorzulefen. Neuer Stoff zur Polemik 
N.:E., bei den Jacobinern und in den Sournalen. Die : 
cobiner fuchten Hader, weil der Entwurf großentheils x 
Sirondiften herrührte; ein Artikel, der von der Theilung 
N.:B. in zwei Sectionen handelte, wurde auf dad früher 


55) Buchez et R. 24, 242. 

56) — que si la deputation &tait repoussee, les 48 sections &taie 
debout. Buchez et R. 24, 278, 

57) Vous &tes des gredins, des aristocrates, des coquins, B 
chez et R. 24, 296. 

58) Durch Duhem wurbe fie 4. März ausgewirkt. 




























Sturz Ber Gironde. 91 


niet Bmeitammerfpflen gedeutet und am 20. Febr. 
* ‚ Worüber mit Heftigfeit und Schmähungen bdebat: 
‚dab bald wurden die Verhandlungen über die Con: 
m dc Sintergrund gedrängt. Marat zog am 21. Febr. 
freit bei den Haaren herbei, befchuldigte Roland des 
its, die Girondiften, daß fie bei Mad. Roland fpei- 
Duhem ftand ihm bei, mit brutalem Zurufe an die 
kam das Pöbelhafte einmal über das andere vor 
de Ton der Polemik jener und anderer Kläffer des 
) wenn die Stimmung durch Debatte über wid: 
na ae und erhist war. Die Frechheit 
—— der Girondiſten war nicht geeig⸗ 
bieten; im Munde der über Pöbelhaftigkeit er: 
war iegihe Wort der Art wie ein ihrem Cha: 
, darum ungehöriges und ohne Wirkung; 

m Rachtdeil, und die Gewöhnung‘, fie den Inſulten 
zuer bloßgeftellt zu fehen, half ihre Niederlage 
vorbereiten. Bald nach jener Sisung folgte auf 
bie freche That, fchandbare Gemwaltübung des 
Be über Theurung und Mangel, nad) 
ing eine jacobinifche Bewegung und nad 
u Ungeftraftheit eine Abſcheu und Furcht 
nahender Triumphe der Banden des 
ber bie Partei, die nur mit Decreten kaͤmpfte. 
| Beroegungen des parifer Pöbeld war es 
ic) daß Pace (14, Febr.) Maite geworden war; 
id a gänzlich Hingegeben. Die Peti- 
| der Theurung wiederholten fich am 24. Febr. ; 
5. erfchien eine Deputation von Wäfcherinnen mit 
ar Auflauf (accaparage), feit einem Monate 
Di d Seite 32 Sous flatt 145 darauf eine Depu- 
Ss 1 (citoyennes * en sociẽtẽ 
* local des eidevant Jacobins) mit dem 
Verbots gegen „Handel mit Silbergeld”, d. i. 
—— deſſelben gegen Affignaten “). 


Br 


5®) Bu. jachez et 102. 407. 305. 
59®) Das Berb 11. Apr. Duvergier 6, 305. 
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Um jene Zeit erklärte NRobeöpierre, der Reichfte bürfe 
. über 3000 Livres Renten haben, Auffäufer fei Seder, der 
vom Zagelohn oder Almofen lebe; Marat aber, man 

einige Kaufleute vor ihren Läden auffnüpfen ®) Was nu 
ſchah, war, wo nicht von ihnen angeftiftet, Doch nad) ihrem € 
Am frühen Morgen ded 25. Febr. °') fammelten fi S— 
von Weibern, zum Theil mit Piftolen bewaffnet, unter 

Männer in Weibökleidern; fie zogen zu ben Bäderläben 
ben Gewürzfrämern ıc., zwangen, bie Waaren zu niedrij 
Preife zu geben, oder nahmen fie ohne Bezahlung; m 
Läden wurden rein auögeplünbert. Go ging ed von € 
zu Straße. Erſt gegen 11 Uhr Vormittags fam die ( 
in dem Gemeinderathe zur Sprache, erft um 2 Uhr war 
fammlung deshalb; ed wurde angezeigt, daß die Plündı 
fortdauere; die Tribünen riefen „um fo beſſer“; der Gem: 
beamte Jaques Rour billigte in den Straßen dad Verf 
bes Poͤbels. Dagegen erhoben allerdings Deputationen 
zelner Sectionen rügende Beſchwerden ): Anftalten aber, 
fhimpflihen Unfuge zu feuern, wurden fo langfam getr: 
daß der Pöbel nicht fowohl aus einander getrieben wurde 
ermübdet und befriedigt fich verlief: dies aber Dauerte bis © 
Nachts. ES war ein Tag der Schande für den Geme 
rath, der Freude für die Jacobiner, des Schmerzes un! 
Beforgnig für die Gironde. Bei den Jacobinern wurd: 
Abende des 25. von dem reiben bed Volkes geredet; ( 
erklärte, das Volk fei nicht firäflih, die Partei Brifio 
fhuld; ein Anderer, die Unruhen habe Roland mit dem 
ihm geflohlenen Gelde erregt; Robespierre, im Wolke fei 
gerechte Gefühl der Entrüftung, das Volk habe nie 
recht, ed komme von der gegenrevolutionären Partei im 9 
Collot d'Herbois fpöttelte von Str. Majeftät Roland, beh 
tete, diefer habe 12 Millionen in England untergebracht 
müffe auf das Schaffot °). Daraus und aus dem jacobini! 


60) Meillan 17. 

61) Das Kolgende zunäcdft aus ber Revolut. de Paris 15, 38 

62) Proc&s-verbal bes G.⸗R. bei Buchez et R. 24, 338, |] 
tin Desod. 4, 114. 

63) Journ, des Jacob. bei Buchez et R. 24, 343, 


Sturz der Gironde. 93 


gegen die „Appellanten” ließen fich heftige Scenen für 
M9.:6. vorausfagen. Am 26. Febr. rebete zuerft Barere 
it Enträftung über die Worfälle deö vergangenen Tages; es 
barde angezeigt, daß Marat in feinem Blatte biefelben gut- 
eien babe““), darauf bei der Worlefung deſſelben von vie: 
Ma Elimmen ein Anklagedecret gegen ihn gefordert; Marat 
Wekeligte, was er gefchrieben, wiederholte, daß das Volk 
Bi gethan habe, und vwerhöhnte den erneuten Ruf zur An: 
Dis lachend und mit dem Ausrufe „die Schweine, bie 
öpfe” verließ er die Rebnerbühne. Bei fortgefebter 
dume tief er „ind Narrenhaus mit Denen, die das Ynklage 
Ant vorgeichlagen haben.” Der Berg drang auf Tagsord⸗ 
ws, ſchmaͤhte und tobte, Zallien wollte dad Wort und, als 
Pi mit erlangte, fchlug er mit der Fauſt auf und rief 
Mmede es haben.” Das Ende war ein Decret, ber Zufliz- 
Killer folle die Urheber und Aufheger der Vergehen verfolgen: 
Berbergewohnten Siege der Gironde, die Beine Frucht brachten. 
Kust unterfuchte, aber erkannte nach einigen Tagen, daß ber 
| an den Unruhen. zu viele wären, um einen gus 
“fly von der Anklage erwarten zu laffen, und meinte, 
# ir Sache mehr Übel ald Gutes fliften werde: ihn be 
Kate Charafterichwäche, Furcht vor der Gewaltpartei und 
5 ine beflagenswerthe Befangenheit, die ihn von ent: 
Schritten abhieltz er hielt dad gefammte Treiben 
Wages nicht fire fo fchlimm als ed war). So blieb das 
ausgeführt. Bald follten Die, welche auf Anklage 
Runge hatten, zu Angeklagten werben. Robespierre arbei- 
% darauf hin, ald er in einem hämifchen Auffage den „tu: 
Meſten“ Roland und die Exceſſe des 25. Febr. in Ver: 
Sun brachte *). Zugleich wurde dad Gerücht verbreitet, bie 
an dem Tage verhafteten Perfonen feien ehemalige 
Abbes und Domeſtiken von Ariftofraten. 


&) Deux am. 10, 70. Buchez et R. 24, 355. 

Fi) Durand de Maillune 88. 

) Buchez et R, 24, 442. Gr äußerte um jene Zeit gegen Gas 
*, die Gironde empfange englifches Geld, um Unruhen zu erregen. 
“rat Wi Buchez et R. 18, 338. Glaubte er wirklich daran? eine 
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Bisher waren die Angriffe des Berges zumeiſt geger 
land gerichtet gewefen, und noch am 3. März hielt Collot & 
bois bei den Sacobinern einen Vortrag, worin er em: 
Anktageftoff gegen Roland zu ſammeln ): mit dem An 
ded März aber kam ed zu neuen Bewegungen über bi, 
günftigen Nachrichten von den Kriegsvorfällen, Du 
riez wurde Gegenfiand der Angriffe des Berges, mit ihr 
Gironde; bald kamen dazu ſchlimme Nachrichten aus ber 
dee, wo ber Aufftand in Maffe am S— 12, März beg 
fo bildete ſich eine Gährung, wo Beſorgniß und Gemal 
Befangenheit und Intrigue. mit einander gemifht, Par 
einem fieberhaften Zuftande erhielten und die jacobintfche 
magogie in Vortheil festen. Die Gironde fiel unter aͤhn 
Umftänden, ald fie felbft benugt hatte, den Königsthre 
erfchüttern und umzuflürzen. Der Anſtoß zu gefleigerter 
ruhe und zu feindfeligerer Stimmung der Parteien fam gr 
theild von dem Eindrude, den die Kriegäberichte machten, 

der Effect wurde buch VBerbähtigung und Imput 
von Verrath, eine nun ſchon methodiſch eingeubte Takti 
Demagogie, verſtaͤrkt; wo wirklicher Grund mangelte, hal 
Lüge. Die Gironde hatte bisher in der Regel bie Stim 
mehrheit im N.⸗C. und in den Comités gehabt; died war 
einzige Waffe und Wehr geweien; allmälig aber wuchs 
Gegenpartei ihr auch darin zu Häupten, und wenn nod 
Beſchluß zu Gunften der Gefeglichkeit oder verbienter 3 
von der Gironde durchgefegt wurde, fo fanden der Jacob 
club, der Gemeinderath und bie revolutionären Ausſchuͤſſe 
Sectionen, ja felbft der von den Zacobinern beherrfchte U 
ausfhuß des N.⸗C. bereit, die Ausführung zu verhindern 
den von der Gironde erlangten Vortheil durch eine Anl 
oder Drohung zu vernichtigen. Außer dem N.⸗C. hatter 
GSirondiften in Paris Feine Behörde, wo fie bedingenden 
flug üben konnten. Sich durch einen Club Anhang zu 


Anklagewuth war nicht durchaus heuchleriſch; fein Kopf hatte bie ! 
fefte Organifation von der Natur, aus Allem Gift zu faugen, und 
Mund warb wie durch Krampf gereizt, vaftlos daffelde zu Werbädti 
und Anſchuldigung zu bverarbeiten. 

67) Buchez et R. 25, 121. 
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iM, war ihnen auch früher nicht gelungen ); jest hätte 
ihre: Berfammlungen turbirt. In den Sectionen 
die Sacobiner ; ber Gemeinderath war den Sectionen 
und gab nicht felten Anregung; was in dem Ja: 
Mkklub ausgebrütet war, Fam durch eines jener Organe 
WEN.:C. Zugleich aber wurde die Stimme ber jacobi: 
MDeputirten im N.:E. felbfi, wo die Tribünen eine 
für fie waren, fo mächtig, daß auch ohne jene 
Iten dort der Kampf verfucht wurde. Die Stellung 
ende wurde mehr und mehr eine blos befenfive; ihre 
Fra waren fern oder ſchwanden dahin; der Sacobinismus 
A ad aus manchem Departement im N. ⸗C. wieder; die 
Klin von Marfeille, welche unter Stodprügeln eine Reis 
Mm ihres Clubs angeftellt hatten, festen einen Preis von 
I Lines auf den Kopf jedes der fünf Deputirten ihres 
ents, bie für Appellation an das Volk geftimmt hat: 
") Dennoch wirkten alle Parteien zufammen zur Geſtal⸗ 
Fe Formen, die Macht der Republik gegen ihre Feinde 
Malen, und darum ift der Monat März fo reich an revo— 
Fake Scöpfungen. 

5. Mir, warb der Verluſt Aachens und der Entſatz 
” Bafricht bekannt. Choubieu gründete darauf den Antrag, 
Muri befindlichen Foͤderirten aus den Departements fo: 
ös Feld zu ſenden; der Schein des Heerbedarfs war 
ns Motiv aber, den N.:E. ganz in die Hände des pa- 
nbangs der Sacobiner zu geben, warb von der Gironde 
on); Lanjuinais behauptete, es beftehe ein Inſurrec⸗ 
intusihuf; Buzot erklärte, die Freiwilligen Eönnten in Pa- 
Falk entbehrt werben, der Gemeinderath fei der Heerd von 
Thuriot erwiderte, fie feiern Ariftofraten, bie den 
in ewigs bevauerten, und als Isnard von Unfreiheit 

md den Scandal ber Tribünen unerträglic) nannte, 
“hm zugerufen: „Nun wohl, fo geht fort.” Die Gi- 









Die clubattigen Verfammlungen der Gironde waren durchaus 
Wider Art geweſen, daß fie zu großer Frequenz hätten locken Eön: 
en B. 4, Gap. 1, Rot. 12. 
Bochez et R. 26, 214. 
V Durand de Maill. 70, 
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ronde Eonnte nur erlangen, baß ber Antrag mobificirt w 
fo daß die Freiwilligen, die zur Belegung der Kuͤſten n 
feien, zurüdgehen follten”’’). Lebhafte Bewegung verurfa 
neue Unglüdsboten aus Belgien, und ber 8, März wart 
Tag des Wetteiferd zu energifchen Beichlüffen’?); jegliche 
laub wurde aufgehoben, Commiffare follten nach den Di 
tement3 abgehen, der Gemeinderath ließ alle Theater fhli 
“ einen Ruf zu den Waffen an die Bürger ergehen und 
fhwarze Fahne auf dem Thurm von Notre:Dame aufſte 
eine Section begehrte Schließung der Barrieren, um dad 
fommen zu verhindern. Wenn nun dazu ſich wenig von! 
teigeift und Umtrieben mifchte, indem nur Duhem darauf 
trug, daß ber N.:C. alle Sournaliften, die den öffentlichen | 
verderbten, ausſtoßen follte, fo warb doch eben damals an | 
blutigen Gewaltthat gegen bie Gironde gearbeitet. Dub 
Ausruf war ein Wort der Andeutung, mehr aber zeigte Bril 
Patriote frangais an: Robespierre und Billaud:Barennes 
ten_zu einem Aufftande gegen die „Intriganten und Gemi 
ten’ aufgefordert, ein Kanonier habe gerufen, man müfle 
Unterzeichner ber Adreffe der 8000 und der 20,000 uml 
gen’). Die Verfchwörung brütete unter der Dede palı 
fcher Aufmallungen. Am 9. März berichtete der Maire 
dem Enthufiasmus der Sectionen; Kanoniere und Compag 
von Freiwilligen defilirten durch den Saal des N.C, di 
Deputirte zeigten an, daß zwei Sectionen einen neuen tet 
tionären Griminalgerichtöhof”*) begehrten, Garrier ſi 
diefed ald Motion, und nach kurzem Bedenken ward deſſen 
richtung befchloffen. Danton flug vor, alle Schuldgefa 
nen freizulaffen; Died wurde mit Acclamation angenomt 
Rean: Bon: S.: Andre empfahl, die Schuldhaft überhaupt ı 
zuheben; auch dad wurde befchloffen. Nun trat Baudo 


71) Buchez et R. 24, 450. 

72) Dief. 25, Lf. 

713) Dief. 25, 29. 

74) Die haute cour von Orleans war, nad) ber Maſſacritung 
Gefangenen im September 1792, eingegangen; ber am 17. Aug: eingel 
Griminalgerichtshof war 29. Nov. aufgehoben worden. S. von bei 
tern beffen Bulletin bei Buchez et R, 21, 52, 
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x der Rationalbuchdruderei, herein und zeigte an, 
iter hätten ihn verlaffen; darauf rief Thuriot, er 
ai Journale des Ariftofratismus zu druden, und 
) vor, man folle alle Journale der Art profcribi: 
Abende des Tages, wo er geredet hatte, Fam An: 
an dem Deputirten und Sournaliften Gorſas ſchon 
werben fei, was Thuriot in Vorfchlag gebracht hatte”). 
5 Wort vom vorigen Tage war nicht umfonft gefpro: 
morden; am Abende deö 9. rotteten fich einige hundert 
m unter Anführung Fournier's, Varlet's, Laſuski's ıc. 
zogen nach Gorjas’ Wohnung und zerftörten defjen 
ein Sprung über die Hofmauer rettete ihn felbft vor 
ngen ober dem Tode. Statt nun energiihe Map: 
—— des Frevels und zur Sicherſtellung gegen Ge: 
Een: Urt zu treffen, befchloß der N.:E. vielmehr, 
folle forthin auch Sournalift fein. Briffot fagte 
los von dem Patriote francais, Marat aber 
dad Decret lächerlih, änderte nur den Zitel feines 
er fchrieb es hinfort unter dem Titel le Publiciste. 
Bere. Demüthigung für die Gironde! Zwar wurde 
3 einige Zeit nachher zurüdgenommen, aber nicht 
Beihluß war das Ziel der Verſchwoͤrung gewefen; fie 
em bie Häupter der Gironde allzumal gerichtet und es 
auf ihr Leben abgefehen gewefen zu fein. 
ran trans des 10. März ift früher der Par- 
ans und namentlih Danton, dem angeblichen Ge: 
Bpaupte derfelben, ſchuld gegeben worden, auch die 
| 3") follten ihr nicht fremd geweſen fein; 
n fon, wie wenig auf diefe und dergleichen Be— 
n zu geben if. Es fcheint, als ob die Ähnlichkeit 
zen dieſes Tags mit denen des 2. Sept. bie 
zen auf Danton gelenft habe: wie damals war 


75) Buchez et R, 25, 25. 

Y are glaubte- auch Vergniaud. ©. feine Rede im N.:G. 13. 

= et R. 25, 92, Ober mar es nur Boraeben? In jener 

bie beiden Parteien einander im Wechfel den Vorwurf zu, für 

ia ober für Orleans zu arbeiten; beide aufs Ungefähr und ohne 
Subftrat für ihre Imputationen. 


ach muth, Geld. Frankr. im Revol.⸗Zeitalter. II. 7 

























—— 


\ 


98 Vierte Bud. Drittes Capitel. 


auch jekt Alles in Sorge oder in Enthufiasmus weger 
Kriegsgefahr; wie am 2. Sept., jo redete Danton aud 
10. März mit drohender Gewaltigkeit: fo follte denn auch 
mal Danton zu einer furchtbaren Morbthat Veranſtaltun 
troffen haben”). Ober aber er fol! mit der Partei Or 
complotirt haben, den Herzog in der Nacht des 10. März 
Protector auszurufen. Bon einem neuen Mordplan ift eı 
bedingt freizufprechen; mehrmald war er bemüht, fih bei 
ronde zu nähern; er bot ihr aufrichtig die Hand unb es 
nicht feine Schuld, daß ed nicht zur vollen Sühne Faı 
Zur den Herzog von Orleans aber fi) zu etwas herzug 
ober diefem zum Werkzeuge der Erhebung zu dienen, 

Danton viel zu energifcher und fich felbft vertrauender 
blifaner. Es ift wahr, er flandb mit Dumouriez in Be 
dung: aber das führt mehr auf eine vermittelnde Stel 
zwifchen dem Berge und der Gironde, zu der Dumourie; 
binneigte, oder, fchlimmer gedeutet, auf dad Bemühen, 

mouriez zu fchonen, damit diefer von Danton’s belgifcher 2 
macherei fchwiege, als auf eine Mitwiffenfchaft der angebl 
Abficht jenes, den Herzog von Ghartred auf den Thror 
bringen. Auch ift durchaus Feine Spur eined Zuſammenh 
zwifchen der Berfchwörung des 10. März und den Pl 
Dumouriez’5 zu entdeden. Wie nun Danton bier voll 
men unbetheiligt genannt werden Fann, fo waren, wit 


77) unter Denen, bie jegliches Wort Danton’s in jener Zeit in 
bindung mit einem Gonfpirationsplang brachten, ift voran zu ne 
Fantin Desodoards. ©. 4, 125. 133 u.a. Derfelben Anſicht ift Dulı 
Suppl&ment aux crimes des anciens Comites, Par., an IU. Die 
rondiſten fuchten insgefammt das Gomplot vom 10. März fo fchlimn 
möglich darzuftellen, was aber Dulaure und £ouvet in einem Pam 
(La verit& sur la faction d’Orleans et la conspiration du 10 ! 
1793. An II), von Danton und der Faction Orleans ald Anfti 
des Complots fehrieben, das glaubten wol nur wenige Gironbiften 
ihnen. Ebenfo wenig ift ihrem Gegner Levasseur, Mem, 1, 136 
glauben, daß ber Berg gar nichts mit der Gonfpiration zu thun ge 
babe, und baß nicht des gens apostes, fondern unorbentliche M 
Volks Gorfas’ Preffen zerftört hätten; man muß nur neben dem B 
auch feinen Anhang außer dem N.:@, im Auge haben. 

718) ©. unten Not. 9%. 
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ind, auch nicht Robespierre, nicht Marat die Anführer bei 
Rabfihtigten Gewaltthat ; nur von der Schuld, durch ihre 
und Schmähungen dazu gereizt zu haben, 
— ſie freiſprechen wollen. So kommen wir hier, 
nike der Gefhichte des 20. Zun. und 10. Aug., abermals 
% Demagogie zweiter Hand, auf die Rotte untergeorb: 
A Agenten jener Häuptlinge, auf einen Fournier, Varlet 
‚Gonforten. Übungsftüde zur Rottirung hatte das ver: 
Fre Jahr gegeben, namentlich auch eine infurrectionelle Be: 
m, um die Einfeßung des erften Revolutionstribunals (im 
I) zu erzwingen; es war ſchon eine Methodif da und es 
Möufte nicht der unmittelbaren Leitung der Häupter des Ber: 
PH ja diefe waren dazu minder geſchickt, ald jene Rottenfüh: 
m Benn endlich am Abende des 10. März von einem Kö: 
Fund zwar Orleans gefprochen wurde’), jo paßt das auf 
fele Rotte recht wohl. Neben dieſen, welche im Club der 
Meier, wo auch Orleans, eine Rolle ſpielten, iſt aber noch 
fe Demagogen des Gemeinderathd, Chaumette und Hebert, 
ar — bei einem Complot gegen die Gironde und bei 
in den Clubs und Sectionen nicht leicht un— 
—** Auf eine Menge von Theilnehmern fuͤhren 
Belclif mehrer Sectionen gegen die Gironde, namentlich 
&. Bon Confeil, die Köpfe von Briffot, Petion, Lanjui: 
%, zu fordern“), und die am 9. Abends gefchehene 
der Gorbelierd mit den SJacobinern®'); bei den 
wurde wol dad Nähere zur That befprochen. Der 
Yan feine nun allerdings auf Ermordung der Girondiften, 
7 im N.C. felbft, gegangen zu fein”); es war durch 
Me Beifung veranftaltet worden, daß an dem Tage feine 
kr auf bie Tribünen fommen follten, Dagegen an die ver: 




















.n 


", D anterre berichtete Abends 10 Märg im R-G.: On r&pandait 
es propos insidieux, entr’ autres celui-ci: qu’on voulait un roi, et 
= parat du eitoyen Egalite. Buchez et R. 25, 58, 

M) Buchez et R. 25, TI. 9. 

M Durand de Maill, 71, 

2) Das Mal war ber Kunſtausdruck faire maison nette, Garat 
“Buche et R. 18, 367. 

7# 
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wegenften Männer eine Aufforderung ergangen, zu einer „, 
pedition” in den N.C. zu fommen“). Es war auf die Ab: 
ſitzung gemuͤnzt. 

Die Tagesſitzung des 10. Maͤrz war ſehr bewegt; Ba 
redete in ſehr anſprechenden Worten gegen Leidenfchaftlid 
und Parteiung, Robeöpierre bdeclamirte über die Pflicht 
geffenheit der Oberofficiere bei der belgifchen Armee und 
Nothwendigkeit, der vollziehenden Macht eine neue Orgar 
tion und eine Concentration zu geben; Danton redete Dun 
vie; das Wort, begehrte aber Abfendung von Commiffaren 
die Grenze; von Perfönlichkeiten und Parteihader mahnte e 
mit Nachdrud und eindringlihem Worte”). Nun beantr 
Gambaceres die Drganifation ded neuen Griminalgerichtöhr 
Buzot's Gegenrede fprach fchlimme Befürchtungen aus; ı 
Rob. Linder zu deffen Einrichtung vorfchlug, Ernennung 
neun Mitgliedern durch den N.-C., Entbindung von Den 
mwöhnlichen Formen der Inftruction, Geftattung außerorbeı 
cher Mittel, zur Überzeugung zu gelangen (ils acquerront 
conviction par tous les moyens possibles), Güterconfisca! 
der zum Tode VBerurtheilten 2c., wurde Stoff zur beftig 
Debatte. Bergniaud rief, „eher den Tod als folhe Sing: 
tion, das ift fehlimmer als in Venedig‘; Amar dagegen dr 
mit Inſurrection des Volles. Nun redete Barere nach fe 
Art vermittelnd, und auf den Zufag, daß die Gefchworenen | 
allen Departements gewählt und vom N.-C. ernannt wei 
folten, gab fi) die Gironde. Die Einrichtung des auf 
ordentlihen Criminalgerichtshofs, der von vorn 
ein von der Preffe und im gemeinen Leben, fpäterhin auch 
ficiel, Revolutionstribunal hieß, wurde beichloffen 


83) Vergniaud bei Buchez et R. 25, 93, 

84) Der Schluß: La situation nationale est cruelle, le signe 
presentatif n’est plus en &quilibre dans la circulation, il faut un gı 
moyen correctif. Conquerons la Hollande, ranimons en Anglet 
le parti r&publicain; faisons marcher la France, et nous irons | 
rieux à la posterite. Remplissez ces grandes destinees; point 
debats, point de querelles, et la patrie est sauvdce. Bu« 
et R. 25, 49, 

85) Das Organifationsdecret f. b. Duverg. 5, 238. Darin: Be 
fihtigung und Übergabe der Anklage durch eine Gommiffion von 6 Di 
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«u 13, Mär; wurden die Richter und Gefchworenen deſſelben 
Kit”); Zufäge zu dem Decrete erfolgten am 27. März”), 
a Erweiterung feiner Befugnig am 5. Apr.“), feine erfte 
Situng hielt e3 am 6. Apr.’”); fein erſtes Opfer war der Emi: 
aut Dumolans (+ 7. Apr.); ein eigenes Bulletin berichtete 
von den Urtheilen des Gerichtshofes‘). Als nun am 10. März 
va Belhlug gefaßt worden war, flürzte Danton auf die Ned: 
subühne und ergoß fich in einem Strom vulfanifcher Rede; 
smalüger und ergreifender hatte er nie gefprochen; ungefäumte 
Beielung des Griminalgerichtöhofs, um Septembermorde zu 
schiten, Organifation der Minifterien und morgen friegerifche 
Smegung, Aufbruch zur Eroberung Hollands ıc. waren bie 
Seuptitude feiner Rede ); fie erhielt ungetheilten Beifall. 


zu R.:G., laute Abftimmung, Verweigerung des Recurfes an 
& Goffationstribunal, Güterconfiscation ber zum Tode Ver: 
utheilten. 
K) Richter: Lieubotte, Peſſon, Montalais, Desfougeres, Remy, 
Felt, Deliege; oͤffentlicher Anklaͤger: Faure; Subſtituten deſſelben: 
it Taindille (Monit. No. 92: Focrainville!), Verteuil, Fleuriot; 
Shen: Dumont, Briſſon, Jourdeuil ıc. 
Mbachez et R. 25, 145. Duverg. 5, 269. 
N) € bebürfe nicht mehr eines Anklagebecrets von Seiten bes 
C. ausgenommen bei Deputirten des N.-C., Generalen und Miniftern. 
er 5, 296. 
M Bulletin du tribunal criminel revolutionnaire, &tabli au Pa- 
a: Paris, par la loi du 10 mars, pour juger sans appel les con- 
aleurs, Sehr felten vollftändig zu haben; auch auf der k. Biblio: 
GR zu Paris iſt es nicht vollftändig. Außerdem erfchien eine Liste gé- 
Kine et trös-exacte des noms etc. de tous les conspirateurs (vom 
* 1792 an). L’an II de la Rep. une, indivisible et imperis- 


%) — Je sens à quel point il est important de prendre des me- 
æx jülicaires qui punissent les contrer&volutionnaires, car c’est pour 
“X gie ce tribunal est necessaire; c’est pour eux que ce tribunal 
®% supplöer au tribunal supreme de la vengeance du peuple. Les 
=snis de la libert& lövent un front audacieux; partout confondus, 

“a partout provocateurs. En voyant le citoyen honndte occupé 

ws foyers, l’artisan occupe dans ses ateliers, ils ont la stupi- 
Öl de se croire en majorit@: eh bien! arrachez-les vous-meme & la 
"@grance populaire, l’humanite vous l’ordonne, Rien n’est plus dif- 
file que de definir un crime politique. Mais si un homme du peuple, 
® un crime particulier, en regoit à l’instant le chätiment; s’il est 
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Das war nicht ein Blendwerk, um indeflen die Morbftifti 
zur Reife fommen zu laffen, und nicht ihn konnten die bebı 
ten und gewarnten und daher bewaffneten Girondiften **> 
einen zu ihrer Ermordung gerüfteten Widerfacher anfehen. 
ber Abendfigung traten Pache und Santerre ein und beric 
ten, es babe eine Rottirung flattgefunden, es fei von Sch 
fung der Barrieren gefprochen worden, Doch habe man M 
regeln dagegen getroffen und es fei Alles ruhig, Die 2 
fhwörung war midlungen. Zwar hatten fih Bewaffnete 
der Nähe der elyſaͤiſchen Felder und auf ber Zerraffe 
Feuilland verfammelt, und von den Sacobinern aus foll 
zwei Scharen, die eine nach dem N.:@., die andere nach | 
Minifterien ziehen, zugleich die Barrieren gefchloffen und 
Sturmglode geläutet werden; jedoch die Sectionen waren n 
alle einverftanden, die Vorftädter von S. Antoine, roh, a 
nicht ruchlofer Pöbel, wollten nicht mitziehen; der Mini 
Beurnonville eilte bei der erſten unruhigen Bewegung, ein 2 


si difficile d’atteindre un crime politique, n’est-il pas necessaire, ı 
des lois extraordinaires, prises hors du corps social, Epouvantent 
rebelles et atteignent les coupables? Ici le salut du peuple ex 
de grands moyens et des m&sures terribles, .... Profitons des fautes 
nos predecesseurs... soyons terribles pour dispenser 
peuple de l’&tre; organisons un tribunal, non pas bien, cela 
impossible, mais le moins mal qu’il se pourra, afinque le glaive 
la loi p&se sur la tete de tour ses ennemis. Ce grand oeuvre termi 
je vous appelle aux armes etc, Je me r&sume donc: ce soir, or| 
nisation du tribunal, organisation du pouvoir executif; demain, mi 
vement militaire; que demain vos commissaires soient partis, que 
France entiere se l&ve, coure aux armes, marche à l’ennemi; qua 
Hollande soit envahie, que le Belge soit libre, que le comme 
d’Angleterre soit ruine, que les amis de la libert& triomphent de ce 
contr&ee, que nos armes, partout victorieuses, apportent aux peup 
la delivrance et le bonheur, et que le monde soit venge. Bucl 
et R. 25, 55. 

91) Meillan 25: Nous n’etions plus que quasante-trois. Ni 
fimes courir le mot à l’oreille, et il fut résolu par la plupart d': 
tre nous de 3’ Elancer au premier mouvement contre la montagne, et d 
€gorger, en perissant, le plus gsand nombre possible.... dep 
quelque tems nous &tions presque tous armés de sabres, de pistol 
et d’espingoles. 
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brefier Föderirte herbeizuholen, der Gemeinderath ließ 
Stumm läutenz; dazu ergoß fich der Regen in Strömen; 
ungünftigen Ausſichten auf Erfolg fam Dubois:Grance 
Men Sarobinerclub und verhinderte den Auszug”). 
Die nähftfolgenden Sisungen des N.-C. waren zunaͤchſt 
Bat durch die Verhandlungen über die Art, wie bei dem 
in Briminalgerichtähofe geflimmt werden follte, wozu Ro: 
Mare mit einer Erörterung des Wefens eines Gonfpiranten, 
wendung auf die (girondiftifchen) Schriftfteler und 
HÄntage, daß der neue Griminalgerichtöhof über Schriften 
folle, die Einleitung machte”). Der Berg beftand nun, 
vorher bei dem Streite über die Art, den Maire zu waͤh— 
auf laute Abſtimmung; die Gegenrede Guadet's wurde 
d brutales Gefchrei von Gonfpiration, das Duhem, Chabot, 
Mund Carrier erhoben, bekämpft, und der Beſchluß des 
“ eniihied für laute Abftimmung. Der Vorwurf der 
tion gegen die Girondiften, die am Tage zuvor das 
© einer ſolchen hatten werden follen, zeigt uns die Frech: 
% Berges und bie giftigfte Waffe in feiner Hand. 
auf folgte eine Deputation der Section Poiffonniere mit 
anlage gegen Dumouriez, darauf eine Anzeige Marat’s, 
mer jei der Anſtifter der Bewegung des vergangenen 
2, gleich nachher aber die Außerung aberwitziger Unver: 
übe, die „Staatsmänner, die Partei Roland“ feien fchuld 
- Safource bewies in einer energifchen Abfertigung die 
eit des Geredes *): aber was half eine gelungene Ab: 
Egegen eine Partei, die mit der unverfchämteften Verwe— 
Da Angriff auf Angriff häufte! Vergniaud redete am 
Marz über die Verſchwoͤrung, über die unheilvolle Lage 
Singe überhaupt, über Freiheit und Gleichheit; felten hatte 
mon gerebet*); aber die Worte verhallten; an bemfel: 





















era ie 


9) Buchez et R. 25, 62. 102, Vergniaud baf. 86 f. und Monit. 
daſ. 18, 375. Deux am. 10, 34 f. 


}#euple infortung ..... les royalistes ont cherch& & t’oppri- 
Xè mot de constitution, les anarchistes t'ont trompéẽ par 
quils ont fait du mot souverainete, Peu s’en est fallu qu’ils 
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ben Tage wurde, wie ſchon erwähnt, das Perfonal für 
Revolutionstribunal, meift nad) dem Sinne und aus der 
tei des Berges, ernannt. Dagegen fuchte eben damals 2 
ton ſich mit der Gironde zu fühnen, und auch ſchien es, 
wenn biefe die Hand bieten wolle; am 13. März ftin 
Boyer: Fonfrede wie Danton, am 15. war felbft Guabdet 
gegenfommend gegen Danton; aber bald erfolgte ein r 
Bruch durch Guadet's Sprödigfeit”), und nun, bei dem 
fcheidungsfampfe, werden wir Danton unter den Worfed 
des Berges erbliden. 


n’ayent boulevers&e la republique en faisant croire à chaque se: 
que la souverainet& r&sidait dans son sein. Aujourd’hui les contı 
volutionnaires te trompent sous les noms d’egalite et de libert£. 
tyran de l’antiquite avait un lit de fer, sur lequel il faisait éte 
ses victimes etc. Ce tyran aimait l’Egalite, et voila celle des s( 
rats qui te dechirent par leurs fureurs. L’egalit& pour l’homme 
cial n’est que celle des droits. Elle n’est pas plus celle des fü 
nes que celle des tailles, celle des forces, de l’esprit, de Pacti 
de l’industrie et du travail. On te la presente souvent sous |' 
blöme de deux tigres qui se déchireut. Vois-la sous l’embleme 
consolant de deux freres qui s’embrassent. Celle qu’on veut te | 
adopter, fille de la haine et de la jalousie, est toujours arm 
poignards.... La licence comme tous les faux dieux, a ses dru 
qui veulent la nourrir de vietimes humaines.... Lorsque les peü 
se prosternerent pour la premiere fois devant le soleil pour l'app 
ptre de la nature, pensez-vous qu’il füt voil& par les nuages destı 
leurs qui portent les tempetes? u. f. w. Buchez et R. 15, 98. 


96) Der Annäherung hatte wol befonders Roland im Wege gei 
ben. Ein Brief deffelben an Dumouriez, worin e8 bieß: II vous 
liguer avec nous pour &craser ce parti de Paris et surtout ce D 
ton, war Danton in die Hände gefallen (Buchez et R, 25, 144). 3 
leugnete Roland diefen Brief ab, jeboch auch ohne diefen wußte Dan 
daß Roland und feine Frau die fchlimmfte Meinung von ihm bat 
Bon Verfuchen zur Annäherung, die in die zweite Hälfte des Mär 
fegen find, erzählen Meillan p. 23 (daß es gleich nach dem 10, 9 
zu Grörterungen kam), Bailleul 2, 148; Paganel 2, 339. Bei 
Zufammenfunft fagte Danton zu Guabet: Tu ne sais pardonner, tu 
ras victime de ton opiniatrete. Gin anderes Mal, als die übrigen 
rondiften fich verföhntich zeigten, rief Guabet: La guerre! et qu’un 
deux partis perisse, Danton erwiderte: Tu veux la guerre, tu al 
ta mort, 
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N Während der Hader im N.-C. einige Tage ruhte, kamen 
mei feiner Mitglieder durch Volkstumult in - Lebenögefahr, 
Ranuel und Leonard Bourbon. Der erftere, feit feinem 
Instritte aus dem N.:G. bei dem Pöbel fo gut ald geächtet, 
sude am 14. März zu Montargis angefallen, bald todt ge: 
Sagen und der rafenden Menge, die ihn aufhängen wollte, 
u zit Mühe entwunden”). Leonard Bourdon, roher und 
yaaner Zelot ded Berges, reizte zu Orleans am 16. Mär; 
x Denge gegen fich und entging mit genauer Noth dem Tode. 
Cam wurde Orleans in Rebellionszuftand erklärt und bald 
warf eine Menge Menfchen, meiftens völlig unbetheiligte, 
tet und fpäterhin der Guillotine zugeführt. Um diefelbe 
"hm Anzeige von dem Aufftande in der Wendee; der 
Fa d N.:C. gegen den Royalismus und das Priefterthum 
Mahte wieder. Gegen die Emigranten waren vom 2.—8,. 
U mehrerlei Gefegartikel zum Beſchluß gekommen, nament: 
She ihren bürgerlihen Tod; zufammengefaßt wurden 
"am B, März; kundgemacht. Zuvor aber ward am 18. Mär; 
© Dubem’s und Charlier's Betrieb befchlojfen, Priefter, 
* fh der Deportation entzogen hätten, und zurüdgekehrte 
Inigranten, die acht Tage nach Publication des Geſetzes 
Seramden würden, binnen 24 Stunden nach ihrer Auffin- 
= mit dem Tode zu beftrafen”). Mit nächfter Beziehung 
de Bender und zu furchtbaren Folgen für diefe wurde am 
Din ein mit dem eben genannten nahe verwandte Ge- 
& bemetirt, nach welchem Alle und Jede, bie fich der Recru: 
ug widerfesten (wie die Vendeer gethan hatten), geächtet 
Die Gebrauch der weißen Gocarde und priefterlich:royali: 
be Umtriebe abermals verpönt wurden”). Darauf folgte 
wi. März nah Jean Debry’s Antrage ein unheilvolles 
Nütdigefeg, das, zunächft auf Fremde gerichtet, auch bie 


9) Buchez et R. 25, 179. 

8) Das Gele vom 23. März (9. Apr.) f. b. Duvergier 5, 272; das 
“a 18, März daf. 5, 252. Moniteur No. 79. Den heimgefehrten 
Gaisranten war fhon durch die Gefege vom 23. Oct. und 26. Nov. 
R mit dem Tode gebroht worden. 

®%) Buchez et R. 25, 131. Duvergier 5, 253. 
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Bürger einer neuen Gontrole unterwarf. In jeder Gem 
follte ein Wachausſchuß (comite de surveillance) beftellt 

gen und hier bie Fremden fich legitimiren'). Es eröf 
eine Keihe der unfeligften Pladereien und Gemwaltthätigi 
der Policeiz diefe befam den furchtbarften Charakter um 
Bürger hatte in ihr nicht mehr eine Beſchuͤtzerin, fonderr 
ärgfte Ruheftörerin. Bei folchen Zufländen war es eine 
günftige Wahl, ald Garat Minifter des Innern und Gi 
ftatt feiner Iuftizminifter wurde; Feiner von beiden war fei 
Berufe gewachſen. Doch ed nahte die Zeit, wo alle Mir 
rien einer neuen außerordentlichen Behörde untergeben und 
Maß der Zurechnung für fie ſehr befchränft werden fi 
Die fchlimmen Nachrichten von dem Heere in Belgien, ve: 
mit denen von ber Vendee, trieben zum Außerordentlic 
Am 22. März, nach dem Berichte Dumouriey’3 über die ' 
derlage bei Neerwinden und Camus' Vortrage über feine | 
fion in Belgien, erhob fich eine Stimme (Quinette), daß ı 
die Keldherren unter Aufficht eines befonderen Ausſchuſſes 

fen müffe, und Isnard fchlug die Errichtung eines Wo 
fahrtsausfchuffes, comite de salut public, vor. Zum: 
kam ed zu einer neuen Einrichtung des Vertheidigungs 
fchuffes, comite de defense generale, alö commission de 
lut public; dazu wurden am 26. März Deputirte beider 9 
teien '°') ernannt. Gleich einer Vorbedeutung von dem, ı 
diefe Wohlfahrtstendenz fagen wollte, wurde an demfelben T 
auf den Antrag der Abgeordneten einer parifer Section € 
wafinung aller vormaligen Edelleute, Priefter und überha 
aller Verdächtigen befchloffen'”) und am 20. März in A 
führung gebraht. Die Schreden der Worbereitungen ; 
Septembermorde wiederholten fich, Trommelſchlag, Hausſuchu 


100) Buchez et R. 25, 135. In dem Geſetze iſt nichts von « 
tes civiques geſagt; doch übte bie Policei ihre Gewalt auch gegen 
Bürger; jeder Franzoſe, über 18 Jahr alt, mußte fich ftellen, um ı 
Bürgerkarte zu erlangen. Montgaill. 6, 12. 


101) Petion, Robespierre, Vergniaud, Danton, Condorcet, Jenard 
Buchez et R. 25, 141. 


102) Duvergier 5, 267. 
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n'?), und dauernd blieb die chicaneufefte Pladerei 

rung und Unterfuchung von Päffen und von Gertifi- 

De Einiömus; der Argwohn zeigte wie ein revolutionaͤ⸗ 

Mmömus fich immer bereit zum Angriff, und der böfefte 

fr Döbellaune Leiftete ihm Dienfte. Die wahnhafte 

fung des Begriffs Wolköfouveränetät führte zu gräuel: 

Bilkür der Ortsobrigkeiten auch in winzigen Gemein— 

—E * Maͤrz wurde eine im Jacobinerclub beſpro— 

J daß an allen Haͤuſern Verzeichniſſe ihrer Be— 

heftet werden folten, beſchloſſen. So war es in 

mb daher hatte ed ein Jacobiner entnommen'”). An 

Ale brachte Lamarque in Borfchlag, jeden Schrift: 

e zu Herftellung des SKönigthums, zu Mord und 

ig aufriefe, mit dem Zode zu beftrafen. Gegen Ma: 

6 ber letztern Art hatte die Gironde vergeblich an: 

um einem Genoffen des Berges vorgebracht, fand 

flag keinen Widerſtand '*") 

Meile —— — en gegen den Berg 
| Marat hatte fchon längft auf ihn gefchmäht, 
ze hatte gegen ihn fich erklärt; nunmehr war 

* Der N.C. beſchloß am 30, März, wie 

t, den Kriegäminifter Beurnonville und vier 

num beigifchen Heere zu ſenden. Nun fam am 

daß der Brief Dumouriez's vom 12. März'*) 

* Lacroixs Betrieb nicht zur Vorleſung an 

t fei und daß Danton verfprochen habe, Dus 



































J * Buchez et R. 25, 155 f. und der Proces-verbal 
1 1 

— dazu gab Marat am 22, März: Il est faux que 

* du peuple soit indivisible. Chaque commune de la 

est souveraine sur son territoire dans les temps de crise, 

‚peut prendre les m&sures qui lui conviennent pour son 

leau, Convent, 23, Einen Fingerzeig zur Anwendung 
a im NR.-G., fich befchwerend, daß er durch Luxuspferde in 

t Koth befprist worden fei, und daß man dergleichen Pferde 

men und zum Deere fenben folle. Buchez et R. 25, 148. 

16) Buchez an 25, 150. 162, Das Gefeg b. Duverg. 5, 285. 
Duverg, 5, 285. 

©. oben Rot. 37. 








106) Buchez et R. 25, al. 


108 Viertes Bud. Drittes Eapitel. 


mouriez zu einem Widerrufe zu bringen. Das Bewu 
eines zweideutigen Verhaͤltniſſes zu Dumouriez und ma 
Erpreſſungen in Belgien brachte Danton ind Gedränge. 

den Iacobinern hatte er am 31. März auf Marat’3 Ar 
über feine zweite Reife nach Belgien fi herauszurede 
wußt; dort war ihm nicht weiter zugelegt worden '””) 
N.:C. aber führte das Andringen der Gironde gegen tE 
der heftigften Bewegung. Seine Apologie genügte nich 
feibft mußte dies fühlen und fuchte den Mangel durch E 
Proteftation von feinen republifanifchen Gefinnungen gı 
machen. „Mein Kopf, rief er, wird dad Medufenhaupt 
dad alle Ariftofraten erzittern machen fol. Zur Unterfu: 
meines Benehmens mag man eine Commiſſion beſtellen.“ 
fource nahm gegen ihn das Wort, fegte mit Klarheit au: 
ander, was Danton's Rede hatte vermiſſen laffen, und 
feft, was er felbft vorgefchlagen hatte, die Beftellung einer ı 
miffion. Dies hatte die Zuftimmung der Mehrheit; nun 
trieb der Berg Danton abermald auf die Rebnerbühne, 
jest wurde Danton heftig und feindfelig gegen die Gir 
die den König habe retten wollen und die nun Anflager 
bebe; feine Mäßigung höre auf, weil er angegriffen werd: 
Mehrmals fchrie Marat dazwifchen, beste auf uad ſchmaͤht 
„Berräther”. Danton, mehr und mehr erhigt, rief: , 
glaube, ed gibt Keinen Waffenftilftand mehr zwifchen 

Berge, zwifchen den Patrioten, die den Tod des Lyra: 
gewollt haben, und ben Zeigen, die, ihn zu retten gefonnen, 
in ganz Frankreich verleumdet haben.” Und zum Schluß 
ner langen Rebe, der längften von allen, die er gehalten 
und der am häufigften unterbrochenen: „Sch ihabe mich 

ſchanzt in die Citadelle der Vernunft; ich werde mit dem 


107) Buchez et R. 25, 163. 


108) Pourquoi ai-je abandonns le syst&me du silence et d 
moderation: Parceque il est un terme à la prudence, parceque qı 
on se sent attaqu& par ceux-la me&me qui devraient s’applaudir de 
eirconspection, il est permis d’attaquer a son tour et de sortir 
limites de la patience. Buchez et R. 25, 225. Hier ift noch der % 
ball von den oben erwähnten Sühnerbieten. 
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übe der Wahrheit daraus hervortreten und die Ruchlofen, 

mich haben anflagen wollen, zu Staub machen.” Er 
ide mit Beifallklatſchen und Umarmungen von der Linken 
Wangen; die Rechte ſchwieg '”). Die Sitzung endete mit 
B Veſchluſſe, daß die Unverleglichfeit der Nationalrepräfen: 
Ben aufhören folle, wenn Verdacht des Einverftändniffes mit 
* der Republik, der Freiheit und Gleichheit da 


des 10. März dominirten und ein Inſurrections- 

ik bildeten, im Ginverfländnig mit den Anarchiften des 

geinderaths Deputirte nach dem bifchöflichen Palafte ge: 

und diefe am 31. März einen bedbrohlichen Ufurpations- 

ig nämlich ſich als Gentralverfammlung 
i 


* hatte eine Anzahl pariſer Sectionen, wo die Con: 


ffentlichen Wohls conftituirt und „unter der Sauve- 
des Volkes” Gorrefpondenz mit den Departements eröff- 
h Unverhohlen fprach fie aus, daß ihr Zweck fei, die wahre 
ihheit, nämlich die der Güter, aufzurichten. Alſo 
Mas eine Andeutung des agrarifchen Gefeges''‘). Dies 
Mheftigen Tadel, auch von Seiten Bardre's, und die Sache 
füdgängig gemacht. Aber ald nun ber Gemeinderath 
Reipondenz mit ben 44,000 Ortöobrigkeiten in den Depar: 
 farpirte ward dies.nicht gehindert und dem Sa: 
ein neued Feld der Wirffamkeit eröffnet. 
"lt wurde Dumouriez’5 Verrath ruchbar, der N.C. er: 
Ram 3. Apr. Permanenz der Sigungen, und eine kurze 
I hindurch wirkten beide Parteien zufammen, die Republik 


108°) Nach Levasseur Mem, 1, 168 mar der Eindrud von Dan: 
Ade bei der Linken gewaltig und beftimmte auch die Gemäßigtern 
rigen Parteinahme gegen die Gironde. 

!M) Buchez et R. 25, 235. 

116) Rad) Montgaill. 6, 20 war ihr Vorhaben de surveiller les 
Mittrations, les ministres, la convention elle meme, de veiller par- 
@rement sur les subsistances, d’stablir enfin la seule ega- 
Ittelle, celle des biens. Sie waren aus ber Schule Ma- 
h Shaumette'3 und Hebert's. Bol, über die Umtriehe Dulaure, Sup- 
mt aux crimes etc. 39. 

Il) Buchez et R. 25, 247. 
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gegen die drohenden Gefahren ficher zu ftellen‘""); zuglei 
erhoben fich Robeöpierre, Marat ıc. und bezichtigten d 
zonde des Einverfiändniffes mit Dumourie;z. 
folgte num auf die Anfchuldigungen, fie habe den Herze 
York oder von Braunfchweig zum Könige gewollt, fii 
duch Föderalismus die Einheit der Republik zu zeı 
gedacht, fie habe das unpatriotifhe und vornehme Weſe 
„Staatömännern”, fie habe den König retten wolle 
beiweitem fehlimmere, fie habe mit Dumouriez dem Au 
die Hand geboten. Robespierre trat am 3. Apr. im 
auf und begehrte Anklage gegen alle Mitfchuldigen D 
riez's, namentlich Briffot, den „vertrauten Freund‘ deſſelbe 
die Tribuͤnen Hatfchten dazu; doch hatte ed an dem Ta; 
nen Erfolg. Einftimmig dagegen wurde die Beauffich 
Orleans: Egalitd’3 und Sillery’3 befchloffen; die 5 
Orleans war ſchon einige Tage zuvor verhaftet worden 
am 7. Apr. wurde Orleans nebft andern Bourbond nad) 
feille abgeführt. Auch das war eine Parteiprobe; Ber; 
Sironde hatten den Voxwurf „Faction Orleans” einand 
geworfen; zulest war Danton ald Drleanift verflatfcht wi 
nun hatte es für einige Zeit mit Verbächtigungen ber A 
Ende"); aber in der Zeit des Directoriumd diente „F 


111®) Gonchon, der Redner von ©. Antoine, mifchte ſich auch 
nach feiner Art. Am 4. April redete er vor bem N.⸗C., man moͤ⸗ 
Compagnie Scaͤvola's errichten und einen Gonv.sDeputirten an die 
ftelen. Buchez et R. 25, 284. 


112) Buchez et R. 25, 261. 


113) Schon einige Male ift im Obigen darauf hingewiefen 4 
daß eine Partei Orleans in ber Ausdehnung und Bedeutſamkeit, w 
herhin, namentlich in Montjoye, Hist. de la conjuration d’Orlea! 
hauptet wurde, nie eriftirt und Orleans nie fo viel Einfluß, ode 
nur fo hochftrebende Entwürfe, als man ihm beilegte, gehabt bat 
mag zum Beſchluß über diefen Gegenftand auf die Beleuchtung der 
bei Deux am. 10,:255 f. hingewieſen werden. D’Orleans n'a &t& 
mannequin dont se sont servis quelques intrigans pour parvenir | 
but, quelques fripons pour en soutirer de l’argent etc, aß ! 
zu bedeuten babe, wenn Briffot ꝛc. in Verbindung mit Orleans 
wurde, darüber gibt ein Brief Payan’s in den Papiers insdits Aufl 
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hans” ald bequemer Zitel in der Terminologie ber Gonfpi- 
ung. 

Bald nachher trat das furchtbarfte Organ zu Fünftiger 
naherrichaft des Berges ins Leben. Die neue Einrichtung 
i Bertheidigungsausfchuffes (26. März) wurde von den Mit: 
Kem defjelben felbft ungenügend befunden; am 5. Apr. pro» 
Sönardb''*) in deffen Namen einen Ausſchuß von mehr 
Einheit und Geheimhaltung; Bernard und Bardere em» 
dies und am 6. Apr. wurde nad) Isnard's Entwurfe 
Einrichtung eines Wohlfahrtsausfhuffes, zunädft 
Äinen Monat, beſchloſſen““). Neun G.:Deputirte follten 
befiellt werben, ihre Berathung geheim fein; ihre Wal: 
4 Wh über den gefammten Bereich der ausübenden Macht 
alle Organe derfelben, von den Miniftern an, unter 
Aufficht ſtehen und ihnen die Gorrefpondenz mit folchen 
‚ beöaleichen die Bevollmädhtigung von Commiffaren 
und Departements zuftehen. Der Sicherheits: 
5 beſtand fort, hatte es aber nur mit policeilicher Ad⸗ 
zu thun, und allgemeine Mafregeln hatte auch 
in der Wohlfahrtsausfhuß anzuordnen. Für die Parteiung 
S von der höchften Wichtigkeit, wie die Wahl der Mit: 
des Wohlfahrtsausfchuffes ausfallen werde; hatte ja bie: 
der Wachhausihuß fchon fo bedrohliche Schritte gethan. 
sb wurde die Wahl nicht zum Gegenftande des Kampfes, 
einer Bermittelung; beide Parteien hatten damals die 
an der Nordofigrenze im Auge und wählten in pa- 
Sinne. Die erſten Mitglieder des Wohlfahrtsaus- 
wies waren: Barere, Delmas, Bernard, Rob. Lindet, Dans 
', Buyton= Morveau, Zreilharb, Lacroir, Cambon; deren 
z Reveillöres?epaur, Lafource, Isnard, Thuriot, Du: 
Boyer:Fonfrede, Merlin von Douay, Cambaceres. 
In demfelben Tage, wo der Wohlfahrtsausfhuß decretirt 






















Drleans) m’etait nullement complice des Brissot. Mais il 
“anmoins le räpandre, pour faire cesser les calomnies 


It) Buchez et R. 25, 273. 
1) Dief. 25, 301. Monit, No. 99. 
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wurde, eröffnete das NRevolutionstribunal feine Sigungen 
dies ein fcharf aͤtzendes Heilmittel gegen freſſende Schäbe 
Körpers der Republik, fo warb diefer zugleich durch be 
Parorysmus bewegt. Sicherlich rief die bloße Eriftenz di 
trib. ein gefleigertes Fieber ded Argwohns und des Inquifi 
eiferö hervor. Was revolutionäre Policei fagen wolle, li 
Gemeinderath täglich mehr empfinden: er fchärfte am A. 
die Paßpoliceiz Niemand durfte aus den Thoren ohne 
Pafjirzettel von Seiten feiner Section; ein Beihluß des 
tabelte das, aber die thatfächliche Ufurpation der parifer 
bhörden ließ fich dadurch nicht aufhalten; war es nicht be 
meinberath; fo führten Die Sectionsausfchüffe Die Sache n 
Einen mächtigen Anftoß hatte der Werwegenheit des fchl 
tigen Pöbels Danton am 6. Apr. gegeben, ald er eine 

dete Garde des Volks (du peuple) decretiren ließ ''**) 

8. Apr. begehrte eine Deputation der Section Bon C 
Unterfuchung gegen die Mitfchuldigen Dumouriez's, name 
Briffot, Guadet, Genfonne ꝛc.“!“). Der Berg und die 2 
nen Elatjchten und ed wurde auf Ehre der Sigung für die 
putation angetragen. Bei den Debatten darüber ergab 
daß die Deputation nur aufs Ungefähr und ohne allen ı 
ven Anflageftoff aufgetreten war; man ging zur Tagesord 
über; ‚doch aber wurde, felbft mit Unterflügung durch bir 
ronde, befchloffen, Deputirte, die eines Verbrechens gegeı 
Nation angeklagt würden, dem Wohlfahrtsausfchuffe, und | 
die Anklage Grund habe, dem Revolutionstribunal zu 

liefern. So wurde dad Ausnahmegefeß von Unverleßlichke 
Deputirten beftätigt, und nun wiederholten fich die Anträg 
Anklage gegen die Gironde von Seiten der Sectionen; es 
Petition auf Petition; fie ward faft täglich bedroht. 

10. Apr. theilte Petion eine Adreffe der Section der Get 
balle mit, worin die Anklage Roland’3 und der „fchuldi 
Deputirten begehrt wurde; er drang auf Beflrafung bei 
beber; Danton dagegen, man folle auf dergleichen Klagean 
nicht fo großes Gewicht legen. Er mochte nicht erwartet h 


115°) Monit. No. 99. Duvergier 5, 297. 
116) Buchez et R. 25, 310. 
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we kommen würde. Robespierre beſtieg die Rebnerbühne als 
iger der Feuillantiften und ihrer Nachfolger; Vergniaud, 
kakand ıc. feien einverftanden mit Dumouriez gewefen und 
Aellageſtand zu verfegen. Seine lange Rede beantwortete 
rieud mit einer gleich langen, worin er Robespierre's An: 
Ge Punkt für Punkt widerlegte und nebenbei ihm vorwarf, 
will, Aug. 1792 im Keller verſteckt gewefen zu fein; zur 
ung kam die Sache nicht"). Eben fo wenig durch 
Mfünhterlihen Lärm, der ſich am 11. Apr. erhob, wo bie 
e im Angriffsfchritte auf die Linke zueilte und der hißige 
Duperret den Degen 309"). Der Streit feßte ſich 

BR Apr. fort und die Häupter beider Parteien warfen ein: 
Kr den Handſchuh hin. Als Poultier, Genoß der Berg: 
Ra, von der Gironde dad Wort „Berräther” gebraucht 
Oi, geriet, Petion im Affect und rief: „ES ift endlich Zeit, 
Gkife Infamien aufhören, es ift Zeit, daß die Verräther 
OBerleumder ihre Köpfe aufs Schaffot tragen, und ich über: 
haar hier die Verpflichtung, fie bis auf den Tod zu verfol- 
R’ Dann wandte er fich zu Robeöpierre: „Du bift es, 
Mih verfolge.” Darauf erhob ſich Guadet, auf Robes- 
Ankiage vom 10. Apr. zu antworten. Er überließ fich 

B gamen Bitterfeit und Schärfe feiner leidenfchaftlichen Stim- 
Rap, nannte Robespierre feige und ſchamlos und feine Seele 
Ehe, Stolz, Galle, Haß und Blut zufammengefnetet x. 
ber fie Rede richtete fi) auch gegen Danton; und als er 
hatte, „wer war an Dumouriez’d Seite? Danton,” fuhr 

Ki wild auf mit dem Rufe: „Ah! Du Hagft mich an, du 
A nicht meine Kraft.” Guadet fuhr fort, erörterte mit Ge: 
Wekit die Verbindungen Dumouriez's mit Orleans und 
Kr detzuthun, daß jener für diefen gearbeitet habe. Dar: 
Haben ließ er einen Angriff gegen Marat folgen. Bei den 
war eine Adrefje an die Departements mit dem 

zu den Waffen gegen die „Berräther” im N.:E. ver: 

& worden; Marat hatte fie unterzeichnet. Diefe zeigte Guas 
Ma Marat fchrie, das fei wahr. Darüber entftand Zus 


I) Buchez et R. 25, 323—383, Monit. No. 103, 104. 
18) Buchez et R. 25, 397. 


Schömath, Geſch. Franke. im Revol.-Zeitalter. II. 8 
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mult; Danton Fam zum Worte und geftand zu, daß M 
nicht außer Schuld fei, doch flimmte er dahin, daß nicht 
Zeit fei, fi) mit dergleichen zu befaffen. Aber die Girt 
war erhigt; Boyer:Fonfrede drang auf Anklage Marat’s, 

fonft Frächzte Marat dagegen; ed wurde befchlofien, er foll 
die Abtei und am folgenden Tage von bem Gefebgebungs: 
fhuffe dad Anklagedecret ausgefertigt werden. Dies 
ſchah am 13ten unter heftigem Zumulte des Berges und 
Tribünen‘). Alfo machte die Gironde den Anfang, das? 
nahmegefeß über Unverleglichfeit der Deputirten in Anwent 
zu bringen. Das ift ihr nachher von Barere, Levaffeur ı 
imputirt worden, als habe fie eine Waffe gegen fich feibft 
ſchmiedet; aber wer kann die Anklage gegen Marat unge: 
nennen, und wenn es blos nach den Regeln ber Klu— 
gehen follte, wer möchte annehmen, daß die Gironde ohne 
fich behauptet haben würbe! Der Berg ließ ed an Repr 
lien nicht fehlen. Schon am 12ten Abends hatte Robesp 
bei den Jacobinern angerathen, Abgeorbnete in die Secti 
zur „Aufklärung des Volkes” zu fenden'”); hier hatte M 
ohnehin fchon Anhang genug; am folgenden Abende berid 
die Section der Gravillierd den Jacobinern ihren Unw 
über dad Anklagebecret gegen Marat und daß fie fechs € 
miffare ernannt habe, über feine Sicherheit zu wachen. 

nun Marat fich nach der Abtei begab '*"), erfchien am 15. ‘ 
eine Deputation von 45 Sectionen, den Maire Pache an 
Spibe, im N.:C. und erhob eine Anklage des Hochverr 
am Wolke gegen 22 Deputirte: Briffot, Guadet, Wergni 
Genfonne, Grangeneuve, Buzot, Barbarour, Salles, Biro! 
Petion, Lanjuinais, Valaze, Louvet, Lafource, Chambon, | 


119) Buchez et R. 25, 400—430. Paganel, 2, 166: En’ Vattıc 
(ce vil jongleur) corps à corps, ils le douerent tout-A-coup d’une | 
colossale. Le decret d’accusation &leva Marat bien au dessu 
limon fangeux dans lequel il s’agitait. Son parti vit en lui une 
time à defendre; la multitude un heros à venger. 

120) Daf. 25, 209. 

121) Er fchrieb dem N.:E.: Je ne reconnais pas pour loi des | 
tes pris par la faction des hommes d’&tat contre les patriotes ı 
Montagne. Buchez et R. 25, 442, 
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t, Lanthenas, Hardy, Lehardy, Doulcet= be: Ponte: 
* y. Sogleich rief Boyer-Fonfrede, er ſehe 
an, nicht mit auf der Liſte zu ſtehen, 
Viertheile des N.C. erhoben ſich mit dem Rufe: 

* t — Ale!“*). Zu. einer energifchen Rüge des 
; Ka es jedoch nicht. Die Gironde holte am 
t aus, Lafource trug darauf an, wie früher fchon 
n hatte, die Urverfammlungen zu berufen, und 
en Die von der Rechten möglichft raſche Voll» 
fution; davon erwarteten fie ihr Heil. Sie 
die Gefam theit. des Staats nach Materie und Form 
ir Stüge gewinnen; aber dieſes Ganze war nicht 
nid ät bald zu handhaben; die Gegenpartei vermcchte mehr 
ei uber, zu ihren Dienften fand; der Berg wu: 
el die Gironde hielt, fih an ein Gapi: 
zu machen war. Der Berg hatte alle 
lichen und concentrirten Macht der Haupt: 
te ſich der wirffamften Mittel zur Berdächti- 
r, zur Aufregung und Erhitzung feiner eige- 
* Es kam ſo weit, daß Fabre d'Eglantine 
J N ın behauptete, zur Zeit des Proceffes über 
habe die Gironde den Berg ermorden wollen, und daß 
im Gardemeubt (vom 16. Sept.) Roland zur Laft 
Was frommte es der Gironde, die Ber: 
nike die Eonftitution I in Gang zu bringen; 
& Parteibewegungen geftört, Fam man nicht über 
Br: Menſchen⸗ und Buͤrgerrechten hinaus. 
© Robespierre bei den Jacobinern von einer 
F welche eine Gegenrevolution durch Urver: 
dung bezwede und aller Verbrechen 
* verbreiteten die Jacobiner nad ihren 





















ce D’&gfantines, bei den Iacobinern gegen 
27. 3, 14. Ron der Beſchuldigung Roland's f. Bu- 
ku et R. 26, 107. Roland’e Papiere waren fon 4. Apr. verſie 
% werben. Monit. No, 95. 

1%) Buchez et R. 26, 47. 
8* 
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Toͤchterclubs in den Departements Morbadreffen gegen 
Girondiften, die wohl im N.«C. zur Sprache kamen (z. B 
18. Apr.), aber ungerügt blieben; zugleich erörterten au« 
die Grundartifel der Gonftitution in fo Fraffer und mater 
Art”), dag, fo lange ihr Einfluß im N.-E. mächtig war 
ein Gelingen der Gonftitutiondverhandlungen deffelben nid 
denken war. Noch einmal fchien es jedoch, als follte et 
einer Sühne zwifchen Danton und der Gironde fommen; 
lippeaur redete am 16. Apr. im Sinne Danton’d zur © 
und miöbilligte die Adreffe der Sectionen; Danton lobte 
Botum Vergniaud's über die Freiheit des Gultus (19. A 
Vergniaud habe große und ewige Wahrheiten gefagt; , 
fcheinen getheilt zu fein, aber wir find alle einflimmig!” 
auch erlangte die Gironde am 20. Apr. den Beſchluß, daß 
N.:C. die Adreffe der Sectionen als verleumbderifch misbillige 
nun aber ward Marat freigefprochen, und dies warb zum 
desurtheil für die Gironde. Marat hatte fich erſt Eurz 5: 
nach der Abtei begeben, in feinem Blatte noch am 18. | 
Lafource, den dermaligen Präfidenten des N.:C., einen & 
wicht, den infamften Zartuffe, den die Hölle audgefpieen h 
genannt'”*); er Fonnte wohl wiffen, wie das Urtheil über 
ausfallen werde. 

Maraterfchien vor dem Revolutionstribunal am 24. A 


125) Am 21. Apr. (Bräfident: Marat) las Robespierre eine 
claration des droits in 37 Artikeln vor (Buchez et R. 26, 93); b 
Katechismus reiner Demokratie ging wenig über die bamals fchon : 
und geben Principien ber Wolfsfouveränetät hinaus; am meiften 
dem fansculottifchen Banatismus fchmedt Artikel 37: Les rois, les 
stocrates, les tyrans quels qu’ils soient, sont des esclaves réro 
contre le souverain de la terre, qui estlegenre humain, et 
tre le legislateur de l’univers, qui est la nature. Nun aber 
22. Apr. Boiffel eine declaration des droits des sansculottes vor ( 
chez et R. 26, 107) und darin beißt eö: Les droits naturels des & 
culottes consistent dans la facult& de se r&produire, de s 
biller et de se nourrir. 

126) Buchez et R. 26, 64. 

127) Daf. 26, 84. 

128) Daf. 26, 53. 
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Beifalsklatichen der umftehenden Menge *9) 
—* — freigeſprochen, mit Eichenlaub bekraͤnzt 
ı Gefolge nach dem N.-C. geleitet. Der 
— einer der Gefangenwaͤrter im Tempel 
sa, dichte Maſſen drängten fich nach, Klatfchen, 
ı der Zribünen fchallte ihnen entgegen, mit 
— Marat von dem Berge begrüßt. Der 
—F eher nach, als bis Danton darauf antruge 
| y Marat's ben Saal räumen folle und der 
an — *). Einen zweiten Triumph aber 
datat am folgenden Abende bei den Jacobinern, wo 
Es erſchien und wo Anftalten getroffen wur: 
‚, Briffot und Girey: Duprey, die, nach dem 
1 des Geſetzes gegen Sournalredaction durch De: 
m Patite frangais fortgefegt hatten, wegen des 
Dohns in ihrer Darftellung der Scene vom vorigen 
| ahe zu Ber Marat felbft begann im Publiciften 
8 huldigung Petion's, Guadet's, Briſſot's und 
ſich mit öffentlichem Gute bereichert zu haben *9. 
a hatten die Verhandlungen über die Conftitution im 
Bieber begonnen, Anach. Cloots materialiftiihen Unfinn 
> dagegen Petit gemahnt, daß man nicht blos 
3, Puder auch von Pflichten des Menfchen und 
vn AR als (27. April) ſchlimme Nachrichten 
und die revolutionäre Gährung eine 
t, wo ber Haß gegen Royaliften, Priefter 
1 und die Beſorgniß vor ihren Umtrieben neue 
hervorrief, diefe aber von den Iacobinern zu 
Be benußt wurden. Der Betrieb eines 
g und des Abmariches der beſol⸗ 
und einer gezwungenen Anleihe gaben ben 
Bu ‚neuer Bewegung. Die Bellimmung eines 


Le 


t * 
eR de Par. 16, 189 bemerken auch: Il ne fallait 


so du tribunal — armés de pistolets. 
? et R..26, 115— 144, 


a —— 157. 


* 


in 
— “ 
u 








118 Viertes Buch. Drittes Capitel. 


Marimum für Kornpreife, nebft Aufhebung bed Kornd: 
durch Mittelöperfonen zwifchen dem Landbauer und dem 
fumenten, hatte das Departement von Paris fhon am 18. 
begehrt *?); debattirt wurde darüber feit dem 30. 
die Zribünen und eine drohende Deputation von ©. A 
brachten auch in diefe Verhandlungen am 1. Mai Uı 
fie begehrte im Namen von S— 9000 Bürgern Decret 
ein Marimum und eine Beſteuerung der Reihen. „ 
Ihr dies verweigert,” fprach der Redner, „fo erkläre 
dag wir und in SInfurrection befinden.” Dies erregte 
gnation, ald aber eine zweite Deputation jene Ausdruͤcke 
rief, erhielt diefe die Ehre der Sigung '"); am 3. Mai : 
das von Thuriot verfaßte Decret, ein Marimum für. 
preife auf eine beſtimmte Zeit einzuführen, angenomme 
Näher rüdten aber dem Intereffe der Parteiung die Bei 
einer Recrutirung zur Bekämpfung der Vendée und 
gezwungenen Anleihe Nachdem am 29. April de 
meinderath zu ben Waffen gegen die Vendie gerufen 
begehrten am 1. Mai mehre Sectionen im N.-C. Abmarfı 
befoldeten Truppen aus Paris; an demfelben Tage befchle 
Gemeinderath eine Aushebung von 12,000 Mann gege 
Vendie und am 3. Mai, eine gezwungene Anleihe von 12 
lionen in Paris zu veranftalten '*). Die Art und Weil: 
dies ind Merk gefeßt wurde, führte zu Unorbnungen un 
bilden. In den Sectionen bildeten fih Revolution 
fhüffe, und an diefe gelangte der Befehl, jene Verfuͤg 
„auszuführen; in ihnen dominirten die Sacobiner mit dem 
bel; das empfanden die befjern Bürger, die in die Hand 
gegeben waren und als aristocratie bourgeoise, merc 
verfolgt wurden, und für die dad Mort negociantism« 


133) Buchez et R. 26, 51. 

134) Daf. 26, 215. Monit. No, 24. 

135) Daf. 26, 343, Duverg. 5, 332. Dazu warb auch ver: 
baß jeder Randbauer und Getreivehändler die Quantität feines Ge 
vorraths angeben, daß PVerfauf nur an Öffentlichen Stätten ftatt 
angemeffene Lieferungen zum Verkauf geboten werden follten x. 3 
rum Stoff für Espionage und Licenz des Sansculottismus, 

136) Buchez et R. 26, 316. 399. gi. Levasseur, Mem. 1 
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Beihnung von unbürgerlicher Meife und Gefinnung in Ges 
Nash tm). Die Widerſetzlichkeiten gegen Aushebung oder 
Anlähe”*), die oft nur gegen Ungebühr gingen, fchrieb ber 
Merz den Umtrieben der Gironde zu; über Berhaftungen wurde 
FN.:E. geklagt, aber wenig damit ausgerichtet; doch brachte 
Jamton, auch hier zur Ermittelung des Billigen geneigt, das 
85 bei der Aushebung in Vorſchlag "). Die gezwungene 
übe wurbe etwas fpäter (20. Mai), da bie Bermehrung 
Ne ifignaten allein '”) nicht aushalf, vom N.:C. ausgedehnt 
5 1000 Milionen auögefchrieben vn), 
"Bei den Jacobinern wurde hinfort das anarchiftifche Feuer 
ih Fanatifche Anfeindung von Allem, was über bie Mafle 
orrante, geichürf Chales flug vor, alle Minifter zu 
haften, alle arifiofratifhen Beamten zu fuspendiren, bie 
Mechen zur Einlieferung alles ihres Goldes und Silbers zu 
in— 1 und fie in Maſſe gegen den Feind zu jenden "®)5 nad) 
Runde von der Einnahme von Thouars durch die Vendeer 
36 fich eine Stimme, man müffe alle Verdächtigen verhaften, 
faris fein an 40,000 Böfewichter bereit, die Sacobiner 
berfallen, man muͤſſe bie Schaufpiele ſchließen, gegen bie 
m revolutionäre Mafregeln nehmen (wobei der Redner 
bligenden Degen emporhielt) ıc. '). Dabei war es bei 
Sacobinern ſchon in der Ordnung, von Tugend und 
ehtichaffenheit (vertu et probite) zu reden ), Robes⸗ 
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Bache⸗ et R.N, 17. Nach Levasseur, 1, 136 wurde aber auch 
le roi gerufen (!). Ä 
| ez et R. 26, 341. 355. 385. 27, Pref. VIII. Revo- 
„ 16, 282. 287, 
30) Buchez et R. 26, 383. 
1200 Mill. 7. Mai. Buchez et R. 26, 374. 


42) Daf. 26, 406. 

3) Daf. 26, 456. Am 12. Mai kam eine Deputation ber societ& 
r&volutionnaires zu den Jacobinern und berichtete von 
Seſchluß, worin die Bürgerinnen aller Sectionen eingeladen wur: 
re Männer zur Ergreifung der Waffen aufzureizen, à combattre 
me des apathiques, & former elles-meme des bataillons d’ama- 
6, & arborer la cocarde tricolore etc. Derf. 26, 466. 

ei 4) Daf. 26, 61. 
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pierre hatte bie fo oft im Munde, daß es feinen fammil 
Anhängern geläufig wurde. Ein Hauptartikel in der P 
jacobinifcher Zugend war, wie bei jeglihem Fanatismus, 
fih die Freiheit ohne Schranken in Anfpruh zu nehmen, 
fie als Despotismus gegen bie Anderögefinnten zu üben. 
gilt insbefondere von der Freiheit der Preffe Sie b 
einen Hauptartikel in Robespierre's Entwurf einer Erfii 
der Rechte; er redete ihr am 10. April im N.C. Das 9 
Nun begehrte (10. Mai) Marat, der eben den Mord) 
Fournier mit frecher Lüge einen Intriganten ber Gironde 
Gorſas einen Septembermörder genannt hatte, im N.-C. 
befchränfte Freiheit des Ausdruds feiner Meinung, „damit 
fagte er, „die Faction der Staatdmänner auf das Cd 
Ihiden Ffann, die mich in Anklagefland geſetzt haben.” 
Unverfchämtheit der Sacobiner aber, die Freiheit der Pr 
bei den Gegnern zu unterdrüden und für fich zu den infan 
Inſulten und Anfhuldigungen in unbeſchraͤnktem Maße zu 
haupten, fprach fich folgenden Tages aus, ald Thuriot U 
drüdung ber „incendiaren” Sournale begehrte. Um die 
Zeit verboten Commiffare ded N.-E. in mehren Departem 
bei der Weflarmee den Vertrieb aller Fournale der gemäßi 
Partei”). 

Sn der Mitte des Mai wandten die Umtriebe der J 
biner ſich von ber bisherigen Debatten» und Sournalpolemil 
einem Angriffe auf die Gironde mit dem Aufgebot ihres pa 
Anhangs; der Gironde follte der Garaus gemacht mer 
Die Kette der dazu bereiteten infurrectionelen Bewegung ; 
ſich ohne Unterbrechung fort bis zu dem gänzlichen Sturze 
Sironde. Der Gemeinderath berief auf den 16: Mai ı 
dem bifchöflichen Palafte Deputirte der Sectionen 

145) Buchez et R,27, 221. 444. Die Argumentation der Sommift. bi 
Weftarmee (27, 444) ift bemerfenswerth: Si d’apres la declaration 
droits, la libert& de la presse est illimitde, il en r&sulte aussi 
la libert& de choisir entre les reduction qu’ellen 
transmet doit l’&tre par le m&me principe, et que la 
verainet€ repr&sentative d’un peuple entier peut, sans outrepasseı 
bornes de son pouvoir, denoncer & l’opiuion publique tendant à l' 


rer et à la corrompre. 
146) Buchez et R. 27, 75. 
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id) zur Regulirung der gezwungenen Anleihe; bahin wurbe 
Red des Conſpirations⸗ und Infurrectionscomplot3 ver: 
52 kt, Barlet, Dufourny, Haffenfrag, Desfieux, Proly ıc. 
im die Verhandlungen. Da war von Reinigung bes 
Er) die Rede, und wie dort, fo auch in den Sectionen 
e Freiwillige, die nad) der Vendée beftimmt waren, er: 
a, vor dem Abmarfche noch einen Streich ausführen zu 
s einer diefer Banditen flieg in den Zuilerien auf einen 
Hund predigte Ermordung der Girondiſten ''*). Ehe dies 
R.=E. ruchbar wurde, gab der Gemeinderath und der Re: 
Monsausfhug einer Section durch Verhaftung ruhiger und 
= Bürger Anlaß zu Debatten. Die Rechte begehrte 
Mai die Freilafjung eines braven Buͤrgers, Lerour; 
t, Sgendre lärmten dagegen, beftanden auf Tagesord— 
, bei fortgefegtem Andringen der Gironde, auf na: 
m Aufruf zum Abftimmen darüber, das fchon mehr: 
Schredmittel für die Schwachen und Scheuen. 
Ä Stunden dauerte der Lärm, zwei Male bededte fich der 
den Beihluß machte Vergniaud mit einer trefflichen 
er und Minorität der Stimmen im Gegen: 
utt ‚ der von einer verderbten Majorität geſprochen 
2 aber Sucht hatte die Gironde davon nicht '"). Als nun 
folgenden Zage drei Sectionen, die von jacobinifchen 
ien weniger abhängig waren, als die übrigen 45, na: 
5 bie Sectionen Butte des Moulins und 1792, 
fu und Beendung ber Anarchie begehrten und der 
j nals namentlichen Aufruf erzwingen wollte, wurde 

ar wer auf einer der Tribünen Anlaß zu einer energifchen 
ung der Rechten). Schon feit längerer Zeit waren 
Me Zribinen mit jacobinifchen Weibern, dames de la fra- 
HE, gefüllt, die regelmäßig ihre Pläge einnahmen, feine 
Ber zuließen, unter fi eine gewiſſe militärifche Ordnung 



























147) Buchez et R. 27, 131. Nach einem Obrenzeugen bei Fantin 
d. 4, 222 von ber Ermorbung von circa 800 " RAIDER, 

148) Buchez et R. 28, 124. 119, 

149) Daf. 27, 74—82. 

150) Daf. 27, 123 f. 


— 
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beobachteten und während der Verhandlungen des N. = 
fie nicht zu lärmen hatten, Strümpfe ftridten, Kleidun 
flidten ꝛc. Sie befamen Sold für ihre Gegenwart a 
Lärmplage. Eines diefer Weiber padte am 18. Ma 
Bürger, ber in die Tribüne eingetreten war, und wo 
binausmwerfen. Die Rechte bezeigte ihren Unwillen d 
Marat hieß es gut, der Menſch fei ein Ariſtokrat. 
ging von dem Vorfalle über zum Allgemeinen, mahnt: 
mald an bie von den Sacobinern drohende Gefahr, Bi 
von den dort gepflogenen Verabredungen, die Wortfüh 
Rechten zu töbten, und proponirte nun Abfekung des Ge: 
raths und Berufung ber Erfaßmänner des N.:C. zu ein 
fammlung in Bourges '°®), Bardre, zum Reden aufge 
räumte ein, daß im bifchöflichen Palafte Complote gefd 
fein, daß von Ermordung der 22 Deputirten der Me: 
Nede geweſen ſei; doch lenkte er von Guadet's Votum « 
brachte flatt deffen eine Commiffion von zwölf Deputir 
Unterfuchung der Handlungen des Gemeinderaths in Wo 
As halbe Maßregel, die einer Kataftrophe vorzubeugen 
war Died der Mehrzahl willfommen und wurbe befc 
Für die Gironde war ed das legte Bret im Schiffbruch: 
aber noch die Zwölf ernannt waren, drohte eine Verſchr 
gegen die Gironde lodzubrechen, um, mie es fcheint, bi, 
nahme des Belchluffes über Einfegung jener Zwölf 
zwingen. 

Die Verſchwoͤrung des 20. Mai”) ging vo 
Gemeinderathe aus, ift aber fonft das Seitenftüd zu de 
10. März. In dem Saale der Mairie war am 19.9) 
Gentralausfhuß der Sectionscommiffare nebft Policeib 
verfammelt. Zwei von den lestern, Marineau und 
machten den Vorſchlag, in der Nacht die 22 Gironbift: 
ale fonft Verdächtige aufzuheben, nad den Carmelit 
ſchaffen und fie von dem Erdboden verfchwinden zu laſſ 


150°) Nach Levasseur 1, 234 war dies im Club bei Dufr 
(az verabredet 

151) ©. darüber Buchez et R. 27, 175 f. 200. 245. Wer: 
(von der Commiſſ. der XII) aktenmäßiger Bericht daf. 28, 108 f 
lan 39. 
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fmbriiten”; man koͤnne dann vorgeben, es feien Emi— 
I gemefen. Indeſſen es wurden Einwendungen dagegen 
t Am %0. wiederholten ſich Mordanfchläge, jedoch auch 
Mal wurde durch Gegenreben das Reifen des Anfchlags 
he. Dache, ſcheint es, wollte nicht, daß die Gräuel: 
m Ei Behörde, welcher er vorfland, ausgehen follte; 
te, die, Seele des Gemeinderath3, und der mit ihm 
n ee de3 Departements, Lhullier, 
} bedenklich fein, Chaumette hegte felbft wol 
nt zur Bewältigung des gefammten N.:C. und 
; der hoͤchſten Gewalt für den Gemeinderath "*); 
arer n Pache, Chaumette, Hebert, Lhullier, Hafen: 
: doch war ja noch Hoffnung, mit den Zwoͤlf 
h Mord fertig zu werben, und das Vorhaben 
Mal aufgegeben. Im N.⸗C. wurde am 
| m De fon erwähnte gezwungene Anleihe aus allen 
; ber Lärm des Poͤbels auf den Tri: 
abe ungeffün; unter Denen, welche ihren Unmillen 
* ölprachen, war ber Erſte Boiſſy d'Anglas, deſſen 
Ns dahir weder bei dem Rufe zur Ordnung noch 
9 gehört worben war; nach ihm rügten Buzot 
d die Frechheit der Tribünen; ald aber der Letz⸗ 
Br bern ſprach, fuhr ihm der Maler David, einer 
| “ —— und ruchloſeſten Parteigänger des 
ı mit dem Rufe: „Du bift ein Mörder, Un: 
"" Barkıe rebete zur Befänftigung und flimmte 
* welcher Schutz von den Sectionen zu begehren 
en Hatte. Daß 1000 Millionen der obgedachten ge: 
X ver von ben Reichen gefordert würden, Eonnte 
1.9 ‚Gironde nicht hindern. 
Mai wurden die Zwölf ernannt: Boyer- Fon: 
baut F ——— Kervelegan, S. Martin, Vigee, 
= sergoein, 3, Boileau, Mollevault, Henry Barivikre 
1 trand, theils Girondiften, theils Gemäßigte. 
= Ei zu neuen Gonfpirationen gegen bie 



























rw 300. Wir werben unten darauf zuruͤckkommen. 
ez et R. 27, 144, _ 





124 Vierte Bud. Drittes Capitel. 


Rechte gegeben. Schon am 22. Mai brachte Varlet b 
Gordelierd einen Mordplan vor; doch war Legendre ba; 
in dem N.:C. follte die Unverleglichkeit der Deputirten 
tet werden *). Darauf fol am 23. Mai zu Charento: 
Verfammlung von etwa 60 Männern des Berges flatt 
den und hier Danton den Vorfchlag gemacht haben, dd 
aus dem N.-C. durch eine Infurrection wegzuholen; die B 
davon lafjen fich nicht ins Klare bringen’). Am 24 
machte Vigee im Namen der Zwölf dem N.sE. die A 
von einer großen Verfchwörung und forderte auf zu di 
richtung einer bewaffneten Macht für den N.:C. Zrok 
rat's Protefi wurde dies befchlojfen **). Darauf verhe 
die Zwölf Hebert und Varlet, von denen jener im 
Duchesne zu Empörung und Mord aufgefodert hatte '°”) 
am folgenden Zage (25. Mai) auch den Präfidenten « 
fent) und den Secretär der Section der Eitd, weil diefe die 
lteferung der Papiere ihres Nevolutiondausfchuffes vern 
ten ”®). Damit ward der Anftoß zum entfcheidenden K 
gegeben. 

Die Infurrectionsbewegung “, die vom 25. 


154) Buchez et R. 28, 111. 

155) Garat bei Buchez et R. 18, 402. Delation bei Ber; 
daf. 28, 128. Cambon baf. 36, 139. Monit, an 3, No. 34; 22. D:ct. 

156) Buchez et R. 27, 185 — 197; 

157) Das Stüd ift abgebrudt bei Buchez et R.27, 208. & 
zum Schluß von ben Briffotins: La derniere heure de leur mi 
sonner; quand leur sang impur sera verse etc. Braves sanscı 
.... reveillez-vous, foutre, levez-vous, et vous allez les voir 
pieds... surtout battez le fer pendant qu’il est chaud. Si vou 
mez encore quelques instans, craignez de vous r&veiller esclaves, 1 

158) Buchez et R. 27, 250, 

159) Quellen: 1) Bergoeing, A ses commettans, bei B 
et R. 28, 108 f. und hinter Meillan 233 f., aus ben Akten dei 
auf der Flucht von B. in Caen verfaßt und gerichtlich beglaubigt. 
Papiere feines Gollegen Rabaut S. Etienne find leider vernichtet w 
2) Gorsas bei Buchez et R. 28, 4 mit viel Detail, aber ohne Genaı 
ber Data. 3) Saladin, Compte rendu des journees 22. Mai sy 
Buchez et R. 28, 30 f., mehr Declamation als Bericht von Thati 
4) Chronique de Paris bei Buchez et R. 27, 407. 5) Brival, A« 
sur le 31, Mai, daf. 28, 60, 6) Lettre d’un grenadier du bat. 
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2 Suni dauerte, begann mit einem Vorfpiele gemäßigter 
‚einer Petition des Gemeinderaths um Freilaſſung He: 

3; die Antwort Isnard's, ded damaligen Präfidenten, läßt 
eröiheinen, daß er eine Snfurrection im Anzuge fah. „Sollte 
Frahin kommen,” fprach er, „daß man durch eine Infurrection 
hNationalrepräfentation verlegte, fo erkläre ich euch im Na: 
wm ven ganz Frankreich, Paris würde vernichtet werden, 
wı würde an den Ufern der Seine fuchen, ob Paris eriftirt 
x Diefe kuͤhne Rede, mehr ercentrifch als energifch, 
“Nusdrud marfeiller Ungeſtuͤms, der bei Sönard oft hervor: 
Mt, war mehr geeignet zu erhisen ald zu fehreden. Doch 
Imtowg Gegenrede war gemäßigt und feine Vermittelungs⸗ 
fsläge wurden mit ungetheiltem Beifalle aufgenommen. In: 
Men mogte die Gährung; in mehren Sectionen, wo die Ja: 
voltommen herrfchten, kam es zu Thaͤtlichkeiten; die 
Mokaten” der Section Butte des Moulins wurden mit 
* niedergeſchlagen *) in andern verhafteten die Re: 
sſchuͤſe Bürger, die gegen Marat und Robespierre 

Mn; Scharen von Weibern "durchzogen mit Fahnen die 
je und riefen auf zur Befreiung Hebert's aus der Abtei; 
üge hundert Weiber bewaffneten fih mit Dolchen '*). Nach 
* :6. 3098 am 26. Mai eine Deputation von 16 Sectio: 
Ohr Freilaffung Hebert's zu begehren, und Legendre zuerft 
nd von Aufhebung der Commiſſion der Zwölf. Bei den 
ermahnten Marat und Robeöpierre zur Infurrection; 

Kane Verfammlung erklärte, fie fei in Inſurrection gegen 


“-ie-Moulins , daf. 55. 7) Abdreffe der Jacobiner an die Depart., 
“19, dlefommt ‚ von A—T unbebeutend. 8) Fragment von Lan- 
m. ügedr. in den Me&m. v. Durand de Maillane. 9) Die M&m, v. 
und cin Bericht ald Beilage dazu, 235 f. 10) Garat bei Bu- 
meR. 18. Il) Dulaure, Suppl&ment aux crimes des anciens 
= 50 F 12) Boyer⸗ Fonfrede’s kurzer, aber genauer Bericht 
fan Departement. Außerbem der Moniteur, der Proces- verbal ber 
"ge (ki Buchez et R. 27, 234. 271. 292. 306 — 308, 323, 
"360, 368) und des Zacobinercubs (Buchez et R. 27, 274, 295). 
Öl} Buchez et R. 27, 230. 
Il) Def. 27, 236, 
162) Daf. 38, 128. 
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die verberbten Deputirten '®). Danton fchwieg; er fama 
zu den Sacobinern, ebenfo felten zu den Cordelierd; wohl 
auch er. für Befeitigung der. Zwölf, aber zu dem Umſturz 
Sironde fcheint er auch jegt noch nicht geneigt gewefe 
fein; er war in einer Stellung, wie die Gironde fur; vor 
10. Aug. und. er mochte fürchten, daß der Ausgang blutig 
werde, und nicht eine neue Blutſchuld auf fich laden wo: 
Überfall und Mord war aber nur im Sinne und Plane 

verruchten Rotte unter den Confpiranten, die die Septer 
tage zum Mufter nahmen und auch gern einen Raub 

Morde gefelt hätten; wie fchon am 20, Mai, gingen 

Frevler damit um, Deputirte zu ermorden und in Kalkgr 
zu werfen, beögleichen die Caſſe des Außerordentlichen aı 
räumen : doch die Häupter hielten davon ab, fie befor 
durch ſolche Srevelthat die Departements zum Buͤrgerkrieg 
reizen; gerathener ſchien es, die Maske loyaler Methodik 
zunehmen, Alſo wurde der N.-C. durch Petitionen und 
furrection beflürmt, die Gironde preiszugeben und aus f 
Mitte entführen zu laffen. Der Maire Pache berichtete 
22. Mai an den N.-C., es gebe Feine Confpiration '°°) ; 
nahm Marat dad Wort und behauptete, eö gebe eine Fa: 
zur Herftellung des Königthums, feile Schriftfteller im 9 
unterflügten fie, und ihre Genofjen hinderten im Einverftän 
mit Roland in den Depattements die Recrutirung ; Dazu 
höre aud die Commifjion der Zwölf, dieſe werde eine 

furrection hervorrufen, wegen Theurung ber Lebensmitte 
Der teuflifche Aberwig war von dem Ausrufe begleitet: „S 
blos der Commiſſion, fondern der Faction der Staatsmä 
biete ich Krieg. Wenn die ganze Nation Zeugin eurer U: 
fchleife wäre, fie würde euch nach dem Schaffot führen laffen ' 


163) Buchez et R. 27, 243. 

164) Barere behauptet das Erftere 7. Germ. I. 3, 27. März I 
Monit. 3, 191 (aber 300 als Zahl ber zum Tode beftimmten Deputirter 
von der caisse de l’extraordinaire f. Buchez et R. 28, 130. * 

165) Buchez et R. 27, 248. An die Zwölf fol er geſchrieber 
ben: qu’une explosion &tait prete d’&clater; aber dies leugnete ce 
Monit. No. 149. | 

166) Moniteur No. 148, 
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a 
Depr Ss d befränzt und man 
3 I Wibunal zu bringen '”"). 
A & & Bee vor: 
HS NK 
= a Drau, 5 3) 
ei”; Bergn x 
serfammlungen, Dr, 
„art haben folle. Da erhoı 


——— beginnt u. 
m euch widerfiehen.‘ Won der. 
Ber die Weigerung, Robeöpierre das Won pi 
en und rügte bie Berhaftungen ber Zw, 
te gegen ſolchen Despotismus, folde Tyrannei, dar 
werde richten.” Thuriot rief gebieterifch dem 
PR Armftuhl zu verlaffen; Bourbon v. d. 
er Präfident wagt den Bürgerkrieg zu proclas 
yürge ich ihn.“ Der Zumult verzweigte fich auch 
| —* zum M.⸗CGʒ hier hatte auf Requiſition der 
kiehl des Maire das * gefinnte Bataillon von 
Butte ef Moulins die Wache; es gab Gedränge, 
ſuch in rg des N.⸗C. zu gelangen; 
* atail fRaffet ein Piſtol auf die Bruſt 
au e Bade. E3 wurde ruhiger, aber die 
IF Dorbereitet durch den Bericht des kurz 
er die Eonfpiration vom 20. Mai ald gan; 
%, Dache und Hebert rechtfertigte, der 
theit der Einbildung fchuld 
ae u feine Gefahr für die Deputir: 
ung Pache s, die Willkür der Zwölf 
auch hätte fie an drei Sectionen, 
, Nail "und 1792, die Weifung erlaffen, 
; ei dadurch, daß Herault= Sechelles 
| en Arm Bremen: Umfonft erfchien Rabaut 
t Acte Bett, den Beweis gefeglichen 
n —5* x Unterſuchung der Conſpiration 
ine * hielt ihn in Unthaͤtig⸗ 
‚vom n 28 Sertionen, Aufhebung der Zwölf 
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begehrte, erwieberte Herault: Sechelled als Präfibent , 
Kraft der Vernunft und die Kraft ded Volkes find ein: 
Nach der dritten wurde Freilaffung der Verhafteten uml 
fhaffung der Zwölf von Lacroir proponirt, um Mitten 
tumultuarifch darüber abgeflimmt und ausgerufen, es fi 
fchloffen '”). 

Dem war nicht fo’); mindeftend halten an: ber 
fiimmung auch eingedrungene Bürger, namentlich die 3 
tirten der Sectionen, Theil genommen und der Präfident de 
ſchluß nicht förmlich proclamirt. Am folgenden Tage (28, 
proteftirte Lanjuinais gegen den angeblichen Beihluß; Zen 
rief, wenn Lanjuinais nicht aufhöre zu reden, werde e 
auf die ribüne begeben und ihn herabwerfen ’). Das ı 
zu Protofoll genommen. Nach Lanjuinais, Guadet un 
Andre fprach Robespierre mit ſchwacher, weinerlicher Sti 
fein Thema war, daß die Freiheit untergehe; es ift nicht 
was ihn an dem Rage fo Fleinlaut machte; wenn auch 
gend feige, hatte er doch auf der Rednerbühne Unerfchrocke: 
doch heuchlerifche Klage war ganz in feinem Charafter. 
wurde nochmal3 abgeftimmt; dad Ergebniß war, Die : 
folten bleiben; nur wurde Hebert einfiweilen in Frei 
gefest. Danton war unwillig und erklärte zum Sc 
„Nachdem wir bewiefen haben, daß wir unfere Feinde in . 
heit übertreffen, werden wir ihnen beweifen, daß wir ihn 
revolutionärer Kühnheit und Kraft überlegen find,‘ umt 
darauf die Section der Gardes frangaifes, welche bisher m 
entfchteden, ald bie drei obengenannten, gewefen war, 
N.-C. anfündigte, daß fie ihm beiftehen werde, und € 
entftand, ob dieſe Adreffe gedrudt werden follte, erflärte | 
ton, es fei Zeit zum Angriffe '’"). 

Dazu wurden ungefäumt Anftalten getroffen; die J 
rection in Maffe organifirte fih. AS Hebert auf dem 


167) Buchez et R. 27, 251 f. 

168) Meillan 44: Plac& vis-A-vis du president, 2 dix pas ı 
stance, les regards toujours fix&s sur lui... je puis attester « 
n’ai va ni entendu mettire aux voix le décret. 

169) Buchez et R, 27, 276, 

170) Daf. 27, 287. 291. 
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eenderathe ankam, wurde er umarmt und befränzt und man 
Wöloß, die Zwölf vor das Revolutiondtribunal zu bringen '""). 
di den Jacobinern war die Stimmung zur Gewaltübung vor: 
erben"), Der Inſurrectionsrath wurbe abermald nad) 
wa bifhöflihen Palafte verlegt”). Die Section der 
5 eich eine Aufforderung an die übrigen, Commiffare dahin 
Aiaden, und es erjchienen deren von 33 Sectionen, unter 
kan Barlet, Maillard, Hanriot, Haflenfrag x. Die Ber: 
Suzlung zählte an 500 Perfonen, darunter aud ein Hundert 
Bar”, Man berieth über die Wahl eines Generalcom: 
Manten der Nationalgarde, da Santerre nad) der Vendee 
Küchen fih erboten hatte; ein Weib forderte auf zu „„Schlä- 
M, von denen der Feind fich nicht erholen könne,” es wurde 
Aupiet, die Rechte confpirire mit der Vendee zur Zerftörung 
miss allgemein war die Stimmung zu einer großen In: 
Rein, zur Entwaffnung aller Gemäßigten, zur Genug— 
Mans vonder Rechten, insbefondere wegen der Drohmorte 
Br), Daf hierbei die Mächte des Auslandes mitges 
ieh haben, iſt eiteleg Borgeben ""); es ift wahr, eine Menge 
Bmber mar grade damals nach Paris gefommen, wie bie 
kashelge! nad) der Beute, aucd waren unter den Berfchwos 
Ba mehre Ausländer, die Gebrüder Frey, Proly, Pereira, 
IC, grade Die, welde fpäter ald Faction des Aus: 

ven Robespierre zur Guillotine geſchickt wurden "”): 
die pariſer Sacobiner nicht der Einflüfterungen 

© Aulanbes, um das Schlimmfte zu wagen. Der Ges 


En 2 


IM) Buchez et R. 27, 294. 
» 1) Dief. 38, 128. 
13) Dief. 27, 299. 
N) dieſ. 8, 7. 125. Am 27. Apr. war die societe des r&pu- 
rvolutionnaires in dem Jacobinerclub aufgetreten; eins ber 
hatte geredet: TI est temps que vous ne voyez plus en nous 
9 Immes serviles, des animaux domestiques ... formons-nous en 
et faisons rentrer l’aristocratie dans le neant. Nous avons 
rm tous les coeurs le tocsin de la libert& etc, Buchez et 
'5) Buchez et R. 28, 127. 
' 16) €. fon Deux am. 10, 357. 
IM) Daf. 10, 361. Über die Frey, Dulaure, Supplement etc. 55. 


Röimuch, Geld. Frankr. im Revol.sBeitalter, II, 9 
| 


| 
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meinderath war im Vertrauen ber Verfchworenen. Pache 
fei ed, daß er zu fchlaff war ober die Sefinnung der Jac 
ganz theilte e), Fam in die Verfammlung und vernabr 
ben Plan, einen Infurrectionszufland zu proclamiren, Die 
rieren zu fchließen, die Sturmglode zu läuten, Gendarme 
bie Dörfer zu fenden, um diefe vorzubereiten zc.; ein D 
Kerle banditenmäßigen Anfehens begleiteten ihn zurüd nad 
Stadthauſe). Der Departementsrath war gefinnt wo 
Gemeinderathy; Lhullier fprah im Wohlfahrtsausſchuſſe 
einer „moralifchen‘ Infurrection '). Won den Häupter 
Berged ward Robeöpierre während ber Tage ber Entſche 
wenig gefehen '""); Danton und Legendre erklärten fi) b« 
Gordelierd gegen jegliche Gefährdung von Leib und Lebe 
es follte nur eine Art politifch «moralifchen Zwangs getib 
die Oppofition im N.:E. Durch eine Demonftration mi 
Waffen erdrücdt werden. Die Nationalgarde war in gan; 
Zerrüttung; die Pilenmänner bominirten, die wenigen B 
lone, wo bie Mehrzahl aus wadern Bürgern beftand, ſch 
leicht neutralifirt werden zu Eönnen. Zur Mithülfe ware 
nach ber Vendee beftimmten Bataillone parifer Freiwillig« 
rücdbehalten worden **). Am 30. Mai wurde die Tha 
ben folgenden Tag vorbereitet; doch auch am 30. z0g ein 
putation nach dem N.-C, im Namen von 27 Sectionen ( 
tion und Anklageſtand der Zwölf zu begehren. Daß der S 
beranziehe, konnte die Gironde nicht verkennen; Verg 
zeigte die Verfchwörung an: aber ed war Feine Rettung 

Der 31. Mai ward zum Seitenftüd des 10. Aug., 


178) Garat bei Buchez et R. 18, 399, 404, 

179) Dief. a. ©. 403. Dazu Buchez et 2 27, 305. 407, 

180) Garat a. D. 404. 

181) Gorsas bei Buchez et R. 28, 5. 

182) Buchez et R. 28, 220 aus den Verhandlungen der Sort 
Nach dem 9. Therm. und als die Gironde wieder zur Geltung geko 
war, erflärte Legendre, er habe ben 31. Mai hindern wollen, fe 
von ben Cordeliers verjagt worden. Moniteur an 3, No. 191. G 
gaß, was er noch 1. Zun: 1793 gegen die Gironde betrieben und ı 
fih 2. Zuni gegen Lanjuinais benommen hatte. 

183) Buchez et R. 28, 43, 122. 
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ben Mantel erkuͤnſtelter Ordnung und Verzichtleiſtung 
Semalt, eine ſcheußliche Caricatur auf Geſetzlichkeit und 
ung, Um 3 Uhr Morgens ertönte die Sturmglode von 
Dame, eine Proclamation Pache's aber ermahnte zur 
N Bum Gonterfei deffen, was am 10. Aug. geſchehen war, 
ba ih um halb 7 Uhr Commifjare von 37 Sectionen 
= A Stabthaufe, caffirten bie fäbtiichen Behörden und 
* wieder ein als revolutionaͤren Geſammtrath. 
1 Generalcommandanten wurde Hanriot, 
Foentembermörber, ernannt. Dem Poſtamte wurde ver: 
‚gen ) eine 1e Poft abgehen zu laffen, für arme Bürger, 
‚Baffen trügen, ein täglicher Sold von 40 Sous be; 
amaffnung der Berbächtigen und Berhaftung Roland’s 
en verfügt '°*). Indeffen meldeten mehre der noch 

‚ gebliebenen Sertionen und mehre Gemeinden der 
t, ald Berfailles und Sevres, ihre Geneigtheit zur 
ing an. Es wurden Stimmen laut, Jaques Rours, 
%, man müffe blutige Gewalt gebrauchen, aber mit 
en zurüdgewiefen, fogar der Vorfchlag, die 
Depufirten zu verhaften, mit beuchleriicher In: 
£"®), Dagegen wurden Schredensgerüchte 
de verbreitet; die Gemüther gegen bie bedrohten 
Mu zu erhigen; es hieß, Walenciennes fei vom Feinde 
en, der aber mit den Zwölf einverftanden 
4 — — bes Kampfes und der Entſcheidung wurde 
des N.:E., feit dem 10. Mai in den Zui: 
. Der N.=€. war verfammelt feit 6 Uhr Morgens; 
—* erſchienen nach einander die Miniſter und eine 
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is-verbal b. Gomm. bei Buchez et R. 27, 306 f. Auch 
auen fi die Weiber ein; eine Deputation der citoyennes de la 
licaine kam aufs Stabthaus und begehrte Zulaß und Theil— 
Mn Peroipungen des comit& rövolut, des hommes, Jedoch 
bemerklich, daß hier kein Gtub fei, und fie verlangten 
A Gegenwart bei der Gigung. Buchez et R. 313. 
En, 318. 321. 
0% bdes ocals f. bei Buchez et R. 26, 458, und 
* gen de Van IH, ©. 100. Bon der folgenden Sitzung Bu- 


329 f. 
9% 





132 Vierte Buch. Drittes Capitel. 


Deputation ded Gemeinderaths; Garat berichtete von t 
bifchöflichen Palafte gehaltenen Berfammlung, die Dep: 
des Gemeinderaths von der Entfegung und Wiedererw 
der ftädtifchen Behörden, Pace von feinen Maßregeln für 
und Sicherheit. Zugleich aber meldete der Commandan 
Pontneuf, daß Hanriot dafelbft die Laͤrmkanone abzufeue 
fohlen habe. Zu Letzterem hätte es der Verfügung des 
bedurft: daher Verwunderung und Entrüftung der Rechten. 
begann die, Debatte darüber, ald man die Laͤrmkanone 
Faft der gefammte N.-C. erhob fi) nun mit dem Ruft 
Generalcommandant folle vor die Schranken kommen. 

Jean Bon ©. Andre begehrte dad Wort, und als ei 
ftreitig gemacht wurde, nahm e3 Danton. Er redete mit‘ 
gung; fein Bemühen, die Sache durch einen Vergleich zu | 
war nicht zu verfennen. Er drang auf Befeitigung ber: 
machte das Unpolitifche ihrer Einfegung bemerflih und m 
die Snfurrection zum Wohl des Ganzen zu benußen, er 
nicht mehr ald jened; „wenn einige Menfchen, fchloß er 
Bewegung fortfegen wollten, die unnüg wird, fobald ih 
rechtigkeit gelibt haben werdet, fo wird diefe ſelbſt fie i 
Nichtd zurücktreten laſſen.“ Nun aber entfpann fich ein 
bafte Debatte zwifchen Rabaut S. Etienne, Lacroir, % 
Marat, Billaud-Varennes, Guadet, Couthon, Vergniau 
unterbrochen durch den Lärm ber Tribünen und nur nothd 
beendet durch den Beſchluß, daß unterfucht werben folle, 
die Sturmglode geläutet habe. Nun aber begann ber 3 
tationsandrang. Eine Compagnie Kanoniere ftellte fich 
vor dem Abmarfche nach der Vendee den Eid zu leiften. 

nur wie ein Fingerzeig für die Gironde, daß der Berg 
SKanoniere bereit habe. Eine Deputation von Sandculotte 
gehrte Anklage gegen bie Zwölf und die Zweiundzwanzig, 
laffung aller adligen Oberofficiere, das Pfund Brot zu 
Sous, eine revolutionäre Gentralarmee von Sanseulotte: 
40 Sous täglichen Soldes für den Mann, endlich Waffe 
die Sandculotten indgefammt. Dann folgte eine Deput 
des Departements, bed Gemeinderaths und der Serti 
Mit ſchwuͤlſtigem Pompe ließ ſich Lhullier vernehmen vo 
Vernunft des Volkes, „fein majeftätifcher Zorn ift im B 
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on, das Univerfum wird zittern bei feiner Rache.” 
fe Genugthuung über Isnard's Drohworte und An- 
em Roland, Briffot, Guadet wc. Sämmtliche Depu: 
Dias unter ben Mitgliedern des Berges; «8 
* an der linken Seite, daß ein Theil der 
aben Deputirten des N.⸗C nach der rechten hinüber: 
der 16 fammelnden Hülfsmacht Plab zu Ichaffen. 
; den Saal mit der Aufforderung, fich unter 
ah der bewafineten Macht. zu ftellen, kehrte aber bald 
ol De Nun nahm Robespierre das Wort, drang 
‚der Zwölf, auf firenges Gericht über fie, pro: 
gen Herbeirufung der bewaffneten Macht und über: 
— Dumourieʒ s mit Anſchuldigun⸗ 
tedie Entſcheidung; die Rechte hatte noch einige 
5 aber, wenn bisher entjchloffen, der trogigen Gewalt 
u bieten, warb fie durch Barere's Vermittelung zur 
ft demod. Diefer gab beiden Parteien etwas; 
1 ber bewaffneten Macht von Paris, Un: 
er angezeigten Complote durch den Wohlfahrtsaus: 
1 ber Zwölf. Das wurbe beichloffen. Indeſſen 
die Section Butte des Moulins ſich den uͤbrigen 
en ©. Antoine hatte ſich naͤmlich das 
#t, jene Section habe weiße Cocarden aufgeftedt, 
T waren darauf mit Kanonen gegen diefe heran: 
Eee bei der Erblidung von dreifarbigen Co: 
7), Mit Zubel wurde dies verfün: 
* us die Section des 3. 1792 und ber 
ben Sacobinern abhold, nun, wie 
I sin Unter Fadelfchein und Haͤuſererleuch—⸗ 
eine enade nach dem Carrouſelplatze 
* Es geſchah kein Frevel. Man trennte ſich 


RN ald der Tag ber Kataftrophe bes 
t; bad war er nicht eigentlich; wohl 
— * Beſtrebungen Danton's und der von 


= * 
* 
Mh 





Bann Meillan 236. 
ei Buchez et R. 38, 11. 
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ihm geleiteten ober begünftigten SInfurrection. Die & 
verberben wollte er nicht; er trat zurüd von der Bew: 
Weiter aber wollten Robeöpierre und die Sacobiner, 
mette und Hebert mit dem Gemeinderathe: die läfligerr 9 
facher ihrer anardhiftifchen Demagogie und ihres ochlokra 
Nivelismus follten gänzlich bei Seite gefchafft werden. 
befam die Inſurrection des 31. Mai, bie fih mit Freui 
ſchrei beſchloß, noch ein Nachfpiel, in beffen ſchauderh 
Hintergrunde wir die Guilletine erbliden, 

Der Gemeinderath hatte ſchon in der Nacht auf den 1. 
eigenmächtig Mad. Roland verhaften laffen'”); am M 
bed Tages beſchloß er Verhaftung aller „Verdaͤchtigen“ 
bert und Varlet waren die Wortführer. Nun trat Mar: 
und forderte auf zu einer Adreffe an den N.:E., um Die 
ſtoßung der verrätherifchen Deputirten zu erlangen. D 
wurde verfügt, den Sansculotten für fortdauernden T 
täglich fechd Livred zu reichen. Nochmald wurde nun ein 
derwärtiges Gaufelfpiel der Mäßigung getrieben: wer eine 
haftung vorfchlüge, wurde beichloffen, folle zur Orbnun; 
rufen werben '”). Dagegen wurde zu einer Bewegung 
den Abend gerüfte. Die Tagesſitzung des N.:E. verging 
hig; es wurde eine im Namen bes Wohlfahrtsausfchuffes 
Bartre verfaßte Proclamation über den 31. Mai vorgel 
Kaum aber begannen die Deputirten ſich zur Abendfigum: 
verfammeln, fo warb die Sturmglode geläutet, Generalm 
geſchlagen und die bewaffnete Macht zur Umzingelung ber | 
ferien in Marich geſetzt. Bald darauf begehrte eine Dex 
tion der ftädtifchen Behörden die Anklage von 27 Deput 
der Rechten. Faſt gleichzeitig ging die Nachricht ein, da E— 
gefallen und ein royaliftifch-priefterlicher Aufftand im Dep: 
ment der Lozeͤre audgebrochen fei. Nun riefen Legendre 
Marat, man müfle die Confpiranten in Anflagefland fe 
Doch Bartre wurde noch einmal Vermittler durh den 8 
ſchlag, der Wohlfahrtsausfehuß folle binnen drei Tagen 
regeln zur Rettung des öffentlichen Wefens angeben und 





189) Buchez et R. 27, 352. Md. Roland 2, 72. 
190) Buchez et R. 27, 359, 
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n der Parifer berichten, dieſe aber ihre Klageacten 
inreihen. Der Sturm ging vorüber; die Infurgen: 
1 geharrt hatten, gingen um ein Uhr Nachts 
— — war indeſſen ein ſeltſames 
—E Werke geweſen. Garat hatte den Vorſchlag ge— 
die Häupter der Parteiung ſollten ſich freiwillig entfer: 
änton darauf mit Thraͤnen in den Augen erklärt, daß 

m RE. vorfchlagen wolle und fich erbiete, der Erfte 
fel nach Bordeaur zu gehen. Jedoch als ihm Meillan 
, vermochte er nicht, Vertrauen zu der Gironde zu 
hatte num Robeöpierre von der Sache Kunde be: 
unt fein mit haͤmiſchem Lächeln geſprochenes Wort, 

eine den Patrioten gelegte Schlinge, machte Alles 


der Vacht vom 1. zum 2. Junius war nur furze 
ſelbſt läutete bald nach dem Schluffe des 
lode und auf dem Stabthaufe wurde über 
1 den N.:E. berathen, deren Inhalt fich in ben 
it: „Zum legten Male Gerechtigkeit, der Don: 
b die Schuldigen zu Staub machen“*). Der 
us mar ein Sonntag, daher die Maffe zur In: 
—* ſie zu mehren, wurden die Schauſpiele 
Be der Gemüther aber nochmals die 
n | von der Vendee, dem Departement der 
* dungen in Lyon ausgeſprengt. Hanriot er: 
| — und gab Zuſicherungen feines Dienſt⸗ 
e Aufgabe des Tages hinaus wurde noch der 
| et, ‚ keinen Adligen und Priefter zu einem öffent: 
e zu laffen, und bie Unterzeichner der Petition der 
) aus allen revolutionären und bürgerlichen ' 
— * auszuſtoßen. Die bewaffnete 
—* Nationalgarden aus der Umgegend von 
Em eben fich der N.-E. verfammelte und 
ı Scharen heranzogen, entkam Gorfas und 
a, ‚100 fi) auch Petion, Briſſot und Genfonne 





Re: 
at bei Büchez et R. 18, 407, 
“BR. 27, 30. 
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zufammenfanden; Gorfas’ Vorſtellungen beſtimmten ſie, 
in den NR.:C. zu gehen'”). In dieſem aber erhob fich de 
erſchrockene Lanjuinais mit vorwurfövoller Rede über Die 
patorifche Autorität, die den Generalmarfch geboten hab 
Zhuriot, Zegendre, Drouet unterbrachen ihn; die Trilb 
fhrien: „Nieder!“ Legendre rief: „Komm' herab oder ich fc 
dich tobt! (je vais t'assommer).“ Lanjuinais erwiderte: „Li 
cretiren, Daß ich ein Ochs bin, dann wirft Du mich todtſchlagen“ 
ftürzte Legendre auf die Rednerbuͤhne, padte Lanjuinais; diefe 
klammerte fich feft an die Bühne, Legendre feßte ihm ein $ 
auf die Bruft, Lanjuinais behauptete feinen Plag, rebete 
ter und drang auf nachdrüdliche Verfügungen gegen die 
Iutionären Autoritäten’). Inzwiſchen war Hanriot mit fi 
Scharen, gegen 80,000 Mann, wobei 3000 Kanoniere mit 
Kanonen'”) herangerüdt und hatte alle Pläße und Str 
um die Zuilerien befest. Die Bataillone ber loyal geſin 
Sectionen ſtanden weit ab von den Tuilerien“*), Die K 
niere und Sansculotten hatte Hanriot dicht herangezogen. 

war neun Uhr Morgend. Nun trat eine Deputation ein 
der auf dem Stadthaufe entworfenen Adreffe und forderte 
verzügliche Verhaftung der „factieux“. Kaum hatte bie 
batte darüber begonnen, als Lärm in den Zribünen enti 
und die Männer aus benfelben mit dem Rufe: „Zu ben 
fen!” davoneilten. ine Stimme der Linken mahnte: „R 
das Volk vor fich felbft, befchließt die Anklage!” aber die 
vondiften riefen entfchloffen Nein. Nun hielt Levaſſeur 

lange Rede mit Anklage der „Verdächtigen. Aus dem I 
enttommen fonnte Niemand mehr; ald Gregoire, von ber 
fen, eines Bedürfniffes wegen ben Saal verlieh, begleitete 
Wache hin und her’). Als ob man fich über die Gegen 


193) Meillan. 52. Buchez et R. 28, 16. 

194) Lanjuinais bei Durand de Maill. 192. Gorsas bei Bu 
etR. 8, 2. 

195) Gorsas a. O. 23. 

195°) Fiévée verfichert, Monit. 1795, No. 174, er habe am 2. : 
mit dem Bataillon der Section des Theatre frangais vergebens geli 
in die Nähe der Zuilerien vorzurüden. 

196) Levasseur 1, 160. Buchez et R, 28, 44, 
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täufhen wollen, wurde auf Lacroix's Vorſchlag über die 
\ —* bewaffneten Macht von 6000 Mann fuͤr das 
t Paris mit 40 Sous taͤglichen Soldes für den 
han und, nachdem dies befchloffen war, über die 
8 Marſeille berichte. Darauf trat Bardere ein und 
ei Namen des Wohlfahrtsausfchuffes die zur Ausfto: 
effimmter Deputirten auf, einftweilen freiwillig zu ver: 
. , Zanthenad und Fouchet erklärten fich bereit 
| h aber verweigerte ed. „Sch habe, fprach er, 
bis 3 etwas Muth und Kraft bewieſen, erwartet 
— om mir weber Austritt noch Suöpenfion.” Als gemurrt 
‚ fuhr er fort: „Wiſſet, dag ein mit Blumen befränztes 
, bad man zum Altar fchleppt, von dem Priefter, 
nicht infultirt wird.” Barbarour erklärte, auf 
se fierben zu wollen. Als nun Duffaulr feinen Ab: 
ibot, ſchrie Marat, dergleichen Hingebung fei nicht an 
1 Dre, dazu müfle man rein fein, ihm, dem wahrhaf: 
ärtprer der Freiheit, komme folche Hingebung zu und 
inen Abichied anbieten, fobald die Verhaftung der 
are beichloffen fei. Dann begehrte er, die Na- 
= und Valazé's follten auf die Anklagelifte 
‚ ausgeftricher werden aber Duffaulr, ein fafelnder Alter, 
, der arm an Geift, und Ducos, der von feinen Irr— 
b abzubringen fei. Er ſprach dictatorifch und man 
Die Sperre bed Saald dauerte fort, Duperret 
z ind Freie zu gelangen’”). Mit wirklichem oder 
m Une eiferte Barere gegen Die, welche den Be: 
Sperre gegeben hätten; Zacroir rief: „Wir find nicht 
anto Esche heftig und wollte Unterfuchung, wer ber 
Macht Befehl ertheilt habe’). Die Sache ſchien 
San der Bedrohten zu geftalten; den Zruppen 
1 gefandt, unverzüglich abzuziehen. Robeöpierre 
3 Angfifieber”); boch fand er fich wieder und 
7) Fontin Desod. 4, 262. 


—— brachte S. Juſt in der Anklage gegen Danton vor, 
terliegen ber Sironde habe Danton zu Hanriot gefagt: N’aie 
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ur, va ton train, und darauf ihm ein Glas Wein zugetrunfen 
L m Bern: Point de rancune. Buchez et R. 32, 93, 
199) Fautin Desod. 4, 272. 
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fehüchterte nun durch eine Apoftrophe Barere ein’. 
fam die Nachricht, dag Hanriot den HYuiffier, der ihm 
Befehl zum Abmarfch überbracht, mit den fchnödeften IE 
zurüdgemwiefen habe”). Noch einen, ben legten, We 
machte die Rechte zur Befreiung aus der Bedrängnig ; 
Sisung follte aufgehoben werden, um nit unter Bayonı 
zu verhandeln. Dies ward befchloffen, aber zum Unbeil 
die Bedrängten nahm Herault:Sechelles ftatt Mallarme’s 
Armftuhl ein; fein halber unkräftiger Wille führte neue 
fegenheit herbei, in der die Gironde unterging. Eine Sti 
vieth, der N.-C. möge fich hinausbegeben, um felbft zu f 
ob die bewaffnete Macht zu feinem Schuge da fei oder ı 
Der Rath fcheint trüglich und beflimmt geweſen zu ſeim, 
Girondiſten allein dem bewaffneten Volke entgegenzufül 
Doch ahnten diefe nicht Arges und brachen auf; die gefan 
Rechte und dad Thal folgte, auch der Berg ſchloß ſich 
ungeachtet von den Tribünen gerufen wurde: „Geht nicht!“ 
Der Auszug aus dem Saale warb durch die Wachen nich: 
hindert; der Präfident zog voran mit bededtem Haupte, 
Zeichen des ungefeglichen Zuftandes, die Deputirten fol 
barhaupt. Das Erfcheinen der Gefammtheit des N.:E. 
wohl geeignet, einen ungewöhnlichen Eindrud auf die ber 
nete Maffe zu machen; aber diefe hatte einen frechen und 
gehärteten Böfewicht zum Befehlöhaber und ber NE. in 
rault⸗Sechelles nur einen zweideutigen, unentfchloffenen 
des trogigen Muthed ermangelnden Führer, und Verrath 
Meuterei in feinem Gefolge. Der Zug ging auf dem ı 
roufelplag zu; hier hielt Hanriot vor den Kanonieren. 
rault⸗Sechelles fragte: „Was verlangt das Wolf? der N 
ift nur mit ihm und feinem Glüde befchäftigt.“ Hanriot 


200) Buchez et R. 28, 45. e 

201) Saladin bei Buchez etR. 28, 44: Dis à ton f.... presi 
que je me f,... de lui et de son assembl&e et que si dans une h 
elle ne me livre pas les 22 Membres, je la ferai foudroyer. Xr 
berichtet Dulaure, Supplement 60. | 

202) Gorsas bei Buchez et R. 28, 25. Nach Gregoire, N 
1, 424 hatte Barere den Vorſchlag zu fraternifiren gemacht, Be: 
aber an einem Gomplot durchaus feinen Antheil. 
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Das Volk bat fich nicht erhoben, um Phrafen zu 
—* um ſouveraͤne Befehle zu geben, es muß Opfer 
m, viermddreigig Schuldige find ihm auszuliefern.“ 
re! riefen die Deputirten neben dem Präfidenten, wir 
den es alle fein!“ Hanriot rief: „Zu den Waffen; Ka: 
a, am eure Stüde!” Diefe gehorchten, die Hufaren 
Ma die Sähel, das Fußvolk ſchlug das Gewehr an’). Der 
ENG, kehrte um, zog durch die Zuilerien und wandte 
| Er Garten der Zuilerien, nad der Drehbrüde zu; 
ee auf Bataillone, die ihm „Es lebe die Nation, 
e Republik!“ entgegenriefen, aber nicht von der Stelle 
* fam Marat mit einigen hundert Sansculotten 
ie den N.:C. an: „Im Namen des Volkes, ‚geht zurüd 
rem Poften! 20°). So geſchah ed. Wie eine Heerde 
fer, entwürdigt, verrathen und von den Verraͤthern 
e geleitet, zog die Verſammlung zurüd in ben 
L 6 wurde mit Klatfchen der Tribünen empfangen; 
m aber hatten fich indeflen auch eine Menge Bewaff: 
Mit fchändlicher Sronie fprach Couthon, 
x des N.-C. koͤnnten nun ruhig über ihre Frei» 
—* Volk habe ſich gut und edel gezeigt, aber empoͤrt 
— ——— Daher ſei nur die Verhaftung der 
und der Zweiundzwanzig und der Miniſter Claviere und 
2 beſchließen. Vergniaud rief: „Gebt Couthon ein 
Alu; er hat Durſt!“ »). Die Rechte widerftand nicht 
Erin war muthlos, feine Stimme erhob»fich für 
x : alfo wurde der Verhaftsbefehl ausgelprochen 
Benlonne, Bergniaud, Briffot, Guadet, Gorfas, Petion, 

* on, Barbaroux, Buzot, Biroteau, Rabaut ©. 
ealource, Grangeneuve, Leſage (Dep. Eure und Loire), 
at, Balak, Doulcet:de»-Pontecoulant, Lidon und Lehardy 





























”) Saladin hei Buchez et R. 28, 45. Meillan 58. Dulaure 61, 
üre 60 hieß Herault die Soldaten den Rebellen greifen und 
Pr Maczei ein Piſtol = N ing an: dies fcheint nicht zuverläffig zu fein. 

2 4) Gorsas a. O. 

') Bon en 1, 277 berichtet, von Buchez et R, 34, 487 
. % als eine Apoftrophe an Marat, als diefer 100,000 Köpfe 

angeführt. 
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(Dep. Morbihan)?), deögleichen über zehn Mitglieder 
Commiſſion der Zwölf und die Minifter Claviere und Le 
Auf Marat's Antrag waren Ducos, Duffaulr und Lanth 
auf Legendre's Bemerkung Boyer:Fonfrede und S. Marti: 
der Lifte ausgeftrichen worden. Noch zum Schluß aͤffter 
Berfchworenen den NE. mit dem Gaufelfpiel der Loya 
ein Schreiben ded parifer Gemeinderaths bot dem N.“ 
viele Geißeln, ald Deputirte verhaftet wurden, was, wit 
verfteht, nicht zur Ausführung Fam. Die Haft warb ;ı 
derſt nur auf Hausarreſt befchränkt; doch retteten fich vor 
aus diefem eine nicht geringe Zahl der dazu Beſtimmten 
die Flucht. Mit der Stimme der Gironde im N.C. verfiu 
ten. auch ihre Journale; Gorſas' Courrier des departeı 
hörte auf am 31. Mai, Briſſot's Patriote fraugais am 2. Jun 
Sid zu den Anklägern der Gironde aus der Partei, ti 
welche fie geflürzt wurde, zu gefellen?’”), vermag der Unb 
gene nicht; ebenfo wenig, ihr 2008 ganz unverdient zu ner 
Fledenlos ſteht Lanjuinais da; Briffot, Guadet, Barbaroı 
hatten an dem Könige und ben Feuillans verfchuldet, daß 
fie die Reihe traf. E3 war in der Ordnung der franzöfil 
Revolution, wie jeder andern, daß Die, welche zum Umft 
Hand anlegen, vor Vollendung des Neubaued verfchwin 
und daß, wo bie Gewalt gegen das Geſetz entfeffelt wird 
fo lange die revolutionäre Bewegung im Fortfchreiten ift, 


2059 Die Lifte ſtimmt nicht genau mit der vom 15. Apr. A au 
fid) außer Lehardy auch Harby, deögleichen Valady befindet; dagegen 
bielt die vom 2. Jun. in Folge der Petition vom 1. Juni noch ® 
Lanthenas 2c. zufammen 24 Namen. Jedoch audy Hardy und Ba 
theilten das 2008 ihrer Freunde, und die Auslaffung auf der Lifte re 
fie nicht. 

206) um biefe Zeit erfhien Gamille Desmouline’ Histoire 
Brissotins, deren Drud und Vertheilung von den Jacobinern 19. | 
befchloffen wurde. Wieder abgebrudt bei Buchez et R. 26, 266. 
Eonnte damals wohl beitragen, die Öffentliche Meinung gegen bie 
ronde einzunehmen. 

207) Neuerbings ift dies keine feltene Erfcheinung; angelegentl 
haben Buchez und Roux bie Gironde von bdiefer Seite barzuftellen 
bemüht. B. 25, preface und A. 207. 26, pref. 27, pref. und 9. 
11. 15. 28, 145. 146. 164. 
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Kahfte Kühnheit und ruchloſeſte Verwegenheit den Preis ge: 
nat, Beichliegen konnte die Gironde die Revolution nicht; 
uch möchte e& ihr, wenn fie die Herrfchaft im N.-E. und die 
zzübende Macht behauptet hätte, fchwerlich gelungen fein, bie 
Iublif gegen die Heere des Auslanded zu behaupten; es ift 
tgewiffer Art wahr, Daß fie die Entwidelung der ganzen 
Le renolutionärer Kraft hemmte. Man hat die Girondiften 
% Seuiten der Revolution genannt; fo koͤnnen fie nur heißen, 
km man die fansculottifchen Montagnards ihnen als ſchmutzige 
heiökiner zur Seite ftellen wollte; von den Parteinamen, 
ide ipre Gegner ihnen gaben, ift nur ein einziger, „Staatd- 
Kaner“, treffend nach ihrem Sinn und Streben; fie hatten 
Witihen Ehrgeiz, fie waren herrfchfüchtig, aber fie bauten an 
“ Formen und wurden Durch den Andrang der rohen, mate: 
kim Gewalt, die fich heuchleriſch auch mit einer Form brü- 
Ki, über den Haufen geworfen. 
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Rpalififche und girondiftifche Infurrection; &. Domingo ; 
die Siege der GCoalition. 


Vit laffen eine Zeitlang Paris außer Augen; unfer Blid 

et fi) auf die ringsum drohende Gefahr, gegen welche die 

ber Hauptftabt zu fämpfen hatten. Zunaͤchſt ift 

"dem Bürgerkriege in der Vendee zu reden; er hatte fchon 

" dem Sturze der Gironde begonnen und hatte Feine Ver: 
ung mit diefem Greigniß. 

Die Vendee. | 
u der Bürgerkrieg, welcher von feinem Haupffchauplage, 
Vendee, benannt zu werben pflegt '), entbrannte in den 


1} Sie reiche Literatur z. Gefch. der Kriege der Vendee und ber 
* ‚50 der Moniteur,, abgerechnet etwa Choudieu's Erwiderungs⸗ 
ttauf philippeaur's Denunciation, 3. 2, No. 141. 142. 144. 147— 
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Departements füblid) von ber niebern Loire, die aus bei 
maligen Poitou gebildet waren, ben Departements der Ü 
den beiden Sevres und der Vienne. Er verbreitete fid 
den ebenfalls zum größern Theile füblic von dem Stron 
legenen Departements der niedern Loire und der Mayenn 
Loire, deren Bereich vor der Revolution theild zur Oberbre 
theild zu Anjou gehört hatte. Nach dem rechten Ufer de 
dern Loire verzweigte fich ber Infurrectiondfrieg fchon im | 
mer 1795; jedoch der Aufftand des royaliftifchen Adels i 
Bretagne blieb an Schwung und Gemaltigkeit hinter 
Vendeekriege weit zurüd, und von einem Kriege der Choı 
ift in der Gefchichte des 3. 1793 noch nicht zu reden. 

Furchtbarkeit des Vendeekrieges hatte ihren Grund zum | 
in der Natur der Landichaft, wo der Krieg ausbrach. 

Vendee fenkt fich weitwärts zum Meere hinab; das Ki 
land hieß der Marais; öfllid davon liegt der Bocage, { 


149 nur geringe Ausbeute gibt, f. Guerres des Vendeens et des Ch 
par un officier superieur des armées de la r&p. 1824, 4 Bde. i 
Collect. d. memm, von Berville und Barriere, Vol. I, Enbe. | 
diefem Werte felbft, einer reichhaltigen Materialienfammlung , wor! 
Auszüge aus Kleber’s ungedrudten Denkwuͤrdigkeiten und bie offü 
Schreiben Werth haben, find für das Folgende hauptfächlich benugt wo 
Memm. du general Turreau (fehr lehrreich), de la marquise de I 
champs, de la marg. delaRochejaquelein, memm. d’un a 
Administrateur militaire des armées r&publ. und de Md. de 
pinaud, indgefammt bei Berville und Barriere. Desgleichen der K 
im wefttichen Frankreich 1793—1796. 2pz. 1831 (aus d. Geſch. d. Kris 
befonders abgebrudt). Vial, Causes de la guerre de la Vendee, 
gers an III, ift wenig mehr als Apologie des Vf.'s, doch zur Geld 
republilanifher Gräuel zu gebrauchen. Lequinio, Hist. de la gı 
de la Vendde et des Chouans, 1795, ift für eine Parteifchrift imme 
mäßigt genug. Die Histoire des guerr. des Vendées v. Alf, de B 
champs, 1806 f. 4 Bbe., ift ungeachtet der vier Auflagen, bie fie &ı 
ohne hiftorifchen Werth. Nicht günftiger ift über das Buch von Bot 
seaux, 1819, zu urtheilen. Napoleon, Mem., Campagnes Vol, 6. ( 
gibt eine gute Überficht mit treffenden Schlaglichtern, ebenfo v. Gli 
wis, Dinterlaffene Werke, Bb. 10, 321 f. J. Cretineau- Joly, I 
de la Vendee militaire, Par. 1840, ift mir nur aus rühmenden % 
gen bekannt. Parteigeift hat hier, wie in ber gefammten Geſchichte 
Revolution die Quellen getrübt; die Bulletins ber NRoyaliften logen 
fo unverfhämt, als die der Republikaner. 
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des Departements; auch dad Departement der beiden 

3 hatte feinen feinen „Bocage.” Die Niederung von dieſem 
* nach der Loire zu hieß le pays de Mauges 
2’). Der Bocage der. Vendee war der eigentliche 
f | . Hier. war ber Boden mit Baum und 
berfüet; tiefe Schluchten durchfurchten in allen Nic: 

3 Sand; mit ihnen wechlelten Hügel ab; doch feiner 
oh genug, um eine weite Umfchau zu gewähren. Das 
eh ie Natur eines Labyrinthes’). Won etwa 360,000 
bewohnt, hatte die Vendee doch nur wenige und 
— der Hauptort Fontenay hatte nicht über 7000 
Auch Dörfer waren felten. Adlige Höfe, Meiereien 
reinzelte Wohnungen der Landleute waren über die Land: 
h in erfreut und die Bereinzelung äußerlich noch dadurch 
‚ bag die Felder durch Gräben, Erbwälle und 
— waren. Die Wege waren abſcheulich, 
— oder aufgeſchuͤttete Daͤmme, in regnichter 
grndlos, auch in der beſten nicht bequem; für 
Subrwerf war darauf Fein Fortkommen. Nur Eine 
Aahriirage, von Nantes nach La Rochelle, durchzog das 
ru waren unzählige Kanäle, dem Straßen: 
Bere, binderlih; der Landmann pflegte 
noftange darüber hinzufegen. Der gelammte 
6 der Landſchaft war aber mehr auf Zufammen: 
‚Derfonen als auf Fortichaffung von Gütern ein: 
ke ı Handelöbetriebe mit der Nachbarſchaft ſtand 
he t und Anfpruchslofigkeit des Lebens im Wege; 
ee Boden abgewonnen ward und 
fertigte *), genügte dem Bebürfniß; 
fe nur mit Wenigem auszuhelfen. Han: 
ni I Ferne zur Erhöhung und Verfeinerung des 
Aue: wurden nur auf den Schlöffern und hier mit 
it. Die umliegenden Städte Nantes, Angers, Sau: 


7 



























eo 


er 


* 


— 


* J 15. 91. 





— Manufacturen iſt nicht die Rede, doch die Ta: 
wurden ausgeführt. Guerr. d. Vend. 1, 19, 
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mur, Thouars ıc. waren von geringem Einfluffe auf bi 
teriellen Intereffen ber Landfchaft, wo der Sinn der Ben 
für Eleganz des Lebens und Luxus ebenfo wenig empfä 
ald ihre Landflragen unmwegfam waren. Wie dem Hai 
verkehr nur fpärlich geöffnet, fo war die Vendee auch 
die Ideen der neuen Zeit, gegen die „Philofophie‘ gr 
theils verfchloffen geblieben; der Adel hatte diefen und dei 
volution wenig Parteigänger geliefert. Wiederum war er gı 
theild frei von der Schuld, durch fchnöde Überhebung un 
bilde den Landmann gequält zu haben; in patriarchalifch: 
benseinfalt wohnte der Edelmann ohne Hoffart und herr 
Kaftenftolz unter feinen Landleuten und theilte mit diefen F 
und Leid’). Der Klerus war altgläubig ohne hierarchifch 
maßung; die Pfarrer ehrenwerth durch ihre Sitten; ihr 
ſehen groß, ihre Wort dem Landmanne heilig. Nicht m 
aber war Aberglaube und Firchlicher Alfanz mächtig im Q 
leben. WReligiöfer Glaube und Brauch galt dem Landmann! 
das eigentlichfte Gefeß des Lebens, neue Gefeße annehmen 
ihm daher auch gleichbedeutend mit Änderung der Religii 
Die Gemüthsart des gemeinen Mannes im Bocage war ı 
von melancholifcher Düfterheit und gallichter Reizbarkeit; 
Herz gut, aber mistrauiſch und verfchloffen; die Anhängli 
an der Heimat Boden, Brauche und Religion treu unb 
erfchüttert. Bid zur Revolution hatte ein Theil der Kandfı 
genannt les marches communes von Poitou und Breti 
wichtige Privilegien gehabt’). Hohe und Niebere hatten 

9) La Rochejaquelein 34, 91. 

6) Befonders häufig waren bie Coeurs de Jesus. Guerr. d. \ 
1, 13. La Rochejaquelein 53. Aus dem Heibenthum hatte fi 2 
rung heiliger Bäume erhalten. Guerr. d. Vend. I, 55. über bie 
fit der Bendeer von Feierlichkeit des Gefeges und der Religion bei 
Barere 27. Zan. 1794 (f. Beilage 5) treffend: Lorsque les fonctio: 
res leur parlent des lois de la Re&publique et des decrets de la | 
vention, ils s’&crient dans leur langue vulgaire: Kst-ce gı 
veut nous faire 'sans cesse changer de religion! 
Aber auch Md. de Saupinaud nennt die Zrappiften anges de la t 
Mem. 123. 

7) ©. das merkwürdige Edict Ludwig's XVI. v. 6. Aug. 177 
M. Isambert: Pandectes frangaises, Par. 1834. T. I, p. 212, &d 
daß diefe trefflihe Sammlung nicht fortgefegt worden ift. 
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uf — — bewahrt; wurde ihre ausgezeichnete koͤrperliche 
tzugkei it durch eine ergreifende Idee bewegt, ſo mußte ihr 
* einen verhaßten Feind, der es wagte, das trau— 
töleben zu ſtoͤren, furchtbar und die Natur des Lan: 
2 ren Stluchten, Hohlwegen, Bäumen und undurch— 
m Heden feinen Bertheidigern zum gewaltigen Boll 
— Bon der hohen geiſtigen und politiſchen Bez‘ 
it dieſes Krieges zeugt die anfehnliche Zahl hiftorifcher 
matt, dur welche die Thaten und Leiden der Infurgenten 
m der Nachwelt erhalten worden find. 
di * Regungen des Mismuths über den Gang der 
t zeigten fich, ſeitdem, Eraft des Gefeßes der N.-V. 
—** 1790, die Leiſtung des Buͤrgereids von den Geiſt— 
a degehrt wurde. Die beeidigten Prieſter hatten in ber 
ke überall die öffentliche Meinung wider fich; wollten fie 
wien halten, fo fanden die Kirchen leer; den eidwei— 
m Prieftern aber, die unter freiem Himmel Meffe lafen, 
* Menge zu. Thaͤtlichkeiten folgten im Mai des J. 
) abermals nach der Flucht des Königs; doch gelang 
wiſcommiſſaren ber N.:B., Genfonne und Gallois, mit 
18 Generalß Dumouriez die Ruhe herzuftellen ). Mis: 
x blieb und wurde vermehrt feit dem Gefete über 
1 eidweigernder Priefter, dem Überhandnehmen der 
m und der misfälligen Waltung republifanifcher Beam: 
Ne Driefter verbreiteten Tractätchen’); im Aug. 1792 
* Bauern nach Chatillon an der Sevre und ver— 
en dort die Archive; doch wurde mit ihrer Niederlage bei 
ine am 24. Aug. der Aufitand unterdrüdt '). Cine fchon 
Al begonnene Verſchwoͤrung royaliftifcher Edelleute der 
J an deren Spiße der Marquis de la Rouarie ftand ""), 
RR Chouannerie"), gänzlich unterbrücdt Anfang 























nes und Gallois’ Bericht v. 9. Oct. 1791, f. bei Buchez 
4177 f. Bot. Guerr. d. Vend, 1, 40. 

9) Guerr Guerr. d. Vend. 1, 52, 

10) Daſ. 1, 59. Borken et R. 17, 138. 

Be 35, 191. 28, 232. 
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Der Rame Chouan kam erft fpäter auf. Dan leitet ihn ab 
nächtlichen eulenartigen Treiben der bretonifchen Schleichhaͤndler, 
Srötmuth, Geſch. Frankr. im Revol.zBeitalter. I. 10 
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des 3. 1793, ſcheint fich nicht nach der Vendee verzwe 
haben. Hier aber kam es zu offener Snfurrection, a 
Kolge des Gefeges vom 24. Febr. 1793, die Recrutenausb 
begann. Die eidweigernden Priefter verboten ber jungen ® 
fchaft, fich zu ftellen ). Schon am 8. März griff deshe 
Gemeinde Chauve in der weftlichen Vendee zu den Waffe 
10. erhoben fich die Bauern um Machecoul und erfchlug 
beeidigten Priefter und bie Gendarmen, am 11. vermei 
die Bauern um Maulevrier den Dienft, am 12. brach be 
fland auch im Bocage aus; erſt zu S. Florent, da 
Cholet *). Ermordung der Gefangenen befledte an ı 
Orten die erften Erfolge der Infurgenten; bie Priefter, 

mit dem Grucifir in der Hand zum Aufftande riefen **), 
ten der Graufamfeit nicht; der Pfaffe Bernier ward fpäte 
furchtbarften Würger '). Nun erhob fich der größte Zhı 
Bevölkerung des Bocage, fand tüchtige Anführer in dem 

mann Gatbelineau ”), dem Zörfter Stofflet und bi 
ligen Gutöbefigern und vormaligen Officieren d’Elbe: 
Bonchamps. Auch im Marais griff Die Infurrection 

um fi), und hier trat am 18. März der vormalige © 
fieutenant Charette an bie Spige'”). Die Verſchied 


faire la chouette (f. M&m. d’un Administ. 283), ober, mit mebr 
fcheintichkeit, von brei Brüdern, bie wegen ihrer Thaͤtigkeit un 
Slüdes im Schleihhandel den Beinamen Choin (corumpirt aus 
huant!) erhalten hatten. Diefe hauften in der Umgegend von 
und 2a Gravelle, in den Wäldern von Pertre und Ca Guerde, U 
ten nun nach Aufhören des Schleichhandels Wegelagerung gegen | 
publifaner. Turreau 13. Kranz Choin, von welchem der Nam 
wurde 2. Febr. 1794 in einem Gefechte getöbtet. Guerr. d. Vend. : 

13) Guerr. de Vend, 1, 65. 

14) Daf. 1, 69. 70, 

15) Daf. 1, 71. F 

16) Daſ. 1, 84. 105. Administrat. 19. La Rochejaq. 39. 
Bernier f. Montgaill. 6, 175. Bei den Gräueln in Machecoul wa! 
hu, vormals Einnehmer ber Salzfteuer, der Anführer. Bol. Kı 

17) Vie de Jaq. Cathelineau 1821. 

18) Beauhamps erzählt hier wol ohne Dichtung: Charettt 
ftand den Aufforderungen der Bauern zwei Tage; bann ſprach w: 
zwingt mich; ich trete an eure Gpiges ſeid mic gehorfam ober id) 
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gay ſich ; fchon darum war es hier ganz 
den Emigranten. Sehen wir nachher Mangel 
ri FH hatte dieſer in perfönlicher Eiferfucht der An: 
ne mo h des ſtoͤrigen Charette, ſeinen Grund. Ca— 
hatte mit einigen tauſend Streitgenoſſen die 
id Nationalgarden uͤberwaͤltigt; die gleichartigen 
tan andern Orten waren überall von glüdlichem 
1. Mir; befeßten Gathelineau und Stofflet den 
—5* Drt Cholet. Die Bewaffnung der In: 
Een; nur ein Theil derfelben hatte Feuer: 
fl Andere führten Senfen oder eifenbefchla= 
Na der Ungeflüm der Streitenden, 
2°) und die Gunft der Randesnatur 
terialö gut; bie unvorbereiteten und 
affenführung noch wenig geübten Nee 
mit ungeheurem Geſchrei angegriffen, 
— mit einander, der Wege und 
—* maͤchtig und ohne Kundſchafter, ließen 
— von Geſchuͤtz und Kriegsbedarf aller 
Haͤnder ſurgenten, froh nur das Leben zu 
E uͤ ‚ber Stolz und Trotz der Revolutions- 
auc * großen Maſſen bei den republikaniſchen 
‚konnte ſelten mit Wirkſamkeit gebraucht werden; noch 
Reiterei; ae beiden Waffengattungen hatten gleich 

* ubli x. harte Verluſte. Am Ende des März 
die Republikaner („Blauen“) nur noch wenige 
den Feind auf, jo war dieſer wie ver: 
Bauer ging nach einer Unternehmung zu 
id; aber taufend Augen fpähten aus Waldge: 
hegen, nu. wo bie Gelegenheit zum Angriff 
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—* 
8 — Darauf ſchwur er zu Machecoul auf das Evan⸗ 
se en, als die Sache, für welche er das Schwert 

N er De Gelübbe nahm er den Bauern ab. 
f sn J— aus ben Thatſachen. Vgl. La Rochejaq. 144, 


que quand ils veulent et ou ils veulent, 
10* 
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= . * 
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auf die Republikaner fich darbot, waren, auf dad Zeiche 
Sturmglode oder eines Ochfenhorns *), raſch Tauſend 
geheimen Wegen verfammelt und der Feind gewahrte nu 
Entfegen, daß er umftellt fei, und bemühte fih umfonf 
den Verſteck, aus dem ein ficher treffendes Feuer auf ih 
gerichtet wurde, einzudringen; oder er wurde im Nu von 
fampfglühenden Maffe in wilden Sturme angegriffen, 
Befonnenheit und Muth und gab in eiliger Flucht 
preid ”). Die erften Anführer der Bendee fegten eine Ar 
litärifcher Organifation ins Werk; die Genoffen eined Kirch 
ftellten fich zufammen; unter ihnen waren die mit Feuerg 
bewaffneten voran; die übrigen hielten fich in einiger € 
nung ?*); aus Deferteurd und Refractaires der Republi 
wurde fpäterhin, feit der Einnahme von Saumur, eine ( 
fiehender Truppen, genannt die Kronenrächer, für den B 
gebildet, von denen die Schweizer und Deutfchen fich vo: 
lich bewährten *°); eine Reiterei fuchte Charette zu bilden, 
dies wollte nicht gelingen. Überhaupt blich die gefammte Kı 
weile der Inſurgenten unregelmäßig, wie felbft die Natur: 
Landes ed begehrte; es war Guerillasfrieg, wo jegliche 
tärifche Kunftorganifation hinter dem zurüdblieb, was der 
eingab und die Gunft des Augenblids unterftügte, unt 
aud Weiber und Kinder fich mit gegen den Feind flürzte 
In der Mitte des Aprils begannen der erft 20 jährig: 
Rochejaquelein und fein Vetter Lefcure ſich neber 
früher genannten Anführern auszuzeichnen. 

Der N.:C. erließ am 19. März dad oben erwähnte 
ſetz“), worin Alle, die bei Recrutirung Unruhen erregten 


22) Guerr. d. Vend. p. un anc. Administrat. 6. 

23) Die befte Befchreibung der Kriegsweife der Vendeer und bi 
gunft, mit der die Republifaner zu kämpfen hatten, f. bei Turrea 
gl. Menou bei Thibaudeau, Mémm. sur la Convent. 26, 

. 24) Guerr. d. Vend. 1, 24. 2, 343: Les braves sentaient | 
cessitE de se réunir; ils ne se quittaient point et des quils &i 
reunis, le reste de l’arm&e cherchait naturellement à s’en faiı 
bouclier et suivait d’un peu plus ou d’un peu moins loin. 

25) La Rochejaquel. 151. Turreau 56. 

26) Turreau 59. La Rochejaquel. — 

N) S. S. 105. 
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mie Cocarde aufſteckten zc., geächtet wurden. Die Vendee 
vr zumachft und zumeift damit gemeint. Aber es dauerte 
ige, ehe nachdruͤckliche Anſtalten getroffen wurden, die Acht: 
Mirmz mit ben Waffen zu bethätigen. Die republifanifchen 
imen waren in einem troftlofen Zuftande, ohne Ordnung, 
Musrung und Vertrauen; die Freiwilligen, welche aus Paris 
amzegen, brachten mehr den Geift der Meuterei als des 
Bfenmuth3 mit fich °). Die Anführer waren meiftens fchlecht 
peitit; der Gemeinderath Hatte Einfluß auf die Anftellungen, 
& io famen ein Roffignol, Santerre und Ronfin zum Com: 
wa. Die Conventscommiffare bei den Heeren waren rohe, 
wiſende und gegen einander cabalirende Menfchen. Daher 
we datlang wenig unterbrochenes Waffenglücd der Infurgenten 
Ken die Republifaner. General Berruyer, ein braver und 
Wahter Officier, zog von Angerd mit parifer Bataillonen 
Ban; unter ihm befehligten Leigonyer und Gaupillierd; jener 
wi am 19. April bei Vezins, diefer am 22. April bei Beau: 
Kan gänzlich gefchlagen ’). Won Nantes hatte gleichzeitig 
en Heer gegen den Marais herangeführt und fein 
Merfelderr war in Machecoul eingedrungen; aber die fchlim: 
un Rahrihten aus dem Bocage veranlaßten baldigen Rüd: 
aber Republifaner. Die Infurgenten des Bocage verfolgten 
m Siege; 20,000 Mann, wovon an 6000 mit Flinten be 
“fe, mit 13 Kanonen, zogen unter Anführung der Haupt: 
veöhaber, Gathelineau, Stofflet, d'Elbee, Bonchamps ıc., 
Ken Thouats und erftürmten dies am 5. Mai’). Die Nieder: 
&, welhe ihnen Chalbos bei Kontenay am 16. Mai bei: 
nadte, änderte wenig; Chalbos Fonnte feinen Sieg nicht ver: 
"amd wurde am 25. Mai bei Fontenay, troß feiner 40 
men und der fieben Gonventödeputirten, die ſich bei feinem 
* befanden, gänzlich aufs Haupt gefchlagen und fein Heer 
mander gefprengt. Wiertaufend Gefangene waren in ben 
der Infurgenten. Grauſamkeit war fchon mehrmals 


_ Eine anſchauliche Beſchreibung gibt Biron in d. Guerr. d. Vend. 


N) Guerr. de Vend. 1, 129. 149. 
M Daf. 1, 210, 
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geübt worden; die Infurgenten hatten durch Hinrichtung 
Gefangenen in Machecoul dad Beifpiel dazu gegeben”); 
Republifaner Beyſſer hatte dies bei dem Einfalle in den M 
vergolten. Die Oberanführer der Infurgenten jedoch w 
mit Ausnahme Charette's, zur Schonung geneigt; jene > 
Gefangene wurden entlaffen, nachdem fie geſchworen b« 
nicht wieder gegen die Vendee zu dienen. Der N.-CE. ai 
dies nicht; am 21. Juni wurde unter den flrengften Drohu 
den Entlaffenen geboten, fogleich wieder auszuziehen. Im € 
blieben die Infurgenten bis zum Ende des Juni. Am 7 
tampften fie bei Tremont einen Sieg über Leigonyer und 
berten darauf nach einem heftigen Gefechte am 10. Zuni © 
mur, wo Menou die Republifaner befehligte und San 
mitfocht. Über 30 Stüde Geſchuͤtz fielen in ihre Hänbe. 

gers räumten die Republikaner ohne Wibderftand °'"). Ind 
hatte auch’ Charette im Marais mit Glüd gefochten unt 
gefammte Landfchaft von dem Feinde befreit. Nun entrvc 
fammtliche Anführer einen Plan, mit vereinter Macht Nan 
anzugreifen, deſſen Gewinn einen unermeßlichen Einfluß 
dad Schickſal des weftlichen Frankreich haben mußte. €: 
lineau, troß feiner niedern Herkunft feit dem 12. Juni zum 
befehlähaber der Mannfchaft des Bocage, die fich Die gr 
Fatholifche oder die Armee von Anjou nannte, ermähl 
ein ficheres Merkmal, wie fehr" der Royalismus in diefem Kı 
fich von dem unverwüftlichen Kaftenftolze im Emigrantenc 
der Prinzen unterfchied — führte diefe von Angers an 
vechten Ufer der Loire gen Nantes; die Scharen des Ma 
follten gegen die Loirebrüde bei Nantes anftürmen. Um 
Juni gefchah unter Cathelineau's Anführung der Angriff 
Nantes, das von 12,000 Republifanern unter Canclaur 

theidigt wurde; die Männer des Marais Fonnten jenen T 
unterftüßen; es gelang ihnen nicht, über die leicht zu. ver! 


31) Die erften Wochen hindurch wurde täglich fuͤſilirt; bie Infur 
ten banden eine Reihe Schlachtopfer zufammen und nannten das ® 
Roſenkranz. S. Eclaircissemens hinter den Mém. de Md. La Roi 
jaq. 480, 

31°) Guerr. d. Vend, 1, 261. 
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ide Soirebrüde vorzubringen. Gathelineau focht wie ein 
‚mit ihm feine Waffengenofjen, aber die Gegenmwehr ber 
öilaner war trefflich; Gathelineau wurde tödtlich verwuns 
und die Infurgenten traten den Rüdzug an’). Damit 
der Aufſtand in feine urfprünglichen Grenzen zurüdge: 
Rn; zur Ausbreitung defjelben über benachbarte Landfchaften 
te num Luft und Kraft. Das Glüd war von den 
m der Infurgenten noch nicht gänzlich entwichen; fie er: 
ten noch manchen glorreichen Sieg; aber ihre nachfolgen» 
Bimpfe tragen doch mehr ben Charakter verzmweifelter Wehr 
‚dr Sicherheit und bed Bewußtſeins der Überlegenheit, 
fie früherhin über die heimatlichen Marken hinausgeführt 
& Cathelineau ftarb am 1. Juli; in ihm der tüchtigfte der 
jentenführer. Indeſſen waren den Heeren der Republi: 
Berflärfungen zugezogen und neue Anführer gegeben wor: 
ves fie ausrichteten, ift weiter unten zu erzählen. 
Lyon”). 
Der girondiftifchen Inſurrection waren in Lyon bebeutfame 
Agungen vorausgegangen. Man hat eine royaliftifche 
Bmung, mindeftens geheime Wirkfamkeit einer royalijtifchen 
i, darin erfennen wollen; jedoch die Gefinnung der Mehr: 
der Bürger Lyons war republifaniich und ein großer Ab: 
zwiſchen den Intereſſen und Anfichten der Iponer Fabrif: 
M und des Adels und Klerud der Bender. Die Hinrich: 
krdwig's erregte Unmuth; Bewegungen entftanden aber 
‚daher, fondern weil eine jacobinifche Partei, von dem 
t Nutterclub aufgehest und unterftügt, ungeftüm zu Werke 
Chalier, fanatifcher Herold des Blutvergießend, der 
Mi Lyons, war Das Haupt der Sacobiner dafelbft; jacos 


‘ ) Guerr. d. Vend. 322 f. über Gharette insbefondere die Eclair- 
inter den M&m. der Md. La Rochejay, 483. 


1 8) Hauptquelle ift das von einem gewiffen Garrier vedigirte Jour- 
$e Lyon hei Buchez et R. 24. 26. 27, 28, woraus aber nicht die 
Dehrheit hervorgeht. Eine (felten gewordene) Hist. de la revo- 
M de Lyon von Guerre, während ber Belagerung erfchtenen, ift 

ige Parteiſchrift. Buchez et R, 24, 386. Die M&mm. des 
a bei Berv. und Bar. enthalten manches Brauchbare. 
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binifch nefinnt der gefammte Gemeinderath außer dem I 
und der Gemeinderath, wie zu Parid, in Ufurpation geger 
Departementsrath. Sacobinifcher Parteigeift war ed, De 
Notarien die Certificate des Civismus verfagte und am 9. 
1793 Willkuͤr und Gemwaltthätigkeit bei den Hausfucht 
übte, die auf Betrieb des parifer Mutterclubs angeftellt 
den”). Dazu Famen Gerüchte von einer Verſchwoͤrun 
Sacobiner, die Chalier am 6. Febr. durch einen Eid verpfl 
babe, auf der Brüde Morand eine Guillotine zu errichten, 
reichen Kaufleute zu enthaupten und die Leichen in die R 
zu werfen). Dies reizte zum Wibderftande, Chalier bei 
fih vergebens um die Stelle des Maire und am IS. ; 
wurde ber Sacobinerclub von der Gegenpartei gefpreng 
Darauf fandte der N.:E. im Anfange des Marz Bazire, 
gendre und Rovere ald Commiſſare; diefe flellten den J 
binerclub her, enthielten fich aber der Gemwaltthätigfeiten; 
befchuldigte fie nachher, fie hätten Wohlgefallen an den uͤpp 
Mahlzeiten und den fchönen Frauen Lyons gefunden. 
Sacobiner erhoben ihr Haupt wieder und faßten am 2. ! 
fo revolutionäre Befchlüffe, dag der N.-C. diefelben mi 
ligte““). Jedoch die Conventscommiffare Dubois »Grance, 
bitte, Gautier und Nioche famen auf ihrer Reife zu der Al: 
armee durch Lyon und unterftügten bie jacobinifchen Umtri 
es wurde befchloffen, eine Revolutionsarmee zu errichten 
den Sold dazu von den Reichen zu erheben ’*). Chalier dr 
nun mit der Guillotine ”) und ald Gautier und Nioche Ti 
pen von der Alpenarmee heranführten, rüfteten fi die J 
biner zu Gewaltfchlägen und errichteten Inſurrectionsausſch 
in den Sectionen. Indeß der Departementsrath hielt dagı 
Bataillone aus der anderd gefinnten Bürgerfchaft in Be 


34) Buchez et R. 24, 410. Guillon 1, 163. 

35) Papiers inedits trouv&s chez Robespierre etc. 3, 147. G 
Ion 166. Die Sournalberichte bei Buchez et R. enthalten nur An 
tungen bed Attentats. 

36) Journ. du club des Jacob. bei Buchez et R. 26, 230, 

37) Buchez et R. 27, 413. 

38) Dief. 27, 414 f. Guillon 234. 

39) Papiers inedits 2, 140. 
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ei fam es zu einem Kampfe in ber Stadt. 
m Dlabe Zerreaur vor dem Stadthaufe aufgeftellte 
illon Brutus wurde ploͤtzlich von jacobinifchen Maffen 
sandere Bataillone famen ihm zu Hülfe, fchlugen 
ar zul, befegten das Stadthaus, beftätigten den 
h und bereiteten fich, den Gemeinderath zu caſſi⸗ 
—— zu verklagen). Nun aber 
t ein, daß die Gironde geftürzt feiz die flüch: 
m Birotean und Chafjet wurden mit Theilnahme 
| — Genie erhisten fich, Marfeiller, die nad) 
Be den Enthufiasmus *'); es wurden hef— 
an den Berg gerichtet"); mit allem Ernſt 
ge gerüftet und an der Befefligung Lyons gear: 
18: 8. Zul | Perrin, genannt Precy, zum Chef ernannt. 
16. Suli das Schaffot befteigen *°). 
7 girondififde Snfurrection. 
— eine am 7. Juni verfaßte Adreſſe 
u 5); jedoch diefe hatte geringe Wirkung; 
| *8 sort der flüchtigen Girondiſten dagegen fachte 
übe Feuer an, wohin fie kamen. Von den iron: 
be der Verhaftbefehl verhängt worden war, 
h ſehnliche Zahl; mit ihnen entflohen mehre nicht 
I ode bedrohte Mitglieder ihrer Partei. Nac) 
Be und Galvados flohen Buzot, Petion, 
x, Zouvet, Salles, Guadet, Kervelegan, Ber: 
mmer 27; nad) Rennes Meilhan und Du: 
Mn Biroteau und Chaffet, nach Nimes Rabaut 
h Moulins Briffot. Einige von ihnen fielen 
J ihrer Verfolger, Briſſot zu Moulins ſchon 
iu 19); andere flohen von Ort zu Ort; ihrer Schid:> 
rn 2 * bei Boche⸗ et R. 27, 424 f. Guillon 254 f. 
ie s 2, 253. Buchez et R. 28, 292. 
I de Lyon: Jacobins, cordeliers, montagnards, 
; ı r&volte permanente etc, Buchez et R, 28, 237. 


J * 8, r e 
Ät ft abgedruckt bei benf. 28, 132. 
Ys J 
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fale wird unten gedacht werben. Won den größern Stäi 
Frankreichs erhoben fich nach der Kunde vom 31. Mai 
2. Juni oder nad) der Ankunft geflüchteter Girondiften Evr 
Gaen, Rennes, Limoges, Touloufe, Bordeaur, Marfeille, 2 
Ion, Nimes, Grenoble, Befanson, Dijon; Rouen und St 
burg blieben ruhig; Erklärungen gegen den 31. Mai und 2. ° 
aber ergingen überhaupt von 72 Departement *). Zu 
Waffen griffen gleichzeitig mit den Lyoneſern die Norma 
im Galvados und die Provenzalen im Departement ber Mb 
mündungen. Am bedrohlichften für die Machthaber in P 
wurden die Rüftungen im Departement ber Eure und im | 
vadod. Felir Wimpfen, Commandant von Cherbourg,, fi 
fih an die Spige der im Galvado3 fich fammelnden ben 
neten Macht”); fein Manifeft machte felbft zu Paris Eind 
in drei Gectionen war lebhafte Bewegung zu Gunften der 
furgenten *). Der feurige Barbarour belebte den Eifer. 2 
im Departement der Eure wurden die Waffen gerührt, 
gegen die „parifer Faction“ zu marſchiren “). Die Dep: 
mentd der Bretagne fchloffen zu Rennes einen bretonif 
Bund; die Urverfammlung von Rennes fchrieb in gebieterif: 
Tone an den N.:C., begehrte Aufhebung des Verhaftber 
und machte die Gonventödeputirten mit ihren Köpfen für 
Verhafteten verantwortlih. Auch hier fammelten fih Ben 
nete’). In Toulouſe wurden die Sacobiner verhaftet 
1000 Mann zu den Waffen gerufen. Bordeaux fchrieb fi 
am 6. Juni von einem Gefchrei der Wuth und Rache ®”); 
Behörden bildeten fich zu einer BIETEN des Öffentli 


46) Meillan 72. 

47) Den gefammten Verlauf der Begebenheiten in Gaen f. Er 
Zufägen zu Meillan 241 f. 

48) Buchez et R. 28, 396. 

49) Eine Proclamation vom 13. Jun, lautete auf Aushebung 
4000 Mann, Ausfendung von Gommifferen in die benachbarten Dep 
ments ıc. Meillan 74, 

50) Buchez et R. 28, 149. 

51) Des cris de fureur et de vengeance retentissent dans 
tes les places publiques et jusque dans notre enceinte; un moure 
general d’indignation et de desespoir pr&cipite tous les citoyens 
leurs sections etc. Buchez et R. a. ©. : 
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hoben Truppen aus und forderten die benachbarten 
iriements auf zu einem Foͤderalvertrage. In Marſeille 
ie Iacobiner große Verwegenheit gezeigt, aber die gi— 
fi — gefniten Behörden ſich in Überlegenheit behauptet, 
ir m ſchon im Mai ein Volkögericht gegen die Jaco— 
michtet und mehre derfelben verhaftet. Auf die Nadı: 
en den Borfäallen des 29. Mai in Lyon wurde der Ja— 
cut geichloffen, der dort befindliche anfehn: 
mweggenommen und der eben auf Miffion 
a befindliche Deputirte Bo unter Nishandlungen 
* der Kunde der Begebenheiten in Paris und 
ft Rebecqui’5 wurde beſchloſſen, vier Bataillone Nas 
m zu errichten, eine Nationalcommiffion (ald Anti: 
zu Bourges zu verfammeln ıc.; eine Schar Marfeiller 

a md beſetzte Avignon‘). Auch in Zoulon wurden 
Reber unterbrücdt, ja fogar einige derfelben enthauptet; 
ra lafen Meſſe; die Bürgerfchaft übte fich 


gieondiftifchen Infurrectioh war der Royalismus fremd; 

Aiireben gegen den Berg blieb die republifanifche 
x Gefährde; nicht minder war bie Abneigung 
diſchen Feinde Frankreichs entichieden: dennoch 
een, Berftändniffe anzufnüpfen und das 
fi — zunaͤchſt dadurch zu vergroͤßern. Sie 
3 bei Felix Wimpfen und deſſen Stellung wurde 
eufig, feine Maßregeln unkraͤftig. Dadurch aber 
m weder fie noch die Girondiften etwas; vielmehr ward 
+6, die Auflöfung der girondiftifchen Rüftungen dadurch 
er gelang es den Engländern in Zoulonz; feit 
N. Zuti Singen die Zoulonefer, namentlich der Admiral 
ass: mis dem Admiral Hood ein; die 
* war, daß am 28. Aug. Hafen und Stadt den 
Mm und Spaniern geöffnet und diefe ald Helfer in der 
g 3 wurden °”). 


ef. 27, 305. 28, 152. 

Papi | s2, 9. 3.8. ©. Andres Bericht bei Buchez 
* 2, 00— 82; . 6, 82. 3u Denen, welche Zoulon’s 
an die Engländer betrieben, gehörte auch der Baron Imbert, 
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Gorfica. - 

Auch auf Eorfica eröffneten ſich den Engländern 
flige Ausfichten. Pascal Paoli, von dem Freiheitsfamy 
3.1759 ff. her bei feinen Landsleuten im höchften Anfehe 
auch bei vorgeruͤcktem Alter noch immer von hoher poli 
und militärifcher Negfamkeit, thatjächlich von der Macht 
Statthalter, treuer Anhänger Ludwig's XVI. und dur 
Hinrichtung gegen die Revolution erbittert, berief au 
27. Mai 1793 die Urverfammlungen nach Corte und ver: 
diefe zur Einwilligung in eine Reaction gegen die repı 
nifchen Einrichtungen. Unter den corfifchen Adelsgeſchle 
waren als eifrig republifanifch befannt die Bonaparte 
Arena. Bon den Söhnen bed unlängft (24. Febr. 1785. 
ftorbenen Familienhaupts der erfteren, Karl Bonaparte‘: 
Maria Letitia's, geb. Ramolino, waren drei, Sofeph, 
leon und Lucian, ſchon zur Theilnahme am öffentlichen 2 
gereift; Napoleon, geb. den 15. Aug. 1769, ward als das“ 
der Familie anerfannt. Zögling der Kriegsfchulen zu Bi 
und zu Paris in den 3. 1779—1785, dort als erfter Mat 
tifer des Pater Patrault ausgezeichnet, darauf Artillerielicut 
im Regiment La Fire, nachher im Regiment Grenoble, in 
nifon zu Balence und Auronne, im Anfange des 3. 1792 
cier in einem Bataillon corfiicher Freiwilliger, bald d 
Gapitain in feinem Artillerieregiment, Theilnehmer an Zrut 
Erpedition gegen Sardinien im 3. 1793, bisher durch d 
feit des Charakters, eminente militärifche Fähigkeiten und 
henden Eifer für die Revolution ausgezeichnet, befand fid 
poleon zu Corte, al3 Paoli zur Abtrünnigkeit von der Re 
Anftalten traf. Paoli hatte ihn bisher hochgefchägt und 
feine Abficht mitgetheilt, Bonaparte dies aber mit entfchied 
Proteſte ermwidert und gleich nachher Corte verlafjen. 
wurden die Familien Bonaparte und Arena ald ruheſt 
bezeichnet und hatten zu erwarten, daß fie der Volkswuth 
gegeben fein würden: ed gelang ihnen aber, ſich nach Maı 


Befehlshaber einer Escabre, ber 1814 eine Pre&cis historique sU 
&venemens de Toulon en 1793 herausgegeben hat. Der Contread 
S. Julien rettete fi mit fieben Schiffen. 
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heetten. Paoli warf die Maske ganz ab, ließ die Commiſſare 
IN.:C., Salicetti rc, von der Infel fortichaffen, drängte bie 
ubfanifhen Zruppen in die Forts von Baſtia, Galvi und 
Fierenzo zufammen, feßte die eifrigften Kepublifaner, die 

mit, wie die Familie Bonaparte, durch die Flucht retten 
1, gefangen, flellte das Prieftertyum und Mönchöwefen 

und gewährte Emigranten Aufnahme. Am 17. Zuli wurbe 

i vom N.-C. für Staatöverräther erklärt, und ſeitdem bes 

er mit den Engländern zu unterhandeln *). Auch bier 
Mbie Folge, dag den Engländern, wenn auch erft nach ber 
mung Zoulond, im Anfange des 3.1794, die Thore geöffnet 

















©. Domingo. 


Das Bild der biutigften Zerrüttung zeigte fich endlich auf 
Domingo grade in der Zeit, wo Frankreich durch Bürger: 
4 zerfleiicht wurde. Auch hier find Girondiften, namentlich 
Met, zu den lirhebern einer Bewegung zu zählen, die einen 
Miäredlihen Umſchwung nahm, daß Wehe über die Furz: 
en Anftifter und Förderer derfelben gerufen werden Fonnte. 
24. Sept. 1791 hatte Barnave und die Partei der Feuillans 
Decret der N.-V. erlangt, welches die Farbigen von ber 
Ismialoerfammlung abhängig machte. Ald diefed zu S. Do: 
befannt wurde, gedachten die Weißen dafelbft Alles 
ezugewinnen, waren infolent gegen die Farbigen und durch» 
sten die wohlgemeinten Bermittelungsverfuche der Sommiffare 
R.:B.; Die Eolonialverfammlung des Nordens befahl Ent: 
ung der Sarbigen, was diefe um fo mehr zu defperaten 
hlüffen und zur Verbindung mit den Negern und zu ent: 
hen Sräueln der letztern führte. Die Befasung von Port: 
Prince zog am 22. März 1792 gegen die Neger und Far: 
m aus, wurde aber zurüdgetrieben; die Colonialverfamm: 
Kita beſtanden auf neuen Angriff, diefer mislang ebenfalls, 


S. oben 1, 328. Moniteur 1792, No. 199. 1793, No. 175, 
M.%1. 256. Mem. de Luc. Bonaparte 1837, Vol. 1, 15 f. Botta, 
or r ditalia 1, 154. — liber Napoleon Bonaparte f. — Cases, Me- 
Kehl de St. Helene 1, 126 f. Coston, Premieres anndes du Nap. 


weich 1. 
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am6. Aug. Indeſſen hatte Briffot von der gejeßgebenben 9 
am 4. April 1792 das Decret erlangt, welches den Farbige 
freien Negern Stimmrecht in den Eolonialverfannalunge 
und die damalige Solonialverfammlung auflöfte*). Im 
tember langten 6000 Mann zur Herftelung der Ordnun 
mit ihnen zwei Commiffare der N.-V., Polverel undt 
thonar, heftige Jacobiner, aus Marat's Schule. Diefe | 
ten Verftändniffe mit Mulatten und Negern an und ſuch 
dahin zu bringen, daß Alles von ihnen abhaͤngig wuͤrde. 
den Soldaten war freilich nach zwei Monaten die Haͤlfte 
oder todt, dennoch waren die Angriffe auf die Farbiger 
Neger nicht ohne Erfolg; aber diefe hatten in der Zmit 
zwiſchen Commiffaren und Generalen eine gute Huͤlfe. 
dies Fam ihnen der Ausbruch des Seekriegs zu fkatten. 
Commiffare gingen auf jacobinifche Weife zu Werke. 4 
uni 1795 der neue Statthalter Galbaud ankam, wider 
fie fih ihm, erklärten ihn. für abgefegt und riefen zu 
Beiftande Mulatten und Neger herbei. Die wilden und 
dem Blute der Weißen lechzenden Wüthriche zogen ein i 
Srangoid, ermordeten am 21.— 23. Juni die gefammte 
päifche Bevölkerung bajelbft und legten den größten The 
Stadt in Alche?). Der Werth der zu Grunde geri 
Vorräthe wurde auf 500 Millionen Livres angefchlagen; 
Blut der Weißen war in Strömen gefloffen, und doc w 
Mordwuth der Neger und Mulatten mehr gereizt als a 
Sie verübten die barbarifchften Ausfchweifungen; Polvere 
Santhonar vermocdhten nichts über fie. Den Gräuel zu m 
drangen nun auch die Spanier mit empörten Negern | 
dad gelbe Fieber Fam zum Ausbruche. Hülf: und fr 
fuchten die Weißen nad) Nordamerika zu entlommen, od 
den Engländern zu übergeben. Das Unheil follte aber 
noch höhern Grad erreichen. Polverel und Santhonar erf 
die Freiheit aller Negerfflaven auf S. Domingo, fo viel 
ihnen fechten würden ”) und am 29. Aug. aller ohne 


55) Mem. de Pamphile de la Croix 1, 137 — 218, 
56) Derf. 1, 225 f. 240. 242 f, 
97) Derf. 1, 249 f. 
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kim. Nun Löften fi) alle Bande; eine Organifation ber 
haizeit blieb aus. Manche Negerhäuptlinge unterhandelten mit 
e Spanien, Dolverel und Santhonar wurden ihres Werkes 
Kt mächtig. Unter diefen Umftänden und bei fortdauerndem 
Küthen des gelben Fiebers konnte ed auch den Engländern, 
sem 22. Sept. landeten, nicht gelingen, auf der Inſel feiten 
Bu faffen. Dagegen hatten fie, ohne harten Widerſtand 
vr am 21. Aug. fich der franzöfifchen Eolonie Pondichery 
igt. 


Der Krieg gegen die Coalition. 

Ein neues Kriegsſyſtem, wilden Angriff mit großen Maſſen 
je: Methodik, hatte fchon Duboid:Grancd in feinem Berichte 
m 2. Jan. 1793 an den N.:E. ald nothwendig bargeftellt 
A darauf war die Vermehrung bes Heeres zu einer Stärke von 
WM Mann befchloffen worden‘). Aber als Dumouriez 
Ki, war von der am 24. Febr. verfügten Aushebung von 
MM Mann wenig oder gar feine Verftärfung an die hart 
Breite Nordoftgrenze gezogen. Der Kriegsminifter Bouchotte 
kan Idiot“); die Anftalten zur Organifirung der bewaff: 
kn Naht blieben hinter den Decreten des N.:E. und dem 
Dh der Nation zuruͤck. Folgenreih ward für die Begeben; 
Ra des Spätjahres der Beſchluß des N.:E. vom 4. Apr., 
een Armee drei Commiffare aus feiner Mitte zu fen: 
a”) Kühner Troß fprach fi in der Erklärung des N.C. 


®) Moniteur No. 27. In Dubois Grance’s Berichte ift die Idee 
® melutionären Rriegsweife zuerft gezeichnet. Le moyen le plus sim- 
& de süppleer autaut que possible a l’art par le nombre est de 
Be me guerre de masses, c’est a dire de diriger toujours 
ar les points d’attaque le plus de troupes et d’artil- 
Mir qu’on pourra; d’exiger que les generaux soient constam- 
Mh la töte des soldats pour leur donner l’exemple du devouement 
# da ewurage, et d’habituer les uns et les autres ä ne jamais cal- 
Rer le nombre des ennemis, mais ä se jeter brusquement dessus à 
=? de bayonnette sans songer ni à tirailler ni & faire des ma- 
“us auxquelles les troupes frangaises actuelles ne sont nulle- 
"ai erercdes ni m&me pr&pardes, 

M Md. Roland 2, 55. 

MM) Buchez et R. 25, 206. 


160 Viertes Buch. Viertes Gapitel. 


vom 13. Apr. aus, in welcher Jedem der Tod gedroht! 
der es unternehme, mit fremden Mächten, welche die fr 
(he Republit nicht anerkennen wollten, zu verband 
Danton hatte dazu getrieben. Noch einmal verfaßte Cor 
ein Manifeft an Völker und Regierungen (16. Apr.)‘”). 
nachdrüdlichen Widerflande gegen die andringenden fein! 
Maſſen follten nady einem Decrete vom 30. Apr. elf A 
aufgeftellt werden‘). Doch auch diefer Beſchluß konn 
naͤchſt nicht ausgefuͤhrt werden; der Parteikampf zwiſchen 
und Gironde war der Aufbringung einer impofanten $ 
macht ungemein hinderlich. 

An Dumouriez's Stelle trat als Oberbefehlshabe 
Armee an der belgiſchen Grenze Dampierre. Prinz € 
hatte die Waffen bis zum 9. Apr. ruhen laffen, entweb: 
er den mit Dumouriez gefchloffenen Waffenſtillſtand aud 
deſſen Abfalle zu halten für Pflicht erachtete, oder weil 
warten wollte, wie die Dinge bei dem franzöfifchen Her! 
geftalten wuͤrden“); durch dieſe Frift entging das franz 
Heer der Gefahr, gaͤnzlich aufgelöjt zu werden. Jedo 
Bedrängniß war nicht vorüber. Dampierre hatte mit 
22,000 Mann einen dreifach überlegenen Feind aufzuf 
Er vertheilte diefe in die feſten Läger von Famars, ( 
Madeleine und Maubeuge und etwas fpäter auch unte 
Kanonen von Bouchain auf der Stätte, wo einft Cäfa 
gelagert haben fol. Hier Fam fein kleines und zemi 
Heer wieder zu einer entfchloffenen Haltung. Die gefa 
feindliche Linie, an 80,000 Mann, überfchritt die franz 
Grenze. Engländer, Holländer und Hannoveraner bebi 
Duͤnkirchen, Öftreicher und Reichstruppen Condé, Valenci 
und Maubeuge. Dampierre Fonnte die Berennung E 
nicht hindern, noch Lebensmittel hineinfchaffen. Zur Di 
von Valencienned und Maubeuge fämpfte er von feinem 
and mit Waderheit, bald angreifend, bald angegriffen, 


61) Buchez et R. 25, 445, 
62) Dieſ. 26, 23. 

63) Dief. 26, 220. 

64) Geſchichte der Kriege 2, 34. 


Der Krieg gegen die Coalition. 161 


dech nicht im Stande, den Feind von Condẽé abzubräns 
8. Mai hatte er bei Raismes einen harten Kampf 
t Er gab feinen Soldaten das Beilpiel helden- 
iger Hingebung; toͤdtlich verwundet wurde er von ber 
ölfett fortgetragen; die Armee zog fich in das Gäfarslager 
2 Dampierre flarb wenige Zage nachher. Zu feinem 
ze. wurde Euftine crnannt. Diefer Fam mit ſchwerem 
ins er erfannte fein Unvermögen, die vorliegende Aufgabe 
. Bergebens bat er am 13. Mai um feinen Abichied °®). 
harte fi zur Dedung von Valenciennes bei Bouchain, 
‚aber am 23. Mai zurüdgedrängt und VBalenciennes bloßs 
Conde war durch Hunger aufs Auferfte gebracht, 
Mienmes wurde am 14. Jun. vom Herzoge von York hef⸗ 
; Euftine’5 Kopf ftand auf dem Spiele; bei den 
n hatten Bilaud:Barenned und Robespierre ungüns 
aim geiprochen; dennod) wagte er nichts zum Entfage 
| Böckungen, er vermochte felbjt nicht feine Linien zu 
; Eonde fiel am 10. Sul. Am 15. wurde Guftine 
— Halsproceß zu beſtehen. Indeſſen war vom 
loſſen worden, mit keinem Feinde Frieden zu machen, 
Bee ſich auf franzöfifhem Boden befinde. Mercier 
m Borfchlage widerfprochen und gefragt: „Habt ihr 
sertrag mit dem Siege gemacht?“ aber Bazire darauf 
ieh: „Wir haben einen Vertrag mit dem Tode ges 
Fi. — Houdard mußte ftatt Cuſtine's das Com: 
bernehmen. Balenciennes war nicht mehr zu retten; 
* Sreſche eroͤffnet worden war, gab der Comman—⸗ 
m ungeftümen Anbringen der Bürger nach und capitus 
3. Sul. Nun überfchritten die Verbuͤndeten die 
&; Coburg lagerte ſich vor Maubeuge, Glerfayt vor Le 
| 2* vor Duͤnkirchen; ein Theil des Heeres drang 
mbray vor; die Franzoſen wichen hinter die Scarpe 
34 war der letzte Haltpunkt auf der Straße nach Paris. 
Ah am Rhein waren die Verbündeten im Vortheil. 
der Mitte des März waren Preußen, Sachen und Heffen 


























#5) Buchez et R. 25, 399. 26, 467. 
%) Moniteur No, 172, 
hemuth, Gefch. Franke. im Revol.:Beitaltr. U, A 
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zur Belagerung von Mainz aufgebrochen. Hier hatten 
rend des Winters Euftine, die Conventödeputirten Merkii 
Thionville, Rewbell und Hausmann, mit ihnen Die m 
Racobiner ihr Weſen getrieben. Sie hatten von Main; 
der Nachbarfchaft am linken Rheinufer Freiheit und Gle 
verkündet und dies durch gemwaltfame Mafregeln gegen | 
nen und Güter bethätigt. Der Iacobinerclub in Main; 
anftaltete einen rheinifch=beutfchen Nationalconvent; vief 
Flärte den Zufammenhang von Mainz und feiner Nachbar: 
aus der ein franzöfiicher Bundeöfltaat gebildet werben 

mit dern deutfchen Reiche für aufgehoben und fandte G. 
fier, Adam Lux und Potodi ald Abgeordnete nach Paris. 
fine hatte indeffen die mainzer Feſtungswerke bedeuten! 
flärkt; die Beſatzung betrug gegen 22,000 Mann. € 
verließ Mainz im März und ftellte fich mit etwa 40,000 3 
in der Gegend von Bingen auf; die Gonventödeputirten 
in von Xhionvile und Rewbell blieben in Mainz zı 
d'Oyré und Aubert Dubayet befehligten über Feſtung 
Truppen; Kleber und Defair waren als Oberften beden 
Die Verbündeten gingen über den Rhein, drängten Cuſ 
Armee am 27. Märf aus ihrer Stellung gen Landau ; 
und brachten ed dahin, daß am 14. Apr. Mainz gänzlich 
gefchloffen war”). Die Gegenwehr der Befakung war I 
ders durch-Fühne Ausfälle ausgezeichnet; an diefen nahm 
Merlin Theil. Die Verfuche Beauharnais’ und Houch: 
burch raftlofe Angriffe von der Mofel und dem Oberrheir 
die Verbündeten von Mainz abzuziehen, midlangen; dies 
dem Mangel an Lebens- und Arzneimitteln beftimmter 
Gonventsdeputirten, zu einer Gapitulation ihre Zuffimmur 
geben. Sie wurde am 22. Sul. abgefchloffen. Die Beſat 
noch 17,000 Mann ftark, erhielt freien Abzug unter ber 
bingung, das nächfte Jahr nicht gegen die Verbündeten zı 
nen. Der Bravour der wadern Soldaten war nicht Ge 
gefhehen; fie zogen ab mit Nußerungen bed Unwillens; 
Eonventödeputirten wurden nachher befchuldigt, die Feftun 
früh übergeben zu haben®®). Die Verbündeten zogen nur 


67) Geſchichte der Kriege 1, 185 f. 
68) Buchez et R. 28, 473, 
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; bie Mofelarmee wurde in die Vogeſen zurüdgedrängt. 

* Blofade von Landau begann am 10. Aug. und Wurmfer 

fih gegen die Linien der Lauter. | 

Eine von Admiral Truguet befehligte Erpebition hatte 

Derfuh auf Sardinien gemacht. Truguet erfchien am 

2 Febr. 1793 vor Cagliari und fegte an 6000 Mann, dar: 

Din die verrufene marfeiller Phalanr, über 3000 Mann ftarf, 

band. Die Gegenwehr der Sarden aber war vortrefflich; 

marieiller Phalanx ward meuterifch, und die ganze Unter: 

mislang °”). 

In den Alpen waren die Franzofen auf Bertheidigung 

inkt, und als Kellermann gegen Lyon ziehen mußte, 

die Piemonteſer ſich Savoyens wieder zu bemaͤchti⸗ 

Schlimme Feinde hatten die Franzoſen in den piemon—⸗ 

„Barbets“, die fih bis an die Thore von Nizza 

und durch deren Überfälle der Transporte und ſchwa⸗ 
Mr Rannfchaft fie empfindliche Verluſte erlitten. 


' 









a den Pyrenäen waren bie franzöfifchen Streitkräfte 
Ming und das Heer von Allem entblößt. Spanien hatte zwei 


2 


ben zahlreiche Heere gerüftetz Don Ventura Caro führte 
Äne gegen die Linien der Bidaffoa, Ricardos, ein vorzügs 
oe Feldberr, dad andere gegen Rouffilon. Das erftere fiegte 

2. Jun. an ber Bidafjoa, doch überfchritt ed die franzd: 
Örenze nicht. Die franzöfifhe Weftpyrendenarmee, be: 
Avon Servan, bezog ein feſtes Lager bei Bayonne; eine 

‚ wo eine Einfiebelei der h. Anna, ward nun Lager der 
ten genannt. Ein edles Element hatte das tiefzer: 
ftete Heer in Latour d'Auvergne, ber, vor der Revolu⸗ 
Ömeralmajor, feinem Range entfagt hatte und als ge— 
Srenabier in dad Heer getreten war”). Die fpanifche 









[3 
| 


ME. darüber Botta, Stor. d’Ital. 1, 124. Premieres anndes 
Napol. Bonap. p. le Bar. de Coston, b. überſ. B. 1, 194 f. und 
#n. de Napoleon , Campagnes T. 3, p. 63 — 65. 


® 0) Die apokryphiſchen Memoiren der angeblichen Marquiſe be Grecqui 

(6, 188), er fei nicht aus dem hochadligen Haufe der Bouillon und 

gewefen, fondern habe eigentlich Cormet geheißen und fich für 

des Prinzen Zurenne angeſehen. Gleichviel: er war ein Ehren» 
11* 
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DOftpyrendenarmee verließ am 24. Yun. Bellegardbe und ı 
vor zur Belagerung Perpignan’ds. Einige taufenb Sp 
nahmen Theil an der Unternehmung ber Engländer < 
Toulon. | 

Die Umſchau läßt überall drohende Gefahr für Die 
binifche Regierung der Republif erkennen; wir ehren 
Parid zurüd, der Entwidelung des Terrorismus und fü 
Kampfes in der Bedraͤngniß nachzugehen. 


mann und bie Revolution fragte nicht nach feinen Ahnen. Kuͤrzli 
erfchienen Histoire de Latour d’Auvergne, p. M. Buhot de Keı 
Par. 1841. 


Fünftes Bud. 


— ——— 





Der Terrorismus und die Reaction. 





Erſtes Gapitel, 


die Machthaber in Paris bis zur Hinrichtung der 
Girondiften. Anfang des Zerrorismus. 


Vom Junius bid zum Spätjahr 1793. 


Sturz der Gironde war bie Ankündigung ber Herr 

des Berges im N.:E. und des Terrorismus in der ges 
| Staatöwaltung. Jedoch diefer trat nicht auf ein 
Me und nicht unmittelbar nach dem 2. Sun. in ganzem 
lafange hervor. Die Gegenpartei im N.:C. war nicht gänze 
ih aus dem Wege geräumt; 73 Deputirte unterzeichneten am 
& und 9. Zum. eine Proteftation gegen die Greigniffe des 
2 Jan'); mehrmals warb noch freimäthige Rede gegen An: 
Bige des Berges vernommen; der Girondift Ducos nahm an 
In Berhandlungen über die Gonftitution ben Iebhafteften Ans 
Beil; die Einſchuͤchterung erfolgte erft allmählig. Im Laufe 
3 Sommers war die Zahl der im N.:G. gegenwärtigen Mit: 
Sieber meiftens gering; eine große Zahl Deputirter wurde in 
# Departements gefandt, andere waren in den Ausfchüffen 
hhäftigt). Die Verhandlungen bed N.-E. waren felten leb: 
MR bewegt: Die Ausfchüffe des N.-C. waren noch nicht 
Mbdingt dem Sacobinismus hingegeben; der Wohlfahrts: 
Siſchuß bewies noch eine Zeitlang eine gewiffe Mäßigung. 

furhtbaren Charakter bekam er feit ber Beftellung neuer 





I) Meillan 101. &ie tft abgedruckt Monit. an IH, No, 42 (19, 
Brın) und bei Deux amis 13, 67. 
2) Meillan 85. 
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Mitglieder am 10. Jul., deren Zahl nach einem Beſchluſſ 
11. Zul. auf neun beftimmt wurde. Es waren vom St 
Dec. 1793: Sean: Bon:S.Andre, Barire, ! 
tbon, Thuriot, S. Juſt, Prieur v.d. Marne, Heri 
Sechelles, Robert Lindet und feit dem 27. Zul, 
Gasparin’s) Robespierre’). Der res 
hatte fchon feit dem Iannar mehrentheild Gegner der G 
zu Mitgliedern gehabt — Bazire, Legendre, Zallien, Di 
‚Chabot, Montaut, Sean Debry, Lamarque, Ruamps, Bi 
(v. Saintes), Rovere, Ingrand — doch blieb er bi$ zum 6. | 
hinter dem Ungeftüm der Jacobiner zurüd. Der Gefe 
bungsausfhuß, worin Barire, Cambon, Danton, Zacrı 
wurde am 10. Sul. vervollftändigt Durch die Mitgliedfch 
S. Juſt, Couthon, Herault:Sechelles, Ramel und M 
blieb aber ohne merflichen Einfluß auf die Tagesbegebenh 
Außer Zheilnahme an dem jacobinifchen Schredensipften 
thätigte eine wohlthätige Wirkſamkeit der Ausſchuß der Öff 
lihen Unterfiügungen (secours publics), in dem Pa; 
faß. Der Ausſchuß für den öffentlichen Unterricht n 
mit dem Sturze der Gironde mehrer trefflicher Mitglieder 
luflig; feine Aufgabe ward bald durch Einmiſchung Rı 
pierre’3 verrüdt. 

Sm Sacobinerclub herrfchte Robespierre; V 
und Danton gaben ihm Raum. Jener erkrankte bald 
bem 2. Jun., diefer war fchlaff und milde geworden un 
wurden Anlagen laut, daß er nicht mehr auf der Hoͤht 
Revolution fich befinde‘). AS Robespierre's eifrigfte Ar 
ger zeigten fih ©. Juſt und Couthon; im Betriebe von 
Hagen und in der Entwidelung des Terrorismus wetteif 
mit ihm Billaud:Barenned, Collot d’Herbois, Chaumette, 
bert c. Anklage war das Hauptgefchäft und der poli 
Trieb der Zacobiner; Meifter darin Robespierre. Mehr 
klagte er über koͤrperliche Schwähe und daß er ſich von 
fentlihen Zeben werde zurüdziehen müffen ); aber Rüfti 


3) Paganel 2, 46. 
4) Buchez et R. 28, 160. 
5) Dief. 28, 199. 
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Keden fand ſich bei ihm, fo oft eö galt, zu verbächtigen 
ju beichuldigen. Zugleich aber war er bemüht, Methode 
jatobiniſche Waltung zu bringen; die Menge (le peuple) 
gegen den Mittelftand (la bourgeoisie) aufgeboten wer: 
), aber aud den Mefultaten der Anarchie follte fich ein re- 
iges Megierungsfyftem unter feiner Hand geftalten. 
end und Rechtſchaffenheit, fein Lieblingswort, warb 
i den Sacobinern gehört und die Loſung für feinen An: 
Diefe Sacobiner fuchten ihm nachzueifern und ſich als 
Seſe llſchaft makelloſer Freunde der Tugend bdarzuftellen; 
igfeit und Ausichweifung im Lebensgenuffe, vorzüglich aber 
und Unterfchleif wurden gerügt. Was feinen Wor: 
zum Grunde lag und was er bezwedte, wird fih unten 
Wie der Zwed erreicht werden follte, das gab fich 
hier und beftimmter zu erkennen in dem Motto Tugend 
Schrecken. | 
Sm Gemeindberathe herrichten Chaumette und He 
Ihr Streben aber ging über biefe Schranken hinaus 
ft über ganz Frankreich fchien ihnen nicht unerreichba 
Senat von Rom, eine ftädtifche Behörde, hatte einft übe 
zömifche Republif geboten; das fonnte als Mufter für di 
Stabdtbehörde gelten”). Als Nebenbuhler Robespierre' 
aufzutreten, fühlten fi) Chaumette und Hebert nicht ftai 
‚ insgeheim aber arbeiteten fie ihm entgegen. Stuͤm 
fie in den Sectionsausſchuͤſſen; jedoch diefe wurden ch 
dem Anhange Robespierre's bedingt. Wenn nun Cha; 
und Hebert, gleihwie Robespierre, an die Stelle anat 


Papiers inedits findet und worin u. X. vorkommt: Les dangers in- 
viennent des bourgeois; pour vaincre les bourgeois, i 
ME rallier le peuple. Il faut... que les sansculottes soient payé 
Wzestent dans les villes. Il faut J procurer des armes, les co 
Mirer, les Eclairer. Des Gegenfases der Menge gegen den Mittel 
‚Band, die Bürger, ift ſchon oben, 8. 4, Gap. 3, Not. 137, gedach 
‚werden. Er ift noch bis auf diefe Stunde in Frankreich, vor Allem ir 
ars, vorhanden und das eigentlichfte Element revolutionärer Gährung 
7) Über Chaumette's, Hebert's zc. Entwürfe eines Regime munici 
pal f, Senart ©. 80 f. 


' 6) um biefe Zeit mag Robespierre bie Rote gefchrieben haben, bir 
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hiftiiher Aufwallungen eine gewiffe Regelmäßigkeit ber 
Iutionären Bewegungen und Kraftäußerungen zu bringen 
ten, fo hatten fie in ihrem Anhange eine wild gährende 9 
von „Enrages“, bie in Allem zur Ausfchweifung brän 
Führer dieſer Partei waren der brutale Jaques R 
Barlet, Vincent und Leclere. Die mehrmald vorfomme 
Befürchtungen eined Vorſchlags von agrarifchen Gefegen, 
auf Barere's Antrag der N.:C. am 18, März; 1793 mit 
Tode verpönte”), fcheinen fi auf biefe Partei zu bezü 
Der Gefinnung nah, im Streben nad) Ausbeutung der 
volution durch materiellen Genuß, durch Gleichmachung 
Beſitzthums und Plünderung der „Ariſtokraten“, und in: 
ftelung fansculottifchen Cynismus, flimmten Chaumette 
Hebert mit jenen volllommen überein; doch mußten fie, 
nicht von der „Tugend und Rechtfchaffenheit” der Zacol 
abzumweichen, mit diefen gemeinfame Sache gegen jene ma 
wenn fie ed zu arg trieben. Der Club der Cordeliers 
die Stärke beider; hier waren fie auf gleicher Bahn. 
Sandculottismus bekannten die Parteigänger bes } 
ged allzumal. Schon feit zwei Jahren war das Wort © 
eulotte gang und gebe’); glei anfangs befagte ed nad) 
Art, wie Parteinamen zur Geltung zu gelangen pflegen, ı 
ald was eigentlich darin lag, bald nachher die gefammte P 
ber Bewegung; feit der Herrfchaft derfelben warb es gl 
bedeutend mit Patriot. Wie nun der Gegenfaß gegen bie 
Pönigliche Ordnung in Staat und eben, gegen Bevorredi 
bes Standes, gegen vornehme Weife, gegen Tracht und 
fette in allen feinen einzelnen Richtungen dadurch bezeic 
wurde, fo war doch die Haltung der fogenannten Sanscule 
keineswegs gleichartig. Den Schmuß des Pöbels in ber 
gern Erfcheinung theilte wohl ein Marat und Conforten, 
dere aber begnügten fich mit der rothen Müte und dem | 
magnole:Rode. Die Gironde hatte in ihrer vornehmen V 
fi) von dergleichen Parteizeichen fern gehalten, doch hattı 
an der Einführung des Sansculottismus, d. h. ber Abftreif 


8) Moniteur No. 79. 
9) Vol. oben Buch 2, Cap. 2, Note 73. 
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mointionellen Formen, und am Duzen, fowie an ber Be: 
ms der Anrede von Monsieur und Madame Antheil ge 
Mit bedecktem Haupte zu reden, erlaubten ſich hin: 
Amine Conventöbeputirte; doch wurde ed am 20. Dec. 
> auf Robeöpierre'3 Antrag verboten. Der Sansculottis— 
3 in der Sprache, und in ber empörendften Berhöhnung bes 
der Sittiamkeit und Züchtigfeit, den bisher ſchon He 
Adire Ducyesme und deffen Nebenbuhler gleiches Na: 
öigirt von Lemaire ıc., vepräfentirt hatten, fand noch 
Unger; das Journal Guffroy's, Rougyff, feit Zul. 1793 
a, fimmte eben dieſen Ton an’). Dergleichen Blätter 
bar allen Hebert’3,Dire Ducyesne, wurden nicht blos in 
a, ſondern auch auf vornehmen Toiletten gefunden"). 
sa helickeiten bes fprachlichen Sansculottismus gehört 
wanben, jegliche Erinnerung an das Kirchliche und Feu: 
anumerzen; es gab Fanatiker, bie die Straße Saint 
au Ns nannten”). Wie weit aber die Dftentation 
inyder Sitte ging und melde Anfprüche auf 
darin der Möbel machte, iſt freilich nicht nach eins 
Baipielen zu. beurtheilen!); nur fo viel ift gewiß, daß 
* Eleganz für ariſtokratiſch galt. 
Sncobinerclub- wurden am 3. Jun. zunaͤchſt Maß— 











= Deschiens,; Bibliogr. des Journauz, &. 539, gibt Proben. 
ne et R. 35, 223. Er begehrte 73 Guillotinen für bie 
m Girondiften; er fchrieb: A bas tous les nobles et tant 
. ‚sil y en a. Que la guillotine soit en perma- 
“ns toute la r&publique; la France aura assez de cing mil- 
Sbitans, Commerce et accaparement sont synonymes. Monit. 
Raganel 2, 259, 
Montgnillard 7, 22. 
Bel. 6, 125: Graf d’Eftaing beſuchte die Verfammlung feiner 
zen Tages faß er neben einem Weibe, das ein Kind fäugte. 
an bes Weibes ekelte ihn an; er rüdte behutfam von ihr fort, 
8 ie mit A nettoyer l’enfant et döposant les langes pleins 
s sur les genoux du comte d’Estaing, elle lui dit arrogam- 
Veux-ta donc m’aider, grand b... de benet? KEst-ce que ga 
honte de toucher l’enfant d’un brave sansculotte ? Allons, 
Frag vite ce linge, et frotte avec moi, 
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regeln zur Beſchraͤnkung der Preßfreiheit und zur £ 
fihtigung fchriftlicher Mittheilungen befchloffen'*); dei 
meinderath brachte fie in Ausführung; er verfland, we 
meint war, und wenn er über den Buchflaben des Au 
binauszugehen fcheint, fo war dies nicht wider die Abfic 
Jacobiner. Alle nicht jacobinifchen Sournale wurden b 
Berfendung angehalten‘), das Briefgeheimnig ohne Sche 
legt'°). Es wurden Eenforen, zum Theil plumpe Qgı 
ten’), beftelt. Was nicht im Sinne der Jacobiner ge 
ben war, brachte den VBerfaffer in Gefahr, ald Confpirar 
dächtigt zu werden; die von Robespierre ıc. fo oft procl: 
und dem Worte nach hinfort beftehende Preßfreiheit war 
Lüge; die eminentefte Kraftäußerung ber angeblihen F 
von Wort und Schrift waren jacobinifche Anklagen und S 
hungen; die Gegenrede der Andersbenfenden verfiummt 
den Drohungen der Mese, die fich Freiheit nannte. Do 
bob fich gegen die Maßregeln bed Gemeinderaths Wider 
im N.:6.; Barere berichtete im Namen des Wohlfahrt 
ſchuſſes darüber mit einer Rüge"). In feinem Antrage 
revolutionären Gemeinderath und die revolutionären Ausi 
der Sectionen zu caffiren, ferner bewaffnete Macht fü 
N.:C. zu requiriren und den Departementd Geißeln fü 
verhafteten Deputirten zu ſtellen, gab fich zu erkennen, de 
MWohlfahrtsausfhug und Barire felbft damals noch nicht 
der und gewiffenlofer Parteigängerei verfallen war. Aber 
Stimmen vermocdhten nichts mehr; Robespierre's Nede (8.Zu 


14) Hier, bei dem Eintritte des furdhtbarften, im Namen ber 
beit verhängten, Preßzwanges ift es ſchicklich, einen Rüdblid a 
bisherigen Abwandlungen im Verfahren gegen die Preffe und das 
ter zu thun. Siehe darüber Beilage 2. 

15) Buchez et R. 28, 159. 

16) Unverfänglicye Briefe wurben mit einem Siegel, worauf: 
volution du 31, Mai, wieder gefchloffen. Dulaure, Supplöment € 

17) Dulaure, a. O., reclamirte bei einem ſolchen und trieb | 
die Enge, fo daß er endlich antwortete: Que voulez-vous que j'y ! 
Je ne gagne rien à cela. Je suis un pauvre serrurrier, je fi 
qu’on me dit; j’aurais mieux aĩmé qu’on m’eüt laisse dans ma-bou 

18) Buchez et R, 28, 166. 

19) Dief. 28, 169. 
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en Ton, vor welchem das Wort Barzre's umſonſt ver: 
fe Die Rebe, welche darauf Billaud:VBarennes am 
iM. bei den Sacobinerm bielt, athmet fchon den Geift des 
;s fie gleicht einem anticipirten Programme zu 
hingen, deren Zeit nicht mehr fern war. Sie lautete auf 
ı E raſche Beftrafung aller ſchuldigen Generale, Ent: 
et Oberofficiere adliger Abkunft, aller Civil: und Mi: 
* von Dumouriez und Beurnonville ihre An— 
hätten, Verantwortlichkeit jedes Oberanfuͤhrers für 
tagen, di die Folge erwiefener Ungeichidlichkeit feien, 
ide Berantwortlichkeit der Minifter für Seden, den fie 
u, Einiperrung aller Nonnen, die ſich nicht zu ihren 
begeben oder verheirathet hätten, Entfernung aller 
kurallirteer Fremden, Berbannung al * heimatlofen 








































‚(gens sans aveu), Entwaffnung aller Bürger, bie, 
nice Beamten zu fein, nie felbft Wachdienft geleiftet 
tbaftung der ehemaligen Adligen, die verdächtig feien, 
pe aller übelgefinnten Perfonen (presumdes malveil- 
Feſhaltung der Frauen von Emigranten in ihren 

—— Auflage und gezwungenes Darlehn 
N onen, von den Reichen zu erheben‘ ıc.”). Der 
i von Eu; was er vorjchlug, Fam fpäter zur Aus: 


galt es indeffen, bie Anklage gegen bie verhafs 
26 in Gang zu bringen. Hier ſtimmten die 
erres und des Gemeinderaths zuſammen, und 
dazu gaben die Bewegungen in den Departe— 
—— war zuerſt (5. Jun.) die Rede 
— Heuchelei der Loyalitaͤt ward aber 
in der Betheuerung, daß kein Blut zu vergie— 
In NE. hatten eben die Verhandlungen über 
einer neuen Gonftitution begonnen, als Lacroix 
sun. energifche Mafregeln gegen die entwichenen De: 
und die Bewegungen in den Departements begehrte. 


‚Buchez et R. 25, 160. 

pet demande qu’on regarde comme mauvais citoyen tout 
qm proposerait de r&pandre du sang. Proc&s-verb. der Commune 
net R, 28, 158. 
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Vergebens mahnten Defermont und WBoyer:Fonfrede a 
Freilaffung der erſteren. In jenen Tagen drohte der E 
Drouet, Defermont zu erfchießen, wenn diefer den im X 
befindlichen Lanjuinais nicht außliefere. Am 12. Run., < 
Nachricht von Briſſot's Verhaftung einging, drang T 
darauf, daß der Wohlfahrtsausſchuß Anftalten treffe, Die 
fpiranten bald auf das Schaffot zu bringen. Tags 
wurde die Infurrection im Galvados angezeigt und nun 
dem Protefl der Rechten, die vielmehr eine Unterfuchung 
Hanriot betrieb, Buzot in Anklageftand gefegt. Danton 
an dieſem Tage ohne alle Schonung von der geflürzten 
tei, ald einer secte impie, und nannte Briffot einen mise 
Es ift dad Vae victis, aus Danton’s Munde doppelt ı 
wärtig: ging es aus Rüdfiht und aus Berechnung, f 
Zweideutigkeit im Verhaͤltniß zur Gironde vergeffen zu m 
oder aus Unwillen über Beginn bed Bürgerfrieges be 
Jedenfalls trieb der lestere Danton zu feiner Partei ; 
Die von ber Rechten gegen Hanriot erhobene Anklage ı 
auf Couthon's Betrieb niedergefchlagen durch die Erklaͤ 
daß in den Zagen des 31. Mai ff. der revolutionäre Gem 
rath und dad Volk von Paris mächtig beigetragen babe, 
heit, Einheit und Untheilbarkeit der Republik zu rett 
Hanriot wurde am 29. Jun. ald Chef der Nationalgart 
flätigt). Nun folgte zunehmende Einfchüchterung Der | 
ten, wobei Robeöpierre in feinen Anklage und Drohreder 
ter Andern auch von Legendre, dem Danton’d5 Rede von 
Jun. zum Mufter diente, unterflügt wurde. Zunächft w 
Anklagedecrete gegen Duchatel, Barbarour, Briffot und 
Wimpfen erlaffen, und, nachdem am 24. Jun. das Entw: 
Petion's und Lanjuinais’ Fund geworden, durch Amar vor 
Sicherheitsausſchuß beantragt, die WVerhafteten in oͤffen 
Gefängniffe zu verſetzen. Ducos proteflitte, aber Robes: 


22) Buchez et R. 28, 177. 189. 200. Dvouet's Drohung ſ. 
nit. 3, 328, 

23) Deux amis 10, 348, Buchez et R. 28, 394. Rue kur 
Gabale des Gemeinberathes trug er ben Sieg über den wackern 
bavon, 
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zit Heftigkeit auf die Nebnerbühne und ſprach in hoch— 

m, drohendem Zone von einer Handvoll Eonfpiranten, 
nberfländnig derfelben mit der Vendee“); die Rechte 
ER Amar’5 Antrag wurde becretirt. Am folgenden 


c 


t Robespierre die Berhafteten ‚‚miferable Indivis 
—* ſich ber N⸗C. nicht befaſſen ſolle?); die Be: 
* m der Rechten, etwas zu deren Gunſten zum Beſchluß 
wurden dadurch fruchtlos gemacht. 
been war der Entwurf einer neuen Gonftitution 
f worden; am 23. Jun. wurde die „Erklärung der 
| m; es erfchienen Deputationen mit Glüdwin: 
> angeregt, 'proponirte Billaud:Barenned Ab: 
ge Martialgefeged. Der Beſchluß erfolgte 
19"). Graufame Ironie auf den Gang ber 
3 rebellifchen pariſer Pöbel follte der fcharfe 
ji s unfräftig werben, eben als die herrichende 

eußliche Gewaltübung gegen die Widerfacher gefeb: 
£ bereitet. Die Aufhebung des Aufruhrgefeßes war 
je, nicht der neuen Conftitution, fondern der Fac: 
Ki, welche die Einführung der Conftitution nicht ge: 
; Am 24. Jun. wurde die Vorleſung der Confti- 
je gebracht und die Redaction berfelben vom 
llendet erklaͤrt). Was bot fie? Demofratiömus 
r fen Geftalt: Vollkommene Gleichheit Aller, Sou: 
BR, Nichtanerfennung eines Domeftikenftans 
afentation blos nad der Bevölkerung, 
an 8 Urverſammlungen mit dem Alter von 21 
fähigkeit jeglichen Buͤrgers dazu ohne Ruͤckſicht 
0 * Steuer, Beſchraͤnkung der Wahl auf eine 

I der Umerfammlungen ꝛc. Doch war nun auch 
dien die Rede. Jeder Bürger iſt Eriegöpflichtig”"). 





























A) Cast ici qwon tient le langage de la Vendes. Buchez et 


I 3, 206. 
Axiteur No. 177. 
drudt 6. Buchez et R. 31, 400. 
I Dec, des droits 18, 
te constit. 109. 
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Aber auch: Jeder Theil des Volkes iſt zur Infurrection 
pflichtet, ſobald die Rechte des Volkes verlegt werden ’”). 
befhränfte Freiheit der Preffe wurde abermali 
kuͤndet“). Schöne Worte, in dem gefammten Entwurfe 
felten, machen den Beſchluß“). — Der Verfafjungsen 
folte in die Departements gefandt werben, die Urverfam 
gen nad) dreitägiger Bedenkzeit darüber abflimmen und 
geichehener Annahme Deputirte zur Zeier des 10. Aug. 
Paris fenden. — Jetzt trat die Partei der Enragés h 
Ihr Haupt, Jaques Rour, hatte ſchon am 25. im Y 
der Section der Gravilliierd das Wort begehrt, aber 9 
pierre, der von Roux's Vorhaben willen mochte, ihn nich 
Tommen laffen. Am 25. Fam Rour wieder mit Dep 
zweier Sectionen und bed Clubs der Gordelierd. Die C 
tution, ſprach er, fei vollendet, aber das Elend des 2 
dauere fort, durch Agiotage, Ungeftraftheit der Monop 
und Auffäufer; der N.:C. möge feine Laufbahn nic! 
Schande beſchließen; Sanöculotten werden aus den De 
ments kommen, man werde fie in den N.:E. führen und 
die Seite zeigen, welche ben Tyrannen retten wollte u 
Thuriot, Robeöpierre, Billaud-Varennes und Legendre | 
heftig auf ihn einz er mußte ſich zuruͤckziehen“). Bitter 
er darüber bei den Cordeliers; diefe theilten feinen Un! 
und befchloffen, Zegendre zur Nechenfchaft zu ziehen. Di 
meinderath aber ſchloß fich den Sacobinern an; ald mehre 
hindurch beim Ausladen der Seife an der Seine Zumul 
ftanden und die Seife mit Gewalt weggenommen wordt 
und nun eine Deputation von „waſchenden Bürgerinnen 
dem Gemeinderathe' erfhien und die Seife zu 20 Sou 
gehrte, ſchrie Hebert, das fei Gegenrevolution, und fdid 
Meiber nach der Force. Jetzt kam I. Rour, um feine ? 
vorzulefen, aber man begegnete dem mit dem Vorſchlage 


30) Decl. des droits 27. 

31) Decl. des droits 7. Acte constit. 122, 

32) La rép. Fr. honore la loyaute, le courage, la viel 
la piété, le malheur. Elle remet le depöt de la constitutio! 
la garde de toutes les vertus. Art. 123. 

33) Buchez et R. 28, 216. . 
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Am 30. Sun. begaben fich zwölf Abgeordnete der 
inet, Robeöpierre, Collot d'Herbois ıc., zu den Gordeliers 
m Rour an ald Agenten des Fanatismus, ded Ver: 
u ber Treulofigkeit; auch Hebert und Kegendre nah— 
ad Bort, und Rour mußte ald „Böfewicht, Fanatiker 
ägeheuer” ausgeftoßen werden. Sein Genoß Leclerc 
ft und fortgejagt. Varlet jollte erft einen Reint: 
5 beftehen und einftweilen zu den VBerfammlungen 
laffen werben”). Rour machte aber feinen Wider: 
0b länger zu fchaffen. — Zuflimmungen von Urver- 
gem zu der Gonftitution gelangten Dagegen jchon am 
on den N⸗C. Die Scene war theatraliih; die De: 
nen kamen mit Blumengewinden und Gefang, eine Bür: 
Ele dem Präfidenten eine rothe Müse auf und empfing 
ine Umarmung ; eine Deputation von Bürgerinnen 
nur mit wahrhaften Republifanern verbinden zu 
t defilirten Findelfinder, jest Kinder der Republik 
Auch den Saal’). 
rn des Juli füllten Anftalten zur Anklage 
m Girondiften und zur Begegnung ber girondifti- 
Salurrection in ben Departements. Am 8. Quli hielt 
eRede über die Verbrechen der Girondiften; Briſſot, 
‚ Bergniaud, Buzot ıc. feien der Confpiration 
—* und zur Herſtellung der Tyrannei ſchuldig °°). 
alle Berzweigungen des Royalismus auf, zeigte 
Bm, den Sohn Ludwig's auf den Thron zu bringen, 
1 Antrag dahin, die entflohenen Sir. zu Achten, 
"Derhafteten die nur aus Verirrung fchuldigen von 
m zu unterfcheiden. In dem Befchluffe darüber wur: 






















ve ‚2%, 228. 231. 
f. 28, 237. Ein Gefes über Erbfähigkeit unehelicher Kinder 
iM. erfhienen. Duverg. 5, 389. gl. v. 21. Nov. 6, 331. 
ap dete nus ont flatt& tous les hommes —— tout 
sont dit tendait obliquement au despotisme, ils n ’ont point 
ps qui ne conduisit ä la monarchie; ils &taient tous presomp- 
nt nes pour servir un tröne. Go argumentirte 
une der Montagnarde, und bergleidhen warb zum Klageftoff 
Bironde,. ©, die Rebe bei Buchez et R, 28, 241 — 270, 


muth, Gef, Frankr. im Revol.⸗Zeitalter. II- 12 


* 


178 Fünftes Bud. Erftes Eapitel. 


ben für Verräther am Vaterlande erflärt: Buzot, Barl 
Gorſas, Lanjuinais, Salles, Louvet, Petion, Biroteau, 
goeing; in Anklageftand aber wurden verfegt Genfonng, 
det, Vergniaud, Mollevault und Gardien. Als darauf( 
eine Schrift Condorcet's über das Verfahren gegen bie © 
und die Eilfertigkeit in Vollendung der neuen Gonftitutic 
gezeigt hatte, wurde Verhaftung deffelben und am 11 
auch des Generald Arthur Dillon, angeblidy al3 eines ( 
ranten zu Gunften von Ludwig's Sohn, verfügt. Gamillı 
moulind nahm fich des letztern mündlich und in einem bi 
Schreiben an: dies wurde für ihn der erſte Schritt nad 
Schaffote zu. Ludwig’d Sohn wurde nunmehr von 
Mutter getrennt ”). Am 12. Zuli folgten die Achtserfi 
gegen Biroteau, der Beſchluß, alle Beamten des Departı 
Rhone und Loire abzufegen, eine Armee gegen Lyon zu 
und die Güter aller Gonfpiranten vorlaufig zu fequeflrirea 
Tage darauf fielen bie Häupter von neun Perfonen au 
leans, die an dem Tumulte gegen Leonard Bourdon Zhı 
habt haben follten, aber großentheilö unfchuldig waren. | 
unter den Zurüftungen zur feftlichen Begehung des 14. R 
ericholl der Ruf, dag Marat ermordet fei. 

Marat, nach dem 2. Zuni erfrankt, war feitden 
noch einige Male in den N.:G. gefommen; am 18. Ju 
fchien er, um eine Maſſe Anklagen vorzubringen, gegi 
Generale und Commiffare bei der Armee der Bender, 
Lecointe: Puyraveau, Carra und Couftard. Es war fein 
Rede; nachher feflelte ihn Krankheit an das Zimmer; | 
Leben hätte die Natur in wenigen Tagen ein Ziel gefet 
Fam diefer die Hand einer Bluträcherin zuvor. Char 
Corday), eine- fchöne und fittiame Jungfrau aus d 
ligen Familie der Armand, im 25. Lebensjahre und von 


37) Buchez et R. 28, 225 f. Ebenbaf. 278 f. im Xutı 
Lettre de C. Desmoulins au general Dillon. Darin die beif 
Ausfälle gegen Thuriot, Legendre, ©. Juſt. 

38) Das Programm zu ber Feftfeier f. b. Buchez et R. ? 
und wie ed mit der Ausführung wurbe 28, 308, 

39) Ihr Proceß nach dem Bulletin du tribunal r&evolutionnair 
auch der Moniteur gefolgt ift, b. Buchez et R, 28, 311 f. 


* 
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Ede Berftandes, hatte längft aus öffentlichen Blättern 
Bere Marat ald den entieglichften Unheilbringer 
Baterland anzufehen gelernt. Als die flüchtigen Gi— 
8 Caen, Charlotte Corday's Wohnorte, gekommen 
* die dort verſammelten Freiwilligen Freudigkeit zum 
die Tyrannen zeigten, flieg in ihr ber Entſchluß 
** — derſelben aus dem Wege zu raͤumen. 
nicht, wie viel ſchlimmer Robespierre und nicht, 
erkrankt ſei. Sie ſuchte Zutritt zu Barbaroux und 
1 biefem ein Empfehlungsſchreiben an einen feiner 
de, fie bebürfe, fagte fie ihm, der Einführung bei 
et bed Innern, um für eine Freundin zu fprechen: 
Borhaben Außerte fie nichts gegen ihn; ohne Zeugen 
ihn nicht *). Nach Paris fam fie am 11. Juli, 
arour’35 Freund Duperret, Eaufte fich ein tüchtiges 
nd ließ ſich bei Marat anmelden. Erft am 13. Juli 
i Bas; Marat empfing fie im Bade; Worte wur: 
hielt; ald Marat gefagt hatte, vaß ſie in we— 
* gefluͤchteten Deputirten alle zu Paris guillo— 
— traf ſie ihn mit augenblicklich toͤdtlichem 
x und überlieferte fih ruhig der bereindringenden 
m Berhör beantwortete fie offen, einfach und mit 
Er die an fie gerichteten Fragen, erklärte, daß 
wege ſeiner Verbrechen und des Unheils, das er 
wolu ion verurſacht, getoͤdtet habe, und mies jede 
daß fie Mitwiffende gehabt habe, zurüd. Nur 
‚ den fie aus dem Gefängniffe an ihren Vater 
alte"), vorgelefen wurde, vergoß fie Thraͤnen. 
hatte fie gefchrieben, fie hoffe in den ely: 
ı mit Brutus und andern Heroen deö Alter: 
mzufommen; bei den Neuern gebe es Wenige, 
—— zu ſterben wuͤßten. Waͤhrend dieſer 


onnez-moi, mon cher papa, d'avoir disposé de mon exi- 
fe permission; j’ai vengé bien d’innocentes viclimes, 
sn date desastres etc. Am Schluß: N’oubliez pas 








































L * fait in honte, et non pas a Pechafand. 
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Brief vorgelefen wurde, überflog einige Male ein Läche 
Antlit. Die Gegenwärtigen waren erflaunt über die € 
beit und die Geiftesruhe der Jungfrau. Ihr gerichtliche 
theidiger, Chauveau:Lagarde, wagte nur wenig zu fagen, 
nur von ihrer Ruhe und Lebensverläugnung und fch: 
That auf eine Graltation des politifchen Fanatismus. 
Todesurtheil vernahm fie mit vollfommenem Gleihmuth. 
Beiftand eined Geiftlichen wies fie zurüd. Als der . 
fam, fchrieb fie einige Zeilen für Doulcet de Pontecoulaı 
von ihr zum Vertheidiger erwählt und nicht gefommen 
fie warf. ihm Feigheit vor und rühmte zugleih, daß i 
richtlicher Vertheidiger feine Pflicht mit Ehren erfüllt hat 
daß fie ihm dafür danke. Mit einem rothen Hemde any 
wurde fie am 17. Zuli zur Guillotine geführt; ed herrſch 
Stilfe; felbft der rohe und blutduͤrſtige Meiberpöbel, d 
die Guillotine zu ſtehen und bei dem Zallen eines H 
zu jauchzen pflegte, verflummte; ihre Haltung hatte ein 
gebung und einen Anftand, daß ihre hohe Schönheit d 
noch übertroffen wurde *). Als der Henker das abgeid 


42) — sur l’öchafaud meme ses mouvemens avalent cet a 
voluptueux et decent qui est au dessus de la beaute. Chro 
Paris b. Buchez et R. 28, 334. Die Revolutiongregierung lief 
Gazette nationale folgende Beſchreibung einrüden, welche bie ' 
zialblätter aufnehmen mußten: Cette femme qu’on a dite foı 
n’etait pas jolie; c’&tait une virago plus charnue que fraiche 
un maintin hommasse et une stature gargonniere, sans gräce 
propre, comme le sont presque tous les philosophes et les 
esprits femelles.i Sa tete &tait une furie de lectures de toute 
Sa figure &tait dure, insolente, Erysipelateuse et commune, m 
peau blanche et sanguine, de l’embonpoint, de la jeunesse, 
evidence fameuse, voila dequoi €tre belle dans un interrogateo 
Charlotte Corday avait vingt-cing ans, c’egt &tre dans nos 
presque vieille fille.e. — In der Einleitung zu dem Roman Ci 
Corday p. Alph. Esquiros, 1840, Vol. 1, &. 19 wirb (ob glau 
berichtet, in Eaen befinde fi) ein wohlgetroffenes Portrait Char 
1789 von Lecurieur gemalt. Es ift befannt, daß während des * 
nur Croquis zu Porträts gemacht wurden, daß David auf bam ( 
Marat's Tod das Bild von Charlotte nur aus ber Erinnerung co 
einem foldhen Croquis malte, und daß die nach dem 9. Therm 
fhienen Porträts einen fchönen griechiſchen Kopf bdarftellten,, { 
nicht die Treue der Zeichnung zu rühmen war. 
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dt dem Bolke zeigte und ihm einen Badenftreich gab, ent: 
Murren. Der Mainzer Adam Lur machte einen Anfchlag 
tem Lobe bekannt; er wollte als Märtyrer für ihr Ans 
ferben, und jo geichah ed ihm. In Folge ihres Pros 
wurden Duperret und Fauchet verhaftet; bei dem erfteren 
man die am 6. Juni von 73 Denutirten unterzeichnete 
ion gegen den. 31. Mai und 2. Juni. 
1 Marat’5 Genoffen drängten nach feinem Tode fich 
F” Gordelierd und unter diefen die Enrages hervor. 
5 Hemde wurde öffentlich ausgehängt, fein Leichnam 
* in der Kirche der vormaligen Cordeliers ausgeſtellt. 
nen Abgeorbnnete von den Sectionen, Weiber ſtreuten Blu: 
Denfelben Geift hatte fein Leichenbegängnig am 
ai, die dabei gehaltenen Reden ftroßten vom Ruhme 
MRugenden und von Verwünfchungen gegen das „Unge: 
rg dem Volke feinen Freund geraubt habe). Ma: 
4 wurde in ben Club der Gorbelierd gebracht und hier 
fer Göbendienft mit ihm getrieben; dem „Eoftbaren Über: 
t Gottes “ wurde ein Altar errichtet *). Gleich ruch» 
gnatismus ſprach ein Redner in Straßburg aus *), und 
a6. San. 1794 rühmte Fabre d’Eglantine in der Zeich: 
Maratd die Anmuth und Güte feines Naturells, die 
feines Gefchmades, feine naive Empfindfamteit "). 



















eu 

£: et R. 28, 339. 

x Jacobiner Guiraut hielt 9. Aug. in der Section du Con- 

Hal eine Rebe, der der N.:E., die ftädtifchen Behörden ꝛc. bei: 
Eie ift einzeln gedrudt de l’Imprimerie des 86 dep. et de 

& des Jacobins. 

chez et R. 28, 345—395. Dabei las ein Gorbelier eine Rebe, 

ſaſſchrift Hatte: O cor Jesus! O cor Marat! coeur sacre de 

feur sacre de Marat! vous avez les m&mes droits a nos hom- 

Der Schluß war: Jesus est un prophete, Marat est un Dieu. 

6, 58. 

Abgedrudt in Mem. de Barbaroux 125: Comme Jesus, Ma- 

kardemment le peuple et n’aima que lui. Comme Jesus, Ma- 

a les rois, les nobles, les pretres, les riches, les fripons etc. 

ss avoir vecu comme Jesus — doch genug der ſcheußlichen 


N) Die (felten getwordene) Rebe ift angezeigt Moniteur 1794, No. 108. 
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Seine Büfte ſah man überall. Die Journale rühmten, 
habe nur ein Affignat von 25 Sous bei ihm gefunden, 
ichwiegen aber, daß er Geldhandel betrieben hatte und 
feine Wohnung fobaritifch eingerichtet war *°). Seine Beiſt 
im Pantheon wurde, fowie die Entfernung Mirabeau’s da 
am 25. Nov. beſchloſſen, doch ext im September 1794 
geführt. 

As die nächften zur Erbfchaft der politifchen Wirkſa 
Marat’3 fahen fich die Enrages an; 3. Rour und & 
festen Marat’3 Journal unter dem Titel „der Schatten 
rat's“ fort. Aber Robespierre machte ihnen diefe Erbbefi 
ftreitig, ohne an dem fanatifchen Gebaren um Marat Th 
nehmen, da er vielmehr bei den Jacobinern gegen bie 
nahme Marat’3 im Pantheon proteſtirte. Schon began 
auch den in Gemeinheit und Brutalität jener Partei verwal 
Jacobinern entgegenzutreten: als Chabot und Roffignol in 
Club gegen den Wohlfahrtsausſchuß Klage führten, über 
er deſſen Vertheidigung '’). Der Eifer zur VBerderbung 
Girondiften zeigte ſich nicht minder heftig als zuvor, und h 
wie in der gefleigerten Betriebfamkeit, die Liften der 9 
veilland zu mehren, und in der allmälig fich erfüll 
Ausführung der gräßlichen Mordpredigten Marat’3 zeigt 
wer in der hat die politiichen Erben Marat’3 waren. 
laud-Varennes drang im N.-C. am 15. Juli auf An 
gegen 32 der verhafteten Girondiſten; am 27. Juli trat Rı 
pierre in den Wohlfahrtsausſchuß und am Tage darauf er 
die Üchtung von 20 entflohenen; den oben genannten wi 
noch Chaffet, Chambon, Lidon, Balady, Defermont, 8 
legan, Heinr. Lariviere, Rabaut ©. Etienne, Leſage (D 
tement Eure und Loire) Euffy und Meillan hinzugeftellt. 
Sinne der Ochlofratie ward übrigens am 25. Juli Todes 
für Jeden beftimmt, der Volksgeſellſchaften zu hindern u 
nehme °’), und am 26, Zuli jeglicher Aufkauf von Kebensmi 


48) Md. Roland 2, 191. Jedoch Marat’s Schweſter iſt vor 
gen Jahren in Dürftigkeit geftorben. 

49) Buchez et R. 28, 341, 349. 

30) Duvergier 6, 64, 
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Blirafe verboten; jeder Kaufınann mußte nun einen 
mit der Angabe feiner Waaren aushängen‘'). So 
au bier die revolutionäre Freiheit zu einer Zwangs— 

die Bewegungen natürlicher und vernünftiger Freiheit; 
ei bei ihe war größer ald das Übel, das fie hemmen 


Mm Anfange des Auguſts gaben die Unglüdspoften von 
Barmer, namentlich von dem Falle von WBalenciennes, 
anem Decrete, betreffend „verfchiedene Mafregeln zur 
em Sicherheit”; Darin ward u. a. Güterconfiscation aller 
Bretist; ferner die Überlieferung der Königin an 
äbunal, die Deportation aller „Capets“, mit 
vw beiden Kinder und der Schweiter Ludwig’ 3 und 
N E unter dem Schwerte des Gefeges feien; die Unter: 
Bam Rinder follte auf den nothwendigften Lebens: 
t werben *). Die Barrieren wurden bis zum 
fien und bei dem Austritte aus den Theatern 
verhaftet. Der N.:C. befam Muße, über 
m Uni zu verhandeln; die Sorgen fir näher 
2 Ingelegenheiten übernahm der Wohlfahrtsausichuß und 
binerelub. Den patriotifchen Geift zu heben, verord- 
Bohlfahrtsausihug am 2. Aug., daß wöchentlich drei: 
us, Wild. Zell, Cajus Grachus und ähnliche Stüde 
Mund die Koften für eine dieſer Vorftellungen von 
publi beſtritten werden ſollten*). Zu Anklagen aber 
ib a man im N.:E. der Girondiften nicht zu ges 
Sien, der Sacobinerclub die Werkftätte, wo nimmer ge; 
urde ae 2 boten Hebert, Vincent ıc. felbft Robes- 
Di! d diefer den Proceß Cuſtine's betrieb und die 
einen angriff, und bie Fortſetzung ihres 

n fuchte, richteten ich jene gegen Chabot, 
aton 2 Gegen Mitglieder des Woehlfehu⸗ 
pierre keine * aufkommen. Dieſe 
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Geſchaͤftigkeit wurde unterbrochen durch ein repubfifan 
Gaufelfpiel. 

Der Feier des 10. Aug. waren die forgfältigften S 
heitömaßregeln und eindringliche Bearbeitung der Gemüther 
ausgegangen. Das Gepäd der aus verbächtigen Departer 
beranziehenden Föderirten warb bis auf 20 Stunden von ‘ 
unterfucht *); in Paris wurden fie zu den Sacobinern gı 
und in deren Republicanismus unterrichtet; am 7. Aug. 
Nobespierre eine Rede, worin er vor Gomploten zu Unr 
zur Erneuerung des Septembermorded ıc. warnte; ber | 
biner Royer verfaßte eine Adreffe, ein Manifeft der Frı 
Gleichheit und Zugend, das Robespierre empfahl; ed wi 
Anftalten getroffen, die Föderirten gegen Gaunereien fid 
ftellen und dem Brotmangel vorzubeugen *). Das Felt 
David angeordnet”). Der N.-C., die ftäbtifchen Beh 
von Parid, die Abgeordneten der Urverfammlungen uni 
Bevölferung von Parid verfammelten ſich bei Zagesan 
auf dem Baftillenplage. Die hier noch übrigen Truͤmmer I 
Infchriften, die an die vormaligen Kerkerqualen erinn 
Mitten unter ihnen ftand ein Eoloffales Bild der Natın 
ihren Füßen bie Infchrift: „Wir alle find ihre Kinder.” 
ihren Brüften, die fie mit den Händen brüdte, flog | 
Waſſer in ein Balfin. Kanonendonner, eine fanfte 9 
und patriotifche Gefänge eröffneten die Feier; dann redet 
Präfident de N.:E. ( Herault: Sechelles) zu dem Bild 
Natur, füllte eine antik geformte Schale mit Waffer aus 
Baffin, libirte, trank, reichte den Alteften Deputirten ber 
partements die Schale und gab ihnen den Bruderkuß. Fre 
gefchrei und Kanonendonner erfholl, fo oft getrunken w 
Nun ſetzte fih der Zug in Bewegung über die Boulev 
voran die Volkögefelfchaften mit einem Banner, worau 
dur Wolfen ftrahlendes Auge; dann der N.-C. mit bei 
klaͤrung der Menfchenrechte und der Gonftitutiongacte n 


55) Deux amis Il, 73, 
56) Buchez et R. 28, 11. 415. 418, 433. 


57) Den Proces- verb. darüber f. b. Buchez et R. 28, 436. 
Deux amis 11, 52. 


u 
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Abgeordneten der Urverfammlungen, die durch ein 
—* Band mit einander verbunden waren; die 
entöbeputirten trugen jeder ein Bündel Kornähren und 
Be die andern eine Pike und einen Ölzweig. 
ge folgte in bunter Miſchung, Magijtrate und Richter 
zeichnung des Rangs, die Zöglinge des Blindenin: 
; die Findelfinder, die Künftler, ein Greilenpgar auf 
ge gezogen von feinen Kindern (zur Erinnerung an 
) Biton ), eine Afchenurne auf einem Magen, den 
be Roffe zogen ‚ zur Ehre der fürs Vaterland gefallenen 
dann ein Flirten mit den Attributen des Königthums 
tatie, gleih einem Henkerkarren. Mitten auf 
barbs war ein Eriumphbogen zum Andenken an ben 
‚Detober; bei ihm Weiber auf Kanonenlaffeten figend; 
ent vet r zu ihnen, umarmte und befränzte fie mit 
* Revolutionsplatze ſtand das Bild der Frei— 
Here Bäumen, deren Zweige mit rothen 
igen Bändern ıc. behangen waren; zu ihren 
r Scheiterhaufen mit Attributen des König: 
— Herault hielt eine Rede und zuͤn— 
iterha n; in demſelben Augenblicke flogen 
A mit — Bändern, worauf die Anfchrift: 
in d fre ‚ ahmt und nach”, in die Lüfte. Die nächite 
war bei den Invaliden; hier cin Feld, darauf ein 
Bild, das franzöfifche Volk vorftellend, im Begriff, 
euer, den Foͤderalismus zu zerfchmettern. Die lebte 
war auf dem Maröfelde,; hier ein hoher Altar des 
We hinauffteigenden Deputirten des N.:C. und 
8 mußten unter einer Setzwaage, die an einem 
ide tief niederhing, gebüdt hinfchreiten; das 
2 ie Gleihpei Der Präfident nahm den älteften der 
töbepufirten an die Hand und proclamirte von ber 
5 die Gonftitution, und darauf erfolgte eine mäch: 
ie ve. nebft, ungeheurem Jubelgeſchrei. Hierauf 
1 die Deputirten der 87 Departements ihre Pifen 
‚der Präfident band fie in ein Bündel mit dreifarbigem 
fe Zum Beſchluß begab ſich der N.:C. nach einem Kei- 
mpel, der am Außerften Ende des Maröfeldes erbaut war; 


























4 


hf 


‘ 


186 Fünftes Bud. Erftes Capitel. 


ber Wagen mit der Ajchenurne folgte nach, dieſe wur 
dem Zempel niedergefeßt, der Prafident umfaßte fie, zeig! 
der andern Hand dem Volke einen Lorbeerfran; und 
nun von den fürd Vaterland gefallenen Kriegern. Ein frı 
Volksmahl unter Zelten beihloß den Tag ). 

Die.neue Gonjtitution war proclamirt und demna« 
fült, was des N.⸗C. Aufgabe hatte fein follen: es n 
der Ordnung, daß auf Lacroix's Vorſchlag am 11. Aus 
N.:E. den Beihluß faßte, Anftalten zur Berufung der ! 
fammlungen zu treffen, Damit der N.-C. einer neuen Le 
tion Pla mache. Dagegen aber proteftirte Robeöpierre A 
bei den Jacobinern mit großer Heftigkeit °”), und es wa 
nächft nicht wieder davon die Rede. Mobeöpierre hatı 
demfelben Tage die Thätigkeit bezeichnet, welche er vor 
gegenwärtigen Machthabern begehrte; damit war auch a 
fprochen, warum fie ihre Macht nicht aus den Händen 
follten. Die Straflofigfeit iſt es, fagte er, die fo 
unfer Unglüd verurfacht hat. Darauf erhob er die furchtb 
Anklagen gegen Cuſtine, ald Agenten der engliichen Fa 
als den Mörder von 300,000 Menſchen x. Demnach bi 
am 15. Aug. Cuſtine's Proceß, bei dem von vorn bere 
erkennen war, daß er fih mit dem Todesurtheil en 
follte °). Faſt gleichzeitig traten nun aber zwei revoluti, 


38) Mag 8 nit für unmüs gelten, das Detail des Feſte 
mitgetpeilt zu ſehen; man darf auch den Einbdifchen Alfanz, in de 
republikaniſche Ertravaganz ſich gefiel, und David's Berirrungen 
laͤppiſchen Misbrauche der Kunft nicht unbeachtet laſſen; auch in | 
wahrbaften Poffenfpiel gibt ſich die damalige Geftaltung des Nai 
charafterd zu erkennen und obne feine Anfchauung bleibt das Bild 
Zeit unvollftändig. Den Bombaft der Reden Herault’8 aber, deſſen 
mit dem, was feine Zunge fprach, ſchwerlich viel gemein hatte, zı 
gegenwärtigen, würde Überfluß fein. 

59) Buchez et R. 28, 453. 

60) Der jacobinifhe Groll gegen ihn flammt ſchon aus dem | 
1792; daß er einige Freiwillige wegen Plünderung hatte erfchießen | 
wurde ihm übel angerechnet. Sein hochfahrender Ton gegen die Fr 
ligen, die ihm zuwider waren, nährte den Groll. Unter ben Pı 
inedits trouv. chez Robesp. etc. 2, 24, befindet ſich ein Bericht 
ihn vom 19. Mai: Klage über Klage. Zur Schuld bei ihm wurb« 
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hervor, mit denen der Terrorismus im Großen 
onfündigt und in deren Ausführung er die höchfte Kraft 
de äußerfie Furchtbarkeit entwidelte, die Gelege über Er: 
ung in Maffe und Berhaftung aller Berbäd: 
en; die Nachricht von der Berennung Sambray’3 durch die 
en gab den äußern Anlaß dazu. Bartre theilte jene 
12. Aug. im N.:E. mit und fprach zugleich, im Sinne 
jerres, der ihn nunmehr dominirte:'), von englifchen 
darauf folgte der Beichluß, daß abermals eine all: 
ineBerhaftung der Verdächtigen flattfinden und 
Umneftie bewilligt werden ſolle *). In dem legtern er: 
t man Robespierre's Beichwerde über die bisherige Straf: 
it wieder. Der Beſchluß des 12. Aug. fprach nur das 
ip aus; das berüchtigte Decret, welces die Anwendung 
füpte, gehört dem September an. Bei den Verhandlungen 
R Aug. nahm Danton das Wort; er erklärte ſich für 
ntrag, mahnte aber, man folle nicht wie bisher mehr als 
utende Menfchen, fondern eigentliche Gonfpiranten und 
über verhaften. Hier Sprach die erwachte Menfchlichkeit; 
wolutionaͤre Kraft aber in feinem Antrage, daß die 8000 
erdneten der Departements, die zum Felle des 10. Aug. 
Paris gekommen feien, Vollmacht haben follten, die Re: 
fung in ihren Departements zu betreiben. Dadurch gab 
bie erfte Anregung zu dem Beichluffe über das Aufgebot 
Ma Sein Vorſchlag und der Zuſatz, daß Abgeordnete 
FN.:C. mit jenen Repräfentanten der Urverfammlungen ver: 
in follten, wurde am 14. Aug. angenommen. Bei den 
erfolgte die weitere Ausbildung. Der Pfarrer Royer 













altem hohem Abel war, daß er weder Züchtigkeit noch Glüd als 
Sefeblshaber hatte; zu feinem Verderben aber führte, daß er ſich mit 
milen über ben 31. Mai und 2, Zuni ausgeſprochen, Pache einen 
heit, Marat und Robespierre Eonfpiranten genannt hatte. Buchez 
25, 196. Auch wollte ber Kriegsminifter wiffen, er habe gefagt, 
des M.:E. dienten ihm zu Papilloten. Levassenr 1, 334, 
Jtoces ſ. Buchez et R. 29, 253 — 338. 

N) Barere fagte: Mon genie étonné tremble devant le sien. Vi- 
Causes secretes I, 16. 


®) Buchez et R. 28, 462. 
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brachte ſchon am 12. Aug. in Vorſchlag, alle Bürger 
waffnen; die Ariftofraten follten, immer ſechs zuſammenge 
voranziehen. Darauf begehrte am 14. Aug. Robespierre 
fole Commiſſare von den Sacobinern an die 48 Se 
fenden, damit dDiefe mit den Gonventödeputirten und de 
derirten über Maßregeln beriethen,. das Vaterland in ber | 
Krife zu retten... In Folge davon wurde eine folche Bere 
gehalten und die daraus hervorgegangene Adreſſe, die ein 
bebung inMaffe (levde en masse) vorfchlug, am 16 
im N.-C. vorgelegt. Sogleich verfaßte Bartre einen 2 
darüber; der Vorfchlag wurde angenommen und das für 
Decret am 23. Aug. erlaffen). Die Wirkungen werde 
in der Gefchichte ded Krieges kennen lernen. 
| Die Sacobiner kamen unter Anführung Robespierre's, 
mette's und Hebert's in die gewohnte Bahn zurüd; Anl 
und Betrieb begonnener Procefje füllten den Reft des M 
Robespierre rügte die Langſamkeit des Nevolutionstribun 
Cuſtine's Proceſſe; ed bedürfe der Förmlichkeiten nicht °*): 


63) Hier nur einige Artikel: 

I) Des ce moment jusqu’a celui oü les ennemis auront te c 
du territoire de la Republique, tous les Francais so‘ 
r&equisition permanente pour leservice desarı 
Les jeunes gens iront au combat, les hommes maries for; 
des armes et transporteront des subsistances, les femmes 
des tentes, des habits, et serviront dans les höpitaux, |ı 
fans mettront les vieux linges en charpie, les vieillards 
ront porter sur les places publiques pour exciter le couraj 
guerriers, la haine des rois et Punit& de la Republique. 

2) Les maisons nationales seront converties en casernes, le 
ces publiques en ateliers d’armes, le sol des caves sera | 
pour en extraire le salp£tre. 

4) Le chevaux de selle seront requis pour completer les cor 
cavalerie, les chevaux de trait, autres que ceux empla 

’agriculture, conduiront l’artillerie et les vivres. 

8) La levee sera generale, les citoyens non mariés ou veuls 
enfans, de 18 à 25 ans, marcheront les premiers. 

Il) Le bataillon qui sera organise dans chaque’ district sera 
sous une banniere portant cette inscription: Le peuple fr: 
debout contre les tyrans. 


64) Buchez et R, 28, 477. 
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bald nachher ein Gefeß hervor, welches jene Form: 
en befeitigte. Gegen 3.Rour und Zeclerc hatte er fchon 
a Verhandlungen über das Aufgebot in Maſſe einen 
Fingerzeig gegeben, ald er von odiöfen Sournaliften 
die den öÖffentlihen Geift vergifteten; ihn löften in der 
gegen Rour ab Hebert und Chaumette. Zugleidy aber 
tbert nun — Danton’s Anklaͤger *). Er grollte die— 
xſoör 1 MWiderfacher. Garat hatte am 15. Aug. 
ı de Innern niedergelegt, Hebert nach diefem 
er Danton die Ernennung Pard’3 bewirft. Hebert’s 

gen gegen Danton fchienen noch nicht zu haften, 
ne wunde Stelle wurde getroffen, als Hebert vorbrachte, 
1, ber noch im J. 1791 in Schulden geftedt, babe in 
abgefchloffenen Ehecontratte feiner jungen Frau 
verjchrieben “). Das that fpäterhin feine Wir: 
« Sufine wurde am 28. Aug. hingerichtet; er fand 

Theilnabme, feine unmännliche Muthlofigfeit 
ie Gemüther von ibm ab. Mit feiner Verurtheilung 
Ser Thätigkeit des Nevolutionstribunald im 
Terrorismus. 


rn 


Zerrorismus war zur Reife gelangt; ber Sep: 
ie Zeit feines gebieterifchen Hervortretend; derfelbe 
: im 3. 1792 thatfächlich das gräßlichfte Vorfpiel 

1; jest, unter Bewegungen des Pöbeld und Um; 
* Demagogie, die an die Unthafen des vorigen Jahrs 
‚erinnerten, folgte die Einführung des methodifchen 
3; Säre Een kam als fouveräned Regierungsmittel 

nung. Wir erkennen biefelbe Gefinnung als 
er 1702; wurde auch nicht der Pöbel zum Morden 
‚ jo war ber Eifer, die revolutionäre In: 
ne der Bertilgung einzurichten, um jo 
* bi wol kaum fraglich, ob nicht die Me: 
tvergießens für weit gräßlicher zu achten feien, 
| r und Bolbringer des Septembermordes. Eine 
‚age 2 wem der Name Terrorift mehr und eigent: 
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pt - 


— 


anbe 





\ —E 


190 Fünftes Bud. Erftes Capitel. 


licher zulomme? Die Bezeichnungen Terroöris mus 
Zerrorifi kamen erfi nach dem 9. Thermidor auf °”); 
bauptfächlichften Urheber waren fchon nicht mehr, alı 
Wort für ihr Syſtem ald Parteiname üblich wurde. In 
Ruͤckbeziehung paßt das Wort Terrorismus auch fhon ar 
Septembermordb und eigentlicher ald auf die nunmehr ſic 
widelnde Gonfequenz; in der Handhabung eines Syſten 
MWegräumung von Allen, was in der alten Ordnung ber; 
bedeutend gewefen war. Der Septembermord follte 

Schreden einen großen Effect zur Einfhüdhterung der i 
Widerſacher der Revolution machen; der nun folgende ä 
rismus, das Syſtem Robeöpierre'd, ging darauf aus, 

von bem übrig zu laffen, was ihm nicht anzuhangen | 
Eine Zeitlang hat er den ausgebildeten Vandalismus und A 
mus zur Begleitung beim Zerfiören; doch fchüttelt die letzt 
fchredlichfte Repräfentation des Zerrorismus, Robeöpierre, 
diefe ab, und die Tugend, auf ihrem Aushängefchilde | 
dem Schreden, hat in ihrem Gefolge eine Anfündigung 
tiver Größen, in denen fie ſich darftellen folte. Bon we 
Gehalte diefe waren, das hat die unbefangene Gefchichte 
aus den Prunfreden darüber, nicht aus der Oftentation | 
nerifhen Wortes, fondern aus ben Berichten über bie 

zu entnehmen; bie Abficht richtet Gott: aber es ift eine 
fündigung an dem menfchlichen Geifte und an dem Geift 
Gefhichte, gegen die Zhat blind zu fein und fih nur an 
Wort zu halten. 

Bei den Jacobinern die Anregung und felbft die 
zeichnung zu Befchlüffen des N.-C. zu finden, ift nun 
in der Ordnung; ihre Sigungen geben die erfte Conceptior 
Idee und den Grundriß zu revolutionären Geftaltungen, 
N.:E. nur die Vollendung und das Formgepräge bes Wi 
Am 1. Sept. wurden im Jacobinerclub eine Reihe terrorifti 
Anträge gemacht. Deöfieur drang auf den Proceß Marie 
toinette’s und der Girondiften; Royer lad und empfahl 
Adrefie der Sacobiner aus Macon, welche eine Revoluti 


67) Paganel 2, 312. Nach der Galerie des Contemporains |, 
war Babeuf der Erfte, welcher das Wort Terrorift gebrauchte. 
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hr zur Ausrottung aller Keime von Föderalismus, Roya— 
28 und Fanatismus begehrte; eine andere Stimme ver: 
He Abfekung aller in Ämtern befindlichen Adligen; Tags 
auf Hebert —— Verurtheilung der Girondiſten; die 
iſchaften, die Sectionen und Jacobiner, ſchlug er vor, 
—* dem N. :&. ziehen und das Begehren vortragen. 

| 5 der Hüte und Mügen wurde von dem ge: 

a Gb Beil gefchrien. Auf die Anzeige, daß im 
r fungais ein Schaufpiel Pamela gegeben werde, worin 
oratismus, wollte Robespierre Verhaftung des Vers 
sd Sperrung des Theaters *). Dem gemäß brachte 
deln Antrag am 3. Sept. an den N.-C. und hier 
ut Billfägrigkeit becretirt, die vormals Fünigl. Schau: 

diens ordinaires du Roi) wegen ihres Ariftofra: 
sl t bis zum Frieden einzufperren °). Am fol: 
MRage aber ward ein Straßentumult wegen Brot: 
um neuen Hebel des revolutionären Getriebes gegen 
hobtatie des Beſitzthums "°). Schon feit mehren Wochen 
ummenrottung des Volkes vor den Bäderläden ftatt: 

1, weil dad Brot nicht ausreichte; am 4. Sept. fam: 

Menge Arbeiter auf dem Greveplage, beftellte 
in Bureau und verfaßte unter tumultuariſchem Ge: 

—* eine Petition. Chaumette trat unter das 
Mamirte gegen die Reichen und proponirte eine Revo— 
arme Pr Requifition von Getreide bei den Reichen. 
munterte das Volk, fich in Maſſe nad dem N.:C. 

e — 10. Aug., 2 Sept. und 31. Mai, und 
M fortzugeben, bis der N.:E. geeignete Maßregeln ge: 

man muͤſſe eine Nevolutiondarmee und diefe vor 
*Sulllotine haben. Jetzt Fam Leonard Bourbon als 
Kr don den Sacobinern und verficherte, der Berg 
folgenden Zage dazu mitwirken, daß die Begehren 


. 























By 


mal de ia Montagne b. Buchez et R. 29, 16. 

Tr met R, 29, 7. Es heißt in Barere’s Berichte: Qu’il 
„a (ne quelgu’un — eux für d'iutelligence avec les en- 
k ‚liberte, pour corrompre l’esprit public. Rapport des 
le 12 Vent. an III, par Saladin, p. 16. 

Dekan ı R, 29, 23, 
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des Volkes und des Gemeinderathd erfüllt würden. Be 
Sacobinern hatte auf die erfle Nachricht von dem Zu 
Robespierre dad Wort genommen und zu vereinter An 
gung — nicht gegen die Zumultuanten, fondern — gege 
„Intriganten“ aufgefordert! Darauf hatte Royer vorgefch! 
man folle mit den Ketten der Schweizer von Chateau 
mit den Büften von Lepelletier und Marat fih nach 
N.:C. begeben, diefen auffordern fih anzufchließgen und 

die Straßen durchziehen. „Das Volk, rief er, wird fi 
die Straßen, in die Häufer verbreiten, ed wird dort alle 
säther ergreifen; die gegen daſſelbe confpiriren, es kenn 
e5 wird ihnen ihr Recht thun — oder vielmehr es 
fie der Rache der Gefege ausliefern.“ Hätte der Schlu 
fehlt, fo war eine Aufforderung zu neuem September: 
ausgeiprochen. Die Rede that große Wirkung; ed wurbe 
gemacht, am folgenden Zage einen Hauptfchlag zu than | 

Der fünfte September wurde ein Tag wilden 

Iutionären Draͤngens. Frühmorgens verfammelten jih auf 
Stadthaufe Deputirte der Sectionen und der Jacobiner; 
da ging ed nach dem N.-C. Hier war fo eben befch 
worden, das Revolutionstribunal neu einzurichter 
follte 4 zugleich thätige Sectionen, 16 Richter, 60 Sei 
rene ıc. haben *). Nun fam der Zug an”). Chaumett 
die von ihm verfaßte Petition vor; fie enthielt eine An 
der Verräther, der Aushungerer. „Der Zag der Gerech: 
und des Zorns, rief er, iſt gefommen. Lebensmittel 
Kraft dem Geſetze!“ Darauf folgte das ungeflüme Beg 
einer Revolutionsarmee mit einem Tribunal und 

Guillotine. Der Präfident Thuriot antwortete, das fol 
wogen und der Boden ber Freiheit von den Feinden, bi 
durch ihre Gegenwart befudelten, befreit werden. „F 
rief er, ift ihr Zodesurtheil ausgefprochen, morgen woir 
Ariftofratie aufhören zu fein!” Eine zahllofe Menge 5 
hatte fi in den Saal gedrängt, an manden Hüten n 


71) Buchez et R, 29, 31. 

712) Dief. 29, 46, 

73) Moniteur No. 2931. Buches und R. haben die War 
lungen des N.⸗C. von biefem Tage nicht vollftändig. 
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— der Inſchrift: „Krieg den Tyrannen, Krieg den 
1, Krieg den Aufkaͤufern!“ Wortfuͤhrer zu Gunſten 

m biefes Tages wurden Billaud : VBarennes "*), Ba: 
dabr 2 — Danton ꝛc. Bazire ſchlug vor, die 
en irer Ausihüffe fogleih zu reinigen und durch bie 
m Bürger ale Verdächtige verhaften und 
78 ohne daß zur Ausfuͤhrung Vollmacht von 
x eingeholt werde. Das ward becretirt. Des: 
1, nach Danton’3 Antrage, zur Unterdrüdung des Arifto: 
18 in den Sectionen, außerordentliche Berfammlung 
kttionen an jedem Sonntage und Donnerstage und 
u ng von 40 Sous täglih an jeden bedürftigen 
‚der biefe Berfammlungen beſuche. Nun trat eine De: 
der Sacobiner und der Sectionscommiffare hervor und 
iht über die Girondiften, Errichtung einer Revo: 
hrmee und Verhaftung aller Adligen. „Bringt das 
den an die Tagesordnung'“, hieß es in der Petition. 
Dein von Douay ward zum Beſchluſſe gebracht: Tod 
m, der Affignäten kaufen oder verkaufen würde. Dar: 
—— Deputation der Section der Unitéẽ Abſetzung 
ter, die ein Amt verwalteten. Dies rief eine Rede 
hervor, in ber, gleichwie in der gefammten Bewe— 
—* das Geluͤſt nach einer Wiederholung des 
> vom vorigen Jahre ſich offenbart. Es ſei, rief 
je, bad Blut der Schuldigen zu vergießen; „da 
, unfere Mäßigung, unfere philofophifchen Ideen 
18 geholfen haben, fo laßt uns Brigands fein zum 
3olfes”. Man folle, fuhr er fort, den Schuldigen 
‚ wenn die Freiheit in Gefahr komme, man fie 
a m und dag der Boben der Freiheit nur mit Lei: 
t an die Eyrannen kommen werde ıc. Diefes Elang 
In Rd erregte Misfallen; Thuriot errwiderte, Frankreich 
Rad dem Rapport des Vingt-un ©. 88 fagte biefer: En pro- 
= Venergie du peuple, vous allez &craser tous les ennemis 
ao „et tous les marais, je l’espere, disparal- 
de la surface de la terre (Kingerzeig für die Gemäßigten im 
| — im Moniteur No. 250, p. 106 ſteht nicht marais, ſondern 
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durfte nicht nach Blut, ed durfte nur nach Gerechtigkeit! 
Bericht über die Petitionen verfaßte Bartre, und auf 
Grund wurde befchloffen: Errichtung einer Revoluti 
armee von 6000 Mann, nebfi 1200 Kanonieren, umd$ 
dung berfelben. Darauf: daß Briffot, Vergniaud, Gen! 
Claviere und Lebrun unverzüglich dem Revolutionstribun 
übergeben feien. — Die Sigung des 6. Sept. lieferte 
einen Nachtrag analoger Beſchluͤſſe ”). Jeder öffentliche B 
follte Rechenfchaft von feinem Vermögen geben, verhaftet 
ben follten die Fremden aus den die Republik befrieg 
‚ Staaten; Fremde, die nad) Erlaß biefes Gefeges das C 
der Republik betreten würden, follten zum Tode verm 
werben. 

Zur nachdruͤcklicheren Ausführung der gefaßten Befchlüffe 
den Billaub:Barennes, Collot D’Herbois und Granet dem W 
fahrtsausfchuffe ald Adjoints beigegeben; Danton, 
dazu vorgeſchlagen, lehnte es ab — zu ſeinem Unheil. 
Sicherheitsausſchuß war den Jacobinern nicht revolut 
genug; es wurde Beſchwerde gegen ihn erhoben und R 
pierre forderte die Jacobiner auf, bei dem N.⸗C. die Pe 
um deſſen Erneuerung anzubringen. Der N.⸗C. war fig 
am 9. Sept. wurden zu Mitgliedern des Sicherheitsausid 
erwählt: Babier, Pants, Lebad, David, Amar, 
bon, Ruhl, Bouland, Moyfe:Bayle, Guffroy, 
vicomterie, Boucher-Saint-Sauveur — ganz | 
net, dem terroriftiichen Wohlfahrtdausfchuffe in die Han 
arbeiten. DieRevolutionsarmee ward -organifirt ’*); 
fürchterliche Bande, in der fich ber Überreft der Septe 
mörber ded 3. 1792 und ihnen gleichgefinnte Banditen 
einem ihrer würdigen Chef, dem Wuͤthrich Ronſin), 


75) Buchez et R. 29, 53. 

- 76) Das Decret verfaßte Garnot 9. Sept. Moniteur No, 25 

77) In den Papiers inddits trouves chez Robesp. etc, 1, 2 
ein Brief Ronfin’s an den Sicherheitsausfchuß, worin er um Bert 
tet, die Umgegend von Paris mit feiner Armee zu durchziehen un! 
Verraͤthern, Aufläufeen und Übelgefinnten zu reinigen. Nous assı 
fließt er, que le plan de notre marche sera si bien trac6, que 
huit jours les environs de Paris seront purg6s de la horde arist 
tique, 
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Ben, raubluftig und nach Blut lechzend, und als 
von Chaumette’d Bandalidmus und Atheismus zum 
gegen Kirchenthum, Kunft und Wiffenfchaft bereit. 
Schnurrbärte und entfegliche Flüche gehörten zu ihren 

hen. Im Gemeinderathe betrieb Chaumette nach dem, 
Bayre veranlaßten, Beſchluſſe des N.:E. eine Reinigung 
Ohörde; nicht nur alle Royaliften und Ariftofraten follten 
werben, fondern die Zeit fei gefommen, wo bie 
Sfigten bdafjelbe Loos haben müßten als die Ariftofraten. 
Kritt man zu Ausſtoßung mehrer Mitglieder des Ges 
+} B. des Profeſſors Leboeuf, weil er ehrerbietig 
rien jungen Gapet gewefen fei, und bes Bürgers Maſſes, 
“dor der Witwe Gapet mit entblößtem Haupte geflanden 
). Im Iacobinerclub drang Leonard Bourdon auf Ents 
ie „Uppellanten” aus dem N.:6.”). Ad Muss 
28 wurden die jungen Leute aus guten Häufern und von 
Qußern bezeichnet und eine eigene Gattung von 
beſonders waffenjcheuen, Bürgern daraus gemacht. 
m die Weiber kam ber Epurationsproch. Die En: 
Damen ungeachtet der Verhaftung I. Rour’s, ber fih in 
ae befand, noch nicht niedergedrüdt; eine ihnen ers 
Dicht war die Gefelichaft der Revolutionsweiber; fie 
Theil an einer Bewegung der Enrages in der Mitte 
. Nun wurde bei den Bacobinern Befchwerbe, 
Mohlüber die furienartigen Weiber jener Genoffenfchaft, 
die geführt, welche Zeichen von Menfchlichkeit und 
an dem Geſchicke Bedrängter verriethen. Im Ges 
fhe rebeten Hebert u. X. gegen bie „jolies sollicitet- 
‚die auf die Policei kaͤmen, um Gefangene loszubittent. 
Dre auch hier eine terroriftifche Richtung genommen. 
"Alu der Zacobiner war, die Revolutionsweiber zu 
" Eyuation und den Sicherheitdausfhuß zur Verhaftung 
Matten Weiber aufzufordern; des Gemeinderaths, den 
„die für Gefangene bäten, den Zutritt auf die Police 















— R. 20, 51. 
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zu verbieten®). Der Reinigungsproceg war für Die, ı 
darin nicht beftanden, die Vorbereitung zu Haft und G 
Jedoch ehe noch der erftere volftändig zur Ausführun 
fommen war, trieb die jacobinifche Inquifitiond> und An 
wuth zu dem fürchterlichen Gefege über die Verdbächti; 
Zu einem Geſetze diefer Art war genugfam vorgea: 
worden; nicht Dem, welcher ed verfaßte, ift auch die Ur 
ſchaft zur Laft zu legen; es ift der Giftſchaum einer Gäl 
in den Gemüthern, die aus dem Wahnfinn des Revolu 
fieberd fich ald eine Epidemie längft und weit verbreitet 
und wobei dem Naffinement der berechnenden Demagog 
Fanatismus ded Revolutionspöbeld gemwärtig war. Der 
der Zeit gab dem Berichterftatter über dad Geſetz von 
Berdbähtigen, Merlin von Douay, den Stoff zum i 
er ift fo wenig Erfinder deffelben, ald Barere die Erhebu 
Maffe, oder Thuriot dad Marimum zuerft erdachten, ode 
einzelne Perfönlichkeit den Xerrorismus überhaupt. be 
ift es ungerecht, Denen, die ein revolutionäres Geſetz auf 
ten, alle fchlimmen Gonfequenzen, die daraus gezogen wi 
beizulegen.. Es war am 17. Sept., ald das Gefeß im 
mit einer allerdingd unheilverfündenden Rede Merlin’s ı 
tragen und becretirt wurde. Demnad) follten für verbä 
gelten und als folche verhaftet werben: alle Parteigäng: 
Tyrannei und des Foͤderalismus, alle Perſonen, die nich 
möchten, ihre Exiſtenzmittel und die Erfüllung ihrer buͤ 
chen Pflichten nachzuweifen, alle, die Feine Certificate bes 
mus erlangt hätten, alle fuspendirte ober abgefeßte oͤffe 
Beamte, von den vormals Adligen diejenigen, welche nid 
ftändig ihre Anhänglichfeit an die Republik dargethan k 
alle, die vom 3.1789 bis zum 8. Apr. 1792 ausgewander 
nachher zuruͤckgekehrt feien, endlic alle, die folher Ber 
gegen welche feine Anklage flattfinde, verbächtig, oder bie, | 
von gegen fie erhobenen Anklagen loögefprochen feien?"). 
auf wurde die Art der Ausführung beftimmt. - Die Wa 


80) Buchez et R. 29, 113. 121, Unter den Ktägern gegen bie | 
bei ben Jacobinern machte fich der brünftige Ercapuciner Chabot bem 
81) Moniteur No. 262. Buchez et R. 29, 108. 
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jolten die Liften der Verdächtigen anfertigen und Ver: 
ig und Berfiegelung vornehmen; zu der erfteren follten 
Ater und Verwandten der im Kriegspienfte befindlichen 

—** und von den Verhafteten dafür bezahlt wer: 
Berhaftung Eönne nach Beihluß von fieben Stimmen er: 
1 und ſolle bis zum Frieden dauern. — Merlin's Kate— 
 föimen troß ihrer Ausdehnung nicht auszureichen; es 
ad am 17. Sept. in Vorſchlag gebracht, über bie 
adins, * ſich dem Aufgebote entzoͤgen, Bericht zu er— 
; Darauf folgte ein Antrag Barire's, alle Die, welche 
Acrichten oder Schreden verbreiteten, die Alarmi: 

eis, wogegen aber Collot d’Herbois Vertilgung 

m wollte). Den Beichluß der unheilfchwangeren 
machte dad Decret, daß alle gegen die Emigranten 
I Orte auch gegen Deportirte gelten, und jeder fol: 
Ei: Erlaubnig zurückehre, binnen 24 Stunden hin: 
m ſollte*). Bald nachher, am 29. Sept., wurden 
zunftenungen ber Armeelieferanten ald Gonfpiration 
em ausdruͤcklich erklärt, daß fie unter diefer Benen- 
t werben ſollten“). Eine weitere graufenerregende 
3 der Lifte der Verdächtigen gab aber Chaumette in 
age an den Gemeinderatb am 10. Oct.“) und 
























1 ft detruire tous les conspirateurs, et les ens@velir dans 
ela libert&; il faut qwils soient tous arr&t6s, que les lieux 
soient mindes, que la me&che, toujours allum&e, 
&& les faire sauter, s’ils osaient, eux ou leurs partisans, 
iveaux efforts contre la r&publique. Buchez et R. 29, 
Barere's Kategorie der Alarmiften gibt Paganel 2, 318 ei- 


üergier 6, 215, 

4, 6, 241. 
ale Berdächtige auf alle Diejenigen, bie 1) in ben 
gen die Energie des Volkes durch hinterliftige Reben, 
b Drelingen ftören; 2) die geheimnißvoll von den Unfäl- 
t reden, das Loos des Volkes bemitleiden und immer be: 
mit erfünfteltem Schmerze fchlimme Nachrichten zu verbreiten ; 
gen und Reden nach den Umftänden gewechfelt haben, über 
m der Royaliften und Foͤderaliſten fchmeigen, mit Emphafe 
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Bartre im NE. am 26. Dec. (6. Nivofe) *). — Die 
wendung bed Geſetzes erfolgte ungefaumt und in der fi 


gegen geringe Fehler der Patrioten reden, und, um als Republikan 
erſcheinen, eine ftubirte Strenge und Aufterität affectiren unb bie me 
ben, fobald es fih um einen Gemäßigten oder Xriftofraten banbeit; 4 
die gierigen Pächter und Kaufleute befiagen, gegen welche das 
verfahren muß; 5) die immer bie Wörter Freiheit, Republik und X 
land auf den Lippen haben, aber die vormals Adligen, bie gegenrt 
tiondren Priefter, Ariftofraten, Feuillans, Gemäßigten befuchen un 
für ihr Schickſal intereffiren; 6) die keinen thätigen Antheil an 2 
was bie Revolution interefjirt, genommen haben und, um ſich zw 
ſchuldigen, ihre Steuern, patriotifchen Geſchenke, Nationalgarbe 
geltend machen; 7) die mit Indiffereng die republikaniſche Conftit 
angenommen und falſche Beforgniß über deren Einfegung und Dame 
äußert haben; 8) die, wenn fie auch nichts gegen die Kreiheit, 
auch nichts für fie gethan haben; 9) die ihre Sectionen nicht Bei 
und ſich damit entfchuldigen, daß fie nicht zu reben verftehen ober | 
Gefchäfte abgehalten werden; 10) bie mit Geringfhägung von ben 
börden, den Zeichen des Gefeges (7), ben Bolksgefellfchaften um 
Vertheidigern ber Freiheit reden; 11) die gegenrevolutiondre Petit 
unterzeichnet oder antipatriotifche (anticiviques) Gefellfhaften ober { 
befucht haben; bie Parteigänger Lafayette's und die Mörder, wei 
nach dem Marsfelde begeben haben. Buchez et R. 31, 20, Diele 
fernalen Kataloge fehlt nur noch, was fpäter vorkam, gens sug 
d’Etre suspects. 

86) Moniteur«No. 93 (p. 394): Oü Etaient les citoyens sus 
à la libertE? Jls prenaient le costume des sansculottes , ilsä 
daient les places publiques, ils é garaient les groupes de cite; 
ils corrompaient l’esprit public, ils correspondaient avec les palı 
ces Etrangeres; nobles, ils donnaient des secours aux &migr&s; 
natiques, ils recélaient les pretres conspirateurs; incredw 
ils se plaignaient sans cesse de la perte de la religion; aveı 
riers, ils se masquaient en r&volutionnaires; etrangers, ils 
tendrissaient en apparence pour la Republique, et la sapaient 
leurs motions exagerees; opulens, ils rec&laient avec un soin& 
leur inutile fortune; pauvres, ils se plaignaient sans cesse et: 
amertume du nouvelbetat des choses; citadins, ils tuaient le 
de la revolution, en la maudissant; habitant les campagı 
ils &garaient l’agriculteur crédule, et decriaient les lois nouve 
politiques, ils accusaient le gouvernement; marchands, 
s’engraissaient de la substance la plus precieuse du peuple; b 
quiers, ils avilissaient la fortune publique, et alimentsient nos 
mis; &loquens, ils pr&chaient le federalisme; indiff6renz, 
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| Urt; fie war in bem fchlechteften Händen. Der 
e Moillarb zog mit einer Schar feines Gelichterd im 
Paris umber, dem Treiben der Verdächtigen und 
nnachzufpüren”); die Revolutionsarmee war bald dar⸗ 
Dienfte unermüblih. Bald füllten fich die Ge 

i ee) Srankreich begann unter der Tyrannei der fchlech: 
feiner Söhne zu feufzen. Die mwohlgefinnten, aber 
m Bolfövertreter im N.C. waren fchon fo eingefchlichs 
B gegen ein fo verfängliches Geſetz, wie das über bie 
en, wo Gegenrede zur Bezichtigung, verdächtig zu 
m Eonnte, keine Debatte erhoben wurde. Schon ließ 
m, daß das Soc nur durch eine Spaltung unter 
es auflegten, zerfprengt werden koͤnne. Dazu nun 
in jener Zeit Regungen. Wenig bedeutete das 
& fich wieberholende Auffttäuben der Enragẽs; diefe 

bie vereinte Macht des Terrorismus wider fich; aber 
teldie Partei des Gemeinderaths; ihre Gefinnung war 
ern des Sacobinismus, der Tugend und Rechtſchaf⸗ 
m Munde führte, feindfelig, ihre Beftrebungen gingen 
zu flürzen und fih an ihre Stelle zu bringen. 
Ae Macht jener gipfelte in dem MWohlfahrtds 
e, u deſſen Macht und Verfahren wurde den He: 
a binberlich bei ihren Entwürfen, inöbefondere dem 
fi, ihre Parteigänger mit Stellen zu verfehen. Sie be: 
= Sache bei den Gordelierd und brachten am 28. 
ie Petition gegen die Macht der Conventscommiſſare, 
a entfegen ıc., an den N.C.*). Hier hatten fie 
fimmen bon der Bergpartei, Duhem, Fabre d’Eglan: 
—* Thuriot, Mitglied des Wohlfahrtsausſchuſſes, 






























at Vapanage des contrer&volutionnaires, et presentaient a la 
nation trangere au milieu des Frangais; &crivains 
— ils corrompaient les sources de l'opinion; lettrés, 
5 Pesclavage academique; et stipendiaire du despotisme 

ae paralysde pour la liberte. 
n amis 12, 16. Buchez et R. 31, 257. 

9. Sept. waren ber Gefangenen in Paris 1860, am 1. Oct. 
ı 1. Dee. 4,130. 
hez et R. 20, 125. 
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für fi, und nach ber Abfegung Houcharb’3 wurde am 24 
25. Sept. mit Unterftügung von der Rechten der Wohlf 
ausfhuß angegriffen. Diefer aber ftellte Barere als | 
Sahmalter, und bdefien Rede, worin zum Schluffe auf 
freiheitömörberifche Partei hingedeutet wurde, die fich ger 
Auffiht entziehen möchte, dann die Reben Robeöpierre’s, 
Bon:S. Andres und Billaud:Barenned’, von denen der ı 
Gift und Honig mifchte, ald er fprach: „Die Schwäche 
Verraͤther ift ed, die und verderbt; ich kann für nicht: 
bereö mitleidig werben, ald für die Zugend im Unglüd 
für die unterdrüdte Unfhuld”°), fchlugen den Angrif 
Der N.C., niedergedrüdt von dem Gefühl feiner Ohm 
erklärte, daß der Wohlfahrtsausfhuß fein Vertrauen babe 
konnte nicht mehr lange dauern, fo mußten die Hebertifl 
offenen Conflict mit der Partei Robeöpierre'd kommen 
werben davon im folgenden Abfchnitte zu erzählen haben 
verfchieben bis dahin die nähere Zeichnung diefer Parte 
ihrer Bedeutfamfeit in der Zeit ded Terrorismus. 
Beiden Parteien ded Terrorismus fchien die neue Bei 
des Revolutionstribunals genehm; beide hatten im 
zu Anklagen fi unermüdlidy gezeigt und dad neue Pi 
jened Gerichts war wohl geeignet, ihrem blutdürftigen | 
Befriedigung zu verfprechen?'). Indeſſen hatte der N.:t 
dem 25. Sept. Über weitere Ausdehnung bed Marimu 
tathen, und das vervollftändigte Geſetz darüber, worin fü 
Unzahl von Gegenftänden die nicht zu überfteigenden bi 
Nreife beftimmt wurden, erfchten am 29. Sept.“). Meh 
al3 diefed ausmachte, lag den Häuptern der Sacobiner | 
dem Revolutionstribunale zu thun zu geben; am 30. 
wurde bei den Sacobinern befchloffen, fich in Maffe nad 
N.:E. zu begeben und dad immer noch verfchobene Gerich 


90) Buchez et R. 29, 135. 

91) Präfident: Herman, Wicepräfident: Dumas, Richter: I 
Coffinhal zc. öffentlicher Anklaͤger: Fouquier: Zainville, Gefchworen 
tonelle, Fauvethy, Trinchard, Vilate, Payan ıc. Vgl. unten bai 
Capitel. 

92) Duvergier 6, 239. Erweiterung und Anwendung des | 
22. Febr. 1794. S. Buchez et R, 32, 4, Duverg. 7, %. 
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Fund feine Mitgefangenen in Gang zu bringen”). 
hatte Danton keinen Antheil; feit der Verheirathung 

# jungen, reizenden Frau, bie er ungemein liebte, ge: 
6 ie Partei der Werberber nicht mehr an, er war 
Bu mochte die Reue an ihm nagen. Als um jene 
Er befuchte, ward Danton bei dem Gefpräche über 
m bis zu Thraͤnen gerührt und Elagte: „ich werde 
& ten Finnen”). Dazu war er aber auch zu fchlaff 
- Am 1. Det. erfchienen die Sacobiner und Com: 
tt Sectionen im N⸗C. und forderten Beftrafung der 
Men Girondiften. Died war fo gut als Befehl; die 
e murde dem Wohlfahrtsausfhuß übertragen und am 
lad in deffen Namen Amar die Anklageacte vor”). 
fing über dad Begehrte und Erwartete hinaus. Amar’s 
Bm 46 Namen; unter diefen, außer den am 
1 Girondiften, auch Gondorcet, Mazuyer, Or— 
Ed folgte der Antrag auf Verhaftung der 73 Con: 
mutirten, welche die Proteftation vom 6. Qun. unter: 
hatten: Daunou, Duffaulr, Mercier, Saladin, Aubry, 
2, Saure, Defermont, Bailleul, Duperret, Blad, Bifch. 
Fr Ohne Proteft und Debatte begaben fich die letz— 
| M an die Schranken, ſich den Gendarmen 
n; ein bald nachher von ihnen eingefandtes Schrei: 
in fie die Anfchuldigung der Gonfpiration von fich ab: 
1 wurde nicht bis zu Ende gelefen”); Robespierre hielt 
er ‚eine Zobrede, daß er feiner eigenen Mitglieder nicht 
) wandte derjelbe den Antrag Oſſelin's ab, fogleich 
in Anflogedecret gegen die 73 zu erlaffen. Ob er ſchon 
3 mit dem Gedanken umging, fie, ald Gemäßigte, zu 





























* 


— et R. 29, 157. 

N) Garat b. re et R. 18, 446, 

u Befehl des N.:G.’gebruct. Abgebrucdt b. Buchez et R. 
Im Moniteur befindet fie fich nicht. 

RE Moniteur Hat die Namen nichts fie ftehen am Schluſſe der 
eu rg und in Le Glaive vengeur de la Rép. Fr. An 


N) Daher eR 29, 181. Das Schreiben f. in M&m. de Meil- 
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fhonen und bereinft für fich zu gewinnen? Nun forberte 
laud:Barenned auch über Marie Antoinette Gericht, und 
dies warb mit Bereitwilligkeit befchloffen. Das war fo 
als ein Sieg der jacobinifchen Machthaber; fie verflandeı 
ihn zu benugen. Am 10. Oct. (19 du prem. mois) 
©. Juſt einen ausfüsrlichen Vortrag über die Lage der 9 
blik*) und daran Enüpfte fich der Beſchluß, daß die pr 
forifche Regierung als revolutionäre bis zum F 
ben fortdauern unb der Wohlfahrtsausihuß « 
gedehnte Regierungsgewalt haben folle. Sue 
Artikel deffelben wurbe verorbnet, ben Bedarf an Lebensm 
für jedeö Departement approrimativ zu beflimmen und zu 
tantiren, dad Übrige den Requifitionen zu unterwerfen. 
fem Befchluffe folgten fpäterhin, 18. Nov. (28. brum.), 
eine Erörterung Billaud-Varennes' und das Decret der f 
lichen Einfegung der revolutionären Regierung am 4. | 
(14. frim.)”). 

Bon den Opfern, welche am 3. Oct. bezeichnet wo 
waren, blutete zuerfi die Königin Marie Antoinette 
Es bleibt ungewiß, ob es im Sinne der Ausſchuͤſſe gel 
bat, über die Freilaffung der Tönigl. Tempelgefangenen U: 
bandlungen mit Neapel und Toscana anzufnüpfen ""); 
Verhaftung der Abgeordneten Maret und Semonville auf g 
bündifchem Gebiete (25. Jul.) zerriß jedenfalls gewaltfam 
Baden, der etwa angelponnen werden follte. Dem eigentli 
Proceß waren Anflalten voraudgegangen, welche bie Kön 
dad Schlimmfte ahnen laffen konnten. Man hatte ihr 


98) Buchez et R. 29, 157 — 177. j 

99) Einzeln gebrudt. Im Moniteur No. 60, 5. Buchez ei 
30, 252 nur im Auszuge- Die Decrete v. 10. Oct. und 4. Der. ſ. 
b. Duverg. 6, 277. 391. 

100) Den Proceß f. Moniteur II, No. 25 f. Buchez et R. 
338 f. Einzeln gebrudt: Procks criminel de Marie- Antoinette 
Par. an II. Die Actenftäde vollftändiger in Procès des Bourbons. | 
an V, Vol. 2, 79. Ghaupeau-Lagarbe, einer ber Defenforen ber 
nigin, bat 1816 eine Notice historique sur les proc&s de la Bein 
de Md, Elisabeth bruden laſſen. 

101) Montgaill. 6, 62, 


Die Machthaber in Paris bis zur Hinrichtung ber Bironbiften. 203 


ihren Sohn genommen, am 2. Aug. fie von ihrer 
und Schwägerin getrennt und nach ber Gonciergerie 
„ mo fie von Gendarmen bewacht wurde und ben bit: 
ingen bloßgeftelt war'”). Daß die Frau bed 
Richard mit menſchlichem Gefühle der Unglüdlichen 
FRoth; Feine Hülfen gewährte, ward jener zum Wer: 
gemacht. Ein Entwurf der Policeibeamten Michonis 
et, der Königin Gelegenheit zur Flucht zu verichaffen, 
ÖL zur Wirklichkeit”); fo konnte fie nicht gerettet wer⸗ 
bite aber erwartete fie unfehlbarer Zod. Am 12. 
ie von Herman indgeheim verhört'”*), am 14. Oct. 
x das Revolutionstribunal geführt. Die Anklage: 
er Foinville’3 war eine langgebehnte und vielgeglies 
ı von Anfchuldigungen, worin fi ich ber Proceß 
piegelte und der böfe Leumund, in dem die Kö: 
1 war, den Grundton gab. Die Antworten der 
3 kurz, beftimmt und meiſt ablehnend. Sie ſchien 
—* Urtheil ſchon im voraus beſtimmt ſei und 
Antworten keinen Einfluß darauf haben würden. Es 
m verhörtz die Ausfagen d’Eflaing’s, Manuel’, 
maligen Kriegsminiſters (3. 1789) Latour:du> 
m Rh günftig, dienten aber nur dazu, ſpaͤ— 
gegen biefe Zeugen gebraucht zu werben; 
welche gegen die Königin zeugten, war der bes 
ert und feine Ausfage dad Merkmal feiner fchand: 
Die Angeklagte follte in unzüchtigem Ver: 
em Sopne gemwefen fein’”). Man ging darüber 
\ abi F ert Fam darauf zuruͤck, und ſehr bewegt ant- 
Ne Königin: „Wenn ich nicht darauf geantwors 
































* 






2 * Duch. d’Angoul. beim Journ. de Clery 223. 
it der Witwe Bault 318 f. Deux amis 11, 256. 
&s des Bourb. 2, 100. 
2 8 — war ein Protokoll uͤber ein mit dem 
un: a ange | Verhoͤr vorausgegangen, worin Schufter 
® Sem: für ein Belenntniß des Prinzen, das jener 
A Hiegen follte, angeführt wird, Proces des Bour- 
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tet habe, fo ift der Grund, daß bie Natur fich firäubt, 
eine folche, einer Mutter gemachte Anfchuldigung etwa! 
fagen. Ich rufe darüber ale Mütter auf, die fich hier | 
den mögen.” Ihre Worte machten tiefen Eindrud; felb 
Meiberpöbel gab dies zu erkennen. Als Robeöpierre h 
hörte, gerieth er in Zorn über die Dummheit Hebert’3, fi 
Angeklagte zum Gegenftande ber Eheilnahme gemacht zu habe 
Die beiden vom Gerichte beftellten Wertheidiger der Kör 
Chauveau:Lagarde und Trongon-du-Coudray, erfüllten 
Pflicht mit Eifer und Beredtfamkeit, aber ihre Worte veı 
ten ohne Wirkung. Der Spruch der Gefchworenen lautet 
Schuld. Die Frage des Präfidenten Herman an die Kör 
ob fie noch etwas zu fagen habe, beantwortete dieſe mit e 
Kopfichätteln, und mit unveränderten Gefichtözügen hört 
ihr Todesurtheil. Es war halb fünf Uhr Morgens. 
16. Oct. war der Tag ihrer Hinrihtung. Schon mit X 
anbruch ward die bewaffnete Macht, an 30,000 Mann, 
fammelt; um 11 Uhr beftieg die Königin in einem aͤrml 
Morgenanzuge von weißem Piqud, die Hände auf dem Ri 
zufammengebunden, den für fie bereiten gemeinen Karren; 
conftitutioneller Priefter begleitete fie. Ihr Antlig war ı 
während des gefammten Zuges; es ließ weber Niebergei 
genheit noch Stolz bliden; das Gefchrei der auf dem 
plage verfammelten Menge: „Nieder mit ber Tiyrann 
fhien fie nicht zu flören; bei dem Blide auf die Zuil 
aber veränderten fich ihre Gefichtözüge. Haftigen Schritti 
ftieg fie das Schaffot; Schmerz und Zorn bemeifterten fich i 
als ihr der Henker die Haube wegnahm, eine heftige B 
gung bed Hauptes gab es zu erkennen. Ein Lebewohl 
ihre Kinder waren ihre legten Worte'”). 

Acht Tage nachher, am 24. Oct. (3. brum.), begann 


106) Vilate, Causes secretes I, 13. Und eben biefem Hebert ıı 
nachher Schuld gegeben, mit der faction de l’&tranger an der Befr: 
der Königin aus dem Tempel gearbeitet zu haben! Monit. 2, 267. 3, 


10T) Einzelnes von ihren legten Stunden f. R&volut. de | 
Vol. 16. ©. 95 f. 
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ie). Vorausgegangen war ihm die 
fhtung der Gonventsbeputirten Gorſas (8. Oct.) und Biro: 
AD) die als Geächtete ergriffen und ohne Weiteres 
Sullotine geichleppt worden waren. Die Zeugen, welche 
Gericht — gehoͤrten ſaͤmmtlich zu den Widerſachern 
nde und waren fo gut als Anklaͤger: Pache, Chau— 
Hebert, Chabot, Montaut, Fabre d'Eglantine, 
a Bouten, Duhem x. Die Anklageacte ftellte zufam: 
me an Dumouriez's Verrath, Anfliftung des 
den eh und Marfeille, nächtliche Verſammlun— 
umdung des „gefunden“ Theils des N.C. in ben 
den parifer Gemeinderath aufzulöfen, lei: 
m Betrieb einer bewaffneten Macht aus den De: 
$, Bemühen, die Entthronung des Tyrannen abzu: 
‚Borreipondenz mit (den Herzögen von) Braunfchweig 
— —— um Marat's Ermordung, Verderbung 
m Meinung, Stimmung für Appellation an das 
5 Procefje, Verhandlungen mit dem Admiral 
—8* (den Herzog von) York, Beſchuͤtzung der Mi: 
Chambonas, Lebrun und Glaviere ıc. Be: 
d waren theild gar nicht da, theild unzuläng- 
t war den Angeklagten nicht beizulommen. Ver— 
31 logie war ein Meiſterſtuͤck von Beredtſamkeit. 
zu thun, ſagte er, um den Triumph der Republik 
Rh habe ed gethan; und am Schluß: „Was muß 
4 n, um die Republif durch das Beifpiel ihrer 
MM ı Söhne zu befefligen? Sterben! Ich werde es 
Seboch die Vertheidigung der Angeklagten überhaupt 
ix — nicht gegenſeitig, nicht gemeinſam genug; 
darin das Beſtreben, Alle fuͤr Einen zu ſtehen; 
derſelben ſchwaͤchte die Wirkung. Deſſenungeach— 
ad die Stimmung der Umftehenden mit jedem Tage den 
— es offenbarte ſich Theilnahme und Mit: 


1 Be. teur 1793, an IT, Supplement (8. I—XX.) zu No. 36. 

* 24R. 29, 410 f. 30, 1— 123. Nirgends find die Debatten 
Mitgetheilt worben. 

109) Nodier, Souvenirs 1, 120. 
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leid. Nun begab fi) am 29. Oct. (8. brum.) auf Anf 
bed Präfidenten Herman eine Deputation bet Jacobiner | 
Auboin nah dem N.C. und begehrte eine Anordnung, 
der Proceß als revolutionar ohne ausführliche Zeugen 
und ohne Defenfion zu behandeln und das Urtheil zu fpr 
fei, fobald die Gefchworenen ſich für genugfam unterricht: 
Härten. Den entfprechenden Beſchluß des N.:E. bewirkten 
beöpierre und fein Seide Barere ohne Mühe"). Nad 
Beſcheidung des Revolutiondtribunald, dad an demielben | 
auf Billaud⸗Varennes' Betrieb nunmehr förmlich fo ber 
mwurbe'''), begehrte Antonelle von feinen Mitgefchworene: 
Erklärung, daß fie hinlänglich unterrichtet feien; am 30. 
gegen elf Uhr Abends wurde dad Todesurtheil gefprochen 
Briffot, Bergniaud, Genfonnd, Duperret, Valaze, 3.8. Di 
Bohyer⸗Fonftede, Lafource, Duchatel, Lehardy, Boileau, I 
Gardien, Mainvielle, Lacaze, Duprat, Antiboul und über C 
Sillery und Fauchet. Es entftand eine heftige Bewegung 
ter den Verurtheilten; Lafource rief: „Ich fterbe in einem, 
punkte, wo das Volk feine Vernunft verloren hat, ihr w 
an dem Tage fterben, wo es fie wiebererlangt haben wird“ 
Valazé erftach fich im Saale ded Gerichts. Nach der Eon 
gerie zurückgeführt, verbrachten fie ihre legte Nacht"), 
Ausnahme Briffot’d und Genfonnd's, die fehr nachden 
waren, in lärmenber Heiterkeit; Wergniaud hatte Gift bei 
gab ed aber weg, um wie feine Freunde zu flerben; von 
nem Munde firömte die hinreißendfte Beredtſamkeit. D 
ergoß ſich in mwigigen Einfaͤllen““). Am 31. Det. wurde 
{ 

110) Moniteur No, 39 — 40. 

111) Er fagte: Un tribunal extraordinaire suppose des for 
un tribunal r&volutionnaire n’en doit point avoir. Rapport des Vi 
un, p. W. 

112) M&m, de Riouffe in den Md&m. sur les prisons b. Ber 
Barr. 1, 49, 

113) Zuverläffiger Gewährsmann darüber ift allein Riouffe. 

114) Noch als er von dem Karren abftieg, fagte er zu Bayer! 
fr&be: Il n’y a plus qu’un moyen pour nous sauver — demand 
la convention le decret de l’unit6 et de l’indivisibilite 
tetes. Vilate, Mysteres de la mere de Dieu, Par. an III, p. ©: 
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geführt; mit ihnen die Leiche Valaze's. Ihre 
waren ſchon ficher geworden; die aufgeftellte bewaff: 
bt war nur gering. Mit dem Gefange der etwas ab» 
Strophe aus der Marfeillaife: 

Allons! enfans de la patrie 

Le jour de gloire est arrivd, 

Contre nous de la tyrannie 

Le couteau sanglant est leve. 


an bei der Guillotine und ftandhaft erlitten fie den 
te Bergniaub, ganz in ſokratiſcher Stimmung, fagte 
Y te Lehardy: „Doctor, opfere dem Asculap 20 Hähne, 
ne Kranken find geheilt”, und empfahl dem Scharfrichter, 
ft der Schale dem fchönen Kritiad zu überbringen '®). 
d zu Ende des Jahrs war dad Revolutiondgericht mit den 
von Derfonen beichäftigt, die entweder der Anhaͤng— 
alte Ordnung der Dinge beichuldigt wurben 
ü Darteifampfe betheiligt gewefen waren. Nach 
2 de Gouges, die fich zur Vertheidigung Ludwig's XVI. 
i * und Adam Lux, dem Verehrer Charlotte Corday's, 
. und 4. Nov. das Schaffot beftiegen, wurde zunächft 
15 cd man aus Marfeille herbeigeholt hatte, gerichs 
J eres Leben ſchien ihn anzuekeln; im Verhoͤr ant⸗ 
er fur; ah obenhin; auf dem Wege zur Guillotine 
Kommene Sleichgültigkeit gegen bad, was ihm 
"Er farb am 6. Nov. (16. brum.)'”), Sein u. 
m, nunmehr Erbe des Titels Herzog von Orleans, 
‚ im Auslande, die beiden jüngern, Herzog v. Mont: 
mb Graf v. Beaujolais, im Gefängniffe zu Marfeille; 
mn Herzogin wurde im Nov. von da nad Paris 
hier bis zum Sept. 1795 gefangen gehalten. — 
e nach Drleand litt den Tod Mad. Roland. Ber 




























* 


5) Nodier a. O. 

$) Der Moniteur No. 45 hat nur bie Notiz von bee Werurtheis 
chez et R. 31, 84 geben den Bericht bes Bulletin du tribunal 
WMehr enthält Procds des Bourb. 3, 155. 

‚Sehr genaues Detail Über den Zobesgang bes Herzogs gibt 
6, 150. 
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haftet feit dem Ende des Julius, hatte fie die Gefängnige 
zur Niederfchreibung von Denkwuͤrdigkeiten und Chärakteg 
nungen angewandt''”), bie der Nachwelt Zeugniß vom 
hohen Geifte der edeln Frau geben. Mit Ruhe beftalt 
das Verhör''?); nur einmal wurde fie bewegt, als ber $ 
dent ihr unterfagte, die Vorlefung eines Auffages über ih 
litifches Benehmen, worin Briffot ꝛc. gelobt wurde, fortzufegen 
auf dad Zodesurtheil antwortete fie mit einer ſtummen 
neigung. Auch auf dem Mege zum Zode blieb ihr Gleich 
unerfchüttert; ald Lamarque, der mit ihr flerben follte, M 
audftieß, fprach fie ihm Muth ein; welches Gefühl in ift 
regte, Sprachen ihre Todesworte aus: „O Freiheit! welde 
brechen begeht man in deinem Namen!“). — Amli2! 
folgte ihr Bailly'”), über den feine Ausfagen tm Prost 
Königin den Stab brachen, ald deſſen Verbrechen aber 4 
geben wurde, daß er am 17. Zul. 1791 das Martialgeſch 
verlefen und auf dad Wolf feuern laffen. Seiner Hindi 
ging die ſchauderhafteſte Barbarei des Poͤbels voraus; ern 
angeſpuckt, eine rothe Fahne in den Koth gezogen und 
ins Geſicht geſchlagen; die Guillotine war auf dem Wal 
errichtet, aber e3 fiel dem Pöbel ein, daß Bailly nicht # 
fei, auf dem. Maröfelde felbft zu fterben, dad Schaffot rn 
abgebrochen und außerhalb des Geheges aufgefchlagen. 
zwifchen fchüttelte Winterfälte und Wegen den Körper 
Greiſes; ein Henker fragte: „Bailly, Du zitterfi?” „J 
Kälte”, antwortete Bailly '*). — Manuel * wurde an 
118) M&öm. de Md. Roland 2, 103. | 
119) Proces-verb. b. Buchez et R. 31, 93. Mem, J 








land 2, 433. 

120) L’accusee s’est emportéſâ en invectives contre les 
du tribunal; se tournant vers l’auditoire elle a dit: Je vous des 
acte de la violence qu’on me fait. 

121) Mem. de Md. Rol. 1, XL ff. 

122) Der Proceß b. Buchez et R, 31, 101 f. 

123) Der Gewährsmann für das gräßliche Detail ift Riouffe ( 
s. I. pris. b. Buchez et R. 1, 62). Buchez u. R. zweifeln an 
Slaubwürbigkeit, da er damals im Gefängniffe gefeffen habe. D 
gegen Riouffe's Beriht von Eeinem Augenzeugen Widerfprud A 
worben. 

124) Bon ihm und den Folgenden f. b. Buchez et R. 31, | 
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jerichtetz mit ihm General Brunet, der ſich gemweigert 
n Toulon zu ziehen, und Houchard, der bei 
geſiegt, aber die Feinde nicht aufgerieben hatte, und 
B bem Mohlfahrtsausihuf nicht ergeben genug geweſen 
darauf am 21. Nov. der girondiftifche Sournalift Gi: 
| &, einft Mitredacteur des Patriote frangais; am 
„de edle General Lamarliere, den Lavalette, eine Crea— 
Spierre’ö, verleumdet hatte; Barnave und der vors 
flizminifter Du port=:du: Tertre am 29. Nov.; 
und Rabaut : ©. Etienne am 5. Dec. Der 
Bad langem Umherirren nach Paris zurüdgefehrt 
E verfiedt; feiner Gattin und fein eigenes Vertrauen 
Mitglied des Sicherheitsausſchuſſes verrieth ihn. 
ihm nicht überleben, fie ſtuͤrzte ſich in einen Brun— 
vormalige Miniſter Lebrun wurde am 28. Dec. 
ft; fein College Claviere toͤdtete ſich ſelbſt in der Con— 
Sm Laufe des Decembers fielen die Haͤupter der 
en Dubarry, gegen die der Neger Zamora, vor: 
Aebbaber, als fie Ludwig's XV. Beifchläferin war, 
> mweldye mit unendlicher Angft dem Tode entgegen: 
den Scharfrichter mit Thränen um Aufſchub 
} Enrage Barlet, ferner, in Folge der von Robes— 
” 25. Dec. (5. niv.) erhobenen Anklage'”‘), des che, 
e von Straßburg, Dietrich'*), und des Generals 
De). Im November und December wurden 
t 120 Perfonen hingerichtet. 
1 war bie Gefängnißordnung durch den Gemeinde: 
igen Formen unterworfen worden; der N.:E. erlich am 
Geſetz, daß Kerkermeiiter, die Gefangenen zur Flucht 
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= Dubarıy, ihren Angeber Greyva und den Neger Bamora ſ. 

e e Mademois. Bertin 228 f. 

) Rapport sur les principes 'du gouvernement r&volution- 

uchez et R. 30, 458). Am Schluffe begehrte er Verhaftung 
bh, Euftine dem Sohne, Biron und allen Generalen und Offi⸗ 

— von Dumouriez, Cuſtine, Lamarliere und Hou⸗ 

ſeien. Der NE. beſchloß, wie er begehrte. 

8 * 15. Aug. eine Adreſſe gegen die Umwaͤlzung vom 10. 

u den R.:G. gefandt. Sein Todestag war 28. Der. 


has uth, Geh. Grankr. im Revol.-Zeitalter. II. 14 
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bülfen, mit dem Tode beftraft werden follten, und am 19, | 
verorbniete er Confiscation der Güter von Solchen, die von 
Revolutionstribunal angeflagt feien und fich felbft ums 2 
brächten *7). 

Während fo der Terrorismus dem Tode zahlreiche 
erlauchte Opfer darbrachte, wurde Oftentation mit Hulbi 
gen gegen Nationalverdienſt getrieben; Dampierre und 
Cartes wurden in das Pantheon verſetzt, worin fruͤher 
Mirabeau und Voltaire auch Mich. Lepelletier aufgengg 
worden war. 


Zweites Gapitel. 


Terrorismus in den Departements und Beſchluß 
Beldzuges vom 3. 1793 gegen die Coalitions, 


Im Gegenfabe gegen die Infurrection ber Departeii 
hatten die Machthaber in Paris alle Gunft der . 
fih. Nicht unwichtig dabei war, daß fie fi bis auf 30 
den von Paris ber Poften bemächtigt hatten, weshalb ih 
Barere verfaßte Proclamation bald weit verbreitet, Dagege 
Schreiben der Girondiften nur theilweife befannt wurden. % 
fehr günftigen Eindrud machte hiernächft die Verfünduiig 
neuen Gonftitution „ein Köder für die unerfchöpfliche — 
glaͤubigkeit der Franzoſen )“. Mehr ald dies Alles abe 


127) Duverg. 6, 335. 359. ‚Auf die Schredniffe der Kerker 
men wir unten zurüd; bier nur ein Wort des edeln Daunou: A 
loi n’avait &tabli cet affreux r&gime ; les comites eux-m&mes ne s’& 
pas occupes d’en tracer les dispositions. Ils avaient en general 
mande& d’etre barbare, ils avaient decret6 la ferocitE en prinei 
abandonndg aux municipaux les formes et les procddes de ceti 
rannie minutieuse. Ces stupides subalternes venaient insulter ax 
heur et à la patience des victimes etc. S. bie gehaltreiche & 
Documens biographiques sur P, O. F. — par M. A. H. 
landier, Par. 1841, S. 49. 


I) Meillan 84. Montgaill, 6, 50. 
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ng von Truppen nach allen Richtungen hin 
ng der GEonventscommiffare, die fih in 
mis zerftreuten und von denen ein großer Theil 
uamwürbdiges Andenken in den Annalen des Zerrorismus 
Hallen bat, Wo die Gefahr der Hauptitadt am nächften 
aber am drohendſten war, im Departement der Eure und 
Made, endete Die Infurrection ohne erniten Waffen: 
Die um Evreur verfammelten girondiftiichen Scharen, 
d Bortrab, wurden bei Vernon zerftreut ?); darauf 
8 Haus in Evreur niebergeriffen und der Pla mit der 
Mit bezeichnet: „„Dier hat Buzot gewohnt, der zum Ber: 
a be Nation confpirirt hatte’). Im Calvados hatte 
ı wegen feines geheimen Royalismus, ber ſich 

l in der Anftellung des nachherigen Anführerd der Chouans, 
F zum Unterbefehlähaber verrathen mochte, fchon das 
en der Snfurgenten verloren, ald Danton erfchien und, 
Baffen, von Aſſignaten Gebrauch machte. Dies hatte 
3, daß die ſchon in ſich zerfallene Infurreetion fich 

) auflöfte °). Am 30. Juli fandten die Behörden vom 
— °), Die dort befindlich 
ſten mußten weiter fliehen. Wimpfen hielt 
si nach dem neunten Ehermidor. Rob. Lindet 
scommifjar und erntete dad Lob, mit Menfch- 
zu haben‘). Die Rüftungen der Bretonen 
ae. Auch von mehren großen Städten 
mis, ald Grenoble n., gingen Adreffen ber 
g der berrichenden Macht ein. Selbft da, wo die 
19 für die Gironde am gluͤhendſten und die Parteineh: 
ne it der Fühnften Entfchloffenheit fich ausgefprochen 
il und Borbeaur, hatte der Terrorismus leichten 
feille hatte im Sinne, feine Infurrection in die 


Da ft zu verpflanzen: jedoch mehre benachbarte Depar: 
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En“ : 
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iz at R. 28, 353. 

fen b. Toulongeon 2, piec. justif. 62. 

re et R. 28, 357. 

9) Durand de Maillane 146. 
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tementd wurben durch die Proclamirung ber neuen Eonfti 
gewonnen; die marfeiller Kriegsmacht wurde verhindert 
mit Lyon in Verbindung zu fegen, fie fonnte nicht einm 
Durance behaupten; bald nach ihrer Vertreibung aus £ 
and Avignon erfchien ein von Cartaux befehligtes Heer vı 
Thoren Marfeille'd. Die Jacobiner hatten eine mächtige ' 
in der Stabt; mehre Sectionen gehörten dazu. Ald am 24 
bei Septtme in ber Nähe Marſeille's gefochten wurde, ; 
zwei Bataillone Marfeiller zu den Zruppen Gartaur’s 
in der Stadt felbft kam ed zum Handgemenge zwoifche 
Parteien; am Abende hatte die Bergpartei die Oberhand: 
taur zog am 25. Aug. ohne weitern Kampf ein’). Ein 
der Bürger von der unterliegenden Partei, meiftens 
Kaufleute, war nach Zoulon entwichen: Strafgerichte, 
Danton am 31. Aug. beantragt, wurden im Anfange de 
genden Jahres durch Barrad und Freron vollzogen ®). | 
. beaur, der Mutterfiß der eigentlichen Girondiften, fiel 
irgend eine bedeutende Kraftäußerung. Als Conventscomn 
erfchienen im Departement der Gironde Zallien und Yfa 
ehe fie noch nach der Hauptfladt gelangten, unterwar 
dieſe. Furchtbare Erpreffungen der Commiſſare veran 
einen neuen Aufſtand: darauf zog eine Schar bewaffneter 
culotten ein; die Einwohner von Bordeaur wurden entw: 
und nun feierten Mord- und Habfucht ihre Feſte. Im T 
wurden an einem Abende 86 Schaufpieler und 2000 Zufi 
verhaftet, ald des Ariftofratismus verdächtig”). Tallien 
die Guillotine unter feinem Fenfter aufrichtenz; feine Ge 
die Frau von Fontenay, geborene Gabarrus, rettete durd 
Fürfprahe manche dem Tode Beflimmte; doch hieß es 
in. ihrem Bureau werbe Geld für Lebensrettung angenomm« 
Der Präfident der Militärcommiffion, Lacombe, gebü 
ben biutdürfligflen Werkzeugen ded Terrorismus '). Tal 


7) Doppet 129. 143. 149. 159. 166. Moniteur No. 256 (13. { 

8) Moniteur 2, 17 Germ. No, 197. 

9) Monit. 3, 191. - 

10) Sönart, M&m. 199 f. Meillan MW. übrigens hatte &ena 
rade gegen Zallien den giftigften Haß. 

11) Senart 209. 
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er, Diabeau, war fchredlicher im Wort als in der 
Ihn erfeßte Sulien, der Sohn, ein Menſch von 19 Jah— 
) Robespierre gefandt ”), und nun ward es nod 
j als unter Zallienz die Hinrichtungen ftiegen auf 30 
taͤgli Juliens Blutfchuld fann fchwerlich deshalb 
; erleiden, daß er Ankläger eines andern Wuͤthrichs, 
urde es war nicht das reine Antereffe der Menſch— 
das ihn dazu antrieb. — Bon einem Widerftande Zou: 
zb nichts berichtet. Die royaliftifche Infurrection im 

mt ber 2ozere wurde ohne Mühe unterdrüdt, aber 
Borie:Cambort, feit November Commiſſar 
> bem Departement Gard, alfo in Nimes, Beau: 
&M, vergoß Blut in Strömen; er ift mit einem 
8, Fouché, Garrier ıc. auf eine Linie zu ftellen '*). 
nur Lyon und Zoulon mit den Waffen zu be- 
fx 
1 hatte Chalier und Riard, bie Häupter der befiegten 
Be zur Guilkotine, darauf aber dem N.:C. 
der Annahme der neuen Gonffitution gefandt '*). 
dagegen hatte ſchon am 11. Juli alle Behörden 


—— mit Robespierre, worin bie invidioͤſeſten An- 
| Hfabeau f. in den Papiers inedits 2, 325. 3, 1Lf. Er 
> : Il est temps que les pauvres et les sansculottes do- 
ls sont la majorit& sur la terre et que la majorit& doit 

in Borbeaur bis zum Sturze Robespierre's, worauf 
te ihn anklagten. Moniteur II, No; 313. 
>. inddits 3, 44. 
et R. 28, 154. 503. Bon ben Gräueln, die Borie in 
aucair übte, geben die im Jahre 1795 gegen ihn erho— 
ı mehrer Gemeinden der Dep. Gard und Lozere (Nimes, 
Sunde, Moniteur 3. 3, 208. 237. 240, 251. 277. 278, 
wo. ‚fein Revolutionstrißunat, hatte er an einem Morgen 
m einterfern lafien, und im Repräfentantencoftüm eine Fa⸗ 
€ Guillotine während der Hinrichtungen getanzt. No, 240, 
Goillon 1, 308. über den gefammten Verlauf der Iyoner Be: 
em 5is zur Übergabe der Stadt vol. Dubois:Granck’s Bericht 
RG Br Monitonr, 3. 2, No, 224. 226. 231. 242. 245. 263. 
be Guillon 

a feinen 


4 
er 








gab fhon 1797 eine Hist, du siege de Lyon heraus. 
Memoiren. 
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in yon für abgefeßt und bed Verraths ſchuldig erflärt, 
die auf das Schreiben der Zyonefer ertheilte Antwort lie 
nichts hoffen. Ein begütigender Bericht des Conventsdepi 
Rouyer an Eouthon '°) hatte Feine Wirfung. Nun verbo 
fi der Eifer der Lyoneſer, ihre. Stadt in Vertheidigung 
zu fegen. Man zählte der Bewaffneten in und um Lyt 
40,000 Mann; doc) waren unter jenen wol nicht über 1 
tüchtige Krieger”). Kanonen waren nur in geringer Zah 
handen; man war eilends befchäftigt, deren neue zu gieß 
Die NRüftungen des N.:E. gegen die Stadt wurben voi 
Gonventscommiffaren Duboid- Grance und Gautier geleitet. 
nächft ward Kellermann mit einem fleinen Heere von 
Mann Linientruppen berbeigerufen, denen fich 10,000 $ 
Nationalgarden anfchloffen. Noch fchien eine Ausgleichung 
ih. Duboid-Grance und Gautier fandten am 8. Aug. 
dingungen der Unterwerfung; aber diefe waren folcher Art 
die Zyonefer fie nicht annehmen konnten. Wenn fie abg 
würden, erklärten die Commiſſare, follte Lyon als rebe 
Stadt für alles folgende Unheil verantwortlich fen. Di 
wort der Lyoneſer Iprach eine entichloffene Weigerung au 
Am 10. Aug. begann das Feuer der Belagerer. Indeſſe 
Piemontefer machten Fortichritte in Savoyen; Kellermann ı 
ihnen entgegenziehen. Die Conventscommiffare, die mit 
größern Theile der Armee zurüdblieben, erließen noch ei 
eine Aufforderung an die Eyonefer ?°); ;fie ſollten ihre 
führer ausliefern: auch darauf erfolgte abfchlägige Ant 
Nun begann am 22. Aug. ein fchredliches Bombardement 
termifcht mit glühenden Kugeln; es warb mehre age hin 
fortgeſetzt; durch Verrat angewiefen, richteten die Bela 
ihr Feuer insbefondere nach ſolchen Stadttheilen, wo fib H 
täler befanden ?'); an 300 Häufer wurden in Afche 9 

16) In ven Pap. inedits 2, 336. Lyon n’est pas aussi cou 
qu’on vous l’a presente. Tächez d’emp&cher qu’une pareille 
soit desolee etc. 

17) Guillon 1, 331. 

18) Derf. 339, 

19) Derf. 344. 

20) Derf. 349. 377. 388, 

21) Derf. 425. 2, 3. Deux amis 11, 129, 
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gelang es den Lyonefern, der Flamme Meifter zu werden. 
aber war das Heer der Belagerer durch die Befakung 
alenciennes verftärft worden und die Stadt wurde von 
indungen mit der Umgegend gänzlich abgefchnitten ; 
U war von feinen Bewohnern geräumt und die Maffe 
1 in Lyon dadurch vermehrt worden, die Piemon: 
| I uurhdgetrieben, bennoch aber Kellermann, der im 
Mege zu zögernd verfuhr, entſetzt und Doppet ftatt 
26. Sept. beftellt worden. As Conventscommiſſar 
Lau Couthon da, zufammen waren ihrer acht. Das 
jerer, feit dem 22. Aug. nur durch kurze Friften 
m, warb durch Doppet mit verftärfter Heftigkeit 
nen und am 29. Sept. ein energifcher Angriff ge: 
Dies war das letzte bedeutende Gefecht. In ®yon 
te Hunger zu wirken’); es regte fich Kleinmuth 
Belagerten, genährt durch Zwieträchtigfeit der Ge: 
bei manchen, namentlich Precy, insgeheim roya: 
Die Eivilbehörden begannen zu unterhandeln, 
# wollte Beine Übergabe. Plöslich brach er am 8. Oct. 
va 2500 ren aus einem Thore hervor und fuchte das 
15 wurbe aber mit feiner Schar umringt und 
Eine 50 feiner Waffengenoffen gelang es fich 
2) Am 9, zogen die Belagerer mit den Gonventö: 
m Couthon, Maignet, Laporte und Chateauneuf>Ran- 
in in die Stadt, die fi) auf Gnade und Ungnade 
j Das Maß der letztern hatte Niemand in derfelben 
Men. Gleich nach der Einnahme Lyons wurden bie 
geſtellt und alle übrigen Einwohner entwaffnet; 


fe richten nicht aus für die als ſchuldig betrach: 

» am 189, Guillon 2, 132. 
n 2, 43. 
De 2, 206. 224. 228 f. 
») Dubois: Grancd und Gautier waren ſchon 6. Oct. entfegt wor: 
* begaben ſich darauf nach Lyon, wurden aber 13. Oct. nach Pa- 
—* S. Guillon 2, 264, der vorher 2, 180 f. viel von der Par⸗ 

—F Dantoniſten und Robespierriſten unter den Commiſſaren be— 
| t, übrigens einen zu ſchwarzen Schatten auf Duboid» Erance wirft 

als milde darſtellt. 
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teten Perfonen, man fperrte fie in Kirchen ein. Eine Mit 
commiffion begann die Blutarbeit; eine Gommiffion der B 
juftiz wurde eingefegt, neben jener zu richten”). Mit d 
Hinrichtungen aber war dad Maß bed Gräßlichen nicht eri 
Der N.:E hatte am 12. Det. auf Barire’5 Antrag befchle 
fünf Commifjare nach Lyon zu fenden, ungefäumt die &k 
revolutionäre von Lyon militärifch zu beftrafen und Lyon zu 
ſtoͤren; Lyon follte aufhören Stadt zu fein, die Häufer 
Reihen zerftört werden und was übrig bliebe, den Mi 
Commune affranchie befommen 1”). Am 30. Oct. won 
Collot d’Herbois, Fouche und Montaut ftatt Couthon's 
Maignet’3 zu Commiffaren ernannt und die beiden erftere 
berathen von 24 Jacobinern und begleitet von ber Revolufi 
armee des fehändlichen Ronfin, gaben ber Menfchheit zu fr« 
warum Gottes Donner ruhe. Sene Bluthunde fanden, 
die Gerichtöhöfe und die Hinrichtungen durch Guillotine 
Fufilade — bis zu ihrer Ankunft 113 an ber Zahl * 
nicht rafch genug förberten °); daher wurde dad Revoluti 
gericht neu beftelt und Collot d’Herbois und Ronfin erda 


26) Guillon 2, 267. Die Hinrichtungen ber Legtern beganne: 
31. Oct. 

27) Hier die Hauptartikel des Decrets: La ville de Lyon sers 
truite; tout ce qui fut habit& par les riches sera demoli, il m 
stera que la maison du pauvre, les habitations des patriotes i 
ges ou proscrits, les &difices specialement employé s a N’ 
strie et les monumens consacres & l’humanite et à l’instru 
publique. — Le nom de Lyon sera eflac& du tableau des will 
la r&publique. La r&union des maisons conserv&es portera des 
le nom de ville affranchie. — Il sera élevé sur les ruines de 
une colonne qui attestera & la postérité les crimes et Ja puniti«s 
royalistes de cette ville, avec cette inscription: Lyon fit la gu« 
la liberte: Lyon n’est plus. Monit. 3. 2, No. 22, 

28) Montaut kam nicht mit nach yon. 

29) Buchez et R. 30, 397, Unter ihnen.Graf Virieu, Ey: 
tuant, Monit. 2, 32. 

30) Eollot an ben Wohlfahrtsausfchuß im Rapport desVingt-un,pi 
La commission militaire a trop souvent employ& à juger veux « 
lesquels elle n’a pas trouv& de preuves et qu'elle a @largis, des 
mens dont chacun devait &tre un jugement terrible prononc& « 
les coupables, Le tribunal va plus ferme, mais sa marche est | 


Zeroriemus in ben Departements u. Befchluf des Feldzugesıc. 217 


fitrailladen”). Am 4. Dec. wurden 60 Perfonen mit 
m zu gebunden, mit Kartätichen darauf gefeuert 
€ überlebenden mit Bayonnetftichen und GSäbelhieben 
Ebenfo fielen am folgenden Tage 209, dann 
33, dann 53 Schlachtopfer *). Mit dem MWürgen 
ben Schritt Erpreffung, Gonfiscation, Zerftörung 
oo Schändung des Kirchenthums. Die Güter 
hit m wurben aufgezeichnet; auch Reichthum warb 
abrecher 8 Zur Zerſtoͤrung der Gebäude wurden Ka: 
Minen angewandt ’'). Mit Chalier's Verehrung, 
de von dem, was nach Marat's ode gefchehen 
and ſich die ruchlofefte Profanation Firchlicher Gegen: 
2 " Benn in Mordgier Collot den Vorrang vor Fouché 
n beint, und wenn Collot in dem graͤßlichſten Lichte 
im all es wahr fein follte, daß er perfönlichen Groll 
Eyonefer hegte, weil er einft als Schaufpieler von 



































® . 


f. Rapport des Vingt-un, piec. 45: Nous nous oceu- 
la foudre. 46: elle (la justice r&publicaine) doit frap- 
t comme la foudre et ne laisser que des cendres. ®on 
n 2, 403, 
Im Angabe f. b. Buchez et R. 30, 399. Die Gräßtichkeit 
m f. daf. 30, 431 aus einer Schrift Delandine’s: Les pri- 
m und in einem anonymen Schreiben an Robespierre, Pap. 
. Desgl. Guillon 2, 421. 
a der don Gollot und FKouche fignirten Inftruction, die von 
de surveillance r&publicaine an alle Behörden der Um: 
it wurde, beißt ed: Tout homme qui ne sent pas son sang 
u seul nom de tyrannie, d’esclavage, d’opulence, a 
ure et ä son goeur. Agissez en grand, prenez tout 
a Winutile, dar le superflu est une violation &vi- 
> des droits du peuple. Rapport des Vingt-un 62: 
p au ont des amas ridicules de draps, de chemises, 
‚de ‚souliers; tous ces objets et autres semblables sont 
———— revolutionnaires. Daf. 240, ©. bie ge: 
bei Guillon 2, 359 f. Der $. 5. handelt von ber 


ati barin heißt ed: Le r&publicain n’a d’au- 


3 


> à coups de canon et avec l’explosion de 


nu 


| al — Vingt-un, piec. No. 46, 
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ihnen auögepfiffen worden war”), fo kommen boch bi 
Lyon geübten Gräuel zum Theil mit auf Rechnung Fouch 
ber auch im Departement der Nievre ein fürchterliches 
denken zuruͤckließ ). Ihre Handlanger Ronfin, Achard, 9 
und Lapalu wettfeiferten in Barbarei bei der Ausführung 
Weiſungen zu Mord und Verwüftung. Ihre Schreiben ath 
gleich denen von Collot Vertilgungswuth mit kamibali 
Freude über den Fortgang und die Refultate ihrer Th, 
keit“). Die Nevolutionsarmee bezeichnete ihre Spur d 
Blut, Raub und Trümmern. Das Würgen und WBerwi 
befchränfte fich nicht auf yon allein; der Ort Montbr 
wurde gefchleift; hier und in Feurs wüthete der Conve 
deputirte Javoques, würbiger Geſell Eollot’8 und Foucht 


35) Rapport des Vingt-un, piec. No, 75. Guillon 2, 332. 

36) Das Sündenregifter Fouche’s hat zufammengeftellt Montg 
6, 103 f. 139. Er veranftaltete republikaniſche Heirathen, benen | 
die Givilacte fehlte. Montgaill. 6, 115. Bon Fouché's Verfahren im 
ber Nievre f. auch Guillon 2, 335. Die Kirchenfchänderei begleitete 9 
und Habſucht. Seine Apologie, Monit. 3, 203, wird durch wiederholte A 
gen, 3,266. 327, zu Schanden gemacht, aber die Amneſtie deckte endlich Als 

37) Pilot an Gravier im Rapport des Vingt-un, piec. No. 
La Guillotine, la fusillade ne va pas mal; 60, 80, 200 & la fois 
fusilles. Daf. No. 49 Achard an benf.: Encore des tetes et chi 
jour des t&tes tombent. Quel delice tu aurais goüte, si tu eı 
vu avanthier cette justice nationale de 209 scelerats! Quelle m 
ste! quel ton imposant! tout Edifiait. Collot's und Fouché's Geſin 
gen haben ſich in ihren Schreiben an den N.:E., Robespierre, Couthe 
ausgeſprochen. Die letztern ſ. in den Pap. ined. 1, 312. 2, 
208 — 232. Auch unter ben Pieces zu dem Rapport des Vingt-un 
43 fe 55. Gollot ging damit um, 60,000 Eyonefer —— 
dont il faut s’occuper c'est de les licencier, de les r&pandre | 
precaution sur la surface de la république. — La population li 
cide, il sera facile de la faire disparaltre (cette commune) 
dire avec verit&: Lyon n’est plus. Piec. No. 55. ine Afficye | 
fin’s verfündigte: 1500 seulement ne sont pas complices de lan 
blique et j’espere qu’avant la fin de frimaire tous les complices au 
peri, et que le Rhöne aura roul& leurs cadavres ensanglant&s jes 
Toulon. Camille Desmoulins, Le vieux Cordelier p. 59. | 

38) Pap. ined. 2, 183. 306. Gr wurde im Prärial des 3. 3 
geklagt, 200 Menfchen geopfert zu haben; audy follte er geſagt ix 
für wahre Patrioten erfenne er nur Die, welche wie er, ein Gtas | 
trinken tönnten. Monit. 3, 257, 
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u gab foäterhin an, in ben Departements um Lyon feien 
# fine Mitwirtung an 7000 Menfchen ums Leben ge: 
1. Die Gräuel dauerten in Lyon auch nach dem 
Ellots und Fouhhe’s (Ende December) fort; das 
Amen beitellte Revolutionsgericht befchloß feine Sitzungen 
m Be; nach officielem Berichte hatte es 1600, nad) 
men Angabe 6000 Zodesurtheile gefällt). Die ja: 
be — —— Lyon, welche die Verwaltung hatten, 
| J und Unterfchleif, denuncirten, um fequeffriren 
* Reverchon, Nachfolger Collot's und Fouche's, 
eine er Stand, ehe er des Gefindel aus Chalier’3 
achtig vinde· Eben dieſer Reverchon ſtellte in 
De an den Wohlfahrtsausſchuß die Nothwendigkeit 
Bond Sabritenn Herzuftellen *). 
Au dem Falle Eyons leiftete im füdlichen Frankreich nur 
zoulon Widerfiand. Hier wurde der Bürgerkrieg zu 
— Am 27. Aug. hatte Toulon 
Schuß begeben und Ludwig XVH, ausge: 
Die Flotte des Admirals Hood lief ein in den Hafen 
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N) Bacher et R. 31, 293. 
.) Pap. ined. 2, 143. 
3, 61. 64. 65. 68. 72, 82. Es heißt 3, 63: Nous 
entour&s de voleurs, de scelerats qui ‚| sous le nom d’amis 
&; veulent tout &craser et envahir.... Ces brigands, qui 
patriotes que pour &gorger leurs freres et acquerir des 


Fi Kreund hat mir biefes merkwuͤrdige M&moire pour la ré- 
& du commerce de Commune affranchie, von dem nur 30 
. wurden, mitgetheitt. Es ift vom 4. Prair. an II. 
ie das Demoliren fort, dabei allein fanden eine Anzahl ber 
13, die ohne Fabrikarbeit waren, Lebensunterhalt; jede De: 
| 3— 400,000 Livres ausgegeben. Es wird in der Schrift 
Daß es nicht wohlgethan fei, den Handel von Lyon ganz wegzuneh⸗ 
bap es nicht mit den Grundfägen der Demokratie ftreite, Sei⸗ 
age fabriciren zu laſſen. Darauf folgen Vorſchlaͤge, neue Eta⸗ 
für Seide: und Hutfabrifation zu Gunften von 600 armen 
6% J je zwei und zwei arbeiten ſollten, und mit gehoͤriger Ver— 
Even mercantilen Ariſtokratismus zu gruͤnden. 
den Bericht Jean-Bon-S. Andre’s v. 9. Sept. Moniteur 
ER BA, Buchez ct R, 2, 60 f. 
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und Hood fegte fih in Befig der daſelbſt befindlichen ar 
lichen franzöfifchen Kriegöflotte und der unermeßlichen Bor 
in dem Arfenal und auf den Werften; das Verfahreu der 
länder ließ bald erfennen, daß es ihnen nicht um Unterftü 
der Sache Ludwig's XVII. zu thun war. Eine Befagung 
Engländern, Spaniern, Piemontefern und Neapolitanern, 
fammen 18,000 Mann, follte die Stadt gegen daS ber: 
bende Heer des N.-C. vertheibigen; dazu wurden bie H 
um die Stadt befeftigt. Die Conventsdeputirten Barras 
Freron (mozu auch der jüngere Robeöpierre, Salicetti 
Ricord kamen) fammelten im Anfange des September ; 
4000 Mann unter Lapoype“), Gartaur führte ebenfo 

von Marfeille heran; doch biefer war ebenfo unfähig, als 
Heer ungenügend; die Belagerung fonnte erft im Move 
beginnen, als die Armee von Lyon herangeflommen war 
nun 25 — 28,000 Mann unter Dugommier’s Befehle ſtande 
Bei einem wüthenden Ausfalle am 30. Nov. wurbe der 
lifche Oberbefehlähaber O'hara gefangen genommen; bie 2 
tracht unter den Engländern und Spaniern, dad hochfahr 
und eigennügige Benehmen der erfteren und der Mangel : 
tüchtigen Gefammtbefehlähaberd brachen der Bertheidigun; 
Kraft. Die Stürme der Belagerer auf die feſten Punfte 
die Stadt wurden ungeflüim im December; Bonapa 
damals Bataillonschef und Befehlöhaber der Belagerungs: 
lerie, von dem Gonventscommiffar Gadparin fchon gegen 

taur hervorgehoben, begann ſich auszuzeichnen. Auf | 
Stimme ließ man ab von den Angriffen auf die Stabt, 
fi) mit aller Kraft auf. bie gewaltigfte der touloner Redor 
Klein: Gibraltar genannt, zu werfen: hatte man dieſe 
fonnte das Feuer die englifchen Schiffe auf der Rhede errei: 
In der Nacht auf den 17. Dec. wurde fie genommen, am 
ber Faronsberg, am 18. noch einige Forts: Toulon war ı 
mehr haltbar. Die Engländer zündeten Werfte, Arfenal 

Flotte an und fchifften fich noch am 18. Dec. ein; an 14, 


44) Barras in ben Pap. ined. 3, 103, 


45) Napol&on, Mem, Camp. 3, 8 f. Las Cases, Me&mork 
48 f. Coston ®, 2, Gap. 15 f, Geſchichte der Kriege 3, 108 f. 
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Wloneier fuhren mit ihnen davon *); von faft 30,000 Eins 
nem waren kaum 7000 übrig. Die Stadt fchien öde, als 
19, De. bie Belagerer einzogen. Doch wurden bald einige 
Menihen zufammengebraht und die Hinrichtungen 
"ihnen begonnen *). Freron leitete fie. Bald mehrte fich 
Kahl der Schlachtopfer *). Nach einem Befchluffe des 
& mirde auch Zoulon aus der Reihe der Städte geftrichen; 
Ohude folten dem Boden gleich gemacht werben, ber 
Port de la Montagne genannt, follte nur zu einem Lan⸗ 
se dienen. Die Zerftörung wurde jedoch nur zu ge: 
Theile ausgeführt *°"). 
Die Bendee und die Chouant. 
Id; dem Mislingen der Unternehmung gegen Nantes 
die Infurgenten vereinzelt in die Heimat zurüd: ehe fie 
We zum Kampfe geſchart hatten, rüdten die Republi- 
‚durch 12,000 Darifer unter Weftermann und San: 
e verllärkt, unter dem Oberbefehle Biron's vor und be 











#) Moniteur an II, No. 157, Buchez et R. 14, 577. Mont- 
16,168. Montrol, Hist. de l’&migrat. 162. Vergeblich hatte 
Mbamals darauf gedrungen, den Grafen von Provence nach Zous 
in zu laffen. Mem. des Kriedensfürften 1, 262. 
A) Napol. 3, 36: On fit publier que tous ceux qui avaient eu 
ii dans l’arsenal du temps des Anglais, eussent à se rendre 
“ap de Mars; on leur insinus que c’&tait pour les r&employer; 
Ups 200 personnes, chefs-ouvriers, petits commis etc, s’y 
il de bonne foi et aussitöt le tribunal r&volutionnaire, en plein 
vs condamna A mort. 
NO. die Berichte der G.:Dep. an den Wohlfahrtsausfchuß b. 
u, 6, 170: L’on fusille a force, deja tous les officiers de la 
sont extermines.... Tous les jours, depuis notre entree, 
Mons tomber 200 tetes. Il y a deja 800 Toulonnais fusilles, 
Mädes sont ici a l’ordre du jour... fusillades jusqu’a ce qu’il 
plus de traitres. Vgl. Pap. ined. 3, 154. Dagegen Napo- 
S über die erfte Hinrichtung: C’est la seule ex&cution qu’on 
a Toulon, il est faux qu’on ait mitraill& qui que ce soit, 
t d’artillerie et les canonniers de ligne ne s’y fussent 
Preis, A Lyon ce furent les canonniers de l’arm&e r&volution- 
0 commirent ces horreurs. 
#') Fıtron, Mem. 348. 350. 352. 353. 360. 363. 367, wo auch 
Ruerd'e und Moyſe-Bayle's über die Zerſtoͤrung. 
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festen am 30. Juni Saumur. Mit Sengen und Brenner 
Weitermann ein in den Bocage und gelangte bis Eh 
Hier aber wurde er am 5. Zuli von den Infurgenten < 
gefchlagen und die von ihm geübte Graufamfeit durch | 
meßelung gefangener Republikaner geraͤcht “). Biron 
Ronſin, Vincente und deren Conforten verleumbet °°), 

am 12. Zuli abberufen. Noch einen Sieg erfämpften Die Ini 
ten am 18, Juli; Santerre, bei Vihiers gefchlagen, büßte : 
nonen ein, an 3000 Republikaner wurden gefangen geno 
Flüchtlinge bes gefchlagenen Heeres eilten bis Paris; bis 
ftand den Infurgenten das Land offen. Diefe wählte 
jene Zeit D’Elben zum Oberbefehlöhaber: die Wahl wa 
gluͤcklich; Bonchamps und La Rochejaquelein zeigten 

Tuͤchtigkeit. D'Elben's Befehlöhaberfchaft war der Anfan; 
wenig unterbrochenen Reihe von Unfällen ber Infurgenten. 
zogen, 35,000 Mann flark, gen Süden, wo der Repub! 
Tunq Zuson befegt hatte; am 30. Juli verfuchten fie 
Angriff, wurden aber von einer geringen Schar Republ 
zurüdgefchlagen °'); bei einem zweiten, am 14. Aug., wı 
vereinigten Armeen, 40,000 Mann, e8 mit nicht mehr als 
Republifanern zu thun hatten, erlitten fie eine harte N 
lage, die fie 5000 Zodte und 16 Kanonen Eoftete °”). 
ftatten kam ihnen bie Unfähigkeit Roffignol’s, bes 

Robespierre empfohlenen °’) Nachfolgerd von Biron im 

mando der Armee, die bei Saumur fland, und der Hader 
den Conventscommiffaren bei diefer und bei Tunq's A 
Daher lächelte ihnen noch einmal das Gluͤck; fie zerftreut: 
Chantonnay am 5. Sept. unter Autichamp das Heer beı 
'publif, von dem Zung fo eben abberufen worben wı 
vollfommen. Nun aber langte die Befakung von Malt 
der niedern Loire an: ber Vernichtungsfeldzug der Republi 


49) Guerr. de Vend. 1, 358. Weftermann machte un 
Niederbrennung von Ortſchaften. La Rochejag. 162. 

50) Guerr. de Vend. 373. 

51) Daf. 405. 

52) Daf. 2, 34. La Rochejag. 192, Administrat. 75. 

93) Buchez et R. 28, 501. 

54) Guerr, d. Vend. 2, 115. 
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Barire hatte ſchon am 1. Aug. bargethan, daß es 
ig fei, die Kriegsweiſe gegen die Vendee zu ändern, 
‚ur Berbeerung, aber auch zu Überwindung der Schwierig: 
ut Zerraind aufgefordert; an demfelben Tage murbe 
von 24 Sompagnien Pionnierö, von Jäger: und 
ıpagnien und Vermehrung des Wurfgeichüges be: 
In der zweiten Woche des Septembers rüdten 
ublifoner unter Mord und Brand vor; von nun be 
ir Brig den Charakter der furchtbariten Graufamleit ; 
-T Snfurgenten überließen fich ihr, insbefondere wo fäf- 
Bachgier mitwirkte *). Die Überlegenheit im Waffen: 
f mar noch nicht entfchieden bei den Republikanern; 
BeMainzer, angeführt von den ausgezeichneten Generalen 
Dubayet, Kleber und Haro, waren tüchtige Soldaten, 
Mei großentheild unorbentliches und ungeuͤbtes Kriegs: 
E Bährend Charette vor den Mainzern zurücdhwich, wurbe 
ß Pe. Santerre'3 Armee, 40,000 Mann, wobei aber 
I Mann von der Pinie, bei Eoron in Zeit einer 
| völig gefchlagen und zu wilder Flucht aufgelöft ’”). 
a wurde, nach gefchehenem Zufammenftogen der Mann: 
I Bocage mit der des Marais, am 19. Sept. auch 
ammtaarde der Armee, wobei ſich die Mainzer befanden, 























BD) Carrier’d Befchreibung (6. Buchez et R. 34, 214), nad) ber 
Be Denichen annagelten, bei den Beinen aufhingen und den 
Milibende Kohlen hängen ließen, beeidigten Prieftern die Scham: 
iin, Patronen in ben Mund fledten und anzünbeten, Sol: 
Fü die Baöfen ſteckten und verbrannten 2c., ann fein vernünftis 
glauben; Garrier wollte feinen Kopf dadurch retten. Aber 
wurde geübt. S. Deux amis 10, 78. Eine ruͤhmliche Aus: 
hie jedoch ber edle Bonchamps. Nach ber Schlacht bei Cho: 
t. follten 5000 gefangene Republifaner niedergefchoffen roerben ; 
qhemps, in jener Schlacht töbtlicy verwundet, begehrte von den 

us lesten Beweis ihrer Ergebenheit gegen ihn, daß jene Un: 
nom Leben erhalten würden, und dies gefchah. La Rochejag. 
& Die Repubtitaner, wurde erzählt, hätten Kinder auf den Bayonne: 
een, Weiber auf Leichenhaufen gefchändet und dann ermorbet ıc. 
N) Guer, d. Vend. 2, 160, Vgl. Buchez et R. 29, 203. Der 
deretes im NG. am 1. Oct. 
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bei Zorfou nah maderem Wiberftande gefchlagen *?) 
21. Sept. das Corps ded General Beyſſer zerfireut um 
23. Sept. auch im Süden bei ©. Fulgent 6000 Repubt 
aus dem Felde geichlagen. Mehre taufend Gefangene mı 
hundert Stüd Gefhüs waren den Infurgenten feit Mitte 
tember in bie Hände gefallen. Hierauf trennten ſich ihre 
rer, die nicht ohne Eiferfucht auf einander waren, unt 
denen Charette bei großer Tüchtigkeit ebenfo große Eigent 
keit und anmaßliche Ehrfucht hatte. Die Republifaner rı 
nicht; eben als Gharette zur Eroberung der Infel Noirm 
ausgezogen war, griffen jene von zwei Seiten her den ® 
an; unter Ganclaur und Kleber von Nantes und unter Ü 
mann vom Süben her; an 30,000 Republikaner flanben ı 
im Bocage. Nach mehren geringeren Gefechten, in deren 
Leſcure blieb, unterlagen die Infurgenten, zahlreicher als 
Waffen (44,000 Mann), am 17. Oct. in der Schlad 
Cholet’’), wo bei den Republifanern der edle Marceau 
ded Tages war. D’Elbee und Bonchamps wurden ti 
verwundet. Barere berichtete im N.:E.: „die Vend 
nicht mehr”, 

Ein unheilvoller Entſchluß der Infurgenten des B 
trug bei, diefem Worte furdhtbare Wahrheit zu geben. 
verzweifelten an ihrem Vermoͤgen, den Kampf in der zu: 
öde fich ummwanbdelnden Heimat länger fortfegen zu koͤnnen 
befchloffen, auf Betrieb des am rechten Ufer der Loire 
begüterten Prinzen Zalmont und mit Zuflimmung bes ft 
den Bonchamps °°), jenfeitd der Loire ihr Heil zu fuchen; 


98) S. Mém. de Kleber in Guerr. d. Vend. 2, 173, Sie 
fahl dem braven Chevardin, den Rüdzug zu beden; tu pourrs 
tue,-fagte er; mais tu sauveras tes camarades, und willig opfe: 
jener. Zu größerem Effect hat man Kleber's Wort umgewandelt 
te faire tuer (Faites-vous tuer la avec votre bataillon, La Roc 
214), ob zu Kleber's Vortheile? — Aber auch Leſcure fpradh a 
Tage ein großes Wort: Y a-t-il quatre cens hommes assez | 
pour venir mourir avec moi! Und aud) er ſprach nicht ohne ( 
La Rochejaq. 213. 

59) Kleber, Mem, in Guerr. d. Vend. 2, 263 f. 

60) Turreau 116. ®ei Bailleul, Examen 2, 184 ift ein $ 
über Bonchamps' Gefinnung. Bonchamps fagte: Qu’au bout du < 
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dung mit dortigen Infurgenten lodte dazu bie Hoff: 
England Hülfe zu erhalten oder im fchlimmften 
us England retten zu koͤnnen. Allerdings hatten 
era im Suli durch einen Emigranten, Zinteniac, 
1 mit den Inſurgenten angefnüpft °'), aber we: 
— nach der Bretagne oder Vendee, 
de andern Unterftügung berjelben raſch und ernft: 
Die englifche Politif ging einen feltfam egoifti- 
ig; Berüttung Frankreichs durch Bürgerkrieg fchien 
h 1, ald Aufrihtung des Throns der Bourbons. 
ud von diefen kam feiner zu den Infurgenten! Sie 
fi in voller Unthätigkeit gefallen, daß die Infur: 
Kb opferten. Oder war e3 die Eiferfucht der Coalitions: 
| die Bourbons von der Theilnahme an dem 
19)? Die Infurgenten fammelten fich zum Über: 
| die Loire; es waren etwa 30,000 ftreitbare Männer, 
on einer großen Zahl von Weibern, Greifen und 
— —— Gefangene wurden entlaſſen. La 
Mauelein warb zum Oberanfuͤhrer erwählt. Dei Über: 
—* ) am 18. und 19. Oct., zwei Tage und Nächte 
db bei Ancenis und Varades, und der fehwerfälig und 
nicht militärisch geordnete Zug‘) richtete fich nach 
dem Schlofie des Prinzen Talmont. Einige taufend 
18 fließen dazu‘). Bei Laval wurde ein Angriff 

und barauf der Hauptarmee, die damals ber 
Me®) anführte, am 27. Oct. bei Entrames 
| "): Aber bald flanden neue Maſſen zur Nieder: - 
| der Infurgenten da; dieſen flellte fich Feine Erſatz— 


at que les instrumens de pr£tres fanatiques, de l’&tranger 
1s ambitieux ; ed würde nicht unweife fein, ficy mit den 
‚ mais ils sont, comme nous, sous le joug 


ai a n’y faut pas penser. 
184, 


































| Be wurde ber ritterlich tapfere Herzog von Bours 


ia Rochejag. 268. Turreau 124. 

zeau 118. La Rochejag. 254. Guerr. d. Vend, 2, 296 f. 
de Vend, 2, 223 aus Kieber’s Mem. 
d. Vend, 2, 300 


* ith, Bei Fcanke. im Revol «Zeitalter u. 15 


ya 


—— 
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mannfchaft; dagegen fchleppten Kranke, Verwundete m 
fchöpfte in großen Mafjen fi) dem Heere nah. Won 
zog biefes nach der Nordkuͤſte zu; es erfolgte Feine Er! 
der Bretonen; vergebens boten die Inſurgenten zwei 
lang alle Kräfte auf, um bed Küftenplaged Granville | 
bemächtigen; ebenfo umfonft fchauten fie aus nach en; 
Hülfe, die zwar bereitet wurde, aber erft am 1. Dec. t 
fen verließ; auch die. Chouanerie im Morbihan, vor | 
Republikaner damals Sorge hatten, brachte den Bendeer: 
Unterftügung: fie mußten nach herben Berluften den R 
antreten. Die Maſſe war entmuthigt und zum Theil 
terifch; fie mwiderfegte fi) dem Vorhaben der Anführer, 
der Normandie zu ziehen; fie wollte zurüd nach Der Hein 
Den Weg nach der Loire machten fie fich frei durch 
Gefechte, namentlich einen Sieg über Roffignol, der dur 
beöpierre und Zallien abermals den Oberbefehl erhalten 
bei Do! und Antrain am 22. Nov. °°); aber vergeblic 
ihr zweitägiger Angriff auf Angers; niebergefchlagen 
Krankheiten und Mangel kaͤmpfend und von einem imm 
behülflicher werdenden Troß wehrlofer Menſchen gefeo 
wandten fie fi) gen Ze Mans, auf Theilnahme der 
fchaft hoffend. Weftermann und Marceau eilten ihnen 
der 12. Dec. war der Tag bes blutigften Kampfes " 
15,000 Infurgenten wurden bei und in Le Mans getödt 
Republifaner wurden Meifter der Stadt; der heroifche La | 
jaquelein führte trauernd den fümmerlichen Überreft der € 
zurüd nad) Laval und von da nach Ancenis. Die Gefar 
von Le Mans wurden auf Geheiß der. Conventscommiſſar 
reau, Prieur v. d. Marne und Bourbotte großenthei 


67) Guerr de Vend. 2, 363. 
68) Kleber in Guerr. d. Vend. 2, 374 f. 


69) An 12,000 Frauen, Priefter x. Die Ruhr wüthete ſchr 
die Luft war davon verpeftet. Guerr. d. Vend. 2, 428. Haupt 
n. Obenheim’s Bericht daf. 2, 336. 

70) Kleber in Guerre d. Vend. 2, 430: On ne saurait sı 
rer l’horrible carnage qui se fit ce jour-la. 
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1") Dem edeln Marceau bilutete das Herz”). Die 
ı fanden bei Ancenis nur wenige Nachen zur Über: 
—8* eben La Rochejaquelein und Stofflet das jenfeitige 
icht hatten, griff Weſtermann die Zurüdgebliebenen 
wmordentlicher Flucht eilten diefe gen Nort; Alle, die 
famen, wourben niedergemacht. Noch etwa achntaufend 
en, meiftens waffenfähige Männer, waren in Nort 
Sie hatten nur wenige Tage Ruhe. Eine Schar 
Mordarmee, die infernale Golonne genannt, zog gegen 
Im troſtloſeſten Zuftande und nun auch von Weiter: 
und Marceau bebrängt, fuchten fie die Weſtkuͤſte 
„ wurben aber zwiſchen der Loire, der Bilaine und 
bei Sapenay eingeichloffen und am 23. Der. 
Der Berzweifelung genöthigt ”). Ihre Stunde 
en, e3 war ihr Todeskampf. Sechstauſend fielen 
Sablftatt oder fogleich nach dem Xreffen als Ge: 
sch die wenigen hundert, welche fich zur Flucht zer: 
meiftens in die Hände der Verfolger und auch 
te der Tod: ſchon hatten Garrier und Francaftel ihre 
begonnen. 





Ben (Republifaner) erzählt in feinem Rapport sur sa mis- 
2 * man habe bie Frauen zu 30 und 40 in Reihen ge- 
fen. Dagegen find Zweifel erhoben worden Guerr. 
9; "och ift gewiß, daß Frauen und Jungfrauen hinge— 
eben (I. daf. 438) und daß kurz zuvor die Republifaner ver: 
Franke Benderr auf ihrem Lager umgebracht hatten. Der 
08 im Droceß Garrier’8 (Buchez et R. 34, 175): J’ai vu 
des hommes, des femmes, des vieillards enfermes dans 
3 — vu cent cinquante soldats maltraiter, violer des 
: üilles de 14 & 15 ans, les massacrer ensuite et jeter de 
s en bayonnettes les tendres enfans qui &taient à cöt& de 
5 etendues sur le carreau. Rofjignol f&hrieb an den Wohlfahrtss 
5: 1 y a encore des hommes humains, et en r&volution c’est 
t selon moi. Zugleich wünfchte er, daß, um endlich zur Bertils 
$ „Brigands’ zu gelangen, die Chemie (!) angewandt würde. 
Vend. 2, 332. 
Bon feinem Bemühen, einer fchönen Jungfrau das Leben zu 
raus bie Romantik eine tendre liaison gemacht hat, f. Guerr. 
L 2, 435. 
) Guerr. d. Vend. 2, 451. 
15* 
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Charette war indeffen an ber Küfte befchäftigt ge 
wo bie Infeln Noirmoutier und Bouin feine Zufluchtöorte ı 
auch er mochte auf englifhe Hülfe hoffen. General 
drängte ihn nach dem Bocage, wo zur Zeit der Ankunf 
rette's La Rochejaquelein, aus taufend Gefahren gerettet, 
als Oberanführer auftrat. Während Charette fich im | 
befand, bemächtigten fi die Republikaner unter Turreai 
die Gonventscommiffare Zurreau, Bourbotte und Prie 
gleiteten, am 3. Ian. 1794 der Infel Noirmoutier. O 
fasung, 1200 Mann, nebft dem todtkranken d'Elbee, 
Gemahlin und einem Theile der Einwohner wurden hin 
tet ’*). est galt der Maraid für befiegt. Doch Ei 
Stofflet und La Rochejaquelein hatten die Waffen nicht 
gelegt und gegen fie entwarf General Zurreau einen &ı 
denden Angriffsplan. Eine Reihe von Poften follte dad 
Land umftellen, auf der Zoire 24 Kanonenböte bereit 
und 12 infernale Colonnen von Often her das Land durch 
“alle Wohnungen einäfchern, die Lebensmittel fortfchaffe 
vernichten, die Theilnehmer an der Inſurrection niedern 
die übrigen Einwohner auf echt republifanifches Gebiet ve 
Der Befehl zur Ausführung der Operation wurde am 11 
1794 gegeben ”); von dem Erfolge ift unten zu ba 
Mir wenden und zu den Gräuelfcenen in Nantes. 
Hier hatte Carrier, eins ber fluchwirdigften Sch 
die die Revolution hervorgebracht, brutaler Wolüftling ı 
cannibalifcher Graufamfeit mit einem Gollot d’Herbois 
eifernd, feinen Sig aufgefchlagen ”). Aus dem verwor 
Gefindel wurden 60 Kerle ausgewählt und daraus eine 
Iutiondcompagnie, genannt Marat, gebildet ””); ebenfo ı 
waren die Menfchen, mit denen Garrier bad Revolutionätr 


74) Administrat. 130. 

75) Moniteur 1794, No. 12, Turreau 152. 

716) Außer feinem Proceß (Monit. 3. 3, No. 11. 53. 61. #4 
74. 88. 90. 98. 100. Buchez et R. 34, 124 f.) und bem Pre 
Revolutionsausfchuffes von Nantes (Buchez et R. 35, 148 f.), | 
La Loire veng&e Par. an III, 2 Vol., f. Julien's Briefe in de 
ined. 3, 44 —53, audy 6. Buchez et R. 31, 315 f. 

77) Loire veng. 1, 61. 


———d 
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er theilten mit diefem die Arbeit. Ange: 

a verheißen. Zu Zaufenden wurden die Schlacht: 
Sleppt und in fcheußliche Kerker geworfen, bei 
ohne Feuerung gelaffen; faules Stroh war 
‚ cin ; halbes Pfund Brot und Waffer die tägliche 
brachen peflartige Krankheiten aus, Leichen und 
gen unter einander”). Nach Paris fanbte Garrier 
Lu gerichtet zu werden; bied diente zu ihrem 
| x Thaͤtigkeit fandten Kriegögerichte und Re: 
al Zaufende zum Zode; die Zahl der Erjchoffenen 
2, ; die Guillotine arbeitete Tag für Tag, es wur- 
200 Todesurtheile gefällt. Zu vafcherer Ab- 
n Maffen ſchlug Foucault, einer von Garrier’s 
n, Erfäufung vor”), und fo befamen die Inoner 
min gräßliches Seitenftüd. Carrier ließ Fahrzeuge 
Be dem Wafjer geöffnet werden Eonnte, 
, bateaux à soupappe. Zuerſt wurden 90 
bei Nacht eingeſchifft und im Fluſſe ver: 
n 129 Perſonen, bei einer dritten Noyade 800, 
m 3—400, Diefe vier Noyaden find gerichtlich 
in gräßliches Dunkel verhüllt die übrigen. Zu: 
; deren 23 flattgefunden haben und mehr als 
ei erfäuft worben fein’). Die Scheußlichfeit des 
1 wurden Mann und Weib nadt zufammenge: 

m den Fluß geflürzt; dies nannten die Unmenfchen 
Vendee, die Loire dad Revolutionsbad, den Tod 







































sellen „aus der großen Schale trinken” *). War 
— beſchaͤftigt, ſo ſchwelgte er in den 


6 ven, = 143. 4. 


® 


PR - - 
nd 


Garrier nannte es im einem Schreiben an den N.:E. ein eve- 
B juch eUR. 3l, 315. 

ee ne m mu 2, 26. 30, 

. 64. 138. Rach der Ausfage eines, Zeugen (1, 243) 
und ne N’epargnez pas les femmes, fagte 
xop si ou les laissait vivre. Quant 
„ ce sont des louveteaux qu'il faut &touffer, 
— Des femmes à sansculottiser 2, 43. 


© 
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wüfteften Orgien ober rafte mit ben rohſten Ausbrüce 
Rede und Geberde, den bloßen Säbel in der Fauſt, in 
Sacobinerclub *). Erft im Februar erhielten Robeöpierr: 
Bartre durch Julien von Paris Bericht über die Gräuel 
diefe fchienen felbft ihnen das Maß zu überfchreiten. 

Aber nicht Carrier allein war ed, der fo wüthete; 
Mitcommiffae Srancaftel, ber fih von Nantes nah A 
begab, und Hentz eiferten ihm nad. Sie ließen au 
Wieſe S. Gemmes bei Angers auf einmal 2700 Mi 
Meiber und Kinder erfchießen, bie fih im Vertrauen aı 
Amneftie ergeben hatten *). in Generaladjutant Lef 
ließ 12 Frauen, 12 Zungfrauen und 15 Kinder, worun 
Säuglinge, erfäufen °%). Die Zahl der von Carrier und | 
Helfershelfern insgefammt Gemordeten kann nicht genau 
geben werden; es wird von 15,000, aber auch von 4 
berichtet, und bie legtere Zahl mag nicht für übertrieben f 
wenn alle Schlachtopfer gezählt werden, die feit dem | 
Siege der Republifaner bei Savenay gefallen waren. 
aber vermöchte die Zahl der Opfer, die ber Bendeekrieg I 
Theilen Eoflete, genügend angeben. Es iſt nicht zu viel g 
wenn der Menfchenverluft auf diefen Blutftätten für | 
geachtet wird, ald der, welchen der Krieg gegen die Con 
verurfachte. Neben den Gräueln von Mord und Brand 
fehen wir in der Gefchichte des Vendeekrieges die wide 
tigften Blößen der vom Einfluffe ded Parteigeifted und 
fansculottifchen Perfonenwahl bedingten Wermaltung des 
weſens der Republik. Welcher Wechfel der Generale und n 
Nichtswuͤrdigkeit der fansculottifchen, durch welche die tüch 
und erfahrenen Anführer verdächtigt und verdrängt wurden: 
Argwohn ging fo weit, daß Kleber und Haro für Roya 
galten und dag die Mainzer deshalb nicht in Einer Schei 
fammen gelafjen, fondern unter die übrigen Truppen ver 
wurden “). 


84) Loire vengee 15. 23, 67. Julien a. O. 

85) Monit, 3, 327 (vom 22, Thermidor). 

86) Proces de Carrier b. Buchez et R, 34, 131. Monit. d 
87) Guerr. de Vend. 2, 313. 
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Mit dem, was in Bordeaur, Lyon, Marfeille, Zoulon 
her Bendee geſchah, kann die Geſchichte ber in den De: 
geübten terroriftiichen Gräuel noch nicht beſchloſſen 
= au wo feine Infurrection mit den Waffen zu be: 
gewefen war, und geraume Zeit nach der girondiftifchen 
ion, wütheten Agenten des Terrorismus; von diejen 
in fürchterliches Andenken hinterlafjen Maignet und Le⸗ 
Maignet, Vertrauter rer Te befam im An: 
‚b. 3. 1794 zu feinem Waltungägebiet die Departements 
He mb der Nhonemündungen. Er ift in neuerer Zeit 
genaue Prüfung der gegen ihn erhobenen Beſchuldigun⸗ 
5 heil der auf ihm laftenden Blutihuld entbunden 
a"); man hat für ihn angeführt, daß er in Avignon ber 
Sourban’3 des Kopfabhaders entgegenarbeitete und zu: 
27. Mai 1794) diefen felbft unter die Guillotine brachte”); 

n eifrigen und barbarifchen Bollftreder der Weifungen, 
= aus Paris erhielt, und einen graufamen Veraͤchter ber 
Tichkeit haben wir aud in ihm zu erkennen. Cr berich: 
MWohlfahrtsausihuß, daß in den beiden Departe: 
1 15,000 Nenſchen verhaftet feien, und bat um Au: 
in, eim Revolutionstribunal zu errichten”). Darauf 
durch eine Verordnung des Wohlfahrtsausfchuffes vom 
- (10. Mai) 1794 eine Volkscommiſſion zu Drange 
£5 Robeöpierre'3 Vertrauter, Payan, wählte die Mit: 
Bazu, einen Fauvetty ıc., aus und bemühte ſich, fie in 
tionären Principien zu unterweiſen“). Mit biejer 
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4 
) Bu et R. 36, 15. 
 Dief. aus Acten 35, 171 ff. 

Moniteur 2, No. 253. 
Damals war ſchon das Gefe gegeben, daß alle Eonfpivanten 
ris gefchafft werden follten. ©. unten Gap. 4, Not. 40, 
) Schon die Inftruction, die ber Wohlfahrtsausfhuß der Com⸗ 
h ertpeilte, gab der terroriftifchen Blutgier Spielraum und Antrieb 
+ La preuve requise pour la condamnation sont tous les ren- 
ns de quelque nature qu’ils soient, qui peuvent con- 
e ın homme raisonnable et ami de la libert# etc. Rapport des 
ua, piec. No. 42. Dazu nun aber Payan’s Gommentar: Elles 


mmissions populaires) doivent se rappeler que tous les hom- 
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Commiffion und unter den Weifungen bed Wohlfahrt: 
Sicherheitsausſchuſſes, namentlih Billaud:VBarennes’, V 
und Garnot’s, ging Maignet zu Werke. Er blieb nicht 
benfelben zuruͤck; mit ihm aber theilt die Commiſſion bie 
ſchuld. Sie ließ in Drange über 500 Menſchen hinrich 
In dem Fleinen Orte Bedouin war Nachts ber Freiheit 
umgeriffen worden; darum ließ Maigne im Mai 179 
Drt anzünden und 63 Menfchen guillotiniren”). Er 
erft nach dem 9. Thermidor abgerufen; auch ihn hat bi 
neftie fichergeftellt. 

Lebon, der Erpriefter, wüthete in Arras und Gambı 


mes qui n’ont pas éêté pour la revolution, ont &t€ pour cela 
contre elle, puisqwils n’ont rien fait pour la patrie! (S 
Shaumette in feinem Gommentar zu bem Gefege über die Verd 
gefagt, |. oben Gap. I, Not. 85.) On repete sans cesse aux 
Prenez garde, sauvez l’innocence, et moi je leur dis au nom 
patrie: 'Tremblez de sauver un coupable. Je t’en conjure, lais 
formes &trangeres à ta place, n’aie de l’humanite que pour 
trie. — Oublie que la nature te fit homme et sensible. L'hu 
individuelle, la moderation qni prend le voile de la justice, 
crime etc. Pap. ined. 2, 370. Auch bei Buchez et R. 35, 20 
ben Mitgliedern‘ der Commiſſion hatte Fauvetty biefelben Geſinn 
f. daf. 35, 198. — 

93) Juge, Mitglied der Commiſſion, ſchreibt 6. Thermide 
sainte guillotine va tous les jours. Buchez et R. 35, 206. Vio 
35, 206), ſchon feien 300 Köpfe gefallen; Goupilleau, Maignet’s 
ger, Monit. 3. 3, No. 77, gibt über 500 an. 

94) Buchez et R. 35, 185. 213. 215. In Maignet’s eigene 
sihte an den Wohlfahrtsausſchuß ift von gänzlicher Nieberbrennu 
Rede. J’ai ordonne que la sommune entigre füt livree aux 
mes. Bol. auch das Schreiben feiner Agenten 35, 187: Bedouin 
plus; nach Buchez et R. 35, 173 wollte Maignet aber mehr fd 
als zerftören und ließ nur fünf Häufer niederbrennen ; aber man m 
gegen ihn 15. Krimaire (15. Dec) 1794 von den Einwohnern Bet 
erhobene Anklage Iefen (Monit. 3. 3, No, 77), um — au mep 
’humanite — über jene Befchönigung (zu Gunften eines Schästin 
Robespierre, dem Idol der Hist, parlamentaire) hinwegzukommen. 

95) Les secrets de Jos. Lebon et de ses complices, par Gı 
Par. an III, Sein Proceß Monit, 3. 2, No. 316. 317, 319. 34 
3. 3, No. 108, 123, 231, 274. 288, u. f. w. bis 3. 4, No. 2: 
Ausz. b. Buchez et R. 35, 219 f. 
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Fiir Robespierre'3 Landsmann; doch nicht diefem fällt zur 
Wiens Lehrer und Meifter für diefe Miffion gewefen zu 
um die Gräuel, die Lebon übte, wußten zunaͤchſt Bil: 
mes, der feine Sendung veranlaft hatte, und Ba: 

# hat an ihm gerichtete billigende Schreiben 
mot, worüber wir unten feine Rechtfertigung verneh: 
m”). Bis zum 3. 1793 war Lebon untadelig ge: 
* Miſſion begann im October 1793 und dauerte 
una de3 folgenden Jahres. Er genügte zuerft dem 
isſchuſſe nicht, er wurde zu größerer Strenge er: 
! md zeigte darauf fich als ſchrecklichen Wüthrih. Die 
fe von Arras füllten ſich mit „Verdächtigen, die mit 
her Strenge behandelt wurden”); die Guillotine war 
Manen;; die empörendfte Frivolität der Ziyrannenlaune 
I zu dem Blutdurſte. Lebon drohte Verhaftung allen 
1, —* ſich Sonntags gut kleiden, allen Perſonen, die 
æ old einfach rothe Muͤtze tragen würden. Über ſei— 
—* geſchrieben: „Die hier eintreten, um die Frei— 
> Gefangenen zu erbitten, werden nur herausgehen, 
—— zu kommen’). Es iſt eine furchtbare 
i I, dag Furcht und Fanatismus ein an fich mildes 
fo fehr und fo plöglich zu verkehren vermochten. Als 
im auf der neuen Bahn vorgefchritten war), erhielt er von 
onen im Wohlfahrtdausihuß Ermunterung, in feiner 
mtufahren "”); Barire nannte im N.:C. Lebon’3 Grau: 

































| et R. 38, 220. 
er. R. 36, 15. Ron Garnot ſ. unten Gap. 4, Not. 17 
) Def. 35, 221. 


him angoisses de la mort und Les atrocit&s commises en- 
is ditoyennes etc. von Montgey und Poirier, Par. an III (f. 
p- 26 von infamer Brutalität gegen gefangene $rauen). Les 
de Jos, — ou idee des horreurs des prisons d’Arras. O. 
p- 22). 
IM) Procei bei Buchez et R. 35, 244. 252. 254. 
O1) Marchez toujours sur la ligne r&volutionnaire que vous sui- 
wurage. Le comit6 applaudit A vos travaux. Unterz. Bils 
Barnes, Carnot, Barere. Buchez et R. 36, 15. Bal. ein 
I Rapport des Vingt-un, piec. No. 56, 


234 Fuͤnftes Bud. Zweites Kapitel. 


famfeiten „etwas herbe Formen” '). Auch hier hat die M 
heit den Zroft, daß nicht alle Gräuel, die von Lebon « 
worden find, fich Hiftorifch erweifen laffen, daß vielmehr 
ches als Übertreibung feiner Feinde, namentlich feines Ankl 
des vorher fanatifchen Terroriſten und maratiftifchen Eobrı 
des Kopfabfchlagens, Guffroy, erfcheint‘"). So u. A, i 
einer Frau, die um das Leben ihres Mannes gebeten, die 
gegen Preiögebung ihrer Reize zu feinen Lüften gemährt 
auf aber nach der Freiheit von wenigen Stunden den | 
wieder verhaften und dem Revolutionstribunale zur Hinri 
übergeben habe’). Doch bleibt wahr, daß auch in Arr 
Köpfe zu Dutzenden fielen und daß Lebon fi) die fcheuf 
Barbarei erlaubte”). Darth, fein Secretair und öffen 
Anklaͤger bei dem Revolutionstribunal zu Arras, theilte m 
die Schuld. 

Bon den übrigen Werkzeugen des Terrorismus, 
die Departements mit Erprefjungen, Verhaftungen und 
richtungen heimfuchten und durch jegliche terroriftiiche Gi 
thätigkeit ängfligten, oder aber durch fansculottifche Liber 
entjittlichten und dad Kirchenthum fchänbeten, fowie vor 
untergeorbneten Schergen des Terrorismus, beren mand 


102) Des formes un peu acerbes. Monit. 3. 2, No, 28; 
war 9. Zuli (21. Meffidor). \ 

103) Guffroy ging ohne Zweifel mit perfönlicher Animofttät zu | 
Vol. unten von Lebon's Proceffe Bud 9, Cap. 6, Not. 200. 

104) Buchez et R. 35, 222. Diefelbe Geſchichte erzählt bie Hi 
von Abrantes (Mem. der Reftaurat. Bd. 3) von Kouche, während bi 
Lyon gewefen fei. Dergleichen kann mehr als ein Mal vorgefomms 
doch hat die Herzogin von Abrantes hier ſchwerlich Hiftorifche Aute 

105) In den atrocites (f. Rot. 98) p. 38 werben allein 51 
208 bingerichtete Frauen namentlich aufgeführt. Lebon fchreibt 23. 
(Pap. ined. 3, 252): La machine est en bon train. Darthe (! 
150): La guillotine ne d&sempare pas; les ducs, les marquis, leı 
tes et barons, mäles et femelles, tombent comme grele. & 
fer Zweifel, daß er eines feiner Schlachtopfer mit dem Haupte II 
nuten unter dem Eifen der Guillotine in der Todesangſt zu laffen | 
bis es die Giegesberichte der Zeitung angehört habe. Lebon's Geſt 
Buchez et R, 35, 251. Xgl. noch Les secrets de Jos. Leber, 
p. 79 ff. 
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per deſſelben in Gräßlichkeit der Geſinnung überboten, 
eier noch eine lange Lifte aufgeführt werden'”). Lequi- 
mit Laignelot nach Rochefort gefandt, berichtete zuvör: 
m N:E., dag er ein Vorurtheil befeitigt, den Scharf: 
im Mittagseffen eingeladen und ihm hier feine Aufträge 
naaet machte er bie Guillotine zur Rednerbuͤhne, 
ı und Sungfrauen, darauf: im Blute ihrer Ver: 
a m Freunde zu waten; der Scharfrichter kam von 
ein Volksgeſellſchaften, hier zu praͤſidiren; lieder: 
e wurden beauftragt, ehrbare Frauen und Jung: 
Ä — ein Unterbeamter der Verpflegung, Da: 
emahm es, mit eigener «Hand den Exdeputirten 

zu guillotiniren ). Auch Jean: Bon: ©. An» 
h Breft gefandt, ging mit argem Terrorismus zu 
—* die Hauptſchuld fiel dort auf das von ihm ein— 
* Rooitionetibundt, deſſen Präfident Ragney nebſt 
m Wuͤthriche waren. Einer der letztern, Raoul, 
M Bater des Generald Moreau, die Schuld eines 

m zu bezahlen, und wurde darauf fein Angeber und 
>). Maure veranftaltete zu Aurerre ein Feft des 

md, bei welchem das Geräth zur Hinrichtung im Pomp 
Magen wurde”). Bo, Heng, Levaffeur nd Maf: 



















0) Inkfagen gegen fie, zum Theil nicht genugfam begründet, wurben 
ul der Reaction nach dem 9. Thermidor erhoben. Der damals herr» 
iR der Rache nahm es mit der Wahrheit und der Schuld nicht 
a gerichtlicher Beweisfüprung kam es nur bei Carrier und Le—⸗ 
= Uörigen entgingen dem Strafgerichte durch die Amneftie, bie 

h der Geſchichte die Mittel, zur volllommenen Gewißheit über 
» Einzelne zu gelangen, entrüdt bat. Was im Texte angeführt 
Mr gehört zu den gar nicht oder nur ſchwach beftrittenen Klage: 
2 du den unausgemacht gebliebenen gehören die Anfchuldigungen 
“ein von S. Albin, ber mit Danton in Troyes Erpreffungen 

d fol. S. gegen das, was Buchez et R. 33, 343 anführen, 
Re feines Sohnes ebendaſ. Vorr. 35, 35. Die Anklage ber 
Pb ſammtlich in den Verhandlungen des NG. 3. 1795 zu fin: 
“iM kurze Überficht f- 6. Buchez et R. 37, 9 12. 

Monit, 2, 54. 3, 97. 162. 325. 

N Daſ. 3, 127. 
A) Daſ. 3, 260, 
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fieu zufammen betrieben den Proceß der vormaligen M 
palität zu Sedan, die Lafayette's Entwürfen im Aug. 
günftig gewefen war; der Maire, ber. Procureur und 25 
nicipalbeamte wurden guillotinirt""). Laplanche forde 
Neverd die Weiber und Zungfrauen auf, fi) dem Beil 
hinzugeben, die Republik bebürfe der Vertheidiger“). Zei 
in Beſançon vergoß reichlich Menfchenblut und ließ ſich 
eine kleine Guillotine. fertigen, womit er fein Geflügel £ 
feine Frau trug Beine Guillotinen ald Ohrringe. La 
und Baudet fchrieben au dem Elfaß: „Wir verfprecher 
die Ariftofraten und die verfluchten Elfaffer zu forgen; 
das Gefeh über das Revolutionstribunal, dad uns die | 
bindet, hätten wir ſchon ein artiges Fricaffe gemacht 
Piorry fchrieb an bie Bolfögefellfchaft zu Poitiers: 
habe für Euch den Patrioten Ingrand erlangt, mit dieſem 
von Montagnard koͤnnt Ihr Alles machen, Alles zerbr 
Alles umflürzen, Alles anzünden, Alles deportiren, Alles ı 
- tiniren, Alles regeneriren. Laßt ihn nicht eine Minute w 
durch ihn muͤſſe Alles zittern, Alles zuſammenbrechen“ 
Lanot ließ in Brived die Guillotine und zwei Scharf 
vor fich hergeben, die Leiche eined Greifes, Vaters von el! 
dern, 24 Stunden öffentlich zur Schau liegen"). € 
Gräuel wurden, doc ohne nähere Angaben, auch Zecar 
tier in S. Malo, Moneftier in Puy:de- Dome und % 
Schuld gegeben‘). Endlich brachte auch ©. Juſt, de 
mildere Lebas begleitete, ald Commiſſar für den Ober 
Schreden nad Straßburg und dem Elfaß. Hier aber 
ein fürchterlicher und nicht3würdiger Bube, der Erprieftei 
logius Schneider, als Öffentlicher Ankläger bei dem | 
Iutionstribunal, bis dahin gefrevelt, mit ber empörendften 


110) Monit, 2, 262, 265. 327. Andere gegen Bo erhobene A 
digungen, Monit. 3, 326, mögen als unermwiefen bei Seite gelaffen n 

111) Daf. 3, 327. 

112) Daf. 3, 258. 

113) Daf. 3, 327. 

114) Daf. 3, 328, 

115) Daf. 3, 218. 258, 
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it und dem ſchnoͤdeſten Hohne Schlachtopfer zur Guillotine 
at und dabei in Luͤſten geſchwelgt. Dieſer fiel vor dem 
m Methodiker des Schredens; S. Juſt ließ ihn an der 
e feftbinden und zur Schau ausftellen und dann nad) 
een, wo er unter der Guillotine endete. Died aber 
weil er zu grauſam geweſen war, ſondern auf 
kbacht, dag er im Einverſtaͤndniſſe mit Öffreich gewefen 
[ Bine Stelle aber trat nun unter ©. Juſt's Schuße 
a der Gemeinde fein bisheriger Nebenbuhler Monet’), 
i au Allem bereitwilliger Gemeinderathb. Jedoch ift es 
asmeife Blutvergießen, was hier ©. Juſt's Anden: 
frecklich machte und viele Taufende von Bewohnern 
93 und der Umgegend ins Ausland trieb''”), viel: 
 unerträglichfte Wilfür in Ausfchreibung von Requis 
Dazu aber fam von Seiten bed Gemeinderath3 eine 
€ Unterbrüdung der geifligen Intereffen. Alle Pro: 
d Schullehrer wurden verhaftet, die öffentliche Biblio- 
bloffen und ein Fouragemagazin darin angelegt, Sculp: 
ı Srontifpice des Münfters weggehauen; Teterel beftand, 
€ Chaumette'3 und Conforten, auf Abtragung des 
, und nur die Schwierigkeit des Werkes hielt von ber 
ab”). Dergleichen kam nicht blos in Straßburg 
; werben im folgenden Gapitel zufammenfaffen, was 
bie Departements in diefer Art zu leiden hatten. 
ade der Terrorismus Weh und Sammer über 
ch Landſchaften; die Menge tigerartiger Naturen, 
1— in jener Zeit den Annalen der Peiniger 
t lieferte, überwältigt das menſchliche Gefühl; der 



























3, 17.5, 265. Lavaletie 1, 150. 154. Papiers ine- 
"Buchez et R. 31, 78. Vor Allem: Recueil de pie- 

iques servant ä l’hist. de la r&volut. de Strassbourg, chez 

h et Ulrich, Imprimeurs, ohne Jahr, 244 ©. Befonders ©, 

Einen Auszug daraue ſ. im Goͤttinger Revolutionsalmanach vom 

— ©. 112, 

1) Bon ihnen wird mehrmals unten bie Kebe feinz fie wurden 
1 als Zwangsemigranten angefehen. 

18) Recueil de piec. etc. ©. 30, Bol. v. Chaumette folg. Gap. 
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Geift firebt, fi) von dem Gräuelgemälde abzuwenden. 
doch ift dies noch nicht vollftändig; es ift nicht blos der 
haft gewordenen Agenten des Terrorismus zu gedenken. 
rann konnte jeder Sansculotte fein; das Recht und Die 
heit der gemäßigten, friedlichen Bürger war zur Sclaverei 
dem Pöbel geworden und frei waren nicht einmal Seufz 
Thränen. Das Geſetz über die Verdächtigen war die 2 
fung zur Störung jeglihen Hauss und Bürgerfriebern: 
Schild für jeden Böfewicht, der einen Biedermann ver 
wollte; die Revolutionsausfchüffe und Revolutionstribumal 
ten bie gefammte Bevölkerung Frankreichs in Zittern un 
gen und mancher gute Bürger nahm Schein und Forme 
Sandculottismus an, um Gut, Freiheit und Leben ficher 
len; mancher fchwache diente mit biutendem Herzen de 
rannei zum Agenten und half quälen, um die eigene © 
zuretten. Als der Widerfland der girondiftifchen Departe: 
gebrochen war, hatte die Furcht eine dem Terrorism 
entfprechende Gewalt befommen, daß e3 mit einem wide 
tigen Gefühl erfüllt, Beherztheit, der fcheußlichften Tyr 
mit den Waffen entgegenzutreten, im Innern $rankreiche 
ger der Vendee, nicht zu finden, den Muth in Refignatior 
fehrt zu fehen und nur auf dem Wege zum Richtyplaf 
finden, während die Soldaten der Republif im hochherz 
Kampfe gegen dad Ausland eine vulkanifche Kraft auf 
welche die Throne außer Frankreich zu erfchüttern drohte. 
Bevor wir und in das republifanifche Feldlager ar 
Grenzen verfegen, gedenfen wir no des vom Wohlfahrt 
ſchuſſe am 5. Niv. d. J. 2 (25. Dec. 1795) an die De 
ments erlaffenen Girculard über ben Geift der revolu 
nären Gefege und der Reformen der vormaligen Org 
tion, eines hochfahrenden Galimathiad, der dem Boͤſen 
fteuern und die Herzen nicht läutern konnte!“); deögleiche 
Ausgangs einiger Girondiften, die in die Departements 
fommen waren und bort ihren Tod fanden oder fe 
gaben. Rebecqui flürzte fi in die Fluthen, als 
fih dem Berge unterwarf. Roland hatte einen a 


119) Abgebrudt 5. Buchez et R, 31, 16. 
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Rouen gefunden, aber verließ diefen, als er die Hinrichtung 
Gemahlin erfahren hatte, und entleibte ſich am 16, Nov. 
der Straße nach Paris”). Guadet, Salles und 
barour wurben in unterirdifchem Verſtecke zu S. Emilion 

Boreaus nach Jahresfriſt aufgefunden und am 6. Zul. 
bingerichtet "). Am 7. Sul. d. 3. wurden auf dem 

Pr bei S. Emilion die Leichen Petion’d und Buzot’s, 

bwie es fcheint, Durch Selbfimord endeten, gefunden; MWölfe 

fin die Reichen angefreffen. Condorcet blieb zu Paris 
bi5 zum März; 1794; in diefer Zeit fchrieb er feine 
dun tableau historique des progr&s de l’esprit hu- 
um feine edelmuͤthige Wirthin nicht ind Verderben zu 
ga, verließ er Paris, wurde bald darauf verhaftet und 
Gift am 27. März. Louvet, Isnard, Meillan, 
ſuinais ıc. entgingen der Verhaftung; die drei erftern 

Mihte Flucht und Rettung befchrieben ). 








| 
Der Krieg gegen die Coalition bis zu Ende 
bes 3.1793. 


' Dem Aufgebote in Mafle, welches eine für das Vaterland, 
Retion und die Republik begeifterte Jugend an die Grenzen 
und den Anftalten Carnot's, „den Sieg zu organifiren‘, 
mehre Befchlüffe ded N.:C. zur Drdnung des Heer: 
und über die WVerhältniffe zum Auslande voraudgegans 
In in der nächftfolgenden Zeit mit zur Anwendung kamen. _ 
Mai wurden die militärifchen Griminalgerichte neu or: 

om 20. Mai ein militärifches Strafgefeßbuch proclä: 

am 25. Mai beflimmt, wie es mit Auswechfelung der 
angenen gehalten werden folle, am 6. Jun. verftüm: 
Soldaten Penfion zugefihert, am 1. Aug. alle Fremde 
den Coalitionsſtaaten verhaftet, alle Franzofen, die ihr Geld 
jener Staaten anlegen würden, für Verraͤther er: 


H Buches et R. 31, 143. 

"m Monit. 2, 280, 3, 294. 

122) Louvet: Quelques notices pour l’histoire, et le recit de mes 
dep. le 31. Mai. Par. an 3. — Proscription d’lsnard, Par. 

m Meillan, Representant du peuple, an 3, 
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Elärt‘?°), -eine animofe Erflärung gegen England erlaff: 
am 7. Aug. Pitt für Feind des menſchlichen 
ſchlechts erklärt"), am 12. Aug. bei der Infanterie £ 
brigaden ftatt der Regimenter angeordnet”). Am 14 
trat Carnot in den Wohlfahrtsausfhug und die Leitun 
Kriegsweſens kam faft ganz in feine Hand. Mit dem 
gebote in Maffe ('/s. Aug.) ging gleichen Schritt bi: 
quifition von Habe und Gut für das Heer und bie 
ductive Thaͤtigkeit Chaptal’8, den Heeren auöreir 
Kriegdvorräthe zu Schaffen’). Der Großartigfeit der 2 
gung zum Volkskriege und den gigantifhen Entwürfen 
not's entfprach die eleftrifche Regfamkeit der jungen Sol 
und Feldherren, die ungeflüme Bravour aber und bie 
lofefte Aufopferungsfähigfeit hatte genialen Feldherrenblii 
Leitung, und dem Aufgebote von Riefenkräften entfprac 
Erfindfamkeit der Anführer, die Maffen der zahlreichen . 
durch geſchickte Gliederung beweglicher zu maden. So 
ben gegen Ende des Jahres Tirailleurs gebildet und durch 
ein Vortheil erlangt, den bis dahin nur Öftreich, und bie 
in befchränktem Maße, in feinem leichten Fußvolke aus U: 


123) Duvergier 5, 349. 353, 374. 394, 6, 80. 183. Das 
über Verhaftung der Ausländer (1. Aug. : „Die nicht vor 14. Zuti 
anſaͤſſig geweſen“; 6. Sept. ohne diefen Zuſatz, aber mit Ausnahn 
Handwerker, Künftler und notoriſchen Patrioten) erhielt einen Zufag ® 
1793, daß nämlich die Engländer, Schotten und Bannoveraner 
verhaftet werden follten. Duverg. 6, 269. Buchez et R. 29, 0 

124) Duverg. 6, 79. Enthalten in dem oben erwähnten © 
vom 1. Aug., betreffend verfchiedene Maßregeln für öffentliche Sich 
Art. 4: La convention nationale denonce, au nom de l’humanit£ o 
gee, à tous les peuples, et m&me au peuple anglais, la conduii 
che, perfide et atroce du gouvernement britannique, qui sondoie 
sassinat, le poison, l’iacendie et tous les crimes pour le trie 
de la tyrannie et pour l’andantissement des droits de l’homme. 

125) Moniteur 2, No. 221. 

126) Ausgeführt am Ende db. 3. Duverg. 6, 8. 475, 

127) Auch eine Gerberei von Menfchenhäuten fol (zu Meeubon 
gelegt worden fein. Montgaill. a. ©. und Danican, Les brigandı 
masques 195. Barere und Vadier zuerft follen Stiefeln von Men 
baut getragen Haben. Die Wiberlegung der Sage ift aber Moniter 
3, No. 165. 
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Ber Bald wurden die Zirailleurd und die leichte 
& eine der tüchtigften Waffengattungen der franzöfifchen 
£ Der leihtern Bewegung aber Fam auch die Verein: 
de Gepäds zu flatten; was an Bequemlichkeit ver: 
murde, machte der unter Entbehrungen erlangte Erfolg 
— mepaende Selbftgefühl gut. Die Zelte Famen ab; 
£ behalf fi mit Erbhütten (baraques), bis er (päter 
| 3 od mehr bloßjtellende Bivouac angewiefen wurde, 
And mit Waffen, Uniform, Lebensmitteln und 
ward durch Requifition, Marimum und Afjignaten '**) 
it; das Schreden machte den Willen der Leiſtungs⸗ 
2 zu Opfern bereit. Unb unter dem eifernen Gebote 
er od”, unter dem argwöhnifchen Auge der Gonventö» 
te entfalteten die Anführer ihre Tuͤchtigkeit; wohl ihnen, 
0 Glüd fie begünftigte; Unglüd ward zur Schuld ge: 
t. Jede große Kraft will ihren Anftoß, um in die rechte 
‚zu fommen. Diefen dem franzöfifchen Waffenthum 
haben, ift das Berdienft des Terrorismus, ber Ja: 
ni aber hätten fie vermocht, begeifterte Baterlandss 
orzurufen; dieſe war das fchon vorhandene Gut, mit 
— Schrecken und Furcht machte die Daheim— 
m zu Heloten der terroriſtiſchen Machthaber und des 
nun: die Soldaten aber kämpften mit 
Bapeten, nicht in der dumpfen Stimmung des 
, fondern mit geiftiger Erhebung, die, von den 
n Baterlande den Blid gern abwendend, allen Uns 
x dem aͤußern Feinde entgegenbrachte. 
Wechſel, welcher aus den neuen Anſtalten hervorging, 
% wider bei der Nordarmee, welche die härteften 
1 hatte; am Rhein brachte erft das Ende des 
B Sraniofen Sieg; die Kriegöbegebenheiten an ben 
Vyrenaͤen waren unerheblich; die Franzofen waren 
—* den Buͤrgerkrieg im Suͤden beſchaͤftigt, um ge— 


8) E iſt ganz wahr, was Paganel 2, 34 uͤber Cambon ſagt, 
— it p assez que les ressources EEE DE sont d’une courte 
& qwil en faut menager l’emploi; jedoch die enorme Verviels 
19 ber ———— darf nicht außer Zuſammenhang mit ben ana⸗ 
n des Terrorismus beurtheilt werben. 


i — 8 Zeitalter. II. 16 























242 Sünftes Bud. Zweites Gapitel. 


gen die Heere Italiend und Spaniend große Kraftanftre 
gen zu machen”) und bie leßteren verfaumten die recht: 
dazu. Den Oberbefehl der Nordarmee hatte feit Eu 
Abberufung Houchard; der Wohlfahrtsausſchuß flellti 
zur Aufgabe den Entfag Dünfirchens, das Hoche verthei 
dies kann ald ein Vorſpiel der bald darauf durch Garno 
gezeichneten Strategie gelten, deren Hauptgrundfag war 
einen einzelnen Punkt der feindlichen Linie überlegene I 
zu werfen’). Am 6. Sept., an dem Tage, wo bie 
Scharen des Aufgebot in Maffe zum Heere aufbrace 
griff Houchard den hannöverfhen Feldmarſchall Freita 
Poperingen an; der Kampf feste fih am folgenden Tag 
am 8. wurde bei Hondfcote die Schlacht allgemein; 
wurde zu fchleunigem Abzuge von Dünfirchen genöthig! 
mußte fein Belagerungsgefhüg, 52 Stüde, in den Haͤnd 
Sieger laffen. Der Conventscommiſſar Zevaffeur hatte durı 
energifches Treiben wefentlichen Antheil an dem Siege '**); bi 
empfahl Hohe und Jourdan zur Anführung ”). 9 
die Benugung des Sieges war fehr mangelhaft. Am 15. 
litten die Franzoſen einen Verluſt bei Courtray. Hoı 
warb abgerufen und feine Unfähigkeit und Langfamkeit 
das Beil der Guillotine beſtraft. Jourdan, ber fic 
Hondfcote ausgezeichnet hatte, ein junger, feuriger Krieger 
an feine Stelle und Garnot ſelbſt fam zum Heere'’*), 
deffen hatten Coburg und Glerfayt ihre Heere vereinigi 
die Sambre überfchritten; fie bedrohten Maubeuge. 

Stellung war feſt; Coburg foll gefagt haben, wenn die | 
zofen ihn daraus verdrängten, wollte er felbft Republ 
werden; die Sranzofen fchwuren darauf, fie wollten ihn 
bringen, daß er fein Wort zu erfüllen habe. Die Schlar 


129) Barras (Pap. ined. 3, 161) Eagt über ariftofratifchen 
bei der italienifchen Armee. 

130) Vgl. oben Buch 4, Gap. 4, Not. 58, 

131) Duverg. 6, 203. 

132) Me&m. de Levasseur 2, 76 f. Freilich if zu beachten, | 
felbft von feinem Verdienſte berichtet. 

133) M&m. de Levasseur 2, 98. 245. 

134) Mem, histor, et militair. sur Carnot p. Tissot, Par, 124. 
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pie ober Maubeuge, am 15. und 16. Oct., ge: 

5 Sourdan und Carnot, der im Fritifchen Moment 
ne nabm und die Bataillone gegen den Feind führte"), 
a Beanzofen einen mit Mühe errungenen Sieg; Mau: 
—— Jedoch damit ſtockte der Erfolg; die Er— 
iend blieb dem folgenden Sahre vorbehalten; beide 
ezoger die MWinterlager. 

Bari: wurben die Franzofen nach dem Falle von 
1 Stellung an der Lauter, den weißenburger Li: 
der Meifterwerke Vauban's, bedroht. Wurmſer 
fireid , ber Herzog von Braunfchweig Preußen heran. 
mbe'ich "Corps befand ſich unter Wurmfer’s Befehle, 

Ben mehr gern gelehen. Der franzöfifchen 
309 die Mofelarmee zu Huͤlfe. Ein Angriff der 
pr bie Preußen bei Pirmafens am 14. Sept. war 
; bieje überfchritten im Anfange des Octobers die 
) erflürmten, von Wurmfer unterftüst, am 13. Oct. 
nburger Linien"); die Sranzofen wien nah Has 

* aßburg zuruͤck; Fort Louis (Vauban) und 
murben vom Feinde eingeſchloſſen. Jetzt eilten S. Juſt 
a3, vom Wohlfahrtsausſchuſſe geſandt, herbei und das 
En friſche Mannichaft, meiftens geübte Solda: 
Be: die durch Mannichaft von dem Auf: 
abgelöft wurben, verſtaͤrkt und erhielt in Pi: 
und Hocde zwei geniale Anführer. Der Erftere, 
— "ale Mathematiker ausgezeichneten Francisfaner zu 
fei ner Geburtöftadt, dann zu Brienne, wo Pater Pas 
ag und er felbft Bonaparte's Repetent, Artille: 

se der Revolution, hatte die revolu: 

Laufbahn als Anführer eines Bataillons Freiwilliger 
m um, im Generalftabe der Rheinarmee angeftellt, raſch 
1 bis zum Diviſionsgeneral zurücgelegt; bei den 
— ihn Robespierre wegen ſeines Eifers gegen 
























Mittheilung bei Vaublanc, Mémoires 2, 440. 
5) Tonlongeon 4, 140. Geſchichte der Kriege 1, 224. 

ß — ſich die Emigranten durch hohe Tapferkeit aus. 
Pe 16 * 


en ” 
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die Emigranten. Hoche, aus der Schule ded Regiment 
Gardes frangaifes, hatte fi) im Anfange 1793 dem | 
fahrtsausſchuſſe vorgeftellt, deffen Bertrauen gewonnen 
dieſes bei der wadern Vertheidigung von Dünfirchen bewaͤh 
Jenem wurde die Nheinarmee, diefem die Mofelarmee ı 
geben; beide follten auf Einen Punkt zufammenmirfen. | 
Heere waren in einem Zuftande der Auflöfung, entmuthig 
zuchtlos. S. Juſt ließ mehre Oberofficiere wegen des Ver 
der weißenburger Linien erfchiegen; es waren vormalige 
leute und nur dies ihre Schuld; aber das Beilpiel ter 
fcher Machtvollkommenheit wirkte auf Willigfeit zum Gebi 
im Heere. Pichegru und Hoche, unterftügt von dem Ter 
mus der Gommiffare, brachten in Furzer Zeit Ordnung 
Zucht in die verwahrloften und verwilderten Maffen. 

Tirailleurweſen begann fich, befonders unter Pichegru’s Lei 
zu entwideln"*); die neue Erfcheinung machte den Feind i 
und verführte ihn zu fehlerhaften Angriffen. Die Sol 
glühten von Kampfluftz „Landau oder der Tod“ waı 
Wahlſpruch. Bei den Heeren ber Verbündeten war fein 
geifterung für die Sache, die fie verfochten; unter ben 
herren Feine Eintracht, Fein Vertrauen zu einander; der ! 
der Preußen hatte durch Entfendung einer Heeresmaſſe 
Polen feinen eigentlichen Nerv verloren, der König fehon 
29. Sept. dad Heer verlaffen; mehre Stimmen in fe 
Rathe, zum Theil dem Herzoge von Braunſchweig übelmol 


137) Hoche's Biographie von Rouffelin de ©. Albin, meift fi 
ftiger Panegyricus, iſt nugbar wegen der darin enthaltenen Pieces. 
che's Briefe, bier bei weiten nicht vollftändig, zeugen von feiner rn 
geiftigen Entwidelung und Beredlung. Anfangs ift ber Styl fans 
tifh, mit mandem b... und f... untermifcht, weiterhin der Au 
einer großartigen republifanifchen Gefinnung und genialen Herfi 
tbums, wobei aber ein ungemeiner Ehrgeiz durchſchimmert. Diefe 
räth fich fchon in einem Briefe Hoche's an Marat (Mai 1793), dei 
fer in feinem Iournale abdruden ließ. Buchez et R. 29, 73. — 
paßt recht wohl, was Gouvion 8. Cyr, Campagnes des armé 
Rhin 4, 148 von ihm fagt: Il n’etait plus (1797) comme à Weissem! 
en 1793, affubl& d’un costume repoussant. Champrobert, Notice h 
sur le general Hoche kenne ich nicht aus eigener Anſicht. 

138) Toulongeon 4, 222. 5, 73. 
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T Fortſetzung des Krieges ab; den Öftreichern 
d gegeben, daß fie eigennüßig mehr auf be 

6 Sen ein 1, als auf das Gelingen des Geſammtkrieges 
* wurden uͤber Frevel der ungariſchen Roth— 
bit e Klagen erhoben"): daher gegenfeitige Bearg- 
[> Anfhuldigung. Ein nächtlicher Verſuch ber 
ie Bergfefte Bitich zu uͤberrumpeln ('%Ar. Nov.) mis: 
It *8 wurden ſie bei Kaiſerslautern von 
H Loge lang (26.— 28. Nov.) mit immer erneuten 
griffen“); fie behaupteten ihre Stelung; aber 
2 Mal abzulaffen genöthigt, zog fih nur zurüd, um 
m Rampf zu bieten; die Preußen irrten, wenn fie 
ig für beendet anfahen. Hoche, unzufrieden über 
er in feinem Benehmen gegen ihn allerdings nicht 
af fie ) war, wollte im Verdruß dem Oberbefehl entz 
e aber von ©. Zuft die Beftelung ald Ober: 
A kon Armeen; in den Gefechten vom 22.— 26. 
führte er feine S. Juſt gegebene Verheißung eines 
Die weißenburger Linien wurden den Feinden 
m Geißberg erftürmt und Landau entfest '"). 
m perfönlich Antheil am Kampfe'). Die Öft: 
Preuße m trennten ſich barauf von einander; jene 
Bag Philippsburg und Mannheim über 
‚ die Preußen bezogen ein Lager von Oppen: 
yen; Speier und Worms wurden von den Sran- 
ni erntete fchlechten Lohn für das, was er 
ne ungemeine und emergifche Heftigkeit und der 
d, mit dem er S. Juſt die Mittheilung feines 
| Ent be von Landau verweigert hatte, machte bie: 
em Feinde, und auf beffen Veranftaltung wurde er 
— der italieniſchen Armee nach Nizza 


% . Kriege 1,232. Manfo, Geſch. d. preuß, Staats 


„. EEE 


Bee 1, 47. 


— * No, 103, Rousselin 2, 56. über Pichegru 
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gefandt, aber bei feiner Ankunft dafelbft verhaftet"). 
Tode rettete ihn nachher nur, dag ©. Juſt und Conſorte 
nen Proceß nicht vor dem 9. Thermidor in Gang bra 
mozu Garnot mitwirkte“. 

Indeffen hatte der Terrorismus fih in neuen, au 
Ausland bezüglichen Verordnungen ausgefprochen. Der 
gegen die ausländifchen Gabinete wurde genährt durch bi 
mer zuverfichtlicher ausgefprochene und doch nie auf Bi 
gegründete Behauptung, daß dur Agenten des Aus 
des, durch die faction de l’etranger, Unruhen und Verſ 
rungen in Frankreich angezettelt würden; Pitt und Co 
wurden bei jeder Gelegenheit ald Lnbeilsftifter im J 
Frankreichs genannt. Daffelbe wurde den Emigranten zu 
gelegt '"*): daher Schärfung des politifhen Gegenfages 
England mit trauriger Rüdwirfung auf den heimifchen 2 
rismus zur Vermehrung der Anklagen und Hinrichtu 
Ein Verbot aller engliihen Waaren wurde am 9. Det 
Barere'd Betrieb erlaffen'"); an demfelben Tage wurd 
oben erwähnte Berhaftung aller in Frankreich befindfichen 
länder, Schotten und Hannoveraner verfügt. Gegen gefaı 
Emigranten wurde mit unerbittliher Strenge verfahre 
Am 17. Nov. (27. brum.) hielt Robespierre einer Fun 
ausgearbeiteten, bedeutfamen Bortrag über die polit 
Lage der Republif'*) und am 5. Dec. (15. frim.) 


143) Buchez et R. 31, 41. Rousselin 1, 173. 176. 2, 64. 

144) Garnot’8 mündliche Mittheilung an den Bf. 

145) Daß noch immer verfappte Royaliften auf Peffimiemus 
beiteten,, ober daß fie minbeftens nach der Reftauration ihr fruͤheres 
culottiſches und terroriftifches Zreiben als Peffimismus darzuftellen 
ten, davon erzählt Montgaill. 6, 182 ein merkwuͤrdiges Beifpisl. 

146) Duverg. 6, 267: Toutes marchandises fabriquees ou ı 
facturdes dans les pays soumis au gouvernement britannique. 

147) Vandamme, damals Brigabegeneral bei ber Norbarmer, 
22. Oct. 1793 an den W.⸗A. (Monit. No, 35): Je ne donne pa! 
commission militaire la peine de les jnger]; leurs proc&s sont 
sur-le-champ, mes pistolets et mon sabre font leur affaire. 
verführen freilich nicht alle Generale, aber vor den Conv.⸗Comm 
bei den Armeen war ein Emigrant nicht zu retten. 

148) Buchez et R. 30, 224, Bgl. folg. Abfchn. Not. IM. 
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gine Antwort auf die Manifefte der verbündeten Monarchen 
8 war die Ankündigung des Kriegs republifaniicher Prin- 
kn, eined gegen die „Tyrannen“ gerichteten Kriegs). 
ENG. billigte fie und gab damit die Vorzeichnung zu den 
eengungen für den nächften Feldzug. 


Drittes Gapitel. 


kemmd und Vandalismus. Literatur und Kunft. Sturz 
der Hebertiften und Dantoniften. 


Bis zum April 1794. 

Bihrend in den Departements durch Bürgerkrieg das 
kt in Stroͤnen floß und während die republifanifchen Heere 
' balition Siege abgewannen, culminirte die Revolution in 
mandem Richtung, in der Schändung des Kirchenthums, 
Religion, der Wiffenfchaft und Kunfl. Diefe Emergenz 
'Reolution hatte bis dahin fchon mehre Stadien durch— 
im. Die erfie Bewegung dazu ift in der Polemik der 
vn Philofophie” gegen Chriftentpum und in dem Mate: 

| einiger ihrer Sünger zu fuchen. Wir fcheiden aus 
' Rihe bahingehöriger Erfcheinungen die Ginführung des 
Wlntionären Kalenders aus, um von ihr im voraus 
® für fh zu berichten. Nach Sahren der Freiheit hatten 
‚frenzofen feit dem 3. 1789 gerechnet, feit dem 3.1792 aud) 
See Jaht der Gleichheit hinzugefügt, feit dem 22. Sept. 1792 
dm erſten Jahre der Republik gerechnet, nach dem Ab: 
de %. 1792 mit dem 1. San. 1793 das zweite Jahr 
FRepubiie gefchrieben '), feit dem 22. Sept. 1793 den erften 


49) Moniteur No, 77: La morale etait dans les livres des phi- 
‚5 nous ’avons mise dans le gouvernement des nations.... 
 desindes de ja rep. et celle des tyrans de la terre ont &t& pe- 
“dans |es balances eternelles; les tyrans ont été trouves plus l&- 
", Frangais, oublions nos querelles et marchons aux tyrans etc. 


di Verordnung f. b. Duvergier 5, 127. 
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Monat des neuen Jahrs und ben Tag bed Monats ohn 
men und nur der Zahl nach angegeben): am 5. Det. 
aber wurde auf Romme’3 Antrag eine neue Zeitrechnun; 
ordnet”), nach welcher dad Jahr auf den Grund ber 
rechnung ber herbſtlichen Tag: und Nachtgleiche, mit n 
bie Erklärung der Republif im 3. 1792 nahe zufamn 
troffen war, alfo mit dem 22. Sept. beginnen, und das 

Jahr der Republit erft vom 22. Sept. 1795 an ger 
werden ſollte. Das Jahr follte 12 Monate, jeden vı 
Tagen, und 5 Ergänzungstage (jours compldmentaires), ( 
eulottiden genannt, haben; die legteren zu Feſten der Ti 
des Genied, der Arbeit, der Meinung und der Belohn 
beftimmt fein und der im Schaltjahre dazu kommende I 
Revolutionstag gefeiert werden. Zum Andenken an bie 
Sahre der Revolution bis zur Republik folten vier SZabı 
fammen eine Sranciade heißen. Jeder Monat follte in 
Decadis, jeder Tag in zehn Theile, jeder von diefen ı 
in zehn Theile ꝛc. zerfallen; nach folchen Zagestheilen abı 
im dritten Jahre, nach gefchehener Umänderung der Uhreı 
rechnet werden‘). Die Monate erhielten ihre Namen naı 
darin gewöhnlich eintretenden Epoche der Naturproduction 
herrfchenden Eigenheit von Luft und Himmel; alfo drei £ 
monate: Wenbemiaire, Brumaire, Frimaire; drei Winterm 
Nivofe, Pluviofe, Ventofe; drei Fruͤhlingsmonate: Gert 
Floreal, Prairial, und drei Sommermonate: Meflidor, 
midor, Fructidor. Die Zage wurden in Bezug auf ihre 
ceffion in der Decade Primidi, Duodi, Zridi, Quartidi, $ 
tidi, Sertidi, Septidi, Detodi, Nonidi und Decabi, jedı 
fi) aber, ftatt nach Heiligennamen ıc., nach irgend etwa 
Naturproduction, auf ländliche Gewerbe ıc. Bezüglicer 
nannt, als: raisin, chätaigne, pomme de terre, cd 
reseda, äne, pressoire, boeuf, tonneau, fleau, tra 


2) 3. 8. Le 7 du 2 mois, l’an II de la R&publigue une 
divisible. &o ber Moniteur bis No, 38, wo Octodi, premiere d 
du Brumaire. 

3) Duverg. 6, 257, 

4) Der. 6, 371. 
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’). Zur Ergänzung der erften Verordnung folgte eine 
& am 24. Oct. und eine dritte am 24. Nov.°). Im ber 
1 wurde eine Inſtruction über die gegenfeitige Transpo— 
ver Data des alten und bed neuen Kalenders gegeben. — 
ten und der Bemerkungen über diefes Mufterftüd 
märer in Manchem ehrenwerther Erfindſamkeit, über 
sms in. Anwendung des Decimalfyfiemd und in 
Mequenz, die Uhren umändern zu wollen; eine Ent» 
} vom Chriſtenthum ward, fireng genommen, mit Dies 
mder nicht angekündigt; er follte nach dem Grundfage, 
hlihe dürfe die Weile des republifanifchen Staates 
Dingen, als rein politifches Drgan gelten; jedoch man 
im zafcheften Gange zur gänzlichen Entäußerung vom 
a und diefe auch durch den unchriftlichen Kalender 
Sp wol nicht außer der Berechnung. Daher läßt 
1, daß bier die durchgreifende Neuerung ohne An: 
gefeßt wurde, während die fchon im 3. 1790 
19 gebrachte Abſchaffung der bisherigen Ungleichförs 
ı Maß und Gewicht zwar hinfort betrieben ”), 
* Schluſſe gebracht wurde. Hier mangelte der 
Smpuld, welcher dort trieb, und darum leiſtete auch 
I der seit mit den materiellen Intereffen des 
Bet 5 bier einen Widerfiand, der ja bis in unfere 
ige wert hat. — In Verbindung hiermit mag der 
1 Bruns von Drtönamen, die nicht aus terrorifti- 
hlüffen, wie bei Lyon und Zoulon, oder aus 
er Unterwürfigkeit, wie bei dem Begehren Borbeaur 8, 
































* 


| Beilage 3, 
* 6, 311. 364, 

n 1. Aug. 1793 wurde im N.-G. eine Tabelle des neuen Sys 
aRaß und Gewicht vorgelegt (Monit, No. 216), wo das Läns 
if nach dem Biertel eines Meridians, nach metre, decimetre etc. 

mt wird, darauf 11. Sept. der mit Ausarbeitung des neuen Sys 

Mauftragten Sommiffion neue Unterftügung bewilligt (Monit. No, 

jcdoch bis zur Einführung vergingen noch einige Jahre. Münzen 
renze zu prägen, hatte man fchon 1791 angefangen; die endliche 
(zung des Münzfußes gehört auch in fpätere Zeit, worüber unten. 
Bud 6, Gap. 6 und Beilage 12. 
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das Departement Gironde Bec d'Ambez nennen zu bürfen 
vorgingen, gedacht werden. Dergleichen find Franciade 
Saint: Denys, Libreval flatt Saint: Amand, Montagn: 
Aisne ftatt S. Menehould, Port: Malo ftatt 8 Malo, € 
libre flatt Sarre:Louis, Port: Brieur flat S. Brie 
Died hat die Zeit verwifcht, und man kann der ger 
Kunde ded Einzelnen entrathen; mehr hat fih von ben 
Iutionaren Benennungen von Straßen, Pläben und Geb 
in Parid im Andenken und zum Theil im täglihen Bi 
erhalten; eine ins Einzelne gehende Überficht aller diefer 
änderungen dient nicht zu unferem Zwecke. 

Die neue Philofophie, dem Zwangskirchenthun 
den pofitiven Glaubendfagungen abhold, hatte eine anfet 
Zahl Sünger in der conflituirenden N.-V. gehabt und 
Gefinnung fih in dem Dringen auf Xoleranz, in ber ! 
tigung der Hierarchie, der Firchlichen Abgefondertheit 
Staate, in der Verweiſung der Kirchengüter an den Staat ı 
bethätigt: bie chriftliche Religion felbft war zwar nicht 
griffen worden, hatte aber auch Feine Stüße gemonner 
ging bei der fchon ftattgehabten Verflüchtigung und Aufl 
bes religiöfen Sinnes einer harten Prüfung entgegen °). 
den Mitgliedern ber gefeßgebenden N.-V. war ein großer 
durch die „Philofophie” von dem Chriſtenthum abgem 
Vergniaud, Gondorcet und andere Girondiften hatten bur 
profane und deiftifche Gefinnung”); doch mifchte fich zı 
Seindfeligkeit gegen die eidweigernden Priefter noch nic 
Streben, dem Chriſtenthum felbft den Garaus zu machen. 
Fortfchritt auf dem Wege ber Profanirung des Kirchlichen 
die Abfchaffung des kirchlichen Coftumd am 6. April 179 
zugleich ward Abtrünnigfeit vom Chriftenthyum in Paris 
fältig, ald durch Annahme heidnifcher u. dgl. Vorname 


8) Mirabeau fagte Eurz vor feinem Tode: Qu’on n’avait encon 
fait pour la revolution, ou qu’on ne ferait rien pour elle, tant 
n’aurait pas dechristianise la France. Deux amis 12, 5] 

9) Durand de Maillane 22. 

10) ©. oben Buch 3, Abfchn. 2, Not. 57. 

11) Anarharfis Gloots und Anaragoras Chaumette erdf 
den Reiben; nachher folgte Ariftides Couthon ꝛc. Gin parifer, 
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pe Störung chriftlicher Seite’) und durch frechen 
r Blätter ) zu Tage gelegt. Folgenreich waren 
* :B. kurz vor ihrer Auflöfung erlaſſenen Geſetze 
feit der Eheſcheidung und Einführung der Civilacte 
it, Gert und Todesfall “). Mit dem Beginn des 
» der Haß gegen das Kirchenthum fort; Ma: 
x Materialift, gefiel fich in Angriffen auf kirch⸗ 
nr: 15), GCambon war, aus financiellem Ges 
u Bee Begne: des Klerus; ald am 13. Oct. 1792 Las 
pmirte, in eroberten Landſcaften Alles zu nehmen, 
Mm Fürften und adligen Herren gehört habe, feste Cam— 
: „Und den Prieftern”, und gegen Ende des No: 
* achte er den Vorſchlag, jede religiöfe Secte ſolle aus 
1 ihre Priefter befolden "°); weiter ging Andre 
* am 14. Der. im N.-C. unumwunden erklaͤrte, 
- Die Renitenz der eibweigernden Priefter und 
A politifchen Haſſes gegen fie, die unerbittlich 
4 berfelben, wirkten auch zur Schärfung des 

n den Gult, deffen Diener jene waren, und die An: 
a Priefter: ünd Pfaffenthum wandten fich gegen das 
r felbft. Ungeftümer ald im N.:C. ging es 
are zu; Chaumette frevelte gern in ruch: 
F m Gott und Chriftentyum '”); von ihm und Hes 
Buß, daß die Weihnachtsmeſſe in Paris abgeftellt 
































ki Kind Mirabeau - Petion - Pique; Lebrun feine Tochter 
Jktoire- Jemmapes - Dumouriez - Republique, Montgaill. 5, 20. 
o. oben Bud) 3, Abſchn. 2, ©. 438, vom Frohnleichnamsfeſte 


8 eben Bd. 1, 280 u. a. 

Rom 20, Se. Duverg. 4, 557. 562. gl. oben Buch 3, 
h Rot. 43 vom Wegfall der Oroits casunlh unb Berminderung 
monien bei Begräbniffen — nad) Befchluß des Gemeinderathe. 

h — le clergé c’est conspirer contre la r&publique; was 
"a. im N.C. fagte, gehört zu den gelindeften feiner Auslaffuns 
' = galt für einen der antichrifttichen Zeloten, qui voudrait chas- 

00 les saints du paradis, Buchez et R. 21, 387. 
) Buchez et R. 20, 449. 
) Et nous aussi nous ferons des f£tes civiques; le peuple sera 
—* il ne doit pas y en avoir d'autre. Deux amis 10, 344. 
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wurde und bag der Gemeinderathb dem N.:E. den %ı 
machte, dad Feft der h. drei Könige Tag der Sansculo 
‚ nennen’). Der N.:E. fuchte noch im Gleife der Mä 
zu bleiben; ald am 11. an. AO Gemeinden Fortdauer | 
tholifchen Eultes begehrten, verorbnete er, ber Eatholiid 
fole nicht geftört werben '); Durand:Maillane richt 
6. Febr. ein vortreffliches Schreiben über Freiheit der Gı 
den Juftizminifter *), am 19. März wurden Unanftändi: 
an religiöfen Orten begangen, für ſtrafbar erklärt ?'); fel 
fhon durch den Aufftand der Vendee der Haß gegen 
fpenftige Priefter gefchärft worden war, beſchloß am 7. 
ber _N.:G., wer von feinen Mitgliedern Deportation alle 
fter vorfchlüge, follte auf acht Tage in die Abtei geſchick 
ben *). Dagegen erhielt, ungeachtet der Gegenrede Fauche 
die Ehe Fatholifcher Priefter, die thatfachlich ſchon hier u 
ftattgefunden hatte?*), am 12. Aug. geſetzliche Anerken 
Bilchöfe, die dagegen wären, follten deportirt werben’). 
defien hatten die Cordeliers ihren verruchten Gögendien! 
Marat's Herzen angeftellt; eine entfegliche Blasphemie I 
darauf am 25. Aug. der durch feine Lehrer vergiftete ‘ 
eined Kindes im N.:C. vor: als eine Deputation von 
in Begleitung ihrer Zöglinge begehrt hatte, der Unterricht 
Sache ded Zwanges und unbezahlt fein, richtete eins ba 
ber an den N.-C. die Petition, anftatt fie im Namen 
fogenannten Gottes beten zu lafjen, möge man fie ! 
richten in den Grundfägen der Gleichheit, der Menſchen 
und der Gonftitution ?°). Allgemeines Murten war bie An 


18) Buchez et R. 22, 360. Die Revolut. de Par. (15, # 
ben in. ihrem Zone: Be rassembler la nuit dans des galetas © 
pour chanter des hymnes, brüler de la cire et de l’encens @ 
neur d’un bätard et d’une &pouse adultere, est chose scandal 

19) Duverg. 5, 141. | 

20) Buchez et R. 24, 313, 

21) Duverg. 5, 259. 

22) Derf. 5, 400. 

23) Buchez et R. 24, 311. 

24) Monit. 3. 2. No, 37. Buchez et R. 22, 437. | 

25) Monit. 3. 2. No. 203. Duverg. 6, 97, 

26) Buchez et R. 28, 502. 
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b außer dem N.:E. war der atheiftifchen Partei bie 
e Reinung entgegen ”).. Doc Chaumette, Hebert 
im R.:©. befindlichen Geiftesverwandten fchritten auf 
weiter fort und das Unheil griff um fih. Die 
ur armee und einzelne religionsfeindliche Conventsde— 
€ ollot D’Herbois, Fouchẽ, Lequinio, hauptſaͤchlich aber 
‚ braten es auch in die Departements”). Am 
— i in Folge des am 10. Aug. gefaßten Befchluffes 
E bie Fönigl. Gräber zu ©. Denys zerftörtz auch dieſer 
—— blos antimonarchiſch ”°). 

yenber wurde der Monat des ruchloſeſten Wahn: 
— Deputation aus Nevers, wo Fouché gemaltet 
$ Bas Borfpie bazu, als fie Kirchengefäße überbrachte 
bihaffung des Tatholifchen Eultes bat”). Den Haupt: 



























hez et R. 30, 142. 
Fi A. Dumont ging die Sucht, Kirchenthum und Prieftertpum 
a, bis zur Tollheit. Er ſchrieb an den N.:E. Anfang Sept. 
Be — verhaftet habe und zu wiſſen wuͤnſche, was er 
ı de ces animaux la, bie er dem Öffentlichen Ges 
"habe, machen ſollte. Monit. 1793, No. 253; im 
€ : Habe dem Volke gefagt, bie Priefter feien des arlequins ou 
| vetus de noir, qui montraient des marionnettes, que tout 
| caient des escroqueries pour gagner de l’argent etc. 
— , 279. 1. San. 1794: Plus d’eglises à Montagne-sur-mer. 
saintes ont &t& brüles. A Boulogne, la celebre, trös- 
.nsib e et trös-sainte Vierge noire a été jetde dans ” bü- 
re ite em cendres sans miracle aux cris universels Vive la 
+ ee intrigans pres, et tous les prätres et tous 
—* erois avoir tout converti. Am 23: Jan.: Les confes- 
ere convertis en gu6rites, les &glises sont converties en 
peuple va acheter sa nourriture la oü depuis des sie- 
ler le poison, Buchez et R. 31, 146, 148. Monit. 
Aa 77.1794, 104. 112, 126. Wie weit nun Dumont in 
g gekommen fei, ift daraus zu entnehmen, daß in einer 
de Amiens, ‚einige Monate nad) feiner Ankunft im 
* bei dem Begraͤbniß einer Proteſtantin die Weiber ſich zus 
und ihrer Beerdigung fi) widerfesten, weil fie (ald Pros 
Be aristocrate fei! Moniteur v. 2. Dec. 1793. 
| Den Beriht davon f. im Göttinger Friedensalmanach 1803, 


N Buchez et R. 30, 178. 





> 
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act bereiteten Chaumette, Hebert, Momoro, Cloots und: 
don v. d. Dife bei dem parifer Bifchofe Gobel vor”). 
7. Nov. (17. brum.) war eben der Brief eined Pfarrer: 
gelefen worden, worin e& hieß: „Sch bin Priefter, ic 
Pfarrer, das heißt Charlatan“, ald die parijer Behörden, 5 
Chaumette, Lhullier, Momoro ıc., und die parifer Klerif 
ben N.-C. traten. Momoro kündigte an, ber Klerus 

ſich des Charafterd entäußern, den ihm der Aberglaube | 
drüdt habe, und den Eult der Freiheit, Gleichheit und S$ 
beit befennen. Darauf redete Gobel mit einer rothen 
auf dem Kopfe, indem er fein Kreu; und feinen Ring 
reichte, ed müffe jest feinen anderen Öffentlichen und natic 
Cult geben, als den der Freiheit und der „heiligen” € 
heit, weil das fouveräne Volk es fo wolle; daher verzid 
darauf, den Beruf eines Dienerd des Fatholifchen Eultes 
zuüben. Nah ihm gaben feine Wicare bdiefelbe Erfiä 
Chaumette machte darauf den Antrag, im neuen Kalende 
fem Zage einen Platz als Zag der Vernunft zu geben. 
Prafident des N.:C., Laloi, ſprach feinen Gluͤckwunſch 
„die Übung der focialen und moralifhen Zugenden feier: 
Gult des hoͤchſten Weſens, diefes wolle feinen Cult al: 
der Vernunft”, und umarmte den Erbifchof. Hiernächft « 
ten auch die im N.-C. anwefenden Deputirten priefter 
Standes ihre Losjagung vom Chriftentbum. Erſt jest 
Gregoire, Bifhof von Bloid, ein in den N.:E.; er ı 
niht vom Schwindel fortgeriffen, nicht durch Furdt 
Berechnung in feinem religiöfen Glauben zu erfchüttern 
Härte, daß er chriftlicher Bifchof bleiben wolle „Sch b 
fagte er zum Schluffe, „mich bemüht, in meiner Diöcefi 
tes zu thun, ich bleibe Bifchof, um bdafjelbe noch zu thur 
nehme Die Freiheit der Culte in Anfpruh.” Bald d 
wurde er in feiner Wohnung von einigen Berleugnem 
Chriſtenthums aufgefucht, die unter heftigen Drobunge 
Verleugnung von ihm zu erzwingen fuchten; aber er 
ftandhaft und erfchien binfort auch in kirchlichem Goftu 


31) ©. über das Folgende Moniteur 1793, 3. 2, No. 49, 
32) Mem. de Greg., Inırod. p. 83. 92. 
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en geftand am 10.Nov., er fei längft nicht mehr 
c t, babe aber noch 10,000 Livres Renten für ehemalige 
bie trete er der Nation ab. Nun folgte eine Reibe 
fer Berarbeitungen des „Vernunftcultes” für und 
ben Pöbel. Am 10. Nov. (20. brum.) wurde in ber 
Rott Dame ein Heft der Vernunft begangen ?). 
m bes Doms war ein Tempel der Philofophie erbaut, 
erg — ſollte; darin befand ſich eine fehöne 
Rep fentantin ber Freiheit. Unter Muſik zogen zwei 
zekleideter junger Mädchen, mit Eichenlaub befränzt 
a in den Händen, den Berg auf und nieder; 
it hervortrat, wurden Hymnen geſungen ꝛc. Nun 
I de nah dem N.:E., ber bei dem Fefte nicht 
fein können; bie Repräfentantin der Vernunft °*) 
ne geleitet und vorgeftellt, Chaumette’3 Rede 
Antrage, die Kirche Notre: Dame zum Gulte 
t einzuräumen. Auch dad wurde bewilligt. Die 
“ flieg herab von ihrem Throne, fchritt auf den 
Ru zu und empfing von diefem und feinen Se: 
ß. Der Zug kehrte nad) dem Tempel 
ft zurüd und auch der N.-C. begab fich dahin, die 
ar } die Vernunft mitzufingen. Am 13. Nov. wurden 
örden vom N.:C. autorifirt, die Refignationserklärung 
— *) und die Geiſtlichen aufgefordert, 
ifie zu entfagen; am 15. Nov, die Pfarren der 
| I, ‚ mei dem öffentlichen Gulte entfagt haben wir: 
Menſchheit und dem öffentlichen Unterrichte 
m Gemeinberathe flellte Hebert den Antrag, 
| me, ald dem Princip der Gleichheit zumider, 
m, Shaumete die Sculpturen von Notre: Dame zu 
- Mehrfache Meldungen von ftattgefundener Ver: 
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AA 
erolut. de Par. Vol, 17, 210 f. Bgl. das Jour- 
is 5. Buchez et R. 30, 197. 

er figuricte Frau Momoro als ſolche. Buchez et R, 32, 52, 
f) Duverg. 6, 349. 

Derf. 6, 351. 

N Buchez et R. 30, 266. gl. von Straßburg vor. Gap. Not. 118. 
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leugnung des Chriſtenthums, meiftens im frecher Läfterreb 
gingen an ben N.:G. und an den Gemeinderath; am 12. 
führte ein Kind dad Wort im Namen der Section ber 
villierö, die fich ald befreit vom Betruge der Priefter a 
bigte””); am 17. Nov. meldete eine Section dem Gem 
rathe, fie habe die boutique du mensonge, de l’hypocri 
de loisivet& gefchioffen und den Pfarrer eingefperrt ”). 

famen mit frohlodenden Berichten der firchenfeindlichen 
ventöcommiffare aus den Departements, eben daher meh 
Darbringungen von Kirchengeräth und Adreffen über Abic: 
bes Chriſtenthums ). Profanation war an der Tagesord 
Die fchamlofefte Tollheit folgte am 21. Nov. Die S 
de PlinitE z0g durch den Saal des N.-C.; Sapeure un! 
noniere, angethan mit Chorröden aus der Kirche ©. Ga 
des Preis, Weiber in weißen Kleidern, Kelche, Leuchte 
anderes Kirchengeräth auf Tragbahren ıc., dazu Ga ira 
Garmagnole und Marlborough s’en va-t-en guerre, ni 
Bitte eines Kindes um baldige Berfaffung eines repu 
nifchen Katechismus. Auch das fand Beifall unter Acclamı 
Nicht minder die Deputation der Section de la Mon 
welche die Spolien der Kirhe S. Roch heranfchleppte *). 
1% Millionen werthe Reliquiengehäufe der h. Genovefa 
fhon früher in die Münze geliefert worden”), Am 22, 
wurde allen Bifchöfen und Pfarrern, bie ihre Stellen aufı 
Penſion zugefichert *). — Alfo triumphirte der Damon dei 
ligiondverachtung nicht minder ald die Mordwuth. Bei 
Richtung des revolutionären Parorysmus fchien die bedin 
Macht dem Gemeinderathe und feiner in Paris ſtarken 


38) Moniteur No. 55. Ein Schreiben ber Gemeinde Orger! 
Evreur, ſprach im Patois von dem animal noir, appel& caray. Mon 

39) Buchez et R. a. DO. An demſelben Tage überreichte 
dem N.G. fein Buch: Certitude des preuves du mahometanisme 
sin er die Nullität aller Religionen dargethan haben wollte. Monit. N 

40) Moniteur No. 54. Ein merkwürbiges Eirchenfeindliches | 
ben der Volksgeſellſchaft von Blois f. b. Duvergier 6, 381. 

41) Buchez et R. 30, 270, 

42) Dief. 30, 199, 

43) Duvergier 6, 342. 


| 
| 


Acheismus und Vandalismus. 257 











| Schon hatte Robeöpierre fich gegen den Unfug 
‚dd der Gemeinderat am 23. Nov. (3. $rimaire) noch 
Fernaltſchritt that. Chaumette gab das Wort dazu durch 
Bhafte Anfhuldigung gegen die Priefter und den Antrag, 
jerath möge erklären, es ſei ihm befannt, daß das 
m Paris reif für die Vernunft fei: auf diefes Requi— 
ium erließ der Gemeinderath die Verordnung, alle Kirs 
fötießen und die Geiſtlichen unter Aufſicht zu ftellen “). 
ar das Verfahren in mehr als einem Departement *), 
8 Unmwelen feinen Gegenfas fand, wird unten in ber 
Die der Darteiung erzählt werden. 
enbalismus gegen Kunft.und Wijlenichaft war sur 
de — . und auch darin der Gemeinde: 
d der Döbel von Parid voran. Zwar gab auch die 
MEN.:B. am 11. Aug. 1792 Autorijation zur Nieders 
1 fönigl. Bildfäulen, doch mehr um die Wuth des 
anter Aufficht zu bringen, ald aus Zerftörungsluft *). 
“ Aug. beſchloß diefelbe, alle metallenen Denkmale des 
mus und der Beudalität zu. Waffen zu benutzen; dies 
d durch eine am 18. Aug. eingelegte „Commiſſion 
maltung ber Kunſtdenkmale“ beſchränkt “). Auch der 
jagte ſich, abgerechnet den Beſchluß über die koͤnigl. 
Eu ©. Denys, mehr bedacht zu erhalten als zu ver: 
Er verbot am 13. April die Zerftörung von Kunft: 
















N Bacher et R. 30, 283. 


Du gefäiweigen beffen, was Dumont, Fouché ıc. übten, mag 
' Germular Albitte’s für das Dep. de l’Ain und von allen Pries 
len zu unterzeichnen, zum Belege dienen (Pap. ined. I, 339): 
‚ eonvaincu des erreurs par moi longtemps professees, declare 
æ de la municipalit& de.... y renoncer à jamais; declare 
tenoncer, abdiquer et reconnattre comme faussete, illu- 
* imposture tous pr&tendus caractere et fonctions de prätrise... 
en cons&quence devant les magistrats du peuple, duquel je 
la toute-puissance et la souverainet€, de ne jamais me 
des abus du metier sacerdotal, auquel je renonce etc. 


#6. oben Buch 3, Gap. 3, Not. 174. 


N) Duvergier 4, 350. 
!imuth, Gefch. Franke. im Mevol.Beitalter. U. 17 
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werfen **), decretirte bie Errichtung eined National: Mufeur 
und um biefelbe Zeit Penfionen für junge Künftler und 
feßung von Kunftpreifen “). Jedoch dies hemmte die 
rungsmwuth bei Allem, was Fönigliche oder feudale Merk; 
hatte, felbft Büchern und Funftlofem Geräth, nur wenig. 
Gemeinderath ging über alle Schranken hinaus; nachden 
nuel's BVorfhlag, die Thore von ©. Denyd und ©. U 
nieberzureißen, hintertrieben worden war°'), ging Chau 
mit dem Entwurfe um, die Mafchinen der Wafferleitun: 
Marly zu zerflören °°); in den Niederlagen der Gobelins 
den die fchönften Zapeten verbrannt, weil fie die fönigl. ( 
hatten), Bücher wurden vernichtet, wenn fie prachti 
Einband mit Feudalwappen hatten’), ja am 12. Dct. 
gebot der Gemeinderath, alle Ofenplatten, worauf fich fi 
Wahrzeichen befanden, umzukehren **). Für die Departa 
gab ber N.⸗C. mittelbar zu neuem Vandalismus Autori 
durch den Beſchluß (1. Febr. 1794), daß alle feſten Sch 
im Innern Frankreichs zerftört werden follten *). Durd 
diefe Raferei aber zeigt fich in der freundlichften Geſtal 
Bild Gregoire’3, der raſtlos bemüht war, die Schäße der: 
und ee zu erhalten ”). 

Für H umanitätsintereffen zu forgen, lag nicht 


48) Durerg. 5, 308. 

49) Decret vom 27. Zul, Moniteur an I, 1793, No. 211. 

50) Verordnung vom 1. Zul. Duverg. 6, 2. 126. über. 
preife derf. 6, 91. | 

51) Oben Bud) 3, Gap. d, Not. 42. 

52) Deux amis 10, 352. Auch kam bei dem Gemeinderath in | 
ob nicht die Bibliothek in der Straße Richelieu zu verbrennen fei? | 
gaill. 7, 55. 

53) Deux amis 12, 24. 

54) Gregoire’d Bericht vom 31. Aug. (14. Fruct.) 179. R 
3.3, No. 9, worin ein großer Reichtum des intereffanteften 2 
zur Gefhichte de8 Vandalismus. ©. Beilage 4. 

50) Montgaill. 6, 116. 

96) Monit. 2, 135. 

57) Mem. de Greg. Introd, 73. Sein Wahlfpruh war 
peuple ignorant ne sera jamais un peuple libre, ou il ne le ser 
ongtemps. 
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fincip des Terrorismus; jedoch gab die „Tugend“ deſſel⸗ 
eine andere Norm dazu, als das civilifirte Europa bis 
hatte; Reproduction altipartanifcher oder altrös 
EBeife, ober doch eine öffentliche Erziehung, wo bie 
Made in patriotifche Tugend gefeßt werden follte, wurde 
aufgabe angejehen. Hier blieb es bei Reden und 
agen; es gab Feine andere Erziehung, Feinen. anderen 
k; alö den die Fümmerlichen Truͤmmer alter Inſtitute 
tlehre darbot; das Willen und Lernen ward über 
ren nach Gefinnung vernachläfiigt. So war es in 
iffenfchaft mit Allem, was nicht auf das 
\2 e unmittelbare Anwendung hatte. In dies 
ud von den Pflegern der Naturwiſſenſchaften das Treffs 
Heiitet; Chaptal, Fourcroy, Lavoiſier, Guyton: Mor; 
“ je, Bertholet, Daubenton, Thouin, der verdienfts 
x des Sardin des Plantes, u. U. waren rafllos 
Ab ihre Productionen bewunderungswürdig; Meudon’s 
hatten damals nirgend ihres gleichen; die Kriegsges 
dat die Beweije davon gegeben” Doch die Wiffen: 
halte um ihrer felbft willen Feine Ehre und Pflege und 
fine Speeulation lag darnieder. Say, der treffliche 
onom, früher Mirabeau’s und Glavitre’3 nusbarer 
iter, jeßt mit Ginguene, Duval xc. verbunden, be: 
| 3.2 eine Zeitfchrift, Decade philosophique, zur 
Kung willenfchaftlichen Sinnes; fie hatte Fortgang. 

De wiffenfchaftlihen Inftitute, Bibliotheken und 
Höanitalten ber königlichen Zeit gingen theild zu Grunde, 
m Untergange entgegen. Auch hier kaͤmpften Die ges 
be N.:B. und der N.:C. zwifchen Wollen und Nicht: 
* und Nichtkoͤnnen. Jene wollte die reichen 
der aufgehobenen Kloͤſter retten und befahl 
San. 1792 Aufzeichnung derfelben °); fie wollte die 
8 erhalten und verordnete Unterflügung derer, Die 
ſeffung des Zehnten verloren hätten ®); jedoch 


4, 48, 
i * Am 10. Sept. erinnerte ſich die N⸗V. der Taub⸗ 
J— m und beſchloß, bie für 54 Zoͤglinge dieſer Art 
ie fortzuzablen. Derf. 4, 514. 
17* 
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die Ausführung war mangelhaft. Der N.:C. verorbnete 
8. März den Verkauf des Beſitzthums fammtlicher Unter 
anftalten, nachdem die Profefforen auf Gehalte angewoiefen 
ten 6°), er erließ am 10. Juni eine Verordnung über Dr, 
fation des Zardin des Planted und bes dort befindlichen n 
hiftorifchen Mufeums °'), fchaffte am 8. Aug. alle Afabe 
ab, um neue mit befjerer Organifation zu gründen *), bei 
am 27. Jan. und 12 April 1794 die Bibliothefen aufgeho 
Kiöfter und Stifter und der, Emigranten zufammenzuftellen ı 
Alles dies blieb Stuͤckwerk. Ebenſo blieb es faft ohne 
nahme fürs erfte bei dem Worte und ohne Erfüllung mit 
was über öffentlihen Unterricht und über Volksa 
rung feit dem Berichte Condorcet's vom 20. April 1792, 
an den oben erwähnten Bericht Talleyrand’3 vom 10. Sept. | 
erinnert, berathen und befchloffen wurde, fo ber Errichtung 
Primärfchulen‘*), der Eröffnung eines Concurſes zur 
fafjung von Elementarbüchern °), den Entwürfen einer < 
meinen Nationalerziehung, welche Daunou, Danton, Rı 
pierre ꝛc. am 13. Ag. 1793 vorbrachten °°), der Anftel 
öffentlicher Lehrer”), dem Beſchluſſe über Freiheit des ö| 


60) Duverg. 5, 194. 196. 234. 6, 180. 

61) Derf. 5, 417. Gine feltfame Notiz über Condorcet cı 
ba® Mö&moire sur la vie et les ouvrages de J. H. Bernardin ı 
Pierre p. L. Aim&-Martin, Par. 1826, &. 353: A cette &pogue (! 
on parlait de detruire la menagerie de Versailles; M. de 8. F 
demanda qu’elle füt transportee à Paris etc. Condorcet repon 
ces projets d’utilit6 publique par la destruction de la m&nager 
Versailles, tous les animaux rares furent tués; cet &tablissemen! 
aussi ses Septembriseurs, 

62) Dies war minbeftens Gregoire's Abfiht. Mem. de Greg. 
trod. 70. Lakanal aber verfidherte mich, Gregoire, bamals von & 
pierre als Gemäfigter übelangefehen, habe zu ihm gefagt, man | 
dies als Paratonnere gegen Verdaͤchtigung vorfchieben. 

63) Duverg. 7, 23. 167. 5 

64) Derf. 1792, 22, Dec. 5, 44; 1793, 30. Mai 5, 382; 21. 
6, 299; 30. Oct. 6, 327; 1794, 22. Febr. 7, 95. Gonborcet’s B 
f. b. Buchez et R. 22, 1% f. 

65) Duverg. 1793, 13. Zun. 5, 422. 1794, 28. Yan. 7, B. 

66) Monit. 1793, 279. Buchez et R. 24, 53. 

67) Duverg. 6, 253. 
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Interrichts (6. San. 1794) *). Endlich blieb auch un: 
übt, was Bartre am 27. Jan. bewirkte, daß überall 
reich, wo das Franzöfifche nicht verftanden würde, Lehrer 
3 ange werben follten, objchon feine Motivirung 
> davon heigenommen war, daß ber Fanatismus 
mus in ber bretonijchen, bastifchen und deutſchen 
ih ——— fanden *); wo auch zur Verwirklichung 
eichlufje Anftalten getroffen wurden, blieb Alles kim: 
f geifige Leiſtungen ließ fich kein Gefeß des Mari: 
mben; bie terroriftifche Einfchüchterung war nicht 
f zu gewinnen; die nationale Begeifterung 
x feine Aushülfe, vielmehr rief fie aus den Schul: 
m Baffen. Franfreih war fo gut als ohne allen 
acht und die Jugend wuchs im Zuflande der Ver— 
3 auf. Die. Machthaber fahen ald das wefentlichite 
- Bildungsmittel und welches ‚ihnen am mei- 
, bie öffentlichen Blätter an; für bie Menge 
g lefen konnte, follten die Verhandlungen in ben 
ir — 5— und die Schauſpiele Erſatz 
zZ — Reden von der Nothwendigkeit der 
3 hatten im Munde Robespierre's und Conſorten 
1 Sinn, ald die Reben derſelben für Freiheit der 
— Wort und Schrift: die Menge ſollte dem 
Fanatismus zugebildet werden, jegliche andere 
—* ſein. Die Rotte der Hebertiſten aber 
auf gaͤnzliche Verwilderung hin. 
m num geiſtige Leiſtungen Unterftügung von Seiten 
fHaber nur zu einfeitigen Zwecken fanden, wenn fie in 
7 leicht Gefahr brachten, wenn die beften Kräfte 
n police Parteifämpfen ſich aufzehrten, theils 
3 bes Baterlanded mit den Waffen in Anſpruch 
urden, wenn ein unerhörter Drud den Geift der 
ion md Gelehrfamkeit verftummen machte, oder der 
bei ? Banbaliömus dad Gemüth mit troſtloſer Re 


er 






















Br 
) Duverg. 6, 428. Buchez et R. 31, 257. 
2, 1794, No. 129. Br Rede ift ein fehr merk⸗ 


Bude, f. dieſelbe Beilage 5 
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fignation erfüllte, wenn bei dem brutalen Jauchzen ber S 
eulotten die nationale Kebensfreudigfeit der geiftig gebif 
Bevölkerung fich beengt fühlte und das Herz blutete: iſt e 
zu verwundern, daß die Literatur Frankreichs in jenen, 
ten, während ungeheurer Thätigkeit der Preffen für Four 
Pamphlet3, Placards und für officiele Befanntmahungen I 
dürftig war! Der Gontrat focial Rouffeau’$ war Das 
malbuch für Mobespierre und feinen nächften und legten 
bang; wie Amru außer dem Koran fein Buch dulden w 
fo fanden jene Alles in Rouffeau’s Buche. Rouſſeau's Ni 
ſtaat, dem die von Wilfenfchaft und Kunft ausgehende © 
fation fern bleiben follte, war immitten der unermeßlichen 
zuption des modernen Volksthums, auf welhem das Geh 
terroriftifcher Tugend errichtet werden follte, ein Unding; 
gegen fchlug die Barbarei ihr Gefebbudy auf. Die noch 
gen Repräfentanten der nicht politifchen Literatur des Fönigli 
Sranfreih8 und manche, die den erſten Aufihwung ber 
volution getheilt hatten, waren eingefchlichtert, mehre verſtu 
ten; man verftand fich nicht mehr, oder man fürchtete, mi 
flanden und geopfert zu werden. Delille war fcheu, Prot 
feined poetifchen Talents in den Sturm der Zeit zu we 
einer Aufforderung Robespierre’5 genügte er nur unvollfomn 
Lebrum’s Zubelgedichte hatten Seufzer des Dichters zu N 
folgern. Wie Viele aber, die mit Enthufiasmus die Revolu 
begrüßt und felbft eine Rolle darin gefpielt hatten, wourden 
Opfer! Zu gefchweigen Briffot’5, Condorcet's und Anderer, 
im Parteitampfe umtergingen, gehören hierher der liebenst 
dige Florian, auf Robespierre'd Befehl eingeferfert und d 
den 9. Thermidor zwar von ber Guillotine, aber nicht von 
ode, welchen die Nachwehen des Kerkerd brachten, gert 
Chamfort, einer der geiftreichften Köpfe Franfreihs, der 

Abſcheu vor dem Kerfer Hand an fich legte, Laya, wi 
feines ami des lois geächtet und flüchtig, Andre Chenier, 

riger Obdendichter, Opfer der Guillotine. Die politifche P 
ließ für wenig Anderes Raum übrig. Memoiren, ! 
Theil im Auslande, zum Theil im Gefängnifje oder im 3 
ſtecke gefchrieben, kamen meiftens erft nad) der Zeit dei s 
rorismus zum Drude. An Gefhichtfcehreibung ward 
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acht; nur die Gegenwart oder nächite Vergangenheit 
fire; Zeitungsberichte mußten den Mangel gutmachen, 
aan fich zu halten, entfprach dem Geifte der Zeit. Auch 
heue Philofophie”, der die Achte Speculation fchon 
et Revolution gewichen war, fchloß ihren Mund, außer 
"Unariffe auf Kirchen: und Priefterthum galt, und bier 
A nicht zum Bücherfchreiben. Auch die Romanenli— 
ir fiodte. Nach ihrem innern Gehalte erfuhr fie Feine 
Be Abwandlung: Frivolität und Obſcoͤnitaͤt war dem, 
bien, nicht fremd; doch die fcheußlichften Auswürfe 
mpefteter Sinnesart, Juſtine und Juliette, gehören nicht 
Erzeugniffen revolutionärer Licenz; ihr Verfaſſer, der 
> von Sade, war, gleichwie der Verfaſſer der Liaisons 
tunen, de Laclos, aus Der Sittenfchule der hohen Gefell- 
= königlichen Zeit. Überhaupt was die Unzüchtigfeit ber 
chen Literatur betrifft, diefe hat, den pöbelhaften Cynis— 
BE Dire Duchesne, Rougyffs ıc. ausgenommen, in ber 
tionszei feine Fortichritte gemacht. Die lyriſche Poefie 
jem republifaniihen Patriotismus und Fanatismus; ers 
An der Marfeillaife, in M. J. Chenier’d Chant du depart 
inigen diejen nahe kommenden Ausftrömungen, war jie 
ter von ungeregelter Furie, oder, wenn heiter, von 
æ Srivolitaͤt; Die Anmuth der Leichtfertigkeit, welche ſich 
15 dem Gefühle der Sicherheit geordneter Zuftände er: 
jangelte ihr. Die dramatifche Poefie, mit mehr 
ur Eifer gepflegt, als jegliches andere nicht politifche 
hönen Literatur, mußte ebenfalls fich bequemen, ſich 

räg der Zeit zu unterwerfen und, während in Robert, 
es brigands, einer Überfegung von Schiller's Raͤubern, 
racchus, Brutus, Wilhelm Tell, Ducis' Othello, Le— 
und Nero u. dgl. Stuͤcke von poſitivem Re: 
Bcharakter gegeben wurden ”°), mußte dad Drama, auch 
nicht politiſch war, ſich vor Abweichung von dem herr: 
# Zone wahren. Stüde von gemäßigtem Charakter 
nu zu leicht in Anfechtung, als ſeien fie ariftofratifch ; 


Tr: 


)) Vilate, Caus. secret. 1, 11. Vgl. oben Buch 5, Gap. 1, Not. 93 
Deut amis 12, 37. 
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fo die Pamela, der Ami des lois, Chenier’3 Timoleon. - € 
ja die Schaufpteler des Theatre frangaid, zur Aufführung 
klaſſiſcher Stüde gewöhnt, als angebliche Ariftofraten im 
fer und wurden fpäter felbft Gaius Grachus, Voltaire's 
bomet und Brutus wegen einzelner Berfe verboten’). Bi 
tische Gefänge, Bekanntmachungen ıc. waren die eroterifch 
gabe zum Theater. Auch die dramatifche Action fcheint 
dem revolutionären Ungeftüm etwad angenommen zu bi 
Talma, ihr größter Nepräfentant in der Zeit des Director 
und der napoleonijchen Zeit, huldigte vorher einem ercentri 
Pathos, dem die rechte und Elaffiiche Weihe der Kunft 
mangelte. Übrigens war im niedern Luftfpiele und im ®i 
ville die Bühne fich gleich geblieben und hier troß der Schi 
der Zeit die Laune unverwuͤſtlich. Es entftand eine W 
von Schaubühnen und wurde eine Menge ephemerer € 
geichrieben. Gollin dD’Harleville, Arnault, Andrieur, D’Anı 
find die Verfaffer von Stüden, die ſich über die Maffı 
hoben. Bemerkenswerth ift die Menge ländliher Stüde, 
Damald gegeben wurden — Le devin du village, Ros 
Colas, Annette et Lubin u. dgl.: es war, als fei ber | 
für Unſchuld und Einfalt in Paris vorherrfchend gewefen. 

wollte denn nicht das mit Angft und Grauen erfüllte Geı 
feine Erholung? War es nicht ein Gewinn, in dem Th 
einige Stunden lang die Gräuel des wirklichen Lebens zu 


geſſen? Dergleichen ift fein Widerfpruch in der menſchl 


71) In den Papiers inedits 1, 285 befindet fich eine Denunc 
gegen das Theater Montanfier, daß die bort gefpielten Stüde nid 
triotifch feien, daß man feine patriotifchen Lieder habe fingen Laffen, 
ih daß man in vislen Stüden des grands seigneurs en grand co) 
de feodalit& figuriren lafe. — Cajus Grachus wurde nit mehr 
ben, weil barin vorfam: Des lois et plus de sang; ein anderes | 
nicht wegen bed Verfes: Bervir un malheureux, c’est servir la pi 
Voltaire's Mahomet nicht wegen der Verſe: 

Exterminez, grands dieux, de la terre ol nous sommes 
Quiconque avec plaisir repand le sang des hommes; 
Brutus nicht, wegen ber Verſe: 
Arröter un Romain sur de simples soupgona 
C'est agir en tyrans, nous qui les punissons. 
Gregoire im Monit. 3, 87. &, 830. 
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‚noch weniger im franzöfifchen Nationalcharafter. So 
Gervanted feinen Don Quirote, nicht geftört durch die 
fs der Inquifition Philipps VI. Die fhöne Rede: 
endlich hatte bis zum Sturze ber Gironde der Jonrnals 
x unvergleichliche Kleinode zugebracht; aber nachdem ber 
Ihon die Vehemenz und das Toben-auf der Rebnerbühne 
d und herrfchend gemacht hatte, war die Rebe jest durch 
at, politiichen Parteigeift, Argwohn, Anfhwärzung und 
da um ihre Würde gefommen. Wie auf der Nebner: 
des N-⸗C., fo überhaupt in der öffentlichen Rede. Der 
ulottenjargon jener Zeit mit fchwülftigem Pathos von 
t, Buͤrgerthum, Bolköfouveränetät, Brüderlichkeit ıc. ers 
kl; ganz Frankreich hallte davon wieder, überall waren 
mgen zu dergleichen fertig; die hochtrabenden Redeweiſen 
age fanden ihre Nachahmung bis in die fchmusigften 
nerhöhlen des Fleinften Dorfes. Wie die Nede, fo die 
hen Ausfchreiben und Inſchriften. Faft durchweg find 
atweder bombaftifch oder doch von unnatürlicher Affec: 
— Benn nun nach diefem Allem ſich ergibt, daß die 
am fleißigften bebaut gewefenen Literaturgebiete vernach 
dalagen und daß die regelrechte Structur der Sprache 
tevolutionaͤre Wörter und Redeweiſen aus den Fugen ges 
wurde, und daß die Sprache des gemeinen Lebend und 
et öffentlichen Verhandlungen durch Eindrang pöbelhafter 
usdrüde und Cynismen an Nettigfeit und Glätte ein: 
ſo wurde für die Sprache an fich mindeftens nichts 
ft; jene Störung des bisher für klaſſiſch Gehaltenen 
überreich gutgemacht durch das Auffommen und die Ans 
mg neuer energifcher Ausdruͤcke und Redeweiſen für die 
de des Geſchaͤftsſtyls und der Literatur. Die Aufhebung 
ademie frangaife und ihrer Normen war fein Unheil für 
* und Literatur, die erſten Wurzeln der romantiſchen 
find in jenem Chaos zu ſuchen. Auch bier ſtoßen wir 
ümürdige Beflrebungen Gregoire's; durch ihn warb der 
uf bewirkt, daß zu Inſchriften nur die franzoͤſiſche Sprache 
Öt und daß eine neue Sprachlehre und ein neues Wör: 
' der franzöfifchen Sprache verfaßt werden follten. As 
erdienft des N.-C. aber ift hier endlich) noch dad am 
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19. Juli 1793 erlaffene Gefeß gegen den Nachdrud 
führen ’”). 

Wenn nun die fihönen Redekuͤnſte und die drama 
Borftelungen dem Terrorismus zu Willen fein mußte 
manches Zalent, dadurch bedingt, fi) von dem Schöne 
kuͤnſtleriſch Wahren zu dem Zeitgemäßen wandte, fo gal 
in noch höherem Maße von den bildenden und zeid 
den Künften. Wenig ward nad) dem Schönen an fi 
fragt, die Kunft diente zur Darftellung revolutionärer 
und Eriheinungen, David's Meifterpinfel war dem Dämt 
Revolution verfallen; wir haben gefehen, wie er dieſen 
als Feftordner diente und was für Garricaturen und Ph 
men er barfiellte. Die bildende Kunft lieferte faft nun 
maffive Darftelungen aus Holz, Thon oder Gips; dai 
nerne Bild der Freiheit auf dem Revolutionsplage, der 
terne Obeslif auf dem Giegesplage, wo Ludwig’ XIV. 
geftanden, und ähnliche Werke waren ebenfo unfchön als ı 
und bei rafchem Verwittern der Tuͤnche gaben fie dem 
Ihaner bald nur die Blöße ihrer dürftigen Eriftenz zu erfe 
Das Schreden aber wirfte auch bier auf den Werfehr 
Kunſthaͤndler getrauten fih nicht, Erinnerungen an befferi 
z. B. die Portraits der Erconftituanten, feilzubieten; der 
liche Kupferftecher Alix vernichtete, um nicht in Verdach 
Anfechtung zu Fommen, alle feine Platten’). Am m 
geeignet, den ungeſtuͤmen Aufmwallungen de3 Nevolutionäg! 
zu folgen, hatte fich die Muſik gezeigt und es iſt nid 
‚ leugnen, daß die einzige Marfeillaife eine Epoche macht. 
zu großartigen Kunſtwerken war nicht Zeit; die Opern 
blieb, nicht anders wie das Ballet, wo beide Veſtris glä 
ziemlich in ihrem Gleiſe; revolutionäre Compofition richtet 
mehr auf Volksgeſaͤnge. | 

Nah dem bisher Gefagten und überhaupt nach be 
fammten Anfiht von dem MWefen der Revolution, dem 
das fie haben, und den Früchten, die fie bringen follte 
ftaltete fich feit der Herrfchaft ded Berges eine Partei 


72) Monit. 3. 2, No. 112, 258. Duvergier 6, 35. 
73) Mayer, Kragmente aus Paris 1, 21, 43. 
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6. und in den übrigen parifer Organen ber Revolution, 
h de8 Gemeinderaths oder der Hebertiften nebſt 
m) Gordelier3, 2) der Dantoniften oder faction 
und 3) ber Partei des Wohlfahrts aus— 
8 oder Robespierre’3, oder der Terroriften im fireng: 
me des Worts. Das charakterijtiiche Merkzeichen für 
biutvürftiger Terrorismus zufammengefellt mit 
Bandalismus und grobfinnlichem Materialismus; 
ſien hatten dem leßteren mit jenen gemein, fie wolls 
Gen und trugen kein Bedenken ſich mit öffentlihen | 
Weichern, aber fie trachteten nicht, wie jene thaten, 
raten zu Schlachten, um in deren Reichthuͤmern zu 
fe waren gegen die blutige Strenge bed Terrorismus 
Reigionsihändung; die dritte Partei rief „Tugend 
3— Blut zu vergießen war das Innerſte ihres 
x dem Materialismus kündigte fie Fehde an; ins: 
e dieſer micht aus der Revolution Mittel zum 
m: die blutbeflefte Hand follte nicht mit 
Mm Gute gefüllt fein. 
wnebertiften, deren Organ aber Chaumette mehr 
War, zählten unter ihren Anhängern Cloots, Ronfin, 
r d Grammont, Generaladjutant der Revolutions— 
 Momoro, beide Departementsbeamte, Vincent, 
im Kriegsminifterium, und den Kriegsminifter 
DR ). Die nach Gefinnung und Sitte ihnen 
a Mitglieder des N.-G., Carrier, Lebon, Fouche, 
—* ie, hielten fich von der Parteinehmung für fie 
derjuche zur Verſtaͤndigung und Vermittelung wa— 
Anzige, das von ihnen, namentlich Gollot, für die 
Men geihah. Überfchreitung des Maßes in Allem war 
Mage der Hebertiften; in Hebert's Pire Duchesne die 
Hotenireigerei, in Chaumette’5 Neben die verruch: 



























an =. gab das Geld zur unentgeltlihen Verbreitung bes 

an Pöhel und Soldaten; es wurden fo viele Eremplare 

x commodit&s de lauberge A... il y en avait au moins 

es sans Eire coupes, Gingen die Exemplare in Maffe 

begreift fih’s um fo Leichter, warum der Pere Duchesne 
geworden ift. 


* 
ah * 


Bf 
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angelaffen und auf das, was fich für ihr Gefchlecht ziem« 
gewieſen ®). 

Danton und feine Freunde Racroir, Camille De 
ins, Fabre d’Eglantine ıc. hatten aufgehört Blutvergieße 
Förderung der Revolution zu betreiben; fie waren nicht 
bie Herolde des Schredend, vielmehr ward Milde und ( 
von ihnen empfohlen’). Nicht aus Menfchlichkeit alleir 
in ihnen erwacht und in ihre Rechte eingetreten war, 
aus Bewußtfein der Schuld, durch welche fie den fir 
Zerroriften von Robespierre’s Anhange Blöße gaben. D 
und Lacroir hatten in Belgien geraubt, drei Frachtwagen 
geraubten Effecten für fie beladen, waren in Paris ang 
men”); es wurde ihnen felbft nachgefagt, fie hätten bor 
Fabrik falfcher Affignaten errichtet ); Fabre d'Eglantine 
ebenfalls des Unterfchleifs fchuldig ”). Camille Desm: 
war ein MWüflling, ber in der Revolution nur einem \ 
raffenleben nachging. Wenn fie Milde empfahlen, fo f 
das leicht auf dad Begehren der Straflojigkeit für fie 
und auf Nachficht gegen ihren Sybaritiömus gedeutet ww: 
Zu ihnen gehörten, der Gefinnung und auch zum Thei 
perfönlichen Verbindung nad, Legendre und Meflermann, | 
ton’s Freunde, Philippeaur, zurüdgerufen aus der Bender 
Ankläger Roffignol’d und der Generale feined Gelichte 
nad) ben vielen Sympathien zu urtheilen, die fih nach R 
pierre’5 Sturze für ihn ausfprachen, ein Mann von ei 
mender Perfönlichkeit, aucd) Merlin von Zhionville, de 
großes Vermögen zufammengebracht hatte und ein fchwe 


83) Buchez et R. 29, 123. 230. 30, 267. Vorausgeganget 
jener Ecene ein Streit zwifchen ben Weibern von der societe de 
publicaines r&volutionnaires und ben citoyennes de la Halle; jene 
ten dieſe zwingen, rothe Mügen zu tragen: darauf folgte der Be 
des N.:G. vom 29, Oct., es folle Jedem freiftehen, fich zu kleiden 
er wolle. 

84) Bon Danton’s damaligen Gefinnungen und Entwürfen gi 
genauefte und glaubwürdigfie Kunde Garat b. Buchez et R. 18, & 

85) Monit. 3. 3, 150, 

86) Buchez et R. 32, 392. 

87) Dief. 32, 230. 

83) Seine Schrift darüber erſchien im Sanuar 1794. 
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Leben führte *%), Bourdon v. d. Dife, den Robeöpierre 
m feiner gegen Roffignol geübten Strenge im Jacobinerclub 
üthigt hatte”), Lecointre von Verfailles, Charlier, Ben: 
be x; doch nur MWeftermann und Philippeaur galten als 
aflärten Parteigänger. Gleich ſchuldbewußt und früher 
Mshten alö fie waren Bazire, Chabot, Delaunay ıc.; aber 
dieſen wollten Danton und feine Freunde nichts gemein 























‚Bit den irengen Zerroriften hielten die Dantoniften 
fa die Religionsſchaͤndung und den Vandalismus zufanımen; 
Adanten ıc. hatte Hebert fchon mehrmals Anfchuldigungen 

2; gegen Dantoniften und SHebertifien nahmen Robes— 
fe und feine Genofjen ihre Stelung mit dem Feldgefchrei 
Hanisiger und gegen Schuldige unerbittlicher „Tugend'“; 
Äh nahmen fie die Zugend in Anſpruch, gegen die Schul: 
folte dad Schrecken gerichtet werben. Dem atheiftiichen 
alismus ſtellte Robespierre die Berufung auf ein hoͤch— 
Befen entgegen. Die Hebertiften wollten durch Aufloͤſung 
Ä rligiöfen und fittlichen Bande Alles in Rohheit und wuͤſte 
aa verkehren und darauf einen Thron des parifer Ge: _ 
ats erbauen; Robespierre und der noch fyflematifchere 
A wollten Reinigung der Republik von allem fchwel: 
m Egoismus, aber auch von Allem, was der Herrichaft 
Eugen “im Wege ſtand; fie waren die vollendetiten 
a in Befriedigung der Herrſchluſt; S. Juſt unterordnete 
‚tod, Robeöpierre, auf deffen Dictatur er mit hinarbeitete. 
— Weſen, deſſen Namen ſie im Munde fuͤhrten, war 
Redenbringendes und menſchenvertilgendes, weit ſchreck— 
Mi der Zudengott des alten Teſtaments; und wer vermag 
upten, daß dieſes ihr Reden von einem hoͤchſten Weſen 
25 Parteiloſung gegen die Hebertiſten geweſen ſei! Früher 
HRobeöpierre nicht von Gott, fondern von der Natur“). 


=) ©. eine Mittheilung barüber b. Levasseur 2, 14. 
ME. von den Debatten in jener Gigung Buchez et R. 29, 101. 


M) In feiner Declaration des droits de l’homme et du eitoyen, 
RA. Apr. 1793 den Sacobinern vorlegte, lautet Art. 37: Les rois, 
socrates, les tyrans quelqu’ils soient, sont des esclaves r&vol- 
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Wiederum läßt fich behaupten, daß die Hebertiften fo gu 
Robespierre's Partei ihr Syflem mit Tendenz der Oppe 
gegen die Widerfacher ausbildeten. Robespierre's Haup 
blieb der Sacobinerclub; in ihm aber fanden ſich auch di 
bertiften und Dantoniften zufammen.. Der Wohlfah 
ausfhug”) war noch ganz für Robespierre und erl 
durch dad Decret über die Weife der proviforifchen und 
lutionären Regierung am 4. Dec. feine Vollgewalt ). 

nachher (8. Dec.) hätte er neue Mitglieder befommen | 
aber die bisherigen wichen nicht, und.offen diefe Un 
lichkeit anzugreifen wagte Niemand. Der Sicherheit 
fhuß’) war mit ihm einverflanden und fand in um 
barem Geſchaͤftsverkehr mit ihm; zu manchen Werfügt 
wirkten beide zufammen. In den Sectionen hatten Rob 

und. feine Genoffen bedeutenden Anhang; fie erkannt 

Vortheil, welchen Volksgeſellſchaften für fie „zur Werbre 
guter Grundfäge” hatten; daher wurden am 15. Nov. 
W.:%. 100,000 Livres zu dieſem Zwecke verwandt *). 

tief aber die Partei des Gemeinderaths eben da wurzele, 
ging Robeöpierre nicht; er war, als es zu entfcheidenden 

gen kommen mußte, in Unruhe und Sorge.. Hebert “2 
mette haßte er als gefährliche Nebenbuhler; Danton war 
Gegenftand feiner Eiferfucht gemwefen, fpäterhin achtete e 
nicht mehr für Nebenbuhler, mohl aber für ein Hinbdernif 
Herrschaft der „Zugend und des Schredens” unbefchränt 
tend zu machen: doch war ed nicht Robespierre, be 


t&s contre le souverain de la terre, qui est le genre humsi 
contre le lögislateur de l’univers, qui est la nature, — 

92) Seit dem December: Robespierre, ©. Juſt, Cou 
Barere, Billaud:Barennes, Garnot, Gollot b’Ber 
C. A. Prieur, von ber Cote d’or, R. Rindet, Jean⸗Bon-⸗S 
dre. So blieb es bis zum 9. Thermibor. 

93) Sur le mode de gouvernement provisoire et r&volutior 
&. Duverg. 6, 391. Wal. oben Bud, 5, Gap. 1, Not. 100, 

94) In ihm waren die Mitglieder vom Nov. 1793 bis Zul. 
nicht fortwährend dieſelben; faft ftchend aber: Vadier, Boull 
Amar, David, Louis vom Niederrhein, Lebas, Jagot, Ei 
cofte, Panis, Ruͤhl, Moyfe»-Bayle,Dubarran,Savicomi 

95) Montgaill. 6, 163, 
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ng Danton’d betrieb; er gab hier feinem Anhange nach 
fer ging fchon im October 1793 mit einer Anklage Dan- 
m *). — Faft ſechs Monate vergingen, ehe Robespierre's 
wm Ziele gelangte; ed war nicht Parteikampf mit offener 
‚ wie biöher in der Gefchichte des N.:C. und der früheren 
ummlungen fich dargeboten haben, fondern mitdem Getriebe 
t Nachinationen, das in einem unverfehenen Überfalle 
lusgang hat. Daß Dantoniften und Hebertiften ein; 
eehdeten, Fam bem lauernden Robeöpierre zu flatten; 
m wie die Andern hielten ſich an ihn, um die Gegner 
m. Die Hebertiften hüllten ihren Haß gegen Robes- 
ı den Mantel der Gleißnerei, während fie den Dan: 
Zros boten. Danton griff nur die Hebertiften an; Col: 
erbois, Billaud: Barenned und ©. Juſt hielt er für 
ſerliche Würger; zu Robespierre hatte er immer Ver: 
und gedachte dieſen und Barere von jenen lodzumachen 
fin Spftem der Milde zu gewinnen”). Für Parteis 
t war er nicht mehr gemacht; er war zu träge, zu 
er ließ die Sache gehen und von ihm ift nur, wie er 
g, nicht wie er Fämpfte, zu berichten. Statt bed De: , 
mpfes haben wir es nur mit einfeitigen Reden und 
n der Partei des Wohlfahrtöausfchuffes zu thun, worin 
re Abfichten, meiftens verfchleiert, darlegt. Als Mani: 
' Art, feit der Vollendung des Sieges über die Giron- 
fichienen, laffen fi) anfehen: 1) ©. Juſt's Rebe von 
fauer der revolutionären Regierung, vom 10. Oct.; 2) 
ierre’5 Rede vom 17. Nov. über die politifche Lage der 
!; 3) Billaud : Barenned’ Erklärung der Weife der pro- 
em Regierung, vom 18. Nov.; 4) dad Decret vom 
(14. Frimaire) über Vollgewalt ded Wohlfahrtsaus⸗ 
; 5) das Gircular des Wohlfahrtsausfchuffes an die De: 
118%); 6) Robespierre's Anklagerede vom 25. Dec. ); 


Meillan 106. Ä 

Garat bei Buchez et R. 18, 452. 

Den Buch 5, Gap. 2, Not. 119. 

— sur les principes du gouv. révol. Oben Buch 5, Gap. 


muth, Gefch. Franke. im Revol.sZeitalter. I. 18 
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7) deſſen Vortrag über die fociale Moral vom 5. Febr. 
(17. Pluviofe 3. 2); 8) S. Juſt's Bericht über bie | 
der Republif, vom 26. Zebr. (8. Bentofe); 9) deffen $ 
vom 3. März (13. Ventoſe); 10) deögleihen vom 13. 
(23. Bentofe). Einige von ihnen waren fchon oben 
führen; mehre, namentlich die legtgenannten, find unten 
zu beleuchten. Die Streitmittel waren, wie früher, © 
tigung und Anfhuldigung, ohne Namen hingeworfen, 
Angriffe auf Einzelne, Beichwichtigung der Anderen, bi: 
diefe ficher getroffen werden konnten. Jedoch die Hebi 
fchonte Robespierre von vorn herein nicht; hier rechnete 
den Abfcheu der Gemäßigten gegen fi. Zu einem Au 
der Maſſe oder der bewaffneten Macht war feine der P 
geneigt; bier Fonnte vermöge der $luctuation der blinden | 
der Vortheil leicht an die Gegenpartei fommen: baber 
Act der Parteilämpfe von ftiler und nur hochpoliceilich 
eriminalgerichtlicher Art und gänzlich verfchieden von de 
wie die Gironde und wie Nobespierre bewältigt wurben; 
dad Vorbild zu der Revolution des 18. Fructidor. 

Die Reibungen zwifchen der Partei Robespie 
und Hebert’ö begannen fchon im Dctober'), Der 
ausſchuß wollte Hebert's Journal nicht mehr durch bi 
befördern laffen, weil eine Stelle darin lautete, „wenn t 
gierenden fo viel taugten ald die Regierten, fo würde bie 
beffer gehen”, und eine andere, „wenn bie Währmölfe, t 
regieren, flatt und wie Geier zu zerreißen, arbeitiam ı 
wie Ameifen, würden die Sachen nur befler gehen, — 
jeber raubt feined Zheild.” Darüber wurde bei den 9 
nern verhandelt; doch blieb Hebert ungefährbet. Bo 
Umtrieben der Partei des Gemeinderaths zeugt zuvoͤrde 
Verſuch, den Departementörath durch Zuziehung neuen 
nald aus den Sectionen gänzlic zum Organ für fich | 
ftalten; die Section Mucius Scävola brachte durch ihre 
‚ fiventen Bincent die Petition an den N.C.; aber ber 
mislang '). Nun wandten fie ſich zu Anklagen; Hebert 


100) Buchez et R. 29, 297. 
101) Dief. 30, 201. 
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decebinern gegen Zreron, die Generale Lapoype und 
Boy gegen ben Mebdacteur des Journals des Berges: 
wurde VBertheidiger der Angeichuldigten und 
faewiefen *). Bald darauf begehrte diefer Gericht 
» Schwefter Elifabethb und verlegte, unter Lobreden 
ierre, Zacroir einen Streich, ald er ihn den Plün: 
8_ nannte '®), Auch dies blieb zunächft ohne 
| — gab der Bericht, den Robespierre am 
). —— Namen des Wohlfahrtsausſchuſſes dem N.-C. 
e politiſche Lage der Republik erſtattete, den 
2 —— viel zu bedenken; es war eine ver: 
3 gegen beide, bie „Moderantiften und 
atrifchen falſchen Patrioten”'’). Die Rede 
Eindrud; die Schuldigen fuͤhlten ſich ge— 
n — fchlug bad Gewiffen bei einigen Plusmachern, 
eine: der beiden Parteien ald ihre Genoffen anerkannt 
mod in dem Angriffsprogramme bezeichnet zu fein 
— waren Beſchuldigungen laut geworden gegen 
t, Sazire, Delaunay von Angerd und Julien 

| „gegen hohe Summen einige Artikel in den Sta: 
n Gefellihaft verfälfcht zu haben’). Spus 
5 derſelben zeigten fich fchon vor Robespierre's 
St und Bazire proteftirten am 10, Nov. im N.:C, 
5 Antrag, daß jedes Mitglied des N.:C. den 
> Bermögens vor der Revolution und die Weife, 
es vermehrt habe, nachmweiien ſolle; Chabdt brachte 
bau dem Beichlufie, daß fein Mitglied des N.C. 
 jolle, ohne vorher gehört zu werden. Doch 
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et R. 30, 210. 

. 30, 217, 

 terribles aux möchants et secourables aux malheu- 
= & la fois le cruel moderantisme et l’exageration syste- 
; Patriotes. . « . Portez la lumiere dans l’antre de 
,„ oü Pod partage les depouilles du peuple en 
tre sa liberte; &touffez-les dans leurs repaires, et pu- 
odieux de tous les forfaits, celui de revdtir la 
des embl&mes sacr&s du patriotisme, 


w Deux amis 12, 80 f. 


en. 


18* 
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diefer wurde auf Antrag des Wohlfahrtsausſchuſſes ſcho 
12. Nov. zurüdgenommen und nun wurden Chabot und 
zire nach Robespierre's Rebe durch die Angft getrieben 
vor dem Sicherheitdausfchuffe zu ftellen und bier von 
„Shredlihen Berfhwörung” zur Verleumdung 
Theild des N.C. und Beſtechung des andern Anzeige zı 
chen. Sie glaubten durch dies ercentrifche, wahnhafte Bor 
frei auszugehen, aber man hielt fie feſt und verhaftete 
Delaunay; Julien entwich. Alfo waren Mitglieder bes 
verhaftet worden, ohne daß dieſer darum wußte. Am 18. 
(28. Brum.) kündigte Amar, von nun an ald Ankläger | 
fich, die Verhaftung und eine „horrible Machination” an. 
zwifchen hatten die KHebertiften durch dad Gelingen ber 
gionsfhänderei im N.C. an Stärke gewonnen; jedoch an 
felben Zage, wo die fchändliche Profanation kirchlicher Att 
im N.:C. ftattgefunden hatte (21. Nov.), brach Robes 
bei den Sacobinern 108 gegen Hebert, welcher eben von 
feumdung, von ber Gefährlichfeit des Fanatismus und 
ſterthums, und von feinem Vertrauen zu Robeöpierre’s Fı 
Schaft gefprochen und nochmals Gericht über Elifabeth b 
hatte!“°). Nicht mehr der Fanatismus, fagte er, fei geil 
es gebe Menfchen, die den Atheismus zu einer Art Re 
machen wollten; der N⸗C. verabfcheue das; der Atheis 
fei ariftofratifch; wenn Gott nicht eriflirte, m 
man ihn erfinden, man müfje den heiligen Inf 
und das allgemeine Gefühl der Völker nicht verlegen. 
auf flocht er die Fäden zu einer Anklage weit fchlimmere 
die von nun an auf lange Zeit normal für Jeden wurd 
er und fein Anhang verderben wollten, nämlich der ſchon 
vorgefommenen $rembenfaction, faction de Petra 
Niemand fei mehr zu fürchten, ald die unfittlihen Mer 
die von fremden Höfen Geld befämen, um der Revolutio 
Charakter der Immoralität zu geben. Es haftete an baı 
bertiften, follte aber für das Mal andere Häupter fi 
Robeöpierre Hagte an: Dubuiffon, Proly, Desfieur un! 
reira, und begehrte zugleich Reinigung ded Clubs und 


106) Buchez et R. 30, 214. 
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huie deſſelben). Die Hebertiften wurden dadurch nicht 
vielmehr folgte nun erft noch am 23. Nov. der 
onte Beichluß des Gemeinderaths, alle Kirchen zu 
m, zugleich aber, um benfelben und fich felbft populär zu 
m, ein Ausfchreiben: es fol nur Eine Art Brot gebaden 
—— de Vegalite, und es ſolle eine revolutionäre Steuer 
erhoben werben’). Nun aber trat Dan: 
£ fe auf. Er hatte eine Zeitlang mit feiner jungen 
a feiner Geburtöftadt Arcis:fur: Aube der Liebe und 
8 ; Freunde mochten ihn jest erinnert haben, daß 
art nöthig fei; er Fam am 26. Nov. in den N.C. 
ſche Deputation drang auf Gericht über Elifabeth. 
zegen beantragte das Aufhören antireligiöfer Mas: 
J Nationalfeſte, um dem hoͤchſten Weſen zu 
re, zur Beendung eines Zuſtandes der Spannung 
Bericht über die angebliche Fremdenfaction; zu: 
infahl er Milde (clemence) '’’). Die Hebertiften lenk— 
s Der Gemeinderaty nahm am 28. Nov. das „Requi— 
“ Hom 23. zurüd und erklärte Gultfreiheitz Hebert 
Wende bei den Sacobinern ſich 105 von dem Atheis- 
———* darauf in ſeinem Blatte in ſeiner Manier 
hriſtus Lobe""’). Cultfreiheit wurde am 6. Dec. 
— doch dauerte kirchen⸗ und priefterfeind: 
yätigkei einzelner atheiftifcher Deputirten in den 
ments, Dumont’3 in Amiens, Lebon’3 in Arras ıc., 
un ud Kirchen, Wegnahme ber Gloden und des Kir- 


ILiIIE 





















an 2, No, 68, 

e Vai deja dit cent fois, et je le dirai toujours, que l’on 

Jesus! que l’on suive à la lettre son &vangile, et 

vivront en paix,... Quand une troupe &garde et 

t la femme — il &crivit sur le sable ces 

e celui de vous qui est sans péché lui jette la premiere 

& Pierre coupa l’oreille de certain Philippotin, il or- 
erre de rengainer son &pee, en lui disant: Quiconque 

—* glaive, du glaive sera frappe. 

f) Buchez et R. 30, 324, Duvergier 6, 410, 
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chengeraͤths, bis ins folgende Jahr fort"), umd Jahre vi 
gen, ehe die Franzofen nach Außerlihem Culte wieder 
hriftliche Nation heißen konnten; wie viele Zeit bis zwei 
Belehrung? darüber find wenigftend nicht die Miſſionar 
3. 1817 ff. zu Rathe zu ziehen. 

Indeſſen hatte Robeöpierre feinen Antrag auf R 
gung des Jacobinerclubs wiederholt und durchgeſet 
ward am 29. Nov. begonnen und bis gegen Ende bed; 
fortgefegt. An Hebert, der dem Atheismus entfagte, ging 
Gewitter vorüber; ausgeftoßen wurden Duhem und C 
leßterer nach einer vernichtenden Rede Robespierre's; Da 
von Hebert angefchuldigt, wurde von NRobeöpierre verthe 
Camille Desmoulins für anrüchig erklärt, aber aus Gnad 
fhont. In Maffe aber wurden ausgeftoßen alle Adlige, 
fierd und Fremde. Der Priefter nahm fih Robespierre 
des unerleuchteten Volkes willen” an. Am 14. Dee. lid 
beöpierre den Beſchluß faffen, daß alle Erfagmänner des‘ 
vor ihrem Eintritte dafelbft ein vollſtaͤndiges politifches € 
bensbefenntniß bei den Jacobinern ablegen follten. Du 
Crancé brachte darauf am 28. Dec. in Vorfchlag, jedes 
glied des Sacobinerclubs ſolle gefragt werden: Was haft 
gethan, um gehangen zu werden, wenn bie Gegenrevol 
einträte? "?). Während bdiefer Zeit machinirten die Pat! 
Die Hebertiften fuchten den Einfluß des Wohlfahrtsausſch 
auf die Sectionen zu ſchwaͤchen; fie ſtellten unter allerlei: 
wänden die Einzelcorrefpondenz derfelben mit jenem als 
räthlich vor; aber fogleich erfolgte eine nachbrüdliche Pro 
tion des Wohlfahrtdausfchuffes; wie zum Triumphe wurde 
wie fchon oben erwähnt, am 4. Dec. die Vollgewalt deſſ 
eingefegt''*) und trog der Verſtimmtheit des N.:E. dauerte 
das bisherige Perfonal in demfelben fort. Die Taktik fi 
Gegner, Merlin’d von Thionville, Bourdon's v. d. D. u. 
richtete fih num gegen die Minifter und deren Bureaur. 


112) &. oben Not. W. Von Moneftier’d Verfahren ſ. Pop. 
3, 123. Ginen fanatifchen Brief gegen das Kirchenthum von Bohr 
Robespierre daf. 2, 182. 

113) Buchez et R. 30, 292. 334. 31, 46. 

114) Oben Not. 93. 
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zusſchuß Hatte diefe zu vertreten; indeffen den Ans 
tm zu flotten, daß das Bureau des Kriegsminiſters 
bette nicht rein von Hebertismus war. Als nad) mans 
verben über Willfür und Paßpladereien der Mis 
m Deputirte des N.:E. Fabre d’Eglantine auf Ber: 
i —*8* Ronſin's und Maillard's antrug, wurde 
Men, ja die ſaͤmmtlichen Miniſter mußten am 18. 
——— uͤber ihre Angeſtellten vor dem N.:E. 
Ben der gerügten Unbilde verfprechen ''°). 
sihuß ließ dies gefchehen und nun hatten 
* Sache ihrer verhafteten Genoſſen zu fuͤhren. 
ı mit Gegenklagen. Am 20. Dec. erſchien im 
is Deputation der Gorbeliers, fehmähte auf die „In— 
> begehrte Gericht über die 73 verhafteten Depu: 
den Satobinern aber, wo Gollot, von Lyon zurüd: 
# Subel empfangen wurde, dem die Cordeliers, ihm 

6 die Sacobiner verwandt, beiftimmten, klagte Hebert 
de gegen Camille Desmoulins, Bourdon, Philip: 
re ıc. und ergoß fih in Lobeserhebungen Vincent's 
nd. Am 23. Dec. begehrte eine Deputation der 

3 deren 2oslaffung vor dem N.-C. Sole Mittel 
© bei Hebert's Haft gewirkt; jest waren fie, we: 
? Die, welche davon Gebrauch machten, abgenust. 
ne Kocöbinern fanden die Verhafteten einen An: 
Neuer von der Sarthe, der Philippeaur befchul: 
in feinen Berichte Über die Vendee ihnen Falfches ange: 
—5 — Philippeaur aber brachte am 7. San. 1794 
«gegen KRonfin und Roffignol in dem N.C. vor 
don Shionville, Charlier, Lecointre von Berfailles, 
dk und Bellegarde unterflüßten das durch Beſchwerden 
zminiſter“). Aber nicht im N.C, fondern bei 
ı war der Glühofen, das Eifen zu fchmieden. 
der Reinigungsproceß eine für die Dantoniften ge: 
Richtung. Camille Desmoulins hatte am 5, 



















lb) Buchez et R. 30, 311. 367, 370. 373. 
16) Dief, 30, 392. 433 — 444, 
IM Def. 31, 153 f. 
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Der. die erfte Nummer feines „Vieux Gorbelier” herau 
ben; Robespierre wußte darum und hatte es gutgebeißer 
ſollte Desmoulind einige Stellen ändern, wad er aber 
that. Jedenfalls war ed für Robespierre eine Gelegenbe 
Öffentliche Meinung zu fondiren. Er ließ gefchehen, baf 
einige Nummern erfchienen, und Desmoulind war der 
nung, in Robeöpierre einen Patron zu haben. Desm 
wurde Ankläger des Syſtems der Verdaͤchtigung und Hi 
tungen und Herold der Milde und freien Mittheilung 
Wort und Schrift”). Die Sahe war ſchon am 21. 
bei den Sacobinern zur Sprache gefommen und Desmı 
von Hebertiften angeklagt worden; wieder aufgenommen ı 
fie am 5. Jan., Hebert Elagte, Desmoulins habe ihn inf 
Vieux Gordelier verunglimpft. Robespierre und Dantor 
ten die Sache beizulegen“; dennoch führte dies zu einer 


118) Bon dem Vieux cordelier (wieberherausgegeben 1834 von 
ton, einem Verwandten Desmouline’) erfchienen fieben Nummer: 
leste vom 15. Pluviofe (3. Febr). Durch alle Blätter zieht fi b 
bitterfte Anklage gegen Hebert und Gonforten, Bouchotte mritgenor 
und Desmoulins' Polemik gegen die Verbächtigung (Num. 3, meiſt 
fegung von Stellen des Zacitus 2c.), die Unterdrüdung ber dffent 
Meinung, den Atheismus, das Blutvergießen zc. ift zunaͤchſt gege— 
gerichtet. Robespierre's legte Reden werden als Autorität gegen fi 
geführt. Desmoulins befchuldigt die Hebertiften mit ihren rothen D 
und Pantalons, ihrer exageration en moustaches, ihren mesures u 
r&volutionnaires, Agenten Pitt's zu fein; er rüdt Hebert die Gau 
vor, die er vormals als Billeteinnehmer beim Theater geübt 
Ronſin feine Feigheit in ber Vendee und feine Blutgier zu Lyon, 
chotte feine Zahlungen an Hebert ꝛc. (beffen Rechtfertigung f. bei Bu 
et R. 31, 235 aus einem von Bouchotte mitgetheilten Manuferipte)- 
Tte Nummer fchließt: Seriez-vous maintenant jaloux de cette il 
des Francais? aimeriez-vous cette deesse altérée de sang, doi 
grand- prötre Hebert, Momoro et leurs pareils, osent demander 
le temple se construise comme celui du Mexique, des ossemen 
trois millions de citoyens, et disent sans cesse aux Jacobins, 
commune, aux Cordeliers, ce que disaient les pretres espagn‘ 
Montezume: Les Dieux ont soif. 

119) Vorher aber ging eine Scene: Robespierre d. Juͤng. 
während Hebert auf der Tribüne ſtand: Que nous importe qu’ H& 
ait vol& en donnant ses contremarques aux varietes! — Hebert | 
les yeux au ciel, frappe les pieds, et s’&crie: Veut-on m'assa# 
aujourd’hui? Buchez et R. 31, 151, 
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er zuleßt erichienenen Nummern bes Journals und 
| EBENE, dag einige berfelben verbrannt werden 
alins fagte, „verbrennen ift nicht antworten” *9. 
S Bisher nur heuchlerifcher Anwalt Desmoulind’, 
— fallen; ſein Angriff aber richtete ſich gegen 
——— den er haßte*. Er ſprach von einer 
1, 85 gebe Ultra> und Gitrarevolutionäre; eine 
ion verjuche ſich gegen N.-E., Patrioten und Kriegds 
Die Hebertiften, gegen Robeöpierre immer heuch» 
hend, verichmerzten den Dieb, der fie getroffen hatte; 
—* ſich, und nun richtete ſich Robespierre gegen 
| e ſich über feine Intriguen rechtfertigen'””). Fa— 
enrede genügte nicht; Robespierre’3 Anklage war hin: 
ihn zu flürzen. Auch Desmoulind war verloren, fo: 
es ſich von ihm zuruͤckzog. Er wurde am 10. 
134 von den Sacobinern ausgeftoßen; verhaftet aber 
Zabre“) und Desmoulind’ Schwiegervater am 12. 
jan., dagegen am 29. Ian. auf eine zweite Petition 
* 735 im N.C. und die Mahnung Danton's, Belei— 
vergefjen, die Freilaſſung Vincent's und Ronſin's 
m) Danton, Fabre's Freund, zeigte fich darin 
a5 er nichts zu deſſen Vertheidigung that. Der N.:C. 
m Wehen des Parteiwindes; nur gezwungen ging er 
Bameuı: heraus. Paſſiv aber hatte er fich bei der 
von Ludwig's Hinrichtung in fchauderhaftem Maße 
24 & Anpleitete eine Deputation von Jacobinern und 
garden nad) dem Revolutionsplage, wo eben eine Hin- 
| md, und folgte willig, als der gräßliche Maribon- 
t, den es nicht gegraut hatte, feine Mutter und Schwe: 
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ZELL 


et R. 30, 148, 31, 172. 


Der Entwurf zu einer ausführlichen Anklagerede gegen Kabre, 
, Merlin v. Iho., Bourbon v. d. O., Maribon» Mon: 
# ſich in den Pap. ined. 2, 346, auch b. Buchez et R 


Br 


, et R. 31, 200. 
—* — bezuͤglichen Actenſtuͤcke ſ. Pap. ined. 3, 346, 
139 Buchez et R. 31, 256. 
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fter einkerkern zu laffen, ihn unter die Guillotine führ 
Tags darauf ereiferte ſich Bourdon darüber und begehrt 
terfuchung gegen die Urheber eines Syſtems, das dahin 
ben Gonvent ald eine Verſammlung von Gannibalen a 
zu laffen. Es war eine ungewößnliche Außerung von 
daß der N.:E. einen dem Antrage gemäßen Beichluß faß 
verfteht fih, daß die Ausführung unterblieb. 

Die Hebertiften triumphirten; aber Robespierre wed 
am 5. Febr. (18. Pluv,) aus ihrer Sicherheit durch ben 
trag über die fociale Moral, worin er unerbittliche S 
gegen die beiderlei innern Feinde der Republik, die Gemäl 
und die Ultrarevolutionärs, empfahl und „Tugend und & 
den” ald das Princip der Regierung aufſtellte e). Gin 

| 


125) Buchez et R. 31, 249. 36,309. Im Monit. 3,213. Auf Gew 
Vorſchlag erſchienen ſaͤmmtliche Jacobiner Abends mit rothen Muͤtze 
Mal alſo Blutzeichen), der Praͤſident hatte eine Pibe in ber Han 
auf allen Theatern wurbe le jugement dernier des rois gefpielt. B 
‚et R. 31, 245. 

126) Buchez et R. 31, 268— 281. Das Urtheil darüber kei 
amis 12, 107: Une catilinaire in-folio, bei Buchez et R.: C'e 
le premier manifeste de la doctrine du devoir. Tout est c 
tien dans les idees, Dort wird die arriere pensde, bier in ı 
Vertrauen zu Robespierre's Gefinnung das Wort beachtet. Das I 
bat in der That guten Klang: Nous voulons substituer dans notre 
la morale à l’&goisme, la probit& a l’honneur, les principes aux 
ges, les devoirs aux bienseances, l’empire de la raison à la tyr 
de la mode, le mepris du vice au mepris du malheur, la fie 
l’insolence, la grandeur d’ame & la vanite, l’amour de la gi 
l’amour de l’argent, les bonnes gens a la bonne compagnie, le 
site A P’intrigue, le genie au bel esprit, la verit& a l’&clat, le ch 
du bonheur aux ennuis de la volupte, la grandeur de l’homme 
petitesse des grands, un peuple magnanime, puissant , heureux 
peuple aimable, frivole et miserable, c’est à dire toutes les v 
et tous les miracles de la Republique & tous les vices et à tou 
ridicules de la monarchie. Nous voulons en un mot remplir les v 
de la nature, accomplir les destins de l’humanite, tenir les pro 
ses de la philosophie, absoudre la providence du long r&gne du ı 
et de la tyrannie. Dann ftellt er ald Princip der —— 
populaͤren Regierung die Tugend auf.... Dans le systeme 
revol. fr. ce qui est impolitique, ce * est corrupteur est col 
revolutionnaire, ... Si le ressort du gouvernement populaire dai 
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het, ſuchte am Abende bei den Jacobinern ben 
ge mit Robeöpierre fortzufegen und 
neip in der blutbürftigen MWeife der Hebers 
dcisen, indem er Gericht über die verhafteten 
'putirter und Ausflogung des gefammten Sumpfes 
FREE. forderte; aber Robespierre, nicht gemeint, den 
ten bie Auslegung und Anwendung feiner Principe zu 
4, und entfchloffen, die Girondiften zur Förderung feis 
zu fchonen, nannte ihn einen Intriganten und 
Ausſtoßung. As darauf Sainter von einem 
der Meinungen redete, wurde er zufammen mit 
ze”). Die Stimmung der Gordelierd ward 
fe "gereist; indefien fie faßten neue Hoffnung, als die 
ber Dartei Robespierre'3 ſich gegen ihre gehaßteften 
‚ bie Dantoniften, richteten. Indeſſen ward ber 
Bebensmittein, durch Miswachs und durch die ganz: 
Frankreichs vom Auslande hervorgebracht, 
üch Die Hebertiften mochten Pläne zur Infurrection 
; doch erfüllte fich diefe nicht; der N-C. aber 
1 om ’9, Febr, dad Gefes vom 29. Sept. über das 
in Wirkſamkeit“) und zugleich ermahnten Barire 
e zu bürgerlihem Faſten au 
Spflem Robeöpierre's, eine Partei um die anbere 
Km die eine durch die Hoffnung auf Untergang 
ron zu firren, hatte den vollftändigften Erfolg. S. Zuft 
26. Zebr. (8. Bentofe) im Namen des Wohlfahrts: 
Siherhätsausfhuffes in dem N.:E. einen Vortrag 
| igkeit, der Republik notorifch feindfelige Ver: 
fangen zu halten, und durch die Güter der Ariftofra: 
die armen Bürger zu forgen, untermifchte daS mit in— 
Bemerkungen über die Partei der Milden, mahnte 




























BL; 
vertu, le ressort du gouvernement populaire en revolution 
la fois la vertu et la terreur, la vertu, sans laquelle la 
rest funeste; la terreur, sans laquelle la vertu est impuissante, 
n ht es weiter zur Berichtigung der Indulgens. 

N) Buchez et R. 31, 293. 
B) Dten Buch 5, Gap. 1, Not. 93. 
9 Monit. 3. 2, No. 154 155. 
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ab von jeglicher Milde und ermunterte zum Terrorismu 
dem Audrufe: „Wagt! biefes Wort enthält die Politi 
ferer gefammten Revolution”). Der Beihlug des 
war dem gemäß: Der Wohlfahrtdausfhuß ſollte Voll 
haben, Unterfuchung über die Verhafteten anzuftellen, vo 
dem Nechenfchaft feit dem Anfange der Revolution zu | 
ven, die Patrioten freizulaffen, die Feinde der Republi 
zum Frieden gefangen und ihre Güter in Sequefter zu | 
ten. Das lautete mehr auf Milde ald auf Strenge; al 
war nicht das erfte Mal, dag fich das Entfeglichfte der | 
Iution unter den Worten fcheinbarer Wohlgefinntheit verh 
die Terroriſten wußten recht gut, was fie daraus machen 
ten, und fie durften, was fie wollten. Indeſſen war € 
aus Nantes zuruͤckgekommen und bei ben Cordeliers auf 
teni); er und Gollot fehienen geeignet, jene mit den J 
nern volftändig auszuföhnen; auf ihren Betrieb fandte 
Gordelierd am Abende deö 26. Febr. eine Deputation zu ber 
cobinern und diefe empfing den Bruderfuf NRobeöpierr: 
damals erkrankt, daher bdiefer Erfolg'”). Aber ruhig w 
die Hebertiften nicht; feit dem 27. Febr. gab ed Beweg 
bei den Gorbelierd, die auf Anftalten zu einem Hauptſ 
gegen Robespierre's Partei beuteten '*); fie hatten durch 
Succeß bei den Sacobinern Muth gefaßt. Jedoch am 3. 
(13. Bentofe) berichtete S. Juft über die Art, wie der Bel 
vom 8. Ventofe auszuführen fei. Für Princip müfle g 
das Volk auf Koften aller Feinde der Freiheit glücklich ;ı 
chen. Das darauf folgende Decret gab die Köpfe der R 
preis. Es follten, lautete ed, Liſten aller bedürftigen Patı 
angefertigt werden und der Wohlfahrtdausichuß über die 
tel berathen, diefelben mit den Gütern der Feinde der Kur 
auszuftatten; zugleich follten deshalb Kiften aller Gefan, 
verfaßt werden *), damit war dem Sansculottenpöbel eit 


130) Buchez et R. 31, 298 f. 

131) Dief. 31, 315. 

132) Dief. 31, 322. 

133) Bericht von der Sigung ber Gorbeliers bes 9,, 12. un 
Bentofe (27. Zebr., 2. und 4. März), ſ. Monit. 3. 2, No, 167, 

134) Buchez et R. 31, 311, 
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ker fügeften Hoffnungen ausgeworfen und die Umtriebe der 
,‚ die mit Einführung der Gleichheit der Güter 
en waren, aber nicht fo laut hatten werden bürfen, 
in der Qunft des Pöbeld weit dahinter zurüd. Gie 
nicht, welchen Vorfchritt die Gegenpartei gewonnen 
was fie ihnen durch einen Zafchenfpielerftreich entrüdt 























Nun wurden ihre Rüftungen zu einer Infurrection eifrig. 
h behielten fie die Maske vor und ftellten ſich, als folle es 
Hgabulgens gelten. Ihr Plan war, insgeheim die Revo: 
inBarmee zu Parid zu verfammeln, ihre Anhänger aus den 
miſſen zu befreien und die übrigen Gefangenen zu ers 
a, Pache ald Dictator mit dem Titel eined grand-juge _ 
Den ꝛc.“*). Die Ankündigung der Infurrection erfolgte 
> der Gorbelierd am 4. März (14. Ventoſe). Hebert 
egegen die Faction, welche die Briffotiner retten wolle, 
die Saͤumniß, Chabot und Fabre zu richten, gegen Des: 

as, gegen mehre Minifter und erklärte, ed bebürfe einer 
zection. Die Zafel ber Rechte des Menfchen und Buͤr⸗ 
wurde mit einem Zrauerflor umhüllt und gedrudte Zettel 
Aufforderung zur That vertheilt"). Darauf erfchienen 
ers, angeblich im Namen von Sectionen, am 6. März 
em Stadthaufe und erklärten, daß fie im Aufftande feien 
e Bertilgung der Mörder des Volks). Jedoch der 
mislang; die Mafje war nicht empfänglich für den 
gelungsverfuh; am Abende des 6. März rieth Golot 
Sacobinern, fi dem Wohlfahrtsausfchuffe anzufchlie: 
arrier äußerte etwas zur Befchönigung des Infurrections: 
85; aber fchon hatte Bartre an demfelben Tage im N.:C. 
Ener Eonfpiration der Fremdenfaction berichtet 
den Beſchluß erlangt, daß der Ankläger des Revolutiond: 


135) Rapport des Vingt-un, piec. 15. 16. Daß fie Einverftänd: 
* mit Gefangenen hatten, f. Ré ponse des membres des deux anc. 
(Par. an 3, 112 S. p. 56. Proces contre Hebert, f. Rot. 146. 
bie Beftellung eines Grand -juge ſ. Senart p. 82, der aber diefen 
in die Zeit vor dem 31. Mai 1793 verfegt. 
136) ©. Not. 133. 
—* Buchez et R. sl, 331. 
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tribunald Unterfuchungen darüber anftellen fole. Die 
hung des N⸗C. fchien diefes Mal nicht überflüffig; Robe 
war beforgt über den Ausgang; er und Couthon erichiem 
ter dem Vorgeben von Krankheit nicht in den Ausſchuͤſſ 
Doch glüdte es, durch heuchlerifches Blendwerf der Ber 
renen Meifter zu werden. Einige Tage hindurch bei 
Jacobiner und Gordelierd einander, um die Spannung | 
feitigen; die Eintracht fchien hergeftellt zu fein: ba bericht: 
13. März (23. Ventofe) S. Juſt im N.C. von einer 
fhwörung, die dad Ausland angezettelt habe‘); einn 
befchloß der N.:E., dad Revolutionstribunal folle fortfahn 
unterfuchen und folle verhaften als Verraͤther am Water 
Alle die, welche in der Republik Gorruption der Bürger, 
flurz der Gewalten und des öffentlichen Geiſtes auf irgen 
Weiſe (de quelque manidre que ce soit) begünftigt, ı 
Emigranten beherbergt‘), welche, um die Ankunft von &ı 
mitteln zu hindern, Unruhen erregt, welche die Gefängni 
öffnen gefucht und welche die Form ber republifanifcher 
gierung zu erfhüttern oder zu verſchlechtern gefucht £ 
Jeder Bürger folle alle ihm belannten Gonfpiranten am; 
oder al3 deren Mitjchuldiger angefehen werden. Der & 
fahrtsausfchuß folle jeden nachläffigen oder beftochenen & 
ten abfegen und ſechs Volfscommiffionen zu ungefäumten 
richte über die in Haft befindlichen Feinde der Republif | 
len), — Alſo hatte das Gefeß über die Verdächtigen 
abermalige furchtbare Erweiterung befommen und der 8 
Gonfpirant fich ald der normale Verderbungstypus im 
Vorgrund gefiel. 

Die nächfte Anwendung traf Diejenigen, welche an 
ermüdlichften im Anklagen gewefen waren, Hebert und & 
mette, nebft ihren Freunden Ronfin, Vincent, Cloots, Mo 
deögleichen Deöfieur, Proly, Dubuiffon, Ducroquet xc, 


138) Reponse des membres etc, p. 62. 

139) Buchez et R. 31, 336 — 356. 

140) Das ging gegen Herault: Sechelles, ben S. Juſt zum ı 
auserfehen hatte. 

141) Erft 14. Mai wurde eine folge commission populaire 5 
Vol. unten Gap. 4, Not. 56. 
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z3 berichtete Fouquier⸗Tainville, daß die Verhaftung ges 
ei. Das Volk hatte, ded Ereigniffes unfundig, fich 
5 ruhig verhalten und blieb fo auch nach gefchehener 
Sm N.:C. aber redeten Robeöpierre und Couthon von 
Orriblen Confpiration der Berhafteten. Zwei Tage 
wurden auch Herault:Sechelles und der Conventsdepu⸗ 
ıd verhaftet‘). Den Zitel zu einer Anklage zu 
jest nur ein Spiel; das Welen der Schuld He: 
eines über jene Rotte hoch emporragenden, fowie 
Syſtem des Zerrpriömus abholden Verirrten '"), 
roll S. Juſts gegen ihm der in einem Streite mit 
B hatte S. Juſt fei ein Feiger, dem er zwanzig Fuß» 
Bauch geben wolle und der feinen davon * 
re". ©. Juſt forderte ihn nicht zum Duell, 
or, ihn zur Guillotine zu fhiden. An den Club hun 
8, welcher nun bei den Sacobinern um Gunft buhlte, 
Freut bie Weifung, er folle fich regeneriren; auch 
tigung aller Behörden von Paris am 18. März 
5. befchloffen; Tags barauf erfchien Pache mit meh: 
em des Gemeinderaths in demüthiger Haltung und 
* doch fie blieben für das Mal außer Gefährde ). 
Hebert’5 und Derer, die mit ihm ſter— 
, Baus vom 21.— 24. Mär; (1.—4. Germi: 
A gemeinfame Anklageacte für fie war nicht fo 
fie wußten zum Theil gar nichts von einander 
* genug, hatte man Chaumette, den eigentlichſten 
eno Heberts, zu einem ſpaͤtern Proceß zuruͤckge⸗ 
als ob für eine zweite Todesgeſellſchaft in ihm eine 


‘+ 1 





























z et R. 32, 12. 18. 32. 
anziehende Zeichnung des intereffanten Mannes, eines 
m Minn Frankreichs, f. Paganel 2, 247, 
np x amis 12, 99 

z et R. 32, 35, 
) Im Moniteur ift nur die Anklageacte und ber Urtheilsfpruch. 
? R. 31, 360 hat ben Proceß aus dem Bulletin du tribunal 
nommen. Er wurde audy einzeln gebrudt; Procds instruit et 
te Hebert et consorts, de l’imprimerie du tribunal révolu- 
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Schuld: und Schandfäule hätte aufgefpart werben follen. 
Anklage lautete auf eine Verſchwoͤrung, gräßlicher als 
eine frühere; bie britifche Regierung und die gegen bie 
blik verbündeten Mächte feien die eigentlichen Urheber ıc. 
auf heißt ed, fie hätten mit einander coincidirt in I 
und Zweck, die Nationalrepräfentation zu zerflören ı 
Gründlichkeit und Genauigkeit war nicht bei der Anklag 
wurde nicht bei der Vertheidigung zugelaflen; das Urthe 
von vorn herein fertig. Der nichtöwürdige Hebert hattı 
Faſſung; woher hätte er fie nehmen follen? Cloots bli 
gleich in feinem atheiftifhen Wahnfinn; er predigte in 
faͤngniß Materialidmus bis zur Todesſtunde und Außer 
nur darüber beforglich, daß einer von feinen Genoffen bu 
Todesangft noch vermocht werden möchte, an Gott und 
ſtus zu glauben’). Auf dem Wege zur Guillotine (24. 
mußte Hebert von dem Pöbel unflätige Worte hören, ı 
fie im Pre Ducheöne fo reichlich gefpendet hatte. Mi 
bert wurden hingerichtet: Ronfin, Momoro, Vincent, ( 
der bolländifche Bankier Kod, Proly, Desfieux, Pereiri 
clerc ıc., zufammen 19 Perfonen. — Der Club ber Cor 
war von nun an ohne alle politifche Wirkſamkeit und 2 
tung. Die Revolutiondarmee wurde am 27. März aufgeli 
Danton hatte nach Fabre's Verhaftung nichts fi 
und feine Partei gethan; Desmoulind hatte Feine Kraft 
Reger als beide war Bourdon von ber Dile, ohne zu 
Partei zu gehören; er hatte am 20. März im NE. | 
einen Agenten des Wohlfahrtsausfchuffes, angeklagt un 
Decret zu feiner Verhaftung ausgewirkt. Darauf aber 
Couthon und Robespierre ald deflen Vertheidiger aufge 
Robespierre hatte die Anklage eine Anftrengung der B 
ligfeit genannt, die nicht ruhe, den N.:E. in Irrthum ji 
gen, und darauf ermahnt, nah Bewältigung einer 
tion auch die andere niedberzumerfen""). Das 


147) Procès instr. et jugé p. 27. 

148) Buchez et R. 32, 53. 

149) Dief. 32, 62, 
.. 150) L’etranger soudoie parmi nous la faction des mod£i 
celle... d’un patriotisme extravagant, Borber: Bil 
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&, fowie die Verhaftung Fabre's, Fonnte Danton zur 
4 dienen. Aber er hielt Robespierre immer noch nicht 
en Feind, und in der That war ed auch jest noch nicht 
fieme, der feine Anklage betrieb; als Billaud-Varennes 
Bohlfahrtsausfchuffe zuerft eine Anzeige gegen Danton 
führe Robeöpierre auf und gab ihm Schuld, er wolle 
im Datrioten verderben”). Das war wol nicht Heu: 
Benfo wenig aber Kreundfchaft für Danton; Robespierre 
Ab nachher dem Andringen feiner Partei”) und ber 
ig Raum, daß die im Terrorismus rüftigen Gegner 
ihm zur Vollendung feines Syſtems nüslicher als 
im, und fo ließ er ihn fallen. Desmoulins hatte, 
eHerault:Sechelles, in S. Juſt einen perfönlichen Feind; 
A fein Haupt mit einer affectirten gravitätifchen Steif: 
moulins fpottete, er trüge eö wie das h. Sacrament “); 
Außerte darauf, er werde ihm das feinige auf eine an- 
fie, namlich nach der des h. Dionyfius, zu tragen ge: 
Santon und Desmoulins, gegen welche Nobespierre 
läßte, als er diefen umarmte und mit jenem eine Luft: 
late, erhielten durch Rouffelin de S. Albin zuverläffige 
von den Anfchlägen Billaud's und Robeöpierre's; 
aber fagte, fie werden es nicht wagen"). Auch Bi: 
MD hibaudeau warnten Danton, aber dieſer antwortete: 

















; eiempte de pr&vention et de faiblesse, veut terrasser d’un 
eux une faction apr&s avoir terrasse l’autre, la patrie est 
& Buchez et R. 32, 45. 
I) Billaud-Var. am 9. Thermidor. Buchez et R. 34, 33. 
#2) In dem Entwurfe zur Anklagerede gegen Kabre, Dubois-Gran: 
0 oben Not. 21) ift Danton nicht mit genannt. Was übrigens 
pres Gunſten in Betreff feines Benehmens in diefer Sache 
Defenfor, der es ernftliher mit der Sache feines Glienten, als 
ſiſeriſchen Wahrheit nimmt, gefagt werben Eann, f. b. Buchez 
| 0, 146. 151. Il deplorait m&me cette fatalit& qui ne permet- 
Ps un discernement exact. — Jl condamna le parti en masse 
hin d’autres le privilege de choisir les plus coupables pour 
au glaive des lois u. dgl. 
153) In einem Briefe an Arth. Dillon bei Buchez et R. 28, 284. 
Matton in d. n. Ausgabe des Vieux Cordel. b. Buchez et R. 
Levasseur, M&m. 4, 219, 


Hmuth, Gefch. Frankr. im Revol.sBeitalter. I. 19 
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„Wenn ich glaubte, daß er auch nur den Gebanfen Dazu 
würde ich ihm bie Eingeweide mit den Zähnen zerfleifchen 
Zwar ergab er fich bald darein, daß ihm Gefahr drohe; 
nichts vermochte ihn zur That aufzurütteln. Weſtermann 
ſich, bewaffnete Macht zufammenzubringen, Danton lehm 
ſes ab; ein Anderer fchlug Flucht vor, darauf erwiberte 
ton, ob man fein Baterland in den Schuhfohlen mitn 
könne’). Desmoulins erklärte, Danton’s Schidfal, n 
auch wäre, theilen zu wollen. 

In der Nacht auf den 31. Mär; (11. Germinal) m 
Danton, Desmoulins, Lacroir und Philipp 
verhaftet; Weftermann bald nad) ihnen. Im N.:E 
an dem Tage darauf lebhafte Bewegung. Legendre nah 
Wort für Danton, er helte ihn für ebenſo rein als ſich 
er fürchte, hier ſei perſoͤnlicher Haß im Spiele, und tragı 
auf an, daß die Berhafteten vorgeführt und gehört werd: 
Es wurde gerufen: „Nieder mit den Dictatoren”; mar 
nahm heftige Außerungen Jean Debry s; Thuriot ſprach 
die Verhaftung, Delmas hatte eine Rede gleicher Tender 
rei’), Nun aber trat Robeöpierre hervor und 
durch feine Rede’’”) Kegendre fo ein, daß didfer fein = 
ruͤckzog; darauf fam S. Juſt, im Namen des Wohlfahr 
ſchuſſes zu berichten, und zählte eine lange Reihe von S 
artifeln auf. Fabre fei das Haupt der Faction, Dantos 
Lacroir hätten mit Ludwig unterhandelt, Danton fei vor 
rabeau's Zeit her mit Verrath umgegangen, habe fich ai 
leand und Dumouriez verkauft, ſich zu Lafayette und 2 


155) Tbibaudeau, Me&m., Convent. 60. 

156) Est- ce qu’on emporte sa patrie à la semelle de son # 

157) Buchez et R. 32, 67, | 

158) Courtois, Rapport sur les &v&nem. du 9. Thermid. 
an IV, p. 29. Der Moniteur ſchweigt darüber, doch erkennt ı 
aus Barere's Bemerfungen nach Legendre's Rebe. Legendre felbl 
nerte daran 28, März 1795. Monit. 3. 3, No. 188. 

159) Je dis que quiconque tremble en ce moment, est coupe! 
La discussion qui vient de s’engager est un danger pour la patri 
Auch Barere gab fein Wort dazu, proteftirte „gegen bie Anmwenbd: 
nes Privilegiums“ bei diefem Angeklagten und rügte, daß von Di 
gefprochen worben fei. 
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in Arcis⸗ſur⸗Aube gefhwelgt, während die Patrioten 
at wurden, in ber Nacht auf den 10. Aug. fich verbor: 
m.) ‚Unter Beifallflatfchen wurde das Anklage: 
een Danton, Pacroir, Desmoulins, Philippeaur und 
Sechelles angenommen. Fabre und Weltermann 
den ſich ſchon unter den Schuldigen. Das Revolutions: 
| I aber floppelte einen gemeinfamen Proceß gegen nod) 
e Derionen mit der Sache der Dantoniften und 
—* Chabot, Bazire, Delaunay, der Spanier 
der Daͤne Diedrichſen, die Lieferanten Espagnac und 
er Frey, Chabot's reiche Schwaͤger, wurden darein 
Die Verhandlungen begannen am 2. Apr. (13. 
al)”'). Eine ungeheure Menfchenmenge füllte und um: 
M Sufigpatafi; fie reichte bi in die benachbarten Stra- 
Bampensizfe Aufmerkſamkeit berichte, als nach Fabre, 
Delaunay, Edpagnac und Herault die Reihe des Ver: 
Danton fam und diefer auf die Anklage, Dumou: 
smörberifche Entwürfe getheilt zu haben, feine 
— Er ſprach durchweg mit der aͤußerſten 
Be — — wie er pflegte, bald auf ſeine 
, bald feine Feinde herausfordernd, dann wies 

— „Meine Stimme, ſagte er, die ſo oft fuͤr 
* Bolkes ſich hat hören laſſen, wird Feine Muͤhe 
— ——— zuruͤckzutreiben. Die Feigen, welche 
1, wuͤrden fie wagen, mich offen anzugreifen? 
fi zeigen und bald werde ich fie mit dem Schimpfe 
er e Schmad bebeden, bie fie auszeichnen. Sch habe ge: 
| > wieberhole, meine Wohnung ift bald in dem Nichts 
* Name in dem Pantheon. Mein Kopf iſt da, er 
Alles Das Leben iſt mir zur Laſt, es verlangt 
a befreit zu fein.” Der Präfident Herman erinnerte, 
it (audace) fei dem Verbrechen, Ruhe der Unfchuld 
Danton rief, ob man von einem fo flarfen und ent: 
—* fortement prononce) Republikaner eine kalte 






























hez et R. 32, 76— 103. 

51) Micht im Moniteur, Bei Buchez et R. 32, 107 - 164 aus 

du trib. rövolut. | 
19* 
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Vertheidigung erwarten könne, und brach bei fortgejeßter 
theidigung einmal über das andere in die heftigften Apofire 
aus; einige Male wurde feine Stimme fo laut, daß fie, | 
die offenen Thuͤren des Juſtizpalaſtes, jenfeits der Seine 
nehmlich ward’). Vergebens ſprach der Präfident von 
anftändigen Ausfällen, vergebens rührte er die Klingel; : 
ton rief: „Die Stimme eines Mannes, der fein Lebe 
verteidigen hat, muß das Geräufch deiner Klingel übe 
den.” Die Umftehenden begannen zu murren; ber Prü 
entzog Danton das Wort‘). Aber auch Lacroix, ber 
ihm redete, brach in Schmähungen aus gegen feine Wiber 
im N.:C.; Philippeaur rief dem Präfidenten, der feine H 
keit rügte, zu: „Es ift euch erlaubt, mich zu töbten, aber 
zu ſchmaͤhen verbiete ich euch.” In der dritten Sitzung 
derten Danton und Lacroix mit Ungeſtuͤm Abhoͤrung ihrer 
gen und Herbeirufung Robespierre's, S. Juſt's und Coul 
zur Confrontation; die Sache ſchien dem Gerichte bedentli 
werben; man half ſich in ähnlicher Art, als bei den Girond 
Fouquier⸗Tainville und Herman fehrieben an ©. Juſt“ 
fer eilte in den N-C. und berichtete, daß die Conſpirante 
Juſtiz infultirt haben’), und, mit tüdifcher Anmendung 
Anzeige ded Gemeinderathd, daß Verfehwörungen im den 
fängniffen feien'*°); er beantragte darauf, daß jebem Ang! 


162) Buchez et R. 32, 164, 

163) Danton wurde heifer, dies nahm man zum Vorwande 
die Zeugenausfagen im Proceß Fouquier⸗Tainville's bei Buchen 
34, 470. 35, 128. | 

164) Den Brief f. im Rapport des Vingt-un, piec. 71: Un 
horrible gronde depuis l’instant que la sdance est commenckt 
accuses, en forcenes, r&clament l’audition des t&moins a decharg 
2... nous vous invitons à nous tracer definitivement notre röf 
conduite sur cette r&clamation, l’ordre judiciaire ne nous foum 
aucun moyen de motiver ce refus, 

165) Es heißt in feinem Berichte: La r&volte de ces cn 
aux pieds de la justice m&me.... Il ne faut plus d’autres pr 
de leurs attentats que leur audace... ils mettent le comble i 
infamie... des conspirateurs à front découvert. .. Il etait sans 
ple que la justice eüt &t& insultee... le privilege &pouvantable 
sulter leurs juges u. bal. 

166) S. diefe b. Buchez et R. 32, 187. 


























Raäbungen zwiſchen der Partei Robespierre's, Hebert's ıc. 293 


er beim Berbör das Gericht infultire, die Debatte ent: 
wer > So geſchah es“; Fouquier:Fainville erhielt 
5 feinen Beſcheid und nach deſſen Vorleſung wurde 
Bacroir zc. erflärt, daß fie nur nad) fchriftlichen Be: 
4 tichtet werben würden. Bei ihrem Protefte berief 
e:Zainville fich auf dad Geſetz, daß die Geſchworenen 
ügiger Debatte, wenn fie unterrichtet genug feien, 
thun duͤrften, und hieß die Geſchworenen abtre— 
* Ausrufe ſchrieen nun Danton und Lacroix 
und Barbarei, daß man fie nicht hören wolle; 
5 warf Die Bertheibigungsichrift, die er hatte vor: 
n den Richtern an den Kopf’); die Angeklagten 
—E— aus dem Saale geſchafft werden. Das 
et G renen zu bedingen, waren Amar, David, 
d > aus dem Sicherheitsausſchuſſe herbeige— 
* der Geſchworenen erklärten, fie fönnten Feine 
n Angeklagten finden, fagte David: „wenn ihr 
ich euch anzuzeigen”). Der Ausfpruch der 
** demnach auf Schuld und das Urtheil 


letzten Geſpraͤchen Danton's mit feinen Gefährten 
— noch derber Cynismus mit dem Ge— 
* ‚vollen Zügen genoſſen zu haben '’°), wiederum ge: 

r feiner Gattin mit der zärtlichiten Rührung. Gr fprach 
bed” Revolutionstribunal® und verficherte, 
e nicht eine Geißel der Menfchheit fein, fondern Er: 


w 


La C.N. deerete que tout prevenu de conspiration , qui 
ou a insultera a la — nationale, sera mis hors des de- 


Bucl et R. 32, 121. Desmoutins’ Entwurf ift in den 
1. 1, 2%. 

v Dourtois, Rapport sur les &vönem. du 9. "Thermid. p. 36. 
ji je laissais mes c.... à Robespierre et mes jambes à Cou- 
pourra — encore quelque temps au comité de salut pu- 
Qu’im; „ si je meurs; j’ai bien joui dans la revolution, 
I ribotte, bien caress& des filles, allons dormir. 


Min. 8. 1. prisons 1, 67. Senart p. 96. Dies und 


ke iafammen Se Der & 32, 209 f. 
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neuerung von Septembermorben verhüten follen '"'). 
Dedmoulind hinterließ eine reizende, edelgefinnte Gattii 
von ihr zu fcheiden, war fein bitterfter Schmerz ’’”). 

pierre's baldigen Sturz fagten beide ald gewiß vor 
Am Tage der Hinrichtung war eine unzählige Meng: 
ſchen in den Straßen um ben Revolutiondplag verfa 
eine anfehnliche Schar Gendarmen und Kanoniere gelei 
Richtkarren. Das Volt war ftill; fein Schweigen 
Theilnahme und Furcht‘). Bei dem Schaffot any 
wollte Herault: Sechelles Danton umarmen; die Henk 
derten ed; Danton fagte: „Ihr ſeid graufamer als be 
diefer wird nicht hindern, daß fich bald unfere Köpfe | 
Korbe umhalfen”’). Als er vom Blutgerüfte herab ı 
nem Medufenantlige auf dad Wolf blidte, fprach ſich 
Entrüftung aus über den Sieg der Rotte, die ihn fehl 
dem Pöbel, der fein gewohntes Morbdgefchrei erhob, rief 
„Schweig undankhared Volk, bu fiehft einen wahrhaft 
publifaner.” Die Hinrichtung Danton’d und feiner 14 
gefährten gefchah am 5. Apr. (6. Germinal). Robeöpie 
aus ber Ferne zu; ald ed vorbei war, rieb er fich Die Haͤr 

Chaumette wurde am 13. Apr. (24. Germinal) 

richtet, mit ihm Gobel, Lapalu, zwei Grammont, Batı 
Sohn, und Lacombe, diefe alle feined Gelichterd; fern 


171) Riuffe 71. 

172) Seinen Brief an fie aus dem Luremburg f. am Schluffe des 
cordelier 165. Bon ben Reben der Gefangenen im Luremburg f. 
sur les pris. 2, 153. Lacroix wollte ſich das Paar abfchneiden ; ; 
fagte: Ce sera bien une autre cer&monie quand Sanson nous i 
tibulera les vertebres du cou. 

173) Beim Vorbeifahren vor Robespierre’8 Wohnung fagte D 
lins: Tu nous suivras, ta maison sera rasde, on y semera « 
Matton 6. Buchez et R. 33, 96. 

174) La verit6 sur les vrais auteurs de la journee du 2. 
p. 58. 
175) &o Thiers. Matton, Vorbericht zum Vieux cord., I 
Worte Desmoulins bei. Dagegen wird als ein Galembourg Dantoı 
Babre gefprochen, angeführt, nous ferons ce qui tu as fait si 
tems: des vers. 

176) Montgaill. 6, 100. 


Reibungen zroifchen der Partei Robespierre's, Hebert's ıc. 295 


von Hebert’3 und Desmoulind’, der Conventsdeputirte Si: 
‚ die Generale Arth. Dillon und Beyſſer ıc., zufammen 
eisnen. Dillon und die Wittwe Desmoulind’ wurden 
Sonfpiration befchuldigt; fie hätten aus dem Gefängniffe 
chen und die beiden Ausfchüffe umbringen wollen! '"”). 
nette hatte vor feiner Verurtheilung die volle Bitterkeit 
moralifchen Vernichtung zu empfinden; bei feiner Ankunft, 
Kingnig hatten ihn die dort Verhafteten mit dem fchnei- 
kn Hohn über feine Auslegung des Gefeged von den 
ihtigen empfangen”); wohin er fich wandte, wurde ihm 
iheu begegnet. Auf dem Wege zur Guillotine ward 
ine Gottesläfterung mit furchtbaren Worten vorgehalten. 
atte in einer feiner atheiftifchen Reden gen Himmel ge: 
„Wenn du vorhanden bift, warum fchleuderft du nicht 
kin Haupt beine Donnerkeile, mich zu zerfchmettern!” 79). 
zf eine Stimme aus dem Haufen: „Heute fendet das 
e Befen dir feine Donnerkeile.“ Lhullier tödtete fich im 
Mniffe '*9). 

Lerſchwoͤrung und Verrath waren feit Ende des 3. 
fchende Titel der Anfhuldigung und Verurtheilung ge: 
; vom 2. San. bis zum 13. Apr. waren 332 Häupter, 
"5 angeblicher Gonfpiranten, gefallen; darunter Cuſtine 
ehn, Marſchall Luckner, Biſchof Lamourette, der Conventö- 
ste Mazuyer, Eulogius Schneider ıc. In dem letztgenann⸗ 
koeffe wurde zum erſten Male Gefaͤngnißverſchwoͤ⸗ 
‚zum Vorwande genommen; er wurde feitdem normal. 


N) Dee Proceß bei Buchez et R. 32, 245 — 303. 

's) Gin Gefangener rebete ihn grapitätifh an: Je suis suspect, 
suspect und, indem er auf die andern Gefangenen zeigte, il est 
* nous sommes suspects etc. Mem. s. l. pris. 2, 148. 

9) Rach Brissot, Mém. 1, 104 war es Monvel gewefen. Sicher 
Sau der Schule Chaumette's, und Monvel war einer der verrus 
! Guftfchänder. 

N) Pap. ined. 1, 220. 
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Vierted Capitel. 
Robespierre's KHöheftand und Sturz. 


Bom 1. Apr. — 27. Zul. 1794 (Mitte Germinal - 
9. Zhermidor des J. 2). 


Das Wort, welches feit anderthalb Sahren von I 
gängern und Gegnern Robespierre's in Umlauf geſetzt w 
war, hatte fich erfüllt; Robespierre war Dictator 
reichd. Damit hatte die franzöfifche Revolution das Ziel 
eriten Stadiums erreicht; Principien der neuen SPhilel 
hatten bisher Zitel und Aushängefchild zur Parteiung, Dema 
zur Volksbewegung hergegeben: nun fland Robeöpierre, 
immer Theorie und Idee im Munde geführt hatte, mit! 
feau’8 Contrat focial als Geſetzbuch in der Hand, an 
Spitze; die Gonfequenzen, welche die Revolution aus ber ! 
Philofophie gezogen hatte, nahten fich der Vollendung. 
nun, fragt fich hier noch einmal, gelangte Robeöpierre zu 
folchen Höhe? Und als welcher zeigte er ſich im Befit 
höchften Macht? Was vom Audgange von Revolutiond 
gefagt worden ift, daß die Macht an den Verwegenſten fuı 
bewährt fich hier nicht; Robespierre war nicht der Mami 
einem Gemwaltfampfe feine Antagoniften in Kühnheit und‘ 
zu überbieten und den Sieg im Sturme zu erfaſſen: © 
langte ihn durch die Meifterfchaft in einer vorfichtigen . 
bie, fich die gewaltigften Kräfte anzueignen und dieſe für 
aufzubieten, diefe Kräfte, fowie fie ungefüg zu werden bro 
in feindfelige Gegenfäge unter. einander zu bringen und di 
nen durch die anderen aufzureiben. Dabei beftand feine dx 
kunſt in der Untergrabung der revolutionären Bafis ber 
Berderben Beftimmten: feine nie ruhende Waffe war Bert 
tigung und Anklage; feine Huͤlfsmacht hierbei der Ruf 
Tugend, der Uneigennüsigfeit und Unbeftechlichkeit, den 
durch unermüdlichen Wortprunk von feiner tugendhaften 
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und feinem Beftreben, das Volk zum Glüd zu führen, 
urh den Gontraft zwifchen feiner einfachen Lebensweiſe 
m Prafjen der Hebertiften und Dantoniften erlangt hatte. 
t in der That bei der Menge und auch bei Höherbe: 
em für fo tugendhaft, ald fein Wort lautete, und Die, 
ft zu verderben er vermocht hatte, wurden für Schuldige 
#, an denen er die Revolution gerächt habe. So hatte 
her die Meinung zur Mitfämpferin gehabt. Dabei hatte 
fe nicht verjäumt, mit Hülfe feiner Tugenddemonfirationen 
men einzuführen, unter benen Gewaltichläge geichehen 
a, und fich die zur Ausführung der lesteren nöthige 
zu fihen. War nun die zum Opfer beftimmte 
in der Meinung zu Grunde gerichtet, fo wurde in den 
| 3 revolufionärer Loyalität die Gewalt zu tüdifcher Ver: 
der Diffamirten aufgeboten. Robespierre ftellte fich 
micht bloß; nur das Geſetz fchien zu walten; fein ge— 
Spiel Fannten nur Die, welche in der genaueften Ber: 
4 mit ihm und in feinem Sinne und Dienfte thätig 
| _ Mandıe davon waren aus Mordluft eifrige Kobredner 
nitems, das Robespierre verfündigte und handhabte; 
h) —— aus Klugheit; Manche glaubten feſt an Ro- 
tes Zugend, fo bis zu feiner Verhaftung Desmoulins '); 
ihm Huldigungen mit voller und aufrichtiger Hin— 
Bang 2), Denen, welche enttäufcht wurden, als 
fa! ließ, verichloß die Guillotine den Mund. Alfo 

m Kreis der revolutionären Kräfte, die Robespierre ges 
£, mach der Aufopferung eines großen Theils derfelben, 
3 zufammengejogen; er war im Gefolge Briſſot's ge: 
jiefer und die gefammte Gironde fielen durch ihn; er 
ri gegen die gefeßgebende N-V. und den 

zeboten: nachher zerfchmetterte er dad Gefäß, das 
ie geleiftet hatte; Danton und Desmoulins mußten 
6 fi binter dem Syſtem der confequenteften Anhänger 































Es 


“ 


— bei Buchez et R. 18, 334. 
Pap. ined. 2, 116 f. 139 f. Levasseur, Mém. 4, 107, erzaͤhlt, 
Hi ‚einer Kleinen. Stadt enthuſiaſtiſche Verehrung Robespierre's 
© war es in Tauſenden von Orten. 
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Robespierre's, feiner legten Genoſſenſchaft, zuruͤckblieber 
allen dieſen Kataſtrophen erntete Robespierre die Gu 
Sieges; nur die Geſtuͤrzten ſchienen von dem rechten 
ber Revolution abgewichen, Robespierre aber immerd 
ſelbe geblieben zu fein; er galt bei feinem Anhange 
Repräfentanten eines Syſtems, das die Revolution < 
eigentliche Höhe zu bringen verhieß, ohne bie perl 
Blößen, welche die Gefallenen gegeben hatten. Wer 
eine graufame Ironie des Schidfald darin verkennen, 
bewegenden Ideen, welche von der neuen Philofophie 
in bie Revolution verflochten hatten, in Robeöpierre, 
Menfchen ohne ausgezeichnete Geiftess oder Redegaben 
aller Zähheit des Feſthaltens an gewiffen Tendenzen 
catonifche Unwandelbarkeit des politifchen Bekenntniſſes 
Allem aber ohne anregende oder fchöpferifche Kraft, ohn 
hen Muth und ohne das wilde Aufflammen revolut 
Feuers, ihren Auslauf haben follten! 

Robespierre felbft hat ausgefprochen, daß ber 
nicht nach den Worten, fondern nad ben Xhaten ı 
werden ſolle“). Die Zhaten Robespierre’5 aber find 
zeugen gegen ihn und fpräche feine „Tugend“ mit 
Zungen. Ober war es Robeöpierre bei Allem, was ıı 
betrieben hatte, bei allen Opfern, die auf feine Veran 
gefallen waren, wirklich nur darum zu thun gemefen, ! 
echte wilde Gewaͤchs der Revolution zu befeitigen und 
die wahre revolutionäre Tugend zur Herrfchaft zu b 
War er im Ernte gemeint, fein Syflem zum Beften 
reichs durchzuführen? Wir machen ihm nicht freitig, il 
Pfuhl des räuberifchen Sansculottismus und der Audgeli 


3) Ein unparteiifches Urtheil bei Paganel 2, 359 und 
deau 58. 

4) Garove, Neorama B. 2, hat fich die verdienfttiche Müde 
Fluctuationen in Robespierre's Doctrin, meiftens in feinen Ext 
für ober wider eine Partei, nachzuweifen. 

5) Robespierre bei ben Jacobinern El. Zuni 1794: Cen 
aux phrases, mais à la conduite et aux faits qu’il faut juger | 
mes, Buchez et R. 33, 229. 
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m und brutalen Sinnengelüftes, uneigennügig und ent: 

n injofern geblieben zu fein, ald er nicht auf Koften bes 

5 praßte, und die befcheidene Wohnung bei dem Tiſchler 
Bplay ®) nicht gegen ein Ariftofratenhotel vertaufchte, auch 
Dt, dag er fi im Wollufigenufje Schranken feste: ift das 
Stoff zu Lobreden auf ihn, wie er in der neuellen Zeit 
Bt ald während feiner Herrfchaft gefunden hat’)? Die 
Maltiamkeit des Temperaments ift Naturgabe: wer fagt denn, 
Fi Robeöpierre, der mit der Zochter feines Hauswirths 
Prtliches Verhaͤltniß angeknuͤpft hatte, Mühe gemacht habe, 














© Dazu eine Notiz Kreron’s (Pap. ined, 1, 157): Depuis son ar- 
#ä& Paris jusqu’a l’&poque du Champ-de-Mars il avait &t& loge, 

7, entretenu, chaufle, servi chez Humbert. Jamais il n’a parl& 

ser de l’indemniser... jamais il ne lui a rendu le moindre 
et pendant les six durnlers mois de sa vie, il lui a fait de- 
sa porte: la presence d’un bienfaiteur l’importunait. Doc 
m log gern. Daß übrigens Duplay mehr ald ein gewöhnlicher Hand: 
Meifter befaß, und daß es, während Robeöpierre bei ihm wohnte und 
“ —— als bei einem Handwerker herging, iſt aus einem Briefe 
Duplay (nad) dem 9. Thermidor) an ihre Tochter zu erkennen: 
ä cela le derangement de nos affaires ; votre pere a été obli- 
| 6 reprendre son €tat; aucune de nos maisons n’est louée. 


Den Anfang biefer machte der Saints Simonift Laurent (pſeud. 
Sit de Leuze) in einer Refutation de l’hist de Fr. p. Montgail- 
125, p. 304— 366. In Berechnung auf die damals auftauchende 
mung erfdhienen bie Me&m. authentig. de Max. Robespierre, Bru- 
1830 , wovon die Einleitung, wegen der darin zufammengeftellten 
über Robesp., das Befte ift. Von den neueften Apologeten find die 
%t Hist. parlementaire unbeftreitbar bie gewichtigften. Buchez et R. 
2; Veritable homme de bien, 33, 375 von feiner Nichttheilnahme 
a Genüffen der Dantoniften 2c., zu gefchweigen der gefammten Zen: 
* Histoire parlementaire. Bon der Menge Apologien Robespierre's 
bie neuere Literatur Frankreich darbietet, erinnern wir nur an 
arede, welche Saponneraye 3. Aug: 1834 der Schwefter Robes« 

6 hielt: La soeur du grand Robespierre a cess& de vivre. 
re sera grand et admire& dans tous les siecles percenue 
derouement à la cause de l’humanit& © fut inalterable et 
\4, Vavenir ecartera les nuages qui obscurcissent une si belle vie. 
Ne (unbebeutenden) Memoiren der Schweſter Robespierre’3 in den 
Wires de Tous, T. 3. Deutſche Nachäffungen anzuführen, gereicht 
EL 


- 
— — 
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fih) von den Orgien mancher feiner Genofjen zuruͤckzuha 
Die Hände rein von öffentlihem Gute gehalten zu habe 
ein ebenfo precäres Lob Robespierre's: er praßte nicht, 
ift wahr, aber wer vermag zu berechnen, welche Summa 
Erreichung feiner ambitiössegoiftifchen Zwecke verwandt, 
viel von dem öffentlichen Gute dazu genommen worben? 9 
aber auch dies nicht: bleibt denn die Enthaltfamkeit vom 9 
eine Tugend, wo die Berechnung, dadurch die höchfte 9 
zu gewinnen, ihr zum Grunde liegt? Wer aber möchte 
beöpierre nicht den Geift der Berechnung zuerkennen, und 
ihn für fo bornirt halten, nicht eingefehen zu haben, wi 
Bortheil der Schein der Uneigennügigfeit ihn bringen 2 
Sein Neid hatte nicht die Richtung auf Glüdögüter; fe 
tüft Eonnte nicht im Raufche finnticher Genüffe Beftied 
finden: Herrfchfucht war feine Leidenfchaft. Seine Lob 
wiffen ſich zu helfen: gelegt auch, fagen fie, Robespierte 
in fi den Drang zu bereichen, fo war dies, wie bei 
Künftler, der Drang zu Ichpffen und zu geftalten, und A 
pierre wollte mit voller Aufrichtigkeit, als er im Beſit 
böchften Macht war, die Ideen, die er fo oft proclamirt | 
darftellen. Bis dahin aber, werden fie zugeben müffen, 
fein Spiel ein entfegliches, die Wahl der Mittel zum 3 
der heillofefte Jeſuitismus, die fucceffive Opferung Derer 
weichen er in der Revolution vorwärts gefchritten und 
Genoß, bald als Glient, bald ald Patron, er gemein 
ein Gräuelgemifch aus heuchlerifchem Egoismus und poli 
GSleichgültigkeit gegen jegliches menfchliche Gefühl. Imn 
mag man ihm Glauben an feine Sache beilegen und eher 
morbwüthigen Fanatiker als einen egoiftifch berechnenden 
wicht in ihm fehen wollen: aber dem Fanatismus bi 

Rüden die Heuchelei und der Macchiavellismus die Han! 
vertragen fi) wohl zufammen. NRobeöpierre war um 
Haar beffer darin, als Muhamed und Cromwell. Davon 
auch die Wahl von dienftbaren Gehülfen, die unten naͤh 
bezeichnen find. Endlich aber, wäre es ihm auch nur ul 
Durchführung feines Syſtems zu thun gewefen und hitl 
Egoismus bei ihm gefchlummert oder hinter dem Beſtrebe 
das Wohl ded Volks fo weit im Hintergrunde geftanden, 
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Kb deffen nicht bewußt wurde , fo bleibt noch die Frage 
9, 0b fein Tugend = und Schredensiyften zum Wohl Frank: 
& gereichen Eonnte und daher ein guͤnſtiges Urtheil über 
fierre zu entnehmen fei? 
De Kerrorismus, wie NRobespierre ihn auffaßte und 
felte ein Reinigungsproceß für Frankreich fein; was 
von Robespierre verfündeten Tugend und Rechtichaffen: 
‚ follte aus dem Wege geräumt und ber Staat 
E Menge, die aus der Fönigl. Zeit nicht Rang und Zitel 
Diisthbum in die Nevolution mitgebracht hatte, verjüngt 
Bertilgung des Menfchenlebens war das fouveräne 
| in — Ziele zu gelangen; die Laͤuterung ſollte nicht 
Beſſerung und Veredelung des Vorhandenen, 
1 aus Bernichtung von Allem, was nicht das Gepräge 
tiber Tugend hatte, hervorgehen ) Das Motiv zum 
gründete fich nicht auf ewiges, nicht auf conven⸗ 
—* der Maßſtab fuͤr die Schuld ward nicht von 
ation pofitiver Verbrechen, ſondern hoͤchſtens vom 
— * Conſpiration war die gemeinſame 
m Bertigung, und zur Schuld ward das Geſchick, 
‚ Erbe und Glüdsgüter der alten Orbnung der 
Fzugesahlt zu werden. Zur Schuld ward aber aud) die 
Ang, welche vor dem gräßlichen Vernichtungsproceffe der 
ende Blutweihe zuruͤckſchauderte, und zum Verbrecher, wer 
N er ings feinen Willen, feine Freiheit und Menſchlichkeit 
hen Dictatur unterwarf, und wer, wenn auch 
—**— doch der perſoͤnlichen Machtſucht der Haͤup⸗ 
ismus im Wege zu ſtehen ſchien. Blickt man 
m dem blutigen Wahnfinne, der den Tod als einziges 
1gemittel handhabte, auf den Zweck, der dadurch ers 
follte, auf das vermeintliche Wohl dei Wolke: 
—* zu finden geweſen? In der ſansculottiſchen 
und Brübderlichkeit, wo der Gebildete ber Licenz bed 














16 6: Buchez et R. 18, 335: Robenpierre n’a jamais voula 
Irfpublique, mais il la couvrait de crimes et de sang, et 
&n preparer la force et les — ce n’etait pas un 
jran, c’&tait un monstre. 
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Poͤbels bloßgeftellt war und die Freiheit eine graufame % 
leranz übte? In dem blutbefledten Befistyum, das ber® 
durch die Verderbung ber Reichen zufallen ſollte? In 
Untergange der geiftigen Freiheit und aller Gefühle der ; 
Menichlichkeit? In der Anerkennung eine hoͤchſten W 
das wie ein menfchenvertilgender Gott durch Blutvergieße 
ehrt wurde? In der gänzlichen Unterdrüdung bed Sinne 
höhere menfchliche Bildung und der Überweifung des & 
im Staate an eine Mafle, die im Pfuhle der Rohheit 
kehrte und deren höchfte Stärke in der Aufopferungsfäh 
beftand? Allerdings haben nur wenige der Lobredner bei 
rorismus die Sache fo gefaßt; der Chorus berfelben m 
auf die Rettung Frankreichs aus den Gefahren, die ih 
feindliche Invafion drohte, auf die Erhebung zum maͤcht 
Staate Europa’5°). Das fcheint die Stimme der franzäfl 
Nation gutzuheißen ’), darin mag biflorifhe Wergeffa 


9) Die Verfaffer der Hist. parlementaire gehören zu ben — 
nigſten und conſequenteſten Apologeten des robespierreſchen 

ren wir fie: Il s’agissait d’une guerre d’extermination entre le 
cipe de la civilation moderne repr&sente par la France et «el 
la civilisation anterieure represente par les pouvoirs absolus da 
tinent europeen. Le monde de la chute, de la fatalit& erigi 
de l’aristocratie et de l’esclavage, enlacait de ses mille bras le 
de la redemption, de la liberte, de Légalitéé, de la fra 
conscience profonde qu’ils se ü&vouaient pour le triomphe de% 
rale universelle et pour la sainte cause de l’humanite, 
peres capables de cette volonte de fer etc. Buchez et R, 239; 
Daf. 29, 2, nachdem ein übelmollender-Geitenblid auf Luther gem 
und von der Aufhebung des Cölibats der Geiftlichen die Doctrin be 


dernen „Pantheiften‘‘, welche lehren: La fidelit€ conjugale est 3 





sible, voulez-vous empe@cher l’adultere, abolissez le mariage et 
tuez la promiscuit&; hergeleitet ift: Quelle preuve plus 

leur filiation &evangelique (der Jacobiner) que la loi m&me de. 
actes! Comme les propagateurs de la morale de la fra 
enseignerent que tout devait €tre sacrifi& pour assurer le 
cette morale. — Wie viel fehlt no, um hier das Analogen g 
Ligue zu haben? Eine nugbare Bergleihung bdiefer Art 
Lafitte: De la d&mocratie chez les predicateurs de la Ligue. Par.} 


10) Dagegen mag ein Franzoſe, Desmarais, Etudes 
historiques de la rövol. fr. Jme edit. 1837, p. 230. 234, gehört 
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Ohr die inneren Zuftände deshalb überfieht oder wenig in 
lag bringt, ihre Befriedigung finden; darum ließ Garnot 
I Mitglied des Wohlfahrtsausſchuſſes Gräuel gefchehen,, ˖ da⸗ 
I man ihn nicht hindere, das Ausland zu befiegen: min: 
Imbraber war das nicht der Hauptgedanke Robespierre's; 
war auf feine Herrichaft, alfo auf das Innere gerichtet. 
aber fallt — das barf die unparteiifche Gefchichte nicht 
Migen — keineswegs auf ihn allein die Schuld defien, 
F zur graufamften Verachtung der Menfchlichfeit gefchah. 
mt Carrier, nicht Lebon zu den entfeglichen Gräuel: 
‚die fie begingen, angewiefen, noch diefe in Schuß ge 
‚ex bat nicht dad Verfahren Collot's und Fouché's 
‚et hat in Briefen an feinen Bruder ſich misbilligend 
8 Blutvergießen im füdlichen Frankreich ausgefprochen '°*): 
felt ihn nicht ficher gegen den Vorwurf, nichtswür: 
Srabanten gehabt zu haben. Wir werden diefe vorführen. 
Ss der Herrichaft Robeöpierre’d waren die beiden Aus: 
eumd der Sacobinerclub; zu feinen Dienften war ber 
meath, wo an Pache's Stelle am 10. Mai Fleuriot 
IR wurde und der Nationalagent Payan ein höchft wirk: 
Organ Robespierre'3 war, ferner der Chef der National: 
Hanriot und das NRevolutionätribunal. Der N.:C. hatte 
Äne Frequenz von mehr ald der Hälfte der vollen Zahl 
Mitglieder; die übrigen waren in den Ausſchuͤſſen oder 
N Devartements befchäftigt. Won Debatten hatte fich der 
kit dem Sturze der Girondiften entwöhnt. Statt der 
waren am 1. April zwölf Commiſſione eingefest und 










Dire que ia convention a bien fait ce qu’elle a fait, parcequ’elle 
r sauver la revolution ou le principe r&volutionnaire d’une 
Minente, c’est une erreur enorme et barbare! c’est immoler 

de la justice et de l'humanité & une divinit& inconnue, 
Appelle r&volution, à laquelle il faut tout immoler, la France, 
es Francais, leurs richesses, leur industrie, leur gloire, par- 
“it sauver la re&volution!... on ne defend que ce qu’on pos- 
'@,je ne sache pas que la libert&, dont la France jouissait 
@ötivention valüt la peine d’&tre defendue..... Elle defen- 
ance A peu pr&s comme le tigre defend l’entr&e du repaire 
Vlas Cases, Memorial D. ü. 1, 91. 2, 57. 









304 Sünftes Buch. Viertes Capitel. 


wie jene dem Wohlfahrtsausſchuſſe untergeordnet worde 
Die Mitglieder der beiden Ausfchüffe fchienen bis dahin 
Einen Willen mit Robeöpierre gehabt zu haben; wenige bi 
in terroriftifcher Gleichgültigkeit gegen dad Menfchenleben ! 
ihm zurüd; einige, namentlih Billaud-Varennes, waren 
darin noch voraus; mit Entjegen wiederholt die Gefchicht 
Mordfprüce, welche fi) von den Häuptern ded Terrori 
im Andenten erhalten haben '”). Jedoch waren nicht Alk 


11) Buchez et R. 32, 165. Duverg. 7, 152. Es warm 
miffionen 1) de l’administration civile, police et tribunaux, 2) d 
struction publique, 3) de l’agriculture et des arts, 4) du com 
et des approvisionemens, 5) des travaux public, 6) des = 
publics, 7) des transports, postes et messageries, 8) des fin: 
9) de l’organisation et du mouvement de l’arm6e de terre, 10) 
marine et des colonies, 11) des armes, poudres, et exploitatic 
mines, 12) des relations exterieures. 

12) Barere: Il n’y a que les morts qui ne reviennent peii 
ll faut commencer par la constituante ct les plus marquans 
legislative; ce sont des decombres, dont il faut deblayer la 
— La guillotine n’est qu’un Jit un peu plus mal fait qu’un aut 
Bieres des vivans (bie Henkerfarren). — Quand nos n’avons plı 
fonds, nous faisons battre monnaye sur la place de la rev 
(audy Gambon beigelegt). — Nous avons taill& hier de l’ouvrage a 
bunal, il ne chomera pas. — Gollot d'Herbois: Plus le 
social transpire, plus il devient sain. — Billaudb:Barennes: 
blayons le sol de l’intrieur de tant d’intrigues.. — Quand il 
d’une conspiration, il faut marcher vite, il faut &tre au pas, et 
cher r&volutionnairement. — Le comit& ne vessera de frappi 
aristocrates, les royalistes, et toute cette tourbe de moderd 
sont le patrimoine deshonor& des intrigans et des ambitieux. - 
QZuft: Les hommes qui regenerent un grand peuple ne doivent 
rer de repos que dans la tombe; la revolution est comme la fü 
il faut frapper.. Une nation ne se r&g&nere que sur un monce 
cadavres. — La pitie est un signe de trahison, ce qui constit 
republique est la destruction de tout ce qui lui est contraire. 
wiederum: Pour fonder une r&publique, il faut la faire aimer 
vasseur, Mem. 2, 205). — Vadier: Ga ne va pas assez vi 
faut renouveller les jures faibles. — Il faut étéêter le corps sı 
pour que la republique pousse de fortes racines, ce n’est que 30 
tetes environ & faire sauter. — Les circonstances sont imperii 
il faut des exemples, coupons des tetes. — Nous avons besein 
gent, ce sont des confiscations indispensables ; en voilä assez, a 
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tfeiner Anleitung Blut vergoffen und das Schreden handhab⸗ 
ganz in feinem Syfteme, noch weniger ihm perfönlich befreun⸗ 
Ber in feinem Vertrauen '’). Zreue Anhänger Robespierre’s 
nS. Juſt und Eouthon; jener von ungemeiner geifliger 
bigkeit und Charakterftärfe, der fchärfite Denker der Partei, 
‘kalt, von eiferner Starrheit in feinen terroriftifchen An: 
m’) und ohne menfchliches Gefühl; diefer ein tüdifcher 
Öle von fanften Gefichtözügen, an den unteren Gliedern 
bat, zu Bluturtheilen nie träge. Sie bildeten im Wohl: 
k 


sis est d’envoyer au vasistas (Guillotine). — Oh! le plaisant 
que le vasistas! Ils vont la &ternuer habilement dans le sac. 
rire de la mine que ces gueux-la font à la fenetre. — Téte 
.— Louis v. Niederrhein: Cela va bien, les paniers 
t. — Boullanb: Faisons provision de gibier. — Téte ra- 
te grippee. — David: Broyons du rouge. — Lebas: Ren- 
à la piscine des carmagnoles (Revol.:Zrib.) — Jagot: Habit 
de taille, paremens d’ardoises, doublure de briques (Ges 
A la guillotine, au reservoir! — Amar: Bonne deconfi- 
benne prise. — ©, Senart, Revelations p. 138 ff. Vilate, 
secrötes p. 18 f. Montgaill. 7, 12. 18. 20. 53. Rapport des 
an 19 f, 


Über das Folgende f. Senart 149 f. 


MH) Was von Briefen und Auffäsen S. Juſt's zu feiner Charakte⸗ 
fann, namentlich ein Auffag: Institutions, ben Nobier 1831 
dem Titel: Fragmens sur les institutions r&publicaines heraus: 
t sufammengebrudt b. Buchez et R. 35, 269 — 316. Zu feinen 
Entwürfen gehörte Anftellung eines Genfors zur Gontrolirung 
‚ nicht aber des peuple incorruptible, die Gründung von 
‚um Sitten zu ſchaffen; es gebe zu viel Gefege, zu wenig 
du feinen Marimen: Alle Welt müffe arbeiten und ſich ves 
‚88 fei noch nicht Zeit, das Gute gu thun (Buchez et 
20), die Sitten bes franz. Volks follten fein douces, &nergi- 
es, et inexorables pour la tyrannie et l’injustice, an dem 
wo er fich überzeuge, daß es dahin nicht zu bringen fei, werde er 
(35, 287). Dazu Vilate, Causes secretes 22: S. Just, 
ait je bonheur de la France à l’&poque ol chacun retire au 
'de son arpent avec sa charrue, passerait doucement sa vie a 
Seine Verehrung Robespierre's fprach er fehon in einem 
"5 19, Aug. 1790 aus: Vous-etes un grand homme. Buchez 
3, 270. Bu den treffendften Zeichnungen von S. Juſt gehört die, 
‚Paganel 2, 365 gibt. 
hemuth, Gefch. Frankr. im Revol.sZeitalter. U. 20 
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fahrtsausſchuſſe ein Triumvirat, dad zu mander Bera 
fich von den übrigen Mitgliedern abfonderte. Zu ihnen 
fi, weil fie die mächtigften unter den Machthabern ı 
Bartre, aus einem gewandten Gefchäftömanne von wa 
barer Fertigkeit, zu eigenen und fremden Gedanken el: 
Redeform zu finden, jest zu einer giftigen Schlange umag: 
delt und dem Teufel gänzlich verfallen; auszuzeihnen als 
welcher die Gräuel ded Terrorismus mit glatter Mede 
Witzworten überkleidete und die Schwelgerei des Luͤſtling 
der Unmenfchlichkeit des Sarkasmus über die Ströme & 
die von der Guillotine floffen, verband. Burfe hat ih 
Anakreon der Guillotine genannt. Die Lüfternheit nad 
nengenuß führte ihn einer Genofjenfchaft zu, worin e 
beffer ald bei dem Zriumvirat gefallen mochte; fein Ban 
zu Glihy war der Sig wuͤſter Orgien, wo im Wechfe 
Molluftfchwelgen Liften für die Guillotine angefertigt wurb 
Er ftand in der Mitte zwifchen dem Zriumvirat der firengen 
und zwifchen Billaud⸗Varennes und Collot d'Herboĩs, die mi 
mit den Hebertiften gemein hatten '‘). Wiederum für fich 
den da Garnot, Lindet und Prieur: jener nur mit dem K 
wefen befchäftigt, nie im Sacobinerclub, und wenn er vo 
nen Gollegen verfaßte Blutbefehle unterzeichnete, ver Sache fre 


15) Vilate, Caus. secret. 17, wo aud p. 19 von den Aut 
die Barere gab, zu lefen ift: Il se presentait envelopp€ de |: 
d’un sybarite, recueillait, avec les manieres et les gräces d' 
nistre petit-mattre, les placcts qu’on lui presentait, commenga 
les femmes et distribuant des galanteries aux plus jolies. Il 
guait les promesses et les protestations; puis rentrant galmen 
son cabinet il jetait au feu la poignede de papiers qu’il venait 
cueillir. Wie auf Betrieb einer Beifchläferin Barere's die blond 
rüden der Damen für Merkzeichen von Gonfpiration erfiärt ı 
mag bei Vilate 2, 32 nachgelefen werben. 

16) Buchez et R. 36, 1 f. gl. vor. Capitel. 

17) Bon der Unterzeichnung der Anweifung zu Gräueln in | 
und Arras ift er nicht freigufprechen; er felbft führte fpäte 
daß er fich bei dem Signer de conscience auf feine Collegen v« 
habe. Wie es gefchehen Eonnte, daß eins der Mitglieder der Au: 
unterzeichnete, was feiner Gefinnung nicht gemäß war, barübe 
Garnot in feiner Vertheidigungsrede vom 3. Germinal 3. 3, Mo 
187 Auskunft. ©. Beilage 6. 
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xt von gemäßigter Sinnedart *), Prieur im Ge: 
derſelben. Das Triumvirat nannte man die gens de 
ie main, Bartre, Billaud und Collot die gens revolution- 
&s, die legten brei les gens d’examen "). Der zehnte im 
Nahrtsausfchuffe, Sean: Bon:S. Andre, war großentheild 
Niffion zu Breſt. Ebenfo zählte man im Sicherheitsaus: 
fe drei Gruppen: Vadier, Amar”), Boulland, Ja: 
md Louis vom Niederrhein?) ald gens d’expedition; 
Hd und Lebas als Ecouteurs, Moyfe:Bayle, Elie 
Me, Lavicomterie und Dubarran als gens de con- 
ds”), Wadier, Amar, Jagot und David gehörten zu 
ftihiedenen Würgern; Vadier, der feine Tugend rühmte, 
k, obfhon im Greifenalter, die Orgien Bartre’3 auf dem 
Haufe zu Clichy ). Lebas, verheirathet mit der Schwefter 
Kobespierre's Verlobter, war Terroriſt aus unbedingter 

heit und ‚Verehrung gegen jenen; felbjtändig trägt 
ine Schuld **). Außer den Ausfchüffen waren bei der 
ihrigen Stellung der Machthaber zu einander von Ge 
FFouhe, Carrier und Zallien, im Einverftändniß 
Lellot und Billaud, Legendre, Dantonift, Camba: 


IS) Buchez et R. 18, 470 (Garat) und 36, 364. Es ift nad) 
9. Tperm. viel zu feiner Apologie gefagt worden, f. Monit. 3. 3, 
212, 320. 333. In Gohier, Mem, 1, 42 Heißt es: wenn Lindet, 
Kt den Subsistances zu thun hatte, einen unheilbringenden Beſchluß 
kidnen follte, jagte er: Je suis ici pour nourrir les ciroyens, non 
war les envoyer à l’Echafaud. 
19) Senart a. O. 
M Derf, 139. Vindicatif, cruel, menteur, d’une rigueur &tonnanie, 
2) Derf. 144. Hypocrite non moins cruel que les autres. Doch 
fr ihn haben ſich Stimmen erhoben. Monit. 3, 254. 
2) Senart 149. Über Amar und Vadier urtheilt Paganel 2, 142: 
'pourquoi le mepris et l’infamie poursuivront avec plus d’infle- 
ik, däge en äge la m&moire des V. des A. etc. que celle des 

eux-memes. Dans leur syst&me tout n’etait pas vil et eruel; 
bat &tait bassesse, lächete, barbarie, dans l’espionage et la 
Naisance de leurs adulateurs. 
%) Montgaill. 7, 12. 18. 0. Vilate 17. Paganel 2, 42. 
) Ausführlich von ihm Buchez et R. 35, 317 —365. 

20 * 
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cérés und Merlin von Douay, bie fih zu Robes 
binneigten *°), der jüngere Robeöpierre ıc. 

Der Berg, vor dem Sturze der Hebertiften und 2 
niſten dreigipflig, fchien jegt nur in Einer Höhe emporzui 
aber unmittelbar nach der Niederwerfung der beiden bieh 
Nebenhöhen begann der übrig gebliebene Gipfel ſich ;ı 
fpalten. Dem Scheine nach mit einander auf Einer | 
waren die Machthaber doch fchon im Mistrauen gegen eine 
Robespierre belauerte Schritt und Tritt der meiften üb 
David, Lebas, Payan, Heron gehörten zu feinen Spion 
Unter feinen Papieren haben fich Gloſſen über einzelne Con! 
deputirte, Stoff zu künftigen Anlagen, gefunden”). € 
gründete ein allgemeines Policeibüreau zu feinem Di 
aber diefem wirkte die Policeifection im Wohlfahrtsaus 
entgegen. Gegen Robespierre's Reinheit zeugt mehr als 
etwas die Wahl feiner untergeordneten Agenten, eines Ha 
Sleuriot, Heron, Dumas ıc. und die Protection eines | 
und Zurreau*). Das Triumvirat, von dem übrigens S 
zwei Male zu einer Miffton bei der Norbarmee abweſend 
begann insbeſondere Billaud und Collot mit argmöhnl 
Blide zu beobachten, und biefe verfannten nicht, word 


25) Bon Beiden weiß Montgaillard viel Boͤſes zu fagen, ſ 
6, 190. 7, 2. 

26) Von feinem Spioniren ſ. Pap. inéd. I, 366 — 382. ä 
109. 111. 118. 128. „Heron war nad Maillard's Tode Anfütr! 
beffen Mordbande. Ald Spion für die Einen wie für bie Anden 
Zafchereau gebraucht. Senart 219. 

27) Pap. ined. 2, 7. 16. &o kommen vor Dubois Grant, 
mas, Thuriot, Bourbon dv. d. O., Leon. Bourbon. 

28) über Huchet und Turreau f. Guerr. des Vend. 2, 49. 4, 
Auf welchen Grund er früger fein Urtheil baute, davon erzählt M 
4: I faisait un jour l’eloge d’un nommé Desfieux, homme note 
son improbit6, et qu’il a sacrifi6 dans la suite. Mais votre 


fieux, lui dis-je, est connu pour un coquin, — N’importe, ce 
bon patriote. — Mais c’est un banqueroutier frauduleux. — Ce 
bon patriote. — Mais c’est un voleur. — C'est un bon patriet 


In den Pap. ined. 2, 7 ift eine Eifte von Patriotes ayant des | 
plus ou moins, darin befinden fi) Herman, Dumas, zei Paytı 
lien, Fleuriot, Cofinhal, Darthe, Boulanger etc. 
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mem waren. Es wurde eine Verſchiedenheit des Syitems 
Mar, Robespierre begann einzulenken und, wie er dem 
Omus der Hebertiften die Doctrin von einem höchften We: 
Snegengefegt hatte, fo ließ jeßt manche feiner Andeutungen 
Sandlungen erkennen, daß er den raftlofen Betrieb Bils 
I. zum Blutvergießen nicht billige. Es war nicht das 
Sen ber Menfchlichkeit in feiner Seele; es war Berech— 
ve hielt das Blutvergießen nicht mehr für nöthig ””), 
Or wollte er nunmehr Humanität eintreten laffen und 
Dame dafür ernten. Daher fuchte er den Proceß der ver: 
a 735 Deputirten zu verhindern; daher näherte er ſich 
Biralen Partei des N.:C. Jedoch nah Danton’s und 
Wulins’ Beifpiele offen Milde und Mäßigung zu em: 
M, wagte er nicht; er gab dem blutgierigen Andringen 
Helättlihen Würger nah, um fie feinen Vortheil über 
Moinnen. zu laſſen; mit der Ausübung ded Terrorismus 
Kalten, fchien ihm nicht gerathen, bevor nicht die gefähr: 
werben drohende Partei geftürzt fein würde. Diefe 
Datte ihre hoͤlliſche Luft daran, dem zuweilen zögernden 

re mit Begehren von Schladhtopfern entgegenzufom: 

ihm feine Beiftimmung abzunöthigen. Überdied genüg: 
"t Unterfchriften von drei Mitgliedern des Wohlfahrtsaus: 
© zu einer Verordnung, und eine Menge von Mord: 
Mm wurden ohne Robespierre's Xheilnahme  erlaffen. 
mußte der Teufel noch fchlimmeren Zeufeln zu Willen 
md übertrafen diefe ihn an Werwegenheit, fo war er 
©. Dabin aber war es bei der allgemeinen Berzagtheit 
mäßigten und nicht mit Blut Befledten gefommen, daf 
Mt Verbrechen belaftete Tyrann nur durch noch fühnere 
ibter geftürzt werden Eonnte. Im Namen der Huma— 
md Mäßigung konnte noch nicht gefchehen; eine Be: 
0 gegen Robeöpierre durfte nicht dad Syſtem, fondern 


"Quand Robespierre suspendit le cours des massacres, ce 

# qu'il en &prouvät le degoüt et la lassitude, mais il ne les 

üs n&cessaires. Paganel 2, 18. Auch wurden, nach Pagan. 

# die Triumvirn über die Todesverachtung der zur Guillotine ge— 
Schiachtopfer ſtutzig. 










312 Fuͤnftes Bud. Viertes Gapitel. 


eine Deputation von Cette, in der Meinung Beifall zu e 
das herrfchende Syſtem mit dem rechten Namen bezeid 
ven N.⸗C. aufforberte: „Setzt ben Tod auf die Tagesordu 
das wurde übel aufgenommen und die Deputation fort 
fen”). Dagegen wurde auf Vadier's Borfchlag beich 
daß jeder Deputirte binnen einem Monate moralifche R 
ſchaft von feinem politifchen Benehmen und feinen Verm 
zuftänden geben folle °), und eine Erörterung der terrorif 
Pflichtenlehre gab Robespierre am 5. April (16. Gern 
bei den Sacobinern, ald er erklärte, die Verſchwoͤrun 
an der Tagesordnung, man müffe daher raftlos m« 
ſchen und denunciren ”°). Dies die Vorbereitung zu einer 
die S. Juſt am 15. April (26. Germinal) im N.:6. 
die allgemeine Policei hielt, worin er größere S 
als bisher einfchärftee Die Folge davon war ein Dec 
N.-C. über die „Gonfpiranten”, nämlich daß alle Verha 
der Art aus allen Theilen der Republik nad) Paris gı 
und von dem dortigen Revolutionstribunal gerichtet wi 
ferner daß die beiden Ausſchuͤſſe alle Mitfchuldigen der 
fpiranten auffuchen follten *’). Am 20. April (1. Floreal) Er 
fih daran Billaud:Warennes’ Erörterung der Theori 
mofratifher Regierung, der Befchaffenheit des di 
ligen Krieges und ber Nothwendigfeit, den Bürgerfinn ; 
leben, worauf der N.-C. decretirte, daß er, geflügt au 
Tugenden des franzöfiihen Volkes, die demofratifche Ra 
triumphiren machen und alle ihre Feinde ohne Mitleid befl 
wolle *’). Dies gefhah, wenn auch im Spyfteme, doch 
im Auftrage Robeöpierre'd. Seinem Syſteme den Schlu 
einzufügen, trat er ſelbſt am 7. Mai (18. Floreal) auf 
redete über die Beziehungen ber religiöfen und mot 

37) Buchez et R. 32, 183, 

. 38) Dief. 32, 195. Daffelbe war fchon 6. Sept. 1793 beid 
worden, 

39) Buchez et R. 32, 208. 

40) Dief. 32, 303. Duvergier 7, 171, Diefem Deerete zu 
blieb das Rev.-Tribunal Lebon’s in Arras und wurde das von Mi 
begehrte in Drange neu eingefegt. 

41) Buchez et R. 32, 335 — 353. 
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im Ideen zu den republikaniſchen Principien und über die 
Omalfefte. Die Ufurpatoren bed Mittelalterd ließen fich 
& die Kirche falben, Napoleon ließ fich durch den Papft 
un; au Robespierre fuchte eine Weihe feiner Herrfchaft 
I Ommel her zu erlangen. Dem XAberglauben und dem 
I der Priefter brach er den Stab, aber der Sache ber 
Dit, dem hoͤchſten Wefen, redete er das Wort, und ber 
©, in dem freilich nur Robeöpierre’3 Ausfälle gegen Abers 
Km und Prieftertfum beflatfcht, die Ideen von einem 
a Belen aber mit Stillſchweigen angehört wurden, fträubte 
‚ einen entiprechenden Beſchluß zu faflen. Diefer befagte: 
Tamzöfiihe Volk bekennt die Eriftenz des höchften Weſens 
a nfterblichkeit der Seele. Der würdige Cult des höch: 
Belens ift die Übung der Pflichten des Menfchen. Im 
Range dieſer Pflichten ſteht Verabſcheuung der MWorts 
t (mauyaise foi) und Zyrannei, Beftrafung der Ty— 
und Berräther und Unterftügung der Unglüdlichen. Na: 
jolen gefeiert werden zur Erinnerung an den 14. Zuli 
‚10. Aug. 1792, 21. Ian. und 31. Mai 1793, ferner 
Ma Decadi Fefttag fein und die darauf folgenden Feſte 
m der Nation und der Menfchheit gewidmet fein, als 
höften Weien und der Nation, dem menfclichen Ge: 
‚dem franzöfifchen Bolfe, den Wohlthätern der Menfch- 
‚den Märtyrern der Freiheit, der Freiheit und Gleichheit, 
E, der Freiheit der Welt, der Liebe des Vaterlandes, 
Muthe, dem Stoicismus ıc., zuleßt dem Gluͤcke. Der 
für den Öffentlichen Unterricht ſollte in Verbindung 

I Wohlfahrtsausihuffe Vorfchläge zur Anordnung der 
werfen, das Talent wurde zur Dichtung von Hymnen 
Dirgergefängen aufgefordert. Am 20, Prairial follte dem 
Velen zu Ehren ein Feft begangen werden, wozu den 
"u entwerfen David beauftragt wurde. Freiheit der Gulte 
Kfortbeftehen, aber jede ariftofratiihe Verfammlung ver: 
"n“). Im Sinne der legteren Sagung wurde darauf am. 
Di auch allen 60 und mehrjährigen und kranken Prieftern bei 
—* geboten, ſich binnen 20 Tagen zur Einſperrung zu 








#2) Buchez et R, 32; 353— 381, 
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ſtellen *). Der Gemeinderath brachte am 14. Mai feinen | 
wunfch; die Inſchrift Tempel der Vernunft wurde audg 
und dafür „dem höchften Weſen“ gefchrieben‘'). Am 17 
erfchien eine Deputation der Sacobiner im N.>E., ihre ? 
über dad Decret auszufprechen. Carnot antwortete in 
würdiger Rede, Couthon aber erinnerte an die verruchte 
ftifche Partei der Hebertiften und proponirte, den Jacob 
die gekommen feien, das höchfle Weſen, die Sitten u 
Tugend zu ehren, einen Beweis der Nationaladytung ; 
ben *°). Die Willigkeit des N.»E. dazu ward fogleidh e 
Bald folgten glüdwünfchende Adreſſen aus allen Landid 
Frankreichs; Robespierre'3 Glaubensbetenntniß war ber S 
bedraͤngniß ein Troft, eine Ausficht auf eine neue, befier 
nung der Dinge. Eine Ermunterung dazu konnte auch ü 
rere's Vortrage über Ausrottung der Bettelei und Sorg 
die Bedürftigen gefunden werden“). Anders wardie Stim 
in den Bereinen der geheimen Gegner, die Robespierre ü 
beiden Ausfchüffen hatte, und im N.-C.; Robespierres 
vom 7. Mai war nicht fowol aus dem Drange, bie & 
des Syſtems zu vollenden, als aus der Berechnung, dur 
Doctrin vom höchften Wefen einen Stüßpunft in ber ö 
lichen Meinung zu gewinnen, hervorgegangen, und dies 
feinen Widerfachern nicht verborgen. Auh im N.-C 
feine Rede bei einer großen Zahl von Mitgliedern Unmut 
regt *’), und auch hier weniger, weil die Doctrin von ı 
hoͤchſten Wefen den zahlreichen Materialiften misfiel, denn 
wurde dadurch nicht gehindert, in ihrem Gleife zu bl 
ſondern weil Robeöpierre fie dictatorifch anfündigte um 
politiihe Machination dabei geargwohnt wurde. Keil 
batten übrigens fchon vor jenem Manifefte ftattgefunden. 

fhen ©. Juſt und Garnot war es ſchon im Anfange de 
reald zu einem Streite gefommen; S. Juſt warf Garnot ! 


43) Buchez et R. 33, 23. 
44) Dief. 33, 63. 

45) Dief. 32, 383. 

46) Dief. 33, 3 — 62, 
AT) Dief. 33, 18, 
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Sorge bei der Pulverfabrit vor; Garnot ſprach von 
5 ©. Suft erbofte fich und drohte, es koſte ihn nur 
ien, um Carnot guillotiniven zu lafjen; Garnot erwi- 
R fordere Dich dazu auf, ich fürchte dich nicht, ihr 
liche Dictatoren‘ *). Fouche war bei feiner Rüd: 
ESon bart angelafjen worden über die dort verübten 
nfeite oe das traf auch Collot d'Herbois; mit ihnen 
und Carrier zu fürchten; fie fuchten zufammen 
e St Jung gegen Robespierre zu gewinnen. Als eine 
ihrer Umtriebe bei den Jacobinern koͤnnte angefehen 
Bäder Die Adreffe, welche dem N.:C. am 17. Mai 
werben follte, lange debattirt und bag Fouché bald 
fident des Jacobinerclubs wurde ”°); doch hier be: 
geachtet Robeöpierre entfchieden die Oberhand. 
Misvergnügter fand fich feit dem 24. Mai zu: 
P2ecointre, Freron, Barrad, Tallien, Courtois, Guf: 
foere, Garnier v. d. Aube, Thirion und Laurent; der 
eine Anklagerede gegen Robeöpierre aus’). Doch 
t dieſer Berein der Mittelpunkt des Einverftändniffes 
E Angriffe auf Robeöpierre. Wie die Stimmung der 
am R.-G. und bei den Sacobinern fei, ließ fich nun 
it des Berichtd von zwei Mordverfuchen errathen. 
Zamiral hatte am 23. Mai Collot d'Herbois 
und am folgenden Zage ward ein junges Mädchen, 

























. 


se des PER des anc. comit&s 102. Buchez et R. 
felbft (expos& de la conduite polit, de... Carnot, 
erzählt: ... 8. Just proposa un jour en ma pr6sence au 
xpulsion.... Je r&pondis froidement a 8. Just qulil 
itö avant moi, ainsi que tout le triumvirat, et le co- 
'& de stupeur, garda le silence. gl. Monit, 3, 1%. 
fuchez et R. 32, All. Daß Robespierre diefe nicht guthieß, 
I h aus den Pap. ined, 1, 194. Auch Lebon, ſcheint es, follte 
üchez et R. 36, 16), och. hatte diefer in Robespierre's Freunde 
er im von früherer Zeit ald einen fanften Mann und feine nad): 
3 nicht gang kannte, einen Patron. Pap. inéd. 2, 262. 
) Buche et. 33, 68. 
Lecointre ſelbſt berichtet daruͤber in einem Pamphlet: Conjura- 
des le 5 prereal (sie!) par neuf repr&sent. du peuple etc. 
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Gecile Renaud, verhaftet, die, mit einem Meffer va 
bei Robespierre Zutritt gefucht hatte‘). Der erfte & 
wurde mit lebhafter Theilnahme für Collot angehört; ı 
kennbare Lauheit zeigte fich bei dem zweiten; man fchien 
an die Sache zu glauben und hatte allerdings Grund 
Robespierre machte ein harmlofes, faft einfältiges Maͤdch 
einer Banbitin, um Theilnahme für fich zu erregen’). 
den Sacobinern war lebhafte Bewegung über daS lebte 
tentat; die „Fremdenfaction“ follte die Schuld haben, Ge 
proponirte, die englifche Regierung für des Hochverrat 
- der Menfchheit fchuldig zu erflären; Dumas, die Yacı 
folten fi in Maſſe nach dem N.⸗C. begeben und el 
daß fie alle Tugenden an die Tagesordnung gebi 
hätten’. Darauf nahm Bartre auh im N.:G. diei 
mit Eifer und im Intereſſe Robespierre's auf, Enüpfte 
nach feiner Art Befchuldigungen gegen die Politik Eng 
daran. Auf feinen Antrag, „Krieg auf den Tod gegen 
englifchen oder hannöverfchen Soldaten‘, wurde am 26. 
vom N.:C. deeretirt: „Es wird Fein Engländer oder 
noveraner zum Gefangenen gemacht werben”. Die Sn 
waren menfchlicher als die Gefeßgeber im N.⸗C., die © 
diere fagten, wir werben nur Überläufer kennen. Hatte 
rere hierbei feinem Meifter, „vor deffen Genie das fein 
zitterte”, der Menfchlichfeit und Wahrhaftigkeit zum Tot 
huldigt, fo trat er am 1. Juni als deffen Agent zur Bi 
einer Huͤlfsmacht für denfelben auf. Er beantragte die € 
tung einer Kriegsfchule (Ecole de Mars) in der Ebene 
Sablons; aus jedem Diftricte der Republik follten ſechs 
linge dazu auögehoben werden‘). Robespierre gedad 
ihnen eine Garde fanatifcher Jugend zu gewinnen. Die \ 
kam zur Ausführung, aber Robespierre verrechnete ſich. 


52) Buchez et R. 33, 73. 301. Einige Zeit nachher weit 
Frau Lambert mit ©. Juſt ſprechen; biefer ſchrieb darauf an Cel 
möge die Lambert verhaften Iaffen, da fie ihn mwahrfcheintich habe ı 
den wollen. Rapport des Vingt-un 17. 

93) Paganel 2, 142. 341. 

54) Buchez et R. 33, 92. 

59) Dief. 33, 134. Duverg. 7, 225. 
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5 Revolutionstribunal, feit dem 14. Mai (25. 
f) duch eine Volkscommiſſion, in Folge des Ge: 
23. Bentofe, unterftüst ), hatte indeffen auf bie 
Ken und Mahnungen der beiden Ausfchüffe, die bis zum 
E F —*8* Weſens das Syſtem der Menſchenvertilgung 

1e Berfchiedenheit des Wollend und ohne Zurüd: 

t Einzelner von der folidarifchen Gefammtthätigkeit 
' Guillotine täglih Opfer zugefandt. onfpiration 
gemeinfam Klagetitel, Gefängnißconfpiration 
nabare Species befjelben ”), Urtheil ohne Anhörung 
Hagten in ber Regel. Hingerichtet wurden: am 
i 3 vormalige Parlementsräthe, am 21. Males- 
a Tochter, Eidam, Enkel und Schwefter, De: 
1 — und Le Chapelier mit 9 anderen, 
* 3 —————— von Verdun, wobei 5 junge Maͤd— 
m 22 3 Hochadlige, darunter d' Eſtaing, der Her: 
Billeroi, der vormalige Kriegsminifter Latour: Dupin, 

i 13 Grenadiere des Bataillond der filles S. Tho- 
m $. 27 Generalpäcdhter, weil fie Waſſer unter den 


Ben Cap. 3, Not. 141. S. Juſt hatte unabläffig zu der 
3 Zee: das bie Einfesung von folchen commissions 
de se, getrieben. Die nunmehr eingefegte Commiss. pop. 
» angewiejen: bie, welche zu beportiren feien, auszumit: 
zioten in Freiheit zu fegen, bie Übrigen an das Rev. : Zrib. 
Bon ihrem Geifte zeugt, daß fie auf 80 Gefangene nur Ei: 
ı recdjnete. Rapport des Vingt-un, piec. No, 36. 9 f. Ré- 
membr. 46. Pap. ined, 3, 181. 

- die Niederträchtigkeit, womit dergleichen vorgegeben wurs 
Züche Nichtigkeit bes Vorgebens, enthält der Proceß Fou— 
bie beten Auffiärungen. ©. denſ. b. Buchez et R. 34, 
. 323. 343. 353 417. 430 f. Bon ber verruchten Thaͤ— 
ıten bed Zerrorismus 34, 329, 35, 825 von Moutons 
34, 444; von Anreizung der Gefangenen zu einem 
n fe — in Maſſe ſchlachten zu koͤnnen, 34, 389. Bon 
: im 5.2.8 Procefie wird Herman als Haupturheber fcheuß- 
zn 35, 45 f. Er machte den Vorfchlag: II fau- 
> purger en un instant les prisons et d&blayer le 
li ert& de ces immondices, de ces rebuts de l’humanite; ju- 
J— et il serait plus facile d’&tablir l'ordre dans les pri- 


des Vingt-un, piec. No, 24. 


z 7 
5 . 


* 


- 
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Tabak gemifcht hätten; unter ihnen ber Chemiker Lav oifi 
am 10. Prinzeſſin Eliſabeth, ber vormalige Kriegen 
Brienne ıc., zufammen 25 Perfonen. Der vormalige P 
minifter Brienne war Ende Februars 1794 zu Gens 
meinte an Gift, geftorben; auch er würbe fonft der Gu 
nicht entgangen fein. Elifabeth war nicht Robespierres 
Billaud:Barennes forderte ihren Kopf; jener zügerte 
aus Berechnung oder aus Intereffe an Eliſabeth's Peric 
wagte aber nicht, dem Verſucher zu widerftehen. Die 
reine Unfchuld und Herzensgüte Eliſabeth's der Brutalitü 
Anklägerd und ihrer Richter gegenüber °*), gehört zu | 
greifendften Gonflicten zwifchen Zugend und Laſter; in 
Zeit blutdürftigen Wahnfinnes aber ging auch das fpurld 
über. Vom 10. Mär; 1793 bis zum 10.3un. 179 ı 
zu Paris 1269 Perfonen hingerichtet. Die vollendete € 
lichkeit der Gerichte des Revolutionstribunals faͤllt in d 
vom 10. Sun. bis 27. Zul. 1794 (22. Prairial — 9. 
midor); davon iſt unten zu reden. 

Das Zeft des hoͤchſten Wefens *) wurde amt 
(20. Prairial) gefeiert. Robespierre war Präfident dei 
fhon deshalb Fonnte Niemand ihm den höchften Plag ! 
präfentation bei dem Feſte flreitig machen. Fünf Uhr 
wurde durch ganz Paris zum Aufbruche getrommelt; di 
fer waren mit Fahnen und Blumen gefhmüdt, die Se 
verfammelten fih. Bewaffnet war nur die männliche - 
vom 14.—18. Sabre; in jeder Section ward baral 
Biere? gebildet, dad die Fahne der Section in feiner 
hatte. Die Männer trugen Eichenzweige in den Hin 
Frauen Rofenbouquets, die Sungfrauen Blumenkoͤrbe; 
hatten weißes Gewand und Blumen im Haar. Aus 


57’) Am 5. Mai 1795 gab Dupin im N.:C. Auskunft | 
Weiſe, wie Robespierre die Verberbung ber Generalpächter betricbe 
Monit. 3, 230, 231. 

58) Proces des Bourbons 3, 171 f. Buchez et R. 34, 108 
follte u. a. 10. Aug. den Soldaten Kugeln gereicht haben, „it 
preniez la peine de mächer comme devant &tre dirigees co! 
patriotes.‘* Buchez et R. ©. 120, 

39) Buchez et R. 33, 151 f. 
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m waren Beeren jedes Alters beflimmt, einen Ehren: 
nehmen. Um 8 Uhr langten die Feflzüge unter Ka: 
x im Rationalgarten (der Zuilerten) an; bier war 
sater erbaut, worauf fi) das Bild des Atheismus, 
f die Bilder der Ehrfucht, der Eigenlicbe, Zwietracht 
m Einfalt, befand. Der N.-C. Fam herab, Robes: 
He, züundete dad Bild des Atheismus an und aus 
; bie es verzehrten, trat das Bild der Weisheit 
3 freilich der Rauch gefchwärzt hatte. Nach einer 
ı Rede Robespierre’5 ) zog die Berfammlung unter 
blag nad) dem Marsfelde. Hier war der Berg dar: 
mauf ein Freiheitöbaum. Auf dem Berge, nahmen 
ber N.:E. und die Auserwählten jeder Section. 
de ein Hymnus an die Gottheit gefungen, eine Sym— 
infgeführt, dann republifanifche Geſaͤnge angeflimmt. 
e fangen vom Kampfe für die Nepublif, die Mütter 
5 Bruchbaki, die Sungfrauen, daß fie nur verdienten 
Pie 2* geben wollten. Darauf folgte eine all— 
* mg, die Kinder wurden emporgehoben, es 
Blur ven geworfen, die Sübel gezogen x. Den Be: 
Sten Schwüre, begleitet vom Donner des Gefchüges. 
David angeordnet, und die Ausführung entſprach 
y Hohe Befriedigung ließ Robespierre's Antlitz 
5 der Eindrud des Fefted war auch bei der Menge 
> es war ein Zroft für die Seelen ®'). Aber Gift 
aue bie Widerfacher Robespierre's, welche darin nur 
mie: Berechnung ſahen; mit hämifchen 
fie dem Fefte bei; der Ruf „Es lebe Robes— 
} für fie die Ankündigung der ihnen verheßten 
ag Robeöpierre als Chalif des neuen Cults zu er: 
a). In Anderen wurde erft jest eine Ahnung 
je eben b. Buchez et R. 33, 178. Monit. 2, 262, ©, 1068. 
je, Caus, secröt. 33. Paganel 2, 342. Nodier sur Ro- 
e Revue de Paris, abgebr. in den Men. de Maxim. Robesp. 
a jez et R. 33, 102. 
Buc et R. 33, 172. 177. Robespierre Elagt darüber in 
idor gehaltenen Rebe. Ein derber Sansculotte rief: 
2 —— ce n’est pas assez Jd’eire le maitre, il faut encore 
un dieu. Vilate, Caus, secretes 65. 




































samsı 


320 Fuͤnftes Buch. Viertes Capitel. 


der ehrſuͤchtigen Entwuͤrfe Robespierre's rege. Das Fe 
die Kataſtrophe zum Abfall von ihm und der Fingerze 
Befchleunigung der Anftalten zu feinem Sturze. | 
Nobespierre kannte feine Feinde; auch er ruͤſtet 
Schlußworte feiner erften Rede: „Morgen wollen wir I 
fier und die Tyrannen befämpfen”, waren die verfiel! 
fündigung dazu. Das Feſt hatte zuvor ihm neue Stäi 
bringen follen, es war die Vorweihe zu einer terori 
Kraftäußerung; dazu fchien jedoch, weil Robeöpierre dei 
fliet offener Gewalt fcheute, eine neue Form nöthig, um 
mit dem Scheine gefeglichen Verfahrend Gewalt geübt ı 
koͤnnte. S. Juſt war auf Miffion bei der Nordarme' 
fend; Robeöpierre hielt Rath mit Couthon allein ohnt 
theilung an die uͤbrigen Mitglieder des Wohlfahrtsausit 
Sp entftand das fürchterlihe Geſetz des 22. Pra 
(10. Sun.), die höchfte Potenz der terroriftifchen Geſetzg 
Couthon brachte den Antrag an den N.-C., es fei geg 
Faction der Indulgenz und die Gonfpiranten noch nidt 
geſchehen; daher bedürfe es einer neuen Einrichtung di 
volutiondgerichtd. Couthon theilte den Entwurf zu eine 
fege darüber mit; diefer handelte von Beftellung ber! 
und Gefchwornen, von allen Gattungen von Perfonen, | 
Feinde des Volkes zu achten feien; im achten Artitel, 
Beweife, worin der eigentliche Angelpunft bed Ganzen: 
reichend zur Beftimmung über die Schuld folle dad Gem 
der durch die Liebe zum Vaterlande aufgeflärten Geid 
nen, Zeugen aber entbehrlich fein; endlich alle ft 
Geſetze des N.:C. über das Revolutiondgericht follten 
fchafft fein” ®). Ob Deputirte des N.-C. erft nach eime 


63) Buchez et R. 33, 181. 195. Duvergier 7, 232, ( 
nicht überfehen werben, daß ſchon 25. Dec. 1793 ein ähnlicher ( 
vorgebracht worden war, ja daß Robert Lindet’s Entwurf ® 
März in Befeitigung der Kormen bahinter nicht zuruͤckblieb, def 
Carnot noch früher als Princip, beim Gerichte über Emigranten 
fprochen hatte, es bedürfe Eeiner Formen, fondern nur der Über 
der Richter (f. oben Buch 3, Gap. 1, Not. 123), und daß bie | 
verfaßte Inftruction für das Revolutionstribunal zu Orange den | 
ften Artikel des Geſetzes vom 22. Prairial faft woͤrtlich enthielt: Li 
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zu erlaffenden Anklagedecrete dem Gerichte zu übergeben 
x mit verbächtigem Stillfchweigen übergangen. — Wel: 

h die Zendenz Robespierre's fein mochte, und wäre 

a wirklich nicht ſowohl auf perfönliche MWiderfacher, als 
inreine, nach hebertiftifcher oder dantoniftifcher Art durch 
md rohen Materialisnus in Glauben und Sitte befledte, 
Blut unerfättliche Zrroriſten abgefehen geweſen °'): das 
Befeitigung derfälben war nicht minder fhlimm als 

den ſelbſt, Misbrauch deſſelben aber ließ den heilloſeſten 
ten. Dies fiel in die Augen: im N.-C. redeten 
6, Becointre und Bourdon v. d. Dife für Aufichub des 
; Nuamps rief: „Wenn das Decret ohne Vertagung 
&, würde ich mir eine Kugel durch den Kopf jagen”; 
m fand Beifall; deffenungeachtet aber wurde auf Ro— 
5 Subringen ber Befchluß durchgeſetzt ). Aber nun 
die Reibungen der Parteien heftig zu werden. Am 
1 Rage fan es in den Ausſchuͤſſen zu einem erhißten 
jeden Robespierre und Billaud, Gollot und Ba- 
‚im N.:G. ſprach Bourdon mit Nachdrud gegen die 
wi des Gerichts über Gonventsdeputirte ohne vorher: 
Ms Decret des N.-E.; die große Mehrzahl des N.:C. 
om unter lauten Rufen beiz. e5 wurde dahin abge: 
dab, da diefes Necht des N.-C. ein unveräußerliches 
Serathung darüber ftattfinde. Die verbedte Ant: 
gab Mobeöpierre Abends bei den Sacobinern. 
ar jeit dem 6. Jun. Präfident derfelben; eine Depu: 
18 Nevers, wo Fouche gewaltet hatte, fprach fi) am 
i Sinne der Hebertiften über Cult ıc. aus; darauf 



























Fr 


Mens est la conscience des juges Eclaires par l’amour de la 
&de la patrie. Diefe war aber, wie gefagt, von Garnot, Bil- 
ug und Gouthon unterzeichnet. Rapport des Vingt-un 206. 
Büchez et R, 33, 5 wird, im Syſteme des Buches, Robespierre 
& gegen die partie corrompue de la convention, die grands 
hr Ebenfo 181: Son ame &tait profond&ment ul- 
ne noch ausführlichere Erörterung zu Gunften Robespierre's 


4 üchez et R. 33, 198. Monit. 3. 2, No. 264, p. 1075. 
onse des membres p. 108. 


| nach, Sefch. Fränfr. im Revol.=3eitalter. II. 21 
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redete Robespierre von zwei Parteien, den Patrioten mit 
Geiſte der Rechtſchaffenheit und der Partei mit dem Geiſt 
Gegenrevolution, der Schurkerei und Unredlichkeit ). 

unverkennbar ein Ausfall gegen Bourdon v. d. Diſe und 
Fouché, zwei notoriſche Cultveraͤchter und Genoſſen der 
bertiſten. Bourdon ward nicht eingeſchuͤchtert, aber ve 
feine Gegenrede in den N.⸗C.; am 12. Sun. fuhr er 
tadelnde Bemerkungen über dad Gefeg vom 22. Prairi 
machen. Gouthon rügte, daß dem Geſetze eine fo argmih 
Deutung gegeben werde und — man Elatfchte dazu! Bol 
aber ließ fich felbft durch Robespierre nicht werfen; als 
von SIntriganten fprach, die fich zu Parteiführern zu m 
bemühten, unterbrach ihn jener mit Heftigkeit, und auf 
pierre's Mort: „die Intriganten gehören nicht zum Be— 
rief man ihm zu, er möge fie nennen. Nun Blagte er 
das Gift der Verleumdung und ermahnte am Schlufi 
Gerechtigkeit und Eintracht den gemeinfamen Feinden 
Troß. Das wurde wieder beflatfeht. Sogleich rüdte A 
pierre mit einer Anklage hervor, die Tallien ıc. treffen | 
und als diefer dagegen redete, warf ihm Robespierre Heu 
geftüst auf Verbrechen, vor; Billaud ſprach mit tüdılde 
lift ebenfald gegen Tallien; die Sigung endete mit lebh 
Beifallsklatſchen für Robespierre und Couthon. Tallien | 
zu feiner Rechtfertigung an Robeöpierre °°); aber nur den 
chinationen von deſſen Feinden im Wohlfahrtsausſchuſſt 
dankte er, daß der Verhaftbefehl gegen ihm nicht zur Au 
rung kam *). Bei den Jacobinern klagte Couthon übe 
fchlechten Geift, der im N.:E. fich zeige. Robespierte 
kam feit Ende des Prairial, 45 Tage vor dem 9. Thermid 
nicht mehr in den Wohlfahrtsausfchuß; nur felten unterzei 
er einen Beſchluß deffelben. Gouthon und ©. Juſt m 
in ihm das Intereſſe ded Triumvirats wahrnehmen; er 
verlegte feine ganze Ihätigkeit in den Jacobinerclub. Der 


67) Buchez et R. 33, 226. 
68) Pap. ined, 1, 115. 

69) Senart 151. 

70) Rapport des Vingt-un 100. 
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ws mit feinem lebten und fchredlichiten Getriebe, dem 
edes 22, Prairial, Fam in die Hand feiner Widerfacher. 
Die bisherigen Anklagetitel Srembenfaction und Ge: 
nißeonfpiration wiederholten fich in einer barbarifchen 
tonie bei Motivirung der Urtheile, und auf fie hin 
nun maſſenweiſe gefchlachtet; es ift bie Zeit ber four- 
45 Tage bed Cannibalismus. Der nunmehrige Prä- 
des Revolutionstribunald, Dumas, der Viceprä- 
Soffinyal und der öffentliche Ankläger Fouquier-Tainville 
dem raſtloſen Begehren Billaud’s, Collot's, Barere's, 
3. mit Dienfteifer gewärtig und verfehlten nicht, mit 
niffenlofeften Haft, den Mahnungen zu rafher „Erpe: 
' Folge zu leiften. Dumas begegnete den Angeklagten 
ke infernalen Brutalität ”°®). Das übrige Perfonal des 
tonstribunal3 war großentheild von gleichem Gelichter; 
solides waren für Fouquier-Tainville die nie bedenk— 
) Der Gefchworne Sellier fagte ’ die Gonfpiranten be: 
feiner Vertheidiger und noch weniger bie Unſchuldigen, 
ie Geſchwornen ſind ihre natuͤrlichen Vertheidiger; ein 
‚ wenn Fein Verbrechen eines Angeklagten vorliege, 
man eins erfinden; noch einer, er habe nie anders als 
d geffimmt; noch einer, man müffe bie Berurtheilten 
Hinrichtung zur Ader laffen, um ihnen die muthige 
g zu nehmen; Bilate fagte einft, die Angeklagten feien 
überführt, denn ed fei Mittag und jest confpirirten 
m feinen Magen; ein anderer war immer trunfen ). 
lich gefinnte Gefchworne, die ihre Entlaffung wünfchten, 
' mit dem Tode bedroht, wenn fie nicht blieben ’°). 
wbör ward, forwie ein Angeklagter leugnete, fogleich zu 
Iolgenden übergegangen; ja feit dem 22. Prairial fiel 


) Ce rire affreux et sanglant que ceux qui en furent t&moins 
}, se rappellent encore avec horreur. Die faft neunzigjährige 
md taube Marſchallin Mouchy wurde verhoͤrt; fie verftand Eeine 
un; einer ber Richter bemerkte, daß fie völlig taub fei. Dumas 
tt lachend: Eh bien! elle a conspir6 sourdement. 
Procèᷣs de Fouquier- Tainville b. Buchez et R. 34, 467, 
Proc. de Fougq.-Tainv. b. Buchez et R. 35, 79. 34, 300, 484. 
| Proc, de Foug.- Tainv. b. benf. 34, 411. 

21* 
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das Berhör ganz weg. Die Sdentität der Perfon genügte g 
felbft darauf Fam den Unmenfchen wenig an; in den 
war oft Vorname und Stand der Perfon ausgelaflen; 
bielt fie nicht auf. Loiferolles der Water wurde flatt 
Sohnes, der junge Maille flatt eines anderen,, ©. Per 
Sohn für feinen Vater zur Guillotine geſchickt; Deverin: 
taub, blind und blödfinnig; er wurde zum Gonfpirante 
macht; in dem Kehricht einer Buͤrgersfrau hatte man &. 
faule Eier und Zwiebeln gefunden; fie mußte fterben, M: 
hieß es, fie habe zur Hungerönoth beigetragen. Auch ſch 
gere Frauen wurden nicht verfchont ‘). Die Geld 
waren zum Spruche über 50 und mehr Perfonen bi 
eine Stunde, auch wol nur eine Viertelftunde, oder 4 
Minuten beifammen ”’). Wahrlic die Septembermörbifl 
ven nicht fo ruchlos! Wiederum fehen wir den entiehli 
von den Anftiftern des Septembermordes, Billaud: Tas 
bier abermald voran unter den Unmenfchen, die dem RM 
tionstribunal die Blutbefehle zufandten; er meinte, man 
die Angeklagten noch zu viel reden ’”°), und berfelbe ü 
ſelbſt Fouquier-Tainville's Zigernatur, ald er die Hinri 
von 159 Perfonen auf Einen Tag begehrte, was die 
lehnte ’). Mit ihm wetteiferten Collot d’Herbois, Barut, 
dier, VBoulland, Amar ıc. 

In ben 45 Tagen, ſeitdem Robespierre ſich v 
Wohlfahrtsausſchuſſe zuruͤckgezogen hatte, wurden insgeſ 
1286 Perſonen hingerichtet, vom 10. Jun. (22. Prairtial 
27. Zul. (9. Xhermidor) 1400. Die Zahl der Hinridt 
Eines Tags flieg bis auf 54— 60 —67. Die } 
des 14. Sun. lieferte unter 38 Perfonen 26 ehemalige! 
amte des Parlements von Zouloufe und Paris, 





















714) Proc. de Foug.-Tainv. b. denf. 34, 360. 447, 454. #1 
35, 3. 97. 112. 91 — 94, 135. 

75) Daf. 34, 300. 

76) Daf. 34, 401. 

77) Daf. 34, 251. Nach Toulongeon 5, 9 fol audy Eollst © 
bois geftugt und gefagt haben: Que vous restera-t-il done, quand 
aurez demoralis& le supplice? Diefen Sinn hatte er bei ben 
Mitrailladen nicht bethätigt: mir fcheint die Anführung verdaͤchtig. 
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kan); die vom 17. 54 Perfonen ald Theilnehmer einer „Frem⸗ 
Moiration”, darunter Gecile Renaud mit allen Ihrigen, La: 
Frau Sainte Amaranthe mit ihren Töchtern und ihrem 
dieals Opfer der verfhmähten Leidenfchaft S. Juſt's gegen 
fe Zöchter fielen”), Sombreuil, vormald Gouverneur 
Imaliden, Prinz Rohan ıc., inögefammt mit rothen Hem: 
Meidet; am 27. Sun. wurden verurtheilt der Herzog von 
bp, Prinz Broglio xc.; am 6, Jul. wurden noch) 22 tou: 
Yarlamentsbeamte hingerichtet; am 7. Zul. folgte die 
heilung angeblicher Gefängnißconfpiranten, die Fouquier: 
auf drei Tage vertheilt hatte, dabei ber ehrwürdige 
di, vormals Präfident der Rechnungsfammer, felb 67; 
ft am 9. und 10. Zul. 60 und 44 Perfonen; in den 
im Tagen bid zum 27. Jul. betrugen die Fournees fel- 
& 30 Perſonen und noch am 27. Jul., während ber 
Hegen Robeöpierre im N.:E. entbrannte, wurden 45 
Mm zur Guillotine geſchickt. Unter den Opfern dieſer 
Manden fich Lachalotais, berühmt ald Sachwalter des 
ients von Neverd gegen Eönigl. Despotismus, der Fürft 
Am-Kirburg, der General Beauharnais, Andre Che: 
Com d Arcy, Erconftituant, Trend, der Herzog von 
A Tonnerre x. Glüdlich die Gefangenen, deren man 
ht erinnerte; Berufung vor Das Revolutionstribunal 
Ffihern Tod. Iſt es wahr, daß ein Unterbeamter bei 
teau des Wohlfahrtsausfchuffes, La Buffitre, eine 
e Proceßacten bei Seite geichafft und fo 1153 Verfonen 
en gerettet habe, fo hat die Gefchichte wol nicht leicht 
ohlihätigern pia fraus zu gedenken a 
jobeöpierre ließ der Anwendung feines entfeßlichen Organs 
Hand Derer, die er dadurch hatte verderben wollen, 
Rauf; hatte er nur die gräßliche Genoffenfchaft, die ihm 
Ausihüffen hinderlich war, Billaud, Gollot ıc. und deren 
sten und mit Raub belafteten Anhang, einen Fouche, 























3) Buchez et R. 35, 138. 

} Sönart 104. Buchez et R. 33, 236. 

19°) Mönoires de la Bussiere. Par. 1804, im Auszuge in AUchhenholz’s 
1804, 3,14. Die Sache ſcheint leider ohne gediegenen Grund zu fein. 
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Tallien ıc., treffen wollen und war er in ber hat ; 
den Terrorismus zu mäßigen und almälig Menſchlichk 
rüdzuführen®®): fo mußte es für ihn eine Qual fein, zı 
welche Gräuel nun mit feinem Gefeße, von dem er fell 
Hand abzuziehen fchien, geübt wurden. Doch fo gewiß 
eine Unflugheit beging, fich von den Ausſchuͤſſen abzuf 
da bie Niederlage für Den unfehlbar ift, der fich zue 
Kampfe vor der Entfcheidung entzieht, fo wenig fleht 
baß er ganz ohne Zheilnahme an dem entfeglichen Mor 
lesten 45 Tage vor dem 9. Thermidor gewefen ſei. 
MWürger im Revolutionstribunal waren in früherer Zeil 
zweifelt mehr feine als feiner Widerfacher Agenten gewel 
das änderte fi nur wenig; Dumas und Goffinhal wi 
feinem Vertrauen. Es ift wahr, nad) Robeöpierre’s St 
während Billaud, Collot, Barere ꝛc. noch unangefochten 
warf Fouquier-Tainville alle Schuld auf Robespierre 
mit der Behauptung, mit Robeöpierre ſelbſt Habe er ı 
befondere über Anklagen verhandelt®'); jedoch Dumas 
Coffinhal waren täglich bei Robeöpierre‘?); mag ed auı 
zu erweifen fein, daß NRobeöpierre ſich die Mordliſten ind 
bringen ließ”) und daß er nicht lange vor dem 9. The 
Fouquier-Zainvile mit Drohungen zu rafcherer Erpedi 
antrieb, fo zeugen doch unwiderſprechlich mehr 
terfchriften Robespierre's, namentlich eine 
7. Meffidor, zu einer Anklage wegen Gefängnigconfpi 


80) Das behauptet ſchon Riouffe, M&m, s. 1. pris. 1, 11: O 
assassine au hazard, et l’anarchie la plus complete avait r&gt 
Vassassinat. Vorher: Robespierre s’apergut le premier de cette ı 

81) Proc. de Foug.-Tainv. b. Buchez et R. 34, 234. 33. 

82) Daf. 34, 239, Re&ponse des membres etc. 15. 

83) Die Verfaffer der Histoire parlamentaire Hagen (33, 3 
12. 253), daß Fouquier »Tainville's dossier gänzlich verſchwund 
daß es ihnen nicht vergönnt gewefen fei, die Eiften der Hinzurich 
die an Kouquier gefandt wurden, zu Gefichte zu befommen; ed 
noch nicht aufgeklaͤrtes Dunkel darüber, wer jene Liften in den 4 
gen angefertigt habe. 

84) Zeugenausfage im Proc. de Foug.-Tainv. b. Buchez et R.: 


Robespierre's Höheftand und Sturz. 327 


er niht ganzlih fih zurüdgezogen hatte”). 
d blieben denn nicht Gouthon und ©. Juſt, feine Vertrau— 
i Vohlfahrtsausſchuſſe?) Unterzeichnete nicht S. Juſt 
e der 159, die auf einmal dem Revolutionstribunal über: 

wurden?) Daß Robespierre aber irgend etwas gethan 
(dem Blutvergießen Einhalt zu thun, daß er feinen Ein: 
F auf dad Perfonal des Revolutionstribunals dazu benußt 
davon hat fich Feine Spur erhalten. Alfo bleibt nur die 

hung, daß er Menfchlichkeit zu üben im Sinne ge: 
habe; durch die That Eonnte er dies bei Der damaligen 
felung darzuthun nicht wagen, ohne feinen Standpunft 
em höcften Gipfel des Berges**) preiszugeben; fallt nun 
fe Blutſchuld der fetten 45 Tage zunächft einem Bil- 
it. zur Laſt: wer möchte darin, daß NRobeöpierre jene 
ren ließ, eine Entfchuldigung für ihn anerkennen! Wie 
anders ift hier fein Antheil an der folidarifchen Blutichuld 
hüffe ais bei Garnot, der, wie ſchon bemerkt, Die Ge: 
gewähren ließ, damit man ihn nicht hinbere, Frankreich 
nen über dad Ausland zu führen”). 


ö) Rapport des Vingt-un, pièc. No. 24. Proc. de Fougq.-Tainv, 
icher et R. 35, 43. Andere find vom 22. Meffidor, betreffend bie 

ion der Commiſſion Lebon's; Reponse des membres etc. 73. 
eine von fehr ſchlimmer Natur, mo eine Menge Verbaftes 

Km Reolutionstribunal überliefert werben, vom 2. Thermidor. 

Dart des Vingt-un, pièc. No. 11. 

BB) Rad) der Reponse des membres etc. auch in dem bureau de 

æ generale, ſ. ©. 69. 

87) Rapport des Vingt-un, piec. No. 21. 

8) La crete de la montagne, 

89) In der Reponse des membres etc. p. 9 wird es Robeöpierre 
a Bonpurfe gemacht, bie Unterzeichnung ber operations militaires, 
ns de campagne und lettres aux generaux immer verweigert zu has 
%, um bie Werantwortlichkeit für ben Ausgang nicht zu theilen. Hoͤ⸗ 
mir die Bf. der Hist. parlem. 30, 155) dagegen: Il devient incon- 
“able pour un juge impartial, que Robespierre fit tout le 
en qu’il &tait alors humainement possible de faire, 
te tout le mal fut l’ouvrage de ses ennemis, qu’il ne put 
!picher, et qu’au moment ou il voulut rendre à chacun selon ses 
wres, il fut &gorge. Desgl. 36, 8: Il est impossible de 
furer par le moindredocument.... queRobespierre 
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Während nun auf den Grund des Gefebes vom 2 
rial die Richtpläge von Blut überfirömten und Rob: 
mit geheimen Borbereitungen zu einem Hauptſchlag 
feine Widerfacher befchäftigt, zu ruhen fchien, brachte 
namentlich Gollot, Vadier und auch Barere, der damal 
Platz auf zwei Stühlen zu fuchen begann, eine Sache 
N.:E., wodurd; Nobespierre bei den Kirchen: und Prie 
den in ein zweibeutiges Licht geflellt werden follte. C 
Theot, eine 6Yjährige Alte, in myſtiſche Grübeleien v 
und angeblich im Befige übernatürlicher Gaben, war | 
weihte einer Anzahl Menfchen geworden, die in geheim 
fammlungen bei ihr bigoten Alfanz trieben. Unter de 
ehrern diefer Alten befand fich der Erfarthäufer, Dom 
vormald Mitglied der conftituirenden N.⸗V.; Robes 
Feinde wußten, daß diefer dem Dom Gerle ein Gertifi 
Givismus verfchafft hatte und daß in dem Geheimfrei 
enthufiaftifche Verehrung für Nobespierre herrſche; es 
ihnen, fpähende und verlodende Agenten in die Berfan 
zu bringen und den Enthufiasmus für Robeöpierre zu fi 
fo daß die Theot ihn in einem Briefe Sohn des böcht 
fend und den Meſſias nannte; als ihr Plan reif war, 
fie die gefammte Genoffenfchaft verhaften”) und am U 
(27. Prairial) las Badier im N.:C. einen von Barire | 
ten Bericht darüber, worin die Sache als eine Schule 
natismus, ald Dedmantel einer darunter verſteckten, 
zweigten Gonfpiration, der die Priefter, ja felbft der 
Preußen als Illuminat, nicht fremd feien, dargeftelt 
Elage gegen die Theot, deren Namen Bartre argliftig in 
ummandelte und babei auf das griechiihe Wort für 
fpielte, gegen Dom Gerle ıc. erhoben wurde. Ro 
wußte zwar die Eröffnung des Proceſſes hinzuhalten”) 











ait participe& de fait ni d’intention aux exceäsd 
roristes; pur dans sa vie privde etc, Wir können uns des 
über diefe Behauptungen enthalten. | 

W) Detaillirten Bericht darüber f. b. Senarg 173 f. Vil 
mysteres de la mere de dieu, Par. an III; Buchez et R. 33, 


91) Buchez et R. 34, 246. Vadier am 9. Thermid. im 
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Mm verbächtigen Schein auf ihn zu bringen, war den Intri- 
Im gelungen. 
Kun folgte eine Stille wie bei dem Zufammenziehen eines 
nes; im N.-E. wurden häufig Heeresberichte vorgelefen; 
fe war gewöhnlich der Berichterftatter; in der Mittheilung 
Kunde vom Siege bei Fleurus frohlodte er, daß alle „Ro: 
Engländer und Hannoveraner, ohne Schonung nieberge: 
Knorden feien. Im Anfange des Sulius begann Robes: 
10 zu regen; in der Sitzung der Zacobiner am 1. Zul. 
Fer über den falfchen Gang der revolutionären Regierung, 
ienbliden auf feine Gollegen in den beiden Ausfchüffen, 
m verhaßtes Syſtem, dad die Ariftofraten der National: 
Miche und die Patrioten verderbe, über eine Faction 
ihtigen (indulgens), welche einzelne Mitglieder der 
je und das Revolutionstribunal verleumbde, welche ihn 
bezeichne ıc.”). Davon fchien nur wenig auf 
De er meinte, zu paſſen; fie waren nicht5 weniger als 
; aber eine Anklage der Art, wie er erhob, hatte 
derte von Köpfen, denen folche Gedanken gänzlich 
fen waren, zur Guillotine geliefert: fo fchien fie auch 
haften zu müffen. Barire gab das Echo dazu; am 
I mahnte er im N.:C. zur Strenge; er habe ſchon ein: 
gt, nur die Todten fommen nicht wieder”), und durch 
m wurden am 9. Sul. (21. Meſſ idor) die an den N.C. 
fm Anfhulbigungen gegen den in Arras wüthenden Le: 
ale Un demfelben Tage klagte Robespierre bei 
a0 nem, daß die Tugend und Rechtichaffenheit noch 
Mat geübt werde, dag man Patrioten wegen Zrunfen: 
yalte, aber Gegenrevolutionäre in Ruhe laffe,. daß die 
Beamten ihre Schuldigkeit richt thäten ıc.”). Noch 


















2) Buchez et R, 33, 320. 
») Moniteur 3. 2, No, 287. 
ramals ſprach er, wie ſchon oben erwähnt, von formes un peu 
Ds, une severit& outree. Monit. 3. 2, 292. 
—— R. 33, 331. Barere ſprach noch an dem Abende 
3 gegen Ritate aus: Je suis saoul des hommes; si j’avais 
—* etc, Ce Robespierre est insatiable etc. Vilate, Caus. 
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hatte. Robeöpierre, außer Zallien, fich der Nennung von 
zelnen, die er anklagte, enthalten: nun aber redete er an 
Sul. bei den Sacobinern über eine Deputation von yon 
Strenge dafelbft habe anfangs nicht Jange genug gedauert 
Andeutung gegen Duboid:Crance), dann wieder, daß man 
Blutvergießen, welched durch dad Verbrechen angeftifte 
Einhalt thun muͤſſe. Dubois-Crancé wurde aus bem 
ausgeſtoßen, Fouche aber angeklagt und zur Rechtfertigung 
gefordert. Am 14. Zul. wurde eine Schrift Fouchés 
reicht, worin er um Aufſchub bat, bis die Ausfchüffe feu 
litifched Benehmen unterfucht haben würben; Nobespiern 
erklärte, Kouche fei Haupt einer Gonfpiration, Furcht hal 
ab, zu erfcheinen, die Ausfchüffe und der N.E. genügten 
ald Tribunal, ein guter Bürger müffe fich auch vor | 
Mitbürgern, den Sacobinern, fielen, Fouche fei ein gen 
und verächtlicher Betrüger (imposteur vil et meprisable), 
die Tugend werde nie der Niederträchtigkeit, noch die ft 
Menfchen geopfert werden, deren Hände voll von Raub 
Berbrechen feien. Die Wirkung war, daß Fouche ausgeſch 
wurde). Miederum vergingen acht Tage, ohne daß R 
pierre einen Angriffsplan zur Reife brachte. In jener 
fchrieb ihm Payan, Nationalagent bei dem Gemeinderathe, 
ermunterte ihn zu einer großen Gefammtanflage”). Au 
andern Seite hatte Zecointre feine oben erwähnte Ankla 
gegen Robeöpierre bereit”). Diefe hatte Robespierre nid 
zu fürchten; um fo mehr aber die geheimen Umtriebe Zul 
und feiner Genoffen, die Spannung zwijchen Garnot 
©. Zuft und die Werbungen feiner Gegner bei den Gem 
ten. Fouche war raftlos bemüht, zu fpähen, den Gegnen 
beöpierre’3 Kundfchaft zu bringen und fie in Einverfländt 
fegen’). Es wurden Schredenänachrichten von Mordlifter 


96) Buchez et R. 33, 338 f. Moniteur 3. 2, 303, 

97) Pap. inéd. 2, 359, 

%) ©. oben Not. 51. 

99) Tallien im N.:@. Monit. 3. 3, 327: Chaque jour F 
venait nous rendre compte de ce qui se passait au comite du 
public etc, 
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—* habe, verbreitet. Einen beſondern Grund 
3 bed Complots gegen Robespierre hatte Tallien, 
e, Frau v. Fontenay, geb. Cabarrus, verhaftet und 
m Rode bedroht war’). Barire war in großer Un: 
T: Laune asp ihn; das Spiel wurde ihm zu Fünft: 
er war zu wenig vorauszufehen; er wußte nicht, 
ef * ſollte, um ſeinen Kopf zu retten. Am 
Thermidor) ſprach Couthon bei den Jacobinern, 
ge über Bedruͤckung der Patrioten in den Departements 
| man müffe das dem N.:E. vortragen, der fei 
fih nicht durch vier oder fünf Böfewichter un: 
—* Noch war kein Name dazu genannt; 
rad) am 23. Zul. (6. Thermidor) im N.-E. von ge— 
| m ausländifhen Umtrieben und legte im Namen 
aeisöt: bie Nothwendigfeit dar, noch einige Volks— 
ı zum Gerichte über die in den Departements Ver: 
F} ernennen. Dies war im Geifte deö Terrorismus; 
re mußten die Waffen genommen twerden. 
e„ fie Robespierre’s Partei. Tags darauf res 
t bei den Sacobinern in ähnlicher Weiſe, von 
5 Auslandes, deren es ſelbſt im N.:C. gebe, von 
ben, und fragte zulegt, warum fo viele Kano— 
m u. fortzögen. Died war gegen Carnot, der dazu 
+ gerichtet”). Das Vorfpiel zu einem von Sei: 
8 bereiteten Angriffe zeigte fih am 25. Zul. 
| be) im N.C., ald eine Deputation der Sacobiner 
5 d Anklage gegen Gonfpiration mit dem Auslande 
4J Dan konnte einer Erläuterung der Anklage auf den 
} 3 entgegenfehen. Mit diefer trat Robespierre auf, 
Zeit im N.⸗C. nicht geredet, noch an ben 
—* genommen hatte. 


IN) Pap. ined. L 269, Rapport des Vingt-un 13, 

MN) Buchez et R. 33, 381. 

Be 33, 382. 385. 391. Bon ben darauf folgenden Sitzun⸗ 
R 4; — 9, Thermidor) ift fein Bericht vorhanden. Bu- 


4 ** et R. 33, 405 f. Bardre’s gebehnte Rede zeigt aber» 
den feinem Schwanken, wo nicht von Heuchelei; er lobte Robespierre. 
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Der achte Thermidor (26. Sul.) wurde zum % 
Kriegsanfündigung. Robespierre klagte, daß man ih 
leumde, als Dictator bezeichne, Tyrann und Urheber all 
heild in Frankreich nenne, wiederum als Gemäßigten un 
tron ber verhafteten 73 Girondiften verdächtig. Mit 
Klagen und reichlichem Eigenlob mifchte er nun feine X 
digungen, wobei er viel von Umtrieben und von © 
(fripons) fprach und insbefondere den Sicherheitäausfchu 
die Finanzcommiffion, Cambon namentlich, bezeichnete, de 
dier'ſchen Bericht über die Theot rügte, Barere's Armeek 
misbiligend erwähnte und mit der Erklärung fchloß, du 
Reinigung des Sicherheitdausfchuffes und felbft des Mohll 
ausfchuffes nöthig fei"'). Cambon, Vadier, Camot, & 


104) Der Moniteur enthält nur einen kurzen Auszug der Rd 
ift auf Befehl des N.E. einzeln gedruckt, 44 Seiten, auch kei | 
et R. 33, 406 — 448 und in den Me&moir, de Levasseur 5, 13). 
heben folgende Stellen aus: Ici j’ai besoin d’&pancher mon coeu 
avez besoin aussi d’entendre la verit6. Ne croyez-pas4 
vienne ici intenter aucune accusation (!).... 8j 
dis quelque chose des persccutions, dont je suis l’objet, vous 
ferez point un crime... les cris de l’innocence opprimee ı 
point &trangers à vos coeurs... Partout, les actes d’opp| 
avaient &t& multipli6s pour &tendre le syst&me de terreur et | 
lomnie . . . arrestations injustes. .. projets de finances döstru 

. On disait que je voulais. immoler la Montagne. — Ism 
lent tyran. Si je l’etais, ils ramperaient a mes pieds, je les | 
rais d’or, je leur assurerais le droit de commettre tous les 
ils seraient reconnaissans. ... Otez-moi ma conscience, je 
plus malheureux de tous les hozmes ... Les affaires publigu 
prennent une marche perfide et alarmante; le syst&me combi 
Hebert et des Fabre d’Eglantine est poursuivi maintenant arı 
audace inouie. Les contre-r&volutionnaires sont protäges. .- 
patriotisme et la probit& sont proscrits par les uns et les autı 
Quand on eut form& cet orage de haines, de vengeances, de U 
d’amours propres irrit&s, on crut qu’il était tems d’eclater... 
auteurs de ce plan de calomnies sont d’abordle duc d’ York, M. 
et tous les tyrans arm&s contre nous. Qui ensuite? Ahl je | 
les nommer dans ce moment et dans ce lieu, je nep 
resoudre à dechirer entierement le voile qui couvre ce profou 
stere d’iniquit6s, mais ce que je puis affırmer positivement, 
que, parmi les auteurs de cette trame, sont les agens de ces) 
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im? waren als ſchuldige Haͤupter bezeichnet, und wer 
Sm in und außer den Ausfchüffen getroffen werden follte, 
(berrathen. Es war ein feit dem Sturze der Gironde 
Seigniß, daß gefragt wurde, ob Robespierre's Rede ge: 
md in die Departements verfandt werden follte; ſchon 
de Frage Fündigte fic) Entfchloffenheit zum Widerftande 
Der fühne Bourdon v. d. D. begehrte, die Rede folle zu: 
a die beiden Ausfhüffe zur Prüfung gefandt werden. 
A proteſtirte Conthon. Wiederum erhoben fi) Vadier 
lfertisung feines Berichtes und Cambon zur Abwei- 
Rt gegen ihn ausgelprochenen Anfchuldigung. Gambon 
am-Schlußg feiner Rede zum Angriffe. „Ein einziger 
Ö, fagte er, lähmte den Willen des N.C.; diefer Menfch 


Rplion et d’extravagance, le plus puissant de tous les moyens 
“par l’&tranger pour perdre la r&publique, sont les apötres 
de l’atheisme et de l’immoralit&, dont il est la 
Dans quelles mains sont aujourd’hui les armees, les finan- 
administration interieure de la r&publique? Dans celles de 
ition qui me poursuit. Tous les amis des principes sont 
... On vous parle beaucoup de vos victoires avec une 
scademique (geht auf Barere), qui ferait croire qu’elles n’ont 
nos heros ni sang ni travaux (man hat ein Merkzeichen ber 
Einnesart Robespierre’s, der darüber grollte, daß die Norb- 
erfoht, während er fi) von den Ausfchüffen gefondert hielt, 
wollen: aber fein Bertrauter ©. Juſt war ja bei der 
don Fleurus zugegen).... Le syst@me de finances qui regne 
äui est mesquin, prodigue, tracassier, d@vorant. — La con- 
elution est dans l’administration des finances... ce sont les 
ü, ls Malarme& etc... On se cache, on dissimule, on 
done on conspire... on &loigne les canonniers (gegen Gar: 
desarme les citoyens. — Disons done qu'il existe une con- 
ion contre la liberts# publique, quelle doit sa force à une 
a criminelle qui intrigue au sein m&me de la con- 
a, que cette coalition a des complices dans le comite& 
eté generale... que des membres du salut public en- 
ce complot. — Quel est le remede a’ce mal? Punir 
ltres, renouveler les bureaux du comit& de sü.- 
&nerale, &purer ce comit& lui-meme et le subor- 
au comit& de salut public, &Epurer le comit& de 
Peblique lui-meme,.. Das Schlußwort: Les defenseursde la 
(ne seront que des proscrits, tant que la horde des fripons dominera. 
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ift Der, welder vorhin geredet hat, ed iſt Robespierre 
richtet.” Robespierre erwiderte dad mit der Beſchuld 
daß Cambon's letztes Decret die armen Bürger elend mac 
Sept trat Billaud-Varennes gegen ihn hervor; feine Re 
- Härte er, müffe erft geprüft werben; die beiden Ausfchüf 
ten über ihr Benehmen Kechenfchaft ablegen. Nun ı 
Rede und Gegenrede hitzig; Robeöpierre befam mit imme 
Gegnern zu thun. Auf fein Wort, er begehre feine M 
zu fügen, wurde gerufen, „wir begehren ed Alle.” 2 
fuhr fort, man müffe die Maske abreißen, eher folle fein 
nam einem Ehrfüchtigen zum Throne dienen, ald daß er 
Schweigen Mitfehuldiger an deffen Verbrechen fein wolle. \ 
der feit geraumer Zeit gefchwiegen hatte, Flagte Robespie 
dag er nach feinem Belieben Jacobiner aus dem Club 
ftoße; er folle fagen, was für Köpfe er proferibirt 
Ebenfo riefen Bentabolle, Charlier und Andere, er ſo 
nennen, welche er anlage. Auch Amar und Thirion fiel 
gegen ihn. Robespierre's Zwifchenreden machten feinen 
druck, Bardre's glatte Belchwichtigungsrede, fonft fo © 
DI auf die flürmende Fluth, war dad Mal vergeblid: d 
Ihluß des N.-C. war gegen Drud und Verſendung der 
Robespierre's. Diefer rechnete beffenungeachtet nod & 
Mehrheit im N.sE.; ©. Juſt ſollte am folgenden 2 
einer zweiten Rebe den Hauptſchlag thun'*). Aber die 
felten erfolglofe Taktik Robespierre's, dad Schwert drohen 
den Haͤuptern ſchweben und in feinen Reben nur um 
errathen zu laffen, wem Gefahr drohe, ſchlug gänzlich ft 
richtete fich gegen ihn felbft; die Furcht, gemeint zu li 
ſich auf der Proferiptionglifte mitzubefinden, mehrte dit 
feiner Feinde, und das Veftreben, dem drohenden Schla 
vorzufommen, brachte der Verſchwoͤrung wider ihn Mit 
aller Parteien zu, und machte fie ſtark und furchtbar 
wirkte dad Gerücht mit, daß bei den Sacobinern von 
Wiederholung des 31. Mai die Rede gewefen fei; aucht 


105) Sie betraf ein Decret über die rentes viageres d. D. 
dor (11. Jul.). S. baffelbe b. Duverg. 7, 265. 
106) Buchez et R. 34, 1. 5. 
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Bude fein, daß Robespierre im Sicherheitäaus: 
st hatte, nur 21 Mitglieder ded N-C. feien feines 
werth "”). In der Nacht vom 8. zum 9. verftän- 
fh Billaud, Collot, Vadier, Cambon mit Carnot und 
* und andern Dantoniſten; auch Fouchẽ mag nicht 
thätig ald früherhin gewefen fein. Zallien, Bourdon 
x. waren auf den Beinen, Männer der gemäßigten 
ji gewinnen; Boiffy D’Anglad, Durand Maillane und 
teunt traten, doch erft nach dreimaliger Aufforderung, 
* Nur bei den Jacobinern war die Stimmung 
KRobespierre. Am Abende des 8. Thermidor wieder: 
bespi bei ihnen ſeine Rede, ſprach dann, wie ſich 
kabition erhalten hat’), mit dem Tone der Refignas 
na babe ſein Teſtament gehört, er hoffe nicht, dem 

er Boͤſewichter zu entkommen; wenn nicht eine Ins 
1 wie am 31. Mai und 2. Jun. erfolge, werde er den 
jecher trinfen. David rief: „Sch werde ihn mit dir 
Be bemerkte Bilaud und Collot; fie wurden bei 
v gepadt und hinausgeftoßen. Zum Angriffe auf 
midor follte nun S. Zuft zuerſt hervortreten; was 
Robespierre traf, um deſſen Anklage nöthigenfalls 
IE zu unterflüßen, ift dunkel; doch außer Zwei: 
jeöpierre bethört war, indem er die Nacht felbft, 
Zeit zu handeln war, unbenußt vorübergehen 
nn auf der Rednerbühne im N.:C. zu 
Aber er hatte einmal nicht den Muth zum 
©. Juſt arbeitete im Wohlfahrtsausfchuffe an 
ebe, als Billaud und Eollot, von den Zacobinern 
elbft eintraten. Sie faßten Argwohn, ſetzten ſich 































e Bihe v. 31. Mai hatte nach Barere’s Angabe (Rebe vom 
bb» ER et R. 33, 404) nur dans les groupes autour 
ftattgefunden. über Robespierre’3 Xußerung f. Mo- 





de Maill. ch. 10, Daß Fouché Theil am 9. Therm. 
8, befiritt Soiſſy d’Anglas 22. Therm. 3. 3 (Monit. 3, 327); 
' Teint Reactionseifer ihn zu einer ungegründeten Behaup: 


su haben. 
| BR 34, 2 
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in Gewißheit, daß er an der Waffe gegen fie fchmich 
hielten ihn bis gegen fünf Uhr Morgens im MWohlfahr 
ſchuſſe wie eingefchloffen. Er entfernte fih dann unte 
Verſprechen, um elf Uhr wiederzufommen ''°). 

Der neunte Thermidor (27. Zul.)'") brad an, 
daß in Paris irgend ungewöhnliche Anftalten bemerkt wi 
Doch mochte der Gemeinderath in der Stille angeordnet | 
daß bewaffnete Macht bereit ſei“). Im N.:E. vergin 
Morgen ruhig; es wurden Gorrefpondenzberichte vorg 
Collot d'Herbois war Präfident; fein unwichtiges Mome 
dem nun auöbrechenden Kampfe. Eben war Mittag 
al3 ©. Juſt mit finfterem und unheilverfündendem an 
Nednerbühne beftieg. Er kündigte mit etwas unficherer & 
fih an als Den, welcher Feiner Partei angehöre. No 
über den vierten Sat feiner Rede hinausgefommen, ma 
durch Zallien unterbrochen. Der N.:C. hat fpäter ©. 
Rede druden laſſen; ©. Juſt richtet darin Anklage gea 
glieder des Wohlfahrtsausſchuſſes; man habe, fagte er, 
Schredensgerüchte die Gemüther zu Rache und Unredt 
reitet; bei feiner NRüdkehr von der Armee habe er die 
rung anders ald zuvor und in der Hand einiger Weni 
funden; er nennt Billaud-VBarennes und Collot d' Herbois 
hätten gegen Erwähnung des hoͤchſten Weſens proteflirt, 
feien die Urheber eines Complots, die höchfte Macht zu 
piren ꝛc.““). Die Verfchworenen hatten erfannt, daß 


110) Reponse des membres etc. 105. Toulongeon 4, 34 
lot's Erzählung im N.:G. am 9. Thermid. Buchez et R. 34, * 
ill) Projet de proc&s-verbal des seances du 9, 10 et li 
mid; p. Charl. Duval, impr. par ordre de la C. Nat.; bei einig 
genauigkeiten doch zu empfehlen. Rapport sur les &venemens du 9 
mid. p. Courtois, impr. p. o. de la C. N., Floreal, an IV mit! 
ftücdten. Moniteur 3. 2, No. 311 f. Buchez et R. 34, 6 f. 
112) Reponse des membres etc. 45: Le maire et les officiet 
nicipaux cherchaient à &garer les sections. — Hanriot, Dufrai 
Lavalette auraient &t& charges d’entourer la convention nationel 
ift nur auf Vermuthung hin behauptet, aber die Sache kaum zu deut 
113) S. Juſt's Rebe (Buchez et R. a. ©.) ift bei weiten m 
ſcharf und polemiſch als die von Robespierre Tags zuvor gehalten: 
befchräntt er feine Anklage auf Billaud und Collot und rebet von d 
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Mi ankomme, an dem Tage das Wort zu behaupten. 
ba ben eriten Angriff; geftern, fprach er, habe Einer 
befondern Intereſſe geredet, heute rede wieder Einer, 
Ierihlimmere die lÜbel des Vaterlandes, man wolle es 
Mn Abgrund flürzen: der Schleier müffe ganz zerriffen wer: 
Dreimaliges lebhaftes Klatichen folgte auf feine Worte. 
Den hatte Billaud in dem Ausichuffe erfahren, daß ©. Juſt 
VE. aufgetreten fei''*); er war eilends herbeigefommen 
Bm nun ungeftüm das Wort. Bei den Sacobinern fei 
m Erwürgung des N.:E. geredet worden; er habe dort 

sen geliehen, die Die gräulichfien Infamien gegen wahr: 
olutionäre ausgelprochen hätten. Indem zeigte er auf 
nihen mitten unter den Deputirten ded Berges; das 

a von jenen: fogleich wurde derjelbe gepadt und mit 
atihen hinausgeworfen. Billaud bezeigte nun fein 
en, daß S. Auft aufgetreten fei, ohne feine Rede vor: 
Bohlfahrt3ausfchuffe mitgetheilt zu haben, der N.:C. 
ih zroifchen zwei Würgern, er werde untergehen, wenn 
die. „Nein! Nein!” rief die Verſammlung; die Zu: 
Hatihten mit dem Rufe: „Ed lebe der N.E., es lebe 
ahrtsausihuß!” Und doc war das gefammte Re: 
ötribunal und Hanriot mit feinem Generalftabe zuge, 
 Lebas, Robespierre's unerfchütterlich treuer Anhänger, 









en günftig. Auch ift feine Anklage gegen Billaud und Col: 
; er endet mit ben Worten: Je ne conclus pas contre 
Pe Jai nommes, je desire qu’ils se justifient, et que nous de- 
plus sages. Selbſt das von ihm entworfene Decret (La C. Nat- 
& je les institutions qui seront incessamment redigees, presen- 
4 moyens que le gouvernement, sans rien perdre de son 
%volutionnaire, ne puisse tendre à l’arbitraire, favoriser l’am- 
ct opprimer ou usurper la repr&sentation nationale) lautete 
nit auf eine Anklage. Was Eonnte diefe Rede bewirken? Sollte 
‚adiren und bann Robeöpierre zur Entfcheidung auftreten? Ober 
MM unter milden Formen ein tüdifcher Gewaltſchlag verfteden und 
atelle Erſcheinen Hanriot's die Sache ausmachen? Jedenfalls 
Juſ's Rebe die Sache nur wenig weiter bringen; fie kann 
Mt Anfang eines weitgefponnenen Netzes angefehen werben. 
44) Reponse des membres etc. 108. 
#0) Courtois, Rapport 71. 
Hemuth, Geſch. Frankr. im Revol.sBeitalter. IL 22 
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begehrte das Wort; ein „Nach der Abtei” fchallte ihm ent 
Billaud redete weiter, man werde erfchreden, wenn mi 
Lage der Dinge erfenne; geftern habe der Präfident di 
volutiondtribunald im Zacobinerclub vorgefchlagen, au 
N.:C. alle unreinen Mitglieder, d. h. alle, die zum Op 
fiimmt feten, auszuſtoßen. „Wir werden, rief. er, allen 
ren umfommen, denn bier ift wol feiner, der unter eine 
rannen ftehen möchte.” „Nein, nein, die Tyrannen 
umfommen”, erwiederte die Verſammlung. Billaud ful 
fort, von dem Complote zur Zerftörung des NE. ıc. zu 
als Robespierre nad) der Nebnerbühne eilte. „Nieber, 
mit dem Zyrannen!” riefen hundert Stimmen; Rob 
wich nicht von der Bühne, aber das Wort Fam an? 
Die Freiheit werde triumphiren, fagte dieſer, er habe ii 
einem Dolche bewaffnet, den neuen Grommwell zu ef 
wenn ber N.⸗C. zögere, feine Anklage zu befchließen. 
wurde beflatfht und Zallien begehrte nun Verhaftun 
Hanriot und deffen Generalftabe, dann, daß der Prafib 
Revolutionstribunald den Angeklagten mitiDecenz und | 
tigkeit begegnen folle, er rufe alle Freunde der Freihe 
der Menih da auf der NRebnerbühne fei ein neuer © 
feine Umgebungen feien neue Verres; er drang zum © 
auf Permanenz der Sitzung, bis das Schwert des Geht 
Revolution gefichert habe, und auf Verhaftung der Ex 
Robespierre’s. Unter dem lebyafteften Klatfchen und dem 
„Es lebe die Republik!“ wurde dies befchloffen. Eben 
laud’5 und Delmas’ Vorfchläge, Dumas, die Generale 
langer und Dufraiffe und die Adjutanten Hanriot's j 
haften. Abermald redete Robespierre; aber feine Stimm 
lor fich) unter dem wiederholten Gefchrei: „Nieder mit de 
rannen!“ Mehre Stimmen forderten, Barere folle rede 
N.:E. gab ihm das Wort. Es konnte dad Mal nicht | 
fhwichtigendes fein; Barere mußte für oder wider Robe 
ſprechen; er gab diefen auf!) und ſprach als Anm: 


116) Ce n'est pas par des discours qu’on gonverne; cen 
par des plaintes perpetuelles qu'on bätit une r&publigu‘ 
minbeftens fehr treffend gefagt. 
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Wihüffe gegen Robeöpierre’5 Anfchuldigungen, ging aber bar: 
hinaus und proponirte Abfchaffung der dauernden Ober: 
berfchaft über die Nationalgarde und Herftellung der 
en Meihenfolge der Legionschefs im Oberbefehl, des: 
die Berpflihtung des Maire, des Nationalagenten bei 
zmune und bes Reihecommandanten der Nationalgarbe, 
e Berantwortlichkeit mit ihren Köpfen für alle Unruhen, 
F Eicherheit des N.:C. zu wachen. Nachdem diefes und 
mperzligliche Drud einer Proclamation an das franzöfifche 
‚die Baröre vorlad und die befonders auf Militär: 
rität als die gefährlichfie Feindin der Freiheit 
9"), decretirt war, erneuerten fi die Anklagen gegen 
Spieree; Vadier redete von deffen Bemühen, die Theot zu 
u von einem Briefe Robespierre's, den man bei ihr ge: 
babe, — dabei entitand Gelächter, nach den Umftän: 
fer Denen gelacht wurde, ein Ausbruch entfegliher Fri: 
, wenn man es nicht auf eine Außerung des Siegsgefuͤhls 
ai — 5; Bourdon befchuldigte Robespierre, fechd Pa: 

zu Lille geopfert zu haben; Vadier zeichnete defjen egois 
Maske falicher Beicheidenheit, fein Spionirfyftem. Noch: 
wollte Robeöpierre reden, aber Murren und Schreien 
Im enigegn. Nun häufte Zallien neue Schuld auf ihn, 
Ft AO Tagen ſich von den Ausfchäffen zurüdgezogen 
Ex. MRobeöpierre blidte auf den Berg; hier ward er ver: 
Mi; er wichtete das Wort an die übrigen Mitglieder der 

lung: „An eu, ihr reinen Menfchen, wende ic) mich 
u,bie Räuber”; nach einigem Stillfchweigen rief Dus 
FMaillane: „Böfewicht, die Zugend, deren Namen bu 
Se, muB dih zum Schaffot bringen”'”). Darauf 
Fe ungeftümer Lärm und nun fchrie Robespierre dem Prä- 
Sen zu: „Zum legten. Male, Präfident von Mördern, bes 
ib von dir dad Wort.” Gollot ließ den Vorſitz an 























“ -Qu’ils (les citoyens) veilleut principalement sur l’autorits 
‚.toujours ambitieuse, toujours usurpatrice. La libert& n'est 
Wins les pays où le militaire commande au civil, Monit. ©&. 1270. 


Yıns gegen Danriot, aber es ift das anticipirte Programm zum 
umaire 


u 17) Galerie des contemporains, Bruxell, art, Robespierre. 
| 22* 
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Thuriot; diefer erklärte, Nobespierre werde das Wort erl 
wenn die Reihe an ihn fomme; ed wurbe „nein, nein 
fchrieen; Robespierre erfchöpfte fich in Anftrengungen, das 
zu ertrogen; feine Stimme änderte fi) und Garnier v.d 
rief ihm zu: „Das Blut Danton’s erflidt beine Sti 
Jetzt ſprach Louchet, bid dahin im N-C. kaum bemerl 
entfcheidende Wort aus, Verhaftung Robespie 
Einen Augenblid zögerte die Verfammlung, nur Einzelne | 
ten, doch bald ward dies allgemein und rafch folgte danı 
Antrag zur Anklage. Der jüngere Robespierre verlangt 
2005 feines Bruderd zu theilen; dad ward angenommen. 
beöpierre verfuchte darüber zu reden; umfonft; nun y- 
mit großer Heftigkeit Vorwürfe an den Präfidenten 
ganze Verfammlung. Das unterbrachen Duval und Frer 
dem Ausrufe: „Sol Ein Menfch Herr ded N.-E. fein! 
hart ift doch ein Tyrann zu fällen!” und Billaud mit 
Anklagen. Die Verhaftung der beiden Brüder wurde t 
mig becrefirt und der Saal hallte wieder von dem 
„Es lebe die Freiheit, es lebe die Republik!“ Robe 
rief: „Die Räuber triumphiren.” Unter fortdauerndem 
ſtuͤm des Redens und Rufend wurde nun auch die Bart 
von Couthon, S. Juſt und Lebas, der felbft fie begehrt 
decretirt. Die Huiflierd erfchienen, aber Robeöpierre un 
Genofjen leifteten nicht Folge; es bedurfte eines neuen | 
hen Gefchreies, um fie an die Schranken zu bringen. 
den Gendarmen übergeben wurben, fagte Robespierre: 
wollen in Maſſe hinausgehen, das wird mehr Effect mache 
Nach wiederholtem Klatſchen beſchloß eine Rede Collot 
die Conſpiration der Verhafteten die Verhandlungen; die € 
wurde fuspenbirt. 

Die Niederlage der Partei Robeöpierre war dur 
Decrete des N.:C. keineswegs entfchieden; es war nicht 
Zeit, daß diefer feine Thätigkeit unterbrach. Robespierr 
den Gemeinderath für fih und der N.:G. hatte Keinen | 
gen Ausgang des Tages zu hoffen, wenn die bewaffnete 
von Parid dem Gemeinderathe und Hanriot gehorcte. 


118) Courtois, Rapport 45, 
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Kusichuffe erliegen Ausfchreiben an die Sectionen mit dem 
ote, Hanriot's Befehlen Folge zu leiften, und mit der Aufs 
rung, diefen tobt oder lebendig ihnen zu überliefern''?). 
Bemeinderath '*) verfammelte ſich gegen halb fechs 
Nachmittags; der Maire Fleuriot berichtete, daß fchlechte 
mung (malveillance) das Baterland in Gefahr geſetzt habe; 
Rationalagent Payan unterflügte ihn; es wurde eine von 
Mhungen gegen Collot d'Herbois ıc. flrogende Proclama: 
an dad Volk verfaßt und diefes zum Aufftande aufgefor: 
®), eine Einladung an die Zacobiner, Bürger und Bür: 
Ben, etlaſſen, es wurde Beſchluß auf Beſchluß gefaßt: die 
men folten gefperrt werben, die Behörden unverzüglich 
Bolk den Eid der Treue leiften, die Sturmglode geläu: 
Kanonen nad dem Stadthaufe gefchafft, Commiffare der 
imen berufen werden ıc. Die Überbringer ber Decrete 
C wurden verhaftet. Von den Jacobinern ging die 
übt ein, dag fie fi in Permanenz erklärt hätten; von 
tionen, daß fie in Infurrection (debout) feien. Jedoch 
iimgen zögerten und die Vorftadt ©. Antoine fprach in 
BShhreiben an den Gemeinderath Bedenken aus, die er- 
in liegen, daß fie nicht geneigt fei, für Robespierre die 
fn zu gebrauchen '?*). Indeffen wurden von dem Ge: 






19) Reponse des membres etc. 29. Hanriot, heißt es dort, habe 
Militärhef 400 Mann begehrt. 
N) Die auf den 9, Therm. bezuͤglichen Papiere deffelben, aus des 
arteis Manches mittheilte, find nachher in den Beſitz eines Pri: 
ns gelommen, von dem fie die Verf. der Hist. parlem. zur Benus 
‚@balten baben. Buchez et R. 33, 359. ©. den Proces-verb, 34, 
nr * den Beſchluͤſſen der Sectionen Courtois, Rapport, piec. 
o. %, 


in Peuple, leve-toi. Die Proclamation f. in den Pap. ined. 1, 
' ®gl. Buchez et R. 34, 46. 
19) Mit der Driginalorthographie: Citoyens magistrats. Les 
du faux bourg Antoine, section des quinze-vingt. Nonts 
Pas encore perdu cette Energie qui caracterise les r&publicains, 
‚dans les circonstances actuelles sous un gouvernement revolution- 
* ls ont besoin que l’on dirige leurs. actions, affin de ne pas 
“t dans les pieges que les ennemies de la chose publique ne 
A de tendre.,... ils protestent ne connaltre personne que la 
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meinderathe Anftalten getroffen, die Verhafteten zu bei 
. Hanriot war zum Glüd fir den N.C. ſchon feit dem M 
teunfen und fprengte mit Gendarmen in blinden Eifer | 
die Straßen, ohne etwas Zwedmäßiges ind Werk zu | 
Er traf auf Merlin von Thionville und verhaftete dielen; 
bald wurde diefer frei und nun riefen die Deputirten 9 
und Courtois den Gendarmen zu, Hanriot zu verhaften. 
geſchah, und Hanriot, Boulanger ıc. wurden nach dem © 
heit3ausfchuffe gebracht"). Nobespierre aber war ſchon 
als er vor dem Lurembourg angelangt war, hatte ber Ge 
nißauffeher fich geweigert, ihn anzunehmen, weil nur © 
gene, die der Gemeinderath fende, aufgenommen mürben 
darauf war Nobeöpierre gegen halb neun Uhr Abends 

dem Stadthaufe, wo fein Bruder fih ſchon befand, gu 
und bier mit Jubel empfangen worden. Auch hatte inzw 
ſich Coffinhal mit einigen hundert Kanonieren aufgemadt, 
übrigen Verhafteten zu befreien; er drang ein in bad! 
des Sicherheitsausfchuffes und führte Hanriot und deſſen 
gefangene mit fich fort. Auch ©. Juſt, Lebas und Con 
wurden fpäterhin freigemadht und nach dem Stadthauſe 
führt. Hier wurde feit der Ankunft Robeöpierre'd Rat) 
halten; Robeöpierre war fchlaff, erfchöpft und Heinmif 
feiner Natur nach unfähig, fi) an die Spige einer vigoun 
Bewegung zu fielen und dem Feinde mit Heldenmuthe ji 
gegnen, fchwankte er zwifchen mehrerlei Entwürfen zur 

tung; einmal hoffte er, vor dem Revolutiongtribunal t 
Triumph, glei) Marat, davonzutragen; dann vertraute A 
die Wirkung von Befchlüffen des Gemeinderaths; die 

hlüffigkeit'**) richtete ihn zu Grunde; die Zeit gebehnter | 
feriptionsreden war vorüber, ed mußte gehandelt werden, 


Republique une et indivisible. Zuerft gedruckt bei Buchez e! R 
58. Daß die Männer von S. Anton nicht der eigentliche Pobel wer 
volution waren, läßt fi aus dem Urtheil Napolton's ſchlitßen (mer 
97): Le faubourg 8. Antoine est celui.... le plus facie a a# 
raison et à recevoir des impressions g&nereuses. 

123) Courtois a. D. 66. 

124) Buchez et R. 34, 41. 

125) Dief. a. ©. und 52. 
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imnicht wilder Sturm der Gewalt gegen ben N.:E. unge: 
u Wwöbrach, fo wuchſen diefem alle Wortheile der Autorität 
Moöften gefeglichen Behörde zu. 
ma N.:C. hatte Abends fieben Uhr feine Sigung wieder 
Bourdon v.d. D. zeigte an, daß der Gemeinderath 
die Iacobiner einen Bund zu einer Infurrection gefchloffen 
M; Merlin erzählte von feiner Verhaftung durch Hanriot: 
eihloß, den Gemeinde: Und Departementörath vor die 
Kanten zu berufen. Legendre und Andere Aufßerten ihre 
ME auf guten Ausgang; der NG. hatte noch nicht ers 
in welcher Gefahr er fich befinde. Nun aber kamen 
Memeldungen; Hanriot fei entführt, die andern Verhafte⸗ 
it. Beſtuͤrzung und Niedergefchlagenheit folgten auf 
He Stimmung). Doch ward gegen Hanriot fogleic) 
erklärt. Nicht lange nachher langte diefer mit zahl: 
E Irtillerie auf dem Garroufelplage an. Der N:C. war 
zuten Rande des Abgrundes. Aber ald Hanriot den 
ven zurief: „Man hat mich geächtet, jedoch mit Hülfe 
Anonen werben wir ſehen“, antworteten die Kanoniere: 
ihr geächtet feid, bleiben unfere Kanonen davon” ). 
war in dem verhängnißvollen Momente zu den Kanos 
gereten und feine Worte hatten geholfen, fie von Han: 
dig zu machen’). Im N. C. war fchon Ergebung 
Tod herrſchend geworden, Gollot hatte gerufen: „Man 
Mm, an feinem Voften zu fterben.” Neuer Muth aber 
& bei dem Rufe: „Zu den Waffen”, der im Saale und 
m Zribünen erfcholl; Barras wurde zum Chef der be: 
den Macht ernannt, die beiden Bourdon, Freron, Feraud, 
und Rovire ihm zu Gehuͤlfen gegeben; fie eilten da: 
| die Nannſchaft der Sectionen für den N.-C. aufzubieten. 
09 Barrire'S ward. decretirt, die Sperrung ber Bar: ' 
Ru verbieten, alle Behörden, welche die bewaffnete Macht 
den NC aufböten, nicht minder alle Verhafteten, die 





















1) La stupeur et la consternation succederent à l’allögresse. 
Hbaudean Be 


2) Courtois a, ©. 134. 
8) Moniteur, 
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fich dem Verhafte entzögen, zu Achten. Einige hundert I 
niere, angeführt von Deputirten, zogen durch den Saal; 
Sectionen der Unite, der Invaliden ıc. fündigten ihre Di 
an und ihre Mannfchaft z0g durch ben Saal; nach dem | 
der Sünglinge bei Sablond wurden Deputirte gelandt. | 
rad, Freron, Feraud kehrten zurüd und brachten bie erfre 
Kunde, dad Volk in Paris fei für den N-C. Mehre B 
lone hatten fich zu deſſen Schuge aufgeftellt. 

Die Entfcheidung erfolgte auf dem Greveplage. Die 
noniere dafelhft waren unfchlüffig; das Bataillon von ©.‘ 
ceau, auf dem Marfche nach dem Stabthaufe, traf auf 
ventödeputirte.und Agenten des Gicherheitäausfchufles; 
fagten ihm, Robeöpierre fei Royaliſt; darauf zog es nad 
Borftadt zurüd'”). Jetzt wurde auf dem Greveplaßt 
Achtung des Gemeinderathd und der gegen ihm erlaſſene 
haftöbefehl verfündigt; die zu feinem Dienfte bewaffnete N 
fchaft begann fogleich fich zu zerftreuen. Hanriot eilte ii 
Situng des Gemeinderathd und rief, Alles ſei verloren; 
finhal, wüthend über die Erbärmlichkeit des Menſchen, 
ihn aus dem Fenfter in einen Rinnftein, wo er erfl am 
genden Tage gefunden wurde. Barrad und Freron fül 
zwei Golonnen gegen das Stadthaus; ein Gendarme, 9 
redete den Kanonieren zu und diefe gaben nicht Feuer au 
Andringenden'”). Leonard Bourdon war ber Erfte, ba 
Treppe hinaufftürmte. Als die Stürmenden bis zu dem Gifu 
zimmer vorgedrungen waren, drüdte Robespierre ein Piſte 
fi den Kopf zu zerfchmettern ’), traf aber nur die Kim 
und wurde lebend ergriffen; Lebas traf fich befjer und wat 
ber Stelle todt; ber jüngere Robeöpierre flürzte fi aus 

Zenfter, aber, fand nicht den Tod; Couthon wurde auf 


129) Vadier fagte noch, man habe bei ihm ein Siegel mit | 
gefunden. Als er in der Verbannung zu Brüffel von Cambon d 
angeredet wurde, wie er bergl. habe erfinnen mögen, antwortete tr: 
danger de perdre la t&te donne de l’imagination. Buchez et R. 3 

130) Meda’s Bericht in der Sammlung v. Berv. u, Barr. 

131) Meda behauptet, den Schuß gethan zu haben; diefem adn 
berfpricht ein Augenzeuge b. Courtois 213. ine Belohnung fir 
Dienfte am 9. Therm. wurde Meda 1798 zuerfannt. Monit. 6, 207, 6. 
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i Lepelletier gefunden und unter Schmähungen und Fuß: 
m zur Haft fortgefchleppt; S. Juſt war regungslos, als 
die Gendarmen ergriffen. Es war Mitternacht worüber; 
e ein Jahr war feit dem Eintritte Robespierre's in den 
ahrtsausſchuß verfloffen. 
Gegen zwei Uhr Morgend wurde im N.:C. angekündigt, 
‚bringe Robespierre. Es wurde gerufen, er folle nicht in 
Saal gebracht werden, „der Cadaver eined Tyrannen könne 
die Peſt mit fich bringen”; die beiden Ausſchuͤſſe follten 
hlten treffen, daß das Schwert des Gefeged die Schuldi⸗ 
Imberzüglich ‘treffe. Mobeöpierre wurde auf einer Trag⸗ 
tm einen Saal der Zuilerien gebracht, verbunden und 
Imad) der Gonciergerie, der Vorhalle der Guillotine, abge: 
h er war bei Allem unempfindlich und gab feinen Laut 
Imillens oder Schmerzes von fi”). Nach ihm wur: 
on, ©. Juſt, Dumas ıc. nach der Gonciergerie ge: 
k Jeht erfchien Legendre im N.:E. und verfündigte bie 
gung der Sacobiner. Er hatte fich mit etwa zehn Be: 
im nad) dem Club begeben und war mit einem Piftol in 
Hand auf den Präfidenten Vivier zugefchritten; die Jaco— 
hvon Schreden und Angft ergriffen, hatten fich zerftreut; 
Abre brachte den Schlüffel des Situngsfaals”). Die 
Be“ N.:C. ging erſt 7 Uhr Morgens (10. Thermidor) 


‚Schon um 9 Uhr war der N.:G. wieder verfammelt. Der 
Artementörath brachte feinen Gluͤckwunſch; vom Revolu: 
fibunal kamen Fouquier-Tainville ıc., ihre Ergebenheit zu 
bem, zugleich aber auch, um zu fragen, wie ed mit Aus: 
dung der Identität bei den Verhafteten, in Grmangelung 
Oemeindebeamten, gehalten werben ſolle. Thuriot beftand 
underzügliche Hinrichtung; die Sache wurde dem Sicher: 
auzſchuſſe übergeben. Nun ftelten fich die Zöglinge der 
ſchule von Sablons dar; Santerre, aus dem Gefängniß, 
An ihn Robespierre geworfen, entlaffen, dankte für feine 
ung; Barere berichtete im Namen ber Ausfchüffe, dag 


132) Courtois 215, 
133) Moniteur, 
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Alles in guter Ordnung und Sicherheit fei. Zum Toden 
Robespierre am Nachmittage des 10. Thermidor geführt, 
ihm fein Bruder, Couthon, S. Juſt, Hanriot, Fleuriot, Pi 
Dumas, Bivier, der Schufter Simon, des unglüdlichen i 
phins Peiniger"*) zc., zufammen 22 Perfonen. Eine untt 
liche Menge Volks war verfammelt. Unter Denen, welch 
bespierre verwünfchten, waren die lauteflen eben Die, ı 
Blut in Strömen, wie er, vergoffen hatten; Garrier ſchri 
der Richtfahrt unaufhörlih: „Zod dem Tyrannen!” De 
blick Robespierre's, ald ihm der Henker den Verband voi 
zerfchmetterten Kinnlade losgeriffen hatte und ihn eine 
vor den Blicken des Volkes ftehen ließ, war graufe 
Jubel erſcholl, ald die Häupter fielen. Am 11.8 
(29. Zul.) wurden 71 Mitglieder des geächteten Gemeinde 
zur Guilotine geführt; am 22. Thermidor folgten noch 
dergleichen; am 28. Thermidor Coffinhal, aaa 
Revolutionstribunals. 

Robespierre'3 Andenken ift mit dem fchwerften Fluch 
Menfchheit belaftet. Das Ausland hatte nur mit Entfeke 
feiner Waltung geurtheiltz er galt für den Urheber oder 
fchüßer aller Gräuel ded Terrorismus. Ob die Dip 
Abfichten auf Unterhandlungen mit ihm gehabt habe, it 
vollfommen zu enthüllen. Courtois, der den ger 
bei Robespierre gefundenen Papiere erftattet hat ), fol 
ches, das zu feinen Gunften war, unterfchlagen haben; 
Robespierre verfannt worden fei, haben vor der Zeit der 
denen Apologetif feined Charakters Männer von 9 
Geſinnung ausgeſprochen; zu geſchweigen der Urtheile, die 
baceres"°) und Napoleon ””) über ihm gefällt haben. Bar 





134) Wie diefes Scheufal mit dem ungluͤcklichen Kinde ums 
bei Clery 331, Buchez et R. 29, 51, zu leſen. 
135) Courtois, Rapport sur les papiers trouv&s chez Robert 
et ses complices, an III, wieder abgedrudt in ben Papiers inedit 
136) Proces juge, mais non plaide. Las Cases, Memorial ? 
137) O’Meara, Napoleon in exile 2, 170: Robespierre 
fanatic, a monster, but he was incorruptible and incapable ol 
bing, or of causing the deaths of others, either from 
mity (!), or a desire of enriching himself.... In some r@ 
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Fierſtuhle unparteiifcher Gefchichtfchreibung muß die Stimme 
der, die ihm alles und jegliches Weh, das der Terrorismus 
lachte, beilegten, verftummen, vor Allem die wahnhafte 
fuldigung, daß er Agent des Auslandes geweſen fei und 
f Proferiptiongliften von diefem empfangen habe’): doch 
t der gerechte und gütige Gott die Menfchheit vor dem 
Ben bewahren, ein Syſtem, wie das von Nobespierre 
pe, zu preifen, oder einen Charakter wie ben feinigen zu 
Adern und an die Yauterfeit des Worts, mit bem er prunfte, 
Banden! Ihr WVerblendeten, wollt ihr Den preifen, der im 
Rn der Tugend würgte, fo ftellt ihn mindeftend zu ben 
Hihen, die auf ben Namen und zur Ehre Gottes morbe: 
und gebt diefen Geißeln der Menfchheit zufammen ihren 
m der Ordnung der Dinge, neben den Tigern und Bi: 
Daß aber in der göttlihen Weltordnung menfchliche 
He vorkommen, welchen geftattet ift, mit dem Vorgeben 
wölten Ideen der Menfchheit zu freveln, darf dad Ber: 
auf Gottes unerforfchlichen Rathſchluß fo wenig irre 
PM, als den Glauben an ewiged Recht und an einen Gott 
Me undGnade. Über Robespierre's Tyrannei endlich, wie 
ihr ähnliche, die ſich mit Worten von gutem Klange 
M, gilt Montesquieu's Wort von unflerblicher Wahrheit: 
FR keine graufamere Tyrannei als die, welche unter dem 
aim der Geſetze und mit der Tuͤnche ber Gerechtigkeit 
wir ?), 


























pierre may be said to have been an honest man. Anders fein 

@ Lucien (Me&m. 1, 36): Robespierre, le plus cruel, le plus hy- 

ei6 et le plas läche de tous. 

18) Es ift ekeihaft, die Menge derartiger Äußerungen zu!muftern; 

das Seitenſtuͤck zu den Anfchuldigungen gegen die Kremdenfaction, 

FM Robespierre und Gonforten ausgingen. Solche Fafeleien, wie 

 Durand: Maillane über den Einfluß des Prätendenten auf Robes: 

se ch 1798 vorbrachte (Monit. 6, 200) find der Widerlegung eben 

Ag fühle als würdig. 

I n’y a point de plus cruelle tyrannie que celle que l'on 

fe A Vombre des lois et avec les couleurs de la justice. Mon- 
“en, Bur les causes de la etc. des Rom, Ch. 14. 

' 
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Fuͤnftes Capitel. 


Der Krieg gegen dad Ausland vom Frühjahr bis 
Herbfte des 3. 1794. 


Bon den Mächten der Goalition war England am ı 
ften zu nachdrüdlicher Fortſetzung des Krieges gegen Zrant 
Pitt, die Seele des englifchen Cabinets, vermochte im 
ment Alles durchzufegen; die Oppofitiondführer 308, 
dan ıc. Fampften vergeblich gegen ihn an. Die 
Englands am Landkriege ſetzte fich fort; dad vom Herzog 
York angeführte, bis auf 26,000 Mann verftärkte 
dem 18,000 Hannoveraner für englifchen Sold 
wurben, behielt feine Stellung in ber inie der verbün 
Kriegsmacht; mit ihm dad holländifche, welches ber 
von Dranien befehligte. Savoyen und Spanien ergänzten 
vermehrten ihre Deere; Öftreich rüftete mit großen 
gungen zum Feldzuge in Belgien, am Oberrhein und 
piemontefifchen Alpen. Nur Preußen war lau geworden. 3 
dem König Friebrih Wilhelm D., der in feinen fpä 
bensjahren feften Wilfend und energifcher Confequenz fall 
lich ermangelte, von feinem leidenfchaftlichen Haffe 9 
neue Frankreich ſchon am Ende des 3. 1792 zurüdgefo 
war, feine betrauten Rathgeber aber nichts thaten, dei 
nigs Eifer gegen Frankreich wiederzubeleben, vielmehr 
Fortfegung des Revolutionskrieges abriethen, hatten n 
polnifchen Händel wefentli zur Nährung der Unlufl an 
felben beigetragen. Hier hatte fcheinbar materieller Gewin 
ben Füßen gelegen; gegen Franfreich aber follte eine Gore 
fochten werden, für welche Feine Begeiſterung, noch Üh 
gung von Nothwendigkeit des Kampfes, am wenigfien 
von feiner Nüslichkeit vorhanden war. Der Gewinn in I 
hatte au) dem Staatöbewußtfein fo wenig moralifhe © 
ald der Außeren Staatdmacht einen raſch nugbaren Zur 








- 
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Öhreitmitteln zu einem Kriege im Weſten gegeben; bie 
vonnenen Zandichaften mußten durch ein Heer gebedt 
und der leer gewordene Schaß Fonnte fich nicht eben aus 
miederfüllen. Dazu fam endlich der Verdruß über die 
re Selbftfucht Oſtreichs, über die legten Niederlagen 
1793, die am bequemften dem Mangel an ernftlichem 
te von Seiten Öftreichd beigefchrieben wurden. Alſo 
P 1 feinen Austritt aus der Goalition, wofern 
* Reichskreiſe den Unterhalt des preußiſchen 
übe neh men würben. Jetzt trat England ins Mittel; 
ſich anheiſchig, Hülfögelder zu zahlen; auch Holland, 
ee drohender Gefahr und die Autorität des 
wbinets beflimmt, ficherte dergleichen zu; dafür 30: 
I Dean ins Feld '). Die Reichöcontingente was 
ge vollzählig; nur Pfalzbaiern, Kurfachien, 
1 und Heflen» Darmfladt waren bedacht ihre Gon- 
| ve zu halten; das Reich ald Gefammtheit war 
—* Ohnmacht, und die Contingente der einzelnen 

nde unter die Heere der größeren Mächte vertheilt. 
ei | * Buͤrgers und Landmanns wurde wohl in 
verſucht; aber man verſtand ſich noch nicht auf bie 
& wol nicht gehen. Dem Vorfchlage des Kurfürften 
an den Rheinlanden das Volk zu bewaffnen, war 
n?). Emigranten unter Gonde befanden ſich 
Heere am Oberrhein; eine andere Schar, 
Marauis von Saint: Simon, focht im ſpani⸗ 
ee prenken ’) Im weftlichen Frankreich 
denn auch mit ermattender Kraft, Charette und Stofflet, 
in dei fe Benber, den Kampf aufrecht, und nördlich von 
vurde die Chouannerie den Republifanern eine ge: 
* n: doch England und die Coalition verſaͤumten, 
Er fhwächften Seite Frankreichs ihre vortreff: 
u zu unterflügen. Der Haupts 






















7 ' 
1, Tu Martens 5, 2831—288. van Kampen, Geſch. 







s * 


Kriege 2, 140. Pfiſter, Gefch. d. Teutſchen 5, 569. 
el, Bis de l’&migrat. 241. 
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fchlag follte von den Niederlanden aus, wo der Weg nach 
nächften, gefchehen. Hier flanden an der Grenze 5: 
und zum Theil auf franzöfifhem Boden, Engländer, 
Hannoveraner, Öftreiher und Reihötruppen bicht 
‚der Prinz von Coburg war öftreichifcher und Reichs feld 
von ben öftreichifchen Unterbefehlähabern waren @lerfi 
herzog Karl, Fürft Kaunis, Beaulieu, der dad Lurembu 
decken hatte, Quosdanowich und Alvinzy die bedeutendfi: 
galt für vortrefflichen Planmacher; er war im Winter 
don gewefen, um mit dem englifchen Gabinet den P 
Feldzuge auszuarbeiten‘). Im April kam Kaifer Fri 
zum Heere in den Niederlanden. Am Mittelrhein unt 
Mofel fanden Preußen, deren Oberbefehl flatt Des; 
von Braunfchweig der Feldmarfhall Möllendorf uͤber 
hatte; ſtromaufwaͤrts bei Mannheim Öftreicher und Rei 
unter dem Herzoge von Sachen: Zehen. Die Alpen 
von Piemontefern und Öftreichern gededt; an den 9 
ftand die fpanifhe Oſtarmee auf franzöfiihem Boden 
gefammte Zahl der gegen Frankreich aufgeftellten Krie 
wurde auf 350,000 Mann berechnet. Der Geift in be 
ren war aber fo wenig ald früherhin durch irgend ein 
thuſiasmus ‚gefteigert; die Idee des Kriegs bei ber 6 
durchaus nur militärifch, das Einverfländnig der Zei 
fümmerlich; der Geift der Gabinete ebenfo wenig ein 
als großartig; Geld war der Kitt, Berechnung des © 
der Sporn. Dergleihen Motive hatten außerhalb bei 
fchluffes der Gabinete Feine bewegende Kraft; Generale, 
ciere und Soldaten wußten nichts davon und, wenn 
wußten, gab der Gedanke, für englifches Gelb zum A 
zu gehen, nicht eben hohe Empfindungen. Auch zur 
ftaltung des Heerweſens war bie Idee nicht thätig get 
es follte auch Died Mal noch nad) der alten Weiſe gebt! 

Dagegen war das republifanifche Frankreich uni“ 
eifernen Befehle ded Terroridmus in der vollen ſtuͤrmiſche⸗ 
widelung feiner Kräfte; Natur und Bevölkerung wurk! 
neue MWeife und in überfchwänglichem Maße audgebeuit! 


4) v. Archenholg, Brit. Annalen B. 12. 
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yemacht; Gedanken und Erfindungen drängten einander, 
Intionäare MWaltung hatte der Einführung ded Neuen 
VeBahn gebrochen; man änderte, man verfuchte, ınan 
& galt bei dem hohen Spiele um Alles, und Fein Wurf 
eiheut. Das Aufgebot in Maffe hatte die gefammte 
hige junge Mannfchaft für dad Heer in Anfpruch ge 
4 während der zweiten Hälfte des 3. 1793 war die 
ing md Übung berfelben ungemein fortgefchritten. In 
fanden zu Anfange des 3. 1794 gegen 760,000 Mann; 
dich zogen dem Heere neue Bataillone zu; im Julius 
Zahl der gefammten - Kriegsmannfchaft auf 972,704 
geſtiegen. Kriegsbedarf ward während bdiefer Zeit im 
ven. Vorräthen beſchafft; die Chemie und Phyſik bot 
ihre fchaffende Hand; Chaptal, Fourcroy, Guy: 
metteiferten mit einander; dad Gewerbe bekam 

zur Production für den Staat, die Kräfte und 

zu ihrer Benutzung vervielfältigten fih. Dies 

am meiften in der Production des Materiald zur 

9: In Zeit von neun Monaten wurden gewonnen 
Pfund Salpeter, vorher jährlicy Faum eine Mil; 
Pulverfabrit von Grenelle lieferte täglich 3500 Pfund 
% entitanden 15 Stüdgiefereien für Bronze, die 7000 
, für Eifen, die 13,000 Kanonen jährlich liefern 
vor dem Kriege hatte es der erfleren nur zwei, der 
Driergegeben; für blanke Waffen wurden, ftatt einer 
‚MW Fabriken errichtet; die parifer Gewehrfabrif lie: 
einem Jahre 140,000 Flinten; geringere gab es 
Departements; zur Reparatur von Waffen waren 
bereit; eine Sarabinerfabrit wurde ald etwas 
Angerichtet; das berufene Inflitut zu Meudon lieferte 
AN don ewöhnlich furdhtbarer Wirkung; ebenda 
Haute in nu furzer Zeit zum Gebrauch zuge: 
Der Luftballon und der von Chappe im 3. 1792 
Telegraph, deſſen Gebrauch am 26. Zul. 1792 
Br Bericht der N.-C. angeordnet hatte‘), wur: 
—— 7, 62. Von dem Maͤhrchen, daß zu Meudon auch 


gegerbt worden ſeien, ſ. oben B. 5, Cap. 2, Not. 121. 
1793, 210. Exposé sommaire des travaux de Jos. 
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den zu Werkzeugen für bie Kriegönperationen ge 
Mit den Erfindungen und der gefteigerten Production 
freilich auh die Gewaltfamteit der Requifition gl 
Schritt. Wiederum aber traf England Anſtalten 
Lähmung der Nationalkraft Frankreich durch Handels 
und wohl felbft durch den Verſuch eined Aushunger 
plans’): aber war ed wirklich Ernſt damit, fo zerfpre 
mindeftend die franzöfifchen Heere bald den eifernen Guͤrte 
die Grenze Frankreichs umſchließen ſollte. 

Die Einuͤbung der jungen Mannſchaft ward, beſe 
von Pichegru, während des Winters mit großem Eifer | 
ben und das Zirailliren namentlich zur Virtuofität ausge 
Die neugebildeten Bataillone fogenannter Freiwilligen, nu 
den Soldaten der Linie in Halbbrigaden von brei Batall 
zufammengeftellt, lernten von jenen ben Ton des Lagen 
Vertrautheit mit den Waffen und der Gefahr und die 
wöhnung an militärifche Zucht. Zur Begeiſterung abe 
die neu errichteten Bataillone, wenn fie ihre Heimat verl 
wirkte in ber zweiten Hälfte deö Jahres mit ber Marl 
auch der von M. 3. Chenier im Zulius 1794 gebichtete Cha 
depart, welcher, auf den Theatern dramatifch aufgeführt, 
mächtigen Eindrud machte. Für die Organifation des 
weſens erfolgten mehre Verordnungen, von denen der 1 
rung werth feheinen das Inſtitut einer Militärjurg ‘), dit 
mehrung leichter Artillerie ®), dad Decret, bag nur, wer 
und fchreiben Eönne, mehr als Unterofficier werden dit 
die Errihtung von Militärhospitälern "), eim Dei 
Avancement, über Sold "), Zuficherung von Unterftüsun 
die Hinterlaffenen gefallener Baterlandsvertheibiger ") x. 


Lakanal, Par. 1838, &. 104 f. Ghappe wurde als Ingenieu- 
graphe angeftellt. 

7) Montgaillard 6, 205. 

8) Duvergier 7, 2. 

9) Derf. 7, 38, 

10) Derf. 7, 67. 

11) Derf. 7, 73. 

12) Derf. 7, 224. 225. 

13) Derf. 7, 42, 223 f. 
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Alem war Earnot ber bewegende Geiſt; der Wohlfahrtss 
5, feine hohe Tüchtigkeit anerfennend, überließ ihm die 
des Heermwefens faft ausfchlieglih; von ungemeinem 
warb das von Garnot eingerichtete hiftorifche und topos 
be Gabinet, worin Clarke und Dupont arbeiteten '*). 
be aber waren hinfort Gonventödeputirte bei den SHees 
e Eontrole und auch wol zur Leitung ber Feldherren, 
er griffen einzelne, ald ©. Juft, gar oft mit Eigen« 
fit in dad Einzelne ein, ohne fi von den Weifungen 
Ns abhängig zu machen. 

Hearu war Oberbefehlähaber der Nordarmee; une 
Sochten Moreau, Soubam, Macdonald, Wandamme, 
An dieſe Armee fchloß fi) an die von Pichegru’s Obere 
‚Bbängige Ardennenarmee, befehligt von Chars 
& daran die Mofelarmee unter Jourdanz jener 
Waffengenoſſen Desjardins, Kleber, Marceau, Mas ' 











‚er Championnet, Kefebore, Hatry, Bernadotte. Bei 
„Mbes Feldzuges kämpften dieſe drei Armeen jede für 
durch eine Reihe von Siegen trafen fie im Herzen 
ammen und trennten fi) von da, um ben Sieg 
en Richtungen zu verfolgen. Die Kämpfe diefer 
fallen unter gemeinfamen Gefichtöpunft; von den 
en befonders zu berichten. Der vom Wohlfahrts⸗ 
e die an der Nordoſtgrenze aufgeftellten drei Ars 
ne Plan, der zunächit auf die Nord: und Ars 
berechnet war, hatte von vorn herein, wenn aud) 
al und minder im Einzelnen ausgearbeitet, als 
werben pfleat, den nachher fo oft gepriefenen 
en Klügeln ber, par ordre du croissant, feftges 
widerſpricht nicht die Nichtung des erften Ans 

u ‚Benmum. wo bie Feinde ihre zahlreichften Maffen 
ur 
kt, Mem. sur Carnot 72. 


Ws Krieasplan f. Guerres des Vendeens 3, 121. Bol. 
+ 309. 316. Gegen ben Zweifel in David, Hist. chrono- 
tions de l’armde du Nord, Par. dv. 3. und in ber Geſch. 
"161, dient zur MWiderlegung, wenn Garnot’s Bericht 
loits &. 3) nicht binreichen follte, deſſen Brief an Piche⸗ 
ent. d. 3. 2. ©. Tissot, M&m. sur Carnot S. 218. 


Geſch. Franke. im Revol.⸗Zeitalter. II- 23 
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und drei franzöfifche Feſtungen, Valenciennes, Condf, I 
noy, im Befig hatten, die vierte aber, Landrecied, bei 
ed follte ein Verfuch zum Entfage der Ichteren Feſtu 
Doch verſteht ſich, daß in der Ausfuͤhrung Manches 
wurde, als der urſpruͤngliche Plan beſagte. Die Fe 
follten den Feind ohne Ruhe und Raſt auf der geh 
Linie befchäftigen; daher eine Unzahl blutiger Gefecht 
weichung von dem alten Syflem dur ungemeine Aus 
der Operationdlinie, Vielfältigkeit gleichzeitiger Angriffe 
Benugung ber hier oder da erfämpften Wortheile wur 
Bedingnig für dad Ganze; fo regelte fich dieſes im Ea 
Keldzuged aus dem Ergebniß von Erfolgen, die bei & 
fänglichen Plane nicht vorhergefehen waren. Im Sclul 
wurde die gefammte Reihe großartiger Erfcheinungen & 
den Grundzügen anfänglicher Berechnung heroorgegang! 
gejtellt. 

Am 16. April mufterte Kaifer Franz die bei Gates 
brefis aufgeftellten Truppen; am 17. eröffnete ein Angt 
Öftreicher und Engländer in der Richtung nad) Lanbreti 
Feldzug. Hier waren die Kämpfe der Sranzofen nicht 
lich; fie vermochten nicht die Feinde von der Belagerun 
drecies’ abzuhalten, noch dieſes zu entjegen'‘). Aber gi 
den erfien Tagen nad) Beginn des Kampfes fete 9 
den Plan ind Werk, das fchwerfte Gewicht feiner Strt 
auf den linken Flügel zu verlegen und fich auf Befifl 
zu werfen, wo die Örtlichkeit, der Mangel an feiten I 
des Feindes, einem Angriffökriege der Franzoſen günfit 
Angriffe der Ardennenarmee an der Sambre beſchaͤftigten 
zeitig die gegenüberfiehenden Feinde, den linken glüg! 
Goalitionsarmee. Alfo begann die Entwidelung der 9 
Strategie, die den Feind von den Flügeln her faßle 
Gentrum einftweilen nur als einen Vertheidigungspunlt 
delte. Am 26. April brach der linke Flügel der franzoͤſiſchen 
50,000 Mann, unter Moreau und Souham auf M 
flandern. Diefe beiden Feldherren berennten Menin 
festen Gourtray. Clerfayt eilte herbei zum Entſatze von 


16) Geſch. d. Kriege 3, 169. 
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purde aber am 29. April von Souham bei Mondcroen 
ou) oder Mont:Gaftrel gefchlagen, und nun war Menin 
". Um ein Bataillon Emigranten nicht dem fichern Tode 
kliefern, führte der hannöverfche General Hammerftein 
sung Nachts aus dem Plage, und eö gelang ihm, ſich 
Nölagen. Moreau und Souham wandten fi nun ge: 
pen, Indeſſen war ein neuer Angriff auf dad um 
Es gelagerte Heer der Verbündeten mislungen. Ge: 
hapuis, der gegen 28,000 Mann anführte, wurde am 
il bei einem Keiterangriff 6 öftreichifcher und 12 eng: 
Gscadrons in der Nähe von Gateau gleich im Anfange 
Hecht gefangen und darauf fein ganzes Corps ausein- 
Öprengt. Schwarzenberg, damald Oberfi, war ber 
Tages und des glänzendften Sieges, den die Allir: 
Nevolutionskriege erfochten haben ). Landrecies kam 
Hände der Verbündeten am 30. April. Das war ein 
Nhegru vorbergefehener Unfall, der feine Bewegungen 
Nrte, Schon waren die Heerführer der Coalition durch 
Kigniffe in Weſtflandern beunruhigt worden und ber 
von York zog mit feinem Heere dahin, die dort vers 
Ur Krieggmacht gegen die Franzofen zu verftärken. Am 
MI. Mai hatte Pichegru einen harten Kampf gegen 
„bei Courtray und Tournay zu beftehen. Ald er 
Mohl mit großem Verluſt, in feiner Stellung behaup: 
Mm die Belagerung von Ypern fortfegte, lagerte fich 
U hlbft bei Tournay, Kaifer Franz folgte dem Heere 
un entwarf Mad einen Plan, der die Feinde vernichten 
). Man wollte Moreau und Souham an die Meered: 
veien und dann fich gegen die von Bonnaud befehligte 
Bi Bille aufgeftellte Abtheilung des franzöfifchen Heeres 
Aichegru hatte ſich eben nach dem rechten Flügel der 
Hemer begeben, um hier die Verbindung mit der Ardennen- 
"zu bewerkfteligen '); feine Unterbefehlshaber Souham, 
MN, Macdonald und Reynier hielten einen Kriegsrath und 


©) Geil. d. Kriege 3, 175. 
(d) Daf. 3, 179, 
IN) David a, ©. 21. 
23* 
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auf biefen folgte am 18. Mai das für fie, befonders S 
ham, ruhmvolle Treffen bei Turcoing, zwifchen Menin 
Gourtray, in welchem der Herzog von York faft alles Bein 
65 Kanonen, verlor). Tags darauf Fam Pichegru zu 
fieggefrönten Heere. Noch hatten die Feinde ihre Stel 
inne, deren Hauptpunkt Tournay war. Am 22. Mai gi 
Pichegru auf der ganzen Linie an; den ganzen Tag Mi 
gefochten, hauptfächli bei Pont-&>Chain, bie Heftigkeit 
Feuerd und die Erbitterung der Soldaten, die zu einer! 
haften Schlächterei führte, ward erft durch den Einbruch 
Nacht beigelegt. Pichegru ließ ab; er hatte ohne allen M 
4000 Mann eingebüßt: doch auc die Zeinde waren mi 
folhem Vortheile, daß fie die Franzofen hätten von % 
abdrängen Finnen. Sie machten noch einen Verſuch zu! 
Rettung, aber Macdonald und Souham fiegten am 13. % 
bei Hoglede"'). Macdonald war von ©. Juft aus ! 
Misfallen feiner Perfönlichkeit im Winter abgefegt worden 
Conventscommiſſar Richard hatte den Muth gehabt, dat 
ſetzungsdecret zu vernichten *); an diefem Tage bemährtt 
donald glänzendes Feldherentalent. Ypern fiel am 11. 
Die Verbündeten traten den Rüdzug an; auch von der® 
bre her waren fchlimme Botfchaften eingegangen und ef 
nöthig, fich dort dem kuͤhn andringenden Feinde enfgegt 
werfen. So wurden denn die Feſtuugen Nieuport, Oftem 
ihrem Schickſale uͤberlaſſen: eine Bloßftelung, bei melde 
Befagung von Nieuport, Emigranten und Hannoverantt, 
Schlimmfte zu erwarten hatten; denn am 26. Mai war! 
N.:G. decretirt worden, daß Feinem Engländer und He 
veraner des feindlichen Heeres das Leben geſchenkt werden ſ 
War dies ein Zeugniß terroriftifcher Unmenfchlichkeit, ſo 
der Mohlfahrtsausfhuß bald nach dem Falle Yperns & 
feltfamen Beweis entweder von Unfunde oder von Mi 
gegen Pichegru: dieſer rüftete fich eben, über Dubdenardt 
Gent vorzudringen, die Heere York's und Clerfayt's vol 
























- 


20) Geſch. d. Kriege 3, 189, 
21) Daf. 3, 220. 
22) David 32. 
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zu trennen und, wenn dies gelungen, dem nach ber 
me zu abziehenden Heere Coburg's in den Rüden zu 
5 als er am 28. Sun. den Befehl erhielt, fich gegen die 
IKüftenpläge zu wenden *); diefe zu gewinnen, bedurfte 
ht de3 Zurücbleibens jener Armee und ed ging damit 
oBer Moment verloren, — eine darum hier anzuführende 
je, daß nidt alle großen Erfolge jenes Feldzuges als 
\üner unfehlbaren genialen Oberleitung bed Wohlfahrtsaus: 
3 ausgegangen angejehen werben. 
Sndefjen waren die Ufer der Sambre Schauplag der 
en Kämpfe geweien. Schon am 26. April hatte Charts 
ft mit der Ardennenarmee den Fürften Kaunig durch das 
bei Bouſſu auf das linke Ufer zurüdgedrangt und de3> 
Boburg das holländilhe Corps zur Unterflügung dahin 
Die Ardennenarmee verjtärkte fih durch Truppen aus 
zum Gentrum gehörigen Lager bei Maubeuge und am 
fai üiberfchritt fie die Sambre bei Merbed. Jedoch bei 
eng am 13. Mai geichlagen, wichen die Franzofen auf 
Ufer zurüd, ©. Juſt, Lebas und Levaffeur **) be 
em fich bei diefem Heere und des Erfteren Ungeftüm trieb 
zu einem neuen Übergange, nach deffen Mislingen zu 
a neuen: fo wurde fechd Wochen lang mit gefteigerter 
mädigfeit gelämpft, aber auch nad einem britten Über: 
e umd nad) fünf blutigen Gefechten mußten die Franzofen 
Uimfe Ufer und ihre ſchon begonnenen Belagerungsarbeiten 
Ebarleroi aufgeben. 
est Fam Jourdan mit der Mofelarmee heran. Er war 
2 feiner Freimüthigkeit und vielleicht wegen feiner Corte: 
benz mit Hebert *) eine Zeitlang bei dem Wohlfahrtsaus⸗ 


























Toulongeon 4, 325. 

&. Levasseur, Mém. 2, 230 f. 

Sm $rimaire des 3. 2 ſchrieb er an Hebert: Je suis en co- 

i moi, foutre; l’armee manque de tout, et, mille bombes, 
sgres qui ont les pieds chauds, veulent faire marcher l’infante- 

souliers, la cavalerie saus fourrages, les chevaux sans foin, 

Partillerie sans chevaux. Hist, du Directoire constitutionnel, Par. 


6%, Zn folgen Style hatte auch Hoche einft an Marat ge: 


Al 
} 
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fhuffe in Ungnade gemwefen, hatte aber bei Arlon am 1 
einen Vortheil erfochten, war darauf nad) Longwy und 
fon zurüdgewichen und hatte nun dringend begehrt, n 
Sambre ziehen zu dürfen, und der Wohlfahrtsausſchu 
willigt. Die Unthätigfeit ded preußifchen Heeres am 
rhein Heß in jener Gegend wenig beforgen; am 30. Ap 
Fourdan den Befehl zum Aufbruch befommen, auf de 
nach der Sambre dad bei Neufchateau aufgeftellte Corp! 
lieu's am 23. Mai gefchlagen und am 3. Jun. die | 
gung mit der Ardennenarmee ausgeführt. Nun war 
Sambre die ftärffte Kriegsmacht der Franzofen verſt 
Jourdan's und Charbonnier’8 Armeen und zwei Divifto 
Nordarmee. Sie erhielt den Namen Sambre- und ! 
armee und wurde auf Levaffeur's Weranftaltung, 

Wohlfahrtsausſchuß beftätigte, unter den Oberbefehl Io 
geftellt *%). Auch er kaͤmpfte ein Mal vergebend; es t 
vierte Mal, daß die Armee den Übergang über bie I 
zu erzwingen. fuchte; am 18. Sun. wurde den garen 3 
Sharleroi gefochten, aber Jourdan mußte zuruͤckweicher 
fünfter Übergang über die Sambre hatte die Eroberun 
leroid am 25. Yun. zur Folge; Maredcot hatte audı h 
Ruhm des ausgezeichnetften Geniegenerals der Republik; 
gab einen Beweis terroriftifcher Unbeugfamkeit, als er | 
trag des Commandanten auf bedingte Gapitulation 
Morten abwied, er habe Beine Feder, nur den Degt 
ſich“). Als Charleroi den Franzofen feine Thore öffne 
Coburg mit einem Heere von 100,000 Mann eben 5 
kommen; er gedachte Charleroi zu entfegen und begann 
von deffen Übergabe unterrichtet zu fein, am 26. I 
Schlaht von Fleurus, die größte und entfcheident 
ganzen Feldzugeds. Das franzöfifche Heer ſtand in eine 
ten Halbfreife, Charleroi im Rüden, beide Flügel an dit 
bre gelehnt. Ein Luftballon flieg unter Guyton-Mo 
Leitung auf; im Schiffe deffelben befanden ſich Guyton 
veau, Zourdan’d Generalabjutant Etienne und Goutel, : 


26) Levasseur, M&m. 2, 245. 
27) Toulongeon 4, 326, Buchez et R. 31, 356. 
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Aeronauten. Eine öftreichifche Batterie feuerte auf 
Ion, während er aufftieg, aber die Schüffe fehlten; 
während der Schlacht über dem Heere; 30 Pferde 
Stricke, welhe an dem Ballon befefligt waren. 
f blieb lange unentfchieden, den Entſchluß zum Ruͤck⸗ 
Coburg erft, ald ihm befannt wurde, daß Charleroi 
Hand fei. Er ließ gegen 14,000 Mann an 
vundeten und Gefangenen zurüd, Die Engländer 
erhielten feinen Pardon, auch die in Char: 
angenen gemachten waren niebergehauen worden ). 
fie Srucht des Sieged war für die Franzofen der Be: 
18, wo Kleber am 1. Jul. einzog. 
ig und VYork beichloffen die ausdauerndfle Verthei— 
# ihnen noch übrig gebliebenen Theiles der Nieder: 
# ihr Widerftand warb überall gebrochen. Der vor 
von Soignied bei Mont:S. Sean und Waterloo 
fe Nachtrab ihres Heers erlitt am 6. Zul. eine Nieder: 
und der Prinz von Dranien wichen darauf von 
a Mecheln zurüd, Coburg nach Löwen; die Heere 
Am von einander getrennt, das englifch : holländifche 
age nad) den Mündungen der Schelde, das oͤſtrei⸗ 
id der Maas begriffen. Indeſſen war Pichegru, wel: 
g des Wohlfahrtsausſchuſſes durch Zurüdlaffung 
ben weſtflandriſchen Feſtungen genügte, gen Du: 
Wigerüdt, hatte Gent befegt und firebte nun nad) 
üng mit ” Sambre» und Maasarmee; Abtheilungen 
| der leßteren und ber Nordarmee trafen am 
ommen in Brüffel ein’). Nach dem Einzuge in 
4 10. Jul., brach Jourdan auf zur Berfolgung der 
ährend Pichegru den Engländern und Holländern 
t ** hatte bald die Maas erreicht und beſetzte 
u Luͤttich; Coburg führte die Truͤmmer feines Heeres 
Mt über den Fluß und legte den Oberbefehl nieder; 
Ewärde fein Nachfolger. Bon den Feſtungen in Weft- 
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\Monit. 1793, 282. Barere's Bericht von der Schlacht ift ein 
hi von Bombaſt und Barbarei. 
) David 58, 
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flandern, welche Moreau belagerte, fiel Oſtende am 
Nieuport am 18. Jul., die Inſel Cadſand und Sup 
20. Aug. Die in Nieuport gefangenen Emigranten mi 
jammtlich erfchoffen, den Engländern und Hannoveraner 
durch die Conventödeputirten Lacombe S. Michel und Ni 
dad Leben gelafien, was Robespierre's Misvergnügen — 
„Was find 6000 Menfchen, fagte er, wenn es auf em‘ 
cip anfommt‘”’). An dem Tage, wo Moreau Slun? 
nahm, hatte fein Vater, als fchuldlofes Opfer des Terrons 
unter der Guillotine geblutet. Das englifche Heer zog Id 
dem andringenden Pichegru über die Dyle und bald ud 
die Schelde nach Breda zurüd. Die vier von den M 
beten bejegten Seflungen des Gentrums, Valenciennes, © 
Le Quesnoy und Landrecies, waren bei dem Worbringe 
franzöfifchen Deere von aller Verbindung mit den Hat 
Soalition abgefchnitten und ihr Fall unvermeidlich: der X 
fahrtsausſchuß wollte weder Heer noch Belagerungsfofien | 
wenden; Scherer befam Befehl, fie mit einem jchwahen® 
zu beobachten, das Übrige follte Durch Schrecken erreicht m 
Daher dad Decret, daß, wenn nicht die Übergabe bin 
, Stunden nach der Aufforderung erfolge, die Beſatzung 
gehauen werben folle. Darauf öffnete nur Landrecies (IA 
die Shore; die Befehlöhaber der übrigen hielten aus" 
den Augufl. Der. Commandant von Le Queönop anime 
auf. die Aufforderung: „Eine Nation bat nicht das AR— 
Unehre einer anderen Nation zu befchließen‘ *'). Zur: 
ſtreckung des Decrets fam es nicht; Robespierre war inym 
geftürgt worden. Die Nachricht von der Capitulation 9 
am 30. Aug. wurde durch den Zelegraphen nad Pans 

fündigt; died die erfte Anwendung deſſelben zu Heereöbeuil 
Am Rhein jland den Preußen und Öftreichern gee 

von Kaiferslautern bis Speier, eine von Michaub DR 
nicht eben ftarfe und nicht auf lebhaftes Wordringen am 
fene Armee; in Verbindung mit diejer die nun von DM 



















30) Montgaillard 6, 228. Carnot, Exploits &. 107. 
31) Rapport de Carnot sur la reprise des villes de Landrecii 
in den Exploits S. 87 f. Won jener Antwort S. 100. 





frieggegen d. Ausland v. Frühjahr b. 3. Herbſt d. J. 1794. 361 


dem Moreau der Nordarmee) commandirte Mofelarmee. 
x meift Ruhe, bis Zourdan fih von der Mofel entfernt 
nun aber brach Möllendorf auf und griff, von Öftreis 
ater dem Fürften von Hohenlohe unterflügt, am 23. Mai 
fhanzungen bei Lautern an; er blieb ungeachtet deö Ge: 
bei Schifferfiabt, wo Hohenlohe durch Defair Verluft 
im Vortheil, befegte Kaiferölautern, tried Michaud in 
fenburger Linien zuruͤck und befeftigte fi) auf den Ho» 
5 Hardtgebirged. Darauf aber ruhten Preußen und 
er; die Thaͤtigkeit Moͤllendorf's ward durch diplomatifche 
fniffe zwifchen England und Preußen, des legteren ges 
Kneigung gegen die Fortſetzung des Krieges und den 
d eined preußifchen Heeres, bei dem fich der König 
fand, nach dem infurgirten Polen, gelähmt ). Waͤh— 
m dad preußifche Heer durch die Ruhr felbft von feiner 
en Streitfraft verlor und feine äußere Verftärfung ers 
vuh3 die Zahl der Franzofen durch die Ankunft neuer 
: Bendee abgerufener Bataillone, und im Anfange des 
ſchriten Michaud und Moreaur zum Angriffe. Die 
Befechte, bei Schweigenheim und Zrippftadt (2. und 3. 
endeten mit Verluſt der Sranzofen, aber als nun beide 
ihe Armeen am 13. Zul. den Angriff wiederholten, fieg: 
auf der ganze Linie, eroberten Speier, Neuftadt, Tripp⸗ 
talferölautern cc. Möllendorf wich zurüd nach Franken» 
e Öftreicher und Reichstruppen gingen bei Mannheim über 
ein zuruͤck; die Franzofen hatten ihre Stellung vom 
des Sahres wieder; zwifchen Preußen und Oftreichern 
hm Lauheit, Spannung und gegenfeitiges Mistrauen 
d. Dies ward durch die bald folgenden Ereigniffe an 
ſel noch verfchlimmert. Moreaur zog ins Zrierfche, um 
t der Sambre: und Maasarmee in Verbindung zu 
für die Verbündeten aber war Zrier ein ungemein wich 
unft zur Unterhaltung der Communication zwifchen den 
m Belgien und am Rhein; Clerfayt fandte raſch einige 
Mann zur Dedung Triers, ebenfo rafch aber follte 
von der preußifchen Armee kommen: dieſe jeboch blieb 


’ Manfo 1, 288290. 
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aus und am 9, Aug. zog Moreaur ein in Trier⸗?). 9 
es gegenfeitige Vorwürfe zwifchen Preußen und Sſtre 
Hader ward öffentlich in den Zeitungen; dem Kundigen 
es nicht entgehen, daß biefe Coalition naͤchſtens ause 
fallen werde. Preußen fuchte fchon damals insgeheim 

Republik zu unterhandeln *). 

Längd den Alpen hinderte die Waderheit der 9 
tefer in Vertheidigung ihrer Bergpäffe die Sranzofen, ber 
Fortfchritte zu machen; doch gewannen diefe im Frühjahr 
wichtige Vortheile. Die italienifhe Armee, in be 
fchaft Nizza gelagert und vor dem wadern, aber mit dı 
behafteten und meiftens im Bette befindlichen Dume 
befehligt *°), hatte in Maffena und Bonaparte ih 
den; der jüngere Robeöpierre und Ricord waren als Som 
des N.⸗C. zugegen, Die nächte Aufgabe war, fich dei 
päffe, die von Süden nad) Piemont führen, der Feſte € 
und des Col di Tenda zu bemäctigen. Einer Unterne 
zu dem Zwede war es ungemein förderlich, durch das 
fifche Gebiet vorzudringen. Genua hatte fih bemüht, ı 
zu bleiben; aber die Engländer hatten am 15. Det. II 
- feinem Hafen eine franzöfifche Sregatte weggenommen, ® 
tefer, nach Toulon beflimmt, waren durch genueftfches | 
nach Oneglia gezogen, um dort eingefchifft zu werden, biı 
fänder hatten den genuefifchen Handel nah Frankrei 
hemmt ’*): alfo hatten die Franzofen wenig Bedenken, da 
angeblich neutrale Gebiet zu verlegen. Ein berubigenbei 
nifeft ging voraus; man hoffte die Stimmung des genue 
Volkes zu gewinnen. Maflena ”) führte auf den befchm 
ften Bergpfaden Zruppen an ber Küfte entlang und be 
tigte fich nach dem hitigen Treffen bei Sant’ Agata 


33) Manfo 1, 293. 

34) Fain, Manuscrit de l’an III, Chap. 5. 

35) Napol&on, Mem., Bam. 3, 50, wo audy eine treffliche 
nung der rtlichkeitz den Kriegsplan Carnot’s für Italien f. i 
Guerres des Vendeens 3, 123 f. überhaupt Geld. d. Kriege 3, | 

36) Napoleon a. ©. 3, 54. Botta 1, 138. 196. Recuei 
traites etc. 1, 148, 

37) Nicht Bonaparte. Botta 1, 169, 


me. frieg gegend. Ausland v. Frühjahr b. 3. Herbſt d. 3.1794. 368 


Er Oneglia’3 am 8. April, darauf fiel die feſte Brüde 
a, Drmea am 17. April, der Angriff auf Saorgio 
m 25. und am 29. war ber wichtige Paß in der Ge: 
= Franzofen; nun vermochten die Piemontefer auch nicht 
Ehften Gipfel der Seealpen, Col di Zenda, zu behaup- 
nit deflen Belebung am 10. Mai hatten die Franzofen 
Eötüffel zu Piemont. Daß biefe Erfolge noch nicht be: 
Surden, hatte mindeftend nicht in Mangel an Angriffs: 
— Franzoſen ſeinen Grund: das Heer aber ward zu 
are, um mehr ausrichten zu koͤnnen. — Die Al: 
* ee, ais linker Fluͤgel der italieniſchen angeſehen, hatte 
tiere von Gap nah Chambery und Barcelonette 
der Wohlfahrtsausſchuß drang fchon in den erften Mos 
> 5.1794 auf Angriffe; aber der Schnee war hinder: 
# am 29. April wurden die Päffe des Eleinen S. Bern: 
mmen, darauf am 13. Mai der von den Piemon- 
® befefligte und heldenmüthig vertheidigte Mont Cenis 
5. Sun. der berühmte Paß der Barricaden, wovon 
Eyug der Piemontefer aus dem feiten Lager der „Aſſiette“ 
se war. Die Franzofen waren alfo auch hier fo weit 
ungen, daß eine Überfteigung der Alpen und ein Angriff 
nun bald erfolgen zu können fchien: doc Mangel 
ankheiten fchwächten bie auf den Alpenhöhen gelagerten 
m Deere; ed trat Waffenruhe ein, gleichwie bei der 
Buchen Hauptarmee, und die noch übrigen Kriegäthaten 
nsofen in diefem Jahre beichränkten fich darauf, daß 
duch der Feinde, fih Savona’3 zu bemächtigen, ver: 
de, wobei dad Zreffen von Gairo oder Dego am 
beiden Siheilen hohen Waffenruhm brachte). Im 
m gibt fich zu erkennen, daß die Franzofen nicht im Ge: 
ihre Stärke oder doch in den Piemontefern tüchtige 
’ mit ihren Bergpäffen verwachfene Gegner, und in Ge: 
I Goli einen vorzüglichen Feldherrn gegen fich hatten. Die 
bet machten ihnen auch jest noch zu fchaffen °°). 
ch an den Pyrenäen machten die Franzoſen feine 
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raſchen Fortſchritte; auch mit dieſer Grenze machte der 
fahrtsausſchuß ſich wenig zu ſchaffen; drohte doch von 
feine Invaſion! Dennoch bewieſen die Franzoſen, wenig ı 
fügt durch ihre Zahl oder Reichtyum an Kriegämaterial, 
große Tapferkeit *°); diefe erhalt höhern Glanz von der ® 
heit der fpanifchen Soldaten, mit der fie ed zu thun b 
Die Weſtpyrenaͤenarmee ftand unter dem tapfern Müller 
ter dieſem fochten Moncey, Fregeville, Harifpe und Lul 
deögleichen Latour dD’Auvergne; die Oſtpyrenaͤenarmee beie 
Dugommierz; die tüchtigften feiner Generale waren Aug 
und Perignon. Die Spanier hatten an der Dftgrenze ı 
franzöfifche Plage, Bellegarde, Collioure ıc., erobert; bier; 
wurde im 3.1794 gefochten. Der wackere Ricardos wat 
fein Nachfolger La Union dem Franzofen Dugommier nid 
wachen. Das fpanifhe Heer hatte an feinem linfen ä 
Portugiefen. Dugommier eroberte am 1. Mai das ſpa 
- Zager bei Boulou und am 28. Mai Collioure; nad & 
neuen Siege, bei ©. Laurent am 13. Aug., berennte af 
garde, dies fiel am 18. Sept. und nun ward ber Kriy 
fpanifchen Boden verpflanzt. . Auch die Weſtpyrenaͤen 
fampfte mit Gluͤck. Im Winter hatte fie an der Bi 
im „Lager der Sansculotten‘ campirt. Die Spanier 5 
zuerft Ventura Caro, dann den alten unfähigen Galomera 
Anführer. Während der Frühlingsmonate Sieger in 
Menge Gefechte — bei Urrugue am 5. Febr., auf ber! 
de Rogueluche am 26, April, bei Groir: des: Bouguets 
23. Jun., bei Berdarig, wo die Emigranten unter Mai 
S. Simon ihr Lager gehabt hatten, am 10. Zul. — u 
die Franzoſen am 24. Jul. unter Moncey, Fregeville und 
borde in das Thal Baftan ein, erflürmten hier ſaͤmmtliche 
nifche Verſchanzungen, Figuier, Fuentarabia, und eroberten 
3. Aug. den Paß Ernani und den folgenden Tag (bdurd 
rath?) *') ©. Sebaftian. Die flüchtigen Spanier wurden 
Toloſa verfolgt. h 
Die Tapferkeit der Franzofen mußte auch ber Nu 

| 
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Grimm der Befiegten anerfennen; auch war das republis 
übe Waffenthum nicht ohne Sinn für Ehre, nicht ohne 
jmuth und Menfchlichfeit: die meiften kriegsgefangenen Eng» 
kr und Hannoveraner behielten das Leben trog des Decreis 
126. Mai; ebenfo ausgemacht aber war, daß ben Ländern, 
in fie ald Sieger kamen, fein Glüd von ihnen zugebracht 
de Mit Proclamationen gegen die „Tyrannen“ waren fie 
‚immer freigebig; der diplomatiſche Styl hatte während 
LZarotismus Feine andere Bezeichnung für die Fürften; 
Me ald zuvor wurden die Völker zur Verbrüderung mit 
Mranzofen aufgefordert, doch aber gingen dergleichen Auf: 
EB. noch von der italienischen Armee aus. Der Glaube 
Dib Heil, welches die Ausfchreiben und Reden ber Frans 
werfünbeten, war bei den Völkern des Auslandes Feines: 
‚ganz verfchwunden: in Piemont und Neapel bildeten fich 
rungen zu Gunften des neuen Weſens; in Holland 
Zaufende Begeiſterung für republifanifche Freiheit in 
Beife. Die Mannszucht in den franzöfifchen Hees 
mad bedeutend befler ald im 3. 1792 und 1793, vers 
Me aber nicht, die Bevoͤlkerung der Kandfchaften des Heer: 
% gegen foldatifche Erceffe ficherzuftellen; hier ging es, nach 
Umftänden, nach der Gefinnung und Energie der Generale 
‚Eomentödeputirten, mehr oder minder fchlimm zu. Daß 
amofen in den eroberten Kandfchaften Contributionen und 
tionen ausfchrieben, kann nicht ald blos republifanifche 
O9 deö Rechts der Gewalt angeklagt werden; dad war 
wonarchiſchen Heeren noch im 18. Jahrh. ebenfo arg ges 
A worden. Cine empörende Graufamfeit aber war es, 
der Conventsdeputirte Hentz das pfälziiche Städtchen Ruffel 
brennen ließ, weil bort falfche Afjignaten verfertigt worden 
‚hlten), Vandalismus der Franzofen empfand zumeift 
ine); auf genuefifchem Gebiete dagegen liegen die Con: 
Keputirten 1 d Generale die firengfte Achtung der Eirchs 
aHeiligthuͤm⸗ beobachten. Kunftgegenftände als Kriegs: 









— „199. 200. 282. Von Raͤubereien der Commiſſare 
— 287, 
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beute für die Nepublif zu entführen, warb ſchon jetzt bi 
gemacht; Gemälde aus der flämifchen Schule wurden | 
nach Paris gefandt *). 

Zur See behaupteten die Engländer ihre bisheri 
legenheit. Schöpferifche Kraft äußerte allerdings bei t 
zofen der Zerroridmus auch in der Marine, obſchon 
Berziht auf dad Marineminifterium (13, April 179 
durch Beſtellung eines gleich tüchtigen Nachfolgers gu 
wurde. Nach dem Verderben Zoulond warb Breit 
ungeheurer Anftalten; Jean-Bon-S. Andre betrieb | 
wurden 26 Linienichiffe und 30 Fregatten audgerüfte 
jenen war das Admiralfchiff von 110 Kanonen, ber 2 
nannt. WBillaret: Joyeufe war Admiral. Man erwarl 
Reihe Zrandportflotten von Amerika; diefe ficher in de 
zu geleiten, ging die Kriegöflotte von 22 Linienfchiffen 
Ende des Mai 1794 unter Segel. Eine englifche Flot 
Howe war ihrer gewärtig; ed Fam zur Schlacht auf d 
von Dueflant am 1. Sun. Die Franzofen, gleich zu! 
durch gefchidtes Manoeuvre ihrer Gegner übervortheilt, 
ten mit hartnädiger Ausdauer; dem „Berge“ fegten fü 
liſche Schiffe zu; der „Rächer” warb zu Grunde ge 
die Engländer retteten einen Theil der Mannfchaft, de 
reft fank mit dem Rufe „Es lebe die Republik” in d 
grund. Nie hatte eine frangöfifche Flotte heroifcher ge 
Doc entſchied fich der Sieg für die Engländer; ficbe 
zöfifche Schiffe, gänzlich desarmirt, wurden von ben ( 
dern nach Portömouth fortgeführt. Jean-Bon⸗S. Andre | 
fih nicht, in feinem Berichte zu lügen, er habe jene | 
in Verfolgung bed Feindes zurüdgelaflen; die Trans 
von 117 Schiffen langte aber bald darauf im Hal 
Breſt an “). 

Einen ſcheinbar noch bedeutendern Gewinn mach 
Engländer im Mittelmeere durch die Beſitznahme Corſi 
Noch kaͤmpften die Republikaner aus den feſten Plägen 
Baftia und San Fiorenzo gegen Paoli's royaliſtiſche 
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gen zwanzig engliſche Kriegsſchiffe der Kuͤſte naͤherten, 
von der Seeſeite beſchoſſen und am 18. Febr. 1794 

ft ans Land festen. Dieſe wurde mit Freuden auf: 
in umd die Republifaner fo. hart bebrängt, daß fie, 
erfi nad) der hartnädigften Gegenwehr, capitulirten. 
berfammelte Paoli nad Abrede mit Hood und Elliot 
und dieje verfaßte eine Gonftitution, durch welche 
große Freiheiten zugefihert wurden und Georg II. 
ner König die Hoheit über Corfica ald viertes Kö: 
feiner Krone haben follte. Die Vereinigung Corficas 
öbritannien wurde am 18. Jun. befchworen. Aber 
a Die Leidenfchaft getrieben hatte, abtrünnig von Frank: 

| den, wurde bitter enttäufcht, ald König Georg 
j ‚ ondern Cliot zum Bicefönig ernannte; nicht minder 
Brenn: in ihrem Anſchluſſe an Englanb eine durch: 
äimmerte Freiheit im Innern erwartet hatten. Es 
— aus; Brutalitaͤten der Englaͤnder wurden mit 
— Paoli, der auf die Beſchwerden der Eng⸗ 
alte Antworten gab, wurde von dieſen mit Arg— 
ngefehen; er ſelbſt misfiel ſich, und von innerer Zer: 
vermocht, folgte er der Einladung der britifchen Re- 
sach Zondon zu kommen, wo ihm ein Sahrgehalt von 

fund zu Zheil wurde, Seine politiihe Role war zu 
ber Reit feines Lebens ward noch dadurch verbittert, 
zur Zeit der Wiebervereinigung Corſica's mit Frant: 
| Landamann Bonaparte unendlich höhern Ruhm als 



















te”). 

ıf € Domingo hatten die dort im September 1793 
er Er einen fchlimmen Stand. Das gelbe Fies 
fürchterlich, nicht minder feindfelig aber zeigten 
ländern fich die Neger unter Touſſaint-Louver— 
dem begabteften und edelmüthigften Theilnehmer an der 
, ber im 3. .1794 von den Spaniern fich zu den 
en aelellte, von dem Gouverneur Laveaur zum General 
J— ‚und nun das Intereſſe Frankreichs mindeſtens 
9 ‚ feine Neger in den Kampf zu führen. — 


Bi 1, 128 f. 19 f. 


568 Fuͤnftes Bud. Fuͤnftes Capttel. 


Andeffen eroberten die Engländer in ben erften Monc 
J. 1794 Martinique, Guadeloupe und faft alle übrig: 
zöfiichen Inſeln. Hoͤchſt bedenklich aber wurde bie 8 
Engländer auf den Antillen allzumal, ald der Nati 
vent am A. Febr. 1794 auf Levaſſeur's und Lacroir's 
die Abfchaffung der Negerftlaverei in unbe 
Ausdehnung verkündete ) und bied auf ben britifhhen 
bekannt wurde. Danton hatte gerufen: „Laßt uns d 
heit in die Colonien ſchleudern; heute ift der Englände 
Zu fchaffen machte dad Decret den Engländern allerbing 
nachher brach eine Negerempdrung auf Jamaica aus, ! 
erft im J. 1795 Meifter werden konnten. Zugleich a 
gann im Herbfte des 3.1794 der fühne Victor Hugut 
cher dad Decret über Aufhören der SHaverei überbrad 
Unternehmungen, deren Erfolge bald bie britifche Eolomi 
in Weftindien ernftlich bedrohten. 


Sechstes Eapitel. | 


Shermidoriftifche Reaction gegen Terrorismus und 
haft der Menge; Groberungen und erfte Frieden 
der Republik. 


Dom 9. Thermidor bis zum Anfange des Prairial 
Juli 1794 bis Mai 1795. 


Blicken wir zuruͤck auf den Verein verſchiedenartit 
fönlichkeiten und Kräfte, durch welchen Robespierre 
worden war, auf Diejenigen, welche dabei den erſten 
gemacht und den Ausfchlag gegeben hatten, und auf de 
bei dem Kampfe gegen ihn zur Loſung gedient hatte, un 
wir dazu die zunächft auf den 9. Thermidor gefolgten 
nungen ins Auge, fo zeigt fich die Kataftrophe jenes 
durchaus nicht anders, denn als eine Befeitigung der i 


L 
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mm vorwaltenden Perfönlichkeit, aber ohne den Umfturz 
‚Eyliems, das diefe vertreten hatte, ald eine Revolution 
Wald der Bannmeile des Terrorismus, welche deffen Stel: 
Knad augen nicht ändern follte. Die furchtbarſten Gegner Ro- 
E waren blutbefledte Theilnehmer an den bisher geuͤbten 
Mühen Gräueln geweſen und wurden nun angelegentlichit 
Ömalter der Fortbauer diefer Regierungsart. Auch bei den 
Öftemeriften,, die fih im Gefolge jener im Gefühl perſoͤnli— 
Brfahe gegen Robespierre erhoben hatten, war der Gegen: 
Som das Syſtem während des Entfcheidungsfampfes felbft 
bar geworben; Robespierre wurde nicht im Namen 
tigkeit und Humanität, nicht ald ein Unhold des 
und Entjegens angegriffen, fondern, in hergebrachtem 
Molutionärer Diffamirung, der Gonfpiration befchuldigt; 
mus übte noch eine daͤmoniſche Gewalt, welche Ge: 
ud Zungen in Bann hielt. In der Hitze des Sieges 
wurde terroriftifch genug verfahren; die Gemäßigten, wenn 
Iniät durch den Klagetitel Gonfpiration getäufcht, gaben 
iſtiſchen Fuͤhrern nach, als diefe der Guillotine Schlachts 
Fin Maffe zufandten, und die etwa auffleigenden Beben: 
wurden leicht durch die Vorſtellung niedergehalten, daß 
Ws fhuldbelaftete Häupter fielen. Aber die Genoffen- 
Ihre Gemäßigten mit den Zerroriften konnte nicht über 
De des Sieges hinaus fortbauern; nur perfönliche Ge: 
fe vereint; fehr bald Fümdigte fi die Entfremdung 
em von.diefen. an; die zur Niederfämpfung des Dicta- 
meint geweſenen Männer des 9. Thermidor von ver: 
Int politifcher . Gefinnung und Handlungsweife fonnten 
Wr über einander täufchen; die Gemäßigten fühlten fich 
im Verkehr und gemeinfamen Verfahren mit den Blut: 
und in der Unterfiügung des Syſtems der lebtern; 
Dierum blickten auf die lauen und unfichern Genoffen 
Nötrauen. Nicht Lange, ſo wurden Anklagen laut gegen 
Melde. mit Robespierre lange Zeit im Einverftändniß ge: 
dies auch ohne ihn fortgefegt und fich zuletzt nur aus 
ber Eiferfucht und Furcht gegen ihm gewandt hatten; 
Derdienft um den N.:C. bei dem Sturze Robespierre's 
x wegen ihrer. frühern Schuldgenoflenfchaft mit diefem und 
Anmuth, Gef. Franke. im Revol.⸗Zeitalter. I- 24 
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ihres Beharrens bei den Grundſaͤtzen deſſelben nicht mu 
Anſchlag gebracht; es lag ſehr nahe, jenes nur als Not 
anzuſehen, durch welche fie ihre eigenen Köpfe zu retten g 
hatten, ohne daß es ihnen darum zu thun geweſen fei, 
N.:C. und der Republik die Freiheit zu erfampfen, und 
daß fie von nun an minder fchredbar als Zerrorifien fein 
den. Zu ihren Gegnern aber gejellten ſich einige der vı 
gewaltthatigften und ruchlofeften Schergen des Terrori 
Tallien und Freron, deren Genoffenfchaft die Gemäi 
fich wegen des Eifers diefer beiden Überläufer gegen bie 
gen von ihnen verlaflenen Vertreter des Terrorismus ge 
ließen. : Der Geift der Parteiung machte gut, was in de 
finnung an ſich mangelte; man war weit entfernt von 
Begehren völliger Neinheit der Principien und moralifche 
finnung; es ging nach der politifchen Berechnung der Bi 
barkeit zur Erreihung der nächften Zwede. Thermit 
ften nannten fih nun alle Die, welche ben bei dem S 
des Terrorismus beharrenden und mit mehr oder minder © 
aus der Zeit vor dem 9. Thermidor belaſteten Mitglieder 
N.C. und den übrigen bisherigen untergeorbneten Merk 
des Terrorismus Fehde anfündigten. Es ging Schritt 
Schritt; von den Korpphäen des Terrorismus und ihrer 
torifhen Hanblangern zu den übrigen bedeutend gewefene 
präfentanten beffelben, von da zu dem Berge indgela 
Bald Fam zu bdiefer Meactionsbewegung ded Moderantii 
auch Rachgier, nicht minder Hoffnung und Umtriebe des I 
lismus, Ariftofratismus und Hierarchismus; felbft unbefche 
Nepublifaner wurden bedroht, eifrige Patrioten verfolgt. . 
vief Widerftand hervor; er fand gewaltigen Ruͤckhalt in 
niedern Bevölkerung der Hauptftadbt. Diefe mußte der & 
rigen Begünftigungen entbehren, zugleich ward druͤckender 
gel an Lebensmitteln empfindlich: daher in Verbindung mil 
Umtrieben und Gefahren mancher bedrohten Hüupter des 
rorismus eine Reihe von Aufftanden zu ihren Gunften. 1 
allen Parteifämpfen und Gewaltfcenen aber war ber R.l 
diefer Zeit wohl und mit Eifer bedacht, den Staat in der? 
tung auf die Intereffen der Humanität, öffentlichen Unten 
Wiffenichaft und Kunft, auszubauen: dies eine erfreuliche 
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; feiner Thaͤtigkeit. Dem Auslande endlich wurden durch 
re der Republik glänzende Siege abgemonnen und diefe 
ı zu theilweifer Befriedung und zu der erfien Bundes: 
haft mit einer Schwefterrepublif. 
de wir die einzelnen Momente ber Bewegung des Par: 
ofes verfolgen, bedarf es einer Vergegenwaͤrtigung ber 
der DEE N.:E., welche für die eine und die andere Partei 
tung hatten. | 
ji den Terroriften waren die hochragendften und ver: 
a Häupter: Billaud:Barennes, Collot d’Her: 
Barkre und Vadier; blutdürftiger und fanatifcher 
Robespierre'8 war David geweien, Amar fchredbarer 
M. Bon Denen, die fih auf dem Gipfel ded Berges 
en hatten, den „Cretois“, waren demnäcft bedeutend 
berigen Mitglieder des MWohlfahrtd: und Sicherheitsaus: 
"Boulland, Prieur v.d. Marne und. d. Cote d’or, 
tscofte, Sambon, Rob. Lindet, Garnot, Sean: 
S. André Moyfe:-Bapyle, Jagot, Lavicomte— 
; ferner die grauſamen Vollſtrecker terroriſtiſcher Blut: 
und eigenmächtige Wüthriche in den Landſchaften, als 
allmaͤlig, außer Collot D’Herbois, Garrier, Fouchéè ıc., 
I murden: Lebon, Maignet, Bo, Iavoques, 
„Naure, Maffieu, Lecarpentier, Levaſſeur 
abe, Lanot, Lequinio, Lejeune, Hentz ıc.; au 
befanden fich anf den Sigen des Berges: Montaut, 
M, Zhuriot, Duquesnoy, Bourbotte, Gous 
Huguet, Craſſous, Armonpille, Choudieu, 
md Bourdon, Albitte, Panis, Sergent, Gra— 
Shales, Louchet, Ruͤhl, Ruamps, Lanthenas, 
tier, Peyffard, Salicetti, Ricord, Fouffes 
» Dartygoyte, Romme, Duroi, Dubarran, 
on, Soubrany, Fayan, Goupilleau von Fonte: 
darnier von Saintes, Nvel:Pointe, Rayſſon ıc. 
don ihnen fuchten ihren Frieden mit den Thermidoriſten, 
„Thuriot, Lequinio; doch feiner war fo glüdlich in 
Sempen der Annäherung und Gonceffion, als Xallien 
"ton durch offenen Übertritt zur Gegenpartei. 
fi den Shermidoriften, oder Gegnern bed Terro⸗ 
24* 
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rismus, waren die eifrigften Wortführer und ungeflümften: 
Fampfer der Partei, welcher fie vor kurzem noch angehört hat 
Zallien,und Freron; mit ihnen Legendre, Lecoin 
von Berfailles, der aber fpäter fi) dem Berge wieder anld 
Andre Dumont, Duboi3:Crance, Bourbon v 
Dife, Clauzel, Rovere, jest fo ungeflüm in der Reac 
ald früher für den Verrorismus'), Delecloy, Penitı 
Aubry, Bentabolle, Guffroy, Courtois. Bomd 
abtrünnig wurden auch die beiden Merlin und den Thu 
doriften neigten fi) auh Newbell, Gambacer?s und B 
rad zu. Als Gemäßigte und mehr für Recht und Human 
denn für Parteiintereffen thaͤtige Mitglieder ded3 N.-C, me 
von Bedeutung: Sieyes, Gregoire, Boiffy d' Angh 
M. J. Chenier, Thibaudeau, Paganel, Baubdin! 
Urdennen, Breard xc. Einen mächtigen Zuwachs befam 
Partei der Thermidoriſten fpäter durch den Wiedereintritt 
verbafteten und noch fpäter der geächteten Girondiften. B 
dies gefchah, waren vormalige Dantoniften, ald Legend, 
Dumont, Duboid:Grance, mit Vallien voraus im Angriffe. 
Die Debatte offenbart den unerfreulichen Charafter- 
fönlicher Anfeindung nicht felten aud) da, wo ed nur die S 
zu gelten fchien. Won diefer aber nahmen die Thermider 
das Wort zum Angriffe; ihre. Gegner hatten in der Anruf 
der Principien des Terrorismus nicht fo leichtes Spiel, t 
lähmte fie da& Bewußtſein entweder der Schuld oder ber 
fahr; Angriffe von freien Stüden machten fie faft gar mi 
daher hatte ihr Kampf, auf. Abwehr befchränft, die mit d 
verbundene Unkraft. Heftige Aufwallungen und Robheikt 
unterbrachen noch zuweilen die Verhandlungen; wiberlicer ı 
als die letztern find die Unverfchämtbeit eines Zallien und; 
ron und die Merkzeichen der Racheluft, welche die Therm 
riften blicken laffen. Dem Parteifampfe Fremdartiges wu 


1) on feiner Theilnabme an ben Dändeln in Avignon ſ. ob 
1, S. 327. Während der Herrfchaft Robespierre's hatte er fich durch 
brige Schmeicheleien bei Couthon in Gunft zu fegen geſucht. 

2) 3. B. Duhem’s, der Clauzel umzubringen brobte. (Monit. 9, 
GBafton’s, der den Stod aufhob ee 3, Beh und cin anderes Ma! 
Saͤbel zog (taf. 3, 169), 
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der Natur der laufenden Staatöforgen, oft zum Gegen: 
de der Berhandlung; Armeeberichte, Finanzforgen, die gei: 
gen Intereffen zc. erfcheinen in buntem Bielerlei, wie zuvor; 
Ver nächftes Augenmerk ift der Parteifampf und was damit 
‚Aufammenhange fteht. Muſterſtuͤcke einer großartigen Be: 
Wamkit tommen dabei faft gar nicht mehr vor; vorherr: 
Mbit der Charakter des yerfönlichen Intereſſe, und diefer 
allen Zeiten der Debatte einen unwürdigen Ton gegeben. 
Die Geſchichte des Parteifampfes hat zwei Abfchnitte; der 
Fr geht bis zur Hinrichtung Carrier's und zum Beſchluſſe 
lnterfuhung gegen Billaud:Barennes, Collot d'Herbois 
MBarire am Ende des 3.1794; der zweite, die Zeit der 
Mingnis und Auflehnung ber Verroriften, bis zum Aufftande 
A erften Tagen des Prairial. 
Inden erfien Sagen nad) dem 9. Thermidor ſchien die 
birdene Majorität des N.⸗C. für die Fortdauer des bishes 
IM Sofiems zu fiimmen; als am 11. Thermidor (29. Zul.) 
Borfhlag Fan, das Revolutionstribunal aufzuheben, bemerkte 
NahWarennes: Robespierre und die parifer Commune hät- 
Km Einme gehabt, die Mitglieder deſſelben hinrichten zu 
WM} und dadurch warb jener Worfchlag befeitigt. Auch ward 
Satobinerclub am 13. Therm. (31. Zul.) wieder eröff- 
die Ausftogung von Fouche, Dubois-Grance, Tallien, Thu— 
Hund Copé wurde widerrufen’); Royer bewirkte einen Be 
gegen jegliche einer Perfon bewiefene Idololatrie. Die 
kn Ausfhüff e, für öffentliche Wohlfahrt und allgemeine 
Werbeit, ließ man fortbeftehen; den erftern für die ausmär: 
MM Angelegenheiten, den lestern für die hohe Policei im In: 
"fie folten aber jeden Monat um ein Viertheil der Mit: 
‚emeuert werben; deögleichen wurde ihnen die Macht, 
Mulirte des N.-G. ohne vorhergegangenen Bericht zu ver: 
", genommen. Mit dem Dominiren der Ausfhüffe war 
bei. Unter den bisherigen Mitgliedern gab es einige, die 
"am 9, Thermidor nicht ‚gegen NRobeöpierre erklärt hatten; 
"* warden bei den Verhandlungen über die Mahl neuer 
Üieber zu denfelben angegriffen. U. Dumont trat auf als 


3) Moniteur 2, 324. 
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Anklaͤger David's“) und dieſer wurde aus dem Sicherheitda 
ſchuſſe auszutreten genöthigtz wie er, fo auch Jagot und 
picomterie. Won den neugemwählten Mitgliedern der bei 
Ausfchüffe waren die bedeutendften: Tallien, Thuriot, Legen 
Merlin von Thionville, A. Dumont. Barere fuchte durch 
gemeine Thätigfeit ald Berichterflatter, wie vor dem 9. The 
fich geltend zu machen; jedoch es ging mit ber Autorität 
alten ‚Mitglieder auf die Neige. Als zur Vollendung des € 
ges Uber Robeöpierre gehörig, nicht als ein Angriff auf 
Terrorismus, mochte angefehen werben die am 14. Therm. 
folgte Aufhebung des Gefeßed vom 22. Prärial, welche Lei 
von Verſailles bewirkte. Lieber jedoch wandte man ſich ge 
Perfonen, die als Helferähelfer Robespierre's bezeichnet merk 
fonnten. Freron, Terrorift in feinem Antrage das Stabibe 
niederzureißen, begehrte die Verhaftung Fouquier-Tai 
als er diefe erlangt hatte, wurde, auf Anlaß einer 
bon’3 durch eine Deputation aus Cambray, und nad 
ſchen Angriffen Bourdon’s und Dumont's auf Zebon‘), & 
über diefen und darauf auch über David und mehre mie 
Schuͤtzlinge und Schergen Robespierre's, Heron, Rofigl 
Marchand, Haft verhängt; Klagen gegen Ricord und Mai 
aber an die Ausſchuͤſſe verwiefen. Fouquier-Tainville bat ci 
Tage fpäter um VBorlaffung vor den N.-E., dem er Bi 
mitzutheilen habe; er wurde am 21. Therm. (8. Aug.) 
führt, brachte aber in feiner langen Auseinanderfegung mi 
weiter vor, ald was zu feiner Entfchuldigung dienen follte, 
er nämlich nie eine Zufammentunft mit Robeöpierre geb 
} 











. que David, cet usurpateur, ce tyran des arts, aussi läche 
scel&rat, siege encore dans votre comité de sürete generale 
Monit. No. 315, v. 2. Aug. 


5) „Voila, le bourreau dont se servait Robespierre.“ Dil 
Dumont: Vous le voyez, cet homme sanguinaire, que nous aM 
le malheur de voir parmi nous; Lebon, ce monstre petri F 
enivre de sang, couvert de l'exécration generale, vous le voyes 
lir cette tribune et y exhaler le venin de son ame infernale. 
bien a lui qu’on peut adresser ce discours: Monstre! va dans | 
eufers cuver le sang de tes victimes! Monit. 2, 316, ©. 12%. 


4) — souffrirez-vous qu’un traltre, qu’un complice eo. 
q E 
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Dem immer nur nach den ihm zugeflommenen Beichlüfjen 
Befegen gehandelt habe; die Nüdficht auf die damals nod) 
angefochtene Autorität Billaud-Varennes' ıc. vermochte 

Kdieiem nichts zur Laſt zu legen. Er wurde ohne weiteres 

"Haft zurüdgeführt‘). Das Revolutionstribunal wurde 

&, wie Merlin von Douay vorfchlug, gänzlich umgeftaltet, 

Dan nur neu befegt und Dobfent, heftiger Terrorift und 

Se Sacobiner, zum Präfidenten deſſelben beftelt”). Das 

Ks vom 17. Sept. über die Verdächtigen ward noch gar 

angefochten. Alfo blieb man einftweilen noch in den 

a des Terrorismus, und die Angriffe auf einzelne Wer: 

Fdejielben fchienen dieſe nur als vormalige Agenten Ro: 

v5 zu treffen. Bon einem MWechfel des Syſtems war 

A wenig die Rede, dag man fich vielmehr gern auf Ma: 

Famief, dag Freron fich als deffen ehemaligen vertrauten 

 darftellte, die Berfegung der Überreſte Marat’s in 

nntheon betrieben, in der That am 12. Sept. ein dar: 

Sügliher Beſchluß gefaßt und die legte Sansculottide 

Sabres, 21. Sept., zur Vollziehung beftimmt wurde ). 

Nun aber Angriffe auf die berufeniten Häupter des Ter: 

5, mit denen auch das Syftem fallen mußte, im N.:C. 

"gemacht wurden, arbeiteten die Thermidoriften gegen beide 

md That; theild mit dem Geifte der Milde und 

ugleit zur Abftellung terroriftifcher Unbilden, theils mit 

Üier der Racheluft und des Parteiintereffes zu Anklagen 

wvelche dergleichen geübt hatten. 

eilaſſung ungerecht Verhafteter ward unmittelbar 
sem 9. Therm. mit großer Thaͤtigkeit betrieben; dazu hal: 

es Terroriften in den Gomite3 mit; am 15. Therm. 
da 














Barere, daß dieſe unablaͤſſig damit beſchaͤftigt und 
trioten ſchon in Freiheit geſetzt ſeien; am 18. Therm. 
(Äug.) erfolgte ein Decret des N-C, welches den Sicher: 
ſchuß beauftragte, alle Bürger, die nicht auf den Grund 


Pi Sax. 2, 323. Damals ließ Fouquier:Zainville feine unten in 
* erwaͤhnte Defenſionsſchrift: Dépourvu de toutes pieces etc. 


’ Monit, 2, 326, 
Dal. 2, 358, 362. 
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bed Gefeßes vom 17. Sept. ald verbädhtig im Gefängnig 
freizulaffen”). Das hatte Bourbon v. d. DO. ausgemwirkt 
der Ausführung war Zegendre, ald Mitglied des Sicher 
ausfchuffes, vor Allen eifrig, ES wurde nicht mit demg 
gen Bedachte zu Werke gegangen; die Milbe oder der 
tiondeifer ließ die Augen zubrüden; man ließ auch cı 
MWiderfacher der Revolution und Republik frei. - Daher 
Unmuth bei den Sacobinern und Weranftaltung derfelben 
Drud der Liften der Freigelaffenen auszwwirfen '°): 
Eine furchtbare Waffe der Tihermidoriften wurde bie 
Preſſe; durch fie wurde der Schleier gelüftet, den der 
riftifche Preßgbann über die Gräuel der Blutmenfchen ın | 
und in den Landfchaften ausgebreitet hatte. Tallien's Am 
eitoyens und Freron's Orateur du peuple hatten den Zei 
beftigften Polemif, die ben nocd vorhandenen Haͤupten 
Terrorismus mit Kunftausbrüden ald buveurs de sang,| 
valiers et furies de la guillotine u. dgl. raftlos Fehde 
Im N.:E. ward „Freiheit der Preffe” von den: Thermide 
mit Lebhaftigkeit vertheidigt und nur auf Abfaffung eine 
eret3 gegen Verleumdung gedrungen!'); die Freiheit der $ 
aber kam den XZerroriften wenig zu gute; das Vertrauen 
Angriffe war von ihnen gewichen und die Beforgniß, deri 
nahme. an Robespierre's Gonfpiration befchuldigt zu we 
lähmte ihre Feder. Bon ihren Sournalen wurde beba 
Grachus Babeufd Journal de la libert€ de la presse 
dem 3. Sept. 1794), vom 5. Oct. an Tribun du peuple 
titeltz; aber ſchon im October wurde Babeuf verhaftet, mt 
ben N.:E. verleumdet habe"). Mit ihm metteiferten Ch 
Herauögeber deö Ami du peuple. Bon den übrigen Joum 
verdienen, außer dem Moniteur, deſſen Gefammengbactti! 
diefer Zeit Trouve wurde und auf den als auf ein off 








9) Monit. 2, 319. Duverg. 7, 295. 

10) Monit. 2, 323. 340. Er kam auf Fouffeboire's Motich 
Ausführung, aber ‚4. a 1795 wurde das Decret zurädgenem 
Daf. 3, 188. 

il) ©. die Sitzung des 4. Fruct. (21. Aug.) Monit. 2, er 

12) Monit, 3, 28 vom 29. Oct. Bon — unten 8. 6, | 
1, Not. 10. 
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nt man fi zu berufen anfing”), erwähnt zu werben die 
nles patriotiques, vom Februar 1793 bid zum December 
Kvon Salaville, nachher wieder von Mercier redigirt, und 
he des Sohns Ami des eitoyens. Den Terroriſten wurde 
Preßfteiheit bald Läftig; bei den Sacobinern wurde darüber 
Anfange des Septemberd bebattirt, als eben ein Libel, 
gueue de Robespierre, einen empfindlichen Angriff auf die 
inter des Terrorismus gemacht hatte'*); bald nachher (11. 
) gelangte eine Adreſſe gegen die Preßfreiheit an den N.C., 
dieſet ging darüber hinweg). 
m nun. die Preſſe fi) gegen die Häupter und auch 
das Syſtem bed Terrorismus wandte und die oͤffentliche 
zu gewinnen bemüht war oder ſich als Organ ber: 
D eusfprach, fo wurde der fansculottifchen Maffe, die dem 
mus dienftbar gewefen war, der Nero zerfchnitten, als 
ein Deret vom A. Fruct. (21. Aug.), das Bourdon v. d. O., 
ügt.von Thuriot, auswirkte, die Berfammlungen ber Sec— 
M.aufı den Decadi befchrankt wurden und die vierzig Sous 
Bohenbefuch derſelben mwegfielen'‘), und ebenfo fehr da- 
daß am Ende Septemberd bie revolutionären Gomites 
auf zwölf verringert wurden”). Auf den Infchriften 
eit, Gleichheit, Bruͤderlichkeit ıc. oder der Tod, wurde 
EZufag nach ; einiger Zeit ‚nicht mehr gefehen. Die revo: 
häre Oſtentation mit alterthuͤmlichen Namen mußte auf: 
als ein Decret vom 21. Aug. verbot, einen andern Na; 
als den des Waters zu führen‘), ‚Dem Sansculottismus 
iner -äußerlichen Darftellung, der Zerlumptheit und bem 
huße-trat unter Anführung von Tallien und Freron Ele: 
des Lebens entgegen. Dazu halfen, maͤchtiger noch 










h Bon Trouve eine — nike Auffäse im! Möniteur 
. 1794 und 1795. Er-biieb Redacteur bis ind Jahr 1796, wo er 
diplomatiſche eaſtabn — ———— auf den Moniteur im 
ſ. unten Not. 70. 

14) Monit. 2, 331. 337, 353. J 

15) Daſ. 3, 13. — 2 it 

Daſ. 2, 336, ©. 130. En 

17) Daſ. 3, 9. Zr 

IS) Daf. 3, 336. POT u Br EEE 
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als jene beiden, zwei ſchoͤne Frauen, die mit Tallien 
thete Gabarus (Frau von Fontenay) und die Recamie 
ren Salons nun der Sammelplag der eleganten jung! 
wurden. Auch die „Salons dores“* des vormaligen Ü 
neten fi) wieder und wurden zahlreich befucht. Hier 
was fpäter in den Cirkeln der Frau von Stael knuͤp 
politifhe Machinationen an die Gefelligkeit. Zallien ı 
von fammelten um fich zu einer Parteimannfchaft bie 
Männer wohlhabender und vornehmer Familien, bejonl 
der Section Lepelletier, dem vormaligen Diſtrict ba 
©. Thomas; diefe nahmen eine gleichförmige Tracht an, 
Rod mit ſchwarzen oder grünen Auffchlägen und Krage 
nannte fie la jeunesse dorde, oder auh Muscabin: 
ſchon vordem die ariftofratifche Jugend von Eyon und 
oder auch Incroyables. Ein tüchtiger Stod war ih 
rüftung zum Handgemenge mit den Sansculotten“) 
Haar trugen fie auf dem Scheitel zufammengelegt; & 
Costume à la vietime; es gab fogar bals de vietimes, 
nur Solche Eintritt erhielten, von deren Angehörigen di 
fotine Schlachtopfer empfangen hatte”). Sammelpl 
Muscadind war das Palais:royal, ihre Lofung: „Es | 
N.C.“; bald erhielten fie in dem Reveil du peuple“ 
Gefang, der zu Gewaltthätigfeit ermunterte; bie terrorl 


19) Thibaudeau, Convent, 130 ff., wo auch von dem bum 
kommenden alterthümlichen Goftüme, in der Tracht jener ſchoͤnen 
die Rede iſt. Mad. Tallien wurde wohl Notre Dame de The 
von Andern, die in Tallien einen ehemaligen Septembriſeur ſahe 
tre Dame de Septembre genannt. Ebendaſ. — über die Unte 
der Mad. Recamier ift, wie über ihren unwiderſtehlichen kichte 
Eine Stimme bei den wahrheitliebenden Zeitgenoffen. 

20) Thibaudeau, Directoire 334. 

21) Lavalette, Mem. 1,175. Levasseur, Men. 4, 16. Mign 

22) Peuple frangais, peuple de freres 

Peux-tu voir, sans fr&mir d’horreur, 
Le crime arborer les bannieres 

Du carnage et de la terreur? 

Tu suffres qu’une horde atroce 

Et d’assassins et de brigands 
Souille par son souflle feroce 

Le territoire des vivans. 
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dagegen fammelten fich gewöhnlich im Garten ber 
1, fie riefen: „Es lebe der Berg” und ihr Gefang war 
ſeillaiſe. Die rothe Müte wurde verächtlich gemacht; 
29, Dec. 1794 Armonville mit einer folchen die Med» 
des N.:&. beftieg, wurde er genöthigt, fie abzunehs 
Die Nationalgarde von Paris erhielt zwar erft 
195 eine neue Organifation; doch gefchah ſchon vorher 


Quelle est cette lenteur barbare ? 
Häte-toi, peuple souverain, 
De rendre aux monstres du Tenare 
Tous ces buveurs de sang humain, 
Guerre à tous les agens du crime; 
Poursuivons-les jusqu’au trépas. 
Partage l’honneur qui m’anime; 
Ils ne nous &chapperont pas! 


Ah! qu’ils perissent, les infames 
Et les &gorgeurs devorans, 
Qui portent au fond de leurs ames 
Le crine et l’amour des tyrans! 
Mänes plaintifs de l’innocence, 
Apaisez-vous dans vos tombeaux; 
Le jour tardif de la vengeance 
Fait enfin pälir nos bourreaux.... 


Voyez deja comme ils fr&missent ; 
Ils n’osent fuir, les scölerats: 
Les traces du sang qu’ils vomissent 
Deceleraient bientöt leurs pas. 
Oui, nous jurons sur votre tombe, 
O notre pays malheureux, 
De ne faire qu’une hecatombe 
De ces cannibales affreux! 


O vous! coupables &goistes, 
Et vous, läches insoucians, 
Pouvez-vous, pres des Terroristes, 
Vous endormir sur des volcans! 
Cest peu que de hair le crime, 
N faut encor l’andantir. 
Si vous ne fermez pas l’abime, 
L’abtne va vous engloutir! 


Monit. 3, 101 v. 9. Niv. (29. Dec.) 1794. 
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durch thatſaͤchliches Einſchreiten der anti⸗terroriſtiſchen 
haber genug, um den Pikenmaͤnnern die Kraft zu 
Mittelbar endlich trug zur Milderung der Ferocitaͤt 
ſcher Geſinnung, welche bisher unter hochtoͤnendem 
weſentlichſten Intereſſen der Humanitaͤt mit Fuͤßen 
hatte, das ſchon erwaͤhnte und unten naͤher zu 
wuͤrdige Bemühen wackergeſinnter Mitglieder des N; 
Gregoire, Chenier, Lakanal, bei, Religion, Wiſſenſchaft 
der Nation wieder werth zu machen. 

Noch war im NE. Fein Angriff auf die fehu 
Häupter des Terrorismus gemacht werden, als fchen 
gänger des letztern Beſchwerde über Unterdrüdung 
Moderantismus und Ariftofratismus wurden 
ihrer Klagen und Rügen. Im diefem Sinne nahm 
hem am 26. Therm. (13. Aug.) das Wort; Loucet 
einige Tage fpäter auf Zortdauer des Schreckens und 
Verhaftung der Ariftofraten; bald nachher (8. Fruct., 
erfchien die Gefellfchaft der Jacobiner in Maffe, um 
Freilaffung der Ariftofraten zu protefliren ”'). Bei den 
binern nämlich war der Terrorismus wieder berrfchend F 
den; Tallien, Freron, Legendre ıc. hatten bald aufgeht 
mit Autorität dad Wort zu führen; durch fie Tief 
Club kein neuer Geift einflößen; für Mobderantiften und 
abtrünnige Verroriften war dort fein Raum. Daher 
ſchluß, fih in Mafle in den N.-C. zu begeben, was abtt 
Erfolg hatte. Nun begann die Sorge der Sacobiner 
zu werben, mit ihr die Geneigtheit, den Gegnern 
imputiren. Als um biefe Zeit, wo die. Sacobiner üben 
laffung von Ariftofraten und über die thermidoriſtiſche 
grollten, am 31. Aug. die Pulverfabrit zu Grenelle & 
wurde dies von ihnen den Ariftofraten Schuld, gegeben” 

Das Signal für die Terroriſten, fich zur Abwehr I 
licher Angriffe zu rüften, war aber in der That wenige 
zuvor im N.:C. gegeben worden. Tallien hatte am 11.i 















24) Monit. 2, 328. 340. 
25) Daf. 2, 346. 349. 
26) Daf, 2, 343. 
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Lug.) heftig. gegen die. Fortdauer des Terrorismus gere: 
darauf erhob Lecointre von Berfailles am 12. Fruct. (29, 
Antlage gegen Billaud-Varennes, Collot d'Herbois, Ba: 
Badier, David, Amar. und Boulland. Die Debatten dar=. 
dauerten einige. Tage; Vadier erfchien mit einem Piftol 
ke-Rebnerbühne; es beburfte aber nicht folcher Demon⸗ 
men, um die Anklage des. phantaftifchen. Lecointre, welche 
yuber Beweiſe ermangelte, zuruͤckzuweiſen; ſie wiirde für 
mis erflärt?”); Recointre: war zu  voreilig geweſen; fein 
&n erinnert an bie Anklage Robespierre's durch Loupet ). 
bias Wort war ausgefprochen, vor dem man fich. bisher 
u hatte; man follte bald darauf zurückkommen, Bei der 
ktung der Comites traten Billaud, Collot und‘ Barire 
Auch freiwilligen Verzicht, theild durch das Loos aus ); 
Stellung erlaubte von nun: an leichter Angriffe; ihnen: 
it Gelegenheit. genommen,. durch patriotifche Thaͤtigkeit 
Ausihäffen, die wenigſtens Bardre gezeigt hatte, frühere 
Din Vergeffenheit zu bringen. Die Sacobiner ermahns 
; zufammenzuhalten; in den Zagen, wo Lecointre 
Anklage im N.:E. vorbrachte, waren die Situngen jener. 
ſewegt; Klagen über Ariftofratiomus des NE. wurden 
als wiederholt, fie. waren an ber Tagesordnung; am: 
hut. (3, Sept.). wurde Tallien ald Haupt: einer neuen 
M angegriffen, vorzüglich ‚von Carrier; die Ausſtoßung 
8, Freron’d und Lecointred aus dem Club 2) war bie: 
Ranifeftation.. activer Feindſeligkeit gegen die: Moderanti⸗ 
Us nun am 9. Sept, Meuchelmord gegen Tallien — 
f Anſtiften der Jacobiner? — verſucht worden war, er⸗ 
die Ebitterung gegen dieſe neue Nahrung aus dem bloßen 
Khle; Merlin von Thionville gerieth in der Sitzung bes 
‚am 10. Sept. in heftigen: Affect und -ermahnte zu An 
ing der Gewalt gegen die „Ritter der Guillotine“ und 


M) Monit, 2, 344. Buchez et R. 36, 48, 

H S. oben ©. 0 

2) Monit. 2, 347. De ee 
N Def. a. D. und 351. Buchez et R. 36, 58. 
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gegen bie „Brigands”°'). Micht lange nachher 
Zhätlichkeiten zwifchen der Jeunesse dorde und ben 
Sansculotten; es gab Prügeleien im Palaid:royal 
ren Sectionen”*). Darauf neue Bewegung bei den 
heftige Reden Garrier’d, Vadier's“) und am 19. 
Duhem’d und Garnier'd im N.:E.; erwidert wurd 
einen Angriff Dubois-Crancé's auf die „Freunde Rot 
durch Merlin von Douay aber wurde zum Beſch 
daß auf zehn Stunden von Paris alle Perfonen 
den follten, Die nicht vor dem 1. Mefjidor fich dal 
den hätten, ferner alle Soldaten außer Dienft, alle 
ſchuldigung der Gontrerevolution verhaftet Gewefenen 
noch befagten die in Folge der von Mob. Lindet 
Darfiellung der innern Lage der Republif gefaßten 
nach welchen die Municipalitäten Certificate des Cini 
ohne Angabe der Motive verweigern, ferner alle: 
Aderbauer, Künftler und Handelsleute freigelafien, 
mationen der Eltern von Vaterlandsvertheidigern 
endlich von den Comités VBorfchläge zu einem ! 
öffentlichen Unterricht eingegeben werden follten”). 

Wie der Geift in den Landſchaften war, Üü 
den Adrefien, die an den N.C. gelangten, nicht fi 
In den erfien Wochen nad) dem 9. Therm. ginge 
wuͤnſche ein; zugleich Anflagen gegen die Deputirte, 
terroriftifche Graufamkeit geübt hatten; als aber bie‘ 
auch dahin fich erfiredte und den Sacobinismus und Ä 
mus überhaupt angriff, folgten Adreffen an den NE 


31) Ce n’est pas avec des discours qui’l faut terrasse 
mis (er apoftrophirt das Volk); arme-toi de ta puissance, € 
a la main, fonds sur ce repaire de brigands, Monit. 2, 3% 

32) Buchez et R, 36, 79. 

33) Moniteur 2, 356. 357. 359. Am 27. Fruct. fagtt 
Mais un jour viendra, que le vent r&volutionnaire soufllera, 
rocher se detachera de la montagne, et prendra la place & 
qu’il aura andanti. Monit. 360. 

34) Monit. 3, 1. 

35) Daf. 3, 3. Duvergier hat nur bie Titel, nicht dm & 
Decrete. 
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jacobiner über Unterbrüdung ber Patrioten und gegen 
tiömus und Ariftofratiömus”‘). Dergleihen wurden 
n Theil durch die parifer Sacobiner veranlaßt, wo nicht 
dh). Im N.-E. wurden fie faft durchgehends mit 
aufgenommen. Zwar, ald am 25. Fruct. (11. Sept.) 
wadreffen mehrer Volksgeſellſchaften über Moderantiss 
d Ariftofratismus vorgelefen wurden und Gollot zur 
‚gegen die Feinde des Baterlandes aufrief, erfcholl es 
a Seiten: „Krieg zum ode”, und Levaffeur wieder 
unds diefen Ruf bei den Jacobinern; aber, wie fo oft 
n fi gezeigt hat, die Bezeichnung Feinde ded Vater 
hatte im N.⸗«C. kein beſtimmtes Subftrat, und ed war 
Ausrufe Fein Einverftändniß zwifchen Collot und ben 
teriften vorhanden. Ermunternd für die Sacobiner waren 
ſe gelangenden Adreſſen aus den Landfchaften keines— 
nsgefammt enthielten fie Klagen über Bedruͤckung der 
en, der Muth zum Widerfiande war wie verfchwunden; 
rachen fi nur die marfeiller Sacobiner aus, die 
Mm fein aufgeflanden””). Um diefe Zeit kamen Auguis 
Settes als Gommiffare des N.:C. nah Marfeille 
Meiten eine Verfchwörung, deren Haupt, Regnier, ans 
hatte, dag man durch einen zweiten und dritten Sep- 
‚les Unreine in Marfeile aus dem Wege räumen 
) Bei feiner Verhaftung brach ein Tumult aus, bald 
en noch wilderer, in dem das Leben der beiden Com: 


* * 5. Sept. Monit. 2, 349. Nachher Monit. 2, 356, 


So behauptete mindeſtens Dumont 26. Fruct. Monit. 2, 358. 
) In der Mitte des Augufts ging ein Gluͤckwunſch der „regene⸗ 
Ruegefelrfchaft zu Marfeille über den Sturz Catilina-Robes⸗ 
‚°0, Monit, 2, 3333 bald nachher eine Aufforderung an die Mons 
die Adligen und Priefter zu treffen und das Gefep über die Vers 
M u Ausführung zu bringen; fie ſchloß: Montagne, &pure-toi, 
‚ @ppe, &crase, et la r&publique est sauvee; 2, 347. Dann 
Biſchwerde an den N.:G., daß Ariftofraten, Gemäßigte, Adlige, 
® und alle Beinde des öffentlichen Wefens infolent ihr Haupt erhe⸗ 
* neue Klagen in einer Adreſſe an ben pariſer Jacobinerclub, 
Pätriotes sont debout!‘“* 3, 359, 360. 
) Manit, 3, 3, ©. 14. 
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miflare in Gefahr Fam; doch wurden fie deſſen madhti, 
eine Militärcommiffion ein, und der N.:E. erklärte. etw 
Marfeille in Belagerungszuſtand““). Eben war der 9 
Begriffe, dem Terrorismus noch eine Scheinhuldigung 
gen« er: hatte auf Andringen der Jacobiner beſchloſſ 
Marat's Überrefte anftatt derer von Mirabeau ins 9 
verfegt werden follten; dies gefchah am letzten Tage t 
21. Sept.; aber als der NG. ſchon im Garten berä 
zum $eflzuge verfammelt war, fam Bericht von ba 
Aufftaride in Marfeille; der N.-E. kehrte in die Zul 
einer Sigung zuruͤck, in welcher geſtrenge Beichlüfle g 
marfeiller Sacobiner gefaßt wurden“!). Gleich darauj 
nen ernftliche Angriffe auf. die hochragendſten Repräf 
des Terrorismus und Sacobinidmus in Paris, 

Unter den Zaufenden, die vor bem 9. Therm. in 
fängniffen zufammengehäuft worben waren, befanden | 
94 Nantefer; deren Proceß war vorgenommen und 
Sept. mit. ihrer völligen. Freifprechung beendet. worde 
richt von den Leiden, bie fie erduldet hatten, gab der 
vom 17. Sept.; damit zog das Gewitter gegen Carr 
zugleich gegen Billaud, Collot ıc. auf. Am 23. Sept. 
dem. 3.3) befchuldigten Barras und Freron die beide 
. — und — die BEIDEN 


40) Monit. 3, 15, ©. 74, Die Erkikrung — 
No. 128. 

41) Nach dem Zeitungsartikel bed Moniteur 3, No. 4, & 
der gefammte N.:G. bei dem Gortege: La convention national 
entouree d’un ruban tricolore, soutenu par des vieillards ei 
fans. Wie das zu verftchen fei, ergibt fi aus bem Bericht 
Sigung der 5. Sansculottide, ©. 14, mittlere Columne, nd 
der R.:E. ſich in die Zuilerien zuruͤckverfuͤgt habe, und, S. 18 
quinio berichtet, daß die Ceremonie im Beiſein der vom N.-E. | 
ſechs Commiſſare ſtattgefunden habe. Dem N.:G. ſchein 
kunft der marſeiller Depeſche ganz willkommen geweſen zu fein, 
von dem ekelhaften Gaukelſpiel loszumachen. Aus dem Zeilu 
mag noch entnommen werben: Au moment oü l’on descendait 
le cercueil qui contenait les cendres de l’Ami du peuple, os 
du temple des grands hommes, par une BE . les n 
purs du royaliste Mirabeau. 
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2 begünftigt zu haben; darauf fprach Legendre von bem 
chen, die den N.-C. leiten möchten und Stellvertreter aus: 
sten, für fie Gefchrei zu erheben; dieſe infamen Stellver: 
ft feien die Menfchen, welche dad Meer durch die blutigen 
len der Loire geröthet hätten ıc., der Aufftand in Marfeille 
m Paris organifirt worden“). Seine heftige Rebe fand 
al; einige Tage fpäter (8. Vend.) klagten Merlin von 
nsille Carnot ꝛc. Carrier namentlih an, mit ihm bie 
rale Turreau, Huchet und Grillon; dies wirkte zunächft 
M, da die Berbaftung der drei leßtern decretirt wurde“). 
un bald nachher (12. Vend., 3. Det.) Bericht einging, 
is den Sectionen Lepelletier und Guillaume Tell Unruhen 
sfunden hätten, brach Legendre los gegen Billaud, Collot 
Barere; fie feien Robespierre's Mitfchuldige geweſen und 
r ihn - aus Eiferfucht aufgeflanden; man müffe bie 
al firafen. Barere antwortete im Namen 
— Cambon unterſtuͤtzte ihn; neue Ankla⸗ 
brachte Clauzel vor; Barere berief ſich auf Carnot; dieſer 
fügte, daß jene ſich im Wohlfahrtsausſchuſſe gegen Robes— 
+ aklaͤrt hätten; niedergeſchlagen aber wurde für das Mal 
Kaklage durch feine Erklärung, daß er nicht gefonnen fei, 
Sache von der feiner Eollegen zu trennen; unter Beifall: 
ben ging man zur Tagesordnung Über‘). Doch ließ fich 
wſehen, wie dad enden würde. Dies Mal wurde nicht, 
bei Lecointre’s Anklage, von Calumnie gefprochen. Es 
L ob Kouche davon eine Warnung für fih entnommen 

sam Zage darauf (4. Oct.) brachte er in Vorfchlag, zu 
* daß Lyon nicht mehr im Rebellionszuſtande ſei; dies 
‚günftige Aufnahme, wurde verfügt und demnach auch ber 





#2) Monit. 3, 6. Bgl. 3, 16. 218. 

3) Daf. 3, 11. 12. 

id) Daf. 3, 14, ©. 71. Garnot fagte u. a.: J’ai assiste A toutes 
ibtrations du comite; il est faux, comme on l’a avance, que 
t& rel&gu& dans mon bureau (on applaudit), La preuve que 
s en eux la plus grande confiance, c’est que j’ai sign plusieurs 
æ qu’ils me presentaient sans le lire.... S’ils m’ont trompe, je 
re; mais ayant toujours deliber& avec eux, je declare que je 
'en separerai point. 

hömuth, Geſch. Frankr. im Revol.:Beitalter. I. 25 
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Name Lyon hergeftellt. Gleich darauf ward ein Todeif 
gegen die Jacobiner vorbereitet; Pelet proponirte, jeglichen 
putirten Die Theilnahme an Volksgeſellſchaften zu unte 
daran knuͤpfte fich ein Vorſchlag Duboid:Grance’s, ber! 
möge den Jacobinerclub reinigen“), und ber Ne 
Anftalten dazu. Während nun ein Gefeß über die Bü 
fellfchaften in den Gomites bearbeitet wurde, huldigte ber 
am 11. Oct. dem Andenken J. J. Rouſſeau's durch ie 
fegung feiner Überrefte in dad Pantheon; dad Mal naht 
gefammte N.E. Theil an dem Feftzuge‘). Gleich eir m 
mentar zu dieſer Anerkennung von Principien, die wi 
beigetragen hatten, zur Republik zu führen, und zug 
eine Warnung vor revolutionären Verirrungen, wie de 
orismus, lautete die Adreffe an das franzöfifche Voll, 
Gambacsres am 18. Vend. (9. Oct.) vorgelefen hatte; & 
wurde vor Verführung gewarnt, das Princip der Gerd 
angekündigt, von Blut und Kerker abgemahnt und Ruf 
Befonnenheit empfohlen”). Da Decret über die go 
ſellſchaften erfolgte nach einer Debatte, in der I 
Bourbon v. d. D., Thuriot, Merlin von Thionville x. & 
Thibaudeau, Duhem, Craffous ıc. empfahlen, am 3.; 
(16. Oct.); nach diefem follte feine Correfpondenz und 
tion unter denfelben erlaubt fein, Feine Adreſſen in ihr 
men verfaßt werden‘®). Das legtere war- nur Wiede 
eined Artikels de3 von ber conftituirenden N.-B. oft 
ſetzes, welches aber die Affiliationen und Correſponden 
verboten gelaſſen hatte“); dieſer Nachtrag nun haupt 
wirkte zur Vernichtung ber Sacobiner. Diefe hatten I 
angebrohten Epuration mit Sorge entgegengefehen, @* 
dagegen ind Werk geſetzt; auch nach der Verhaftung 

45) Monit. 3, 16. | 

46) Daf. 3, 24, ©. 110. | 

47) Daf. 3, 21. Buchez et R. 36, 129. j 

48) Monit. 3, 28. Buchez et R. 36, 131 f. Duverg. 1ı 

49) Bd. 1, 374. ] 

50) Toutes affiliations, agregations, f&derations, sine 

tes correspondances en nom collectif entre societes, sous q 

nomination qu’elles existent, sont defendues. | 


— 
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ner, Latombe, Baudouin ıc., und dem Erlaß jened Des 
Dieb 8 beim Reden; Duhem, Goujon, Craſſous ıc. fpra= 
ren Unmuth aus, vermochten aber Feine Bewegung zur 
Dervorzubringen. Billaud und Collot ſchwiegen; man 
Eds, fie erklärten aber, e3 gefchehe aus Klugheit, nicht 
wa"); fie mußten erkennen, daß ihre Zeit vorüber 
Die Incobiner wandten fich nun zu Verhandlungen über 
ung des öffentlichen Unterrichts’); die Reaction aber 
| nicht lange ruhen. 
Aneiehen von einer Menge Pamphlets, die gegen bie 
tt erihienen, ald les Jacobins hors la loi, la grande 
fon des Jacobins, la catastrophe du club infernal *), ' 
Ye Reaction zunächft feft an den Gräueln von Nantes; 
DD. Dt. beihloß der N.:G., nachdem der Graufamteit de 
ME Lefeore’*)ı gedacht worden war, 14 Mitglieder des 
om Revolutionstribunals von Nantes vor Ge: 
lm"); bald mußte Carrier felbft am die Reihe kom⸗ 
Biederum ward der Umfchwung der Reaction für die 
m auch dadurch drohender, daß fie begann, über bie 
en des Dantonismus, der bisher vorgewaltet und bie 
ung an die Gironde niedergehalten hatte, hinauszugehen 
e Herftellung der legtern anzuregen. Auch hier ging es 
Smeiie, bis es glüdtee Schon am 13. Oct. begehrten 
dolge des 31. Mai verhafteten Deputirten Gerechtigkeit; 
Sade ward von einem Mitgliede des N.C. empfohlen 
in Bericht darüber angeorbnet. Doch war die Verwen⸗ 
Kielde ein Deputirter am 20. Oct. und barauf am 1. 
& (BD Dt.) Penieres für fie einlegte, noch unwirkſam; 
IM zu fehe ſtuͤrmiſchen Debatten über den 31. Mai, welche 
fen Cambon's, Duhem’3 auf Tallien, zu einer Grin: 
an feine Rolle bei der Vorbereitung des Septembers, 
f zu einer Gegenrede Tallien's über Noyaden und Füfils 












I) Mon. 3, 29. 30, 
2) Daf. 3, 35. 37 ff. Es geht fo fort bis zum 2. December. 
3) Toulongeon 5, 123. 
HM) ©. oben S. 20. 
55) Monit. 3, 24. Buchez et R. 34, 120 f. ü 
2 & 
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laden in den Departements führte”‘); ihr Ende war daß 
barren bei der von Thuriot, Tallien und Rob. Lindet ver 
tenen Anficht, daß die Gironde mit Recht geftürzt worden 
Ebenfo wurde am 4. Brum. (25. Det.) eine Petition dag 
tion des Pantheon um Revifion ded Gefeges vom 11. & 
über die Verdächtigen abgewiefen; die Thermidoriſten I 
und Gambacere3 vertheidigten dad Geſetz“); ed war ja 
eine fehr brauchbare Waffe der Reaction geworden. Die 
Berge gemachten Conceffionen konnten nicht Farin. 
ftellen. 

Bericht über Carrier und Lebon begehrte Rafft 
6. Brum.; zuvörderft wurde am 8. Brum. (29. St) e 
eret über die Anklage von Volksrepraͤſentanten erlafien 4 


56) Monit. 3, 33. 34. Buchez et R. 36, 138. Ä 

57) Clauzel fagte: Il ne faut pas que les aristocrates pensh 
la convention nationale veuille les proteger, parcequ’ elle’ 
’humanit& a l’ordre du jour. Gambaceres: Il faut que le peupt 
che que, pour son salut, la convention ne permettra jamais 
revolution retrograde. Monit. 3, 37. Eine arriere-pensee 
Jeder von Beiden. 

58) Hauptpunkte: Toute denonciation contre un rept 
du peuple sera portee ou renvoyde devant les comites de alı 
blic, de süret& generale et de legislation reunis, — Si les tt 
mites pensent qu’il doit &tre donne suite à la denonciation, | 
clareront a la Conv. nat. qu'ils estiment quil y a lieu a ex 
— ]Jl sera imme&diatement apres, nomme& au sort une commi 
de vingt-un membres de la Conv. nat., pour lui faire & 
port sur les faits denonces et sur les preuves produites à lap 
Avant de pre&senter son rapport à la Cony. nat., la commissä 
tendra le pr&venu etc. — Apres le rapport, s’il tend au * 
sation, la Conv. nat. décidera s’il y a lieu ä l’arrestatiei 
visoire. — Le rapport et les pieces y relatives seront i 
et distribues, — La discussion ne pourra s’ouvrir que & 
apres la distribution. — Le prevenu sera present & la discus 
y sera entendu sur les faits articul&s et precis qui devrant 
de base à l’acte d’accusation. — Il ne pourra être rendu ded 
d’accusation qu’a l’appel nominal. — Si la Conv. nat, deer? 
y a lieu à accusation contre le pr&venu, la commission present 
lendemain l’acte d’accusation. — Le tribunal qui sera charge 
struire, ne pourra informer et juger que sur les faits c« 
V’acte d’accusation. S. Monit, 3, 41. Duverg. 7, 380, 
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gemäß noch an bemfelben Tage von den vereinigten Co: 
d erklärt, dag Grund zur Unterfuchung gegen Carrier vor: 
en fi, eine Commiſſion von 21 Mitgliedern des NE. 
Unterfuhungsproceß gegen Carrier eingefeßt. Died gab 
Jacobinern einen Anſtoß zu revolutiondrer Bewegung. 
ennächftfolgenden Sitzungen derfelben wurden nach bittern 
em Naure's, Goujon's und Fayan's über die Verfolgung 
atrioten auch Stimmen des Trotzes laut; am 3. Nov. 
Billaud ungeftüm über die Schonung, die den Feinden 
ſebolution widerfuͤhre und forderte auf zum Kampfe gegen 
welche einen Angriff wagen würden”). Died hatte dro⸗ 
Reben Tallien's, Clauzel's, Bourdon’s v. d. O., Legen: 
) und Bentabolle'3 gegen Billaud im N.:C. am 5. Nov. 
folge; worauf Arena die Zacobiner ermahnte, fich der Tri: 
tim N.-G. wieder zu bemächtigen‘'). Gehadert wurde 
f, als Lequinio wieder proponirte, den Deputirten bie 
aahme an Volkögefellfchaften zu unterfagen, und Lanot die 
iner Maͤnner der Tugend und Gerechtigkeit nannte; hef— 
Aber am 18. Brum. (8. Nov.), wo Cambon wegen zu: 
inder Entwerthung der Affignaten Erhöhung der Gehalte 
rihlag brachte, und Zallien, voll perfönlichen Grolls ge: 
men, von „Perfidie” fprach. Cambon flürzte auf die 
ebühne und befchuldigte Tallien der Theilnahme am Sep: 
morde‘). Tallien's Bertheidigung war ſchwach; wie 


9) Monit. 3, 43. 44. 47. Buchez et R. 36, 42 f. Deux amis 
J. Billaud fagte in feiner Rede: On accuse les patriotes de gar- 
Isilence, mais le lion n’est pas mort quand il sommeille, et a 
ereil il extermine tous ses ennemis. La tranchde est ouverte, 
iriotes vont reprendre leur &nergie et engager le peuple a se 
ler. „u. Jappelle tous les hommes qui ont combatta pour la 
tion, A se mettre en mesure pour faire rentrer dans le néant 
ihes qui ont os& l'attaquer. Monit. p. 204. 

M) Diefer ſprach von einer poignde d’hommes de proie qui veut 
täir Phorizon politique par un nuage form& des vapeurs du crime. 
43, 47. Beine Berebtfamteit, anfangs durchaus rohes Gewaͤchs, 
Mandyes von ber Danton'ſchen angenommen. | 

M Monit. 3, 48. | 

M Nous verrons si, au mois de septembre, lorsque tu &tais à 
Bmune, tu n’a pas donne ta grifle pour faire payer une somme 
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konnte fie anders fein! Duhem, Goupilleau von Fon 
Ruamps mifchten fich darein; insbefondere mit Vorwürfen 
die verleumberifchen Sournale Zallien’d und Frerom®. 
Rebe Bentabolle's wurde durch bad Hohngefchrei ber 

wo, in Folge des von Arena gerathenen Aufgebots, jacabi 
Männer und Weiber in Maffe, unterbrohen. Das Gum 
dete mit der Tagedordnung‘). Damit aber warb mat 
Bewegung der Parteien Einhalt gethan. Die Sacobiei 
warteten, daß am 19. Brum. (9. Nov.) die Berbandlunge 
Garrier beginnen würden; daher dichtgedrängte Mafjen & 
an den Eingängen zum N.⸗C.; die Erwartung ward gell 
zur Vergeltung jener Demonftration aber begaben ſich 
‚zahlreihe Scharen Muscadins, mit Prügeln, Peuſce 
Steinen bewaffnet, in die Straße S. Honor und mE 
ten jacobinifche Männer und Weiber; die Sacobimerie 
zwei Stunden lang wie belagert, die Muscadins drangen 
in dad Gebäude ein und theilten den Weibern Peak 
aus mit der Ermahnung, heimzugehen und ſich um 
halt zu fümmern. Bewaffnete Macht war gleid, zu IX 
des Tumultes herbeigelommen, that aber nichts won IE 
cobinern die Heimfuchung abzumehren‘‘),. Darüber 
am folgenden Tage zu ben bitterfien Debatien im # 
Duhem, Duroy, beide in fehr bewegender unb naher 
Rede, Duquesnoy, Ruampd, Thuriot eiferten gegen bie} 
tion, gegen die geflrigen Gewaltthätigkeiten, gegen Ihlm 
fhe Häupter einer ariftofratifhen Faction und gegen Bd 
der im Namen der vereinigten Comités Bericht erflatick 
ben Sacobinern Schuld gab, daß fie den Terrorismus 
























de 1,500,000 livr. dont la destination te fera rougir. Oni, 
euse, monstre sanguinaire, je t’accuse,.. Je t’accuse d’aveir 
les mains, du moins par tes opinions, dans les massacres qui & 
commis dans les cachots de Paris.... Je t’accuse d’avoir heut 
brigandage,... Darauf rief Duhem: N faut en finir avec 
quins la. 

63) Daf. 3, 51. Buchez et R. 36, 151. 


64) Monit. 3, 52 u. 53, &. 923 f. Buchez et R. %, 19 
den Annales patriotiques. Toulongeon 3, 134, 


| 
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2 m und Frankreichs Unglüd verurfacht hätten“), umd 
lag brachte, die Sigungen berfelben einftweilen zu 
dir As nun am 21.Brum. (11. Nov.) Romme im 
Er 21 einen graufenerregenden Bericht ber Carrier 
—* und ber NE. nad) vergeblicher Gegenrede Carrier's 
darin Begründung zu einer Anklage gegen 
er Hatte, fam Nachricht, bei den Sacobinern fei zahle 
j Berfan nlung, und nun wurden fofort die Comités ‚bes 
bügt, geeignete Maßregeln zu treffen. 
ies führte zu der gänzlichen Schließung des Jaco— 
£lub5, welhe Merlin von Douay ald Verwaltungs: 
{ (acte de gouyernement) vorjchlug. In ber That 
ne anſehnliche Menge Sacobiner und jacobinifchen Po: 
Er vor dem Glubgebäude verfammelt; die Weiber auf 
äbümen erinnerten fich mit Ingrimm der fchmerzhaften 
sen vom vorlegten Abende und fchwuren, auf bem 
pr zu wollen; indeflen wurden im Saale noch ge: 
ben Uhr die eigentlichen Mitgliever des Clubs vermißt; 
in Gruppen in den Höfen und Zugängen, ſorglich 
—— die Verhandlungen des N.«C., von denen fie 
una und Anklage der Sacobiner zu erwarten ſchienen. 
die Tribuͤnen die Marſeillaiſe anſtimmten, zogen jene 
Seiſſon ließ die Erklärung der Rechte des Menſchen 
zgers vorlejen. Nicht lange, fo begannen bie draußen 
ten Muscadins, angeführt von dem verrufenen Er: 
SS. Huruge, der jest, wie Tallien und Freron, die 























) ou la tyrannie s’est-elle organisee, oü a-t-elle eu ses sup- 
ses satellites? C’est aux Jacobins, Qui a couvert la France 
eilt, porté le desespoir dans les familles, peupl& la r&publique 
kastilles, rendu le regime r£publicain si odieux qu’un esclave 
b£& sous le poids de ses fers, eüt r&fuse d’y vivre? Les Jaco- 
\ Qui regreite le regime affreux, sous lequel nous avons vecu? 
\Jacobins. Si vous n’avez pas le courage de vous prononcer 
te moment, il n’y a plus de r&epublique, parceque vous aurez des 
bins, Dann kommt er auf die furies de guillotine, ‘auf misera- 
ı factions etc, Monit. 3, 53. ©. 226, 
66) Monit, 3, 54. ©. 229. 230. In biefem Berichte wurde zuerft 
Noyades, mariages republicains, des boire à la grande tasse etc. 


Mic und ofieier gedacht. 
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Role gewechfelt hatte, die Wiederholung ihrer Gemaltthäti 
ten; doch die eben anrüdende bewaffnete Macht verhin 
dies und deckte ben Ausgang ber Jacobiner, die nach und 
den Saal verließen. Am Morgen des 22. Brum. (12,9 
1794 wurde der Saal verfchloffen und verfiegelt und dad] 
fahren der Gomited an demfelben Tage vom N.:E. beftätig 
Einige Tage fpäter wurden die Jacobiner Raifjon, 
Bouin ıc. verhaftet. — Damit hörten jacobinifche Geſi 
Verbindungen und Umtriebe fo wenig auf, ald bie Bezeich 
Jacobiner für Revolutionärd und Confpiranten; mit bem 
fammlungen in dem bisherigen Local aber war es aufı 
Zeit vorbei. Am 24. Sun. 1795 wurde decretirt, die 
hen Gebäude des vormaligen Jacobinerkloſters zu ver 
darauf wurde bafelbfi ein Markt eröffnet, der eine 
Jacobinermarkt hieß, jebt die Benennung Markt ©. $ 
trägt‘®). 
Mit der Sprengung des Jacobinerclubs war alfo 
gentlihe Heerd vulfanifchen Revolutionsfeuers umd tem 
Ihen Fanatismus zerftört; doch feßte die Reaction ſich 
nicht Schranken; am 24. Brum. (14. Nov.) wurden im 
die Ufurpationen der Volksgeſellſchaften geruͤgt; die Mu 
aber festen ihre Befehdung jacobinifcher Sansculotten 
roriften fort, und felbft Barere wurde gemishandelt, als 
lebe die Republif” rief. Einen Zufluchtsort zu 
gen fanden die zerſprengten Jacobiner in der Anton 
doch bald erhielt der N.:C. die Anzeige, dort werde eine 
bewegung vorbereitet, 20,000 Mügen, eine Maſſe 


kauft ıc.; die Sache war übertrieben, aber der N.:E. 

























67) Der Moniteur 3, 54, ©. 233 enthält nur Laignelot’s ® 
zung der von den Gomites getroffenen Anftalten — abermals ei 
tige Anklage gegen bie Jacobiner —, nicht aber Relation von dem 
gange der Sache bei der Schließung der Clubs. Diefen, nebft bit 
hergehenden legten Sitzung der Jacobiner ——— die Annales 
tiques b. Buchez et R. 36, 172. 

68) Monit. 3, 241. Buchez et R. 36, 187. Nur noch a 
Mauer von dem alten Jacobinerkloſter ift übrig; felten findet ber# 
fragende einen Parifer, der es nachzuweiſen wüßte; es ift nicht mei 
der Ausmündung der Rue de St. Hyacinthe nach der Strafe St. Ha 
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Satobiner fcharf im Auge”). Beifalsbezeugungen über 
ung des Sacobinerclubs erhielt der N.:C. durch De: 
nen und Adrefjen aus Paris und aus den Landichaf: 
S Meuterifche Bewegung der Jacobiner in den leßteren 
nicht ftattz feit dem Aufhören der Gorrefpondenz mit dem 
elub hatten fie Anhalt und DBertrauen verloren. 
euptangelegenheit des N.:C. war nun zunächft die Eins - 
= Anklage gegen Carrier. Aml. Frim. (21. Nov.) 
& im N.E. zu feiner Vertheidigung; er jeßte fie die 
Olgenden Tage fort”'); fie machte nur ungünftigen Ein: 
500 Stimmenden fprachen 498 unbedingt für An: 
a3 er in die Gonciergerie abgeführt werden follte, 
£ fich durch einen Piſtolenſchuß zu toͤdten *), wurde aber 
ntlichen Strafgerichte erhalten. Nun folgte eine Reihe 
fragen auf Gericht über berufene Zerroriften, unter: 
mit Berwendbungen für terroriftifch Verfolgte, die noch 
ieber zu Freiheit und Necht gelangt waren, für irre: 
& Perfonen, die fi im Dienfie deö Terrorismus befun- 


ät. 3, 56. Buchez et R. 36, 182, 


WiDaf. 3, 62. 68. 69. In der Sitzung des 1. rim. (23. Nov.) 
>, 62) gaben die parifer Deputationen dem Präfidenten, Legen: 
fegenbeit, über die Iacobiner zu improvifiren, (si la Convention 
iedonner l’impression de mes r&ponses, je la prie d’inviter les 
cte urs du Moniteur, d’en tenir note, car je ne les &cris 
=. Monit. a. ©. ©. 266). Er ſprach mandh®& gute Wort; bie 
Energie der Rebe zeigte fi) auch an jenem Tage. 3. B.: 
& des Jacobins depuis le 9 therm, n’etait plus que la fosse 
La Convention aura les yeux fixes sur le bonheur du peuple; 
aterrera les animaux feroces dans leur repaire, 
1) Am 3. rim. (23. Nov.) ließ er ſich Trank melden, aber Legen: 
Praͤſident, gerieth in Eifer: On a demande des preuves ma- 
es; eh bien! si vous en voulez, faites refluer la Loire à Paris, 
amener les bateaux à soupape, faites venir les cadavres des 
victimes qu’on a sacrifides etc. und beftand auf Herbei⸗ 
tg der Angeklagten. Monit. 3, 65. Garrier fchloß feine Verthei⸗ 
a mit den Worten: J’envisage le brasier de Scevola, la cigu& 
| la mort de Ciceron, l’&pee de Caion, l’&chafaud de Sid- 
‘fendurerai leurs tourmens, si le salut du peuple l’exige; je n’ai 
Kgue pour ma patrie, je saurai mourir pour elle! Daf. 66, 


72) Monit, 3, 74 Anf. 


5 
' 
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den hatten, und für Patrioten, die nach) dem 9. Thet 
Grund verhaftet worden waren. Als auf Freilaſſung 
teren angetragen wurde, ſprach Legendre mit Eifer da 
ermunterte zugleich zur Unterſuchung gegen bie drei 
ſpiranten“, die noch im N.:C. fügen’); darauf begeh 
fron Unterfuchung gegen Lebon und den fchon mit 9 
belegten David; Lecointre gegen Yſabeau, ber ſich 
Miffion in Bordeaur befand; Dumont trieb zur 
gen Lebon und Fouquier-Zainville; eine Deputation 
douin erfchien zur Anklage Maignet’s’*); Feine vont 
tionen blieb ohne Wirkung; die Comites befamen | 
Bearbeitung zu thun. Raſcher aber ging ed mit 
ſchluͤſen der Milde. Carnot brachte eine Amneſti 
Meften Frankreichs in Vorſchlag; feine Proclamatie 
am 12. Frim. (2. Dec.) gebilligt und ihre V a \ 
ordnet ?); darauf wurde die, von Zallien in ‚Erin 
brachte, Freilaſſung irregeleiteter Patrioten, die in 
9. Therm. verhaftet feien, am 17. Frim. (7. De) 
penfion aller biöherigen Achtungen (mises hors de li oi 
ter ungeflümen Beifalldbezeugungen endlich auf X 
lin’ von Douay am 18. Frim. (8. Dec.) die grei 
der 73 verhafteten Girondiften und ihre 
nahme in den N.E. decretirt”). Sie erfchienen a i 
Tage: Bailleul, Mercier, Daunou, Defermont, € 
Duſſaulx redete im Namen feiner Gefährten. Gli fo 
Deputationen von parifer Sectionen erfchienen b 
Eine Reihe gleichzeitiger Beichlüffe athmen ben 5 if 
ßigung und Sühne; mit dem Wiebereintritte jenet 


Pa. 




























13) Des eitoyens qui n’ont &t& coupables que d’er 
sent dans les prisons, tandisque les grands coupables } j 
Y’impunit6... les trois conspirateurs fieffe&s, les i a 
bespierre, qui ne se sont divises que sur les victimes, 2) 
dans la convention etc. Monit. 3, 68, S. 289, 

74) Monit. 3, 70. 71. 72. 

75) Daf. 3, 74. Vgl. das folgende Gapit, imo nom ! 
Royaliften im Weften Frankreichs. 

76) Monit. 3, 77. 79. 

77) Daf. 3, 80. Buchez et R. 36, 188. 
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m Kraft und Vertrauen, mit ihm freilih auch der Ei: 
kan Stalin ind Gericht zu bringen, und die 
m ein unpatriotifches Gefolge der Reaction. Schon 
——* Bourbon v. d.D., daß das Geſetz vom 
‚ welched alle vormald Adligen von Paris ver: 
nmen wurde. ‚Gambacereö proponirte Amne: 
* die Revolution bezuͤglichen Vergehen, die nicht 
x namhaft gemacht ſeien; das wurde an die Co— 
Am 19, Frim. ſprach Gregoire für Lanjuinais 
hatte die Wirkung, daß raſche Fertigung eines Be— 
ib * geaͤchteten Deputirten beſchloſſen wurde. Tal⸗ 
e an demſelben Tage Aufhebung aller Revolutions: 
in Borihlag; died ward abgelehnt, aber ein zweiter 
Antrag, das Briefgeheimniß gelten zu laſſen, 
* —— confiscirter Güter an die Verwand⸗ 
chteten wurde am 22. Frim. (12. Dec.) ent: 
in 3 das Gefeb, welches Güterconfication verfügt 
Rnoller Geltung. Wie nun zugleich auch ſchon 
fein Haupt erhob, wird weiter unten im Zu: 
e mit den ſpaͤtern Manifeflationen deffelben dar: 
Die Stimmung im N.-E. ſprach fich durchweg 
likaniſch aus”); wurde doch felbft der Antrag, 
me Sudiwig's XVI. eine anftändige Erziehung zu geben, 
fen®). ‚Ebenfo waren die ehrenwerthen Bemühun- 
"8 und Baraillon’s, den verhafteten Prieftern Er: 
ne Bi zu ‚verfchaffen, vergeblich. Der Haß 
t war,tiefer gewurzelt und ernftlicher als bie 
—* den Royalismus. Hier waltete der Geiſt 
—5 und des dantoniſtiſchen Materialis⸗ 
abniß mit einander. 
n hatte ber Proceh gegen Carrier und bie 
* vormaligen Revolutionsausſchuſſes zu Nantes 
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ch 


* BL; 81. 
V Vathe rief 8. Nio. (28, Dec.): Un Français qui voudrait un 


%e serait pas un homme, ce serait un tigre ennemi de l’huma- 
eütre, Monit. 3, 100. 


SM) Daf. 3, 74. 
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feinen Fortgang gehabt"). Die Zerroriften fahen de 
gange mit Sorge entgegen, um fo mehr, dba am 2 
(10. Dee.) die Comites die Weifung erhielten, auch geg 
und Bouchotte Unterfuchung zu veranftalten‘”). Als 
ceß fich zu Ende neigte, wurde von ben Zerroriften ı 
wegung zum Zumulte verfucht, doch unterdrüdt®) ı 
weiter feine Zheilnahme ber Sacobiner an dem Schi 
Sceufald bemerflih. Carrier und feine Helferöhelfe 
maifon und Pinard wurden am 26. Frim. (16. D 
Tode verurtheilt?*); nad) dem Ausfpruche des Urth 
Carrier: „Sch fterbe ald unfchuldiges Schlachtopfer; ı 
ter Wunfch ift für die Republif und da3 Wohl mei 
bürger.” Es ift eine furchtbare Erfcheinung in der ( 
ded Terrorismus, daß das Gefühl des Bewußtſeins 
lichften Verfündigung an der Menfchheit auch in den 
ten vor dem ÜÜbergange ind Gericht der Emigfeit n 
Durhbruche Fam; war es Berftodtheit ded Fanatisı 
der Grimm über dad Unterliegen? Das Revolution 
hatte nur über zwei Mitfchuldige Carrier's, Grandma 
Pinard, dad Todesurtheil gefällt und die übrigen fi 
hen; died gab im N.:E. Anſtoß; zuvörberft warb verl 
die Sreigefprochenen einftmweilen in Verhaft bleiben fol 
darauf am 28. Frim. (18. Dec.) durch) Bourbon v. d 
Matthieu der Beſchluß der Erneuerung des Revoluti 
nals bewirkt °®). 

Bei folcher Gefinnung fchien die Herftellung ber 
teten Girondiften nicht ausbleiben zu koͤnnen. 
füllte fich dies noch nicht. Am Tage der Hinrichtung | 
17. Dec., berichtete Merlin von Douay im Namen 
. einigten Comités über die von Lanjuinais, Isnard, 
Defermont, Doulcet ıc. eingegangenen Reclamationen; 


81) Die Verhandlungen f. Moniteur 3, 70-100, und in 
vengee. Par. an III, 2 Vol. 8, 

82) Monit. 3, 83, 

83) Daf. 3. 85. 86. 

84) Daf. 3, 88. 

85) Daf. 3, 90, 
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lautete dahin, bag fie nicht in ben N.:C. zuruͤckkehren, 
auch nicht beunruhigt werden follten. Es wurde lebhaft 
irt, doch von den Girondiften nichts ausgerichtet Y. Hef: 
ah ward aber die Debatte, als die Kerroriften mit neuen 
gen bedroht wurden. Glauzel hatte am 30. Frim. (20. 
‚nach einem Angriffe auf Voulland, zum Gerichte über 
Bouchotte und Fouquier⸗Tainville gemahnt; nun Flagte 
‚Rio. (24. Dec.) Noel:Pointe über das Aufkommen eines 
Schreckensſyſtems und der Gegenrevolution, und begehrte 
wige Ausführung des Geſetzes vom 17. Sept. über bie 
Ötigen; gegen ihn erhoben ſich Baraillon und Legendre 
# Iegtere befchuldigte Noel: Pointe, nur dad Organ ber 
utken (coquins) zu fein, die er denuncirt habe (Bil: 
), Als nun am 6. Niv. (26. Dec.) Clauzel über das 
men der vormaligen Mitglieder bes Wohlfahrtdausfchuffes 
und fein Antrag, über Lecointre's vor einiger Zeit ge: 
und vertheilte Klagefchrift ungefaumt Bericht erftatten 
en, mit Beifall aufgenommen worden war, fprang Du: 
uf, drohte Legendre umzubringen 2c.; er follte nach der 
vandern, doch als Montaut u. U. erklärten, ihn dahin 
m zu wollen, wurde die Sache beigelegt”). Nicht aber 
Cauzels Antrag rüdgängig. Am 7. Niv. (27. Der.) 
ft Merlin von Douay im Namen der Comités, daß 
ttheilten, e8 fei Grund zur Unterfuchung des Benehmens 
illaud, Collot, Bartre und Badier. Der N.C. 
gleich darauf ein. Ruͤhl mahnte ab, aber auf Lecointre's 
wurde ihm das Wort entzogen. Demnach wurde, wie 
dei Carrier, dem Gefege vom 8. Brum. gemäß, eine 
fon von 21 Deputirten ernannt. Amar, David und 
2d gingen dad Mal noch frei aus; die Comités erflär- 
5 die Anzeigen gegen diefe nicht Grund zur Unterfuchung 
hetragens gäben; fchon am folgenden Tage wurde Da: 
ı den feine Schüler vergebens fich verwandt hatten, auf 
5 Antrag in Freiheit gefegt. Indeſſen war auch der 


' Derlin fagte : Voulez-vous faire dire que vous n’avez ferne les 
ies Jacobins, que pour ouvrir celles du temple! Monit. 3, 89, 


daſ. 3, 97. 99. 
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Geſetzentwurf zu einer neuen Organiſation des Revol 
tribunals vollendet worden; Merlin von Douay legte u 
8. Niv. (28. Dec.) vor und der N.:E. nahm ihn an) 
Daß Unterfuchung über die vorgenannten Haupt 
Terrorismus verhängt war, galt den Reactionszelotern uk 
den Endpunkt der Verfolgung des Terrorismus; wielmmeh 
die Rache fammtliche Parteigänger deffelben treffen. Ber 
der Rache hatte in der Gefchichte felten jo viele Mor 
fi gehabt. Eine Amneftie erklärte Legendre für einem ft 
Zraum®). Belebt wurde jenes Dichten und Trachten 
eine Menge inögeheim zurüdkehrender Emigranten und ® 
richtung einer Agentichaft in Paris für die Bourbons, 
der Abbe Brotier ıc. gehörten‘). Wir werden fehen, 
waltfam er ſich im Süden äußerte. In Paris waren ı 
Sectionen bemüht, den NE. zur MWeitertreibung der Me 
zu ermuntern; am 11. Niv. (31. Dec.) erihienen Depuisr 
der darin übereifrigen Sectionen 2epelletir und Buke 
Moulind mit dem Gefuche, der N.:C. möge die gefammk 
tion Robeöpierre’3 erftiden’). Die dadurch hervorgerufen: 
batte war nichts ald ein Hin: und Zurüdwerfen vom per 
hen Angriffen; Duhem warf dem Tihermidoriften Dumm 
Gemaltthätigkeiten feines Proconfulats vor und flichelkr 
Tallien's reiche Frau; Levaſſeur wollte reden, aber man 
„Nieder mit dem Mörder Philippeaurs’ ꝛc. Die E 
Tallien's und Freron's fuhren fort aufzureizen”), zu 








88) Der Text bes Decrets Monit. 3, 104 Anfang. 

36, 266. Duverg. 7, 448. Dies neue Revolutionstribunal tft bei 
kurzen Dauer keine fo bedeutende Erfcheinung, daß es nöthig 
here Kunde von feiner Organifation zu geben. 

89) Monit. 3, 118. Es war 26. Niv. (15. Ian.) 1795. 

89°) &. Fauche-Borel, Mem. Par. 1829, Vol. 1, 160 f. 

90) Monit. 3, 103. Buchez et R. 36, 205. 

91) Im Orateur du peuple, 23, Niv, (12. San.) 1795 wi 
Jugend aufgefordert de sortir de son sommeil lethargique et de 
ger la mort des vieillards, des femmes et des enfans, en exter 
nant les massacreurs et &gorgeurs.... Vous aver 
ferm& les Jacobins, vous ferez plus, vous les andantirez. BD 
antwortete die parifer Jugend burch einen Anfchlag, daß fie ſich 
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zu verleumben; der Geift jener beiden Menfchen war 
in, um ber Reaction einen Charafter der Gerechtigkeit 
Mm. Daneben nun wagten fich auch royaliftifche Schrif: 
Kor, und Freron redete einer foldhen dad Wort mit Be: 
* die Freiheit der Preſſe“); aber dieſe war ihnen 
nvolllommen ficherndes Paladium; ein Profeffor La- 
Me die Eonftitution von 1791, alfo einen König zur 
Oben Gewalt, empfohlen hatte, wurde verhaftet”). In 
Kmder Berabfcheuung des Königthums fchienen die Par: 
N.:&. noch immer einverflanden zu fein; Die Feier 
tung Ludwig's wurde auf Antrag Duhem’s, Bar: 
N Deniöres’ befchloffen. Auch auf die Emigranten 
nd) nicht deportirten Priefter ward man aufmerffam; 
Ion Douay forderte am 21. Niv. (10. San.) 1795 auf 
ge gegen die heimgefehrten und der N.:G. decretirte 
Sinne; bald folgten Ausnahmen, befonders in Be: 
" Emigranten aus den NRheindepartementd und der 
Weiter) und zugleich wurde durch Efchafferiaur eine 
9 für die Eltern von Emigranten audgewirkt”). 
" Shlaffpeit der Ausführung des Merlin'ſchen Decrets 
Fi jedoch) die Zahl der Heimkehrenden täglich in Paris 
I den Landfchaften. 
elten Monate des 3. 1795 find die Zeit einer Durch 
igkeit der Reaction gefteigerten Gährung in ben 
‚ zugleich täglich empfindlicher werdenden Man: 
N Lebensmitteln in Paris; der Hunger wurde zum 
" Meobinifcher Volksaufwiegelung. Am 5. Jan. 1795 
) erftattete Courtois feinen berufenen Bericht über 
Robespierre ıc. gefundenen Papiere”) und die Comites 


a Chefe würdig zeigen werde, und in feinem folgenden Blatte dankte 
% kr sepublifanifchen Jugend für ihren Muth, ihren Patriotismus 
Pohherzigkeit (magnanimite). Buchez et R. 36, 214. 
die Anzeige Lejeune's II. Niv. Monit. 3, 103. 
() Mont, 3, 100. Bon feiner Freifprechung 3, 154. 
Monit. 3, 113, Duverg. 7, 466. 
) Duvergier 7, 468, 
N Sm Monit. 3, 150 f. Auch einzeln gedrudt: Rapport fait au 
 commission etc, p. Courtois, Par. an II, und mit den oben 
Aufäßen in den Papiers inedits trouv&s chez Robespierre etc. 
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befamen darin reichlichen Stoff zu neuen Bezihti 
Died brachte zunächft eine Erneuerung des Angriffe 
Maignet hervor; diefer aber berief fich auf Weifungen, 
von den Comité s und dem N.C. felbft erhalten habe: 
die Gefahr an ihm vorüber. Minder gluͤcklich war Leb 
eine Vorfielung der Orte Cambray und Bethune wu 
1. Pluv. (20. San.) 1795 Erftattung eines Berichtd veror 
Indeſſen die Sache diefer Beiden mochte die Tertoriſ 
niger fümmern, ald vorher Carrier’, und die Them 
blickten mehr auf die vormaligen Mitglieder der Ausſch 
auf deren Agenten; es war nun auch ſchon dahin geh 
dag dem Princip des Terrorismus unverhohlen Fehde: 
wurde. Dies traf denn auf den fansculottifchen Ungefl 
Tribuͤnen, der früher den Terrorismus fo maͤchtig uf 
und neuerdings fich wieder zu aͤußern gewagt hatte 
Adreffe der Section Montblanc ſprach fich aus gegen! 
nismus; fowie ihr vom N.:&. ehrenvolle Erwähnung zu 
“ war, erhoben die Zribünen Hohngeſchrei; Dumont I 
firengere Zribünenpolicei und nach fehr ftürmifcher Deb 
22. Niv. (11. San.) wurden die Comited damit bea 
Der hiedurch, fowie durch die unten näher zu bezeichnet 
fache Verkuͤmmerung feiner phyſiſchen Eriftenz übel | 
Pöbel in Parid ward gleich darauf durch das Dem 
23. Niv. erbittert, welches die täglichen Diäten ber © 
deputirten auf 36 Livres erhöhte). Dies benupten | 
cobiner; fie verbreiteten Anfchläge und reizten auf zur: 
zei. Jedoch die junge Mannfchaft der Schermiborifte 
deffen nicht fo bald inne, als fie Jagd auf die Jacobinet 
in mehre Kaffeehäufer eindrang und arge Gemaltlh 
übte”). | j 

Gin bemerfendwerther Fortfchritt der Reaction kuͤnh 
nun auch darin an, daß Angriffe auf die Büften Mara 
Lepelletier's verfucht wurben, worüber der nichtterrorifil 
putirte Boiffieu im N.-E. ironifch bemerkte, daß die pi 


97) Monit. 3, 110. 123, 
98) Daf. 3, 114. 115. | 
99) Buchez et R. 36, 200. Deux amis 13, 82. 
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gen jo gut als die übrigen ihren Gult haben müßten. 
eier des 21. Jan. gab Anlaß zu einer neuen Auffordes 
gegen den Terrorismus; Dlivier Gerente mahnte zur 
Me an den Parteigängern Robespierre's, und es wurbe bie 
hung eines Heftes für den 9. Therm. decretirt. Folgenden 
beantragte Sambacere3, die Freilaffung ber im Tempel bes 
Niden Perfonen der Fönigl. Familie bis zum Frieden zu verfchies 
f; der Zerrorift Brival äußerte darauf, nach Faͤllung bed 
18 müffe man auch die Zweige vertilgen, und wunderte 
tie man unter fo vielen unnüßen, vor dem 9. Therm. 
Mgmen Verbrechen bie Überbleibfel eines unreinen Geſchlechts 
eihonen können. Diefer Cannibalismus regte lebhafte 
lung auf, und die Thermidoriſten hatten Wortheil von 
Mwarzen Schatten, der dabei auf den Sprecher bed Ters 
mus fiel. Tallien klagte bald darauf des wieder auf freien 
gelten Babeuf's Sournal an, Deputationen mehrer 
Amen verlangten Beſtrafung der Parteigänger Robespierre's, 
üpteten, im Schooße bed N.-C. fei eine Partei, welche 
Metelen anftifte, und begehrten, Fein Mitglied eines Revo: 
Momite folle öffentlicher Beamter werden !"). Nun wagte 
Mlhlagende Jugend der Zhermiboriften ben fchon vorher 
en Angriff auf Marat's Buͤſten, zerbrach fie in mehren 
tem und fchleppte fie in den Kloak von Montmartre '"), 
8. wurde dadurch Feine Bewegung hervorgerufen; im 
sn Volksgeſellſchaften aber, namentlich dem Club Laſuski, 
MM Borfteher Babeuf war, wurde ber Eifer für den Heilis 
der fandculottifchen Terroriften rege, fein Bild wurde bes 
und Babeuf reiste auf zu einem Zumulte; Duhem 
um die „Confpiration”, wie man es im N.C. nachher 
Die Folge war, daß Babeuf verhaftet, jene Gefell; 
m geichloffen und auf Dumont's Vorfhlag am 20. Pluv. 
30.) decretirt wurde, Niemand folle eher ald zehn Jahre 
Rinem Tode der Ehre des Pantheons theilhaft, noch feine 
an öffentlichen Orten auögeftellt werden, worauf denn 
Section Fontaine: Grenele zur „Depantheonifirung” Das 
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1) Brivars Votum ſ. Monit. 3, 125; v. Tallien 3, 132. 134. 
11) Daf. 3, 137. Buchez et R. 36, 231. 


chimuth, Geſch. Frank. im Revol.sdeitalter. I. 26 
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rat’3 gratulirte'®). Bei den Erörterungen über die 
fhen Umtriebe zeigte ſich manche Übertreibung; Leg 
hauptete, man habe auf Dolche gefchworen, den N. 
bringen; richtig war aber die Bemerfung Legendre's 
mont's, daß die Blutmenfchen Lärm erregten, um die 
Schuldigen” zu retten, und weife dad durch Thib 
1. Bent. (19. Febr.) bewirkte Decret, welches die M 
der Gefammträthe in ben Diftricten und aller Rev 
ausfchüffe in Städten von mehr ald 50,000 Einm. 
An demfelben Zage aber zeigte ſich fchon, daß die P 
ger der Reaction in Paris darüber hinauszugehen £ufl 
mebre Sectionen fündigten mit Glüdwünfchen zu den 
des N.:C. an, daß fie ed für rathfam erachteten, dieD 
der vormaligen Revolutionsausfchüffe ihrer politifchen 3 
berauben. Ein Merkmal von dem Wechfel der Meinu 
die Gironde war dad Begehren der Section ber Get 
dad Denkmal auf dem SInvalidenplage, das Volk al 
der mit einer Keule den Föderalismus und Despotist 
ſchmettert, möge niedergeriffen werden, und ber darauf 
Beſchluß des N.:C., daß fo auch mit allen aͤhnlicht 
malen in den Departements gefchehen folle'’°). | 
Die Anzeichen terroriftiiher Gährung mahnten | 
rafche Betreibung der Sache Billaud’s ıc.; am 5. 3 
Febr.) begehrten Merlin von &hionville und Legendte, 
undzwanzig ſollten ungefaumt Bericht erftatten. De 
biste fich indeffen dur) Berichte von Unruhen zu 
man daS „goldene Zeitalter” Robespierre's zuruͤckwuͤr 
Zumulten vor ben parifer Bäderläden, welche dem 
Robespierre's Schuld gegeben wurden, durch eine U 
Orleans, welche die Deportation ber Parteigänger 
ckens, durch Deputationen einiger parifer Sectionen, M 
Ruͤckberufung der geächteten Deputirten und bie En 
aller Schredensmänner und ihre Ausfchliegung von 
Amtern begehrten‘). Am 12. Bent. (2. März) et 


102) Monit, 3, 142, 143. 144. | 
103) Daf. 3, 150. 154. 155. Der Beſchluß über die * 
ift v. 3. Bent. (21. Zebr.) 1795. 
104) Daf. 3, 158. 162. 164. 
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5 Beriht im Namen der Einundzwanzig'”) und das 
ber über Billaud, Collot, Barire und Vadier 
12 berhängenden Haft. Barire bemerkte, daß die Unter: 
unbeilvolleer Ausfchreiben des Mohlfahrtsausfchuffes 
a ber Unterzeichneten zur Laſt gelegt werden koͤnne, 
3 ein Mitglied als feine Arbeit vorgelegt habe, von 
auf Freu und Glauben, um der Form willen, 
Y et worden fei; Gollot fprach von Principien, die man 
abe; Alles was für die Republit nothwendig gewefen 
e aud für legitim gegolten '°); willig aber unterwarfen 
— > Billaud, der Haft. Vadier ward nicht aufge: 
"Run war auch die Zeit für die geächteten Gi: 
Ken gelommen; Chenier und Sieyes redeten am 18. 
3. März) für ihre Rüdberufung; man Elatfchte ihnen 
bie Gegenrede Bentabolle's, Lecointre's und Legendre's, 
wol wegen feined frühern rohen Benebmens '*) vor 
ſcheuen mochte, war vergeblich; mit der Ruͤckbe— 
der Geähteten, Lanjuinais, Louvet, Isnard, Fe: 
3 Departement Eure und Loire, Kervelegan, Heinr. 
Revelliere Lepeaux x, wurde auch die Abfchaffung 
* 31. Mai beſchloſſen und Anſchuldigungen Pache's 
tes als hauptſaͤchlicher Urheber deſſelben an die 
Die Sectionen von Paris gratulirten dazu; 
2. nöthig gehalten, eine Adreffe an das franzöfifche 
en’). Bevor diefe aber Wirkung haben Eonnte, 
fd mn die Aufftände der durch Sorge und Grimm 
Feactionsbedraͤngniß, durch jacobinifche Einflüfterun: 
b de Ackende Noth gereizten Volksmaſſe in Paris. Che 
m Dorfielung übergehen, werfen wir einen Blid 
Ehätigfeit des N.⸗C. für die phyſiſche und geiflige 
3 Volkes. 
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d) Gr it einzeln gebrudt. Im Monit. 3, 164, S. 671 ift nur 


106) Monit. 3, 164. 
‚em Daf. 3, 170. Buchez et R. 36, 197. 
108) ©. oben ©. 138. 


109) Monit. 3, 173. 
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Mit dem Sturze Robeöpierre'd trat auch für bie gel 
Intereſſen Frankreich ein Wendepunkt ein. Gregoire, © 
Rakanal ''°), Boiffy d'Anglas, M. 3. Chenier, Thibau⸗ 
Eſchaſſeriaux d. Ait., Baraillon, und ſpaͤter, nach Herfi 
der Girondiſten, Daunou '") und Lanjuinais, wetteifeth 
Vorſchlaͤgen und Mühmaltungen zu ihren Gunften. Derö 
liche Unterricht wurde zuerft, am 14. Fruct. (31. Aug 
Lakanal und Gregoire zur Sprache gebracht "”); in 
felben Sigung hielt Gregoire feinen berühmten Vortrag 
die Zerftörungen, bie der revolutionäre Vandalismus I 
hatte), und bewirkte ein Decret, durch welches mt 
Frevel Einhalt gethan und Bibliotheken und Kunftdenkmal 
Aufjicht der guten Bürger übergeben wurden 2), M 
öffentlichen Unterrichte befchäftigten fich, wie oben bemerkt, 
fort auch die Jacobiner in ihrem Sinne; doch blieb die 
Einwirkung auf den N.:C. Den Anfang in ber Reiht 
Snftitute machte eine Normalfchule zu Paris; zu Prof 
an berfelben ‘wurden ernannt Zagrange, Bonnet, SM 
Sarat, für den bald nachher Ginguene eintrat, Berner 
S. Pierre, Daubenton, Hauy, Volney, Sicard, 3 
Thouin, HaWe'°). Darauf machte Lakanal am 7. Drum 
&%. 3 (8. Oct.) im Namen der Comites Worfchläge ih 
öffentlichen Unterricht; nad) mehren Verhandlungen IM 
kanal's Bericht erfolgte am 28. Brum. (28. Nov.) 14 
Decret über Errichtung von Primärfchulen; Duhem? 
ſchlag eined Schulzwanges für alle Kinder ging aber 
durch). Thibaudeau bewirkte am 2. Brum. (29. Ru 
Decret, welches die Errichtung von Magazinen oder 2b 
in der Nähe von Bibliotheken und Mufeen verbot; M 
veranlaßte die Einfegung einer Jury zur Beurteilu 






















110) Expos& sommaire des travaux de Jos, Lakanal. Par. 
111) Documens biographiques sur Daunon p. Taillandier. Pat 
112) Monit, 2, 346, ©. 1473, 
113) Abgedruckt Monit. 3, 9. Mol. oben ©. 258 und Bei 
114) Duvergier 7, 324. 
115) Monit. 3, 42. 51. 

116) Daf. 3, 57. 58. 60. 
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nimerfes, dad zum Andenken der Opfer bes 10. Aug. auf 
t Siegesplage aufgeftelt werden follte ''). ine Überficht 
m Frankreich noch vorhandenen und einen Nachtrag zu 
Betichte über die zerftörten Werke der Wiffenfchaft und 
Mt gab Gregoire am 24. Frim. (14. Dec.) "*). Auf Che: 
Bericht wurden an Gelehrte und Künftler 300,000 Livres 
heilt. — Darauf gefhah wieder Manches für öffentlichen 
mdt; ed wurde die Errichtung von Taubſtummenſchulen, 
Re don fünf Gentralfchulen zu Paris, einer Lehranftalt für 
Me orientalifche Sprachen, die VBertheilung von 6000 Erem> 

der Schrift Condorcet's über die Fortfchritte des menſch⸗ 
Geiſtes, und endlich am 19. Germ. (8. April) die Sendung 
Commiffaren in die Departements zur Errichtung von 
iulen beihloffen "%). Den dramatifchen Künftlern des Thea: 
is wurde durch Daunou am 14. April eine Zahlung 
wirt. Indeſſen hatte Gregoire mehrmals den N.-C. für 
idfe Intereffen in Anfpruch genommen, dringend auf 
heit religiöfer Befenntniffe angetragen, aber Widerftand ges 
Rt, Auf Cambon's Antrag hatte der N.:C., 2. Sans: 
fibe (18. Sept. 1794), decretirt, daß die Republif ferner: 
für feinen Cult die Koften tragen oder Gehalte zahlen 
N), Das Vorurtheil gegen die Priefter und die mate: 
filhe Gleihgültigkeit gegen Religion waren noch vorherr: 
HimN.:C. Im Sinne des erftern brachte Boudin, fonft 
Mann von gemäßigter Geſinnung, in VBorfchlag, an allen 
M, wo Tumult entflände, die Prieſter zu verhaften ''). 
mn Gregoire und Baraillon am 18. Frim. (8. Dec.) die 
lichkeit des N.-C. für die verhafteten Priefter anriefen, 
te Boiſſy d'Anglas ſtrenge Mafregein gegen die aufruhr: 
"en Priefter im Departement der Ardeche "?), und als 
jore am 1. Nivofe (21. Dec.) unbefchränkte Freiheit der 






117) Monit. 3, 71. 72, 

113) Daſ. 3, 87, 

119) Daf. 3, 106. 107. 108. 160, 164. 193. 197. 200, 
120) Daf. 2, 364. Duvergier 7, 347, Vol. Not. 126. 
21) Def. 3, 72, 

12) Dıf. 3, 81. 
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Culte, alſo vollkommene Duldung auch für das k 
Kirchenthum begehrte, äußerte Legendre, man ſei weit gi 
in der Revolution fortgefchritten, um fid nicht mehr mit‘ 
ligion zu befchäftigen, die Priefter feien immer bie 
Stügen der Throne gewelen, und unter Beifalflatichen 
Gregoire's Antrag bei Seite gelegt ). Am 9. Nivofe 
Glauzel aus einander, daß der Fanatismus ebenfo gefä 
ald der Royalismus und beantragte die baldige Einführung | 
Decadärfeften , die natürlich mit dem Chriftenthume nichts 
mein hatten"). Darauf betrieb Zecointre am 14. Pin 
(2. Febr.) 1795 den Berfauf der Pfarrhäufer und Kirchen, 
die Hoffnungen der Priefter zu zerftören **). Endlich t 
3. Ventofe (21. Febr.) nach einem Vortrage Boiſſy da 
im Namen ber vereinigten Comités, worin der Eingang 
al das Unheil hinwied, das bie Religion oder ber 
wand derfelben über die Menfchheit gebracht habe, zmät 
geftörtheit jeglichen Cultes erlaubt, aber zugleich nochmal CH 




















123) Monit. 3, 93 — 9. 

124) Daf. 3, 101, 

125) Daf. 3, 136. 

126) Daf. 3, 156, ©. 638, ein merfwürbiges Denkmal zur ® 
gung des auch bei den übrigens ehrenmwerthen Mitgliedern ber 
waltenden religidfen Indifferentismus, ein Echo der Declamali 
Voltaire fhen Schule. Zunaͤchſt weift er auf den Fanatismus 
dee bin und daß der Hof von London noch immer dadurch ben 
krieg anzufachen fuche, man thue dem 18. Jahrhundert das Unrecht, F 
ben, daß Menfchen, die ſich mit fo viel Muth für Behauptung in 
heitigten Rechte bewaffnet hätten, ſich dazu verſtehen würden; für 
mären zu tämpfen. Doch fei es nöthig, eine Eultpolicei eingeft 
der Philofophie komme es zu, das menfchliche Gefchlecht aufzuftärm 
von der Erde die Irrthuͤmer zu verbannen, die fie fo lange be 
haben. Wenn den Menfchen eine Religion nöthig fei, fährt er, | 
mit unbeftreitbarer Wahrheit, fort, il m’est impossible, de me p®! 
douloureusement &mu à l’aspect des maux affreux dont Ia rdigt 
et€ la source ou le pretexte, La religion a vendu bien cher lest 
solations qu’ils en ont regues. Weiterhin: Le culte a été base 
gouvernement, il n’y rentrera plus. Dann Eommt er auf die # 
wendigteit der Zoleranz und damit leitet er den Vorſchlag zo 
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hatte allerdings den Sinn für Religiöfität in ber 
erichüttert und darum gab es feinen Boden, in 
die Saat der Friedenstugenden fo bald hätte gedeihen 
1: au) die Decrete über öffentlichen Unterricht, der eine 
fi geiftige Leere auszufüllen hatte, blieben meiftens un- 
Kuh: am 1. Mai gab Chenier eine niederfchlagende Zeich— 
von dem beflagenswerthen Zuftande der öffentlichen Mei: 
md des öffentlichen Unterrichts *). 
Am fo mächtiger war der Einfluß der phyfifhen Zu: 
fe auf den Sinn der geiftig fo verwahrloften Menge. 
morsmus hatte auf die Wohlhabenden gedrüdt; nach 
aufporen und bei den fchlimmen Wirkungen der von 
d geübte Hanbelöfperre, eines unfruchtbaren Jahres und 
ned ungemein firengen Winters, Fam die Noth an bie 
& Wiprend die franzöfifchen Heere fiegreich in Holland 
m, db Preußen um Frieden unterhandelte und ber 
















oz hohe Befriedigung erhielt, war in Paris bitterer 
am Nothwendigften. Die Phyſiker und Chemiker, 
° die Naturkräfte für den Sieg aufgeboten hatten, ver: 
in doch nicht Brot und Holz zu fchaffen. Die Vorträge 
2 Gonventödeputirten, eines Ejchafferiaur, Thibaudeau ıc., 
‚Sefienatonomie, über Agricultur u. dgl. waren eitel bei 
sungenden Anforderungen der Gegenwart; man errichtete 
em für Medicin und Chirurgie "*), aber die Gefunden 
em und froren; das Marimum wurde am 3. Niv. 
A c) 1794 abgeſchafft ") und dadurch die Menge, bei 
Imdem Mangel an Vorraͤthen fuͤr Lebensunterhalt, den 
en Wirkungen einer für fie unheilvollen Veraͤnde⸗ 
 Marktrinkaufs preisgegeben. Alles warb aus dem 
" gebracht durch das unanfhaltfame Sinken der Affignaten, 
Summe während des Terrorismus ohne Maß und Ziel 













wüßterete Linz das letztere ſ. auch b. Duverg. 8, 32. Zu bemerken 
A bie einmal (Geſetz v. 2. Krim.) bewilligten Penſionen den Geiſt⸗ 
| aigt entzogen wurden. 
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vermehrt worden war. Der Verkauf der Nationalgüte 
allerdings feinen Fortgang, aber half der Staatskaffe un 
öffentlichen Gredit nicht auf; denn die eingegangenen Aſſi 
auch wenn fie gewiffenhaft vernichtet worden wären, mi 
fehr wenig von dem ungeheuren Vorrathe. Im Decembe 
wurde über Berfchleuderung der Nationalgüter geklagt "*) 
aber noch fo viel eingefommen, fo war ed in Affignater 
diefe waren, feit dad Schreden nicht mehr gebot, vaf 
auf ein Funfzehntel ihres Nennwerthes herabgefunfen. Ehe] 
ben Todesſtoß durch das Decret vom 6. Flor. (25. April) 
erhielten, welches Gold und Silber wieder zur Waare e 
und die Errichtung einer Börfe anorbnete "'), hatte bie 
tage begonnen '”’). Als nun ber harte Winterfroft einte 
bei dem reellen Mangel an Subfiftenzmitteln Furcht und‘ 
dichte Menfchenmaffen vor den Bäderläden zufammmen 
. und dem Einzelnen nady mühevollem Drängen und Ringe 
eine karge Portion zu Theil wurde, da konnten bei der 
nerung an bie Zeit ded Marimumd, an den vollen Eu 
Aſſignaten, an bie Zahlungen für Sectionsbeſuch zc. woh 
Gedanken auffteigen. 

Schon am 16. Bent. (6. März) wurde im N.⸗C 
erhoben, daß Repräfentanten von dem draußen verfamt 
Volke infultirt würden, und Legendre fuhr auf Leonard 
don ein mit Schmähungen; er nannte ihn „Aflafjin“: 
ergab fich nicht ficher, ob bier jacobinifche Aufhetzung der € 
war; es wurde behauptet, Armonpille, trunfen und zol 
gewöhnlich *), habe Bürger beleidigt; der Zufammenlauf 
Menge junger Leute, der in jenen Tagen flattfand, läßt 
auf Thätlichkeiten von Seiten der thermidoriftifchen, als dr 
roriftifchen, Partei fchliegen. Den Thermidoriften im 9 


130) Monit. 3, 85. 

131) Daf. 3, 219, 

132) Maßfregeln dagegen anzugeben, wurde 3. Vent. (A. 
1795 den Gomites aufgetragen. Monit. 3, 156. 

133) In ben legten Tagen vor der Verhaftung Billaud’s x- 
er in den Zuilerien gefagt, es müffe noch eine Million Köpfe fallen 
die Revolution zu confolidiren. Deux amis 3, 78. über die Bam 
am 6. März f. Monit. 3, 169. 170. 
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nebte immerbar der Gedanke vor, die Unruhen hätten jaco: 
übe Motive und bie Befreiung der „großen Schuldigen” 
Zwede: fie überfahen die wirklich Drängende phyfiiche Noth 
Igemeinen Mannes, oder wollten, wie fehr auch deren fich 
wit, nicht darauf eingehen. Es ift wahr, die Noth ward 

geffeigert; aber bier war wol mehr die Gewinnfpecus 
m und auch der Peſſimismus des Auslanded und feiner 
mtttolutionären Agenten, als ber Jacobinismus anzuflagen; 
mals aber, woher nun auch das Übel Fam, litt darunter 
Übürftige Menge. Die Entwerthung der Affignaten machte 
Hndafte Fortſchritte; für eine gewöhnliche Klafter Brenn: 
aurden 24,000 Livres in Affignaten bezahlt *). Lebens: 
aber, insbefondere Brot, waren auch bei den hödhften 
M nicht genügend zu erlangen. Boiſſy dD’Anglas hatte 
hanrigen Beruf, hier die Nothmittel vorzufchlagen; man 
ae ihn Boiſſy-Famine; am 15. März wurde nach einer 
ie, worin ed nicht an WVerdächtigungen mangelte, bes 
Men, den Arbeitern von mühevoller Anftrengung (ouvriers 
Peine) täglich anderthalb, den übrigen ein Pfund verabs 
im zu laffen. Der Unmuth ward allerdings zugleich durch 
omehmen ber reichen und vornehmen Bürgerfchaft geftei: 
‚unter der Anfchuldigung Zerrorift wurden auch parteilofe 
Me Republikaner von fansculottifhem Außeren angefein 
das that um fo weher, wenn zu ber Zurüdfegung der 
der kam. Einführung der Gonftitution des 3.1793 ward 
"als das Palladium gegen Ariftofratie bald in Gemein: 
Imit Brot begehrt. Das Wort hiezu gab Lecointre am 
Bent. (19. März), ald er, dem Berge wieder fich zuwen— 
das Aufhoͤren der revolutionären Regierung und bie Ein: 
ing der Gonftitution vom 3. 1793 forderte ?*). Doch nahm 









1%) Buchez et R. 36, 245. 

135) Monit. 3, 179, Es war 16. März, als Klage hierüber im 
ttheben wurde. 

16) Daf. 3, 182. Lecointre gehört zu ben wanfelmüthigen, doch 
MM den bösartigen Charakteren jener Zeit. Er meinte e3 eigentlich 
hatte die Abfchaffung des Gefeses vom 22. Prairial betrieben, 
Rx. zuerft angegriffen, 6. Bent. (24. Febr.) darauf gebrungen, daß bie 
lichen Gefege, welche auf Verbergung eines Geächteten den Tod, eines 
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diefer nicht Theil am den Umtrieben zu einer Volksbew 
hiezu waren thaͤtig Chales, Dobſent ꝛc.“). Am 27. 
(17. Maͤrz) kam es zu einem Auflaufe. Eine Deputati 
beiden Sectionen von Finiöterre und vom Obſervatorit 
gehrte Brot; während Thibaudeau, Prafident an jenem 
fie mit Feftigkeit zur Ruhe ermahnte und Boifiy t 
nachwied, daß genügender Vorrath von Lebensmitteln 
verfuchte das draußen verfammelte Bol, die Thür zu ff 
body ward es zerftreut und auch eine Verfammlung be 
ftädter von S. Marceau ward aufgelöft ”). Wenn bie 
wegungen ber Menge mit jacobinifchen Entwürfen zur f 
Billaud's ıc. im Zufammenhange ftanden, fo Eonnte es al 
Repreffalie von Seiten der Zhermidoriften gegen bie 
riften angefehen werden, daß am 30. Bent. (20. Mär 
feit dem 22. Prairial gefaͤllten Todesurtheile caffirt umd de 
fauf der confiscirten Güter fuspendirt wurde *). 

Eine zweite, heftigere Volksbewegung folgte ja 
erftien Germinal (21. März). Eine Deputation de 
ftädtifchen Sectionen Quinze-Vingts und Montreuil 8 
fofortige Einführung der Conſtitution vom 3.179. & 
deau, auch died Mal Präfident, erwieberte, der N.:C. 
trog Murren und Gefahr nicht mit feinen Pflichten und 
infidiöfe Petitionen nicht den robuften und aufrichtigen 
theidigern ber Freiheit aus S. Antoine beifchreiben. 
men für jene Conftitution Chales, Goujon und Tailleſt 
Wort; Tallien aber, Thibaudeau und Legendre widerſpt 
die Unruhe ward vermehrt, ald eine Deputation der © 
Popincourt Haß gegen Parteigänger des Schredens u 
Tyrannei ankündigte, und noch mehr, als gemeldet wurd 
ein Haufen Sansculotten mehre Menfchen in die Baſſiu 






















zu deportirenden Priefterd Deportation festen und Güferconfidcali 
durchs Revolutionstribunal Verurtheilten verfügten, gurüdigenommen 
den (Monit. 3, 159), die Abfchaffung des Gefeges vom IT. Sept. 
Verdaͤchtigen beantragt (Monit. 3, 182); aber der Wiebereintritt b 
ächteten war ihm fatal und feit der Zeit Eehrte er zum Berge zur 

137) Toulongeon 5, 209. 

138) Monit. 3, 180, ; 

139) Daf. 3, 184. Thibaudeau, Convent. 147. 
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kimgartens gervorfen, darauf aber fich mehre taufend Mus: 
5 zufammengerottet hätten. Jetzt trat Gieyes auf, im 
tt der vereinigten Comites über die Lage von Paris zu 
fen und ein Geſetz hoher Policei gegen aufrührifchen 
imenlauf vorzufchlagen. Legendre, Sergent und Rewbell 
ten fogleich dafür; Chales rief, das fei ein neues Mar: 
det, was es in ber That auch war; die gefammte Linke 
din ungeftüme Bewegung, auf der Zribüne darüber rief 
Elimme, man ermorde die Patrioten; der Lärm wurde 
06, daß der Präfident fich bededen mußte. Das Geſetz 
vurde troß dem Protefte Chales’, der dreiundvierzig Mal 

nahm, Duhem’d, Ruamp$’ ıc. durch eine weit über: 
kade Mehrheit angenommen '*). Thermidoriſtiſche Scharen 
nich in Maffe verfammelt; im Garten der Zuilerien gab 
Sepruͤgel; im N.=E. erfchien eine Deputation, im Nas 
von mehr ald 40,000 Bürgern Refpect gegen Perfon und 
um und Haß gegen bie „Egorgeurs“ und die Könige 
* 


An Zage darauf, am 2. Germ. (22. März), fland der 

det Verhandlung der Sache Billaud’5 ıc. bevor. Der 
e. wurde unter dem Gefange der Marfeillaife und des 
al du peuple, der beiden feindlich fich begegnenden Partei: 
ken, eröffnet; die Tribuͤnen waren von thermiboriftifcher 
ind befegt, denen die Sansculottenweiter, die „Wittwen 
Spierre's“, Hatten weichen müffen. Auf eine Befchwerde 
mes darüber mwurbe nicht eingegangen. Der Präfident 
Ögte an, daß die Angefchuldigten zugegen feien. Sogleid) 

fh Rob. Kindet ihrer an, erklärte, daß er die Verant: 
ſichteit der Regierung, deren Mitglied er gewefen fei, über: 
ge ſprach zu deren Rechtfertigung und rühmte den 31. Mai 
inen Tag des Triumphes einer patriotifchen Mehrheit über 
xxenrevolutionaͤre Minderheit. Die Girondiften Heinr. 
biere, Jsnard, Lehardy und Lefage (Departement Eure und 
®) griffen darauf Lindet an. Nun erhob fih auch Carnot 
Bertheidigung der Angefchuldigten und zeigte an, daß man 


140) Monit, 3, 184. 185. Buchez et R. 36, 242. Das Gefeh b. 
ug. 8, 62. Über Chales die, Not. 147 angeführte Brochure ©. 37. 
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durch ein Libell, le tocsin national, gefucht habe, da 
aufzumwiegeln, daß darin ben Vertheidigern jener ber & 
droht werde. Die Debatte endigte mit dem Belhluf 
die Angefchuldigten am folgenden Zage gehört werben fol 
Dazu kam es nicht; Carnot trat nochmals als ihr Bert 
auf; er habe, ſprach er, die Angefchuldigten oft befäm 
einer Zeit, wo Alles fich vor ihnen beugte, jegt, wo ? 
unterdrüde, wolle er fie vertheidigen; wie früher fon 
am Tage feiner Verhaftung auf die Werfchiedenheit ! 
fponfabilität bei Unterzeichnungen hingewiefen hatte, fo 
nun Carnot durch ausführliche Erörterung begreiflich, 
cher Art in den Ausfchüffen die Arbeit vertheilt gew 
und daß man nicht alle Unterzeichner einer Anordm 
MWohlfahrtsausfchuffes für deren Inhalt verantwortlid 
fönne '). ° Er endete feine Rebe, wol die treffld 
allen, die in dieſer Periode im N.:C. gehalten word 
mit dem Vorfchlage, zu erklären, dag Grund zur Anflag 
‚ bie Angefchuldigten nicht vorhanden fe. Es mag u 
leugnet werden, daß Garnot durch diefen Antrag einer 9 
Schranken zu fegen gebachte, die auch ihn felbft zu ı 
drohte; doch trägt fein Wort einen weit wuͤrdigern Ch 
ald die nun folgenden Erklärungen anderer vormaligt 
glieder der Ausfchüffe, eines Moyſe-Bayle, Elie Lacofl 
barran, Zagot, Boulland, Amar, Louis vom Niederrhe 
fie diefelben Gefinnungen wie Garnot hätten. Die | 
digung der brei Verhafteten, in Bezug auf Saladin’s i 
follte am 4. Germ. (24. März) eben beginnen, als & 
ihnen Aufwiegelung des Volkes feit dem 10. Therm. 
gab und anzeigte, daß Menfchen, um jene zu retten, | 
rücht verbreiteten, der N.-C. wolle Paris verlaffen “) 


141) Monit. 3, 186, Buchez et R. 36, 247. Thibaudes 

142) Monit. 3, 187. Bgl. oben Buch 5, Cap. 4. Not. 1 
Beilage 6. 

143) Monit. 3, 187, 188. 3u biefem Gerüchte hatte der 4 
Sieyes’ neuem Martialgefege, welcher auf den Fall einer Zerir 
des N.:G. Chalons fur Marne als Sammelpunkt bezeichnete, A 
geben. 
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folgenden Zage kam man zur Sache. Barere zuerft führte 
in Saladin das Wort für fih und Billaud und Gollot, 
Ferfte Anflagepunkt war, die Bezichtigten hätten Frankreich 
Gefangniſſen bedeckt. Bei den Grörterungen darüber rief 
Zhermidorift Glauzel, er werde Garnot, Rob. Lindet und 
tür vom der Cote d'or vertheidigen, die man in diefer Pros 
x mit vorzuführen fich bemühe. Heftig warb die Debatte 
dem zweiten Klagepunfte, über die Acte der Willkuͤr; fie 
(auf den 31. Mai zurüd, und Isnard, dem feine Drohs 
ie vom Untergange der Hauptfladt vorgeruͤckt wurden, und 
Akt, den Recointre befchuldigte, mit andern Girondiften einen 
af das Königthum geleiftet zu haben, nahmen das Wort. 
6. Germ. wurde mancherlei zu Gunften der Drei von 
aflbft, von Gambon, Ruamps und Levaffeur vorgebracht, 
m Legende nochmals ihr Ankläger. Dergleichen Unter: 
ingen hielten ben Gang der Sache auf; am 7. Germ. 
ar) wurde von Raffron auf Verbot von folchen an: 
am: da brachte ein Zufammenlauf von Weibern neue 
ung. Bor der Wache ber Section der Gravillierd hatten 
jegen 700 Weiber verfammelt und von da nad) dem N.:G. 
R; 20 derfelben wurden ald Deputation zugelaffen; fie 
werten fih, daß ihnen nur ein halbes Pfund Brot zu 
4 geworden fei und ermiderten des Präfidenten Ermah⸗ 
» fh nicht durch Infinuationen täufchen zu laffen, mit 
drei „Brot”. Das gab Stoff zum Hader zwifchen 
Parteien im N.:C.; Zallien rief endlich, alle fchlechten 
[ihn fort. Man ging eben wieder zu dem großen 
über, da kam Anzeige, daß in der Section der Gras 

RB eine Maſſe Weiber verfammelt fei, die Sturmglode 
Hund ſich auf den Artifel der Gonftitution von der Ins 
kon ald heiliger Pflicht berufe. Der Tumult wurde uns 
net und am 8. Germ. (28. März) die Zeit für Sections: 
Mmlungen auf die Stunden von 1— 4 Uhr befchränft '**), 
mer ununterbrochenen Proceßverhandlung Fam es auch 
Kin den folgenden Tagen; Bartre fprad am 8. und 9. 
‚ Aber am britten Tage wurde über Merlin’3 von Thion⸗ 















4) Monit, 3, 187, 188, 189, 190, 191. 
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ville Vorſchlag, die Urverfammlungen zu berufen, verha 
und am 11. Germ. (31. März) regte ſich das Voll ı 
Eine Deputation aus der Antonsvorftadt Elagte über 
über Fortdauer der Verhaftungen, Schliegung der 
ſchaften, Entwerthung der Affignaten; berief fich auf d 
lige Pflicht der Infurrection und kuͤndigte an, die Seht 
Quinze-Vingts fei im Aufftande, die Ropublif und bie 
heit zu flügen'*). alien redete wurde aber buch 
der Zribünen übertäubt; die Rüge des Präfidenten wer 
108; es kamen noch mehr Deputationen mit Befchwerber 
Theurung und dem Begehren der Conſtitution vom J. 
died war dad Vorfpiel zu einer mächtigen Bewegung fi 
folgenden Tag. Der Berg war den Vorbereitungen bay 
fremd ""). | 
Der Aufftand de3 zwölften Germinal sn 
ging nur zum Theil aus dem Drude des phyſiſchen 
hervor; die Zerroriften des N.-C. beabjichtigten einen 
ſchlag gegen die drohende Rechte; ihren Einflüfterungen if 
zufchreiben, daß der Aufftand einen politiichen Charakter: 
an ber Spitze eines Infurrectionsausfchuffes fianden Che 
Leonard Bourdon und Duhem; in einer Verſammlung 
ben fol die Snfurrection mit einem Schwur auf D 
einer andern die Ermorbung der Reactionspartei 
worden fein. Sympathien ber Linken gaben fich im 


145) Monit. 3, 194. 

146) Levasseur, M&m. 4, 248: Daus nos r&unions parüi 
nous cherchions & prevoir les événemens, et nous demandions 
et comment il faudrait y prendre part, Attaquer nous me&me| 
vention, g’eüt été une imprudence impardonnable; laisser pi 
mouvement sans en profiter, g’eüt été une faiblesse indigne & 
caractere. Nous resolumes d’attendre les &venemens, et de] 
parti pour le peuple, au moment eü il nous pr&senterait g 
chances de r&ussite.. Nous ne voulions pas donner nos tätei 
nous voulions bien les risquer contre le succes. Jedoch, bie 
gingen noch etwas weiter. 

147) Faſt alleinige Quelle ift das Compte⸗rendu von ber Si 
N.C. im Moniteur 3, 194— 197, auch bei Buchez et R. %, 
Eine Brodure: Journee des 12 et 13 Germinal, Par. an U 
la veuve Gorsas, 33 ©, 8. enthält wenig Anderes ober mehr. 
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nd des Aufſtandes Fund. Eine Sectionsdeputation machte 
fang; fie ermahnte den N.:E., feinen Poſten nicht zu 
en, bevor die Conftitution gegeben fei. Sogleich erhoben 
fmmen von dem Berge, Zanthenad, Zhuriot, Craſſous, 
p8, Edouard redeten nach einander; ber legte gab der 
ung Schuld, die Hungerönoth und Gegenrevolution orga⸗ 
zu haben. Boiſſy d'Anglas begann darauf eine auf Be 
ng berechnete Auseinanderfegung über den Vorrath an 
mitteln, ald die Wache am Eingange überwältigt wurbe 
me Maffe Männer, Weiber und Kinder unter Lärm von 
nen und dem Beifallrufen und Klatfchen ber Tribünen 
u „Cretois“ des Berges auf ber Linken eindrang. 
e hatten auf ihren Müsen die Infchrift: „Die Conſti⸗ 
vom 3.1793 und Brot”. Huguet, Bifhof von Mont: 
„beantragte Freilaffung der Patrioten und fofortige Ein: 
19 der Eonftitution vom 3.1795. Darauf erfchien Vaner, 
andant der Section ber Eitd an den Schranken und be: 
Brot, die Eonftitution vom 3. 1793, Freilafjung der 
ten u.; die Linke Elatfchte dazu. Eine neue Deputation 
+ dad Begehren, der N.=C. folle auf feinem Poften blei- 
it Lebensmittel forgen, die Agiotage abfchaffen, das erfte 
we fortfenden. Dumont, Präfident, verweigerte Bera- 
ſo lange das Local nicht frei feiz die Linke rief „Wir 
ri“. Es folgten noch mehr Deputationen, die zum Theil 
nm Tags von den betreffenden Sectionen abgeleugnet 
1; ihr Ton war gemäßigter, aber fie ermahnten zur Be: 
ng des Volkes über den Mangel. Dumont rief: Roya⸗ 
und Mörder hätten dad Gewitter erregt, aber der Blitz 
auf ihre Häupter fahren, Indeſſen redeten mehre Des 
‚ber Linken, Choudieu, Chaled, Ruamps, Huguet, Mons 
dertraulich mit den Inſurgenten; Huguet fagte: „Wolf, 
ne Unternehmung nicht auf”, und dieſe bewegten fich 
von der Stelle. Draußen fland nur eine ſchwache Linie 
0—100 Mann einer Menge von mehr als 10,000 Mens 
gegenüber. Nun aber hatten die Comités die National: 
aufgeboten; im allen Sectionen wurde Generalmarfch 
gm: Duhem befam Nachricht davon und erinnerte den 
men, er möge die „guten Bürger” auffordern, den 
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N.-C. berathen zu laſſen. Mehre Deputirten der Linken, 
wie Duhem, der Aufftand mislungen zu fchien, flimmtan 
bei, und ungeachtet des Gefchreied der Weiber, die be 
hier zu Haufe zu fein und wiederholt Brot verlangten, F. 
neuer Deputationen, welche die früheren Begehren wied 
gelang es, den Saal allmälig zu räumen. Die Ankunft 
ver Bataillone ficherte den N.:C. gegen neuen Einbrang, 9 
endete Boiffy d’Anglas feinen Bericht, nach welchem — 
waffnete Bededung durch Nationalgarden für die Zufubren 
Lebensmitteln decretirt wurde. Jetzt erfchien Yfabeau im 
men des Sicherheitdausfchuffes mit dem Antrage auf Beim 
der Urheber des heutigen Aufftandes; die Linfe mu; 
Antrag aber wurde angenommen und bie fiegenbe Partei we 
fich fofort gegen ihre Widerfacher im N.-C. Ohne lange: 
batte und ohne Beachtung der Stimmen, weldye name 
Aufruf forderten ’*), unter Schmähungen und Drobunge 
gen die Linke’), ward Deportation gegen Billaub, 
lot und Bartre, die „Affaffins, die durch den Aufftand ie 
gerettet werden follen“, darauf auc; gegen Babier, DM 
dem früheren Verhafte entzogen hatte, ausgeiprochen; DE 
tung traf Chales, Choudieu, Fouffedoire, Hug 
Leonard Bourdon, Ruampd, Duhem, Amar, M 
net, außerdem Vanec, Dobfent. Die Verhafteten jollten 
dem Schloffe Ham abgeführt werden. Auf die Nahriät 
der Deputirte Auguis von den Infurgenten einer Section 
dergemworfen und verhaftet worden fei und dieſe Feuer gı 
hatten, wurde nach dem Antrage Barrad’ und Bourdent 
d. Dife Paris in Belagerungsftand erflärt, General Pich 
der ſich damald in Parid befand und ald Eroberer Hla 
gefeiert wurde, zum Chef ber bewaffneten Macht in ber 
ſtadt ernannt, und Barrad und Merlin von Thionville ibm 
Commiſſare beigegeben; 30,000 Dann mit 40 Kanonen I 
für den N.=G. bereit. Indeſſen waren bie Wagen, im mel 
bie Verhafteten abgeführt werden follten, an ber 






























148) Die Eifte derfelben f. Moniteur 3, 200 Anf. 
149) Letasseur 4, 255. Mehre Themispriefter riefens I Tau 
finir avec les membres des comites. Derf. 4, 251. 
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un Elyſees angehalten, der Commandant Raffet meuch⸗ 
„angegriffen, der Lieutenant Gouvion vom wüthenden Poͤ⸗ 
ndergeworfen und mit martervollem Tode bebroht worden; 
Rott» Dame und in ber Antonsvorfladt war eine Maffe 
naten verfammelt. Pichegru aber bewältigte im Laufe 
(13. Germ. jeglichen Widerftand und fchloß den Sitzungs⸗ 
Section Quinze-Vingts *0). 

De Nachwirkung ſetzte ſich in den folgenden Tagen fort. 
n v. d. Dife forderte am 14. Germ. Cambon auf, weil 
605 öffentliche Bertrauen nicht mehr habe, aus dem Finanz: 
MR auözutreten; der N.:C. flimmte bei und begleitete mit 
= Berzichtserktärung Cambon's. Darauf machte am 







(9. April) Penieres den Antrag, den N.:G. von 
Batmenihen allzumal zu reinigen, worauf Legendre na= 
a Xhuriot, Levaſſeur von der Sarthe, Graffous und 
—— Merlin von Thionville aber Lebon und 

der den pfälzifchen Ort Kuſſel hatte niederbrennen laſſen, 
1%. Die Stimmung im N.-C. war dieſen und ana: 
nttägen günftig ; ed erfolgte ein Verhaftungsdecret gegen 
Pr Bayle,. Thuriot, Cambon, Granet, der in Marfeille 
Miihe Unruhen veranlagt haben ſollte "'), Hentz, Maignet, 
on am 12. Germ. ein Decret getroffen hatte, Levaſſeur 
Ver Sarthe, Craffous und auch den vom Thermidorismus 

gewordenen Lecointre. Entwaffnung ber terroriftifchen 
wurde am 21. Germ. (10. April) becretirt '*), doch 
u ihrung nicht ernſtlich vollftredt '*). Zwar kam auf 
WE Bortrag am 28. Germ. (17. April) die Reorganifation 
Ationalgarde nach dem Maßſtabe vom 3.1789 zum Be: 
‚doch auch hier war die Vollfiredung des Geſetzes man: 
ME Anzeigen von neuen Umtrieben zu einer Infur: 
m"').die am 29. Germ. ftattfanden und von Montaut als 


10 Monit. 3, 198, &. 806. Thibaudeau 157. Toulongeon 5, 213. 

18. oben Not. 42. 

153) Monit, 3, 199. 200. 204. 

(5) Deux amis 13, 119. 

194) Buchez et R. 36, 303. 

„155) Yuffeptüffe darüber f. Monit. 3, 221, Sitzung v. 8. Floreal; 
et R, 36, 308 f. Toulongeon 5, 224. Die Not. 171 ange: 

Hm Journdes de Prairial ©. 6. 7. 


Yhömuth, Gefch. Kranke. im Revol.zBeitalter. I. 27 
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Raͤdelsfuͤhrer derfelben, hatten neue Verhaftungen und 
forderung an die noch micht zur Haft gebrachten D 
Cambon, Maignet, Hentz, Moyfe-Bayle, Zhuriot, 3 
Levaffeur, ſich bei Strafe der Deportation binnen 244 
zu ftellen, zur Folge; nur die beiben legten ftellten ſich 
ward Fouquier⸗Tainville's gedacht und dad Rev | 
zur Permanenz angewiefen, bis fein Urtheil geipre 
wiürbe. Ebenfalls wurde verfügt, baf bie Mitglieder‘ 
volutiondausfcehuffes von Nantes nochmals vor Gerd 
werben follten ). 
Das vielfältige Begehren der Gonftitution vom; 
und mehre vorhergegangene Mahnungen von i 
ganiſche Conſtitutionsarbeiten vorzunehmen, gaben An 
Tinſetzung einer Commiſſion ber organiſchen 
der Conſtitution, am 14. Germ.; ihre Mitghiede 
Gambacere3, Merlin von Douay, Sieyes, Matthien; 
deau, Leſage vom Departement der Eure und Loire ıM 
Latouche. ine zweite Commiffion von 11 Mitglieit 
"am 9. Germ. (18. April) eingeſetzt; darin befanden ſ 
Matthieu, die Obengenannten und Reveillere-Lepeau 
d'Anglas, Louvet von Loiret, Berlier und Daunou. % 
darin das Begehren des Volkes unerfuͤllt biieb, ſo 
Betreff der Affignatenz; denn es erfolgte Das obeiM 
Decret vom 6. Flor., welches Gold und Silber zur® 
machen erlaubte und die Eröffnung einer Boͤrſe anen 
und num ward die Noth im Handel und Wandel für 
meinen Mann fortwährender Anreiz zu neuen Unruhen 
feitö wurde fortgefahren, bad vom Terrorismus audgt 
Weh zu mildern; am 22. Germi. (11. April) wurden | 
den 31. Mai, 1. und 2. Yun. bezuͤgliche Proferiptiel 
nulliet °°), und der Familie Guadet's ihre Güter zurich 
am folgenden Tage verboten, ſchwangere Weiber ind 
zu bringen, am 27. Germ. (16, April) die Adminiſte 
- Departements hergeftellt wie vor dem 31. Mai, am } 
(3. Mai), endlich die mehrmals zur Verhandlung ge 
156) Monit. 3, 214. 216. 


157) &. Not. 131. | 
158) Monit, 3, 204. Text 208. 
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0b den Hinterlaffenen von Hingerichteten bie confiscir⸗ 
— — werben ſollten, durch ein Decret bes 
—* 






























— —— — jedoch und die eidweigernden 
blieb man, während thatſaͤchlich ungemeine Duldung 
de ), in Decreten ſehr rigoriſtiſch. Am 29. Gerw. 
u) wurde Verkauf der Emigrantenguͤter durch Loterie 

— Flor. (25. April) mit der Anordnung, Die 
jögeftrichenen Emigranten zu druden, zugleich dem . 
in die Befugnig, Emigranten von der Lifte zu fireis 
ind it, am 9. $lor. (28. April) die Confiscation der 
ienguter jelbft dahin ausgedehnt, daß Aöcendenten von 
8 Er Vermögen angeben und den davon den Emi: 
mtuell zukommenden Theil der Republik zufchreiben 
2), am 12. Flor. (1.Mai) warb befchloffen, die zu: 
und nicht ausgeflrichenen Emigranten, ebenfo die 
or ıttor bedrohten Priefter fortzufchaffen, ferner bie 
A on Schriften, worin die Herftellung des Königthums 
tdie Nationalvepräfentation herabgewuͤrdigt werde, 
1 zu firafen. Die bei der Debatte über den 
ft gehaltene Nede Louvet's gegen Tallien, welcher 
* perſoͤnlichen Motiven der Preßfreiheit dad Wort 
auf Dumonts Antrag Öffentlih angefchlagen, 
Ya gr gern des Königthumd alle Hoffnung zu be: 
ww’ Alſo hatte die Republik wieder einmal ein Stuͤck 
EM 4; die Reclamationen, welche von einigen Sectio: 
en erhoben wurden ), änderten nichts an bem De; 
I dee Ausführung ward nicht ernftlich betrieben. 





Mon %, 206. 210. 227— 229. Das legtgenannte Decret f. 
— 


is Flags, Moni 3, 100; Lagendue's ac. 3, 280; Bes 
rol 
it. 3, 221. Duvergier 8, 193. gl. Montgaill, 7, 97, 
arifche Geſetz Sambaceres beilegt. Eine Vorzeichnung dazu 
1 Son in dem Gefege vom 28. März 1793. Duvergier 5, 273, 
1 % mort civile des emigres. 
162) Monit. 3, 226. Das Gefes b. Duverg. 3, 129. 
163) Monit. 3, 235. 238. Zalma war Rebner ber Deputation v. 
kt. Montblanc. 

27* 


IM 
* 
—* 


420 Fünftes Bud. Sechstes Gapitel. 


Fouquier-Tainville war feit dem 14. Therm. (1.' 
1794 im Gefängniß; feine Apologie vor dem N.:C, 
Therm.) half ihm zu nichts; doch erinnerte man fih 
erft nach geraumer Zeit wieder; die Anklageacte erſchit 
25. Frim. d. 3. 3 (15. Dec.) '*), und bie erſte Verban 
vor dem Revolutiondtribunal fand ftatt am 28. Frim. (18. 
aber es trat neue Unterbrechung ein. Eine Antwort 
Tainville's auf die Anklageacte erfchien am 15. Pluv. (6, 
1795 ?%); eine zweite Anklageacte, vielmehr ein Zuß 
erften, am 4. Germ. (24. März) '*). Auch über 30 
Mitglieder des vormaligen Revolutionstribunals follte 
werden. Die erfte Sigung ward am 8. Germ. (28. 
gehalten '”), die Verhandlungen dauerten bid zum 
(1. Mai); ed wurden 419 Zeugen abgehört '*). 
wurden am 17. Flor. außer Fouquier: Zainville ver 
vormalige Präfident des Revolutionstribunals, 
Vilate, Foucauld, Dupaumier, Garnier, Delaunay ıc., 
Geſchworene, theild Richter deffelben gewefen waren, 
15; losgeſprochen wurden 15, doc mehre berfelben i 
faͤngniß zurüdgeführt "). Die erſteren brachen “ 











164) Den Proceß Fouquier-Tainville's geben Buchez ei 
232 f. bis zum Schluß des Bandes; 35, 1148. Doch gehen 
batten nur bis 2. Florealz; die Herausgeber erklären, durch ein 
Unterbrechung gendthigt worben zu fein und verheißen, bie 
vielleicht fpäter zu geben 35, 143, Die Pieces originales du pr 
F.-T., Par. an III, 94 ©&. entgalten nur die Anklageacten und 
theil, nebft der Rede Cambon's (f. Not. 168); der Monit. 3, 2 
hat nur eine Analyfe. 

165) Tel est done etc. mit pieces justif. ; einzeln gebrudt 
nen, fehlt bei Buchez et. R., die aber die frühere Defenfionei 
pourvu de toutes pieces etc. haben. In ber erftern find bie | 
wähnten Anfchulbigungen gegen Billaub zc. enthalten, von bei 
der erftern, als Billaud ꝛc. noch ungefährdet baftanden, nic! 
(GS. Not. 6.) 

166) Buchez et R. 34, 273. 

167) Das Erpofe der Anklage, Buchez et R. 34, 29. 

168) Gambon’s, bes Subftituten des öffentlichen Anktäger:, 
fehlt bei Buchez et R., auch die von Fouquier-Tainville 12. 
Flor. gehaltene Rebe. 

169) Buchez et R. 35, 146. 


ı u 


| 


| Der Aufftand des erften Prairial (20. Mai). 421 


ung des Todesurtheils in wildes Gefchrei aus; einige 
und fhmähten, andere betheuerten ihre Unſchuld, Her: 
Mleuderte ein Buch nach den Richtern; Fouquier: Zain: 
ieh bei dem, was er immerfort gefagt hatte, daß es 
Dt lei, ihn zum Tode zu verbammen, während bie 
a Shuldigen nur deportict würden. Der Todesgang 
zutheilten am 18. Flor. (7. Mai) war fürchterlich; eine 
Age Menge Menfchen war verfammelt und überhäufte fie 
münfhungen. Fouquiers Zainville behielt feine Fero: 
zum lebten Augenblide “). 


Aufftand des erftien Prairial (20. Mai) '"). 


i anf! der im N.:C. befindlichen Zerroriften war zus 
molzen; die verwegenften und mächtigften derfelben 
—* Fahrt zur Deportation, andere im Gefaͤngniß: 
noch übrigen wurden entſchloſſener, je weiter die 
Mum ſich griff, und insbefondere feit die Conftitution 
13 * bedroht wurde '); Goujon und Bourbotte vor 
mühten fich, eine Snfurrection zu veranftalten ’”); mit 
m die zur Haft beftimmten, aber durch Flucht und 
3 gebliebenen Terroriſten Thuriot, Cambon ıc. zur 
Kung des Volkes thaͤtig. Sie fanden hier leicht Ge: 
I groß war der Unmuth über Theurung und Mangel, 
BR Entihwinden ochlofratifcher Licenz und ber Hoffnung 
demokratiſche Conſtitution, indem ſchon von zwei Kam- 
e Rede war”). Man hat aucd) hier von Umtrieben 


















0) Monit. 3, 231. Deux amis 13, 119. Fouquier r&pondait 
is (aux basis et maledietions d’une multitude immense) par 
prödictions. Sa figure £tait päle et livide, tous 
des contract&s, ses yeux &gards et animes par la coldre. Monit. 
! Moniteur 3, 244 ff., hier abermals faft einzige Quelle. Wört: 
‚Suchez et R. 36, 314 f. Einen amtlihen Bericht hatte fpäter 
N zu verfaſſen; er las ihn vor 6. Meffidor, aber der Moniteur 
J * ihn nicht aufgenommen. Eine Brochure von derſelben Hand 
Bette den 12. Germinal: Les premiers Jours de Prairial, Par, 
Hreive Gorsas 123 ©. bat manches intereffante Detail. 
‘ 368. 


9) Levasseur 5, 15. 
J Toulongeon 5, 226. 
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des Auslandes gefabelt; deren bedurfte es nicht, um « 
waltſtreich der ochlofratifchen Faction hervorzubringen. 
Vereitelung des Comploted vom 29. Germ. hatte die 
genheit nicht geſchwaͤcht; vielmehr entwidelte ſich ein 
rectionsplan, weiter ausgedehnt als die biöher feit dem), 
ind Werk gefehten; die Confpiration hatte unzählige 
mer; ed war offenes Geheimniß; die Kühnbeit der Fü 
im Vertrauen auf die zum Auffiande bereite Mena 
groß, daß fie fich nicht fcheuten, den Entwurf zu — 
drudt zu vertheilen. Diefer kautete '"): das Volk fi 
gerö, die Negierung fei Schuld daran, Inſurrectien 
Nflicht des Volkes; Diefes wolle in Maffe nach dem‘ 
ziehen, Abſchaffung der revolutionären Negierung, Ein 
der Gonflitution vom 3. 1793, Aufhebung ber g 
Comités, Freilaffung der VBerhafteten, welche Brot # 
hätten, Berufung der Urverfammlungen begehren; & 
Barrieren fchließen, aber Perfon und Eigenthum un 
Schuß nehmen, fi der Kanonen, Sturmgloden ie 
tigen; Loſung folle fein: Brot und die demokratiſche 
tion vom 3.1793, und diefe an Hüten, Mügen und 
ſich befinden. Die VBorflädte ©. Antoine und ©: 
waren ber Sit ber; Infurrection; unruhige Truppe ji 
ſchon am 30. Flor. und drohten mit einer Erhebung dei 
tes"). Am erſten Prairial 5 Uhr Morgens 

ben beiden Vorftädten Generalmarfch gefchlagen und bie 
glode geläutet. Der Sicherheitdaufchuß bot bie 

Macht auf, aber erfi gegen Mittag Fam diefe zufammen. 
die Sigung des N.-C. begann erft gegem Ik Uhrz 
bünen ftrogten von einer dichtgedrängten Pöbelmajle. 

theilte dem N.⸗C. den Infurrectionsplan mit; bas 

der Tribünen, meift Weiber, Matfchte dazu. Mehre 
ten riefen „Der N.:G. wird wiffen an feinem Pofln 
























175) Insurrection du peuple contre les ciasses moy 
vestes contre les habits. Levasseur a. DO. Ober, wie cin 
fagte, il s’agit de decider entre les mains douceg et les 

176) Buchez et R. 36, 325. 

177) Deux amis 13, 130, 
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vrretirt wurbe: „Die parifer Gemeinde iſt werantwort- 
Unruhen, alle Bürger begeben fich nach ihren Sectionen, 
inter der Meuterei find außer dem Gelege, der N.:C. 
anent”. Die Weiber der Tribuͤnen brachen in ironi⸗ 
dächter aud. Eine Deputation der Section Bon Gons 
te von Hunger und Mangel an Kohlen. Der N.-C. 
eine Proclamation und Ausfendung von Deputirten in 
tionen, um dad Volk aufzulldren. Die Weiber auf 
tinen wurden ungeflüm, fchrien „Brot“, lachten, drohten 
öfidenten mit der Fauſt; umfonft bedeckte fich dieſer; 
felben rief: „Wir warten fchon lange genug, $----, 

Brot!”; auf den Befehl, fie zu verhaften, zeigte fie die 
uf Seraud’8 Ausruf: „Laßt und umlommen, wenn es 
5“, antworteten die Weiber mit Lachen und Geſchrei. 
dumont's nahm Boiſſy d'Anglas den Präfidentenftuhl 
t &ürm dauerte fort; Boiſſy D’Anglas befahl die Tri⸗ 
träumen; nun aber Fam eine neue Maffe Weiber, und: 
hrei „Brot und die Gonflitution vom 3. 1793" ward 
iger; zugleich gefchahen gewaltige Schläge gegen bie 
Ein Brigadegeneral, der an den Schranken erfchien, 
kauftragt, die Tribünen zu fäubern; bald darauf rüds 
Füuͤſiliers und zwei mit Hebpeitichen bewaffnete junge 
' mit ihm am gegen bie Weiber auf den Tribünen. 
iumten den Platz: aber bald darauf drang die Maffe, 
voran, durch den Haupteingang in den Sigungsfaal. 
putirten zogen ſich auf die höheren Bänfe zurüd; 
nen ftellten fich vor ihnen auf; burch bewaffnete Buͤr⸗ 
sven die Weiber nad) der Thür zurüdgedrängt; bei 
Inftürmen derfelben warf ſich Auguis mit gezogenem 
den entgegen und mehre wurden verhaftet. Indeſſen 
Menge draußen angewachfen; zugleich aber zogen Na⸗ 
den für den N.:E. heran; rund um hörte man Ge: 
ih von Freund und Feind; die Section Grenelle kuͤn⸗ 
et dem N.:C. Beiftand an. Jedoch die herangezo- 
Bataillone blieben ohne Sommando und die Infurgenten 
noh im Vortheil. Sie kämpften zuerft im Saale der 
gegen ein Bataillon Nationalgarde und bewältigten 
Ihr abermald den Widerftand am Eingange zum Sikungds 
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faale. Feraud, der fich ihnen entgegenftellte, feine Bu 
blößte und außrief, fie würden nur über feine Leiche a 
gen, wurde von Weibern niedergemworfen. Die Menge | 
fih aus im Saale; bis halb 6 Uhr war ein Getöfe, das 
verftanden werden konnte; Alle wollten reden, Niemat 
zu Worte. Boiffy D’Anglas fchwebte in Todeögefahr, & 
legte die Flinte auf ihn an, Boiſſy bewegte ſich 
„Brot, Brot, Schurfe” wurde ihm von hundert Stimm 
gerufen. Feraud fuchte ihm zu Hülfe zu. fommen, wun 
durch einen Piſtolenſchuß niedergeftredt'*). Duquesney,d 
Ruͤhl, Soujon, Soubrany, Bourbotte und andere tert 
Deputirten hielten ſich zu den Safurgenten. Gufftoy ti 
fraternifirte mit der Menge in einem der Gorridor. { 
erlangte ein Kanonier Gehör. Er lad das Inſurtetũ 
gramm vor; zu jedem Artikel wurde geklatſcht und die 
mel geruͤhrt. Darauf neuer Laͤrm, wiederum Bedrohungd 
mit einem Gewehr; ein Kerl hielt ihm den abgefchnitten 
Feraud's auf der Spige einer Pike entgegen; die Mem 
und Elatfchte dazu, ein Weib mit nadten Armen ad 
auf der Tribüne; zum Gefchrei nach Brot kam von h 
bünen ber nun auch der Ruf „Verhaftung der u 
Nieder mit den Schurken!” Es warb etwas ruhiger 
Snfurgenten trieben zur Abflimmung über ihre For 
für die Deputirten wurde Pla& gemacht und ihnen 
durch Hutabnehmen ihr Sa zu geben. Doch ein gr 
der Thermidoriften war entwichen.: Nun brachten | 
Duroy, Duquesnoy, Goujon, Prieur von der — 
Bourbotte nach einander Anträge im Sinne der In 
Sreilaffung der Patrioten, nicht mehr ald einerlei Brot 
fuhung nad) Mehl, Permanenz . der parifer Section 
baftung der Sournaliften ꝛc. Zu jedem ſchwenkten d 
riftifchen Deputirten und die Menge die Hüte. Leg 
Delecloy erfchienen auf ber Rebnerbühne, wurden a 
geftoßen und gemishandelt. Nun festen die Infurgen 
außerordentliche Commiſſion ein: Duquesnoy, Duroy, 


178) So Monit. ©. 988. Andere Angaben von feiner © 
find minder glaubhaft, 
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der Marne, Bourbotte; Soubrany follte Chef der bemwafl: 
m Macht fein. Indeffen war die Nacht eingebrochen; eine 
ie Bolkes hatte den Saal verlaffen und auch die draußen 
ümmelte Maffe fich fehr verringert. Das Bebürfniß der 
kung und der Ruhe machte fich geltend; dagegen hatten 
Eomites, im Hotel von Brionne verfammelt und von den 
ingenten nicht angegriffen, ohne Anerkennung der Inſur— 
möbeihlüffe, gehandelt und eine anfehnliche bewaffnete 
Öt herangezogen; mehre Thermidoriſten des N.:C. hatten 
zu den noch immer auf Befehl harrenden Bataillonen 
Mationalgarden gefunden; Legendre, Auguis, Kervelegan, 
fe und Bergoeing führten Nationalgarden der Sectionen 
er, Butte des Moulin, Piques und Fontaine: Grenelle 
m Us die Spige derfelben im Saale erfhien, rief 
ame: „Zu mir, Sansculotten“; die Aufforderung, den Saal 
‚ wurde von der Menge verfchmäht und den Bayo: 
Biderftand geleiftet. Doch frifche Bataillone drängten 
hrdie Menge verlor den Muth und, al vom N.:C. An- 
getroffen wurde, ihr den Ausgang zur Flucht zu eröffnen, 
durch die Thuͤr des großen Vorhauſes eilends davon ); 
—— der Linken aber wurden umringt und zuruͤck— 
+ eine Dankfagung an die guten Bürger und die Gaf- 
aller von den Infurgenten ausgebrachten Beſchluͤſſe folg: 
un Haftdecrete gegen Peyffard, Soubrany, Bour: 
t, Duroy, Duquesnoy, Prieur von der Marne, 
nme, Goujon, Albitte J, Lecarpentier, Pinel, 
"ie, Fayan, Ruh’), und die BVefchlüffe, daß alle 
Seins, buveurs de sang, voleurs und agens der Tyrannei 
9. Therm.” entwaffnet werden und die Frauen vom 
hide der Tribuͤnen, wenn fie nicht in Begleitung eines 
Mes und mit einer Karte verfehen erfchienen, audgefchloffen 
killten. Won den Begehren der Infurgenten warb nun 
6, nämlich dag nur einerlei Brot gebaden werben follte, 


19) Thibaudeau 166. 


‚1s Bourbon v. d. O. ſchlug vor, fie ohne Weiteres im Saale der 
“it füfigen zu laſſen — wenn Freron (Mem. 20) nicht Lügt. 
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auf Betrieb Bourdon's v. d. Dife decretirt; erſt am folg 
Tage wurde auch das Decret, welches Gold und Silk 
Waaren erklärte, zurüdigenommen. , Die Sigung dei 9 
endete erſt gegen 4 Uhr Morgens. 

Die Infurrection war nur in den Räumen bei ) 
befiegt worden; außerhalb dauerte fie fort *i). Am 2.9 
(21. Mai), Morgens um S Uhr, erſcholl die Sturmglode 
der, eine Anzahl Infurgenten befegten dad Stabthaus, 
ftituirten fich als Nationalconvent des Souveraind, fehlen 
bon zum Maire, Thuriot zum Gemeindeprocureur ei 
ächteten die Deputirten des N.⸗C. Diefer hatte fich ra 
bewaffneter Macht umgeben, welche Delmas befehligte” 
fandte Aufforderungen an die Infurgenten, bei Strafe de 
tung die Waffen niederzulegen und bedrohte in einem 
Zallien vorgefchlagenen Decrete die auf dem Stabthaul 
findlichen mit Füfilivung. Die große Maſſe bewaffnete 
furgenten war in: der Antonsvorftadt, ben Sectionen & 
Vingts, Montreuil und Popincourt, zurüdgebliebenz angf 
von den Bataillonen der Sectionen Lepelletier und Ball 
Moulins, drängten fie diefe zuruͤck, gelangten Abends bi 
den Garroufelplag und richteten ihre Kanonen auf den 9 
die Gefahr für diefen war fo drohend als am Abend 
9. Therm. und das Losbrennen des Gefchüges wurde wi 
nur dadurch verhindert, daß einige Sanoniere fih a 
Lunte warfen, welche ein Kanoniercapitain der Antonsve 
der Neger Delorme, anzulegen im Begriff war"). Di 
taillone des N.:G. begannen mit den Infurgenten zu 
handeln, die Kanoniere mifchten ſich unter einander. Det 
barrte in banger Erwartung des Ausganges, Legendte 1m 
auf dem Poften zu bleiben und zu Ruhe und Schu 
Die Beſprechungen zwifchen Nationalgarden und Imfat 


181) Monit. 3, 246. 247. 248. Buchez et R. 36, #. 
Deux amis 13, 147, 

182) Damals zuerft wurde Murat als ſchoͤner, feuriger und 
eifriger Hauptmann einer Escadron Chaffeurs bemerkt. Fain,! 
son de l'an III, d. Überf. 103. | 

183) Monit. 3, 251, &. 1012. Journees de Prair. 81. 
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bien Cindruck auf die letzteren; es wurde mit dem „Es 
‚die Republik“ auch „Reſpeet gegen die Repräfentanten ‘ 
fen; man war dem Fraternifiren nahe gekommen. Der 
C, dies Mal des Sieges duch die Gewalt nicht jicher, 
& für gerathben, Gonceflionen zu machen, um Zeit zur 
Nhen Beleitigung der Gefahr zw gewinnen; er fandte eine 
Min an bie Anfurgenten; fie verhieß Lebensmittel und 
De orgamifchern Gefege der Gonftitution bis zum 26. vors 
"werben follten. Begleitet von Deputirten der Infur: 
m fehrten fie zuruͤck. Ihre Begleiter wiederholten noch: 
Idie früheren Begehren: Brot, die Gonftitution vom 9. 
) Besilafjung, der Gefangenen und dazu Beſtrafung Derer, 
DemUnterfchieb zwifchen Geld und Aſſignaten machten '**). 
"ls ihnen das vorher gefaßte Decret der Bewilligung 
Nele Begehren vor, es folgten Umarmungen; die De: 
Im der Infurgenten wurden eingeladen zur Ehre ber 
Ws, undbals ver R.:E. um Mitternacht endete, war Sühne 
Fiede tingsum. 

Fr die Inſurgenten war ed eine journde des dupes. 
Commene Amneſtie lag nicht im Sinne des N.:G.; ein 
N zu firafen, rief noch einen, den Iehten, Act der In: 
ion hervor. Quinet, der Feraud's Kopf getragen hatte, 
kam 3. Prair. (22. Mai) hingerichtet werden; nur 20 
Nrmen bedten den Zug, eine Maffe Volkes aus der An- 
Madt drängte fich heran und entführte den Miffethäter. 
"gelhah ſpaͤt Abends; erft am folgenden Morgen Fan die 
Nöt an den N.-C. Diefer erließ am 4A. Prair. fofort 
Aufforderung an die Vorftädter von S. Antoine, Quinet 
Nriem, widrigenfalls folle die Vorfladt bombardirt wer: 
9) General Menon ſetzte fi) mit 20,000 Mann, wobei 
Soldaten der Rordarmee '*), in Marfch. Abgeordnete 
dorftädter an den N.-C. fanden fchlechte Aufnahme; bie 
Öloffenheit des N.:C., den Reſt des Ochlokratismus zu 
Prüfen, gab fich in dem Decrete zu erfermen, dad Wei: 


184) Monit.. 3, 248, ©. 1000, 
185) Ircron wollte gerabegu Nieberbrennung. Mem. 19, 
I86) Monit, 3, 249, ©. 1006, 
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bern den Befuch der Sectiondverfammlungen unterfagte 
Vorftädter verzagten und ergaben fichz fie lieferten ihre | 
nonen aus und eine Anzahl ber verwegenften Meuterer, | 
unter mehre Gendarmen, wurden gefangen fortgeführt '"). 
Nun war der N.:C. mehre Sigungen hindurd mit! 
firafung der Infurgenten befchäftigt, und unverhohlen gab 
hiebei die Leidenfchaftlichkeit perfönlicher Motive zu Daß 
Rache zu erkennen '*). Schon am 4. Prair. wurde dech 
die Infurgenten und die Depufirten, welche fich bei ihnen 
fanden, durch eine Militaircommiffion richten um) 
Schuldigften erſchießen zu laffen. Tags darauf folge 
Decret, daß die zur Deportation verurtheilten Deputirten 
die, welche durch Reden oder Handlungen zur Inu 
mitgewirkt hätten, an ben Orten, wo fie ſich befänden, U 
Sommiffionen, deren Mitglieder die Comites des 
ernennen hätten, gerichtet werden folten '”). Das 
traf Billaud, Collot und Bartre. Es ergab fich kurz mad) 
daß jene beiden ſchon eingefchifft feien '); Bartre allein # 
wie man damals fcherzte, wider feine Natur, das Mal n 
dem Winde gefolgt; der Proceß gegen ihn begann, abe 
fich in die Länge, und Bartre fand im November 17% © 


187) S. Auguis’ Bericht, Monit. 3, 248. 

188) Buchez et R. 36, 381. 

189) Monit. 3, 250. 

190) Gollot ftarb 8. Zan. 1796 im Spital zu Gayenne; E 
fand Gelegenheit, nach Nordamerika zu entlommen. Keiner Don 
änderte im Eril feine Gefinnungen; Gollot fuchte die Neger m" 
Weißen aufzuwiegeln. Billaud fagte: Je souflre justement, @ 
verse le sang humain; mois si j’&tais encore dans les m&mes d 
stances, je voudrais la m&me carriere. Appel& à combattre pe 
Republique, j’ai dü remplir mon triste devoir. Je savais bien 1 
ne peut pas gouverner un tat dans un temps, de calme quand 
l’a servi par de tels moyens, mais j’avais un devoir a remplir, “ 
me suis devoue. ° Il y en a qui ont donné leur vie; jai fait p} 
ai donne mon nom, J’ai permis de douter de ge que j'etais; la] 
sterit& m&me ne me rendra pas justice. (Wahrhaftig feine and, 
mit Verwünfchungen des Bluthundes). J’en ai plus de merite el 
gloire A. mes propres yeux, So berichtet Levasseur, Mem. „2 
auch er feftgebannt in feinem Terrorismus bis zur Apologie Bil 
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beit, fih der Haft und dem Gerichte zu entziehen. Erſt 
dem 18. Brum. kam er amneflirt wieder zum Vorſchein; 
"werden ihn in der Zeit bed Conſulats ald Angeber und 
wiederfinden. Ferner wurbe Gericht angeorbnet 
Mi Bouhotte, Pache, Marchand, d’Aubigny, Heron, Aus 
in, Cemence, Haſſenfratz; verhaftet wurden Foreflier, Pas 
ı Rhiriom, Salicetti, Ricord, Escüdier und Eönue: Lavallee, 
Unklageftand verſetzt Roffignol, die Blutcommiffion von 
Me vor Gericht geftelt ). Man kam zu ben noch übris 
Mitgliedern der beiden Comites des Terrorismus, und Ver: 
hg ward auch über Robert Lindet, 3. B. ©. Andre, 
it, Elie Lacofte, Lavicomterie, Davib, Du: 
an, Boulland und Bernard de Saintes verhängt. 
ti Sarividre hatte auch Garnot heftig angegriffen, aber 
Stimme fprah, Carnot habe den Sieg der Res 
il organifirt, und man ließ ihn ungefährbet '”). 
Bihm entging dem Verhaftödecrete nur noch Louis vom 
derrhein, für welchen eine Verwendung laut wurde, 
Prieur von der Cote d'or. Endlich wurden noch mit 
belegt Sergent und Zourbeuil wegen ihrer Unterfchrift zu 
Mordfchreiben ded 2. Sept., Javoques und Malarmd 
ihre8 Terrorismus bei Miffionen, B. Lacofte, Baudot, 
teflie vom Puy de Dome, Lejeune, und Allard. Maure, 
Inkiage verfallen, tödtete fich felbft. Der Verhafteten wurs 
überhaupt mehre Taufende gezählt. 

Inzwiſchen wurben durch ein Decret vom 10. Prair. 
‚Mai) alle Arbeiter und Bebürftige vom Nationalgarden: 
fe entbunden ), alle Gendarmen entlafjen, entwaffnet 
‚onfignirt, ben Sectionen die Kanonen abgenommen, 
W eilige mit freiwilliger Ablieferung das Beifpiel gaben ), 
om 28. Prair. (16, Jun.) die Nationalgarde organifirt, ’ 
nur ſolche Buͤrger, die Intereſſe an Sicherheit von Per⸗ 















191) Monit. 3, 252. Buchez et R. 36, 380. 

192) Monit, 3, 253, &. 1021. 1024. 

193) Duverg. 8, 158. 

a Monit. 3, 266. 274. 275. Vasselin, Hist. de la conv. nat. 
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fon und Eigenthum hätten, dazu genommen werben folten 
Linientruppen blieben zur Garniſon in Paris; ein Lager bi 
fich zuerft im Garten der Tuilerien, dann in ber Ebene 
Sablons. Statt „„Revolutionscomites” wurde der Nam 
mitds de surveillance eingeführt, dad Wort Revolution 
Epitheton bei öffentlichen Inſtituten aufgehoben, endlich 
Befugniß der auf Miffion gehenden Deputirten befchränft 

Dad Revolutiondtribunal ward am 12. % 
(31. Mai) aufgehoben; flatt feiner kamen nun Mititäre 
miffionen an die Reihe. Die zum Gerichte über bie 
furgenten eingefeste fprach das Todesurtheil über 26 th 
Theilnehmer an dem Aufftande, unter denen fi 18 Ga 
men befanden, und verurtheilte eine Menge anderer zum 
fängnig oder zur Deportation”). Der Proreß der Oepu 
begann am 24. Prait. (12. Zum.) '), Albitte und Priel 
d. Marne waren entlommen; zum ode wurden am 239.9 
(17. Yun.) verurtheilt Goujon, Romme, Duroy, Dugu 
Bourbotte, Soubrany, zum Gefängniffe Foreftier, zur Di 
tation Peyflard. Die erflern hatten zwei Meffer und 
Scheere bei fih verborgen; Romme, Goujon und Duqu 
gelang ed, fih damit zu töbten; bie übrigen ſtarben 
großem Muthe auf dem Richtplatze). Keiner vom 
war in ber Zeit bed Terrorismus unter beffen fi 
Schergen gezählt worden. 

Nun endlih wurbe auch Lebon's Proceß cingel 
Am 1. Meſſidor (19. Sun.) berichteten die Einundzwanzig | 
feine Schuld. Lebon führte zu feiner Wertheidigung an,‘ 
fein perfönlicher Widerfacher Guffroy eine Menge wichtiger 
piere bei Seite gefchafft habe, Ieugnete viel und entith 
auch einige Anklagepunkte: als aber jene Papiere fpäterhin‘ 














195) Duverg. 8, 177. Entbunden werben: Les ouvriers ambel 
les citoyens peu fortunes, domestiques, journaliers et manourrier 
villes. Hergeſtellt wurden bie Grenabier: und Jägercompagnien. 

196) Monit. 3, 267. 272. 

197) Daf. 3, 248, 261. 267. Buchez et R. 36, 385. 

198) Die Anttageacte f. Monit. 3, 265. 

199) Monit. 3, 274, &. 1103. 1104. Ginen Theilnahme eimd 
den Brief Goujon’s f. bei Buchez et R. 36, 386. 
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De gefhafft wurden, ergab fih, daß fie nur zu ſchwererer 
Lebon's beitrugen ?). Am 22. Meſſidor wurde Pers 

des N.⸗C. befchloffen, bis entfchieden fein würde, ob 

lage Lebon's flattfinden folle oder nicht: der Beſchluß lau: 
auf Anklage und Lebon's Proceß wurde demnach bem Zris 
bes Sommedepartementd übergeben, welches ihn am 17. 
den d. 3. 4 zum Tode verurtheilte.. Seine Appellation 
verworfen; die Amneſtie, welche feine Schuldgenofien 

x. vettete, Fam um einige Wochen für ihn zu fpät. 
Du Berhältniffe der Republik zum Auslande, worüber 
dAnglas am 30. San. 1795 einen fehr ausführlichen 
bielt *'), waren feit dem Aufhören des Terrorismus 
dem Ermatten Preußens, auch abgefehen von ben 
Suceeffen der franzöfifchen Waffen, günftiger geworben ; 
| der Republik gegen dad Ausland wurde minder 
und troßgig, wenn auch noch bie bisherigen Kraft 

et „Zyrannen. und Sclaven zc.’ vorkommen; am 
1794 wurde der über Fremdengüter verhängte Se 
& aufgehoben, am 30. Dec. dad Blutdecret gegen engs 
hannöverfche Soldaten zurüdigenommen ); es warb 
‚als ein Mitglied des N.⸗C. ſich eined plumpen Aus» 
über Toscana bediente). Darum und weil die Wafı 
Republitaner gleich gewaltig blieben, wurben einzelne 
des Auslandes geneigt, der Republik die Hand zu bie: 
— bed J. 1795 samen ihr Friedens- und Bun⸗ 











mit bisherigen Mitgliedern der Coalition zur Fort: 

des Krieges gegen die übrigen zu flatten. Wie von 

en Befriedung Hoffnungen und Entwürfe auf 

ung des Königthumd von Seiten des Ausdlandes und 

Flählveichen Theils der Franzofen felbft genährt wurden, 

iiten darzuthun, aber ſchon jegt ald ein im Hintergrunde 
Mcender Gedanke zu beachten. 

Die Geſchichte des Krieges führt und zunächft auf den 


20) Monit, 2, 288. 292-294. 303, 

A) Def. 3, 133. 

22) Daf. 3, 102. 

203) Daſ. 3, 148. Recueil des traitds etc. 1, 297. 
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Schauplatz zurüd, wo die franzöfifhen Waffen ben 
Ruhm und Gewinn gehabt hatten, nach den Niederl 
Die Franzofen erreichten noch im Herbfte den Nie 
Die Öftreicher waren, wie oben erzählt, über die Maai 
gewichen; Kleber belagerte feit dem 17. Sept. mit 
Nachdrucke Maftrichtz; doch hemmte das nicht die Fran; 
weitern Forfchreiten. Marceau fchlug die Öftreicher untı 
bei Aspremont am 18. Sept.; darauf wichen biefe nad 
und der Roer zurüd; Sourdan ließ ihnen feine R 
draͤngte ſie nach Zülich zu, und da, wo bie frei 
Erfilingsfieg ihres Feldzuges vom J. 1793 erkämpft 
bei Aldenhoven, ward von der Sambre: und Maadaı 
2. Oct. der Iehte Sieg des Feldzuges vom 3.17% ı 
Diefe war durch 20,000 Mann unter Scherer’5 Befehl 
worden, fie "zahlte gegen 100,000, die öftreichifche mi 
77,000 Mann. Die Niederlage der Öftreicher bebing 
Ruͤckzug über den Rhein; die Franzofen rüdten ein. 
und Bonn am 4. u. 5. Det. Bald nachher, am 23.2 
fich der Öftreicher Melas über Andernach zurüd und ı 
felben Zage rückten die Franzofen unter Marceau jub 
in Coblenz, den vormaligen Sig bes „auswärtigen 
reichs“ Rheinfels capitulirte mit Unehre am ? 
Maftricht fiel am 4. Nov., Luremburg wurde eingefhl 

Der ruͤckgaͤngigen Bewegung der Öftreicher fell 
auch das preußifche Heer am Mittelrhein. Möllend 
nochmald vorgedrungen, am 20. Sept. Meifter von; 
lautern und Landſtuhl geworben: aber der Rüdzug de 
cher machte weitered Wordringen der Preußen unräthli 
in der Mitte Octobers gelangten aus Berlin Beil 
Möllendorf, ungefaumt den Nüdzug über den Rhein an 
Dies gefhah am 23. Det. Gleich nachher wurden 
Preußen unter Hohenlohe nach Polen abgerufen: Feder 
nun die Sranzofen heran; Gouvion S. Cyr nahm am 
eins der Außenwerke von Mainz, die „Redoute W 
mit Sturm: noch einmal Fämpften nun, zu beren ® 
winnung, die Preußen; ed war ihre legte Waffenprob 


204) Geſch. d. Kriegs 3, 255-264. 291-323, 
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Republil °). Am vierten Tage darauf eroberten die Fran: 
vibie zahlbacher Schanze vor Mainz. Alſo war am linken 
mufer bei dem Schluffe des 3.1794 nur noch Luxemburg 
Mainz in deutfcher Hand. Daß der Rhein die natürliche 
ne Frankreichs fer, hatte freilich fchon Sieyed ausgefpro- 
*), daß aber die fiegenden Heere der Kepublif die Ero: 
ng des linken Mheinufers ald den eigentlichen Preis ihrer 
tengungen angefehen hätten, läßt fich in den Außerungen 
Zeit nicht ficher erkennen. Im Wohlfahrtsausfchuffe aber 
dieſe Anficht fchon Ende Decembers d. 3. 1794 vorhan— 
"und bald nachher wurde die Frage im N.:E. erörtert. 
Büter noch führte die Franzofen der Siegeölauf an den 
Mungen des Rheins. DieNordarmee war gen Zurn: 
heorgerücdt; die bolländifche, von der englifchen getrennt, 
Keine Wehrftellung bei Gorkum genommen, die englifche 
Mh der Maas hingewandt, um die Verbindung mit der 
Fiſchen zu behalten. Pichegru griff zuerft die Engländer 
Bei Bortel wurden diefe am 18. Sept. von einer bei wei: 
geringen Zahl Franzofen gefchlagen. Am 12. Oct. zogen 
fanzofen ein in Hertogenbufch; fie überfchritten am 19. Oct. 

‚und nun Fam Nimegen in Gefahr. York's Armee, nicht 
über 20,000 Mann, genügte nicht zur Dedung des wich⸗ 
Matzes; Clerfayt fandte bei Weſel ein Hülfscorps ber 
Rhein. Diefed aber wurde von Wandamme zurüdgefchla: 
md Nimegen durch Souham am 8. Nov. zur Übergabe 
ingen. Venlo war am 29. Det. bei dem erften Anrufe 
len. York verließ das Heer, deffen Anführer nun Wall: 
Mm wurde. Der Feldzug Fonnte als beendet angefehen 
m; in Holland einzubringen, fchien bei der gänzlichen 
Döpftheit des Heeres, das an Lebensmitteln, Bekleidung 
Bitterften Mangel litt und durch Krankheiten, namentlich 
kräbe, angegriffen war, und bei den furchtbaren Verthei— 
Rgömitteln, die Holland in feinen Waflern hatte, eine zu 
ferige Aufgabe; auch war Pichegru durchaus nicht geneigt, 








25) Manfo 1, 293 f. | 

6) S. oben Buch 4, Gap. I, Not. 86. 

M) Fain, Manuscr. de l’an III, ©. 16, 17. 

Geimuth, Geſch. Franke. im Revol.sZeitalter. IL , 28 
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den Feldzug noch weiter fortzuſetzen; nur ungern 
ſich zu einem Angriffe auf die Inſel Bommel a 
und nach deſſen Miölingen zögerte er wieder. Ni 
firenger Froft ein; in der Mitte ded Decembers ı 
und Kanäle mit feiter Eisrinde bededt und Pichegeu 
wurden durch dad Andringen der Conventsdeputin 
Alquier und Bellegarde niedergefchlagen **). Man! 
auf Spmpathien bei den Holländern rechnen; m 
Dumouriez's Zeit, waren auch jest eine nicht a 


hollaͤndiſcher Flüchtlinge im franzöfifhen Deere, k 





















vergebens unterhandelte der Erbftatthalter mit ben 
in Paris, vergebens bot er 80 Millionen ?°°%). % 
brach die ganze franzöfifche Linie auf, Moreau mil 
am rechten Flügel, Bandamme im Centrum; die 
mel wurde am 27. Dec. erobert, darauf am 3. 
1795 die Waal überfchritten; die Öftreicher zogen 
Weſel, die Engländer und Hannoveraner über bie 
Deventer zurüd. Moreau verfolgte fie bis Benth 
ein Scheidegruß für die leßteren war dig ſchon erwähn 
nahme bed blutigen Decrets vom 26. Mai, melde 
Leben zu ſchenken verbot. Am 11. Ian. erſtuͤrmten 
zofen Thiel und fechd Forts, am 13. Heusden, a 
Pichegru ein in Utrecht, Tags darauf wurde Ger 
genommen. Der Erbftatthalter fchiffte fich am demil 
zu Scheveningen ein; in Leyden verfammelten fid 
ten, griffen zu den Waffen, hefteten dreifarbige e 
und errichteten Freiheitsbaͤume. Pichegru's vortrefflie 
zucht war ber weitern Entwickelung des Freiheitn 
derlich. Unter den freudigſten Begruͤßfungen des 
Pichegru am 19. Jan. mit zehn Bataillonen ſeinen 

Amſterdam; die braven Soldaten, zerlumpt, Hol 
Strohgeflecht um die Füße, zogen Bewunderung au 


208) Fain &. 24. Montgaill. 7, 80. 
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De wurden für fie gewonnen, ald fie auf dem 
bioouacquirten und den Gemächlichfeiten und Reich: 
Unſterdams den Rüden zuwandten. Wie ein Wun⸗ 
erihien ed, daß die holländifche Flotte, feſtgefroren 
[, von einigen Escadrons franzöfifcher Reiter genom:> 
be; die noch übrigen feften Plaͤtze Hollands leifteten 
erfand; der Erbitatthalter überfandte eine Verzichts⸗ 
auf feine Würde und begehrte die Entlaffung feines 
aus dem Heere*”). Mit der Eroberung Hollands 
Feldzug von 17 Monaten beendet. — Die Generalftaas 
dem wohlgefinnten und einfichtsvollen Schimmelpen: 
et, veranftalteten eine Verſammlung der Repräfen: 
| g am 26. Jan.; diefe hob die Stellen eines 
Pitänsd und Erbftatthalterd auf. Ihr Gefchäft war 
doppeltes: eine neue Berfaffung einzurichten und bie 
Me zu Frankreich zu ordnen. Das lebtere war das 
t, aber die Unterhandlungen wurden langwierig, 
md Gebiet abtreten und zahlen ſollte. Die Abſchaf— 
Wels und der Rechtöverfchiedenheit nach dem Kirchen: 
hatte man ſich gefallen laffen, und als die franzöfifchen 
Kanten im Anfange des Aprils befahlen, daß alle Sal: 
t und Schandpfähle in Holland, ald der Würde ber 
fit zuwider, niedergeworfen werden folten ?"), fand 
al; aber als Frankreich zu erkennen gab, daß der den 
geleiftete Liebesdienft ber Befreiung nicht umfonft 
fein follte, begann das Widerfireben. Sieyes und 
&ifhienen als Conventsdeputirte gegen die Mitte Mais, 
hetriſchem Zone wiefen fie die ſich firaubenden Holläns 
das hin, was Frankreich von ihnen zu fordern habe?"). 
bis vier Unterhandlungen kamen fie zum Ziele: Hol: 
Io lautete der Vertrag vom 16. Mai, zahlt 100 
AM Gulden an die Republik, überläßt ihr das hollaͤn⸗ 


Pain 107, 


pr Provinces unies ift noch der diplomatifche Titel, doch fommt » 
ß Republigue Batave vor. Recueil des traites etc. 1, 277, 
98 * 
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difche Flandern, Maftriht und Venlo; die Schelde w 
Öffnet *'*), der Hafen von Vließingen ift beiden Nato 
mein; die Republik der vereinigten Provinzen iſt unabf 
Macht, tritt aber in Schuß: und Trutzbuͤndniß mit ra 
namentlich gegen England und ftellt dazu 12 Linienſch 
‚Fregatten und die Hälfte der Landarmee. Ein fra 
Heer von 25,000 Mann blieb in Holland zurüd und 
von den Holländern ernährt und bekleidet werden. Ih 
Kriegsbeute wurden auch werthvolle Natur: und Kunfy 
aus der Sammlung des Statthalterd aufgeführt ""). 
Sahre vergingen, bevor die neue Verfajjung der wen 
Staaten ins Leben trat. | 

Auch mit Preußen hatte um jene Zeit die N 
ihren Frieden gefchloffen und im Anfhluß an b 
gefammte Norddeutichland die Waffen niedergelegt. 
unterhandelte Preußen ſchon am Ende des 3. 179; 
gung zu einer friedlichen Ausgleihung theilte mit il 
Kurfürft von Mainz, der fränfifche und oberrheiniſch 
felbft Baiern ?"%); es wurden Anträge deshalb an die 
verfammlung gemacht. Daher trat Preußen öffentlich 
und fandte am Ende des 3.1794 den Grafen von 60 
Bafel, wo am 12. San. 1795 Barthelemy als Ge 
Republik eintraf. Die Eroberung Hollands wirkte mi 
die Republif hohe Forderungen machte; Abtretung de 
Rheinufers war Grundbebingung. Dies hielt Preufl 
Zeitlang in Unentfchloffenheit, und Mölendorf zog = 
größten Theile des preußifchen Heered im Februar nad 
phalen, um den Niederrhein zu decken?“). Nun ward 
reich etwas nachgiebiger; Hardenberg gelang eö, den Ft 
zu Bafel am 5. April zum Abfchluffe zu bringen 
linke Rheinufer wurde vorläufig bis zum allgemeinen 

in der Hand der Franzofen gelaffen; ein geheimer 4 
jedoch ſchon den” Fall der gänzlichen Abtretung deſſ 
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freih und dag Preußen dann entſchaͤdigt werden ſolle; 
riegsmuͤde Reichsftände wollte die Republik preußifche Ver: 
ung anerkennen. ine Sicherheitölinie wurde am 17. Mai 
umt; fie folte von der Ems anheben, fich nach dem 
i, von da nach dem Nedar, weiterhin nach Nördlingen 
an der Nordgrenze Baiernd und Böhmens entlang bis 
chen hinziehen 18). Kurheſſen fchloß darauf am 28. Aug. 
' Stparatfrieden; Hannover rief am 28. Sept. 1795. feine 
pen zuruͤck; die Sicherheitölinie (Demarcationdlinie) 
' aber nachher nur auf das nördliche Deutfchland ange: 
n. Es fällt in die Augen, daß Preußens damalige Po: 
weientlichft zu den Fortfchritten der Republik beigetragen 
„ wie verfchteden war Doch dad Verfahren Friedrich Wil: 
8 gegen den Erbftatthalter im 3. 1795, von dem, was 
m zu Liebe im 3.1787 gethan hatte. Hiebei dringt fich 
Frage auf, ob die Republik auch jet nichts für die Po- 
geihan habe? In den Verhandlungen mit Preußen ift 
nniht die Rede; am 21. Sept. 1795 erfchienen Deputirte pol: 
® Flüchtlinge vor dem N.-G. und baten um Hülfe: aber 
ging zur Tagesordnung über ?'’). Wie die monarchiftifche 
aspolitif von ihrem Haſſe gegen die Nepublif abließ, 
anders gab bdiefe die Principien der Propaganda auf, 
&da, wo die Anwendung am meiften für fich hatte; frei- 
wer fie hier auch am fchwierigften; darum verfuhr man 
den Umftänden und opferte die Gonfequenz dem mate- 
"Gewinne. Preußen that dagegen auch nichts, um etwa 
lands Animofität gegen die Revolution und Republif zu 
Pitigen und eine Ausgleihung zwifhen der nordifchen 
ktatie und Frankreich einzuleiten. Man befchränfte von 
M Seiten fich auf das Nächfltiegende. Zum Glüde war 
10 von Rußland immer nur noch mit Worten und 
(öreiben, böchftend mit Geldunterftügungen der Emigranten, 
N die Republik thätig: dergleichen Demonftrationen Eonnten 
ſch gern gefallen laffen. 
Selbſt ein Stammvetter des Haufes Öftreich, der Groß: 


1) Martens 6, 495, 503. Recueil des traites etc, 1, 290, 
19) Monit, 4, 3. 
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herzog von Toscana, bot bie Hand zum Frieden; 
ſchon im 3.1792 die Republik anerkannt, war aber b 
Umftände, insbefondere Englands bedrohliche Auffor 
genöthigt worden, die Verhältniffe zu Frankreich al 
Der Friede wurde am 9. Febr. 1795 abgefchloffen un 7 
Anerkennung der franzoͤſiſchen Republik die fruͤhere 
Toscana's darin ausgemacht *) Genua und Bu 
waren fehr bemüht, in gutem Verhältnig mit Franke 
bleiben; des erfteren Neutralität war ber sch 

des Staatd nach zu Gunften der Verbündeten; * 
ward Genua von Feiner Partei geſchont, und 9 
fand es, hier in Benugung der Umflände oR tr 
beten nicht zuruͤckzubleiben. Außerlich noch u 
die feindſelige Stellung des ſardiniſchen — 
Republik fort, und von Öflreichern und Neayolik 
deren Königin von ihrem Haffe gegen Frankreich 1 
zuruͤckgekommen war, unterflügt, erfämpften die want 
montefer im Sommer 1795 bedeutenden Borthei. D 
zöfifche Heer ftand längs der Seealpen von Bado am! 
nach dem Col di Zenda zu, der linke Flügel i 
gentiere; Kellermann befehligte daſſelbe; es war um 
Mann verringert worden, auch fehlte ihm Bona 
Aubry entjegt hatte”). Das feindliche Heer zahle 
Piemontefer, 50,000 Öftreicher, Neapolitaner ıc. | 
begann der Angriff auf die Franzoſen; fünf sen 

die Schanzen längs dem füdlichen Abhange des € 
Thale des Tanaro an gekämpft; bie Were 
Melogno von den Verbündeten erobert und ? L 
zofen zum Ruͤckzuge bis Borghetto genöthigt =. 2 
fung war nun hoͤchſt ungünftig; das Heer im Zufl 
licher, Entblößtheitz die Ausficht auf Winterlager a 

wirthbaren Küfte troſtlos; es bedurfte einer großen AM 
um den Verluft gutzumachen: wir werden umten |i 
died am Ende des Jahres ausgeführt wurde 
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‚Die Neigung zum Frieden warb fogar in einem bour⸗ 
hg bem fpanifchen, überwiegend; glänzende 
en ber. Republifaner gaben den Auöfchlag babei. 

den Ereigniffen zu Zoulon war eine Spannung zwifchen 
und Spanien eingetreten; ber Krieg wurde von Seis 
Spaniens ohne befondere Anftrengung, wenn gleich) von 
Soldaten mit Feuer und Bravheit, geführt; wenige Tage 
dem Falle Bellegarde's, 24. Sept., gelangte ein ver: 
8 Unerbieten zu Unterhandlungen an Dugommier. Died 
zerſchlug ſich die Sache und es folgte noch eine Reihe 
Kämpfe. An den Oftpyrenden hatten bie Spanier 
Rebe Verfchanzungen, welche bie Feftungen Rofad, Fi⸗ 
und die Gerbagne deden follten; eine Strede von 8—9 
‚von ©. Lorenzo bis an bad Meer, war mit 77 

en verfehen und 50,000 Mann deren Befagung. Diele 
gift Dugommier am 17. Nov. an; Augereau’s ſtuͤr⸗ 
Tapferkeit leuchtete auch hiebei Allen vor; ber Kampf 
ſih am 18. fort; Dugommier und der ſpaniſche General 
ion blieben während des Kampfes; einen Tag, den 19, 
en die Sranzofen Raſt; am 20.Nov. waren die gefammten 
erobert. Die Spanier zogen mit einem Verluſte von 
Mann ſich auf Gerona zurüd; Figuerad capitulirte im 
Shreden am 27.Nov., Rofas hielt fich bis zum 4. Febr. 
— Die Weſtpyrenaͤenarmee befam nad) Muͤller's 
Moncey zum Chef. Diefer rüdte vor im November 

%, aber eine heillofe Berwahrlofung des Heerweſens, furcht: 
Ausſchweifungen der Soldaten, Terrorismus ber Convents⸗ 
Mirten und Krankheiten waren weiteren Fortfchritten hinder⸗ 
P). Im J. 1795 vergingen mehre Monate, ohne daß 
Ofen oder MWeften der Pyrenäen gefochten wurde; ber 
Mahrtsausſchuß Enüpfte im Februar Unterhandlungen an; 
Anſange des März begab ſich Bourgoing, der erft feit 18 
Dnaten Spanien verlaffen hatte und dort viel galt, nach 
ſueras; in Folge feiner Eröffnungen, welche Tallien unter: 
He), wurde Yriarte als fpanifcher Gefchäftöträger im 
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Mai nach Baſel geſandt und zugleich auch an den Pyre 
unterhandelt; Spaniens Ehrenpunft war die Auslieferung 
Kinder Ludwig's XVI.; die franzöfifche Politik wollte hier 
Gonceffionen machen; immitten der Unterhandlungen jtan 
unglüdlihe Rudwig XV. (8. Sun. 1795), nicht anl 
wohl aber an den Folgen der unmenfchlichen —— m 
er von dem MWüthrich Simon erduldet hatte ”*°); dies © 
die Hauptfchwierigkeit; die Tochter Ludwig's XVI. erflär 
Wohlfahrtsausſchuß ſich geneigt, gegen die in Öftreich ge 
gehaltenen Abgeordneten des N.-C., Camus, Quinette, 
cal, Zamarque, Drouet, Beurnonvilke, Semonville und $ 
ausmwechfeln zu wollen. Indeſſen war Scherer zum (9 
Oſtpyrenaͤenarmee ernannt worden und hatte fi am IM 
und 13. Jul. gegen die Spanier verſucht; in dem erfle 
fechte litt er Verluft, im zweiten fchlug er die an ber. 
»verfchanzten Spanier. Um bdiefelbe Zeit erfocht Mom 
BVordringen gegen Pampelona am 6. Qul. einen Sieg 
mea und 309g am 17. Zul. in Bilbao ein. Wenige Tage 
her (22. Zul.) ward zu Bafel der Friede abgefchloffen. 
nien hatte dad Unmögliche begehrt, Jahrgeld an die Bou 
Herftelung des Fatholifchen Cultes, Zurüdberufung der‘ 
und Emigranten, aber Alles dies bald zurüdgenommi 
ed opferte feinen Antheil von ©. Domingo; die Reput 
fich deffen Vermittelung für Portugal, Neapel und Pı 
fallen ?”°). Über die Auswechfelung der Tochter Ludwig! 
follte zwifchen der Republik und Öftreich weiter verl 
werden. In dem nunmehrigen Friedensfürften gewann; 


226) Den officiellen Bericht über feinen Tod f. Monit. 3, 
Vol. Vasselin, Hist. de la conv. nat. 4, 236, Montgaillard 
Fain a. ©. 116. Eine Erörterung der Frage, ob Ludwig XV 
haupt geftorben fei, ob er nicht vielmehr in der Perfon bes foge 
Herzogs von der Normandie noch am Leben und in London befin 
meinen wir uns überheben zu Eönnen. ine Gage, daß er leben 
Polen entführt fei, um dort nach der Gonftitution von 1791 3 
ren, gab es fhon im 3. 1795. Obengedachte Brochure Journ, de 
S. 109. 
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auf ein Jahrzehend einen fehr wilfährigen politifchen Ge: 
unten. Die franzöfiihe Weſtarmee brach auf nad) der 
e und Bretagne, die Oſtarmee gen Nizza. 

Kuh mit Schweden trat die Republif in freundfchaft: 
Derhältniffe. Der Baron von Stael Fam am 24. April 
) als fhwebifcher Gefandter nach Paris und wurde mit 
matiiher Etikette aufgenommen”). Mit Dänemarf 
ı ungeltörter Handelöverkehr beftanden und dieſer erhielt 
inet), Die Schweiz hatte ebenfalld3, zum größten 
bel für Frankreich, dem Verkehr feine Grenze offen ge: 
"im Februar 1795 wurden die Emigranten fortgewie: 
I; dies war faft mehr als Neuralität. Die Pforte 
mit gewohnter Stupidität fi) um das neue Weſen 
Minkreich wenig gefümmert, und in den politifchen Be: 
Men nicht3 geändert. Griechifche Schiffe aus Hydra kamen 
Sb nad Marfeile. Nordamerika endlich war in un: 
Srohenem freundfchaftlichen Verkehr mit der Republik ge: 
Mund dies für die Zufuhr nach Frankreich mwohlthätig 
U; erft ſeitdem am 19. Nov. 1794 ein Handelövertrag 
Om Großbritannien abgefchloffen war *), begann ein Zer: 
NS zwichen den beiden Republifenimerfbar zu werben. — 
te nun die Republik mehre ihrer fchlimmften Wider: 
Fentwaffnet, Friedens: und Bundesverträge gefchloffen *); 
Mihe Gefchäftsträger wurden wieder zahlreich bei aus: 
on Regierungen und in Paris bildete fich ein diploma— 
Corps. Im Süden Frankreichs aber hatte fich -eine 
mde Reaction entwidelt und der Royalismus begann die 
WE durch geheime Umtriebe, durch Verrath ihres geprie- 
M Feldherrn, Pichegru, durch Gewaltthaten und durch 
ingen zu einer Schilderhebung im. weitlichen Frankreich 





*) Auch hier f. einen Bericht, den Boiffy d’Anglas 29. Aug. 1795 
2 — Verhaͤltniſſe der Republik zum Auslande erſtattet. Monit. 
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Royaliſtiſche Reaction; der dreizehnte Wendemainezd 
Herbftfeldzug des 3. 1795. ü 


Vom Mai bis zum Winter 1795. 


Die Reaction hatte indgefammt 62 Deputirte r 
N.⸗C. entfernt: zufriedengeftellt war fie damit nicht; & 
fonne’3 Antrag wurde am 4. Meffid. (22. Jun.) 2 
aller feit dem 1. Sept. 1792 begangenen —* 
decretirt. Zwar wurden am 7. Meffid. (25. Jun.) die 
beauftragt, die auf Xerrorismus lautenden Anſchuldi 
definitiv zu erledigen, und dem gemäß auch eine Men 
bafteter in Freiheit gefegt: aber fchon am 29. Sun. uf 
Deputationen ber Sectionen Zepelletier und Brutus m 
gen und Sorgen über Terrorismus); dergleichen m 
ſich; es wollte zu Feiner Sühne kommen und ber * 
gerte, der reactionaͤren Bewegung Stillſtand zu gebieten 
Geiſt der Reaction waltete mit nachhaltigem Eifer ji 
ſetzung, Bedruͤckung und Verfolgung vormaliger Terrou 
Buͤrgerthum und Heere; das Wort Terroriſt wurde zum 
pel fuͤr Opfer der Proſcription. Es war dahin gekommei 
der Royalismus kuͤhn fein Haupt erheben zu koͤnnen gM 
Wir haben zunächft umzufchauen, wie in den Landicafle 
Terrorismus zu Grabe ging und eine royaliſtiſch⸗ariſtokt 
Reaction ihm eine blutige Leichenfeier durch neue term 
Gräuel hielt. | 
Nicht Ein Departement hatte nach dem 9. Zherm, 
anders ald glüdmwünfchend über den Sturz des — 
geſprochen; von mehren folgten ungeſaͤumt —— 
Commiſſare der beiden Ausſchuͤſſe, die vor dem 9. 
den Landſchaften Terrorismus geuͤbt hatten; —* 


I) Moniteur 3, 284, Buchez et R. 37, 1f. | 


Royaliftifche Reaction. 443 


Ffih in Hunderttaufenden, die über Verluft theurer Vers 
und Freunde oder Zerrüttung bürgerlicher Wohlfahrt 
hatten: nur in Marfeille, der Hauptſtadt für die 

e Meinung des füdlichen Frankreichs, hatte ſich, wie 
berichtet ?), froß der Berleugnung Robespierre’3, eine ters 
ie Stimmung erhalten, und die daraus hervorgegangenen 
Ben zur Folge gehabt, dag Marjeille in Belagerungs- 

| wurbe: darauf nun erhielt die Reaction einem 
nm Borihub, als Cadroi, Isnard und Chambon vom 
—* Narſeille geſandt wurden. Ihr Bericht an den 
fe auf terroriſtiſche Gomplote?). An und um Mar: 
m ſich die Gefängniffe mit bormaligen Terroriſten; 
* wurde mancher ſchuldloſe, nur im Ausdrucke 
mublifanifchen Patriotismus eifrige oder ercentrifche, 
eingelerkert. Die Reaction, vom N.:E. aus öffentlich 
ufung terroriflifcher Conventscommiſſare, durch Ent: 
Derartiger Drtsbeamten, Auflöfung der Revolutionsaus⸗ 
———— eroͤffnete ſich nun auch die Bahn des 
des Das fuͤdliche Frankreich ward aber⸗ 
—** von Schreckensſcenen. Die Menge un: 
udkehrenber Emigranten, die royaliflifchen und gis 
Aufhetzungen ermunterten zu roher Gemwaltthat. 
vent ber Rhonemündungen, wo die Leidenfchaften 
emdite, wurden jchon am Enbe bes 3. 1794 einzelne 
haten politifchen Charakter verübt‘). Nun bildeten fich 
melle und Lyon, gleich der Jeuneſſe dorde von Paris, 
M, die auf bie Terroriſten Jagd machten und ebenfo 
Ib 1, wie früherhin bdiefe gethan hatten. Sie nannten 
fu8s?) oder Sonnencompagnien. Die Zerroriften 
im Frühjahr 1795 von ihnen verfolgt, gemishandelt 
















6, Not. 38. 

3, 190, vom 30. März. 

, M&moire historique sur la Reaction royale. Par. 1824, 
"No. 1. Nur da glaubwindig, wo er Actenftüde mitteilt. 
t bei Buchez et R. 36, 416 f. 

)) Nach Levasseur, Mém. 5, 40 eigentlidd Compagnies de Jehu. 
- Nodier: Sur les compagnies de Jehu in den Souvenirs, Vol, 2. 
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und mancher durch Morb bei Seite gefchafft ). Die &p 
der Jeſus- und Sonnencompagnien war der Wiederklang 
dem, was für die Blutmenfchen des Septembers 1792 vi 
fung zum Morde gewefen war”); auch mit Ermordun 
Gefangenen in Maffe, wie an jenen Septembertagen gel 
war, befledte ſich die rachgierige Reaction. Der Kern 
Peuple war der Bluthymnus. 
Lyon eröffnete den Reihen. Die Verroriften, dort ! 
thevons genannt, unterlagen einer fehr beftimmt ausg! 
chenen royaliftiichen Reaction, die damit umging, ben ji 
„Capet“ auf den Thron zu fegen, und die Hoffnung 
daß Lyon dann Hauptftadt von Frankreich werben mä 
Die Gefängniffe dDafelbft wurden am 5. Mai 179 
und eine große Zahl terroriftifcher Gefangener, nach ein 
gefähren Angabe 97, worunter 5 Frauen, ermordet Zi | 
N.:C. verordnete Gericht über die Mörder; aber fie ® 
freigefprochen, ed wurden ihnen Blumen geftreut. Das, 
den hörte nicht auf"); der N.⸗C. zeigte zu wenig 
Nachdruck, fo lange ihn die ariftofratifch = royaliftifce 
in Paris noch nicht befchäftigte. — In Air wurden 
fangene am 11. Mai ermorbet; der Gonventsdepufirte Chi 
that nicht, was in feiner Macht fland, die Gräuelthat ji 
dern"). Die Kunde von diefen enfeglichen Ausbri 
Rachgier verbreitete Beſorgniß über die Nachbarorte; 
Zoulon, wo kurz zuvor bei der unfreiwilligen Ankunft 
an die Künfte verfchlagenen Emigranten ein Zumult 
funden hatte, aus welchem Bonaparte nur mit genaukt 
jene Unglüdlichen rettete”), Fam das Gerücht, auch in 















6) Monit. 3, 224. Trouve darüber 3, 233. Dal. 3, al, 
Chenier's Bericht 3, 279, v. 27. Suni und 4, 34 v. 21. Dt. 

7) Freron, Piec. justif. 184. 

8) Sehr intereffantes Detail gibt ein Bericht des Kebners j 
Antoine, Gondhon, in den Papiers inedits trouves chez Robespi 
1, 342. 

9) Trouv& im Monit. 3, 228 v. 26. Jun. Deux amis 13, | 

10) Gonchon a. ©. Moniteur 3, 283, 

il) Freron 170. 201 f. Buchez et R, 36, 419. 

12) Napoleon, M&m,, Camp. 3, 70, 
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e jollten die Gefangenen ermordet werben; dies brachte am 
ERei (28. Flor.) das] Volk, insbefondere die Hafenar: 
und Meatrofen vafelbft, in Aufruhr ?). Der Convents⸗ 
| Brunel bemühte fi umfonft die Aufrührer zu be: 
Men; der Tumult nahm zu an Heftigkeit; Brunel zog ſich 
Feind zurüd und töbtete ſich durch einen Piftolenfchuß. 
ührer plünderten nun das Arfenal und fuchten, die 
Borfica beftimmte Eöcadre zurüdzuhalten. In unordent: 
Maffe, nur zum Theil bewaffnet, Manche felbft ohne 
, zogen mehre taufend derfelben gen Marfeille. Won hier 
paren bei dem erſten Lärm die Deputirten Iſsnard und 
on mit bewaffneter Macht aufgebrochen; ein von den 
gefandter Parlementär wurde ohne Weitered er: 
a, die Maffe derfelben aber durch einen plöglichen Angriff 
Es folgte ein blutiges Strafgericht; unter den zum 
heilten befanden ſich 60 Matrofen, die unbemaffnet 
h waren; an fünftehalbtaufend Matrofen irrten als 

ige umber; bie franzöfifche Marine in Zoulon erlitt da= 
en empfindlichen Schlag. Diefer Aufftand aber führte 
bh meue Septembermorde herbei. In Zaradcon wur: 
1 5. Prair. (24. Mai) 1795 die Gefängniffe von einer 
ierigen Bande erbrochen, 24 Menfchen umgebracht und 
eeichname über die Felſen in die Rhone geflürzt '*). Nicht 
Be nachher folgte ein noch entjeglicherer Mord in Mar: 
Me). Während die bewaffnete Macht gegen die Aufrührer 
FE Xoulon im Felde fand, machte die Sonnencompagnie, 
Hauptmann ein gewiffer Robin war, Anftalt zu einem 
al de Schloſſes S. Jean in Marfeile, deffen Kerker 

Sefangenen angefüllt waren. Der Commandant des Schlof: 
d fein Adjutant fcheinen die Hand dazu geboten zu haben. 




























- 


13) Monit. 3, 252, v. 21. Mai; über das Folgende 3, 253. 255, 
und Rouner’s Bericht über die Beftrafung 3, 288. Aber zur Ber 
der Berichte ber Gonv.: Deputirten f. auch Freron 20, 41, 43, 
Buchez et R, 36, 428. 

4) Monit. 3, 291, v. 9. Zul. Freron 217. 

5) umftändiich aus Zeugenausfagen Freron, f. befonders 124. 135, 
1. 146, 149. 193. Me&moir. du Duc de Montpensier (b. Berv. und 


) 146 f. 
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Der nad Isnard's und Chambon's Auszuge allein in 
feile zurüdgebliebene Deputirte Cadroy traf durchaus 
Gegenanftalten. Faft 14 Tage vor dem Morde wur 
Gefangenen aller ihrer Effecten beraubt, gemishandelt m 
mit Waffer und Brot beköftigt. Am 17. Prair. (5. Jun 
drang die Sonnencompagnie ein in dad Schloß, zog d 
brüde hinter fi) auf und mordete hier 38 Gefangen 
den gräulichften Umftänden. Sie würden ihre Blutarbe 
gejest haben, wenn nicht der Platzcommandant von M 
Grenadiere geſandt hätte, welche den Reſt der Gefangen 
teten. Gabroy hatte deren Abfendung zu hindern gefud 
felbe fprach zu den Mördern ermunternd, gleichwie £ 
Barennes und Zallien am 2. Sept. 1792 gethan hatten” 
fegte Die von ben Grenadieren ergriffenen Mörder in Frei 
Es war nicht der legte Mord; in Tarrascon wurde 
einmal (20. Zun.) die Gefängniffe erbrochen und 23 M 
mworunter zwei Frauen, erwürgt und die Leichen in bie 
binabgeftürzt "). Auch im Comtat ruhte der Geift da 
nicht; doch kam ed hier nicht zu Ermordbungen in M 
Die Berichte, welche über dieſes Alles an den N.-E. ge 
hatten Verfügungen, wie die Sorge für Gefeg und Aı 
gehrte, zur Folge, aber. die Ausführung blieb mangelh 
lange girondiftifch oder gar indgeheim royaliſtiſch gefinn 
putirte im Süden auf Miffion waren. 

Bei allen diefen Bewegungen maltete mehr ober 
Royalismus oder Girondismus. Einverſtaͤndniß zwiſch 
den, bergeftalt, daß der letztere auf Beſtrebungen um 
würfe der Emigranten und der Royaliften alter Zeit üb 
eingegangen wären, fand fchwerlich flatt; nur bei ei 


16) Er fagte zu ben Mörbern: Je m’en vais, faites vot 
vrage. Freron 135. &ein Benehmen tam nachher im Rathe 
zur Sprache; Shambon, Cadroy und Mariette wurden als bourr 
midi angeftagt, Monit. 4, 84; Gabroy Idugnete ab, was ihm 
gelegt wurde: auch fprach Rouyer für ihn; er ging frei aus: de 
brennen ließ er fich nicht. 

17) Freron 223. 224, 

15) Monit. 3, 283, v. 1. Zul. Bon einem Morbe in © 
324, 11. Aug. 
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mdiften möchte es eine Sympathie mit dem einen und ans 
ı Emigranten geben, und aus perfönlicher Milde und Hu: 
tät die Nachficht gegen heimgekehrte hervorgehen, welche 
ber von den Zerroriften fo heftig gerügt wurde. Daß bie 
aliften fi bald überhoben und dem Ziele einer Umwand⸗ 
ı der Dinge fich nahe wähnten, daß fie auf ihre weitver: 
gten Verbindungen rechneten, wird leichter begreiflich, wenn 
ı die unverruͤckte Befangenheit der eingefleifchten Anhänger 
alten unwiederbringlich entfchwundenen Ordnung der Dinge 

Auge hat, ald wenn man in Betracht zieht, daß eine 
ige anderer Franzofen der Gonftitution vom 3. 1791 und 
m conflitutionellen Könige mit aufrichtiger Anerkennung _ 
üdigt hatten: von ben leßteren ift hier unter der Benen⸗ 
HRoyaliften nicht die Rebe, zwifchen ihrer und ber ultraroya> 

Gefinnung war ein weiter Abftand. Nicht von ihnen, 
m von den Anhängern ber Bourbons, ald Repräfentanten 
ebſoluten Koͤnigthums und ohne Beziehung auf feinen 
$in der Conftitution gingen Bewegungen aus zum Rufe: 
kbe der König '?), und zu einem ernftlihen Tumulte in 
kn”) Dennoch Fam bei biefen Agenten bes abfoluten 
Nothumd allerdings ald etwas ihrer Sache Günftiges in 
mung, daß mehre ehrenwerthe Gonventsbeputirte der con: 

en Monarchie geneigt waren; biefe ſchienen gewinn⸗ 
zu fein. Mir wenden und nun, bevor wir den Umtrieben 

Ropaliften in Paris nachgehen, dahin, wo fie mit ben 
fen in der Hand einen rühmlichen blutigen Kampf beftan- 

und Unfägliched gelitten hatten, nah dem Weſten 
intreichs, 

Die Gefchichte des Aufſtandes der Vendee und der Chouans 
ten bis zum Ausgange der Unternehmung ber Vendeer am 
ten Ufer der Loire erzählt worden”). Won den Führern 
in fih, wie dort bemerft, Stofflet und La Rochejaquelein 
ect, Charette fich im Maraid behauptet. Zu dem lebteren 

Üte fih nunmehr Sapinaud; bei jenem befanden ſich Auti: 


19) Monit. 3, 324. Bgl. oben Not. 8. 
20) Daf. 3, 198. 200, Es war im Germinal (Anf. Apr.) 1795. 
M S. S. 141 Fi. 
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champ und der fanatifche und graufame Abbe Bernier. J 
von biefen hatte einige taufend Mann um fich; große Mi 
von Inſurgenten ließen ſich nicht mehr zufammenbringen;; 
Krieg hatte Tauſende vertilgt, der Überreſt hatte nicht ı 
die Begeifterung und das Vertrauen wie im Sommer I 
Durch Menfchlichkeit und verföhnliche Milde würde der 9 
die Mehrzahl der Ermatteten, Eingefchüchterten und Hoffnt 
lofen gewonnen haben: aber noch dauerte die Barbara 
General Zurreau feste ungeachtet des von Kleber erhob 
MWiderfpruchd und ohne fpeciele SInflruction von Seiten 
MWohlfahrtsausfchuffes ”) die oben erwähnten infernalen‘ 
lonnen am 22. San. 1794 in Bewegung; ed waren ihrer 
Grignon, vormald Metzger, Amny, Huchet, Srammont ı. fi 
ten fie an; Mord, Brand und Verwuͤſtung bezeichneten‘ 
Bahn; das Gräßlichite wurde verübt; Weiber, Ki 

GSreife ohne Schonung erwürgt, nicht Freund und Feind 
fchieden, auch patriotifche Gemeinden mit Flamme und Sae— 
vertilgt *). Die Vendeer leifteten hie und da Widerſtand 





22) Guerres des Vendeens 3, 25. 27, Rah dem Table 
guerres de la Revolut. Par. 1838, p. 69 gab der Conv.: Dep 
Zurreau feinem Bruder, dem General, Weifungen. 

23) Die Berichte von Dfficieren und Civilbeamten in ben Go 
des Vendeens geben fchauderhaftes Detail Da heißt es 3, 60:11 p 
que ceux des habitans restes dans cette commune sont d’houndim, 
mais.... (fie wurden dennoch erwürgt). La municipalite m'a 3 
qu’il n’existait que des femmes... comme elles me paraissent 
tes, je leur ferai donner — leur ddjeonner, d. h. den) 
Von Breſſuire: Les hommes et femmes qui 8’y sont trouves, toi 
pass6 au fil de la bayonnette... Les deux colonnes partirom 
en brülant tous les endroits. Daf. 64: Ce matin je fü 
siller quatorze femmes et filles. 67: Jebrülerai... Tous ceut 
trouvent devant nous vont au quartier-general d. h. zum Ti 
68: — a encore fait passer au fil de la bayonnette environ ü 
personnes suspectes des deux sexes, Tl: Nous te pr&evenons qu 
‚ soldats executent journellement des hommes. 77: General, te 
dats se livrent à la debauche, ä la dilapilation et à toutes les 
reurs dont les cannibales ne sont pas me&me susceptibles.... ® 
moment oü je t’ecris je fais fusiller quatorze femmes qui m’ont 
denoncdes. — Je lui avais donne l’ordre de livrer le village 
flammes et de passer au fil de la bayonnette tous les habitans, 
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auch jetzt noch bei plöglichem Angriff und Überfall zus 
mit Gluͤck; auch mehrte fich die Zahl der Streitenden 
das ſchonungsloſe Wüthen der Republifaner. Doc ſchon 
San. erlitten die Infurgenten einen unerfeglichen Ver⸗ 
ald der treffliche La Mochejaquelein getödtet wurbe **); 
davon wurben nicht nur in dem Vermiß bed heroi⸗ 
md talentvollen Führers, fondern auch darin ſchmerz⸗ 
empfunden, daß unter den noch übrigen Führern des Bo: 
Hader ausbrach, dag Marigny fi) von Stofflet losſagte 
fpäterhin die Armee ganz verließ, worauf ihn Stofflet als 
r erfchießen ließ *), daß Stofflet und Charette, beide 
und ungefügig, ebenfald in Uneinigfeit geriethen 
















dit avoir ponctuellement ex&cut6. 90: Je fais tuer tout ce que 
».. dans ce moment quarante metairies &clairent la 
Bon ber Eannibalifchen Thaͤtigkeit Huchet's, von beffen Vers 
oben die Rede geweſen ift, zeugt ein Schreiben Zurreau’s an ihn 
Si chaque officier general ou superieur ne les tuait, comme toi, 
at centaine, on en aurait bientöt trouv& la fin. Dazu 320: 
fie du Nord et la division aux ordres du general Huchet ent 
mort hommes, femmes, enfans et vieillard.. Ein Sommanbant 
ſchreibt 31T: Au lien de ramener le peuple A nous, nous 
diablement par la maladresse de quelques generaux qui 
le pays, et qui font tuer, sans examiner si ce sont 
Patriotes ou des rebelles; bie ‚Beftätigung davon f. 4, 143, 
dazu die Me&moir. sur la guerre civ. de la Vendee 2, 136 f. 
u hatte zu Brand und Mord einen Landftrich beftimmt, wo min» 
1820 patriotifche Gemeinden ſich befanden, 3, 17. Wie nun 
Stabliffements aller Art, Worräthe, bie der Republik hätten zu gut 
können, Hofpitäler, die Fabriken zu Cholet zc. verbrannt wur 
f. 4, TI und die Schrift der Garnifon von Mortagne in ben 
inedits etc. 3, 196 fi Aber bie Kührer jener Morbbanden war 
Abſchaum republifanifcher Sancusloten, gleichiwie die Mehrzahl der 
unter ihrem Befehl. Nos generaux sansculottes, heißt es 
ne connaissent nullement le metier de la guerre, mais bien ce- 
®e beire du matin au soir. Dögl. 324: L’ivrognerie et l’ignorance 
de ceux des chefs etc. Dazu Dumas’ Bericht 4, 144. Bol. 
Crötineau-Joly, der Berichte von Municipalbeamten mittheilt, nad) 
Grignon und Commaire Kinder auseinanderhieben, Amey Weiber 
IRinder in Badöfen verbrennen ließ. 
ı 4) Guerr. d. Vend. 3, 212. La Rochejag. 407. 
35) La Rochejag. 409. 


azhemuth, Gefch. Frankr. im Revol.eBeitalter. II. 29 
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und einander nicht unterſtuͤtzten?“). Zu einer Art Zerroriön 
fich bei der Abnahme der Streitluft der Vendee beide gı 
Charette’5 firenge und herbe Sinnesart hatte fchon fü 
in dergleichen gefallen; Stodprügel theilte er mit eigen 
aus”); Stofflet führte am 11. Mai eine militärifche 
fation- ein, worin unter andern Gaffenlaufen vorkı 
Dagegen änderte fi das Verfahren der Republikaner, 
Folge der von einer Menge revolutionärer Comités dei! 
erhobenen Befchwerden über die Verderbung patriotiiber 
und Gemeinden ?°), am 13. Mai Zurreau abberufen un 
Vimeux erfegt worden war; des letzteren Inſtructien 
zwar auf fortgeſetzte Durchziehung der Vendee mit 
Colonnen, doch nicht auch auf Mord und Brand, — 
vielmehr eine Agriculturcommiſſion eingeſetzt ), es erg 
ruhigende und gewinnende Proclamationen an die 
Die Oberanfuͤhrer der Letzteren aber waren unemp 
die Maßregeln der Milde und ſetzten auch nach ber AM 
deö 9. Therm. und gegen den am 8. Det. zum Chef 
publifanifchen Armee ernannten wadern Ganclaur den 
Krieg fort: Dies um fo mehr, da 20,000 republifamil 
daten aus der Vendee nach der Mofel marjchirten I 
übrigen fich im tiefften Elende, ohne Kleidung, Su 
fanden, woraus die Häuptlinge der Vendee auf Schm 
Republik fchloffen *)). Als aber ihre Streitkräfte 
mehr zufammenfchmolzen und die Unluft der Vendeet 
nerem Kampfe, hauptfächlich durch die Verkündigung 
nefliedecret8 vom 2. Dec. 1794”), fie 'beforglid 
boten auch fie die Hand zum Vergleiche. Zuerſt 
rette und Sapinaud am 13. Febr. 1795 zu La I 
















26) Guerr. d. Vend. 4, 2. 

27) Eclairciss. hinter La Rochejag. 4. 
28) Guerr. d. Vend, 4, 77. 89. 

29) Daf. 3, 257. 317. 328 u. a. 

30) Daf. 3, 506. 

31) Daf. 4, 557. 575. 

32) Daf. 3, 514. 

33) Monit. 3, 74. Guerr. d. Vend, 4, 19. 
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an, barauf Stofflet am 2. Mai zu ©. Florent *). 
3 der Benbee erkannten die Republif: an, verhießen 
a gegen ihre Geſetze, Niederlegung der Waffen und 
ung ihrer Artillerie und Pferde; bie Republik: ficherte 
De8 Eultes und Schuß zu. Bald darauf machte Chas 
en Befuch in Nantes und wurbe mit Jubel begrüßt ””). 
a meinte es weder er, noch feine Genoffen; fie gaben 
ı Drange der Umftände nach), entichloffen, fobald guͤn⸗ 
jeit käme, die Waffen wieberzuergreifen. 

beifen war der Parteifrieg ber Chouans durch Über: 
5 Ermorbungen bebeutender als in der Zeit, wo bie 
den Krieg mit Nahdrud führte, geworden. Dahin 
ı reichlich ermunternde Schreiben La Puifaye’s, der ſich 
aufbielt und Vertrauter ded Grafen Artoid war, 
enbrief des Bifchof von Dol, apoftolifchen Vicars ) ıc. 
Suans waren weniger heroifch ald die Vendeer, aber. ihr 
ennoch ehr gefährlich ”). Doc auch die Anführer ber 
©, 23 an ber Zahl, voran der Baron Cormatin, legten 
Waffen nieder ) trüglichen Sinnes auch diefe. Nicht 
achher fandten Monfieur und der Graf von Artoid an 














[onit. 3, 176. Guerr. d. Vend. 4, 340. 351. 

Memoir. sur la guerre civile de Ja Vend. (b. Berv. u. Barr.) 
k Cretineau-Joly (f. Blätt. für lit. Unterh. 1841, No. 172) 
erkwuͤrdiges Document, eine Proclamation Charette's vom 22. 
5, worin diefer einen Brief mit der Unterfchrift Tallien’s, Sieyes’, 
8, Sambacere’s, Doulcet's und zweier andern Mitglieder des 
tsausſchuſſes mittheilt, einen Brief, worin bie Ebengenannten 
fan, Ludwig XVII. an Charette auszuliefern und zur Herſtel— 
tegitimen Zhrons zu helfen, eingehen. Es ift ſchwer, hier ins 
u kommen; ed gehört eine ungemeine Glaubensfähigkeit dazu, je: 
cief für echt zu halten; wir wiffen, baß die Bulletins der Roya⸗ 
fo gut als bie republifanifchen, nicht gefchrieben wurben, um hie 
et Wahrheit ans Licht zu bringen, fondern um Effect zu machen. 
fe man uns unfern Zweifel. 

5) Correspondance secrete de Charette etc. Par. an 7, ©, DIE 
Guerr. d. Vend. 4, 172. 267, 

7) Guerr. d. Vend. 4, 102. 168. Hoche aͤußerte ſich anfangs ges 
sig Über fie, warb aber bald anderes Sinnes. Daf. 4, 296. 483. 
8) Guerr. d. Vend. 4, 496—497, Monit, 3, 218, 221, 222. 233. 
29* 


452 Fuͤnftes Buch. Siebentes Capitel. 


Charette) und ermunterten ihn, wieder zu den Waffen 
greifen; died folte zur Unterflügung der beabfichtigten Lantı 
an der bretonifchen Küfte gefchehen. Charette faumte nicht 
begann mit der That; feine Kriegserflärung erfolgte am 
Jun., am Tage vor der Landung *). Einige Anführer 
Chouand, Graf Silz und Georges Gadoudal, Sohn &i 
Müllers, ein Mann von riefenmäßiger Stärke und bem | 
wegenften Muthe,. hatten ſchon losgeſchlagen. Cormatin, 
in Umtrieben fehr thätig gewefen war, wurde indeſſen fogl 
verhaftet *'). 

Die Gefhichte der Landung bei Quiberon verkn 
fi indeffen nur wenig mit der des Aufftandes der Benl 
bei weitem näher liegt fie dem Aufftande der Chouans und | 
Unternehmungen der Emigranten. Die Waffen ber 
waren im Kriege’ des 3.1792 nicht glüdtich gewefen, und 
Meinung der Gabinete ihnen ungünftig geworben. Dat 
aber hatten die unter Condé's Befehl ſtehenden bewaffm 
Emigranten, wohl erfennend, daß mit bem Duͤnkel ber el 
Zeit ohne That nichts auszurichten fei, in den 3. 1781 
1794 fich als tüchtige Soldaten gefhlagen und hier bie € 
lition durchaus Zeit und Gelegenheit verfannt, indem fie! 
fäumte, diefe martialifhen Royaliften im I. 1793 nad 
Vendee oder Bretagne zu fenden. Erſt im 3. 1795 fam 
zu einem Entfchluffe der Art. War es in ber That, mi 
oft und namentlihd von Cmigranten behauptet worden 
Pitt's Peffimismus, der eine tüchtige Unterftügung der IM 
genten der Vendee und der Chouans nicht wollte, fonbern 
der inneren Zerrüttung Frankreichs genug hatte? Indeſſen d 
England einen Theil der Emigranten in feinen Sold genomt 
Graf Puifaye in London raftlos follicitirt und endlich 4 
Graf Artois fih vom Feſtlande nah Edinburg begebe 
Gerüchte von einer Landung hatte man in Frankreich ſchen 


39) Correspondance secrete de Charette etc, S. 19 f. Narl 
Hist. de l’&migrat. 172. 

40) Eclairciss, hinter La Rochejaqg. 504. 

41) Guerr. d. Vend. 4, 321. Monit. 3, 200. 295. 

42) Montrol 168. 176. 
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nl; man ſprach von Vorbereitungen zu einer Landung, bie 
"ber Infel Jerſey getroffen würden *). Dergleichen fanden 
r feit dem Fruͤhjahre 1795 Auch in den englifchen Häfen 
t, Mitten unter den Rüftungen ſtarb der unglüdliche Zub: 
ıXVIL; Monfieur, feit der Flucht im J. 1792 au Graf 
ı Lille genannt, damald in Verona befindlich, nahm ben 
gstitel ald Ludwig XVII. an und wurde von ben Emi: 
nen mit dem Rufe: Le Roi est .mort, vive le Roi be: 
jt“). Auf ihm bezogen fi nun die Unternehmungen ber 
igranten; in feinem Namen ſollte die Landung in Frankreich 
mommen werden. Graf Artois, nunmehr Monfieur, be: 
&e-fih, an der Unternehmung perfönlich Theil zu nehmen. 
HPuifaye hatte dad Vertrauen des Letztern, aber nichts 
Hger als die zur Leitung der Expedition nöthigen Cigen- 
in). Auch ward vom britifchen Gabinet nicht ihm, fon: 
Ddem Grafen d'Hervilly der Befehl über die im britifchen 
de befindlichen Emigranten anvertraut *). 

' Englands Rüftungen gingen auf mehr als auf Einfchiffung 
Nannſchaft; es war auf Infurgirung und Bewaffnung 
‚weltlichen Frankreichs abgefehen; 70,000 Gewehre, ein bes 
iender Vorrath Gefchüs, 60,000 Uniformen, 150,000 Paar 
ſuhe ıc. waren die Mitgift der bewaffneten Macht, die an 
Süfte Frankreichs geworfen werden folte”). Die hiezu 


#8) Monit, 3, 204. 212. 

M Gonde'8 Protlamation f. Monit. 3, 286. Cine Amneſtieerklaͤ⸗ 
Keudwig’s befpdttelt Trouve, Monit. 3, 349, v. 5. Sept. 1795. Bei 
‚befand fi der aus dem Obigen bekannte Graf d' Antraigues. Mo- 
ee 4, 39. Details über feinen Aufenthalt in Verona f. baf. 


5) In der Correſpondenz Lemaitre's, wovon unten, heißt er In- 
Aut; ſtaͤrkere Ausdruͤcke ſ. bei Montgaill. 7, 118. 120. 125. 

46) Montrol 168, 

M Hierüber und über das Folgende f. bie M&moires von Ville- 
ve La Roche-Barnaud und von Vauban, beide benust von Mon- 
If. Was Puisaye felbft in feinen M&moires berichtet, iſt fehr 
Kitig, egotftifch » parteilich. Was foll man fagen, wenn man lieft: 
the n’egorgait pas, il faisait massacrer (M&m, 5, 195), und Ce 
‚alors que Hoche fit veritablement une guerre d’assassinats, et 
Ü montra cette soif de sang qui ne l’a plus quitté (daſ. 6, 110). 
Um’ und Hoche's Berichte ſ. Monit. 3, 315. 
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verfamntelten Emigranten waren großentheils tüchtige S 
unter ihnen gegen 300 vormalige Seeofficiere *); zu 
mochten ihrer 6000 fein. Dazu Famen nun etwa chi 
franzöfifche Kriegsgefangene, meiftend echt republikan 
finnung, aber theils durch Mishandlungen zum Die 
zwungen, theild durch die Ausficht auf Defertion ;gelod 
Miffionare machten den Zug mit etwa 80 Priefter, ven 
von Dol an der Spitze ““). Graf Artois war beſtin 
einer Referve nachzufommen, wann die erfien Schläge d 
fein würden. Die franzöfifche Esſscadre Billaret:\i 
wurde von der englifchen unter Bridport gefchlagen, m 
auf landete am 27. Sun. 1795 (9. Meffid.) die erfte 
der Emigranten unter Puifaye und d'Hervilly auf da 
infel Quiberon an der fübbretonifchen Küfte Di 
infel erſtreckt fich etwa anderthalb Stunden lang in 
wo fie mit dem Fefllande zufammenhängt, iſt fie für 
und dort Durch das Fort Penthieure gededt. Die 
der leßtern war gering und unvorbereitet; den gelanı 
granten gefelten fich einige taufend Chouans zu; das 
in ihre Hände. Die Royaliften aber verfaumten, 1% 
der Landfthaft audzubreiten; die Infurrection Fonnte m 
fich greifen. Befehlshaber der republikaniſchen Küftenem 
Breft war Hoche; nach dem 9. Therm., ohne wilde! 
fehlbar ald Opfer des Haffes von ©. Juſt gefallen fen 
aus dem Gefängniffe befreit. Diefer ſammelte in ment 
gen 10,000 Mann, zog mit ihnen gen Quiberon, 
Royaliſten bis an das Fort zuruͤck und warf bei Su 
ein verfchanztes Lager auf, das fie vom Feftlande 
Sest Fam die zweite Abtheilung Emigranten ans 
Anführer war der edle Sombreuil, Sohn de3 vorm 
verneurd ber Invaliden, ein ausgezeichneter Officer. * 
fhiffung begann am 15. Sul.; doch ehe fie voll 
‚griffen am 16. Zul. Puifaye und d'Hervilly bie R 
an. Es follte ein Überfall fein, aber Hoche war 
und empfing die Angreifenden ‘mit einem fo heftigen 















48) Montrol 211. 
49) Def. 177. 178, 





Royaliftifche Reaction. 455 


diefe bald in Unordnung bis an das Fort zurüdwichen. 

villh wurde tödtlich verwundet. MWährend nun der untüch- 
Yuifaye nichts that, wodurd Die mißliche Lage der be: 
isten Royaliften hätte gebeffert werden koͤnnen, gaben einige 
bei diefen befindlichen Republifaner, denen es gelang zu 
n republifanifchen Waffenbrüdern zu entlommen, dem Ge- 
l Hoche Kunde von der Örtlichkeit des Forts und wie es 
gen werben koͤnnte). Spät Abends am 2. Therm. 
Jul.) fandte dieſer Mannfchaft in drei Richtungen aus; 
Abtheilung, geführt vom General Menage, mwatete bi 
bie Bruft im Meere die Küfte entlang; ald der Tag an: 
b, wurde von der englifchen Escadre heftig auf fie gefeuert; 
gelang es ihr, in das Fort zu dringen. Nun wichen bie 
igranten nach der Spige der Halbinfel zuruͤck; auch von 
siegten Hügel, wo Sombreuil Wiberftand leiftete, vertrie: 
1 Juchten fie fich nach den englifchen Schiffen zu retten; 
Enur wenige entfamen; ald Hoche mit Kartätfchen auf die 
fe fenerm ließ, wagten diefe nicht wieder and Land zu kom— 
n"); dad Feuer von den englifhen Schiffen aber traf Feind 
‚Freund zugleich. Mitten im Handgemenge riefen Re: 
Mkaner den Royaliften zu, fich zu ergeben, und verficherten 
honung des Lebens; zu einer fchriftlichen Gapitulation Fam 
Nicht, auch ging die mündliche Zuficherung nicht von Hoche 
h aus®"): doch ſtreckten die Royaliften die Waffen. Som: 
u ſtellte ſich Hoche ald Den dar, welcher bereit fei zu ſter— 
‚nur möge feinen Waffengenofjen das Leben gefchenkt wer: 
) Hoche würde ihm feine Bitte gewährt haben, aber 
lien war mit Blad als Commiſſar des N.:C. in Hoche's 
m angelommen und Zallien, eben damald des geheimen 
alismus beargwohnt, und bedacht, die Meinung wieder 
ſich zu gewinnen, weigerte fich, irgend eine Gapitulation 
nerfennen. Die Chouans zwar wurden großentheild in ihre 


M Das geftehen Tallien und Hoche. 

SI) Montrol 350 aus den Mém. von Villeneuve, 

51) Daf. 215. - 

32) Sombreui’s fpäterhin an Hoche gefehrichenen Brief, worin eine 
fung auf das gegebene Wort, f. Correspondance secrete de Cha- 
Reic, &, 322, 


®. 
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Heimat entlaffen, die Emigranten aber vor eine Mili 
mifjion geftelt”). Zwar wurde eine anfehnliche Zahl be 
granten durch die Menschlichkeit der Escorte, der Gefangen 
und der Richter gerettet, aber dennoch wurden außer ba 
fen Sombreuil und dem Biſchofe von-Dol und den‘ N 
die mit ihm gekommen waren, ‚gegen 600 Emigrant 
ſchoſſen. Pitt fagte bald nachher im Parlamente: „Es 
englifches Blut gefloffen”; Sheridan erwiderte darauf: 
bie englifche Ehre aus allen Poren”. Die Beute bei } 
kaner an Kriegsbebarf war ungemein groß *). — Graf 
fuhr erſt am 26. Aug. ab von Portsmouth und pr 
Isle D’Yeu; aber nad) vergeblicher Erwartung, di 
rette durch eine mächtige Demonftration ihm die Han 
würde ®°), fchiffte er, ohne die franzöfifche Kuͤſte be 
haben, fich wieder ein); er felbft und das — *— 
mochten das Zweckloſe des Unternehmens einſehen. 

Der Aufſtand der Vendeer und der Chouans hatte mu 
durch jene Unternehmungen belebt werben können; hoͤcht 
fhlagend mußte die Kunde von ihrem unheilvollen % 
wirken. Was half ed, daß Charette ald Retorfion für b 


53) Am Schluſſe feines 9. Therm. im N.⸗C. mitgetheilten 
fagt Zallien: — elle (la commission militaire) est actuelk 
activite, et s’occupe de l’application de la loi (Monit. 3, 315, 
erfte Golumne); auch begannen die Dinrichtungen mit Somit 
Biſchofe von Dol 2c. ſchon 12. Thermibor. Am 17. Tihperm. mi 
108 übrig, für melde Rettung zu hoffen war; biefe aber ı 
Befehl des Wohlfahrtsausfchuffes in den erften Tagen des 8 
ſchoſſen. Fantin-Desodoards 6, 208. Es ift offenbar, daf X 
burch eine Weifung bes Wohlfahrtsausfchuffes beftimmt wurde, 
granten zu opfern. Den hödyften moralifchen Abfchen aber em 
Tallien in bdemfelben Berichte vorbringt: Je tiens & la ı 
poignards dont tous ces chevaliers &taient armés etc. * 
teur pr&sente ce poignard) — un animal en ayant &t& 
&t& verifis “que la blessure &tait empoisonnee (Monit. 1269); 
fehe, wenn es erlogen war, was kaum zu bezweifeln ift, a4 
wahr geweſen wäre. 

54) &. Hoche's Bericht Monit. 3, 321, Gig. v. 17. 

55) ©. die Correspondance secrdte de Charette etc, 30. 

56) Montrol 219 f. - 
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g der Emigranten feine republifanifchen Kriegsgefangenen 
ien ließ! 
Bir haben nunmehr von dem Gange der Dinge in Pas 
s erzählen, naͤmlich wie hier die Reaction, mit ſtarker 
bung des Royalismus und nicht ohne Verbindungen mit 
migranten, fich zulegt gegen den N.:E. felbft wandte. 
nohmal3 baran zu erinnern, daß mehre der ausgezeich- 
Mitglieder der rechten Seite des N.:C., ein Lanjuinais, 
d Anglas, Lefage vom Departement Eure und Loire ıc., 
fien in dem Sinne waren, daß ihnen eine conftitutionelle 
hie zufagte‘), ferner daß Lanjuinais, Gregoire u. X. 
erfolgung der Priefler abmahnten, und daß überhaupt 
ı milde gejinnten Deputirten die überfirengen Maßregeln 
bie Emigranten gemisbilligt wurden. Died genügte, um 
nigranten die Rüdkehr zu erleichtern und großentheils 
08 zu machen. Sie benugten die Gunft der Umftänbe 
nden fich zahlreich ein zu Paris und in den Landfchaf: 
Unbefannt blieb das nicht; ed wurde mehrmals mit - 
erde und Rüge darauf hingewiefen: doch in der That 
die Emigranten ungefährbet, in Parid wimmelte es von 
den“; die Borftadt S. Germain ward wieder bevölkert; 
ılais:royal (Cafe Valois) und dad Theater Feydeau 
t Sammelpläte zu Berathungen und Umtrieben der 
ten ®’). Bei Frau von Stael, die nach Paris zurüd: 
zen war, fanden die Emigranten Verwendung; der po— 
Einfluß jener Frau war fchon damals von Bedeutung °°). 
nachfichtig wurde gegen die der Deportation verfallenen, 
r Frankreich zurüdgebliebenen Priefter verfahren. Dieje 
hatten gefchworene Widerfacher in Dumont, Legendre ıc., 
r erftere brachte gegen priefterliche Umtriebe in Verſailles 
efes in Ausführung). Wiederum fonnten Emigranten 


) Thibaudeau 179, 

h Monit. 3, 224, v. 3. Mai, 280, v. 28. Jun., 298, v. 12, Jul. 
et R. 36, 305. 

» P. F. Real, Essai sur les journdes des 13 et 14 Vendém. 

an IV. ©. 7. 

>) Thibaudeau 132, Bailleul, Examen critique etc. 2, 209. 

> Monit. 3, 208. 211, 
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und Priefter durch eine Reihe ihnen günftiger Beſchlüſ 
mutbigt werben. Am 25. Prair. (13. Sun.) bewirkte er | 
riaux I. die Rüdnahme des Decretö vom 2. Germ. bi I 
welches MWeibern und Toͤchtern von Emigranten verbet 
ihren Gütern zu verkaufen und ſich an Frembe —* 
then”); am 11. Meſſid. (29. Jun.) wurde auf Lau 
und Boiffy D’Anglas’ Betrieb das Gefey vom 28. Mär 
welches ‚die Emigranten für bürgerlich tobt erflärte, an? 
mites gebracht °’), am 24. Meſſid. (12. Sul.) auf Lanit 
Mahnung das Gefeh vom 22. Aug. 1793, welches Audi 
der Güter flüchtiger-Priefter von deren Eltern ıc. gebot,} 
genommen‘). Aus folcher Gefinnung und dem ind | 
folgten Eintritte einer auch gegen dad Ausland verf 
und zu Conceifionen geneigten Stimmung ging ber # 
fpanifchen Friedensverhandlungen °°) zufammenhängendei | 
Treilhard’5 hervor, die Zochter Ludwig’ XVI. gegen ii 
Dumouriez verhafteten Deputirten de N.:C. auszumehll | 
Nicht minder, daß in den Landichaften an die Stelle ei | 
Zerroriften nicht blos Gemäßigte, fondern felbft dem! 
mus und den Emigranten zugethane unechte Republik 
Ämter kamen. Wie viel oder wenig Royalismus Mi 
Hintergrunde wirken mochte, fo hatten die Mode 
N.⸗C. ficherlic nicht die Tendenz, das Königthum dei 
bons zurüdzuführen; fie fanden wol außer aller Berk 
mit den Plänen und Umtrieben und Werbungen der l 
dazu mochte eher ein Tallien als ein Boiffy d 
Lanjuinaid die Hand bieten. Lemaitre, vormals © 
fecretär bei den Eöniglichen Finanzen, unterhielt eine Con 
den; mit Agenten der Prinzen und ging auf Conſ pirat 










62) Monit. 3, 268. | 

63) Daf. 3, 284. Im Moniteur ift die Rede von einem & 
10. März und 9. Floreal; aber an jenem Tage ward nice 
Emigranten becretirt; es ift ein Gefes vom 17. Frim. d. J. 
1793 (6. Duverg. 6, 406, Monit. 2, 79) zu verftehen. Das dl 
niß der Rebner war hierbei nicht treu. 

64) Duvergier 6, 134, Monit. 3, 298. 

65) ©. voriges Kap. S. 440, 

66) Monit, 3, 285. Sitzung v. 12, Meffid. (3. Juli.) 
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ine ein). Die Correfpondenz Lemaitre's und anderer Agen: 
a Bonbons, vollftändig erft nach dem 18. Klıct. be. 
gemacht, verzweigte ſich theild nach dem Hofe des Prä- 
Anten in Berona, theild nach dem Lager Condé's, das fich 
ME im Breisgau befand. Die Grafen Montgaillardb und 
nigues, der Herr vom Flachslanden und der neufchateler 
Der Fauche-Borel waren mitwirkende Hauptperſonen; 
ngliihe Geſandte in der Schweiz, Wickham, und ſein 
Cawfurd ſpendeten Geld, um eine Gegenrevolution 
zu bringen. An der Suͤdoſtgrenze Frankreichs harr⸗ 
Chavannes ꝛc. des Moments; in Lyon hatte man 
aganger, namentlich Imbert-Colomèes; in Paris foll- 
ihe Deputirte des N.⸗C. ind Spiel gezogen und 
Ompagnien Royaliften gebildet, in brei. Departements 
nögeheim geworben und machinirt werben. Die Haupt: 
der war, einen Feldheren der Republik zu gewinnen, 
Borel und Graf Montgaillard übernahmen es, 
Selten Condé's Anträge an Pichegru zu überbringen. 
waren die MWerbungen des Royaliömus fo glüdlic) 
am 1. Aug. 1795 fand Fauche-Borel Gelegenheit, 
diegtu zu eröffnen‘), Gonde verſtand ſich zu einem 
fe an Pihegru, den Fauche-Borel ihm am 19. Aug. in 
die fpielte *); aber die Bethörtheit Conde'3 war ebenfo 










m dur Beleuchtung der bourboniftifchen Umtriebe des Jahres 1795, 
dem Directorium bis zum 18. Fructidor fortfegten, bienen 
M Lemaitre gefundenen Papiere f. unten Not. 199, 2) die im I. 
heuteten Papiere Antraigues’, 3) die Papiere, welche im elleifen 
Generals Klinglin an Moreau kamen. (Correspondance trouvee 
For. an V, à Offembourg, dans les fourgons du general Kling- 
Par. VI, 2 Vol.), 4) die Ausfagen Duverne’s und Brotiers (ſ. folg. 
b Gap. 1), 5) die M&m. de Fauche-Borel, Vol. I., 6) M. R. de 
Nontgaillard, M&moire concernant la Trahison de Pichegru, Par. 
, von Fauche-Borel hie und da berihtigt, 7) Bailleul, Rap- 
dm 26. Vent. d. 3. 6 über den 18. Fruct. (mit Vorficht zu ge: 
)» 8) Bourienne, Mém. 1, Chap. 15. 

8) Fauche-Borel 1, 178 f. 

0%) Darf. 247. Moöntgaillard, Mem. 16 — zur Charakteriſtik Gon- 
' %# Chevalier‘sans peur et sans reproche et- sans jugement, 
Pitees (ia. 117 f. 
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groß, ald der Succeß feiner Anerbieten an Pichegru; m 
den unten fehen, was daraus hervorging. Die Beni 
maitre’3 von Parid aud gaben die beften Hoffnungen 
täufchte ſich über die Stimmung der Hauptftadt und } 
bourboniftifh, was nur antiterroriftifch, hoͤchſtens conſtin 
monardiftifch war ”°). 

Die Manifeftationen der Reaction gegen ben Terra 
in beren Rüden ber Royalismus nachdrängte, wurden 
in ber Mitte ded Sommers zu Paris Fühner und 
Die höheren Klaffen der Gefelfchaft, die bürgerliche Ari 
jeder Art, traten in Gegenfaß gegen den N.:G., feitben 
nach Bewältigung der legten Banden des Terrorismus a 
Verfolgung ber unterdrüdten Partei Schranken feste 1 
finnung diefer Art von Widerfacher des N.:E. ift mit! 
vormaligen Feuillans zu vergleichen. Die - Royaliften ı 
gannen dieſe in den Sectionen berrfchende Stimmung | 
zu bearbeiten. Die Parteifchriftfteller ftellen jede die 
zu ben folgenden Bewegungen in ihrer Weife dar; | 
N.sE. reden von Umtrieben der Emigranten, der Chous 
des Auslandes; englifcher Zerruͤttungspolitik gedenkt felbf 
d'Anglas "'); die der Sectionen wollten nur von Sichet 
gegen neuen Terrorismus wiffen”),. Eine den Gomit 


70) Der Ergraf Geslin in ber Corresp. secr&te de Chan 
Sll: — en general les esprits dtaient me&contens du gouws 
mais on se tromperait en concluant que tous voulussent y f 
_ Pancien ordre de choses. Mettant à part la classe, malhewrt 
peu nombreuse, des honnetes gens qui ne s&parent pas les 
leur dieu, et une poignee d’artisans, laborieux et bien peu 
reste n’aspirait qu’a un changement qui lui procürat plus d 
mais qui lui laissAt sa licence, sa chimerique &galite, son in 
telle est, je fremis de le dire, mais j’en dois l’aveu, telle 
con de penser des sept dixitmes de Paris. Er hatte mel Rı 

71) Monit. 3, 306. 

72) So Vasselin in feinem Memorial r&volutionnaire de! 
vention, Par. an V, 4 Vol. 8. Ebenfo des Cousin Jacques Te 
d’un électeur de Paris, Par. an IV, worin der Vorwurf ber Ü 
sie mit ziemlich buͤndiger Argumentation zuruͤckgewieſen wird. 2 
die Royaliften bie Hand im Spiele hatten, ficht man aus ben DI 
gen bei Bailleul, Examen 2, 215. 216, zu geſchweigen ber Ger 
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ge und das Schlimmfte argwohnende Stimmung hatte 
| die Kunde vom Tode des unglüdlichen Königsfohns 
ipel hervorgebracht ”). Bei den num folgenden Rei: 
ſah man Tallien's und Freron’d Jeuneſſe dorée als 
Iarteiganger gegen den N.:C. Ahr Parteizeichen blieb 
ing des Reveil du Peuple im Gegenfage gegen die 
ale und der graue Rod mit ſchwarzem oder grünem 
se und Kragen ’*). Gegen Ende des Meſſidor fam es 
ulten in ben Theatern und im Palaid:royal; die Mars- 
wurde durch den Reveil du Peuple niebergefungen ”°). 
xtionspartei hatte fich hiebei fo gemwaltthätig gezeigt, 
N.:C. ein Decret dagegen zu erlaffen für nöthig ers 
) Zugleich wurde im N.-C. Rüge erhoben über das 
ftlihe Andringen der. Sectionen, gefangenen Terro— 
2 Proceg zu machen, und Beſchwerde geführt, dag 
t ald Zerroriften verfolgt, daß noch immer eine Menge 
‚unter dem Vorwande bed Zerrorismusd gefangen ges 
irden ”): das Mal hatte ed Wirfung: auf Gourban’s 
g wurde am 6. Therm. (24. Sul.) nicht nach dem 
er Sectionen, welche das Gericht nicht in der Hand 
Mm invidiooss gewordenen N.-C. fehen mochten, eine 
on von 12 Mitgliedern des N.⸗C. zur Unterfuchung 
jeihen Proceffen eingefeßt und darauf der 9. Therm. 
nge der Marfeillaife und des Ga ira, gegen Bailleul’3 
1 ded Reveil bu Peuple, begangen, wobei ber Bericht 
von dem Siege auf Quiberon das republifanifche 
zu erheben mitwirkte“). Dies fprach fih auch am 


- Ein durchaus unbefangenes Urtheil f. Lavalette, Mem. 1, 
vrnach der Haß gegen den N.C. hoͤchſt bitter war, aber bie 
Stimme Freiheit und Republit wollte, und bie verftohlenen 
tin einzelnen Gectionen auf bie Bourbons bin gefchahen, gaͤnz⸗ 
Ötet blieben. 

Vasselin 4, 237. 

Real a. D. ©. 7. Vasselin 4, 252. 

Monit. 3, 302. 303. 306. Vasselin 4, 233. 

Megit. 3, 304, 

Daf. 3, 308, 312. 

daf. 3, 315, 
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12. Therm. aus, ald auf Daunowd Bericht als Prin 
die neue Gonftitution unter Klatfchen: befchloffen wurt 
Emigranten follten auf immer verbannt und die Kaͤuf 
Nationaldomänen in feftem Beſitze derfelben fein. Abe: 
am 11. Therm. zeigte fi) das Reactionstreiben mit 
neuen Angriffe; eine Deputation der Secion Montbla 
gehrte Gericht über die Genofjen des grimmigen ( fare 
Robeöpierre und Epuration. des N.:E.”). Bailleul 
fügte das Gefuh. Darauf proteflirte am 13. Therm. (81 
eine Deputation der Section des Obfervatoire gegen bir 
miffion der Zwölf und begehrte, man folle die Gefai 
durch eine Militärcommiffion richten. Dies führte zu U 
Debatten, wohei Dubois-Crancé in einer Apoſtrophe 
Deputation einmal wieder in die vormalige Rohheit 
drucks verfiel”) und dadurch den Gemäßigten Ar 
feine Partei aber eine Blöße gab. Jedoch die Eo 
Zwölf wurde beibehalten und dagegen bie Mili 
vom 4. Prair. aufgehoben. Dubois-Granck verknüpfte 
Entfchuldigung feines rohen Ausfalls am 17. Therm. 
eine Anklage der Reaction, zeigte an, daß ein So 
Quotidienne, Käfterungen gegen den N.=C. enthalte. 
leul und Heinr. Lariviere beftritten dies, und eine 

zur Beſchraͤnkung der Preßfreiheit half auch Legendre 

Doch wurde am 21. Therm. (8. Aug.) Abfaffung ä 
fees gegen verleumbderifche Iournaliften und gegen ® 
von Schriften befchloffen —). Immitten diejes Parteifon 
wo felbft der Girondift Louvet fich gegen den —— 
Reactionspartei erhob“?), wurde der echten Freiheit ein | 









79) Das Wort hatte fchon ein Mitglied des N.:G. 6. The 
ausgeſprochen. Monit. 3, 312, 

80) Allez vou faire f.... f.... "brigands que vous &tes. \ 
3, 319, p. 1285. 

81) Monit. 3, 325. 

32) Je dirai que les agens de Robespierre ne sont pas les 
ennemis que vous ayez à surveiller etä frapper. Sans toute c’# 
des hommes de sang, ceux qui, sous le r&gne de Robespierre, 
voyaient l’innocence & l’&chafaud; mais ne sont-ce pas des hei 
de sang aussi, ces affreux Chouans qui, ayant surpris quelg® 
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wonnen, als am 18. Therm. (5. Aug.) die peinlichen 
kannifchen Formalitäten zur Erlangung von Gertificaten 
mus abgefchafft wurden °). Während nun der Hader 
ie Commiſſion, auf deren Befeitigung Heinr. Lariviere 
Therm. angetragen hatte *), fich fortfegte, wiederholte 
kputation der Section des Theatre frangais, deren Redner 
‚war, die Aufforderung, daß der N.:G. ſich epuriren 
‚am 31. Mai 1793 fei die Tugend audgetrieben worden, 
ht müffe man das Verbrechen fortfchaffen *). Um bie: 
kit waren Klagefchriften aus den Departementd einge: 
hund die Reaction machte noch einen mächtigen Fort: 
Nur den Befchluß, die durch Sraufamfeit auf Miffionen 
——— verrufenen Deputirten Lequinio, Laigne⸗ 
not, Lefiot, Dupin, Bo, Piorry, Maſſieu, Chaudron⸗ 
am, Laplanche und endlich auch, nach lebhafter Debatte, 
Kendre und Zallien die Partei der Angeklagten nahmen, 
hbon der Eure und Loire und Boiſſy D’Anglas aber die 
x unterflügten, am 22. Therm. (9. Aug.), Fouche zu 
Im“). Auch gegen Francaftel und Heng wurden wohl: 
dete Anfchuldigungen erhoben; Lecomte rief, die Epura- 
no lange nicht vollfiändig; ihm entgegnete eine 
®, man wolle nun wol an die Republifaner! 

N.⸗C. war nun nahe daran, von der Reactionsfluth 
gt zu werden, und dieſe hatte mehr und mehr royali- 
Bürbung befommen. Eben war der 23. Therm. (10. Aug.) 
m N.-C. begangen worden, ald Anzeige einging von 


» de la patrie, leur ont arrach& les yeux avec des tire-bour- 
Zegleich aber erklaͤrte ſich Louvet aufs nachdrüdtichfte gegen Emi- 
und — jamais le terrorisme nouveau ne parviendra A nous 
la honte et le fardeau de la royaute. Monit. 3, 324. 

) Monit. 3, 323, S. 1301. 

) Erine Rede, Monit. 3, 323. 324, athmet den Geift der Reac- 
den fie veranlaßte Louvet's obgedachte Reclamation. 

) Monit. 3, 325, 

') Die Debatten über biefe legten, zum Theil mit ſchwerer Schuld 
Mm Opfer der Reaction f. Monit. 3, 325—327. Boiffy d'Anglas' 
fr: Fouché n’a point eu de part au 9 thermidor: cette jour- 
*trop belle, pour avoir &t6 deshonorde par son secours, war, 
en oben bemerkt, unwahr und feiner nicht wuͤrdig. 


> 


jene fich gezeigt hätten; daher kann die Erörterung biele 
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bedenklichen Werfammlungen der Sectionen, von Schriften 
zur Herftelung der alten Religion und des Königthums 
foderten ®”), und von der Gegenwart einer Menge Emign 
zu Paris, namentlich Malouet’3 und Jaucoͤurt's, von Bali 
lungen berfelben bei Frau von Stadt"), von der großen A 
der im füdlichen Frankreich offenktundig auftretenden Rt 
ften ®®) ꝛc. Sest trat der Wendepunkt im N.⸗C ein; & 
rief: „Es ift Zeit, der Gegenrevolution ein Ende zu mal 
ein am 1. Fruct. (18, Aug.) erlaffenes Decret gebot den 
granten, binnen brei Zagen Parid zu verlaffen. Aber mi 
creten war nicht8 mehr auszurichten; die Sache war zu 19 
gemorben. 

Zum Ausbruche eined Gewaltfampfes führte ein vom! 
ber neuen Gonftitution angehängte® Wahlgefes. Sch 
dem 5. Meſſid. (23. un.) hatte diefer über die neue Ci 
tion debattirt. Die Gonftitution des 3. 1793 war ven 
Gefeggebungscomite ganz bei Seite gelegt worden”); di 
faffung der neuen, dafür an die Stelle gefegten war gt 
theild das Merk des ehrenwerthen Daunou”). Stir 
Sigungen gab es bei den Verhandlungen darüber fo gii 
gar nicht; mindeftens nicht in dem Maße, dag MWirkunge 
von auf dad Wolf oder umgekehrt der Volksbewegungt 
















ftitution, die nicht durch ihre Entftehungsgefchichte, fonder 
nach ihrer Vollendung eine hiftorifche Bedeutung hat, Di 
deren Eintritt verfchoben werden. Bewegt wurben bie 
handlungen, ald es galt, Über die Einfegung zweier Abthk 
gen des gefeßgebenden Corps”) — eine Lebensftage 
conftituirenden N.⸗V. — zu entjcheiden; doch war man 
mehr überzeugt, daß das Zweikammerſyſtem angenommen 
den müffe; der Aufftand des Prairial hatte hier den 





87) Um Paris wurden damals Anfchläge verbreitet: Peuple 
»gais, reprends ta religion et ton roi legitime, et tu auras I 
et du pain, Monit, 3, 313, p. 1331. 

88) Beides zeigte Legendre an am 11. Fruct. Monit. 3, 3% 

89) Monit. 3, 352, 

90) Mignet 385. 

91) Monit, 3, 304. 305, 306. 
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ben. Biel zu reden gab bed entwurfreichen Sieyes’ Pro: 
«ine Jurie constitutionnaire ??), dad jedoch nicht zur Auss 
mg-fam. Der Erfiärung der Rechte des Menfchen und 
wurde eine Erklärung der Pflichten hinzugefügt. Die 

fe Leſung des Verfaffungsentwurfs ward am 30. Therm. 
Aug.) beendigt. Jetzt brachte Baubin von den Ardennen 
Namen des Gefeßgebungscomite, nach einem vortrefflichen 
Üenden Bortrage, einem der Muſterſtuͤcke parlementarifcher 
—— dieſes Zeitraums”), einen durch die Sorge für 
Drehen deö neuen Werkes und durch die fchlimmen Er: 
‚ die auf die Refignation ſaͤmmtlicher Mitglieder der 
itenden N.:B. gefolgt waren, endlich auch wohl durch 
t auf Sicherfielung der Mitglieder des N.sE. gegen 
‚Reaction eingegebenen Vorfchlag: der gefeggebende 
der der neuen Berfaffung follte zu zwei Drit— 
aud Mitgliedern des N.:C. beftellt und nur 
tittel von den Wahlverfammlungen frei er: 
werden, über die neue Berfaffungdacte aber auch bie 
Rand: und Seemadht ihre Stimme abgeben). Die: 
ohne fonderliche Erörterung am 2. Fruct. angenom: 
Nach mehrtägigen Debatten wurde demnächft becretirt, 
“ud die Conventsdeputirten für jene zwei Drittel von den 
Kollegin erwählt werden follten. Das verhängnißvole, 
legale, aber politifch nothwendige*) Decret wurde am 
zuctidor (22. Aug.) abgefaßt. Beftätigt wurde es nach 
M neuen Antrage Baudin’d über die MWahlcollegien am 
Fructidor, und in diefem Decrete noch beflimmt, daß, 
I die Wahlen zu den zwei Dritteln die Zahl von 500 
mtömitgliedern nicht erfüllten, der N.C. berechtigt fein 
ı die offen gebliebenen Stellen aus feiner Mitte zu be: 






®) Monit. 3, 308, p. 1299. 

R) Daf. 3, 336. Sein Zitel: Sur les moyens de termi- 
larevolution, Ebenſo warb das Decret vom 5. Fruct. betitelt, 
M) In dem Decrete, b. Duvergier 8, 300, titre 2, art. 13, heißt 
æ jour oü chaque armée exprimera son voeu, sera fix6 par les 
% en mission, qui r&gleront sommairement la forme de la de- 
tion convenable aux localit6s et aux circonstances, 

) Wir ſtimmen hier gang bem Urtheil Mignet’s (p. 389) bei. 
‚much, Geſch. Frankr. im Revol.sBeitalter. II 30 
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fegen”‘). Beide hatten den Charakter von Geſetzen, übern 
gleichwie über die Conſtitutionsacte, abzuſtimmen ben | 
fammlungen dad Recht weder ausbrüdlich entzogen, nod 
laffen wurde”). 

Diefe Decrete wurden nun zur Lofung für die dem 
feindfelig gefinnten parifer Sectionen. Ohne günftige Di 
blieb eine Reihe von Decreten, die im Sinne ber Read 
laffen wurden, nämlich der von Daunou am 9. Zrud.' 
tragte Gonftitutiondartikel, daß die Wohnung des Vürge 
Nacht unverleglich fei”*), das durch Mailhe betriebene 
vom 6, Fruct., welches alle noch übrigen Volksgeſel 
für aufgelöft erflärte, ein anderes, daß bie fünf letzten 
bed Jahres nicht mehr Sandculottibes, ſondern jours & 
mentaires heißen (7. Sruct.), ferner daß das viel beit 
Geſetz über Gleichheit der Rechte bei der Erbfuce 
ruͤckwirkende Kraft haben follte (9. Fruct.) *). 
die Gährung vermehrt durch den am 5. Therm beſcht 
Gonftitutionsartifel, daß bie Emigranten auf immer ve 
und ihre Güter confiöcirt fein follten, durch das Der 
13. Fruct., welches bie Ausſtreichung auf der Emigt 
ſuspendirte ), und ſelbſt durch einen heilſamen, aber 
Ausfuͤhrung ſtockenden Beſchluß deſſelben Tages gegen ie 
teurs '"), durch welche die allgemeine Noth beim unauf 















96) Duvergier 8, 309, art. 6. 

97) In dem Decrete des 5. Fruct. tütre 2, art, 5 peikt ai 
assembl&es primaires exprimeront leur voen sur l’ensenl 
P’acte constitutionnel, pour l’admettre ou le rejeter, Bsl. 

90) Monit. 3, 340. 

89) Daf. 3, 340. 341. 343. Duvergier 8, 302. 308, I 

100) Monit. 3, 340. 346. Doc hinderte dies nicht, in 
Zalleyranb unb den General Montesguiou auszuftreichen. M 
351. Der GErftere war nicht eigentlih Gmigrant, fondern all 
Miffion in England fi befunden, in Anklageftand verſett und 
veranlaßt worben, im Auslande zu bleiben, 

101) Monit. 3, 347. Wie wenig ein Decret helfen Eonnie, 
Furcht vor der Buillotine nicht mehr den Geldwucher nie 
fih daraus erfehen, daß einige Zeit vorher 400 Agioteurs verhafid 
den waren, Monit. 3, 303, Sitzung v. 29. Meſſ. (17. Jul), 
13. Fruct. doch wieder die bitterften Klagen erhoben wurden. 
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Sinken der Affignaten gefleigert wurde, und bie man 
I Soldaten der Eoalition nannte. Zugleich aber gab es 
Sectionen Anftog, daß der R.:E. Truppen in einem Lager 
Paris verfammelt hatte’). 

Die Wirkungen des Beſchluſſes vom 5. Fruct., welchen 
in ben Sectionen denuncirte??), zeigten fich ſchon wenige 
nach deffen Bekanntwerden. Am 11. Fruct. befchwerte 
ine Deputation der Section du Mail über die Gegenwart 
Soldaten bei Paris, ob man denn der Nationalgarde fo 
mistane?'°*), Darauf folgte eine Deputation der Sec» 
der Champs elyfded, deren Redner der jüngere (Charles) 
Kelle war; ihre Beſchwerde ging auf die Beichränfung ber 
N Wahl zur netten gefehgebenden N⸗V. und lautete faft 
m), Der NE. begnügte fich mit dem Ausbrude feis 
Misbifigung, der aber auf Wallien’s Antrag gedrudt und 
Drpartements und Armeen zugeſandt werden follte'*®). 
Km ein Decret vom 12. Fruct. fofortiges Gericht über die 
fttten anorbnete und jedem berfelben die Wahl zwifchen 
Zibunalen lieg, gab died neuen Stoff zum Unmuth; 
mehr das Wahldecret vom 13. Fruct.; die Section Les 
it, ver den übrigen durch ihren Reactiondeifer ausgezeich⸗ 
ſadte am 16. Fruct. Deputirte mit Beſchwerde über das 
Hund über Freilaffung ber Terroriſten. Chenier gab ihr 
mergifche Antwort'”). Zugleich aber wurde bie Sorge 


—2 Laßerdem war bie Errichtung eines eigenen Korps zut Wache 
ANGE, 4, Therm. beſchloſſen worden. Monit. 3, 300. 

) Thibaudean 188. Real 10, | 

a — 2, 344. Es erinnert an Mirabeau's beruͤhmte Adreſſe. 


0) La carriere qui vous reste & parcourir est bien courte pour 
dre de bienfaits que vous avez à r&pandre; craignez de per- 
in seul instant, et venez ensuite, venez avec confiance vous 
"er aux suffrages du peuple; meritez son choix et ne le com- 
ez 


Pas, 

M} ©. die Bittere Klage im Sinne ber Sectionen über biefe „Difs 
im" bei Vasselin 4, 258. 

U. 0. vous n’avez pas bésoin de rappeler A la convention 
eins; elle ne les a jamais meconnüs (?); elle ne Iaissera pas 
kes derniäres seances par quelques ämbitieug subalternes qui 

30 * 
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des N.«C. über den Geiſt der Reaction, ber anfing, ji 
ihn in Maſſe zu richten, durch wiederholte Anzeiger 
Menge im Süden befindlicher Emigranten, von fü 
Aufrufen, fi) dem Soche des N⸗C. zu entziehen, 
lichen Umtrieben befchäftigt. Daher das von Fre 
firenge Decret vom 20. $ructidor (6. Sept.), i 
die Priefter, welche der Deportation unterliegen {fi 
diefer entzogen, aber dagegen zur Verbannung 
wurden, und bad mehre Lage nachher, als ſchon die 
gen der Sectionen drohend geworden waren, am 2 
laffene Decret, welches die Eltern von Emigrankt 
nicht deportirten unbeeidigten Priefter von allen % 
Ämtern auöfchloß'). Auf die Truppen konnte d 
Zuverficht rechnen; unbezweifelt war ber if 
bei ihnen, frei von aller Parteiung, vortrefflich ı 
beſſer ald bei ihnen; dem N.-E. war dies wohl £ 
ließ er, allerdings fehr unconftitutionell, die 
Gonftitution ihre Stimme abgeben. Pichegrw’sX 
damals wol faum geahnt, und wenn auch, fo m 
mee anderes Sinnes ald er, und er burfte ſich 
pofition gegen ben N.-C. bloßgeben. Adrefjen, wı 
nahme der neuen Gonftitution ausfprachen, & 
zahlreich ein. Dies hinderte jedoch nicht im r 
tere Entwidelung der Entwürfe der Sertioneniis J 
Die Urverſammlungen wurden am %0. Pr 
eröffnet. In Paris war der Zubrang dabei bebe 
Die thätigften Urheber einer Bewegung gegen d 
Miranda und Servan, vordem Generale, & 
Quincy, ber jüngere Lacretelle, Fievée, Lange, 8 
auch Trongon du Coudray, Laharpe, Lem aitr 
Arhambaud, Vaublanc, Regnauld: de &. 
geſchaͤftig. Journale und —— 






















* 


veulent dominer sans cesse; elle sait les —— 
pas avec les citoyens qui n'aiment la libert& que p 
Monit. 3, 350. VE 


108) Daf. 3, 354 und 4, bis * u sea 
109) Vasselin 4, 260. Der 


. 


Digitized by Go: 09 le 


en 


Royaliftifche Reaction. 469 


kadereze und Richer⸗Serizy führten eine kuͤhne aufregende 
de), Rovere that die Dienfte eines Spions im N.E.!"). 
von den Sectionen zu nehmende Gang warb von ber 
in £epelletier vorgezeichnet. Diefe verfaßte gleich am 20. 
„vor ber Abflimmung über die Gültigkeit der Decrete 
5. und 13. Fruct., eine Erklärung, daß, kraft der Volks: 
tinetät, jeder einzelne Bürger von Paris und alle insge: 
t dad Recht hätten, frei ihre Meinung über die Eonftitus 
fowie über das Decret vom 5. Fructidor auszu: 
m, und dabei unter den unmittelbaren Schuß ber 
kmmlungen geftellt fein ſollten“); darauf betrieb fie die 

von 48 Sectiondcommiffaren zu einem Central: 


10) Monit. 4, 1. 31. Real 16. Napolson, Mem. 3, 86. über 
u damals berufenen Literaten, f. die Galerie des Con- 


IN) Thibaudeau 201. 

2) Derf. 190, Dies der fameux acte de garantie. Real 
Deux amis 13, 165. Vasselin 4, 261. Gr lautet: Les citoyens 
is r&unis en assembldes — considérant, qu'à l’instant 
peuple resaisit les droits de la souveraineté dont il avait &t& 
ie par une longue tyrannie, le premier devoir de chacun en- 
us, est d’6mettre, sans aucune espöce de crainte, son opinion 
#moyene de salut public, et que le premier devoir de tous en- 
*hacın, est de lui garantir de toutes leurs forces morales et 
es ce droit imprescriptible et inviolable de la libert& absolue 
ion, Considerant que le peuple assembl& pour deliberer sur 
is et son gouvernement ne peut et ne doit &tre influenc& par 
e espece d’autorite, que les pouvoirs de tout corps con- 
Ant cessent en sa presence; qu’attaquer, en quelque 
que ce soit, un seul citoyen pour son opinion, c’est un 
tat & lasouverainet‘ du peuple etc. etc...... Ont 
et arr&tent ce qui suit: Tout citoyen a droit d’&mettre libre- 
son opinion sur la constitution presentee A l’acceptation du 
', comme à l’&gard du d&dcret du 5 fructidor etc., et 
lement sur toutes les mesures de salut public. A cet effet, 
: citoyen en particulier, et tous les citoyens de Paris en gens- 
it placds sous la sauvegarde speciale et immediate de leurs as- 
‘es primaires et respectives, et des 47 autres assemblees pri- 
' de cette cite. Es fällt in die Augen, daß die Vindication 
Rehts, über das Decret vom 5. Fructidor mit abzus 
en, Hauptpunkt der Erklärung ift. 
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comitE und zur Abfaffung einer authentifchen Declarati 
Sefinnungen der Einwohner von Paris, die in bie D 
ments gefandt werben follte'). Die Luft, für das, m 
ben Wahlen zum N.-C. gefchehen war, Vergeltung zu 
zeigte ſich nun auch in der Ausſchließung terroriftilhe 
ſansculottiſcher Buͤrger aus den Urverſammlungen 
ben erſten Anzeigen im N.:G. decretirte dieſer, es folle für 
verrath gelten, wenn ein GomitE aus Deputirten der Sc 
gebildet würde; bei Befchwerden über Ausftogung von Bi 
aus ben Urverfammlungen mahnte Legendre zur Anme 
ber Gewalt'). Nun aber kamen Meldungen, daß * 
tionen bie beiden Decrete verworfen hätten; unter vielen. 
Pündigte am 27. Fruct. die Section bes Theatre frangeis 
derartigen Beſchluß in drohender Sprache an’). 
dad Gegenbild zu den Deputationen des Augufid und 
temberd 1792. Am lebten Tage ded 3.3, 22. Sept, 
ten Deputirte der Section Bepelletier das noch immer ni 
Werk gefehte Gericht über Pache, Bouchotte, Chretien x. 
drohten mit Unheil’). Um diefelbe Zeit waren Ra 
von Unruhen in Chartres, Chateauneuf und andern 
Paris eingegangen ''*), 

Am 1. Bendemiaire des 3. A, 23, Sept. 1795, wa 
N.C. das Refultat der Abftimmung der Urverfammlungen 
die neue Gonftitution und die Decrete vom 5. ımd B. 
vorgelegt; daraus ergab fich, dag von 958,226 Sti 
914,853 die Gonflitution angenommen und 41,592 biefelkt 








113) Thibaudeau 190, Vasselin 4, 264. 

114) Moniteur 3, 356. gl. oben Bd. 1, 534. | 
115) Daf. 3, 355. Buchez et R. 37, 21. | 
116) Convention nationale, encore quelques jours et — 


117) Si justice n’est pas faite de ces scelerats, nous ermipt 
les plus grands malheurs. Monit, 4, 3. 

118) Monit. 3, 366. Real 14. 19, Sie wurden durch Bee 
dv. d. Dife rafch unterdruͤckt. 
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hatten, und daß über die Beichlüffe des 5. und 13, 
63,131 abgeftimmt, 167,758 diefelben angenommen, 
agegen proteftirt hatten. Die Armeen hatten indges 
uf mende Adreffen eingefandt. Der Präfident erklärte 
ft Namen bes franzöfiichen Volkes, daß dieſes die neue 
Mg angenommen habe und proclamirte fie ald Grund⸗ 
Staates. Daffelbe gelte von dem Decreten des 5, 
| Darauf wurden die Wahlverfammlungen auf 
| zufammenberufen, zugleich aber decretirt, es 
ine collectiven Petitionen mehr angenommen werden, 
bie Petitiondtaktit der Sectionen fiftirt wurde “). 
far darauf folgten tumultuarifche Bewegungen im Pas 
| mit dem Rufe, ber N.C. habe falfhen Bericht über 
lüffe des Sructidor gegeben — was mol nicht ungegrüns 
) —; biefe feien gegen bie Souveränetät ded Vol: 
den Schredensgerinhte, wie im 3. 1789, verbreitet, 
unheildrohenden Entwürfen der buveurs de sang ges 
den nächftfolgenden Tagen geſchahen Schüffe auf die 
e Macht, junge Leute zogen durch die Straßen und 
Nieder mit den beiden Dritteln”). Der NE, 
ben die Girondiften, außer Bailleul und Louvet, der 
nen Sacobinerclub herftellen wollte, fich paffiv verhiel- 
ib indefjen mehre verhaftete Terroriften frei und erließ 
€ Derrete am 3. und 4. Vendem. nämlic) die Bewoh⸗ 
aris ſollten für die Sicherheit der Nationalrepräfens 
nftehen, im Zall eines Attentatd aber die neue gefeb: 
Berfammlung in Chalond eröffnet werden und Trup⸗ 
gen Paris marfchiren; ferner alle Präfidenten und 
fe von Urverfammlungen, die etwas bem legtern Fremd⸗ 
vorlegten ober unterzeichneten, follten des Attentats 
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) Monit. 3.4, 5. Buchez et R. 37, 25. Darum wurde 7. Vend. 
ation von 25 Sectionen zuruͤckgewieſen. Monit. 4, 10, Real 13. 
S. die Ausftellungen gegen den Galcul des NG. b. Vasselin 


) Real 13. Moniteur 4, 7. 

Thibaudeau 199. 200. Bailleul ſprach 11. Vend. im Ein« 
Barras und Legendre rügend gegen bie Sectiongumtriebe. 
ileul, Examen 2, 213. 
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gegen bie öffentliche Sicherheit ſchuldig ſein. Zur B 
follte der, nad) dem Vorgange eines. frühen eben ber: 
faßte Beſchluß (4. Vendem.) dienen, daß jedes Mit 
N.:E. Rechenſchaft von feinem vormaligen und gegen 
Vermögen zu geben habe und das. verheimlichtefe 
den folle, deögleichen eine Proclamation, worin bie 
Übelwollenden gewarnt wurden, die bewaffnete Mad 
fei nur zur Sicherftellung von Perfon und Eigenth 

melt ). Auch das am 10. Bendem. (2. Det.) gefahte 
daß die Sigungen des N.-C. ftatt am 15. Brun ſe 
5. Brum. enden follten'*), und die am 11. Vend 
N.:C. gehaltene Leichenfeier zum Andenken von 479 
bie ald Opfer der Decemviraltyrannei gefallen waren 
bei zugleich der Tag der Verhaftung der Gironbift 
den Proteft gegen den 31. Mai unterzeichnet hatten, 
wärtigt wurde, war wohl geeignet, antiterre 
zu beruhigen. Aber der Xufwiegelung der Sectiv Mn, 
als einerlei Hebel hatte und doch ohne eigentliche Beg 
ohne den Trieb eines mächtigen Gedankens war, gi 
durch nicht Einhalt. Daß am 7. Vendem. eine Di 
von 27 Sectionscommiffaren, welche bie H ſten 
kaner im N.C. anklagen ſollte °), nicht angenom 
ſteigerte die Erbitterung; die Unterdruckung der I 
Dreur, Verneuil ıc., wo fich.eine Sympathie mit be © 
gezeigt hatte, wurde ald biutiger Terrorismus ba 
Während des Trauerfefted gelangte an den R.-G, um 
bie Anzeige von einem Befchluffe der Sectione 
Theatre frangais, Butte des Moulind und Br 
Vendem., welcher bie Wahlverfammlungen auf den a 
in den Saal der Section Theatre frangais berief und « 
bewaffnete Macht lautete”). Darauf decretirte der 9 



























123) Monit. 4, 7, 8, 
124) Daf. 4, 15. Real 20. 3 
125) Die Namen f. Monit, 4, 15, p. 158. &s find. 
rondiſten: Philippeaur, Camille Desmoulins, Manu, 

126) Real 20. Bol. oben Not. 119, Por. .- 
127) Den Zert f. Monit. 4, 16, gt. Buchez et R, 37, 
amis 13, 377. Real 21. Vasselin 4, 200, Das Iepte Dre MM 
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5 Audeinandergehen ber Urverfammlungen, welche ges 
' hätten; von den übrigen folle feine nad dem 15. Ben: 
zufammenbleiben, die Wahlverfammlungen aber nicht vor 
M. Bendem. eröffnet werden; zugleich, die Sigung des 
ſolle permanent fein. 
Indeſſen hatten fich die parifer MWahlherren in der Section 
Eheatee frangais im Odeon unter dem Borfige des alten 
46 von Nivernois, eines Dichterd der Eöniglichen Zeit, 
on diefem Liebesdienfte den Tod erwartete’”®), verfammelt; 
am Abende bei Fadelichein auögerufene Decret des 
wurde hier und in andern Sectionen mit Hohngeſchrei 
Kommen’). Won den Sectionen waren 44 im Aufftande 
gegen 20 — 30,000 Mann Nationalgarden, freilich ohne 
gen und ohne bie Worftädter von ©. Antoine, welche viel: 
N.:E. ihre Anhänglichkeit erklärt hatten ‘’), bereit, 
gegen den N.C. zu ergreifen. Die Stärfe ber: 
waren die Grenadier- und Jagercompagnien, die übrigen, 
Keompagnies genannt, waren nicht vollſtaͤndig organi: 
Als jedoch Abends der General der Armee des Innern, 
W.mit Truppen heranzog, zeritreute fich die Verfamm: 
In der Nacht nun erließ der N.:C. einen Aufruf an 


Inutet: Considerant enfin qu'il est temps que le peuple songe 
ne ü son salut, puisqu’il est trompe, trahi, &gorg& par ceux 
at ‚sharges de ses inter&ts..... Der 4. Art: Chaque assem- 
Fimaire prendra les m&sures n6cessaires pour que les Electeurs 
Accompagnes jusqu’au theätre francais, par une force armee, 
b d’assurer leur marche. Zur Geſchichte der nun folgenden Tage 
F Real die officiellen, aber ſtark parteiifchen, Berichte von Mer: 
Douai, Monit. 4, 18 und Buchez et R. 37, 32 f., von Bar: 
#e offenbar mitunter lügt, Monit. 4, 35. 36. Bichez et R. 37, 
und zu feiner Beurtheitung Thibaudeau 245; endlich Napoleon, 
3, 83 f. Danican, Les brigands demasques enthält faft nur 


8} Vous me menez A la mort, fagte er zu Denen, bie ihn ab: 
Thibaudeau 208. 

9) Real 33, Thibaudeau 208, 

0) Moniteur 4, 8. Außerdem die Section der Thermes und ber 
\ francaifes. 

N) Thibaudeau 210. 
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die Sandculotten, welche bei früheren Infurrectionen 
Dienfte geleiftet hatten und in Maſſen umberflanden. 
12. Vendem. (4. Oct.) frühmorgens erfchien vor dem 
eine Deputation derfelben, als der „Patrioten von 1 
etwa anderthalbtaufend verwegene, fchlagfertige S 
untermiſcht mit verabfchiedeten Militaͤrs **), waren zur Si 
ihre Devife war Freiheit, Gleichheit, Einheit. Duboisk 
bemerkte, dad fei die erfle Antwort an die Tumulta 
Klintenfchüffe würden die zweite fein. Man bildete @ 
Patrioten ein „Bataillon facre‘, welchen Namen Balıe 
gefchlagen hatte. Sie leifteten dem N.:E. einen Se 
Treue. Micht außer Beziehung zu dem Bemühen 
die Menge fich geneigt zu madyen, fland die am 1A Wen 
befchloffene Rüdnahme des Gefeges vom 17. Sep 
die Verdächtigen, welches auch der Reaction beik 
Werkzeug geworden war, des Decrets vom 5. Bent: Dei 
welched allen nach dem 10. Therm. entiegten Beamten: 
arreſt gegeben, und eines Decretö vom 21. Germinal, 
Entwaffnung einer Menge Bürger angeorbnet hatte? 
44 Sectionen erklärten nun, baß fie Feine Befehle 
mehr annehmen würden, erließen aufregende Proclamakı 
den ganzen Tag lärmte der Generalmarfch durch die Oli 
und bewaffnete Scharen fammelten fich in der Gechem 
letier, deren Gentralpunft dad Klofter Filles S. Th 
Straße Vivienne war, wo heut zu Tage die Birk’ 
N.:C. hatte Truppen aus dem Lager in die Stadt pi 
aber die Generale waren ohne Eifer und Energie”), MM 
ten nichts, das Zufammenrüden ber bewaffneten Req 
Sectionen zu hindern; Deöperritred, einer derfelben, Ih 
132) Daß jeder diefer Patrioten eine Bürgerkarte hi 
müffen, berichtet Merlin b. Buchez et R. 37, 36, von Militärs & 


daf. 48. Man hing dem Schmuge des Pöbelaufgebots einem Bat 
133) Monit. 4, 15. 
134) Citoyens, hieß es barin, le r&gne de la terreur, du 
et de la mort, va reprendre sa fatale Energie, la convem 
nous remettre entre les mains des bourreaux; vos femmes, To 
vont &tre massacrös. Real 35. 
135) Real 39, 
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melden. Den Befehl über das Patriotenbatail⸗ 
Menou ab, „er wolle nicht Banditen commanbi» 
5 fie wurden nun unter des alten, würdigen Berruyer’s 
Fgeſtellt. Erſt gegen Abend festen fich die Colonnen ges 
d Sectionsmaͤnner in Marſch. Menou war von dem 
Atem Laporte begleitet; keiner von beiden hatte rechten 
Fzum Angriffe; fie fcheuten ſich, WBürgerblut zu vergie: 
fie unterhandelten, ließen fich durch Werficherungen zus 
* n, und nach einem Vertrage beiderfeitigen Rüdzuges 
‚mit den Soldaten ab, ohne einen Schuß gethan zu 
die Mannfchaft der Sectionen aber blieb zufammen. 
Mbit davon brachte im N.⸗C. ftürmifche Bewegungen 
mau wurde Werräther gefcholten und auf feine Bers 
Id Angetragen. 
Mdreizehnte Wendemiaire (5. October), dad Ges 
zum 31. Mai und 2. Jun. 1793), wurde der Tag 
hung. Die Sectionen hatten verfaumt, am Abende 
hell von Menou’d Unentichloffenheit zu ziehen. 
—* 2* der N.⸗C. Barras zum Chef ber be: 
eh acht, Delmasd, Laporte und Goupilleau von Fon: 
feinen Adjutanten. Nun ward der Name Bona: 
genannt. Diefer hatte während des Terrorismus in 
MRobeöpisrre einen Patron gehabt; ja der ältere 
© fo damit umgegangen fein, ihm flatt Hanriot's 
| über die parifer Nationalgarde zu übertragen, Bo» 
de ſich deſſen geweigert haben’), Bekannt als 
it, ward er in der Zeit ber Reaction am 6. Aug. 












| Wi 


8 mindeſtens gab ihm Schuld, geſagt zu haben, qu'il 
Point marcher avec un tas de scel6rata et d’assassins or- 

à bataillon de patriotes de 1789. Buchez et R. 37, 47. 
N Rad Barras follte Menou gefagt haben: Que si quelque sol- 
ri @’insulter les bons citoyens de la section Lepelletier, il 
son sabre au travers du corps. Buchez et R. 32, 48, 


Garan⸗ &culon, Monit. 4, 16, 


h dZuerſt in den Mem. de Lucien Bonaparte 1, 38 Eommt, fo 
per diefe. Angabe vor, Später hat fie Costen 2, &. 47 (b. 










476 Fünftes Buch. Siebentes Gapitel. 


1794 verhaftet’), bald losgelaſſen unb wieder in? 
gelegt"), im April 1795 aber durch Aubry vwerabfd 
Dies führte ihn nach Paris, wohin ihn Sunot | 
Seine Borftellungen bei Aubry waren fruchtlos; man 
eine Generalöftelle bei der Armee in der Bender ai 
ſchlug er aus und lebte nun einige Zeit in Zurüdge 
zu Parıs''’); doch feit Aubry's Austritte aus 
fahrtsausſchuß war er durch Doulcet von Por 
Zetourneur, denen er fich durch einen meifterhaften 
über die Führung des italienifchen Kriegs empfohlen Ki 
der Direction der Armeebewegung angeftellt"**). 
fi unter den Umſtehenden, ald über die Wahl di 
der bewaffneten Macht berathichlagt wurde. Bald 
ihn Barras rufen und im Comité ward er zu beffe 
befehlshaber ernannt '*°), und von Barras ihm bie 


140) Coston 2, 57. | 
141) S. Coston 2, 60 gegen Bourienne’s angebliches Abfekt 
142) Coston 2, 83. Napolson, Me&m. 3, 72. ren 
143) Bonaparte machte damals die Belanntfhaft £ 
wurde fein Freund und foll ihn mit Geld unterflügt £ 
Memoirs of colonel Maceroni, late aide-de-camp to | 
Lond. 1838 (f. Blätter f. lit. Unterhaltung 1839, &. 759) | 
Brief Bonaparte’8 an Talma vor, worin er biefen vom 
3. Ian. 1794, um einen Vorſchuß erfucht; aber biefer Brief ver 
unechtheit grob genug durch das bloße Datum und die in 
feste Erwähnung Aubry's. — Die Schrift: Bourienne’s Ir 
20, will auch nicht zugeben, daß Bonaparte bamals — 
weſen ſei. Was von Bonaparte's Vorhaben, nach Gor 
hen, als einem Abenteuerplane, erzaͤhlt wird, erhaͤlt — 
aus Coston 2, 109; naͤmlich Bonaparte richtete an den | 
ſchuß ein Geſuch, ihn dahin zur Organiſation der tuͤrkiſchen F 
ſenden und dies in Bezug auf einen deshalb von der 
Wunſch und die damalige Vermuthung eines Krieges mit 
Aus Chambray, Hist. de l’Expedit. en Russ, Vol. I, 332 
befannt, daß Bonaparte 1789 den Gedanken hatte, im 
gegen die Türken Dienft zu fuchen. 
144) Napoleon, M&m. 3, 74. 88, 
145) Im N.:&. kam dies nicht vor; ——— Fr 
wo er von Tribünen redet, ift durch Verſetzung ber C 
die Verfammlung des Gomite der Vierzig gu t 
ston 2, 124 flug Garnot dem um einen tüchtigen | 
— Bonaparte vor; dieſer Erinnerung aber beburfte ® 
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iſchen uͤberlaſſen. Auch Brune, Cartaux, Gardanne, 
nd eine Menge durch Aubry entlaſſener Officiere wur⸗ 
ngeſtel Bonaparte's Adjutanten waren Junot, Zemars 
md Mutron. Es war vier Uhr Morgens ald Barrad’ 
Donaparte's Tchätigkeit begann. Die bewaffnete Macht 
2, beftand aus etwa 8000 Mann, nämlich einigen Bas 
n der Truppen des Lagers bei Paris, den Grenadieren 
=, der Policeimache und aus dem Patriotenbataillon, 
U Zuzüge aus den Sectionen von S. Antoine, Quinzes 
% Popincourt und Montreuil, weldye Freron aufgeboten 
| * einige tauſend Mann angewachſen war; auch zur 
des Geſchuͤtzes wurden dergleichen Patrioten nebſt 
gem Gendarmen angeſtellt. Einen glüdlichen Moment 
FRonaparte, ald er ben Hauptmann Murat ausfandte, 
& füweren Gefchüßes im Lager von Sablons, vierzig 
1 au bemächtigen. Die eben zu demfelben Zee ans 
e Mannfchaft der Section Lepelletier räumte das Feld. 
en denn die Sectionen ohne Gefhüs. Bonaparte be: 
Auais vom Pontneuf bid zu den Champs elyiees, 
amtliche Zugänge zu den andern Seiten der Zuilerien; 
tellte Mannfchaft war fpärlich; das Gefhüß bie 
m‘). Sn den N.C. fandte Bonaparte 800 Ge- 
——— für die Conventsdeputirten '*). Auf 
"Auseinanderfprengung war S. Cloud zum Sam: 
ft Vertriebenen beftimmt ''*?). 
— waren nicht muͤſſig geweſen. Cine Cen— 
a von elf Mitgliedern hatte fi in der Section 
* Richer⸗Serizy's Vorſitze, eine Militärcommif: 
—* vormaligem Garden des Koͤnigs, conſtituirt; 
hatten ſich der Pferdedepots, des oͤffentlichen 
—* der für die Truppen des N.C. beſtimmten 
e von Lebensmitteln bemaͤchtigt, fie behielten Con: 
itte als Geißeln zurüd, ächteten die Comités bes 


‚Real 47. 
1, Mem. 3, 9. 
daſ. 3, 93. 
arras 6. Buchez et R. 37, 52. 
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N:E. und beftellten ein Revolutionstribunal. Es ie 
fennen, daß fie gedachten, ihrem Siege biutige Stuai 
folgen zu laffen. Befehlöhaber der Sectionsman 
Duhour und Danican, beide vorher Generale ohm 
nung, der leßtere, ald Anführer gegen bie Bender, ber; 
befchuldigt und ficherlid von nur mittelmäßigen € 
war erſt fürzlich aus Rouen zum Commando gegen 
nach Paris gefommen'). Die Sectionsbataillone bi 
ganze Strafe S. Honord, die Kirche ©. Rod, ben | 
dome und das Palaid:royal, As nun ein Sd | 
can's an die Comites Entwaffnung der — nr 
Fam es zu einer Discuffion zwifchen dem nache | 
energifchen Mitgliedern derfelben; Bailleul wollte die ‚i | 
aud dem Patriotenbatailon entfernt haben, Boifiy 
fprach für Gewährung der Gonferenz, die Danicam 
doch Collombel's Proteft gab den Gomites Entihle 
Sieyes aber z0g im Fritifchfien Momente, ald die ® 
Kopf verlosen hatten, Bonaparte an ein Fenfter ı 
ihm, zu handeln"); aud im N-E. zeigte ſich e cin 
zu Unterhandlungen geneigt; Gamon brachte in Bor 4 
Proclamation an die Parifer zu erlaffen und 2 ıfllän 
die Rüftungen zu geben, aber Chenier's Ausruf: 
gibt e3 jet nichts ald Sieg oder Tod!“ befeitigte 
juinais bemühte fi) umfonfl, dad Wort zur Abt 
Bürgerkriege zu erlangen’), Gleich darauf begann & 


fecht. ⸗ 
Nachmittags gegen halb fünf zogen die Sectiond 




















150) Levasseur 3, 25. Real 56: Le plus bavard, le 
ron, et en meme temips le plus nul des hommes. — 
poral bavard. Montgaill. 7, 157. 

151) Real 57, Mém. de Napol, Camp. 1, 48. 
les entendez, general; ils parlent quand il faudrait agir 
n’avez rien & faire ici: allez, general, prenez conseil de w@ 
et de la position de la patrie: l’esperance de la 
qu’en vous. Ob Gieyes gerade das gefagt hat? Eine An 
Art fiebt ihm jedoch ganz ähnlich. In Napoleon's Intereffe # 
gens noch 1820, auf eine folche Autorifation fich berufen zw 

152) Zur Ergänzung des Moniteur, 4, 15, p, 60, f. R 
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den Straßen und uͤber die Bruͤcken heran; mit halbem 
m und mangelhafter Einſicht, ſchlecht angeführt und ohne 
in Zuſammenhang ihrer Bewegungen. Zwar hatten fie 
serfäumt, die Häufer um den N.⸗C. zu befegen, um von 
md ein Straßengefecht zu liefern *); doch entfcheiden follte 
Inmasfch ihrer Golonnen gegen bie Zuilerien. Aber jene 
s nicht entfchloffen zu raſchem, energifchem Angriffe; die 
Hien Reihen Derer, die gegen den Garroufelplag anrüdten, 
das Gewehr im Arm, den Hut in der Luft und fchie: 
keeit, zu fraternifiren"**), oder, nach den Einflüfterungen 
Inführer, zu erwarten, daß die Zruppen des N:E. ihnen 
hand bieten würden; bie Menge, „ein Haufen Thoren, 
eitung von Intriganten“, meinte, ed werbe gar nicht 
figentlihen Kampfe fommen"‘). Da fielen Schüffe aus 
Haufe neben dem Palaft Noailles ’*), von welcher Pars 
‚mnaufgeflärt geblieben; im Augenblide darauf donnerte 
; ber Angriff der Sectiondbataillone ward fogleich 
‚ihr Widerfiand war nur bei ©. Roh nachhaltig; 
die Maſſe kam Bermirrung und Verzagtheit; um 
Uhr war der Sieg des N.:E. entfchieven. Er war nicht 
dig, ald die Wirkung des Gefchüges hätte erwarten laſſen; 
igen 200 (?) Sectionsmänner fpllen getöbtet oder ver: 
& worden fein; der Verluft auf Seiten bed N.:E. war 
As geringer als der der Sectionen. Nun ging es zur. 








”) Röal 63. 

WM) Paganel, fonft befonnen und zuverlaͤſſig, behauptete (Monit, 
‚einige Abtheilungen hätten weiße Bahnen gehabt; Barras (Buchez 
97, 52), man babe gerufen: „Es lebe ber König!” und durch eine 
Mation aufgefordert, den N.⸗C. zur Anerkennung ber Volksſouve⸗ 
tu zwingen, fonft alle feine Mitglieder, ausgenommen einige, bie 
nicht nennt, zu maffacriren. Mer mag hier Barras trauen? 
5) Thibaudeau 213, 

%) Fain, Manuscer. de l’an III, chap. 6. Nach Merlin’s Berichte 
bie bintern Reihen ber Sectiondmänner gefeuert haben, während 
bem fraternifiren wollten (?). Bonaparte wies die Vermuthung 
en fih ab, daß er zuerft einige Schüffe habe thun laffen, um der 
bieffengeit des N⸗C. ein Ende zu machen. Fain a ©. Im feis 
km, 3, 93, heißt «8 irrig: Enfin, A quatre heures un quart des 
de fusil furent tires de l’hötel de Noailles, 
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Verfolgung, und jest ließ Bonaparte die Kanonen nit ı 
ſcharf laden”), Hie und da verfuchten bie Infurgenten 
ricaden zu errichten; boch halb vollendet fielen dieſe Bol 
des Straßengefechtes fchon am Abende in bie Gemalt ber 
ger. Ebenfo der öffentlihe Schag. Die aus einigen € 
den um Paris, als ©. Germain en Laye, heranziehende $ 
mannfchaft der Sectionen wurde ohne Mühe zerftreut. 
in der Section Lepelletier blieben die Infurgenten neq 
Nacht über verfammelt, hegten noch Hoffnung und fandte 
georbnete zu ben übrigen; aber ald am 14. MWendem. 9 
die Bataillone des N.-C. anrüdten, firedten fie die 2 
oder zerfireuten fih in eiliger Flucht. Am Abende t 
Vendem. waren die Theater fo angefüllt, als ob —* 
gefallen wäre '’®). 

Die Entwaffnung der Infurgenten ſetzte fich, ohne 
nochmaliger Anwendung der Gewalt beburft hätte, in 
ften Tagen fort; zugleich aber wurde die Macht der Mi 
Gemeinde durch eine Reihe neuer Einrichtungen gaͤnzlich 
tralifirt, Der Generalftab und die Grenadier: und Jagt 
pagnien ber Nationalgarde wurden aufgehoben '”), die 
tiondverfammlungen bed Decadi abgeſchafft *), Paris 
eined Artifeld der neuen Gonftitution in zwölf Municipal 
geteilt"). Dagegen wurde die Militärmacht des N.E 
„Armee ded Innern”, verftärkt und Bonaparte auf Ft 
und Barrad’ Hinweifung am 18. Vendem. (10. Der‘ 
zweiten Befehlähaber berfelben ernannt’). 

157) Napoleon, Mém. 3, 9%. 

158) Thibaudeau 214. 

159) Monit. 4, 21. 

160) Daf. 4, 22. 

161) Art. 183: Dans les communes dont la populatios & 
100,000 habitans, il ya au moins trois administrations municipalek 
Anwendung auf Paris gefhah durch ein Decret v. 19. Bent. (Il. 
Duvergier 8, 

162) $reron guerft ſprach von bem Verdienſte Bonaparte't, 
Name bis dahin dem N.:E. in jenen Zagen nicht genannt werde 
darauf rühmte ihn Barras. Monit. 4, 22, p. 88. 23, p. 9 
Bonaparte bei der Entwaffnung die Belanntfchaft Zofephinens 
ift bei ihm felbft (Mem. 3, 97) zu leſen; und wie Zain um bie 
fein Secretär wurde, ſ. Fain, Manuscr, de l’an III, chap. ". 
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Scenen des Schredend und Grauſens ließ der N.:G. nicht 
feinem Siege hervorgehen. Als bei der erflen Nachricht 
der Zerfireuung der Infurgenten im N.:C. die Tribuͤnen 
dten, gebot man ihnen Ruhe, und Legendre bemerkte, daß 
uöhtet des Sieges dieſer Tag doch ein trauervoller fei'”). 
Miitärcommiffion wurde am 15. Vendem. eingeſetzt. 
machte mehr Lärm, als fie Unheil anrichtete; fie fprach 
ganze Reihe von Zodesurtheilen, gegen Vaublanc, Qua: 
Msde:Quincy, Danican ꝛc.; doch faft alle Verurtheilte 
8 flüchtig geworden; hingerichtet wurden nur Lebois, wels 
Präfident der Verſammlung im Theatre frangaid gewefen 
md Lafond, Anführer eines der Infurgentencorps; dem 
en wurden von der Militärcommiffion felbft Argumente 
Rettung an die Hand gegeben, die er aber nicht zu bes 
verſtand!). Grouvelle, Redacteur einer Proclamation 
Snlurgenten, wurde zum Gefängniß verurtheilt. Menon, 
m Bonaparte fich verwandte, wurde mit Ehren freiges 
jen’®), Einige der zum Tode Berurtheilten, z. B. der 
‚Eaftellane, zeigten fich bald nachher in Paris; es gefchah 
kein Leid). Frau von Stael ward angewiefen, $ranf: 
iu verlaffen *7). Gluͤckwuͤnſchender Adreffen aus den Des 
ments zu den Erfolgen des 13. Wenden. hatte der N.:C. 
übt zu erfreuen. 

Dennoch verfuchte der Terrorismus fein Haupt wieder zu 
M; diefe neue Reaction hatte einige Zeit rafchen und dro: 
" Fortgang. Schon am 14. Vendem. beantragte Perard, 
dieu's Freund, die Beftelung eines Triumvirats aus ben 
tis zu (terroriftifchen) Maßregeln, Gourdan und ber ener: 
Collombel Rüdnahme des Gefeged vom 12. Fruct,, ine 
dies nur Solche treffe, die wegen ihres Patriotismus ver: 
ſeien; darauf Legendre, Dumont und Defermont Rüd: 


3) Monit. 4, 17. 

4) Napoleon, Mem. 3, 95. Selbſt Vasselin 4, 3% gefteht dies ein. 
6) Napoléon, Mé m. 3, 985. Thibaudeau 235. Monit. 4, 41. 
6) Castellane — rencontre par une patrouille, la nuit, il re- 
san eri de Qui vive? „Eh parbleu, c’est moi Castellane, 
Me Thibaudeau 234. 

'#) Thibaudeau 236. 


much, Gefch. Frankr. im RevolsBeitalter, I. SI 
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nahme des gegen Bartre erlajlenen Anklagedecrets; 
Barras, Chenier, Louvet drangen auf Annuflirung den 
fratifchen) Wahlen, wogegen aber Daunou mit: Erfolg 
flirte'°%). Einen Zuwachs befam der Berg am 2, 
als Anzeige von den bei Lemaitre gefundenen Papı 
geſchah; Tallien, der ſchon bei Quiberon durch den 
Terrorismus den gegen ihn aufgefliegenen Verdacht 
Berbindung mit Royaliften zu befeitigen gefucht 
deffen in einem der an Lemaitre gerichteten Emigran 
als eines bourbonifchen Parteigangers gebacht wurde” 
derholte da8 Manoeuvre der Defertion'"), ſetzte 
Höhe des Berges, Elagte fi an, über bie royalifiil 
triebe gefchwiegen zu haben, begehrte, daß die Sigungd 
in ein geheimes Comite umgewandelt werde, und 
nach Entfernung der Zufchauer, als Mitwiffer der E 
vom 13. Vendem. Lanjuinais, Boiſſy d'Anglas, 
und Lefage vom Departement Eure und Loire”) 
hatte ihn bei den erften Angaben unterſtuͤtzt, jest be a 
gefammte Berg feinen Beifal. Doc die Majorität® 


168) Monit. 4, 18, 24. Thibaudeau 218. 243. | 
169) Sie wurden gelefen in der Sisung 25. Benb., for 


darauf fraft Befehls des NE. gedrudt: Recueil de la cor ‚ 
saisie chez Lemaitre. Par., Brum. an IV. Mehre Emige 
handeln von einem Projecte der Emigranten, vom Obere 
zu marſchiren (Aug. 1795), von Verbreitung: von Adreffen unbe 
‚ insbefondere von den auf die Sectionen gefesten Hof 
(p- 57: il faut un coup d’&clat, qu’il n’existe plus de conve 
Über mehre Deputirten des N.C., namentlich Boiffv Angie 
ſich Noten Lemaitre's in beffen Papieren, 4.8. (p. 82. & 
guinais, Rovere, Riviere à Ja tribune.... en ce cas; el 
Paris au profit des 71 etc, Boissy &crivait: qu’il derivaik 
royalistes pour mieux servir; qu'il fallait Mallet, Montesgws 
louet, Staäl, Narbonne; Boissy, il faut un roi constit 
maitre wurbe 18. Brum. d. 3. 4. hingerichtet. 
170) Lemaitre p. 71: La conduite de Tallien a Quiberon a 
quelle foi on doit leur accorder. 3 
171) Thibaudeau 220 f., wo ſchom von einem Bor 
fertion. 


72) Monit. 4, 29, Tbibaudeau 222. 
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ene Anfhuldigung unbeachtet. Dagegen wurden Rovtre 
Saladin, Aubry, Lomont und der General Miranda auf 
ge Legendre's, Louvet's ıc. verhaftet; Isnard und Cham: 
dunden von ihrer Miffton im Süden zurüdgerufen und 
mehmen einer Unterfuchung untergeben, die Gräuel ber 
und Sonnenbanden bitter gerügt, Rouſtan, der Anfüh: 
e Morbbanden im Süden, verhaftet ). . 

wiſchen den Gtrondiften und Thermidoriſten war feit der 
K Zallien's gegen Lanjuinais zc. der Bruch entfchieden; 
stern hielten fich wieder zum Berge und bemühten fich, 
haelhiedenen Zerroriften in den N.⸗C. zurüdzubringen. 
" behauptete fich an der Spise der terroriftifchen Reac- 
Pährend gegen ihn die fehlimmften Anzeigen royaliftifcher 
be vorhanden waren; Sieyes meinte, Tallien gebrauchen 
nen und lieferte ihm die Papiere aus, welche gegen ihn 
k Barras hielt genau zufammen mit Tallien; feine ter: 
be Stellung gegen die Rechte gibt fich in dem Berichte 
m 13, Bendem., den er am 30. Bendem. vorlas, Fund. 
derg ward kuͤhn, die Tribuͤnen, mit feinen Trabanten 
ch”). Es gelang Tallien, der am 18. Sept. ver: 
genug war, Anklage der Septembermörber zu beantra- 
‚den N⸗C. für einen Vorſchlag einer außerordent— 
Behörde für das Öffentliche Wohl zu gemin: 
die Bahn zu neuem Terrorismus und fortgefegter 
Imäter Regierung zu bereiten. Der N.-E. ging unbe- 
Meine Schlinge, wo er in bie Außerfte Gefahr kam, 
IB einer fchlimmen Dictatur zu verfallen. Alfo wurde 
Vend, 22. Oct. eine Gommiffion von fünf Mit: 
von beftellt, um Maßregeln für das öffentliche Wohl vorzu: 
zu Mitgliedern wurden gewählt: Zallien, Dubois- 
Florent⸗ Guyot, Rour von der Marne und Pond von 
v9), Beſtand diefe Commiffion auch nur eine Decade, 
es um bie Freiheit des N.-E. und um die neue Ber: 


3) Monit. 4, 29. 36. 
) Thibaudeau 243. 244. 
) Monit. 3, 365. 
) Daf. 4, 36, 
31* 
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faffung gefchehen; Alles war erſchoͤpft und von Talliens 
wuͤrdigkeit und Verwegenheit war das Schlimmſte zu cm 
Schon wurden mehre der verhafteten terroriſtiſchen 
in Freiheit gefegt"””). Doch Thibaudeau erhob fig md 
Grretter aus diefer Gefahr. Am 1. Brum. (25. Det) 
er unter dem Murren der Linken und der Zribinen mi 
drud gegen die neue Tyrannei zu fprechen, die von ä 
Menfchen bereitet werde, aus Verdruß, daß fie nicht de 
trauen der Nation bei den Wahlen gehabt hätten. Er 
nete Zallien ald das Haupt bdiefer Partei, nannte IM 
Freron ald Urheber der royaliftifhen Reaction im 
Frankreichs, zeigte an, daß bei den Gomites ein SD 
Praͤtendenten eriftire, nach welchem diefer auf Zallint 
warf ihm vor, baß er wadere Männer anfchuldige, Dam 
men fich in unbedeutenden Noten (Lemaitre's) fünden, 
iegt für den Berg das Wort führe, den er vorher dit 
der Kinnbaden genannt habe, daß er eine Commillion? 
fen babe, die er felbft Chambre arbente nenne F 
hieran den Antrag, fofort Bericht von dieſer 
begehren und fie dann aufzulöfen. Thibaudeaus — 
durchaus unerwartet; man ward zum Theil irre an ib 
terhin aber erhielt er Davon ben Beinamen Barre de ie 
folgte eine kurze Debatte; Zallien begehrte Permane 
Sommiffion bis zum 5. Brum.; doch mit Tihibaudben® 
ten Reveilltre-Lepaur und wider Erwarten auch Bamız 
des Lebteren Vorſchlag, daß die Commiffion ſchon am 
den Tage ihre Anfichten über die Mittel, die Leiden 
zu lindern und die Republit zu retten, vorlegen — 
angenommen '””). Darauf, am 2.Brum., ald eben 
einem Briefe Antraigues’ an Lemaitre eine Berbächtigum 
baceres’ als Royaliften vorgelefen war, die zwar feine # 
zur Folge hatte, aber doch bewirkte, dag Cambardris mE 
rector wurde ’’?), berichtete Tallien viel von royaliilit 
trieben, um Royaliſten Pläge in der naͤchſten Leg 








177) Thibaudeau 247. 
178) Monit. 4, 37, 38, 
179) Thibaudeau 263, _ 
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tie Ämter zu ſchaffen, und brachte dem gemäß in Bor: 
& von Amtern auszufchließen alle Unterzeichner freiheits: 
berticher Beſchluͤſſe und die Eltern von Emigranten, ferner 
Misvergnügten Auswanderung zu erlauben und die Gefege 
Keitweigernde Priefter binnen 24 Stunden in Ausführung 
kimgen. Died wurde mit einigen Abänderungen am 3. 
m. angenommen und darauf an demfelben Tage die Com: 
im aufgehoben '*°). Damit beginnt die Nullität Tallien's. 
dien war von Seiten des Berges mit Ungeſtuͤm auf bie 
Iffung verhafteter Deputirten, Duhem’s, Choudieu’s, Chales', 
handerer Terroriften, Roffignol’s, d'Aubigny's ıc. gebrungen 
din; dies führte zu dem Vorfchlage einer allgemeinen Maß: 
und Baudin von ben Ardennen fand mwilliged Gehör, ald _ 
äiner vortrefflichen Rede Abfchaffung der Todesſtrafe und 
mneflie, von der nur die in Folge des 13. Wendem. 
üten ausgenommen fein follten, beantragte’). Die 
der Todesſtrafe wurde jedoch bis zum allgemeinen 
aufgefchoben, die Amneftie aber am 3. Brum. mit 
ngen angenommen. Es follten nämlich berfelben 
"beilhaft fein die NRädelsführer des Aufftandes vom 13. 
ken, welche abwefend verurtheilt waren, und bie, deren 
“noch ſchwebte, deporfirte oder zu deportirende Priefker, 
älfcher, Emigranten. Alfo ward durch die Amneftie 
Sttafgeriht abgewandt von Maignet, Vadier, Levaſſeur, 
&; Heng, Leon. Bourdon, Boulland, David, Javoques, 
int, Fouche, Ruamps, Pache, Bouchotte, Jagot, Turreau, 
Roffignol ꝛc.; nicht aber von Bartre, Bilaud und 

e Die Gefangenen in Ham waren übrigens ſchon durch 


T aͤndniß, das fie vor ein Zribunal correctioneller 








fellen ließ, und manche Andere nach dem 13. Vendem. 
gelangt '*). Die Amneftie der conflituirenden 

9 war ein Zeugniß fehöner Gefinnung; die des N.:E. ein 
J der Noth; ſie gehoͤrt zu der großen Schuldrechnung des 
die nur vor dem Stuhle des ewigen Richters audge: 


IS) Moniteur 4, 3943. 


I) Def. 4,38, p. 151 ff. Auch diefe Rede ift rin Muſterſtuͤck. 
ID) Def. 4, 365, 


1 
| 
; 
| 
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macht werben wird, bei deren Mufterung ber Sinn dei 
hen aber zwifchen dem Princip der Gerechtigkeit und 
meinwohlfahrt im Schwanfen bieibt und, ermübet von 
fhauung mehrjährigen Blutvergießend, bei der Mafre 
N.C. fich beruhigt. Mit diefem Decrete ſchloß der NA 
4. Brum. des 3.4 (26. Oct. 1795) feine Sigungen. 
Wir bliden nun noch zurüd auf dad, was ber % 
den Inſurrectionen des Fruͤhjahrs für die geifligen und 3 
zielen Intereffen und für das Recht getban hat, und x 
Gen dann die Gefchichte diefed Zeitraums mit der dei 9 
feldzuges, der über die Eriftenz des NE. hinaus baue 
Der Bedacht auf Gründung von Inſtituten für Bi 
fhaft und Kunft wird auch in den lebten ſechs 
des N.⸗C. nicht vermißt. Die wichtigiten Organijationdbet 
waren der vom 7. Meffid. (25. Sun. 1795) über Et 
deö Bureau des longitudes'*), vom 25. Vendem. (Il, 
über die Organifation der Nationalbibliothef zu Paris 
30. Vendem. (22. Det.), nach Fourcroy's Berichte, ! 
polytechnifchen ꝛc. Schulen '”), vom 3. Brum. (25. Dt 
Daunou's trefflihen Bericht, über den gefammten öf 
Unterriht — Primärfchulen in den Gantons, eine Gente 
in jedem Departement, Specialfchulen, ein National 
tut der Wiffenfchaften und Künfte, Ermunterungen, 
nungen und öffentliche Ehren, endlich Nationalfefte'*) 
ein auf Chenier's Antrag am 16. Therm. (3. Aug.) er 
Decret über ein Nationalinflitut der Muſik vorange 
war'”). Die religiöfen Interefjen erhielten feit dem | 
eintritte der geächtet gewefenen Girondiften einen eifrigen 
fprecher mehr in Zanjuinais. Durch ihn wurde am 






















183) Monit. 3, 281. Duverg. 8, 187. 
184) Daf. 4, 30. 

-185) Daf. 4, 35. Duverg. 8, 443: Ecole polytechaigus 
Wartillerie, éc. des ingenieurs militaires, des ponts-et-c 
mines, des geographes, des ingenieurs de vaisseaux , de nawg 
de marine. 

186) Daunou’® ortrag Monit. 4, 34. 35, Das Decet Dura 
435. Über das Nationalinftitut f. Buch 6, Cap. 1, Rot. 136. 
187) Monit. 3, 321. Duverg. 8, 256. 
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‚ Mai) dad Decret bewirkt, welches die noch nicht 
uferten kirchlichen Gebäude den Gemeinden zum Cult zu: 
jb. Am 7. Vendem. d. 3. 4 (29. Sept. 1795) wurde in 
a ausführlichen Decret über die Übung und Außere Policei 
Lulte Freiheit der Culte und Staatsaufficht Über diefelben 
itigt 9). 
Für das Recht gefchah fehr wenig, doch mangelte es nicht 
dem Willen, die Gefebgebung auch in dieſem Gebiete zu 
genifiren. Gambaceres und Merlin von Douay waren hier 
9. Iener hatte fhon am 22. Aug. 1793 einen Vortrag 
 Abfaffung eines Civilgeſetzbuchs gehalten; er Fam darauf 
it am 16. $rim. (6. Dec.) 1794’). Es folgten Debatten, 
inden einige Artikel angenommen, aber am 23. Fruct. 
Sept.) wurde das Gefegcomite der Elf mit Zugefellung von 
ſbaceris und Merlin von Douay mit der Ausarbeitung 
8 Givilgefegbuches beauftragt und damit die Sache in die 
he geichoben'”). Eine Menge von Reclamationen veran- 
e das Erbgefeh vom 5. Brum. d. J. 2 (26. Oct. 1793), 
685 durchgängige Gleichheit der Erbtheile feftgelegt und die 
Hung des Geſehes bis zum 14. Zul. 1789 zurüdgefchoben 
R. Cambaceres und Thuriot hatten vergebend am 28. Der. 
B Aufihub feiner Einführung begehrt; fie war am 17. 
"(6. San.) 1794 befchloffen worden; auch Eoftete ed jetzt 
lange Reihe von Bemühungen, jene Claufel von rüdwir: 
fe Kraft zu befeitigen; zulegt hielt Lanjuinais einen Vor: 
Jam 14. Therm. (1. Aug.) 1795, und nad) langer Debatte 
Re fie, wie fchon oben bemerkt, am 9. Fruct. (26. Aug.) zu: 
mmen'?”). Das Griminalrecht fam nur gegen ben 
Nu des N-C. zur Sprache. Merlin von Douay brachte 
D. Bendem. (22. Oct.) ein dickes Volumen über Verbre: 
und Strafen, auch wurde in den nächflfolgenden Sisungen 
" einige Artikel feines Code discutirt, und bad Ganze am 
Brum. als Griminalgefes anerfannt'”). Die materiellen 


188) Monit. 3, 256. Duverg. 3, 159. 360. 
189) Monit. 1793, 235—236. an 3, 78. 79. 
190) Daf. 3, 82. 357. 

1) Daf. 3, 343. Duverg. 8, 304. 

192) Duvergier 8, 468-533, 
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Intereſſen bekamen Ausficht auf förberliche Inſtitute in 
polytechnifchen zc. Schulen, auch wurden allerlei andere De 
zu ihren Gunften erlaffen, aber die Gegenwart bot den t 
rigften Anblid dar. Man hatte die creanciers viagers in 
Rechte wieder eingefegt'”) am 8. Flor. (27. Apr.), man 
eine Börfe errichtet am 28. Vendem. (20. Oct.) ) ıc,: 
im Finanzwefen und im Handel und Wandel war bie fl 
barfte Zerrüttung, fo daß am Ende Octobers 1795 derfi 
d'or 4200 Liv. in Affignaten galt. Überhaupt wurde in 
legten Wochen des N.:E. eine Menge Gegenftände ber & 
gebung und Verwaltung, meift auf Merlin’ von Douayl 
trag, regulirt, ohne daß der N.-C. die Zeit behielt, died 
wirflichung feiner Decrete, deren er überhaupt 15,414 ek 
hatte, zu handhaben. In der Verwaltung ward zulegt I 
wie Alles verwahrloft und, wie die Finanzen, fo lag au 
Heermwefen während ded Sommers 1795 im Argen. 
und Kriegöbedarf blieben aus, der Soldat, war zerlumpt‘ 
feine Schuhe in Fetzen, Defertion und mangelhafte Recrufü 
machten, daß die Heere zufammenfchmolzen; erft im Herb 
mannte fich die Republik; aber der N.:C. hatte noch amf 
feiner Sigungen Unglüdspoften vom Rheine her zu empfat 
Ehe von den Kriegsereigniffen, welche in die Zeit der Di 
rialverfaffung hinüberreichen, die Rede ift, fcheiden wir von, 
N.:C. mit dem fehmerzlichen Gefühl der Erinnerung al 
Gräuel, die der Terrorismus geübt, der Befriedigung, M 
der Heroismus der Nation und die Genialität ber Zelbit 
und Bravheit der republifanifchen Soldaten gewähren, um 
nieberfchlagenden Betrachtung, daß an die Stelle einer 
Gluͤck der Menfchheit proclamirenden Revolution eine a 
rungsluftige Bewegung, welche die Republifaner über 
Grenzen binausführt, getreten ift, daß fie eine Genugtte 
für getäufchte Hoffnungen auf beglüdende innere Zuſtind 
der Knechtung und Ausbeutung anderer Nationen ſucht 
der Grundzug der franzöfifhen Nationalität, martialijche € 
fucht, von nun an für die Staatshandlungen Frankreiche 
Berhältniß zum Auslande das gewaltigfte Motiv wird. 
193) Monit. 3, 221. 222. Duverg. 8, 120. 
194) Daf. 4, 33. 34. Duverg. 8, 406, 
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Die Verhältniffe der Republif zum Auslande hatten, 
Ben geſehen, durch eine Reihe von Friedensfchlüffen 
Geftalt gewonnen. Ad hartnädige Widerfacher 
e Öftreich und England, und aus unfchädlicher Ferne 
‚übrig. Die Siege der Franzoſen, insbefondere bie 
un —— hatten der Oppoſition im britiſchen Par— 
gegeben, den Frieden zu empfehlen; aber Pitt 
| Stimmen einer entichiedenen Mehrheit für ſich; der 
fortgefeßt und Oſtreich durch anſehnliche Huͤlfs— 
mierſtützt. Die Zuſtaͤnde in Weſtindien konnten den 
Bo Sorge bereiten; Die Negerempörung auf Ja: 
e fort bis in die Mitte des 3. 1795, die Unter: 
M Victor Hugues’ hatten glüdlihen Erfolg; er be 
& der Infeln Guadeloupe, S. Euftach (hollaͤndiſch), 
17) 1e., plünderte auf Dominique, S. Vincent, Antigua, 
8 und verbreitete Schreden über die gefammten An: 
et im 3. 1796 erlangten die Engländer hier wieder bie 
Das Bündnig Hollands mit Frankreich) hatte zur 
englifche Flotte unter Duncan die holländifche 
und daß mehre holländifche Colonien, Trinco— 
( I (16. Sept. 1795), genommen wurden, nicht 
3 die gänzliche Erichütterung der holländifch:oftindi- 
* dem hollandiſchen Finanzweſen die bedrohlich 
genheiten bereitete ). 
fit ð reich hielt, ungeachtet der vielfach laut gewordenen 
euticher Reichsſtaͤnde auf Ausgleihung mit Frankreich 
Mr tanglichen Beijpield, das Preußen und Norbdeutich: 
| hatten, das ſuͤdweſtliche Deutfchland zufammen. 
—8 die franzoͤſiſchen und deutſchen Heere. Nach den 
der Franzoſen im J. 1794 konnte baldige Über: 
‚Stroms aldö nahe bevorftehend angenommen wer: 
* inneren Wirren Frankreichs, der Mangel, die 
tund der boͤſe Wille der Machthaber waren dem 
 draaın fiel am Zun. 1795 durch) Hunger; vor 




























1) Monit. 3, 119. 322. 344. 4, 300. 
105) ». Kampen 2, 537, 
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Mainz aber lagerten die Franzofen, ohne zu 
gerung zu fchreiten. Diefe unnatürliche Waffenruhe 
oben bemerkte Berwahrlofung des Heerwefens zur Be 
zugleich aber entipann ſich Verrath. Pichegru mar von 
gewonnen worden. Langfamkeit warb dem General Pi 
fchon vor der Unternehmung gegen Holland vorgemortu®. 
Zögern bei dieſer konnte ſchon Bedenken erregen; Vi. 
Pichegru damals noch nicht in Verbindung mit dem ausm 
tigen Frankreich. Nachdem er nun, wie oben berichtet, 
Fauche:Borel in Verbindung mit Gonde getreten war 
1795), begehrte Conde, wahrſcheinlich auf den Grund du 
geheim royaliftifchen Reaction und im Vertrauen auf weit 0 
zweigte Verbindungen und auf das Gelingen einer num! 
dung an der Weſtkuͤſte, offene Erklärung Pichegru's ir} 
Bourbond und Gewinnung bed Heerd für deren Sad”, 
died konnte nimmermehr gelingen; dad Heer war echt 
Fanifch geftimmt und die Bourbons bei ihm gehaft ha ®. 
achtet; darauf konnte Pichegru nicht eingehen. Inzwi 
Verdacht gegen Pichegru aufgeſtiegen; ein gewiſſer 
hatte gegen ihm geſchrieben; dennoch lieg man ihn im 
mando; Moreau und deffen Generale ſandten im Och 
Schreiben zur Apologie Pichegru’s an ben Moniteur 
Annäherung der Republit an Öftreih warb durch # 
bandlungen über die Zochter Ludwig's XVL veranlafl; 
dem Frieden keineswegs dadurch vorgearbeitetz fiel 
nicht nach zu rüflen; von der Schweiz bid zum Nedur # 
den -87,000 Mann unter Wurmfer, von bier bis zur 
97,000 Mann unter Glerfayt: fo legte denn endlich 
Wohlfahrtsausfhug Hand and Werk, um den 
beginnen zu lafien. Nach Aubry's Audtritte am 15. 
(2. Aug.) befam Doulcet von Pontecoulant mit dem 
wefen zu thun; Fahrzeuge zum Rheinübergange wurden 
befchafft und den Generalen Jourdan und Pichegru ung 
ter Aufbruch geboten. Ihre Armeen waren an Ställe 
feindlichen mehr ald gleich, Pichegru's Rhein: und Moidam 


196) Montgaillard, M&m. 26. Fauche-Borel 1, 247. 
197) Monit, 4, 21. 
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ke 9,000, Jourdan's Sambre: und Maasarmee 97,000 
um); Holland wurbe von 80,000 Mann unter Moreau, 
uam, Machonald gebedt. Jourdan's Armee, bei ber fich 
menu, Kleber, Bernabotte, Lefebore, Championnet, Grenier 
mden, begann in der Nacht vom 6. zum 7. Sept. den 
Knübergang bei Düffeldprf, darauf bei Coͤln und Neuwied; 
Erfolg war glänzend, die Öftreicher wurden nach der Sieg 
bald nach der Lahn und dem Main zurüdgebrängt. Pi: 
ku, der Defais, Gouvion S. Eyr, Ferino, Michaud, Men: 
dx. zu Unterbefehlshabern hatte, überjchritt den Strom bei 
anheim, deſſen Brüdentopf fchon am Ende des 3. 1794 
den Franzofen genommen worden war; am 20. Sept. zog 
min Mannheim. Sekt wurde ihm der Oberbefehl über 
x Armeen übertragen; aber er machte nicht Gebrauch da> 
N und fein Benehmen bewies bald, daß es ihm nicht 
Rum Siege der Republik zu thun fei. Sein Vorhaben 
it abfichtliche Herbeiführung von Niederlagen der republi- 

Armeen gemwejen zu fein; feine Berechnung mochte 
Ü durch die Bewegungen ber Sectionen in Parid und ge: 
Be Abrede mit Gonde beftimmt fein. Er rüdte nicht mit 
“t ganzen Armee vor, fandte nur 12,000 Mann aus, biefe 
den von Glerfayt aufgerieben”), Glerfayt konnte fich mit 
ı Rat gegen Jourdan wenden, ber, bei der völligen Un- 
igleit Pichegru’s, genöthigt wurde, auf das linke Rheinufer 
idugehen (22. Oct.). Datauf brach Glerfayt am 29. Okt. 
‚Mainz hervor, griff die Belagerungsarmee an, zerſtreute 
t nad) heißem Gefechte und bemächtigte fich ded gefammten 
Mperäthö?). Verſtaͤrkt durch Truppen, die ihm Wurmfer 
Mdt, warf er fich nun auf die gefchwächte Armee Pichegru’s 
!nöthigte diefe am 10. Nov. durch) das Gefecht an ber 
im, fih in die Vogeſen zurüdzuziehen?”). Mannheim fiel 


18) Gouvion- 8. Cyr, M&moires sur les campagnes des armées 
in etc, Par. 1829, Vol. 2, 181. 

19) Geuv. 8. Cyr 2, 182. 

0) Daf. 2, 192. 

WI) Daf. 2, 233. - 

2) Daf. 2, 286 f., wo etwas zur Ehrenrettung Pichegru’s gegen 

Anſchuldigung, er habe fich abſichtlich fehlagen laflen, und 283 f. 
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am 22. Nov. Indeffen war Jourdan am 1. Dec. ff. ıi 
vorgedrungen, ed wurde um Kreuznach gefochten, Marti 
ftand am 16. und 17. Dec. mit Ehren den Kampf gegenä 
legene Macht; ein Waffenftillftand gab am 21. Der. di 
matteten Kriegern Ruhe. 

Indeſſen hatte die Republik ſchon unverholen aus 
chen, daß fie das linke Rheinufer zu behalten gebenke. 
einftimmend waren bie Anfichten im N.:E. darüber nich 
gab eine Partei der alten Grenzen; doch diefe war fehr i 
Minderheit, und kaum gab man ſich noch Mühe, das U 
chen von dem Princip, keinen Eroberungskrieg führen zu 
len, zu bemänten Als ‚von einem rhyheiniſchen & 
manne ein Concurd zur Beantwortung ber Frage, ob # 
Republik zuträglich fei, ihr Gebiet über die alten Grens 
auszudehnen, eröffnet worden war, gingen 56 Bewert 
fchriften ein, die meiften bejahten die Frage’). Balbı 
wurde Belgien mit der Republik vereinigt. Merlin von? 
brachte died mitten unter ben Anftalten zum Kampft 
die Sectionen am 9. Vendem. (1 Oct.) 1795 in Borkhlag 
wurde nach lebhafter Debatte, in der ſich Armand und ! 
gegen, Boiſſy D’Anglad aber mit Garnot und Roberiet 
die Vereinigung audfprachen, angenommen, und die Einri 
von Departementd x. angeordnet”). 

Mit einem Siege endete die italienifche Arme 
Feldzug des 3.1795. Seit dem Verlufte ihrer Stellung 
ben Höhen von Melogno x. war fie im troftlofeften Zuß 
die Gegend, wo fie lagerte, war erfchöpft, die Zufuhr 
Frankreich Färglich, der Soldat mismuthig. Nun aber 
Weftpyrenäenarmee mit Scherer und dem vermwegenen Aut 













S. Cyr fest als Epoche bes vollendeten Verraths den Waffentilfe! 
335. Daß Pichegru feitdem ficher Verräther war, bemeifen die } 
aus dem Kelleifen Klinglin’s b. ©. Cyr 3, 560 f. und die Gorui 
bei Montgaillard, Mem. 135 f. 
203) Moniteur 4, 1. Dazu La Rive Gauche du Rhin, U 
de la Republique frangaise, ou Recueil de plusieurs di 
jugees dignes du prix ete. Publi6 p. le cit. G. G. Boehmer, 8 
puté a la Conv. nation. Rheno-Germanique. Par. an IV, 
204) Monit. 4, 16, 
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brer Verſtaͤrkung; Scherer übernahm ftatt Kellermann's den 
bl und die glorreihe Schlaht von Loano am 23. und 
Nov., wo Maffena, Augereau,. Serrurier und Zaharpe hohe 
ferfeit bewiefen und die Alliirten eine ber biutigften Nie 
gen erlitten, “gab den Franzofen freien Verkehr mit Genua, 
 Binterguartiere und eine Stellung, von welcher aus ein 
x Feldzug mit Vortheil unternommen werben fonnte”). 


%5) Napoleon, Mem. 3, 80. 
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6. Brumaire d. 3. 4 bis 1. Prairial d. J. 5. 
28. Dct. 1795 20. Mat 1797. 


onftitution des Jahres 3, vom 9. Fruct. da> 
amirt am 1. Bendem. d. 3.4, trat ind Leben mit der 


g ber beiden Räthe am 6. Brum. d. 3.4 (28. Oct. 

' Sie ift ausgezeichnet durch den Bedacht auf Ber: 
ng. Eine Kammer, zur Zeit der conflituirenden N.:B. 
begehrt, hatte dem revolutionären Ungeftüm zu viel 
gegeben; ed war ein Act weifer Mäßigung, daß bie 
bung in die Hand von zweierlei Behörden gelegt 

Der Rath der Fünfhundert, deffen Mitglieder 
8 30 Zahr alt fein mußten, hatte die Initiative und 
ffion von Gefetvorfchlägen; feine Beſchluͤſſe, „Re 
genannt, famen an den Rath der Alten, der 
eftend vierzigjährige und verheirathete ober verwitt: 
titglieder hatte; hier ward über die Refolutionen ent: 
a, und zwar fo, daß, wenn nicht dringliche Falle (die 

e“) vorkamen, die Nefolution drei Male gelefen und 
jeder Leſung fünf Tage Intervall gelaffen werben 
Der Rath der Alten hatte außerdem noch das wichtige 
t, den Sitzungsort beider Käthe zu verändern, 


emuth, Gefch. Frankr. im Revol.⸗Zeitalter. I. 32 
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eine Beftimmung, die aus dem Nüdblide auf mebhrmi 
drohtheit in Parid und daraus erfolgte Anfündigunge 
Drtsmwechfeld hervorgegangen war. Das Perfonal beibe 
follte fich jährlich um ein Drittel erneuern, bed neu 
Gintritt jedes Mal am 1. Prair., im .4 aber keine 
rung ftattfinden. Der Rath der Fünfhunder | 
Sisungslocal die Reitbahn'), der Rath der Alten 
Tuilerien. Die Sigungen beider Räthe follten öffe 
aber nur eine beflimmte Zahl von Zuhörern zugele 
namlich in feinem ber beiden Räthe mehr als v2 
Zahl feiner Mitglieder. Zur Sicherftellung ber ? 
äußere Gefährde durch Volkstumult follte eine Garde 
deftens 1500 Mann Nationalgarden aus allen De 
‚ dienen; gegen Attentate durch Militärgemalt aber 
[hügen, welches Einmarſch und Lagerung von Truß 
halb eined Umkreiſes (rayon) von zwölf Moyria 
Lieued) um die Refidenz der Räthe unterfagte. Zu 
rung gegen Ufurpationen der Macht, wie der Weh 
Sicherheitsausſchuß geubt hatten, follten flatt * o 
Comités nur temporäre ſpecielle Commiffionen 9 
Unverleglichfeit ber einzelnen Mitglieder — 
aber aufs genaueſte eine Stufenfolge beſtimmt, bun 
zu einer Anklage gegen ein Mitglied gelangter d 
Zum Gerichte über ein ſolches ſollte eine haute com 
stice bejtelt werden. — Die ausübenbe Gemalt n 
Directoren anvertraut (direetoire exdeutif), 
minbeftend 40 Jahr alt fein und Mitglied des < 
Körpers oder Minifter geweſen, im erſtern — 
feiner Erwaͤhlung ſchon feit einem Jahre « 
Die Funfhundert hatten dem Rathe ber Alten d 
zehn für jede Stelle, vorzuſchlagen; bie Ball 
Jaͤhrlich ſollte der fünfte Mann des Directoriumd 
und ein neuer gewählt werben; der Vorſit im 4 

drei Monate längftend dauern. Es ftand dem Nätben 



























I) Ton der Verlegung bes Raths ber Bünfpunbert "L 
Bourbon, dem gegenwärtigen Palaft ber Deputirtente 
Gap. 4, Not. 47. 
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tor ind Gericht zu bringen, aber nicht, ihn zu revociren. 
Directorium hatte die Obergenerale und Minifter zu er: 
en, auch die bedeutenditen Steuerämter und die obern 
en bei der Verwaltung der Nationaldbomänen und Colo» 
zu befegen; es verfügte über die bewaffnete Macht, über 
finanzen und über diplomatiſche WBerhandlungen, mußte 
in Alem die Minifter, Generale ıc. zu Organen gebrau: 
' Zruppen commandiren follte fein Director in eigener 
m. Anträge zu Geſetzen fonnte ed an die Fuͤnfhundert, 
mot in Form von Gefegentwürfen, bringen. Zu feiner 
x follten 120 Reiter und 120 Mann Fußvolk dienen; 
Beiden, ſaͤmmtlicher Directoren ward der Palaft Lurem: 
Kangewiefen und der Gehalt eines jeden auf den Werth 
0,0 Myriametres (10,222 Gentner) Getreide beftimmt. 
Berufe follten fie immer im Goftüme erfcheinen; dieſes, 
% mit der Amtötracht der beiden Räthe und fammtlicher 
Ken, Ihon im N.:G. am 3. Brum. beflimmt, aber nur 
m Divectoren in Anwendung gebracht”), war nicht geeigs 
De Würde der Perfon zu heben; es erinnerte zu fehr an 
hltelihen Prunt. — Von den übrigen Sagungen ber 

ion mag bier noch angeführt werben: die Departes 
8 zerfallen in Cantons (nicht mehr Diftricte) und Gom: 
nm; das Würgerrecht beginnt mit dem 21. Lebensjahre und 
"die Zahlung einer Directen Steuer geknuͤpft; die Urvers 
Hungen der Gantone werben eröffnet jeden erften Germinal, 
wählen die Mitglieder der Wahlverfammlungen, bie Fries 
Ahter und Municipalbeamten der Gantone; die Wahlver: 
Hungen, eröffnet jeden 20. Germinal, wählen die Mitglie: 
" geiehgebenden Gorps, der obern Gerichte und Depar: 
Wadminiftrationz; fie Dürfen nicht mit einander correfpon: 
und nicht den Titel Wahlherren annehmen. Die 

ungen biefer Conftitution über Adminiſtrations- und 
Möbehörden weichen nur wenig von denen der erften Con: 
Non ab. Die bewaffnete Macht warb indgefammt Natio: 
"Me genannt und biefe in bie febentäre und in bie active 


9) Monit, 4, 42, Erinnerungen an Einführung der Amtötracht auch 
a Deputirten, f. Monit. 5, 277, Ginftweilen blieb die Schärpe. 
32* 
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(die Armee) eingetheilt”). Fremden follte der Eintritt ven 
fein, ausgenommen die, welche für Errichtung der Rep 
mitgefochten hätten. Der Titel von den Gontributionen 
ordnet jährliche Ausfchreibung einer Grund: und Perfonenfi 
Veröffentlichung der Finanzrechnungen, Beftellung von ( 
miffaren de la tresorerie und de la comptabilite, die 
Vorſchlag der Fünfhundert von den Alten gewählt werd 
Vom öffentlichen Unterrichte handelt ein eigener Zitel und 
ter diefem ift auch von Nationalfeften die Rede. 

Der Erklärung der Rechte des Menfchen und Bin 
welche der Gonftitution vorausgeht, iſt eine Erklärung 
Pflichten hinzugefügt. In dem legten Titel (XIV), & 
sitions generales, fommen.mehre fehr wichtige Beſtimmu 
vor, charakteriftifch für das Stadium, in dem fich die Kun 
tion befand: Es follen Feine religiöfen Gelübbe ftattfinden, 
befteht Freiheit zu reden, fehreiben und druden, ferner fit 
des Cults, doch wird feiner auf Staatökoften unterhalten; 
Haus des Bürgers ift bei Nacht unverleglih, Hausſucht 
fönnen nur in Folge eines Geſetzes flattfinden. Es W 
feine Gorporationen ober Gefellichaften gegen die öffen 
Ordnung beftehen, Feine Gefellfchaft darf ſich als Volk 
fchaft (Club) qualificiren, Feine mit andern correfpondiren, 
titionen nur von Individuen verfaßt werden; die Emigt 
find auf immer verbannt und ihre Güter der Nation } 
wiefen. 

Es ift Far, in diefen allgemeinen Beftimmungen i 
vorzugsweiſe auf die bebeutendften Gährungsftoffe hingen 
welche die Revolution gehindert hatten, etwas Stetiges be 
zubringen — Prieftertyum, Preffe, Clubs, Emigranten ( 
Royaliften) und bewaffnete Macht. Sie waren geeigne, 


3) Die erftere war in gänzlichem Verfall unb blieb auf länger 
fo gut wie außer Thätigkeitz das Directorium that nichts, fie Mi 
ganifiren. 

4) Die Tresorerie war ſchon 1791 errichtet und Commiflee 
felben ernannt worden; dadurch war ein bebeutender Theil der X 
vom Finanzminiſterium abgekommen und deſſen Waltungsgebiet ſeht beit 
worden. Von der Wichtigkeit der Commissaires de la tr&sorerie [-' 
moires etc. da Duc de Gaäte (Gaudin) 1824, Vol, I, p. 8l. 
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fitution zu befeftigen, im Fall fie jene der Revolution be- 
ndeten oder doch der Gonftitution vollkommen dienftbar und 
ram machten; wenn aber jene forthin unruhig und feind: 
‚blieben, fo waren neue Wirren zu fürdten. Wir werben 
i, wie daran befonderd ſich die weitere Entwidelung ber 
olution knuͤpft, und die Conſtitution bier nicht außreichte, 
erholten Stürmen vorzubeugen, daß vielmehr die Gefchichte 
Directoriums nur eine Periode des Übergangs zur abfo: 
r Monarchie darbietet, wie die der gefeßgebenden Berfamm: 
‚zum Despotismud der Demofratie gewelen war. Das 
übt ald Schuld ihrer Mangelhaftigkeit darzuftellen; die 
m konnte nicht vafch, nicht durchgreifend politifche Maffen 
hgen, die in voller Verwahrlofung vorlagen, wo der öffent: 
Geiſt geſunken war, dad Vertrauen zum Staate, der Gre: 
im Staatöhaushalte mangelte, die Heere unvollftändig, 
ht auögeftattet und ohne frifhen Muth waren, eine See: 
it faft gänzlich mangelte, das furchtbare Sinten des Pa: 
geldes öffentlichen Bankrutt drohte, der öffentliche Unterricht 
1, die fittlichen und religiöfen Bande insgefammt unkräftig 
Mm, große Scharen inögeheim zurüdkehrender Emigranten 
innern Frieden bedrohten, kurz fämmtliche materielle und 
ige Intereffen erft wie aus einer allgemeinen Verſum— 
ng bervorzuziehen waren. Hier Fam es, wie bei jeder 
utöform, mehr auf Geift, Willen und Kraft Derer, bie die 
t GConftitution geltend machen und ins Leben einführen fol: 
als auf die Abfaffung der Eonftitutionsacte felbft an. 
Bon den Mitgliedern des N.«E. waren 379 wieder ge: 
N worden, die Deputirten der Golonien waren geblieben ; 
hatte der N.-G. noch 104 Stellen zu befegen gehabt; das 
'ge Drittel enthielt neue Mitglieder. Die Wahl, beendet 
5. Brum., hatte meiftend Gemäßigte getroffen; das Vor: 
Mm der revolutionären Ultras, die 104 Vacanzen mit ben 
Montagnards zu befegen, war hauptfächlich durch 
anou vereitelt worden‘). , Die bedeutendften Mitglieder des 
{nd der Fünfhundert waren: Aubry, Audouin, Ayméèé, 
Hlleul, Baraillon, Bentabolle, Bergoeing, Blad, 


) Thibaudeau, Mém. sur le Directoire p. 1. 
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Boiſſy d'Anglas, Joſ. Bonaparte, Bourbon 
Dife, Cadroy, Cambacérés, Chaſſey, Chenier, 
lombel, Couchery, Craſſous, Daunou, Jean 
bry, Defermont, Delaunay d. Jüngere, Dein 
Doulcet, Doumerc, Dubois-Crancé, Duben— 
bay, Duhot, Dulaure, Dumolard, A. Du 
Sihafferiaur Lund?2, Fabre, Fargues, Fau 
mon, Garran-Coulon, Geéniſſieux, Geoffroi, 
pilleau v. Montaigu, Gregoire, Guyomard, u 
Morveau, Hardy, Jourdan v. d. Rhonemündung 
nard, Lakanal, Laloi, Lanthenas, H. Kac 
Lecointe-Puyraveau, Lemerer, Lefage: Sin 
Louvet, Madier, Mailhe, Malibran, Malle 
Matthieu, Merier, Merlin v. Thionville, Monime 
Noailles, Pelet v. d. Lozäre, Paftoret, Penitres,® 
v. Verdun, Prieur, Quirot, Real, Revberchen, 
Roberjot, Rouyer, Saladin, Savary, Gier 
meon, Xallien, Zalot, Thibaudeau, Brei 
Billers, Billetard. Dazu kamen nach ihrer Hei 
Öftreichifcher Gefangenichaft: Samus, Quimette, Bamar 
Bancal und Drouet. — Daunou wurbe erfier Dr 
Im Rathe der Fünfhundert haben wir, feiner politiien! 
nach, Vorſchritt und Lebhaftigkeit ber Bewegung zu ua 
Rath der Alten folgt nach in langfamem, rubigem © 

Im Rathe der Alten waren von Bedeutung: WIM 
Auguis, Barbé-Marbois, Baudin von dent 
Broard, Brival, Charlier, Clauzel, our 
Greuzd: Latoudhe, Delmas, Roger: Ducoas, © 
Dumas, Dupont v. Nemours, Durand» Mall 
Duffaulr, Fourcroy, Goupil:de»Prefeln, 4 
legarı, Lacombe ©. Michel, Lacude, Laffen 
bat, Lanjuinais, Lebrun, Lecoulteur: dbe-Can 
Legendre, Ligeret, Marbot, Muraire, MW 


















6) Die Präfidenten, einen Monat im Amte, waren Di 
Prairial d. 3. 5. 9. 4: Daunou, Ghenier, Treilhard, GM 
baubeau, Doulcet, Craſſous, Defermont, Pelet von der Eozken, © 
b’Anglas, Paftoret; 3. 5: Chaſſey, Gambaceres, Quinettt, 
dry, Riou, Laloi, Lecointre» Puyraveau, Lamarque. 
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stalis, Poullain: Grandpré, Poultier, Regnier, 
fat, Rovere, Zrondet, Zrongonsbu:Eou: 
4, Bernier, Yfabeau. — Reveillere s Lipaur 
erfier Präfident’). 
Directoren wurden, nad) vorhergegangenen Beipres 
ber Gonventspartei Über die auf bie Wahllifte zu 
enden Namen, gewählt: Barras, Rewbell, Reveil: 
Lipaur, Letourneur und Sieyes. Die meiften 
men, 317, hatte Reveillire-Lepaur, die wenigften, 206, 
Eine anfehnlihe Zahl von Stimmen, 143, hatte aud) 
s eine Varteichicane auf die Lifte gebrachte Camba⸗ 
Sieyes Ichnte die Wahl ab, und ftatt feiner wurde 
Garnot gewählt. Erſter Präfident im Directorium ward 
L As Miniftter befiellte das Directorium: für Die 
Merlin von Douay, für die Finanzen Gaudin und als 
ablehnte, Kaypoult, noch ſpaͤter Ramel, für den Krieg 
H-Dubayet, welhem am 17. Pluv. d. I. 4 Petiet folgte, 
bie Marine Truguet, für das Innere Benczech, für bie 
ven Angelegenheiten Delacroir, Die Oberleitung ber 
tialdepartements vertheilten die Directoren unter fich ; 
st leitete das Kriegswelen, Rewbell Finanzen, Juſtiz und 
tig Angelegenheiten, Barras die Policei ıc. Von ben 
Municipalitäten, bie in Paris am 12. Pluv. d. J. 4 ein: 
wurben, ift feine zu revolutionaͤrer Bedeutfamfeit gelangt. 
Parteiung gab fi in den Raͤthen nicht auf eine jo aus 
ige Weile und, als bisher gefchehen war; da aber, 
Meilen: bei den Zünfhundert, zwei Ultraparteien vorhanden 
- son denen die eine die Conftitution bes J. 1793 im 
e hatte, die andere ein Königthum in der Conftitution 
e, und von denen wir jene bie Demokraten, diefe bie 
aliften nennen wollen, ohne auch jegt mit dem legteren 
fe grabe Anhänger der Bourbond bezeichnen zu wollen, 
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N) Statt Reveillere⸗ Lepaut wurde erwählt Baubin; darauf folgten 
Tronchet, Vernier, Goupilsdes Prefeln, Regnier, Greuze : La: 
Be, Lecoulteur- de Cauteleu, Lebrun, Portalis, Duffaulr, Muraire ; 
* Roger Ducoß, Lacude, Breard, Paradis, Ligeret, Poullain:Grand» 
Deimas, Gourtois. 

Tbibaudeau 4 -8. 
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blieben die Neibungen nicht lange aus; jeboch die MM 
der Gemäßigten, die eine anfehnliche Mittelmafje zwilh 
Royaliften und den Anarchiſten bildete,| lieg es nur 
zu heftigen Ausbrüchen kommen, und die Parteien er 
einer Organifation, die fie als gruppirte Maffen t 
hätte. Daher bieten die Verhandlungen nur felten } 
tereffe lebhafter oder drohender Bewegung dar’), WE 
yaliften wurden angefehen bei den Fünfhundert: Aym 
chery, Dumolard, Zourdan, H. Lariviere, Lemerer, ! 
Noailles, Paftoret, Simeon ıc.; bei den Alten: Babe 
M. Dumas, Dupont v. Nemourd, Lanjuinais, Lebrm 
talis ıc., von denen mehre ihre Gefinnung ſchon 
Legislaturen audgefprochen hatten. Gegen fie hatte die 
heit geringeren Argwohn, ald gegen die Anarchiften; @ 
bei weitem ferner zu liegen, durch Umtriebe bes Ro 
in Gefahr zu kommen, ald durch jacobinifche Bar 
Daher erfolgten auch Feine erheblichen Reclamationen 
die Milde des Verfahrens, welche die Führer der Read 
13. Bendem., Gaftellane, Quatremire:-de-Quimen, Bat 
ungefährbet ließ. 
Ihre Zeichen hatten die Parteien außerhalb der?! 
Sournale und Clubs. Royaliſtiſche Journale 
Quotidienne, redigirt von Michaud, Laharpe, Suard, fi 
Gallais ıc., le Courrier republicain von Poncelin, les / 
Apötres von Barruel:Beauvert, le Messager du seir 
Gazette generale de l’Europe) von Lunier und Iſid 
le Miroir von Beaulieu, le Censeur von Gallais, la 
du jour, l’Eclair, le Veridique x. Demofratifch: ana 
Blätter: GrachussBabeufd Tribun du peuple und E 
du peuple'°), ferner ’Ami du peuple von Zebois, le 


y) Thibaudeau p. 82 ſpricht von bavardage. Dirim © 
hat allerdings das Gerede in einer Menge Sitzungen ber beiden ® 

10) Zuerft erfchien mit dem Namen C. Babeuf ein Jout 
libert& de la presse No. 1, 17. Fruct. an Il; mit No. 3, 4 
an IV hatte das Blatt den Titel: Tribun du peuple, und da 
teur nannte fi Gracchus- Babeuf. Insgeſammt find 43 8 
(die legte 5. Flor. an IV) erf&hienenz; No. 33 wurde unterbru 
ganz richtig beißt es in Deschiens, Collection de materiaux etc 
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mmes libres ober le Republicain von Charled Duval, 
ur plebeien von Loeuillette, auch Louvet's oft fehr auf: 
:Sentinelle. Das Directorium gebrauchte als officielled 
den Redacteur. Der Moniteur und Roͤderer's Jour- 
Paris, . woran ber geiftoolle Adrian Lezay mitarbeitete, 
in ihrer ruhigen Weife fort. Die zuerfi genannten 
ournale arbeiteten meiftend auf Bewegung zu ben bei: 
gen Ertremen hin; ami ungeſtuͤmſten Babeufs Wolke: 
Volksgeſellſchaften oder Clubs hatte die Gon: 
h verboten. Doc hinderte dies nicht das Zufammen: 
ariſtokratiſch⸗ royaliftifcher und jacobinifch s demokratiſcher 
haften; die bedeutendften der erftern Gattung und ber 
he Heerd antidemofratifcher Gefinnung war ber fchon 
m Zeit gebildete, aber erſt nach dem 1. Prair. d. 3. 5 
dig organifirte Club von Elichy, der fich in der Straße 
‚m dem Haufe und Garten Boutain, auch Tivoli ge: 
verfommelte. Der Jacobinismus fchlug feinen Sig auf 
maligen Genovefenklofter, nahe bei dem Pantheon, 
Sub des Pantheon genannt; hier war anfangs ber 
Ihe Babeuf Sprecher. Ein Club, im Hotel Noailles 
melt, auch demokratiſcher Natur, ſcheint ſich aufgelöft zu 
als der Club des Pantheon mächtig warb"). Die 
llaiſe blieb der Fehdegefang diefer Partei gegen die Ari- 
n und war bei der Nation allzumal in Ehren; der Re: 
ı Peuple mußte bald vor ihr verfiummen. Ebenfo wollte 
) nicht gelingen, in der Anrede Monſieur an die Stelle 
toyen zu fegen *); auch blieb das Duzen noch gewöhn- 
33 n’a jamais paru), das andere Blatt: L’Eclaireur du peuple 
eur de 24 millions d’opprimss, angeblich par S. Lalande, 
de la patrie, hat zum Motto: Les malheureux sont les puis- 
de la terre, ils ont le droit de parler en maitres aux gouver- 
qui les negligent; das erfte Blatt erfchien im Vent., an IV. 
' Ditectorium den Club des Pantheon hatte fchließen laſſen, ſprach 
don cing miserables charlatans,. 
) Thibaudeau 21. Camille Jordan a ses Commettans sur la 
” 18 Fruct. Hambourg 179, S. 25 f. Dumas, Souve- 


I) Im Zul. 1796 erließ das Directorium eine Weifung an ben 
Te des Innern, alle Beamten feiner Bureaur, die nicht Citoyen 
tonfieun gebrauchen mwollten, zu entfernen. Monit. IV, No, 304, 
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Ich; doch war es im officielen Schreiben fchon früher 
fommen. Dagegen verfchwanden die rothe Muͤtze un 
Garmagnole, wiederum aber auch bie Chouandröde; har 
war dad Streben nach äußerer Eleganz bed Lebens, mı 
die Mode, ohne Rüdficht auf Parteizeichen, volle Hen 
erlangte. 

Das Directorium ſchien geraume. Zeit binbund 
trächtig, über Parteiintereffen erhaben") und nur auf 
greifende Organifation bedacht zu fein. Daß es fihde 
Republikanern günftiger, ald der geheimsroyaliftiichen # 
bewies, war in der Ordnung; Merkzeichen davon gab a 
Niv. d.3.4 (8. Yan. 1796) das Verbot des Reveil buf 
(„lair homieide‘*), ftatt deffen die Marfeillaife, (a it 
Chant du depart und das Veillons au salut de lemp 
in den Theatern gefungen werden follten*). Auch wel 
Vertrieb mehrer zu dreifter royaliftifher Blätter untal 
Wiederum warb Babeuf bald Gegenftand der Aufmech 
des Directoriums und dies arbeitete ihm zunaͤchſt dusd 
anftaltung einer Klage über eine ihm Schuld gegeben 
fung entgegen’). Einzeln waren die Directoren nad 
und Streben fehr von einander verfchieben; Barras ein 
ling und brutaler Egoift, gleichgültig gegen die Prospei 
Staats; Sarnot echter Republifaner und auf Kräftigu 
Befeftigung der Eonftitution ehrlich bedacht; Rembell! 
energifch wie Carnot und weniger Egoift als Bamıd 
sauber im Benehmen und eigenfinniger als Beide; Ri 
lere:Lepaur wohlgefinnt, aber mehr Dann ber Thes 
der Thätigkeit, mehr Botaniſt als Staatsmann, mil 
Eigenfinn, aber vechtihaffen; Letourneur ebenfalß # 
finnt, doch ohne fonderlihe Höhe oder Kraft bes Get 



















13) Das verhieß es in feiner Proclamation vom 14. Bi 
— r£primer d’une main vigoureuse toutes les factions, dteisd 
esprit de parti,. andantir tout desir de vengeance, faire 
concorde etc. 


14) Duvergier 9, 33. 
15) Tbibaudeau 18. 
16) Moniteur 4, 92. Buchez et R, 37, 141. 
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ted. In der öffentlichen Meinung hatte feiner von ihnen 
hohen Standpunkt; Barras war anftößig durch Sitten⸗ 
it, Carnot durch die Erinnerung an den MWohlfahrtsaude 
Ih Rerobell wegen der zu frühen Übergabe von Mainz, wos 
Beſtechung argwohnte, Reveillere: Lepaur durch feine 
obene Figur, Letourneur als wenig befannt. 
Die erſte Thätigkeit der Raͤthe betraf die Belegung 
gebliebener Beamtenftellen und die Sorge für die heillos 
feten Finanzen. Bacante Stellen von Berwaltungss 
m und Richtern gab es in Menge; die MWahlcollegien 
I mit der Belegung derfelben nicht zu Stande fommen 
5 man beburfte aber der Beamten, und fo wurde von 
Rüthen am 25. Brum. d. 3. 4 (16. Nov. 1795) bes 
Mm die Befeßung jener Stellen dem Directorium zu übers 
% Dies dagegen war von Bewerbern umlagert und 
inglichkeit ded Bedarfs von Beamten, fowie die Begehr: 
anfpruchöwoller Bewerber und die Schwierigkeit, für 
Stelle, befoniders in jener Zeit, den rechten Mann zu fins 
Diekten zufammen, daß eine Menge untauglicher und ums 
Benalter des öffentlichen Weſens angeftellt wurden. 
belftand follte dem Directorium fehr empfindlich wers 
anfehnliche Zahl mußte es fpäterhin entlaffen; dies 
gedeutet; aber fchlimmer war, daß immer noch 
Adblieben, deren Unfähigkeit oder Unredlichkeit dem 
n zur Laft gerechnet wurde’). Auf die Finanzen 
8 Directorium hin. Der Zuftand derfelben war troſt⸗ 
% mangelte an baarem Gelde, an Credit, an Lebensmits 
der Überflug an Affignaten, der zu ihrer Entwerthung ges 
alte, war jest wie eine Satire auf die Öffentliche Ars 
Das Divectorium, von Allem entblößt, begehrte die 
Mgung einer gerwungenen Anleihe von 600 Millionen in 
























IM) Davergier 9, 9. 

18) Eine gute Auseinanderfegung dieſer Angelegenheit gibt bie, gros 
us zunerläffige, Histoire du Directoire cönstitutionel etc, par un 
"Repr6sentant du peuple. Par. an 8, p. 10. 19. gt. Thibau- 
“14, Mit antirepublikaniſcher Parteilichkeit erzaͤhlt die Sache bie 
eire du directoire ex6eutif etc. (Par. IV, Vol. 2) Vol. 1, p. 12 u. 80.) 
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baarem Gelde oder Gold: und Silbermaffen, oder A 
zum hundertfien heile ihres Nennwerthes; ed war ni 
derö zu helfen, fie wurde am 18. Frim. (9. Dec) IM 
ſchloſſen“). Doc hörten die Räthe damit nicht auf, 
financiele Verhandlungen befchäftigt zu werben; die & 
der Noth tönte immer wieder; wir werben unten feben, 
dies führte. 

Parteireibungen zeigten fich bei mehren Veranlaſ 
deren eine die andere hervorrief; bei dem Begehren der 
fication der Vollmachten und dem nachherigen Berfabt 
Ausübung, bei den Anträgen auf Abfchaffung des Exil 
gefeßed vom 3. Brum.”), den Angriffen auf Die, wel 
Süden Frankreichs Graͤuel geübt Hatten oder hatten ge 
laffen. Berifieation der Vollmachten begehrte Ge 
bei den Fünfhundert fhon am 11. Brum.; fein Antrag 
angenommen und eine Commiſſion eingefest; auf einen! 
derfelben erklärte Dumolard, er müffe zuvor das Get 
3. Brum. prüfen; dies gab Lärm; ald Dumolard einig 
fpäter die Commiffion zu verbächtigen fuchte, als molk 
Raͤthe decimiren, ward die Debatte bald perfönlih u 
Aymẽè von der demofratifchen Partei ald Mitglied ber 
compagnie bezeichnet”). Die eigentlichen Verhandlung: 
Verification begannen erft im Jan. 1796 und dauert 
die nächftfolgenden Monate fort. Im Ganzen wur 
Nachficht verfahren. Nicht die Überreſte der Xerrorifie 
fondern Deputirte, die des Royalismus verdächtig waren 
gekehrte Emigranten ıc. wurben Opfer berfelben. & G 
von allen öffentlichen Amtern bis zum Frieden ausgek 
Ayme, Merfan, Lecerf, Fontenay, Ferrand:Baillant, P 
Gau, Doumerc, Palhier”). Vaublanc ward fpäterhü 
lafien?). Ein Zmifchenfpiel hiebei gaben die mehn 
topaliftifchen Anträge auf Abfchaffung des Gefeges ı 








19) Das Geſetz f. Duverg. 9, 19. 

20) &. oben S. 483. 

21) Monit, 4, 45. 90. 95. 96. 

22) Daf. 4, 104. 119, 175, 313. 319. 

23) Er trat ein 16. Fruct. d. I. 4. Monit, 4, 352, 
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ſum, womit der im Reben unermübdliche Dumolard begon» 
Hhatte und woran fi) dann Debatten über die Ausfirei- 
üg von Emigranten knuͤpften; wiederum aber bie leiden: 
filichen Verhandlungen über die Reaction im Süden Franf: 

Bir werden weiter unten darauf zuruͤckkommen. 
> Das Parteiinterejje hatte nun zwei Male eine Probe zu 
khen, wo ed nicht, wie bei ber Preßfrage, fich hinter Schein: 
verſtecken Eonnte. Zuerft ald in Folge der Verhandlun⸗ 
N.:C. Anftalten getroffen wurden, Ludwig's XVI. 
ter, die vormalige Dauphine, gegen Franzofen, die fich 
Üreichiicher Gefangenfchaft befanden, auszumechfeln; jedoch 
teintereffe Fam nicht zum Vorſchein; auch den gefchworenen 
inden ſchien ed unbedenklich, die Königstochter ziehen 
Men. So wurde denn der Vertrag mit Öftreich abge: 

: Ludwigs XVI. Tochter verließ am 27. Frim. (18. 
den Tempel, wurde nach Baſel geleitet und hier am 
(27. Dec.) 1795 an öftreichifcehe Abgeordnete ausgelie- 
B Bald nach ihrer Ankunft in Wien vermählte fie fich 
Herzoge von Angouleme. Dagegen wurben aus öft: 
Sefangenfchaft befreit: Camus, Lamarque, Quinette, 
und Beurnonville, deögleichen Maret und Semonbille, 
der vormalige Poftmeifter Drouet, welcher bei ber Bes 
fung von Maubeuge in die Hände ber Öftreicher gefallen 
*), Die, erften vier erfchienen im Rathe der Zünfhundert am 
Mio, (2. San.) 1796 und nahmen bie ihnen vorbehaltenen 
Me ein. Bald darauf folgten die übrigen, zulegt Drouet, 
Haft eine ganze Sisung mit dem Berichte von dem, was 
der Gefangenschaft erbuldet, ausfüllte*). Die beiden 
Söhne des Herzogs von Orleans, die Herzoge von 
er und Beaujolaid, welche kurz vor der Auswechfe: 






















4) Monit. 4, 113. Gamus’ Bericht von feiner und feiner Genoffen 
füngenfhaft ſ. Monit. 4, 117 f. Einzeln, mit Drouet’s Berichte, ge: 
173 ©. 8, 

25) Monit. 4, 128, v. 23. Niv. (13. Zan.) 1796. General Latour 
it ion gefchlagen; fein erfter Kerker war zu Ruremburg, von ba wurde 
Nah dem Spielberge gebracht; er fuchte mit einem Fallſchirme zu ent- 
men, ftürzte aber in einen Graben, brad) ein Bein, wurde wieder 
Kiffen und nun noch härter gehalten. 
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lung ber Zochter Ludwig's XVI. umfonft verſucht hatten, 
aus dem Fort S. Jean in Marfeille durch die Flucht ww 
ten, wurben erft im Nov. 1796 freigelaffen, aber gell 
fih nad Amerika einzufchiffen”). Won ihrer Mutter fi 
Gelegenheit des 18. Fruct. zu berichten. — Em zweitts 
kam das Parteiintereſſe ind Spiel, als über die Feier def 
Jan. wo Ludwig XVI hingerichtet worden, verhandelt m 
Es erhoben fih Stimmen gegen die Feier; auch die top 
ſchen Journale äußerten fi unverhohlen; doch wurbe di 
beichloffen und bei diefer, zum Theil mit heuchlerifchen 
dem Königthum Haß geihworen”). Rewbell hielt die 
rede”). 











Die Parteibewegungen in ben Raͤthen maren 
ungeflüm oder fo nachhaltig, daß Störung bes öffentl 
ſens daraus zu fürchten war; um fo lebhafter aber 
außer ben Räthen zu und eine Wirkung davon wurde = 
felbft gefpürt. Das Directorium übte ungemeine Wahl 
erfannte aber bald, daß es eined neuen Organs hiebei it 
alfo beantragte ed am 4.Niv. (25. Dec.) die Errichtung 
fiebenten Minifteriumsd, nämlich der Policei; in den! 
warb der Antrag ohne fonderliche Debatte angenommen 
demnach am 12. Niv. Camus, auf deſſen Weigerung abe 
fin von Douay, für welchen Geniffieur das Zuftizmini 
übernahm, nach diefem aber am 14. Germ. ber jehr 
wacker gefinnte und ungemein thätige Cohon zum $ 
minifter beftelt. Das Directorium begann bald nad Ei 
bed neuen Minifteriumd, drohenden Bewegungen Einhe 
thun; es ließ am 8. Vent. mehre Clubs beider Ultrapat 
ben Salon des Princes, die Reunion de la maison 
Societ€ des Echecs, SocietdE du Pantheon, bie 
Patriotes, fchliegen’). Doc die Preßlicenz machte 


26) M&m. du Duc de Montpensier. Fréron's Bericht zur 
Fluchtverſuch Monit. 4, 73, Bon ihrer Einſchiffung 4, 67. i 
27) Thibaudeau 22. 
28) Monit. 4, 125—127. | 
29) Daf. 4, 101 f. Das Gefeg Duverg. 9, 32. 
30) Seine Botſchaft an die Räthe f. Monit. d, 164 
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Iort zu jchaffen und drohte, zu einer neuen anarchifttichen 
vaumg zu führen. Eine über Chenier’d Antrag, eine Coms 
om zur Beftimmung der Schranken für Volksgeſellſchaften 
mibten, am 9. Niv. entflandene Debatte, wobei Lamarque, 
nr Demokrat, gegen Chenier ſprach, ging bald vorüber; 
m entipannn fich in Werbindung mit jener Frage, insbes 
fe auf Anlaß der ungezügelten Frechheit der Blätter Bas 
0"), eine fehr lebhafte Verhandlung über Preßfreiheit. 
m am 19. Frim. (10. Dec.) hatte Boiſſy d’Anglad auf 
Örinkung derfelben angetragen, ohne etwas auszurichten; 
WR. Bent.) begehrte Delaunay bei den Fünfhundert Maße 
N den täglichen Werleumdungen bed gefeggebenden Corps 
Kmumirten’*); eine Reihe von Sitzungen warb darüber 
Mt; Tallien, Boiffy D’Anglas, Louvet, Paftoret, Cadroy, 
Wiö, Lemerer, Chenier, Doulcet rebeten darüber; die Royas 
Kafaten, wie bie Reactionspartei nach dem 9. Therm., 
Onäfreiheitz die Preffe war für fie einezu nugbare Waffe. 
Belhluß ded 29. Vent. lautete gegen jede Beſchraͤnkung 
Bub”). Nur Xheaterpolicei gegen Stüde, die dem öfs 
Sen Beifte fchadeten, durfte das Directorium üben (25. 
14, Febr. 1796). Als nun aber die Umtriebe der 
Ken fortdauerten und das Directorium die Anzeichen 
"gefährlichen Complotes entdedte, ald Volksmaſſen fich 
Wem und Ausbruch eines Zumultd drohte, erlangte ed am 
Om. (16. Apr.) 1796 ein firenges Gefeg, welches Auf 
mung zum Königthum, zur Conftitution von 1793, zur 
Merung ıc. mit dem Tode oder Deportation verpönte ®). 
Mußte man von ber ben Principien der Freiheit barges 


rd damals im Dienfte bes Directoriums, hatte im Monit. 
Betrachtungen über die Zuͤgelloſigkeit des Babeuf'ſchen Tribun du 
le und Auszüge aus demfelben gegeben. 

#2) Monit, 4, 156. 

3) Daſ. 4, 185. 

4) Duverg. 9, 51. 

35) Sont coupables de crime contre la süret6 intdrieure de la Ra- 
‚que etc. tous ceum qui, par leurs discours ou par leurs 
ts imprim6s, soit distribuds, soit affiches, provoquent etc. 


uch Preßgeſetz. 
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brachten Huldigung ablaffen und dem Beduͤrfniß der | 
Opfer bringen. Man follte bald gewahr werden, was fürf 
tungen Babeuf's und ähnliche Blätter gehabt hatten. 

Indeſſen hatte der Parteihader in lebhaften V 
über die gegen Royalismus und Emigration erlaffenen 
und über die Reaction im Süden reichliche Nahrung. 
am 18. Brum. d. 3. 4 (9. Nov. 1795) hatte Duhot bi 
Fünfhundert eine Commiſſion beantragt, welche 
Ausführung der Gefege gegen die Emigranten machen fe 
Obſchon nun die Emigranten binfort in Maffe heimfehrten 
ohne Mühe ihren Frieden erlangten”), wurbe jener 
gelehnt. Bei den Verhandlungen über Aymé's Aus 
fam man nun auf bad Geſetz vom 9. Floreald. 
welches eventuelle Erbtheile von Emigranten der Republik 
eignete”*); man firitt lebhaft vom 19.— 23. Niv.; 
ebenfo bei den Alten am 3. Pluv.’’). Das Gefeg befand 
Bald darauf (15. Pluv.) wurde bei den Fünfhundert übe 
Audftreihung von Emigranten verhandelt; bie 
der lestern, Sourban von den Rhonemündungen, Paftertt, 
merer, Cadroy, wollten die Entfcheidung über jene an 
richte bringen; ihre Gegner, Lecointe » Pupraveau ꝛc., a0: 
Directoriumz; die legtern fiegten; die damals fo ungemein 
tige Angelegenheit wurde am 28. Pluv. (17. Febr.) 17% 
Directorium überlaffen*°). 

Über die Unruhen im Süden, wo Freron vier 
lang nad altterroriftifcher Weiſe die opaliftifche R 
verfolgt hatte, erhob zuerft Simeon feine Stimme am 19, 
d. J.4 (10. Nov. 1795); jedoch Freron war Barrad’ 
ter, und dad Directorium gab eine Erklärung zu Gunfien 
son’3°'). Darauf erfhien am 13. Frim. (4. Dec.) eine 
tation Marfeiller vor den Fünfhundert mit einer heftigen 





















36) Monit. 4, 52. 

37) Histoire du Direct. constitut. 5». 

38) S. oben Bud 5, Cap. 6, Not. 161. 

39) Monit. 4, 114 f. Thibaudeau 81, 

40) Daf. 4, 138 f. Thibaud. 82. Duverg. 9, 54. 
41) Monit, 4, 79. 
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gegen Chambon, Gadroy und Mariette“). Es war fchwer, 
Bahrheit zu ermitteln; von beiden Seiten war arg gefehlt 
n; für dies Mal wurde die Sache beigelegt. Jedoch am 
int. (20. März) 1796 nahm fie Sourdan von den Rhone— 
imgen wieder auf; Isnard unterftüßte ihn in der Anklage 
08; bald (10. Germ.) erfolgte eine Gegenklage gegen Ss: 
'8 war ein Zummeln der Leidenfchaft und Fein Ende 
Haders abzufehen, wenn ben Parteirebnem ungehemmter 
Fihrer erhigten Rede geftattet wurbe; war doch bie Sitzung 
9. Germ. fo ftürmifch, daß einige Zournaliften berichteten, 
zum Sauftlampfe gefommen. Man verwies die Sache 
et Kommiffion, um erft nod) Aufflärungen zu erhalten‘). 
Indeffen kamen binfort noch Nachrichten von Umtrieben 
Dweigernden Prieſter“) und Mordthaten der Reaction: 
im Süden“), und dies erhißte den Streit über das bei 
Riffionen bisher beobachtete Verfahren. Nur ald Nederei 
8 dagegen angefehen werben, wenn die antificchliche Par: 
ke Misbrauch der Gloden Hagte; doch brachte fie es wirt: 
ahin, bag am 22. Germ. (11. Apr.) 1796 jedes Gloden- 
® und jeded andere Berufungsmittel zum Behufe eines 
Sbienftes verboten wurbe*). Ohne Parteireibungen aber 
bon den Girondiften und ihrem Anhange der Beſchluß 


D) Monit, 4, 81. 84. 

» Daf. 4, 185. 186. 194. 207. Talot's und Zallien’s Kiage ge: 
e Journaliften 4, 209. Aber Thibaudeau 142 fagt auch unbe 
Ils en viennent aux voies de fait (Jourdan, Julien, Zalot). Gars 
He damals zu Thibaudeau über den Süden: Tu n’as pas d'idée 
pays-lä; il ne ressemble a aucun autre, Tout y est terroriste 
yaliste. Il n’y a pas de moyen terme. A Dijon ou à Poitiers 
sonne, on s’explique; a Marseille on commence par le poignard. 
‚tu vois Jourdan, Isnard, des hommes qui ont de l’&duca- 
qui sont élevés en dignites, quand ils parlent l’&cume 
vient à la bouche, les yeux leur sortent de la t&te. 
maintenant d’apres les repr&sentans ce que peuvent &tre les 
entes, Thibaud., Direct. 143. 

d) Monit. 4, 217. 218, 

3) Daf. 4, 204. 206. 207. Noch ift von Compagnies de Jesus 
Soleil die Rede. 

6) Monit. 4, 188. 204. Duverg. 9, 9. 


ſmuth, Geſch. Frankr. im Revol.sZeitalter. I. 33 


514 Sechstes Bud. Erftes Gapitel. 


einer Unterftügung für die Dinterlaffenen von Balazk, 
Carra, Buzot, Gorfad, Briſſot, Chambon, Guade x 
wirft; doch auch Gamille-Deösmoulind’ Sohn marb be 

Mährend nun in den Räthenjdie Zwietracht nicht] 
heftigen Auftritten führte, langte die Nachricht an, daßd 
gerfrieg im Welten durch die Kataftrophe ber beiden 
tendften royaliftifhen Anführer feiner völligen Beendu 
gebracht fei, von der andern Seite aber die Anzeige eir 
wegenen Anſchlags der ultrabemofratifchen Partei in Pe 
die gefammte Berfaffung umzuftürzen drohte Wir bi 
naͤchſt auf die Vorgänge im Weiten. 

Eine Landung ber Engländer am 10. und 11. &u 
bei ©. Sean de Mont hatte Charette Kriegsvorrath u 
formen gebracht"). Bei der Landung ber Emigtar 
PI38le d'Yeu kam es zu Feiner Verbindung mit Charette 
ſchen Charette und Stofflet befiand noch die frühere & 
tige Abneigung; der Teßtere griff erft im Ian. 1796 m 
den Waffen. Indeſſen war ber in Gefangenfchaft a 
Chef der Chouans, Cormatin, burch ein Kriegögeriht 3 
portation verurtheilt worden. Hoche, feit dem 31. iu 
befehlöhaber der Weftarmee, war ebenfo fehr mit Aufie 
gen zu Vertrauen und Frieben, ald mit Rüflungen ge 
noch übrigen Infurgenten thätig. Ein Mal über da 
empfahl er in feinen Schreiben an dad Directorium ı 
Toleranz. Berföhnliche Proclamationen wurden in Ba 
ihm verbreitet, Sicherheitöwachen gegeben, der Bel 
fhüßt; zugleich aber fchob Hoche von Nantes aus ba 
Poften weiter und weiter vor, fo daß Charette und { 
deren Waffengenoffen auf geringe Häuflein zufammeng! 
zen waren, immer mehr eingeengt wurden. Ginzelne g 
Überfälle brachten den Inſurgentenchefs nur geringe € 
rung; daß ihre Sache verloren fei, erfannten wol alle; 
ſtellten es Charette und Stofflet vor und mahnten zut 
legung der Waffen; aber biefe blieben unerſchuͤtterlich 
ald die Republifaner den Widerſtand ber Bevölkerung m 


47) Monit. 4, 206 u. a. 
48) Montrol, Hist. de l’&migr. 212, 
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edenderbieten gebrochen hatten und ohne Gefahr das 
zogen, ald Charette und Stofflet nur noch Banden 
gen Hunderten um fich hatten und mehr durch Ber: 
Unftetigfeit, ald durch Kampf fich hielten, fchritt Hoche 
dung. Die ohne Anhalt umherirrenden, vereinzelten 
vurden raſtlos verfolgt; Stofflet zuerfi ergrif 
zu Angers am 25. Febr. 1796 erfchoffen‘’). Der 
mier, unter deflen Einfluffe Stofflet geftanden hatte 
um Berräther an ihm geworden fein fol, rief Ritter 
np zum Befehlöhaber aus’); aber diefer unterwarf 
nachher. An Charette erließ Hoche um biefelbe 
eine Aufforderung mit dem Anerbieten freier Einfchif 
) England und unverfümmerten Genuffes der Eins 
ı feinen Guͤtern“); aber Charette, obwohl nur noch 
200 Mann begleitet, fchlug dies aud und befand, 
Schar auf 32 Mann herabgelommen war, noch mit 
letztes Gefecht, wo er verwundet in die Hand ber 
ieth. Im Angerd wurde er von Hebouville mit Ehren 
„ aber nach Nantes geführt und hier von einer Mi- 
Mon zum Tode verurtheilt und am 29. März er: 

Man fagte, er fei mit Bitterkeit gegen die Prinzen, 
t Stiche ließen, geftorben. Damit waren die Land: 
iblih von der Loire vollkommen beruhigt. Die 
beren bebeutendfte [Anführer Scepeaur, Bourmont 
ſes Cadoudal waren, festen den Kampf mit großer 
feit fort, wurden aber nun nach einer Reihe, zum 
iger Gefechte unterworfen’). Won den Häuptern 
ms hatten fich indeß mehre nach England gerettet 


mit. 4, 161. 164. Sein Verhoͤr in der Corresp. secräte de 
c. 87. 


imoir. sur la guerre civ. de la Vend. 188. Autichamp's 
a Corresp. secr. 206. 


larciss. zu ben Me&m. der La Rochejaquel. 507. 
nit. 4, 189. 193. 199. 211. 216. Verhoͤre in den Corresp. 


mit. 4, 172, 239, 249. 286. 287. Rousselin de 8. Albin, 
he 1, 264. 
35 * 
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und Brandfloff zu neuer Infurrection war mehr in der 
tagne ald in ber Vendee zurücdgeblieben. 

Inzwifchen waren die Pläne der parifer Anard 
gereift, aber auch dad Directorium, von dem Polict 
Cochon wol unterftüßt, im Stande, ihnen entgegenzl 
Es fandte eine darauf bezügliche Botſchaft an die 
dert”‘) und erlangte am 27. Germ. bad oben erwähnte 
gefeß; hierauf, am 28. Germ. (17. Apr.), erließ es ci 
clamation zur Warnung gegen anarchiftifche Umtriche. 
erft am 21. Flor. (10. Mai) zeigte es den Raͤthen am, I 
eine VBerfchwörung entdeckt habe, wobei auch der Boll 
fentant Drouet betheiligt fei”). Sogleich wurde bereit 
ehemaligen Gonventömitglieder, alle dienftlofen Militärs, 
haupt alle Verdächtigen, aus Paris zu entfernen”). Nm 
auf einmal die Furcht zu ungemefjenen Conceffionen al 
der wahren Freiheit’). Mit der Verfchwörung verhiet 
fo°%): Den erften Plan hatten einige Sacobiner, bie in 
des 9. Therm. und des Aufftandes vom Prairial in ! 
fangniffen faßen, Babeuf, Buonarotti und Fontenelk, t 
fen und fic) den Namen Egaux gegeben. Nach ihrer Be 
arbeiteten fie daran, im Club des Pantheon eine tüchtige 
für ihre Pläne zu gewinnen. Hier waren Felix &e 
Antonelle, Javoques, Robert Lindet ıc., allefammt auf 
der Gonftitution des I. 3 bedacht’”). Babeuf felbft ke 
hin, aber hatte die Leitung eines geheimen Ausichuft 
fuchte durch feinen „Bolfstribun‘‘, den er feit feiner Bet 














54) Monit 4, 208. | 
55) Daf. 4, 210. | 
56) Daf. 4, 237. Duverg. 9, 113. | 
97) C'est toujours par la peur et la reconnaissance que | 
crifie au pouvoir les principes de la liberte. Thibaudeau 
58) Außer den befannt gewordenen Actenftüden (Godent 
Monit, 4, 256; Babeuf'8 Papiere 4, 243; Copie des piees 
dans le local que Babeuf occupait lors le son arrestation, L 
an V gedr., 2 Bde.; Verhoͤr Babeuf’s, Drouet’s, Monit. 4, ©! 
endlich die Proceßacten des Gerichtshofes von Vendome, Monit. 3, 
ift Dauptquelle die Schrift Buonarotti’s, eines der Rädelsfühnt, 
xell. 1828, aus welcher bei Buchez et R. 37, 153 Auszüge gegeben | 
59) Hist. da Direct. const. 39. 40, 
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3 Directorium im Verſteck fchrieb und druden lieg, 
en. Die Zahl der Theilnehmer an der Verſchwoͤrung 
8 auf 4000. Babeuf's Pläne erinnern an die der He: 
1; die bei Babeuf gefundene Infurrectionsacte®") enthielt: 
ing der Conſtitution von 1793, der Freiheit, Gleichheit 
Güde Aller, Herftellung des Nationalconvents, Auf: 
jer beiden Räthe und des Directoriums und unverzüg: 
Bolfögericht über ihre Mitglieder; Lebensmittel aller Art 
t dad Volk auf die öffentlichen Pläße gebracht werden, 
er werden requirirt, unausgeſetzt Brot zu baden, das 
fe umfonft audgetheilt werden wird; alle Güter der 
ten, der Gonfpiranten und aller Feinde des Volkes 
unverzüglich den Wertheidigern des Waterlandes und 
ürftigen ausgetheilt werden; die Beduͤrftigen der ge: 
‚Republit werden ohne Weiteres in den Häufern der 
ten logirt und meublirt werden, die dem Volke gehö: 
den Leihhäufern befindlichen Effecten werden fofort 
lich zurüdgegeben ıc. — Die Schließung des Clubs 
heon hatte den Fortgang ber Gonfpiration wenig auf: 
die Werbungen der Berfchworenen hatten vielmehr 
en Erfolg gehabt und felbft die aus alten Zacobinern 
| Policeilegion gewonnen. Das Directorium mußte 
d 9. Flor. zwei Bataillone derſelben entlaffen, die des 
beargwohnt wurden: eine Maßregel, bei deren Aus: 
el auf dem Spiele ftand und nur durch Aufgebot 
ofanten bewaffneten Macht dem Ausbruche eines Tu: 
vorgebeugt wurde. Die Verfchworenen hatten einen 
rausihuß; in diefem befand ſich Roffignol. Im Einver: 
iß mit ihnen waren die ehemaligen Gonventömitglieder 
‚ Rob. Eindet, Javoques, Choudieu, Nicord; auch wol 
eund Vadier in ihrem Verftede und endlich die Volks: 
entanten Gharlier‘') und Drouet. Barras, Zallien und 
ı follen von der Verſchwoͤrung gewußt haben und ihr 
3 gewefen fein). Neben dem Ausfchufle Babeuf's hatte 



















) S. biefelben bei ben Deux amis 14, 6, b. Buchez et R. 37, 158, 
) Thibaudeau 44. 
) Derf. 51, 52. 75. 
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ſich ein zweiter gebildet; beide traten zufammen und als; 
ter wurden nun gezahlt: Babeuf, Buonarotti, Fvon, 
Roffignol, Rob. Lindet, Drouet, Ricord, Javoques, Gr 
Die Stärke der Mannfchaft, auf welche die Confpir 
neten, betrug gegen 17,000 Dann. Sie bereiteten 
That; aber Grifel wurde zum Werräther an ihnen; ber 
minifter Cochon hatte fie vollfommen umftridt und 
noch, um einen Moment zu erwarten, wo er fie mi 
Sclage und in flagranti treffen Fönnte; doch wurde 
dad Directorium zur Eile gedrängt und die Verha 
gannen am 21. Flor.“). Babeuf fchrieb dem Directorium 
ftolzen Brief‘), er erflärte, mit ihm als Madt 
Macht verhandeln zu wollen); ber Brief athmet 
trauen und bie Verblendung eines Fanatifers; das 
rium hielt jedoch für gerathen, ihn zu veröffentlichen. 2 
Raͤthen wurde nun zuvörberfi über das gegen Droud 
obachtende Berfahren verhandelt; er wurde darauf von 
geheimen Ausſchuſſe des Raths der Alten verbört; eine b 
tende Mehrheit erklärte fih für Zuläffigfeit der 
feines Betragens, darauf für Anklage. Zum Gerichte 
gefammte Gonfpiration wurde, der Gonftitution gemäß, 
ner hoher Eriminalhof beftellt und zu deſſen Sitzungeen 2 
dome beftimmt‘”). 

Kurz bevor die Verhafteten nad) Vendome 
wurden, entfam Drouet; in ber Nacht vor dem zur 
beftimmten Zage (12. Zruct., 28. Aug. 1796) gab 


63) Buchez et R. 37, 157. 

64) über Grifel f. Monit. 4, 2565 über Gochon’s Plan f 
Mittheilung an Domherrn Meier, in bes Lestern Fragmenten aus | 
Damb. 1798, 1, ©. 257. 

65) Oft abgedrudt. ©. u. a. Monit. 4, 2935 Deux amis I 
Buchez et R. 37, 164. 

66) Regarderiez- vous au dessous de vous, citoyens dire 
de traiter avec moi de puissance à puissance? Vous 
vu de quelle vaste confiauce je suis le centre. Vous avez " 
mon parti peut bien balancer le vötre, vous avez vu _quelles in 
ses ramifications y tiennent; je suis convaincu que cet apergü 
a fait trembler etc. 

67) Monit, 4, 269. 277. 283, 
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auflauf; doch war diefem leicht geſteuert““). Das Di: 
um hatte indefien die Vollmacht erhalten, 10,000 Mann 
pen in und bei Paris zu verfammeln‘”); ein Theil ders 
war in der Ebene von Grenelle gelagert. Died ent 
üle die Gonfpiranten nicht; vielmehr machten fie Entwürfe 
einmmg der Soldaten. Zugleich aber trafen fie An: 
\, die Directoren aufzuheben ober umzubringen.  Diefe 
eecht bewacht; in der Nacht des 23. Fruct. (9. Sept.) 
ne Bande Berfchworener gegen das Lurembourg heran; 
ir befindlichen Directoren waren in der Außerften Gefahr; 
nude noch im rechten Augenblide Lärm’). Darauf ver: 
Keine Schar, 5— 600 Mann ftark, in das Lager zu Gre⸗ 
mudringen, in’ der Hoffnung, daß die Soldaten beffel: 
jı ihnen übertreten würden. Drouet befand fich zu Pferde 
den Aufrührern. Sie ſtuͤrmten heran mit dem Rufe: 
be die Eonftitution von 1793, nieder mit den Räthen 
en meuen Tyrannen!“ Die Mannfchaft im Lager war 
Mad) und treu, die Berfchworenen wurden mit nachbrüd: 
 Emfte empfangen und 132 derfelben zu Gefangenen ge: 
4 Mehee, mit Drouet an ber Spitze, rettete fich wie 
) 


Ohne Mühe erlangte das Directorium am 24. Fruct. von 
gen die Beftellung einer Militärcommiffion und die 
B, einen Monat hindurch bei Tage Hausfuchungen zu 
2). Die Militärcommiffion begann ihre Sigungen 
-Bruct.ded 3.4 (13. Sept. 1796). Die Verhafteten zeigten 
Wößten Theile frechen Trotz, die Verhandlungen waren 
ultuatiſch. Das Todesurtheil wurde ber 32 gefprochen, 
® diefen befanden ſich die berufenen Gonventöterroriften 
mei, Euffet und Javoques. Das Gericht warb am 6. 
m.des J. 5 (27. Oct. 1796) gefchloffen ”). 







$8) Monit. 4, 344. 346. 

60) Daf. 4, 263, 

W) Hist. du Direct. constit, 43. 

N) Cechon's und des Directoriums Berichte, Monit. 4, 356, 359. 360, 
m Def. 4, 360, 

") Daf. 5, 2. 11. 20. 24. 49, 
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Das Directorium hatte bei. feinem Verfahren die 
dingte Zuftimmung der Räthe gehabt; in diefen aber bez 
nun, durch die Diffamation ber ee 
die Royaliften ihr Haupt zu erheben; Couchery b 
am 22. Fruct. (8. Sept.) die Rüdnahme des Gef * 
3. Brum. Der Antrag wurde nicht, wie früherhin, fi 
abgewiefen; die Stimmung hatte fich fo weit t 
er Anklang fand, H.Larivitre fprady von dem infame 
fege, Lemerer von Eidbruͤchigkeit ꝛc.“). ES wurde zu 
Lebensfrage gemacht. Die Berhandlungen darüber ı 
wierig und ernſt, gegen Ende bei den Fünfhunder 
tuarifch; es fehlte wenig, fo kam ed zu Thaͤtlichkeiten 
Beichluß, bei den Fünfhundert am 16. Brum. des 3.5 
1796), bei den Alten am 14. Frim. (4. Dec.), war 
halber Sieg für die Reactionspartei; fie hatte mit di 
Berechnung beantragt, das Gefeg auch auf alle wä 
Iutionärer Vergehen angeklagte oder verurtheilte und 
die Amneftie gededte Perfonen auszubehnen: dies aber 
zum Scandal der Vernünftigen und Rechtliebenden u 
men ’°). Während diefer Verhandlungen ward aud 
weigernden Priefter inöbefondere gedacht. Bei da 
hundert hatte fehon am A. Flor. des 3.4 (23. April 1796) 
zur Ausführung des Geſetzes über Deportation gemahn 
dies nach heftigen Debatten den Beſchluß zur Folge 
daß fein Antrag im Ganzen genehmigt, daß aber alle we 
1. Flor. verheiratheten und alle feit dem Anfange bed Kt 
im Heere befindlich gemwefenen Prieſter von der De 
ausgenommen fein follten ”). Diefe Refolution Fam 
7. Sruct. bei den Alten zur Verhandlung. Greuzi:t 
trat bei den Alten mit einer Anklage gegen diefelben 


















74) Monit. 4, 358. 

75) In den Sigungen des 11., 12. und 16. Brum. d. 3.5, U 
5, 47. 48, 5l. In der Stadt erzählte man, bei den Künfgundert | 
man ſich gefchlagen. Buchez et R. 37, 174. 

76) ©. das Gefes vom 14. Frim. Monit, 5, 93 Ende; Duweg 
276. Vol. über die Chicane der Royaliften Thibaudeau 69. 

77) Monit. 4, 218. 229. 230. 231. 
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nıc. des 3.4 (24. Aug. 1796); das gab heftigen Tumult; 
folgenden Tage zählte Portalis die gegen die Priefter er: 
men Gefege auf, wies auf die Härte derfelben, auf ben 
Ing der Eideöforderung ıc. hin und fprach für Zoleranz. Die 
Iution wunbe verworfen ”). Auch bei den Fünfhundert 
ben fich nochmals Stimmen zu Gunften der mit ungebühr: 
F Härte behandelten Priefter, und ed warb den zur Ein: 
fung verurtheilten Prieftern die Adminiſtration ihres Ver: 
m zurüdgegeben’”). Als nun einige 7O jährige Priefter 
dem Gefaͤngniß Befchwerden einfandten, gab dies Anlaß 
ben heftigften Debatten und die ihnen günffige Partei feste 
©, dag in dem obgedachten Gefege des 14. Frim. der fie 
Mmde Theil ded Gefebes vom 3. Brum. zuruͤckgenommen 
0} 


Überhaupt gab fid von der Vereitelung der anarchiſtiſchen 
rung an eine royaliftifhe Bewegung gegen 
"Directorium und das gefammte beftehende Gemein: 
zu erkennen. So ward auch die Preſſe diefer Partei 
Kund frech. Das Directorium, darüber bedenklich, brachte 
De Künfhundert einen Antrag zur Beſchraͤnkung der Pre: 
Kam9, Brum. des 3.5 (30. Dct.) *'). Wie immer bei diefem 
nde, waren auch dad Mal die Debatten heftig, be: 

da das Directorium auch einen hohen Tarif für die 
—* ſtatt des bisherigen, der kaum die Verſendungskoſten 
fe, begehrt hatte. Die royaliſtiſche Dppofition berief fich 
daB Recht freier Gedanfenmittheilung ®), Fonnte aber nicht 
em, daß der bisherige Pofttarif für die Journale erhöht 
hfkr die Preßangelegenheit eine Specialcommifjion ernannt 
de Daunou erftattete in deren Namen Bericht 5. Frim. 3.5 





#8) Monit. 4, 343—346. Thibaud. 110 f. 

79) Monit. 4, 347. 

8%) Daf. 5, 15. 32-34. 36. 37. 47. 48, 50. 51. 

81) Daf. 5, 44, 

82) Boiffy d’Anglas ſprach von bem danger d’an&antir la circu- 
on de la pensde. Delahaye: Le coup le plus funeste est ports à 
prit public. Couchery: Que, par ces propositiong astucieuses con- 
les journaux, on cherche à retablir une nouvelle tyrannie, et l’on 
t Tamener par le silence de la terreur etc. Monit, 5, 49. 
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(25. Nov. 1796); er brachte drei Borfchläge: 1) Se 
fen nur unter ihrem gewöhnlichen Zitel ausgegebe 
2) e3 ift ein officielles Journal zu errichten, 3) e 
fege gegen Verleumdung vermittelft der Preffe zu 
Darauf folgten neue ungeftüme Verhandlungen; N 
dan, Dumolard ıc. beftritten die Korfhläge "33 war 
die Fünfhundert biefelben 'an, aber einige 3 
wurde die Sache aufs Neue vorgenommen’). 2 
manche Sournaliften der Zorn bed Directoriumdz 2 
Duſaulchoy, jener Herausgeber des Ami du peı 
Batave, wurden verhaftet *°); Poncelin, der im C 
publicain Barras angegriffen hatte, wurde in Zuremboung 
vol gemishandelt ”). Dumolard ſprach von Ufurs 
Directoriums **); bie Royaliften nahmen es zur Ziel 
Angriffe. Nicht lange, fo warb eine —— 
entdeckt, abenteuerlich, unvernuͤnftig und wahn 
fruͤhere Complote der Royaliſten, aber ein M 
raſtloſem Betriebe und von einem unerſchẽ 
von Hoffnungen diefer Partei, eine — 
bie vor dem 13. Vendem. ſtattgefunden hatten, um 
von Menſchen, die ſchon bei jenen betheiligt gemei 

Anzeige von biefer royaliſtiſchen Berſch 
wurde am 12, Pluv. des 3.5 (31. San. 1797) gemadt 
Pluv. wurden die davon zeugenden Papiere bei den 
dert vorgelefen ). Häupter berjelben waren ein 2 
tier, ein vormaliger Dffiir Duverner-de-Pres 
dem Namen Dunan, ein Baron Proly und * | 
quetenmeifter La Villeheurnais. Bon dem $ 
wig XVII. hatten fie ein Bollmachtöfchreiben,, irt 
rona. Ihr Infurrectionsplan, ihre Entwurf 8 iner 


83) Monit, 5, 68. Den Text bes Daunou’fchen & 

84) Daf. 5, 100. 101, 

85) Daf. 5, 227. 

86) Daf. 9, 94. 

87) Daf. 5, 132. Thibaudeau 215. 

88) Monit. 5, 114. * 

89) Daf. 5, 135. 139, 141. 142. 151, ©. | 
37, 183 f. 
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n zeugt von einem Übermaß des Vertrauens in antires 
Ianifche Stimmung des Volkes, zugleih von Berechnung 
en. Zutritt mancher Deputirten, ald Simeon’d, welcher 
minifter, Barbie: Marboid’, der Golonieminifter werben 
Zallien’3 ıc., endlich von dem Geifte rachfüchtiger Reaction, 
Bofayette, Matthieu Dumas und Menou zu Opfern be: 
t wurben, ber erſte zu einer martervollen Haft in einem 
m. Käfig, die lestern zum Zode”) An Mitteln zur 
hrung, Anhange unter der Menge ober der bewaffneten 
t, gebrach es ihnen gänzlih. Sie wandten fich in blins 
Bertrauen, als bedürfe ed nur ber Aufforderung, um 
Ihaft zu gewinnen, an Malo, den Chef des 21. Dra- 
“giments, und an Ramel, den Befehlöhaber der Grena⸗ 
bes geſetzgebenden Corps. Malo ſtellte ſich, als gehe er 
Sache ein, gab aber dem Policeiminiſter Cochon Nach: 
dieſer und Garnot veranftalteten, daß die Thoren 
m am 41. Pluv. verhaftet wurden. Nun aber zeigte fich, 
e.micht umfonft auf Sympathien gerechnet hatten. 
(18 am 16, Pluv. die Verhandlung darüber bei den Fünf: 
# begann, und bie Rede darauf fam, daß Simeon, 
»Marbois ıc. compromittirt feien, 9. Lariviere aber die 
db auf eine Horde feiler Parteimenfchen wälzen wollte, 
bie Bewegung flürmifh und nach einer nachdrüdlichen 
idigungsrede Simeon's den Verbächtigten günftig °'); es 
tete füch die Meinung, die Verfchwörung fei nur ein 
eipre des Directoriumd, um auf die Wahlen zu wirken; 
varb argmwöhnifch und betrieb die Beilegung der Sache. 
erfolgte, aber der Geift miötrauifcher Gereiztheit brach 
Reue hervor, ald dad Directorium mit Verlegung der 
tion °°) die Confpiranten einer Militärcommiffion über: 
ver Proteft der Confpiranten fand Unterftügung bei den 
fen im Rathe der Fuͤnfhundert, Paftoret, H. Lariviere, 
lard, ber von einer Faction Orleans ſprach *); es 


) ©. Ramel’s Bericht an ben Policeiminifter. Monit. 5, 142. 

) Monit. 5, 138. 145. 

) Thibaudeau 95. 

) 5. Lariviere rief: Il n’est possible de tenir ici; c’est une ve- 
tyrannie. Monit, 5, 140, 
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wurde Parteifrage. Wenn nun auch dad Gericht bei der 
Itärcommifjion blieb, fo wurde es doch durch die Thei 
welche ſich zu Gunften der Bezichtigten bei den Fi 
ausſprach, ein gar rüdfichtsvolles und milded. Nun 
drohten einzelne Ausfagen der Gonfpiranten der ihnen gim 
Partei in den Räthen gefährlich zu werden; eine lautete, 
Elub von Clichy fei mit den Confpiranten einverftanden 
weien und 184 Deputirte hatten mit dem Praͤtendenten 
refpondirt, auch fiimmten Außerungen Garnot’3 damit üben 
doch dad Directorium, dem hiebei Intriguen zur Laſt zu 
fcheinen, erließ eine Erklärung, wodurch jener Audfage m 
fprochen wurde”). Den Bericht, welchen nun Sean: Mi 





















94) Thibaudeau 96. 97. Zur Vervollftändigung aber ıf 
beachten, was das Directorium 18. Fruct. ff. bekannt madte. 2 
find zwei Geftändniffe Duverne-de-Presle's vom 11. und 17.8 
des 3. 5 das Wichtigſte. S. Monit. 5, 353, auch einzelner 
Imprim. Nat., Fruct, 5, 63 &. Aus biefen Beweisftüden p 
geht hervor, baß der Prätendent und das englifche Gabinet den $ 
Sonfpiranten gebilligt hatten. Frankreich follte demnach in zwei 
ven getheilt werden, die eine, bed Sübens, unter Precy, bie 
übrigen Frankreichs, unter den parifer Agenten. Es bildete ſich ic 
terie des fils l&gitimes und ein Institut philantbropique. Dan 
fuchen, die Stimmenmehrheit in den Berfammlungen für die F 
erlangen, Precy und Duverne hatten Geld von dem englifchen € 
Wickham befommen, Puiſaye hatte Einverftändniffe im Welten © 
val bis Breft, man war bed Erfolgs im ganzen obern Poitou ge 
Paris waren Sompagnien gebildet, der Policeiminifter Cochon mar 
dem Royalismus geneigt angefehen, weil er gemäßigt war und di} 
biner ihn fchmähten; eben das meinte man von dem Beinifer be | 
Benézech. In den Räthen hatten bie Gonfpiranten Eingang gef 
Lemerer, Merfan waren Mittelömänner; der größere heil der 
Clichy fei, glaubten fie, royaliſtiſch; ein engliſcher Agent ag ia 
bindung mit Saladin. Seit Zun. 1796 machte eine Partei, bie 
ſehr mächtig angab, Borfchläge, die man dem Prätendenten m 
jedoch es zeigte ſich, daß jene Partei nicht fo ſtark war, als « 
ner dem Prätendenten zugebrachten Lifte ſchien, worauf fi 184 M 
befanden. Man erhielt die Zuficherung, daß zehn Präftbenten von 
nicipalabminiftrationen ‚gewonnen ſeien; aber, fagte Duverne, man 
dergleichen Borgeben nicht ganz trauen, die Royaliften haben ſich 
über bie Zahl ihrer Parteigänger getäufchts Precy habe die meiſter 
teigänger zu yon, aber Ginverftändniffe auch zu Beſançon. 
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10. Bent. (28. Febr.) 1797 erflattete ®), war ganz geeig: 
‚ die Anfichten über die Sache zu verwirren; es ift darin 
Rede von der Frembenfaction, ja auch von einer Faction 
leand. Won dem nunmehrigen Herzoge von Orleans, 
Ger mit Dumouriez Frankreich verlajjen, darauf eine Zeit: 
g in der Schweiz in Außerfter Zurücgezogenheit gelebt, kuͤrz⸗ 
aber auf Bitte feiner Mutter von Hamburg fich nach Nord: 
nita eingefchifft Hatte und fchon im October 1796 zu Phi: 
Aphia angekommen war, Eonnte nicht wol die Rede fein; 
Angabe mußte ald fo fchlecht begründet, als ein fo abge 
er Nachklang zu ben früheren Anklagen biefer Art erfchei- 
1, daß die Angefchuldigten auch daraus Vortheil gewannen. 
m ging der Sache nicht recht auf den Grund; daß die Gon- 
alion weit verzweigt fei, warb mehr als vermuthet, aber 
der eigenen zweideutigen Stimmung ber Räthe ward für 
üben gehalten, den Proceß, fo gut es gehen wollte, nieder: 
Ölagen. Won den 22, die zufammen in Unterfuchung wa: 
, wurden drei vor ben Gerichtöhof zu Wendome gefandt, 
e zum Tode verurtheilt, aber die Strafe in Gefängniß ge: 
det am 18. Germ. (7. April) 1797 *). 

Die royaliftifche Confpiration gab nun auch den Debatten 
x Beichrankung der Preßfreiheit, worüber Daunou’s 
läge noch unerledigt waren, neued Zeben, zu gefchweigen, 
Alles, was fich auf die Parteiftelung bezog, mit lebhaften 
& verfochten wurde, 3. B. am 29. Pluv. die Beſchwerde 
1 66 Gemeinden gegen widerfpänftige Priefter ”). Talot 
ehrte bei den Fünfhundert, nach einer bittern Bemerkung 
w die Journaliſten, welche das Königthum und die Rüd: 
t der alten Zuftände prebigten, am 18. Pluv. (6. Febr.) 
I fofortige Verhandlung über Preßvergehen; ecointe flimmte 
R bei, Dubois-Crancé klagte am 19. Pluv. ald royaliſtiſche 
ümale an den Precurseur, Eclair, Gardien de la Consti- 
ion, die Actes des Apötres, den Messager du soir, und 
worte Anwendung des Geſetzes gegen Die, welche Gonfpira: 


%) Monit. 5, 165. Buchez et R. 37, 217. 221. 
%) Monit. 5, 200-202. 
M Daf. 5, 154, 
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tion durch ihre Schriften hervorgerufen hätten, und. 
auch, daß den Sournaliften die Galerien verſchloſſen _ 
Dumolard dagegen bezeichnete als anarchiftifch die Blat 
Duchesne, Ami de la patrie, Ami des lois, Jourmd 
hommes libres, Sentinelle; Simeon brachte einen Bo 
Verleumdung zu verpönen, Couchery wollte Beil” 
Sache; doch wurde Simeon’s Vorfchlag angenommen. 
Streit aber feste fich fort mit Perfönlichkeiten; | 
Mailhe vor, daß er von Robespierre's Faction gem 
und erft am 26. Pluv. kam es zu einer Reſolutio J 
“ Fam erft am 26. Germ. bei den Alten zur Verhandlung 
taliS trug auf Verwerfung an und diefe wurde ohne 2 
befchloffen am 9. Flor.°). So war man denn aben 
geblic in Eifer geweſen; Vernünftige mußten fchon 
haben, daß hier bei dem Wogen der Parteileidenſch 
parlementarifcher Discuffion und gefeglichen Formen nid 
Keine zu kommen fei: und doch warb man nicht müde, 
Stein des Sifpphus zu wälzen. 

War nun auch ungegründet, was man dem Dirk 
vorwarf, daß es die Conſpiration ald MWahlmanoeuvre Bi 
nahe bevorftehenden Wahlen eines neuen Drittels ber; 
hervorgerufen habe, fo benugte es doch die Sache, um 
royaliftifche und ariftofratifche Regungen der Reactit — 
bei den Wahlen zu wirken. Darum wurde — * 
tem mehr Lärm von dem aberwitzigen Unternehmen gem 
ed werth war, dann eine Proclamation des Prätent ten 
öffentlicht *°°) und nun alle der Emigration Bezichtigt ; 
venus) von den Urverfammlungen ausgefchloffen. Man 
nete, daß deren 120,000 auf den Liften feien "'); das Din 
rium aber hatte ſchon am 2. Vent, erflärt, dag bie Am 
dungsregifter für die Ausftreihung (radiation) gefchloffen ja 
num wurben Reclamationen erhoben '®) und dadurch ei 


4 
Jul 


98) Monit. 5, 142, 143, 145. 147. 148, 152. 154. 
99) Daf. 5, 213. 226. 227. 

100) Buchez et R. 37, 242. 

101) Dief. 37, 244. 

102) Duvergier 9, 324. 

103) Dumolard war der Sprecher, 20. Bent. Monit. 5, IB. 


Umtriebe bes Anarchismus und Ropalismus. 527 


ung bewirkt, nämlich daß Alle zuläffig fein follten, die vorher 
d die Ausftreichung ihrer Namen auf den Emigrantenliften 
den Departementalbehörden erlangen würden '). Jedoch 
Directorium richtete nun am 25. Bent. an bie Fünfhundert 
Flntrag, wegen ber Menge verfappter Emigranten die Wähler 
iReinigungseid fchwören zu laffen. Died warb von Fabre 
Bohlen, von der ropaliftifchen Partei aber befämpft, es gab 
A fürmifche Sigungen; wie zur Einfchüchterung der letztern 
de fih, der fanatifch- republifanifche General Augereau in ber 
fommlung; endlich gab Jean⸗Debry den Ausfchlag: es wurbe 
Blofien, den Wählern eine Eideöformel vorzulegen '”). Das 
Mterium ſandte nun Agenten aus, gab Weifungen, was für 
angenehm fein würden, wandte 750,000 Francs zu Bes 
ngen auf und verfchmähte auch nicht allerlei andere, zum 
a Heinliche Mittel, die Wahlen in feinem Sinne zu Iens 
) Jedoch die Gegenpartei war nicht minder thätig und 
pet der Wahlen ward durch heftigen Parteilampf in Paris, 
iu.d. Boiffy von Tyrannei gegen bie Emigranten ſprach '”), 
bden Landfchaften ausgezeichnet. 
Das Intereffe der Emigranten und der eidweigernden 
er tauchte ein Mal über das andere auf. Am 20. Germ. 
Aprit) 1797 begannen die Wahlen; am 23. Germ. wurbe 
Bm einem fanatifchen Priefter, Poule, angefallen und 
Mumbet '®); das Directorium bemühte fich, dies wieder als 
EConſpiration darzuftellen, jedoch ohne Erfolg, Dagegen 
in die Berichte von dem Procefie der Babeuffchen Eonfpis 
in in Bendome, von dem hartnädigen Fanatismus und 
Derwegenheit derfelben, der antidemokratiſchen Partei zu 
m. Inzwiſchen brachte Boiffy d'Anglas am 8. Flor. den 












104) Monit. 5, 175, _ 

105) Daf. 5, 180—182, Thibaud, 154. Buchez et R. 37, 242. 
Sermel war: Je promets attachement et fidelit6 à la r&publiqgue, 
k la constitution de l’an 3. Je m’engage à la defendre de tout 
pouvoir, contre les attaques de la royaut& et de l’anarchie, 
it, 5, 182. 

106) Thibaudeau 152. 153, 

107) Monit. 5, 2M. 

108) Daf. 5, 203. Thibaud. 157. 
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Vorſchlag einer Revifion der Emigrantengefege, namentlid 
Geſetzes über die mise hors la loi der Emigranten '”). Die 
ohne Wirkung; deögleichen, ald die Fünfhundert am 21. 
Abfchaffung des Gefeßes vom 3. Brum. beſchloſſen hatten, 
die Mehrheit der Alten dagegen; die Refolution wurde 
29, Flor. verworfen’). Jedoch im Verfahren gegem bie‘ 
fter war merfliche Milde eingetreten. In Belgien, wo 
die Klöfter aufgehoben hatte am 15. Fruct. des 3.4 (LE 
1796) "'), wurde den SPrieftern die Leiftung des Eide 
faffen ""?); Bonaparte war auffallend gütig gegen bie im 
: chenftaate befindlichen ausgewanderten Priefter, er halte 
Proclamgtion zu ihrem Schuge erlaffen und auch das Dn 
rium fich darauf bereit erflärt, allen eidweigernden Pre 
die nad) dem Kirchenflaate auswandern wollten und nidt 
gen eines Griminalverbrechens in Haft wären, Pille # 
ben’). Bei den Wahlen fühlte die antidemofratifhe $ 
ihre Stärke; fie war in der Mehrzahl der Wahlcollegien | 
Gegnern gewachſen; in Marfeille, wo der Royalift Wilet 
Anarchiften gegenüber war, ging es flürmifch zu; & 
Blut"): auch in Neverd brach ein Tumult aus ), Mi 
minifter Garat wurde in der Wahlverfammlung der Seint 
Dife befchimpft "°) x. Im Ganzen fielen die Wahlen u 
mofratifch aus, ja ed wurde felbft eine Anzahl mehr oder 
der entfchiedener Anhänger des Königthums gewählt: 
Murinais, Marmontel, Quatremire: de: Quincy, Delarık, 
freöne, MWillot, Pichegru, der kurz zuvor eine Gendun 
Botſchafter nach Schweden abgelehnt hatte, Camille SM 
Royer:Collard, Matth. Dumas, der im 3. 1792 emigrirt 
und nun zurüdgefehrt ohne auögeftrichen zu fein, zum $ 
gebenden Corps gewählt warb. 


109) Monit. 5, 224. Vhibaud. 110 f. 

110) Monit. 5, 237. 244. 

111) Duverg. 9, 191. 

112) Thibaudeau 113. 

113) Monit. 5, 160, vom 10. Vent. (28. Febr.) 1797. 
114) Daf. 5, 167. Thibaud. 145. 146. 148. 

115) Monit. 5, 19. 

116) Daf. 5, 205. 
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Et nach dem Eintritte des neuen Dritteld in die Räthe 
ber Proceß Babeufd und feiner Mitfchuldigen vor dem 
höhofe zu Vendome beendet. Die erfie Sigung hatte am 
ont. (20. Febr.) 1797 ftattgefunden. Neal, der Vertheis 
Babeuf’s und feiner Mitverhafteten, hatte alles Mögliche 
boten, die Sache in die Länge zu ziehen, und die Ange: 
2 hatten durch ihr Benehmen den Gerichtägang mehrmals 
); es bedurfte nur eines Wechfeld der politifchen Atmo⸗ 
um fie zu retten, und darauf fchienen fie zu rechnen: 
nah dem Siege der antidemofratifchen Partei bei den 
en war die Ausfiht auf eine politifhe Wermittelung der 
ih verlornen Sache entfchwunden. Das Urtheil ward 
‚Prair. des 3. 5 (26. Mai 1797) gefprochen; Babeuf und 
* folten den Tod leiden; Buonarotti, Germain, Moroi, 
‚ Blondeau, Bouin, Menefjier deportirt, Amar und Co: 


N) Beriht von dem Perlaufe des Proceffes und dem fcans 
Drwegenen Benehmen der Angeklagten f. Monit. 5, 157. 175. 
208. 211. 213. 222. 226. 230. 233. 236. 239. 240. 241—245, 
Suffe des erften Verhoͤrs fingen die Angeklagten die Marfeillaife, 
eauch nach dem folgenden, nebft dem vielfachen Rufe: Vive la 
“Que wiederholen; im weiten agitations violentes, et injurieu- 
Woeations; dann discours vehement de Germain; dann nennt 
ven Angeber Grifel monstre, infäme, parjure, scelerat, canni= 
froce. Dann les accuses se repandent en imprecations, en me- 
et font entendre les mots de scelerats, de royalistes, de co- 
et. Dann ruft Germain dem Öffentlichen Anttäger zu: Tu n’es 
'bete; tais-toi; dann lobt Babeuf die Conftitution von 1793 und 
it raſendem Geſchrei das Volk zu Huͤlfe und zum Sturze der Ty— 
3 dann antwortet Meunier auf die erſte Frage mit einer patriotis 
’omne, die er aus voller Kehle fingt; PIE behauptet, der Teufel 
Roerführt; dann reden Babeuf zc. von ihrem Beftreben für das 
Ge Wohl und fhelten den Club von Clichy ꝛc. Confpirantenz; als 
ntlie Anklaͤger die Realität der Conſpiration behauptet, gerathen 
geklagten in convulfivifche Bewegungen und ftoßen taufend gräßtiche 
Hungen gegen ihn aus; am 14. Floreal hält Babeuf eine fünf Stunden 
Vertheidigungsrebe, entwidelt fein Syſtem deö bonheur commun, 
uf Jenatrd, Cadroy 2c.5 Vadier hält eine lange Apologie der vevos 
un Regierung; man muß ihm das Wort verbieten; Amar fchreit, 
icht ſchweigen und muß ins Gefängniß zurüdgeführt werben; am 
“ Tage preift er den Septembermord, den 31 Mat, das Geſetz 
" Berdächtigen ıc. 


'mutp, Geſch. Frankt. im Revol.Beitalter, . 34 
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het vor dad Tribunal der Seine geflellt werden; Vadi 
Gefaͤngniß bleiben; 55 wurden freigeſprochen, unter 
Drouet, Felix Lepelletier, Robert Lindet, Roſſignol. 
und Darthe verfuchten fich durch Dolchfliche zu tödten 
trafen fich nicht tödtlich und wurden am 8. Prair. 
Suillotine hingerichtet. Sie flarben mit Entfchlofi 
Menge fah Märtyrer in ihnen; dad Andenken Babeufs 
ihr theuer. - 

2 Bevor wir nun von ben Verhältniffen der Republi 
Auslande berichten, fellen wir zufammen, mas feit dem 
tritte der neuen Verfaſſung für Staatshaushalt, Rift 
geiftige Intereſſen gefchehen war. Überall hatte det 
viel zu thun gelaffen, am bringendften war ber Be 
Staatshaushalte. Der Affignaten waren 45 Ri 
ausgegeben; ihr Curs ward täglich troſtloſer; für den ii 
wurden 3000, fpäter fogar 7000 Livres bezahlt; das 
Zuder Eoftete 400, Seife 230, Licht 140 Livres, bie & 
ten ſanken auf dad Zweihundertſtel ihres Nennwerths; 
völliger Bankrutt zu fürchten’). Das Directorium | 
Staatslaffen leer gefunden; zur Beſtreitung der bring 
Bedürfniffe, wie oben gedacht, eine Anleihe von 600 Mi 
baar erlangt: aber der Gefammtzerrüttung des Staatshe 
warb dadurch nicht im mindeften abgeholfen. Dehe 
darauf bezügliche Fragen, Anträge und Grörterungen 
Tagesordnung bei den Räthen. Zuvoͤrderſt bemühte mi 
die Affignaten aufrecht zu halten. Die Finanzcommil 
ftattete am 22. Brum. d. 3.4. einen Bericht über Das Belt 
mögen ber Republik, woraus hervorgehen folte, dab N 
liche Sicherheit für die Affignaten in Nationalgütern, 
Abzug einer Milliarde Metallwerth, die dem Heere Denk 
war st), vorhanden fei, nämlich für fünf Milliarden 
werth "'"%). Jetzt trat Camus, aus öftreichifcher Gelangt 
heimgefehrt, wieder in die Finanzcommiffion und madıt 
ſchlaͤge; auf diefe folgten andere; die Finanzcommiſſen 









118) Thibaudeau 24. Thiers 8, 187, 
118°) Monit. 4, 68 (vierte Seite, zweite Golumme). 
119) Daf. 4, 63. | 
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} einigen baraus machen "°). Indeſſen wurde am 30. 
des 3.4 alles Geräth der Affignatenfabrication verbrannt "2"). 


Ende entſchloß man ſich zur Einführung eines neuen Pas 


ades, der Kerritorialmandate, wozu Defermont am 
Bent. des 3. 4 den erften Vorſchlag bei den Fünfhundert 
9), Mac dem Gefege vom 28. Bent. (18. März) 
' follten dergleichen für 2400 Millionen auögegeben, bie 
hate in allen öffentlichen und Privatcaffen angenommen 
en, für fie Nationalgüter zur Hypothek dienen und ohne 
läufigkeit erfaufbar fein, die im Umlaufe befindlichen Af: 
im dagegen eingezogen werden ıc.°). Nun war e3 mit 
Uignaten ganz aus. Aber auch die Mandate, nur eine 
At Afignaten, gingen, fchon ehe fie ausgegeben waren, 
im Berfalle entgegen; Strafgefege, namentlich die Drohung, 
wer die Mandate anzunehmen fich weigerte, wer baares 
'(du numeraire metallique) kaufte oder verkaufte, endlich 
in Schriften oder Reden die Mandate herabfeßte (de- 
Ü), dafür büßen folle, vermochten nicht, ihren Curs 
H zu halten, vorzüglich da das Directorium felbft fich 
Halten mußte, für feine Bedürfniffe, namentlich die Ver- 
ng von Paris, baar Geld zu gebrauchen ). Der Ber: 
thtete fich immer mehr auf baar Geld ein; das Ber 
N zum Papiergelde war gänzlich dahin. Zugleich aber 
de financielle Waltung des Directoriumd gegründeten An- 
man fprach von Verſchwendung, von Einfluß der Wei- 
was mindeftens Barras traf, man kam hinter die ſcan⸗ 


120) Monit. 4, 159, 161. 
M Daſ. 4, 150. 
129) Daf. 4, 173, 
23) Daf. 4, 181. 
IM) Das Geſetz vom 238. Bent. f. b. Duverg. 9, 74; die am 26. 
beſcloſſene Inftruction daf. 9, 97; das Strafgeſetz vom 7. Germ. 
‚9, Die Drohung gegen Alle, weiche in Schriften oder Reben 
Nandate verſchreien würden, Könnte als bem eben damals eifrig 

nen Princip der Preßfreipeit zumiderlaufend angefehen werben; 
wir haben oben gefehen, daß man nicht bedenklich war, in beftimms 
len bie Preffe zu befchränten; es iſt nur an bas Geſetz vom 27. 
"083. 4 zu erinnern. 
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Bandalidmus entgangen war. Während num aber bief 
tute für Öffentlichen Unterricht nur langfam und unvollien 
eingerichtet wurden, erhielt Frankreich eine Anftalt zur % 
ber höchften wiffenfchaftlihen Intereſſen, einzig in ihm 
und bis auf den heutigen Tag der Stolz; der Gebilbn 
ber Nation — das in Gemäßheit des von Daumou nel 
Gefeßes vom 3. Brum. des 3.4 (25. Oct. 1795) zu emidl 
Nationalinftitut, worin fich die früheren Akademien 
einigen follten. Den erften Gedanken dazu hatten Tall 
und Gondorcet gehabt; wen die Ehre gebühre, ihm zur 
wirklichung zu bringen, ift in der neueften Zeit Gem 
eined Streited geworden zwifchen Freunden Daumows, 
biefen als Urheber angefehen wiffen wollen, und 2akaımal 
auf Theilmahme daran Anfpruch macht *). Das im We 
der Commiffion für öffentlichen Unterricht von all 
19. Pluv. des 3. 4 vorgelegte Reglement für das WM 
wurde am 15. Germ. (4. April 1796) angenommen "). 
erfte Sitzung des Inſtituts fand noch in demſelben 
flatt; Daunou war erfter Präfident. Die erfien Mit 
Inſtituts find zugleich als die bedeutfamften Meprä 
Wiffenfchaft in Frankreich anzufehen und von uns zu 
ten). Nicht lange nachher wurde die parifer 

im ehemaligen Colleege Mazarin eröffnet. Hier wurden 
von 12, 14 und 16 Zahren aufgenommen und im alten 
chen, Grammatif, Mathematif, Phyſik ıc. umterricte: 
Religion und Moral war nicht die Nede; dagegen Fommi 
ter den Gegenftänden des Unterrichts Gefegeb 
vor. Den Unterrichtöanftalten, wo es allgemeine Propide 
galt, waren nun in Pflege und Gedeihen bei weitem di 
alle Snftitute, die unmittelbar zum m... 
















| .. 
136) Vgl. barüber Lakanal, Suum cuique und Note sur ii 
tion de l’Institut national, Par., Impr. de Duverger 184]; 
biographiques sur P. C. F, Daunou, p. Taillandier, Par. 
72, worauf Lakanal noch eine Ermwiberung bat folgen Laffen- 
137) Das Geſetz f. Duverg. 9, 85. 


138) Bon der erften Sitzung berichtet Monit. 4, MI-M 
Verzeichniß der Mitglieder f. Beilage 7. 
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e für das Heerwefen und bie Marine, dienen follten. 
ı de services publics. Won biefen waren die Ecole po- 
nique und des mines fplendid ausgeſtattet; bie Ecole 
ehnique, für 360 Zöglinge eingerichtet im Palaft Bour- 
nd zur Vorbildung für dad Genieweſen des Heeres be: 
, hatte zu Lehrgegenfländen Mathematit, Phyfit, Mes 
Befeſtigungskunſt, Chemie, und zu Lehrern Monge, Ber: 
Fourcroy, Guytons Morveau ıc. Artilleriefehulen gab 
ın, zu la Ferre, Belangon, Straßburg, Meb, Grenoble ıc. 
die ſchon oben als vom N.:E. decretirt angeführten 
en, deole des ingenieurs militaires, des ponts et chaus- 
des gdographes , des ingenieurs de vaisseaux, de na- 
on, de marine. Das Bureau des longitudes ward zu 
preiswuͤrdigen Anftalt; auch hier wurben Zöglinge gebils 
Untereicht gaben Lagrange, Laplace, Lalande, Mechain, 
nbre, Bougainville, Buache ꝛc. Zu Meudon war bad 
atiſche Inſtitut in voller Thätigkeit, Luftballons für die 
zu fertigen und Aeronauten zu bilden. Aus ber ehe 
en Ecole de chirurgie war die dcole de sante hervorgegan- 
n, wo 29 Lehrer Unterricht ertheilten. Dad Musdum 
sire naturelle und der Jardin des plantes hatten in 2a: 
%, Daubenton, Foureroy, Brogniart ıc. vorzügliche Pfleger 
auh von hier aus erhielt die Republik anfehnlichen Zus 
an wohlunterrichteter Jugend. Endlich erhielt Sicarb 
x. Öffentliche Unterflügung für fein Zaubftummeninftitut; 
hatte jedoch nur 50 Zöglinge. — Die Kunft hatte ſich 
niht von dem Verfall in der Zeit des Vandalismus ers 
Malerei, bildende Künfte und Baukunſt feierten; jedoch 
man bemüht, was von Kunftwerken vorhanden war, zu 
ıeln. Im ehemaligen Klofter aux petits Augustins wur: 
Denkmale der Kunft des Mittelalters zufammengehäuft; 
ward Musde des monumens frangais genannt. Im Pa: 
von Verſailles fammelte man fchon damals die Kunftwerke 
Departementd. Nun aber Fam eine Unterftügung, wohl 
ynet, Fünftlerifche Studien in Malerei und bildender Kunft 
umuntern, namlich die Kunftbeute, welche von ben fieg: 
m Beldherren der Republik, namentlich) von Bonaparte, 
' Paris gefandt wurde. Schon früher hatte Belgien und 
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Holland dergleichen geliefert’); jeßt wurbe, 
Widerſpruchs, den eine Anzahl franzöfifcher Kuͤnſtler, 
an der Spige, gegen Entführung der Kunſtwerke von 
heimifchen Boden bei dem Directorium eingaben, zu & 
thodifhen Ausbeutung Staliend gefchritten, dem 
Commiffion Gelehrter und Kunftverftändiger beigegeben 
Waffenſtillſtands⸗ und Friedendverträgen Lieferung von 
ber Kunft und Wiffenfchaft mit ausbedungen. So wurde 
nicht bloß die Kunft bedacht; auch Manuferipte und 
Drude wurden gen Paris gelandt ''). 
So wenig nun aber die Anhäufung folcher 

ein innerliches kuͤnſtleriſches oder wiflenfchaftliches Lebe 
unmittelbaren Folge haben Eonnte, ebenfo wenig m 
NReligidfität und Sittlichfeit durch die Hartnad 
und die Umtriebe der altgläubigen und eibweigernden | 
genährt und gekräftigt: hier galt ed meiftens nur Bigen 
Fanatismus oder doch Partetintereffe. Nicht glüdlider 
darin die Secte der Theophilanthropen, melde gest 
Frühjahr 1797 hervortrat '*) und den Director Revell 
paux zum eifrigen Beichüger hatte. Sie zeigte fih im]. 
ihre erſte Sitzung hielt fie am 26, Niv. des I. 5 (15. Ian. 
in einem Haufe der Straße S. Denys. Sie wollte ie 
ber vorhandenen pofitiven Glaubensbefenntniffe zu nahe tı 
fie war mehr moralijcher als religiöfer Natur; ihre Lehre | 
vorzüglich auf Pflichten. Auf den Wänden ihres 
lungsſaales war mit großen Buchftaben gefchrieben: „Bu 
ben an die Eriftenz Gotted und bie Unfterblichkeit der 
betet Gott an, liebt eured Gleichen, macht euch dem 
lande nüglih, dad Gute ift Alles, was dazu dien ben ® 
ſchen zu erhalten und zu vervollfommnen, das Boͤſe if, 
darauf ausgeht, ihn zu verderben oder zu verfchledhtem; 
der, ehrt eure Väter und Mütter, gehorcht mit Anhäng 
unterflügt ihr Alter; Väter und Mütter, unterrichtet eur 


ber. Frauen, fehet in euren Ehegatten bie Häupter nf 


139) ©. oben Buch 5, Gap. 5, Not. 44, und Buch 5, Gap. 6, J 
140) S. unten Cap. 2, Not. 24. 
141) Moniteur 6, 219; v. 9. Flor (28. Apr.) 
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und macht euch. gegenfeitig glücklich”. Auf einem Altar bes 
\fih ein Korb mit Blumen oder Früchten, Symbol ber 
fung und vegetalen Entwidelung; ein Redner in einfachem 
etwas ungewöhnlichem Coſtuͤm entwidelte die Wortheile 
regelmäßigen Lebens, des wohlthätigen und tugendhaften 
delns Nach der Rede wurden Hymnen gefungen. Bald 
it die Zheophilanthropen großen Zulauf, ihr Verſamm⸗ 
Baal war nicht mehr geräumig genug; fie erlangten, daß 
ihnen Kirchen einraumte, und verfammelten fi nun in 
Sulpice, S. Euftache, S. Germain l'Auxerrois ꝛc. Auch 
embandichaften fanden fie Anhang; doch nirgends ermachte 
Eifer der Schwärmerei; die Lehre war zu fehr Sache bed 
im Berftandes, um ein religiöfes Feuer entzuͤnden zu koͤn⸗ 
m — die Züngerfchaft der neuen Philofophie war noch 
hausgeftorben; Unglaube und felbft Atheismus hatten Ans 
jer, die mit dem Eifer der Schule die Leerheit ihres Ge: 
B zur Schau trugen; fo Gabanid in wifjenfchaftlichem 
k9), fo Parny in feinem Gedichte la guerre des Dieux 
msetmodernes; dies konnte fich nicht fo bald abwandeln. 
lo wenig gab die Zeit bed Directoriumd ber fchönen 
atur einen Aufihwung; Lebrun, der Dichter des Directos 
6, hatte nicht die Weihe der Mufen. 

Die Sitten blieben im Ganzen, wie fie fich feit dem 


142) Dulaure, Hist. de Paris 9, 130 f. 

143) In den fhon oben angeführten Me&m. sur la vie et les ouvr. 
mardin de 8. Pierre v. Aim&e-Martin wird von einer Sigung des 
us im 3. 1798, wo Bernarbin de ©. P. über die Frage: Quel- 
nt les institutions les plus propres à fonder la morale d’un peuple? 
Vortrag hielt, erzählt: Aux premieres lignes de la declaration 
nelle de ses principes religieux, un cri de fureur s’eleva de tou- 
s parties de la salle. Les uns le persifflaient en lui demandant 
avait vu Dieu et quelle figure il avait; les autres s’indignaient 
 er&dulit&, les plus calmes lui adressaient des paroles meprisan- 
Des plaisanteries on en vint aux insultes, on outrageait sa vieil- 
... om poussa la d&mence Jusqu’ l’appeler en duel, afın de 
touver l’&p6e A la main, qu’il n’y avait pas de Dieu... L’ideo- 
Cabanis emport& par la colere, s’&cria: Je jure qu’iln’y a pas 
ieu, et je demande que son nom ne soit jamais prononc& dans 
enceinte. 
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9, Therm. gezeigt hatten; Schwelgerei und 
berrfchte in Paris bei den Emportömmlingen , bie 
volutiondftürmen Reichthuͤmer erworben hatten; 
Gefellichaften diefer Leute war gemein epicuräife; 
dem vormaligen Adel nichts vorzumerfen. B 
Kreis gaben den Ton anz in dieſem glänzte £ 
Mad. alien, auch als Königin der Mode, 
Unfittfamfeit fröhnte; dad costume de nudite, | 
Frauen erfchienen, fprach aller —— NOPAEEE 
Leben entfprach dem Aushaͤngeſchilde. Die gänzl 
der Unſitte gab ſich auch in der Haͤufigkeit Der 
aus frivolen Gründen, am häufigften unter zZ 
Unverträglichkeit der Gemüthöftimmung (ir patil 
meur) fund. Allerdings waren ber Ehrbaren 10 
durch bie zunehmende Sittenlofigkeit verlegt r 
finnung gab ſich in misfälligem Urtheil über X 
forten zu erkennen und überhaupt half 2= | F 
Barras gab, die Oppoſition gegen das — 
oͤffentlichen Meinung ausbilden. Über —8 5 
aber Fam es zu langen und lebhaften Verhand 
Fuͤnfhundert, worin namentlid über die gedachte I 
bilität der Saune geftritten wurde, ohne daß es zu m 
fehluffe kam '*), Auch gegen Spielhäufer wurde & 
































114) Deux amis 14, 33, Mad. Zallien erfäjien I 
lon d’Hannovre auf dem Boulevard; daher zahlreiche K 
maligen Reftaurant Velloni. Noch eriftiren Assitungen 
dem Goftüme, das nichts verhuͤllte. Unter mehren | 
iederlichkeit jener Zeit ift eine lettre du diable A * * 
tain de Paris, worin der Tallien ein Sünbenfpiegel 4 
tondus, gorge decouverte, pantalons couleur de x 
ten wird. Bei Buchez et R. iſt ein Vaudedille vom & * 


aͤhnlichen Inhalts: * 
Gräce à la mode —— 
On n’a qu’un verment * 
Ah! que c'est commode! - 
On n’a qu’un vẽt ment a 


Qu’est transparent etc. u 
145) Monit, 5, 57. 60. 73, 120. 125 u... wen 
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md Boiſſy d'Anglas war mehrmals eifriger Rebner gegen 

Mi hoch auch hier wurde wenig geänbert. 

d jehen wir, daß eine Menge Gegenftände, die zum 
x Wehe im geiftig=fittlichen Volksleben gereichten, 
famen, zugleich aber, daß fehr wenige heilbrin: 
erlaffen oder Einrichtungen getroffen wurden. 
hätigkeit der beiden Näthe während der 19 Monate, de 
Raichte und beichäftigt hat, befteht großentheild in wir: 
Diem Reben: Frankreich hatte Urfache, mismuthig dar: 

fein; des Gefchichtichreiberd Pflicht ift aber, nicht blos 

hat Hinzumeifen, fondern auch die Thatenloſigkeit, 
es Berufs vergißt, anfchaulich zu machen. Mancher, 
ſchichte des Innern ber Republik in dieſer Zeit, wie 
h dargeſtellt worden iſt, auf einige Conſpirationen, 
’r eht, hat billig gefragt: Was aber befchäftigte die 
teprafentation in den halbtaufend Sigungen biefes Zeit 
* darauf zu antworten, iſt nicht erfreulich, weder nach 
x Arbeit, noch nach der Frucht bderfelben: aber ift 
ber Gefchichte, fo hat fie felbft am meiften 
en. 
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h den Mächten der Coalition waren noch auf dem 
uplage Sſtreich nebft dem füdlichen Deutfchland und 
N, England, Sardinien und Neapel; zu ihren Ge 
mnte fie auch den Papft, die Herzoge von Parma und 
en Die Oppofition im englifchen Parlament 
in 3. 1795 eiftig zum Frieden gerathen, Pitt in Ers 
d einer von For gehaltenen Rede, Anfang Novembers, 
—* daß ſich mit der neuen Regierung Frankreichs 
gen anknüpfen laffen würden, König Georg II. 

aim Anfange bes 3. 1796 dgl. dem Parlamente angekündigt 
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und Widham in Bafel mit Barthelemy zu unterbande 
gonnen: doch dies zerfchlug fi) bald. Den Kriegäpla 
Directoriumd entwarf Garnot; er ging auf gleichzeitiges 
dringen ber italienifchen und zweier Rheinarmeen '); bi 
rechnung einer Vereinigung ber legteren im füdlichen Di 
land mit der italienifchen Armee, nachdem diefe burd 
vorgebrungen fein würde, und einer Berfegung bes Kin 
Öftreichd Herzlande lag wol nur dunkel im Hintergn 
man hat dem Plane überhaupt zu viel Ehre angethan. 

Snftructionen, welche Bonaparte und nachher die 
am Rhein befamen, zeugen nicht von einer ſolchen 
Standpunfts, noch von Genialität des Blided und Eine 
Sedantens ’). Als fpäterhin ein depöt de la guerre m 
wurde, befamen die Inftructionen feineswegd einen 3 
an Licht und Zwedmäßigkeit, man merkte die Bur 
ed war nicht immer Garnot’3 Hand’). Die Kriegsver 
lag hinfort im Argen; war ed auch nicht völlige Bermahrl 
fo mangelte es doch überall und ed ward eine Ichlimme 
gabe für die Feldherren, bei folchen Umftänden Kriegs 
erhalten. Die moralifche Kraft des Soldaten hatte beit 
abgenommen; biefe zu heben, ließ dad Directorium fh 
legen fein; das von Garnot veranftaltete Journal des # 
seurs de la patrie ward zu einem Blatte des Heerlagen 
von großem Einfluffe: jedoch ber Nero fam zunaͤcht — 
Feldherren. Das italieniiche Heer befam auf Carnet 
ſchlag) zum Anführer Bonaparte; unabhängig vos 
bewachte Kellermann mit der Alpenarmee von etwa 
Mann die Zugänge Savoyens und der Dauphind; den 
über eine am Oberrhein verfammelte Armee erhielt Mor 








1) Die Gleichzeitigkeit des Aufbruchs der Rheinarmee und I 
nifchen wurde Bonaparte zugefichert (Napol. M&m. Camp, 3, 
aber nicht zur Ausführung. 

2) Die Inftruction v. 6. März für Bonaparte f. C 
inedite officielle et confidentielle de Napol&on Bonaparte 1808! 
12, und nebft der Kritik derfelben bei Napol. a. O. 141. 

3) Gouvion 8, Cyr, Campagnes des arm. du Rhin 3, is 

4) Carnot, R&ponse 37. Vollkommen beftätigt durch 
Pontecoulant 6. Vaublanc, Mem. 2, 395, 
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die nieberrheinifche, die bisherige Sambre: und Maasarmee, 
dan. 


Der Krieg in Italien bis Ende des J. 1796. 


Nah Scherer’3 Siege bei Loano war bie Stellung ber 
Hiihen Armee günftiger ald zuvor geworben, jeboch bie 
md, wo fie lagerte, der Kamm des Gebirged und die ges 
ühe Küfte, Riviera del Ponente, nebft Nizza keineswegs 
der Art, daß ein langes Verweilen daſelbſt zu ertragen 
; die Production reichte bei weiten nicht hin zum Unters 
ı der Armee; die Verpflegung aus Frankreich war fümmers 
‚ ebenfo die Bekleidung; der Soldat war zerlumpt und 
u; Bonaparte’3 Kriegscaſſe enthielt 2000 Luisd'or baar 
‚ane Million in Wechfeln, bie aber zum Theil proteflirt 
ben; die Dfficiere hatten feit mehren Jahren nicht über 
Btancd monatlich Sold erhalten?). Entbehrung und Man- 
kieben, auch ohne Anordnung durch einen Kriegsplan des 
klortumd, zum Vorbringen in gefegnete Landfchaften. Bo: 
ae, 27 Zahr alt, kam an in Nizza am 25. Mär, 1796°). 
fand bewährte Divifionsgenerale in Maffena, Augereau, 
pe, Serrurier; Chef feined Generalftabes warb Alerander 
bier; ald Adjudanten brachte er mit Murat, Junot, Duroc und 
mont; dieſe und Gervoni, Victor, Bauboid, Kilmaine, Rusca, 
Imagne, Andreofiy, S. Hilaire, Lannes, Joubert, Lanuſſe 
m heran zum Feldherrenruhme. Das Heer zählte etwa 

Mann, worunter 4000 Reiter; Kanonen hatte es nicht 
:60 Stud. Die Armee der Verbündeten war gegen 
M Mann ſtark, davon 37,000 Mann Öftreicher, 20,000 
Mm Piemontefer und Sardinier; Neapel hatte nur 1500 
et gefandt; das Gefchig der Verbündeten betrug 148 Stüd, 
Verpflegung und Bekleidung war es beffer ald bei ben 
Holen beftellt; ein großer Theil der öftreichifchen Armee 
t den Winter über in ber Lombardei gute Quartiere ges 
"die Stimmung ber Soldaten aber war darum nicht reis 
an Kampfluft ald die der Franzofen, welche, an Allem 


5) Napol. a. ©. 145. 157. Corresp. indd. 1, 11. 
6) Nicht am AT ften. Corresp. insd. I, 1. Coston 9, 165, 
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Mangel leidend, Alles erfämpfen wollten”). 
Jahr alt, hatte den Oberbefehl des Heeres, die naͤc 
feldherren waren Argenteau und Sebottenborf. Die fa 
Armee ftand unter Colli, der in Provera, dem 2 fe 
eine oͤſtreichiſchen Hülfscorps bei der farbinifchen Arme 
tüchtigen Waffengenoffen hatte, felbft aber — B 
Befehl geftellt war. Sie bildete den rechten Flügel 
fammtarmee und hielt, auf eine Menge einzelner $ 
theilt, die Gebirgspäffe nach der Ebene — — 
das befeſtigte Lager bei Ceva war der Hauptpi 
Im Anfange des Aprils zogen die in der Lombarde 
gewefenen Öftreicher dem piemontefifchen Gebirge 1 
berangefommen waren, brach Beaulieu mit * 
den General Cervoni, der in die Naͤhe von 
von da abzudraͤngen. Einen großartigen Kriegspla 
ganzen Feldzug hatte er nicht entworfen; fein Ziel wet 
der Bergpäffe an der Grenze Piemonts und Genua 
Küftenlandfchaft bis gen Nizza; für bie Fortfesung bei 
folte dann Vertheidigung der Gebirgölinie genügen. 
feinem Plane lag nicht Vereinigung einer anfe 
auf einem Punkte, Verſuch eines Hauptichlages; feine 
gingen nur auf Operation gegen einen Theil dr 
Streitkräfte, feine Anftrengungen follten nur mitt 
Anders fein junger Gegner. Diefer kuͤndigte beit 
feiner Soldaten an, daß er fie aus den um rthb 
zur Eroberung fruchtreicher Landſchaften, zu —* 
Reichthuͤmern führen werde”), und dies J erfuͤll e 

7) C. v. Clauſewitz, Feldzug von 1796 v; 
Werke Bb. 4, S. 12 von ber foftematifchen £ | 
tet der geruͤhmten Fülle den dftreichifchen Sofbaten drehte; € J 
iſt klar, daß mit einer hungrigen, abgeriſſenen, aber 
geregten, nach den Fleiſchtoͤpfen Italiens gierigen 
franzoͤſiſche Armee nennen moͤchte, mehr anzufangen — 
dem niedergeſchlagenen, ſich feiner ſelbſt micht mehr 
Vergangenheit noch Gegenwart noch Zukunft angeregten @ 
reicher.” — Derſelbe Schriftftellee ift unfer — 
Truppenzahl. 

) Glaufewig 16, 

9) Soldats, vous &tes nus, mal nourris; le 
doit beaucoup, il ne peut rien vous donner. Votre 
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m Billen unb in feinem Vertrauen zu fich ſelbſt. Sein 
war, durch die Thalſenkung, wo die Alpen und Apen: 
u zufammenftoßen, bei der Quelle der Bormida, in Pie: 
keinzubringen; fo follten die Alpenpäffe umgangen werben; 
aparte verſammelte zu diefer Unternehmung bie Divifionen 
ſena, Augereau, Serrurier, Laharpe; von ber letzteren 
*, wie oben erwähnt, Gervoni zur Bebrohung Genua’s 
ſandt. So kam es zu dem erften Eonflicte, ald Bonaparte 
Beaulieu gleichzeitig zum Angriffe aufbrachen, diefer mit 
N geringen heile feiner Streitkräfte und ohne die übrigen 
mmelt und nahe zu haben, jener mit dem größten Theile 
Heeres und im Stande, auf die Punkte, wo es galt, 

Moffen zu werfen. Aus der Vereinzeltheit ber 

e Beauliew’d ergab fi nun, daß ber Feldzug mit 
Keihe von Gefechten eröffnet wurde, deren keins den Nas 


que vous montriez au milieu de ces rochers, sont admirables; 
üs ne vous procurent aucune gloire, aucun &clat ne rejail- 
vous, Je veux vous conduire dans les plus fertiles plaines du 

# De riches provinces, de grandes villes seront en votre pou- 
'"üs y trouverez honneur, gloire et richesses, SBoldats 
‚ Mangueriez-vous de courage ou de constance! Nap. a. D. 
Dies das Alpha ans dem Bauberaiphabet, womit der Obergenes 
Die nachher der Kaifer, elektrifirte. Bei feinen Tagsbefehlen, Pros 
und Bulletins ift nicht nach ber rhetorifchen Vollkommenheit 

&, fondern nach dem Effecte, den fie machen follten und zur Bes 
Müng gemacht haben, zu fragen. Die Beredſamkeit eines Feldherrn 
nd tegierenden Kürften iſt eine andere, als bie des Demofthenes 
“TO. Doc gilt des Letztern Oratoribus licet aliquid ementiri in 
"a ut dicere possint argutius leider von Bonaparte's Berichten, 
"aher von den kaiſerlichen Bulletins, und bies insbeſondere darin, 
dir Soldaten gewöhnte, an das Unglaubliche zu glauben. Es ift 
des hyperboliſchen Selbſtgefuͤhls, reich an biftorifhen Unwahrs 

'" mächtig zur Hervorrufung von Erſcheinungen, die an das Uners 
M Unglaubliche gränzten. Man wird uns hoffentlich feinen Vor⸗ 
Bahen, wenn wir nicht grabe bedacht find, bonapartifce Tage: 
Reihe nach zum rhetoriſchen Aufpuge unferes Zertes anzufühs 
Voher mag wol Las Caſes (Mémorial 3, 138) bei der Anfuͤh⸗ 
in Frankreich uͤblich gewordenen Wortes: „Luͤgenhaft wie ein 

— ' De Meinung haben, daß man im Auslande daran geglaubt 
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men einer Schlacht führen kann’), in denen zufammen 
der Gewinn der Franzofen fo groß als in einer gläng 
Feldichlacht war. 
Beaulieu griff mit 8000 Mann am 10. April Em 
an bei Voltri, drängte diefen zurüd und gelangte DE 
die Küfte, wo er eine Zufammenkunft mit Nelfon hatte.» 
Mitwirken ber im den genuefifchen Gewaͤſſern kreuzenden 
fifchen Flotte zu feinem Angriffe auf die Küftenlandfdaft, 
längs diefer die franzöfifchen Corps nad) einander treffen K 
mußte ihm wichtig erfcheinen ''). Argenteau, Befehlöhabt 
rechten Fluͤgels der öftreichifchen Hauptarmee, follte nad 
vona vordringen. Er vertrieb am 11. April bie fra 
Poften vor Montenotte und fuchte ſich des Monte & 
zu bemeiftern. Hier aber ließ Oberft Rampon feine 1% 
nadiere mitten im Feuer Sieg oder Tod ſchwoͤren, und 
ven hielten Stand. Bonaparte eilte mit den Divifionen 
fena, Zaharpe und Augereau heran, Argenteau befam &° 
mit einer dreis bis vierfach überlegenen Macht zu tun 
wurbe am 12. April bei Montenotte gefhlagen. Dar 
ſich auch Beaulieu von Voltri zurüd. Bonaparte wandte 
nun gen Dego, den Pla, der die gerade Straße mad 
Lombardei dedte; unterwegs ſtieß er auf einige taufend # 
unter Provera, welche Colli zur Unterflügung Argen 
fandte; Provera kaͤmpfte am 13. April bei Millef 
mit großer Tapferkeit; genöthigt, ſich in das hochgelegeme* 
ſchloß Coſſaria zu werfen, ſchlug er Augereau's wilde 
zuruͤck, mußte aber am 14. April, da Colli's Verſuch 
Entſatze vergeblich waren, aus Mangel an Lebendmittelt 
mit dem Überrefte feiner Mannfchaft gefangen geben. 
diefen beiden Tagen hatten bie Verbündeten eine große 
zahl bed Feinded gegen fih, 4000 Mann fochten gegen I 
Indeſſen hatte fi Argentenu mit fieben Bataillonen ba 
aufgeftelt; Vukaſſowich war mit fünf Bataillonen auf | 
Marfche, fih mit ihm zu vereinigen. Che biefer = 




















10) Die bei ben Franzoſen üblichen Gollectionamen, * 
Milleſimo, wie nachher von Caſtiglione, duͤrfen nicht irre 
11) Napol. 149. Glaufewig 25. 
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ste Bonaparte Argenteau's Öftreicher und Piemontefer am 
Kpil.bei Dego auseinander, und vergeblich kaͤmpfte bar: 
om 15. April der zu fpät gefommene Vukaſſowich mit ber 
mmüthigften Tapferkeit auf eben der Stelle. Lanuffe und 
", damals Bataillonschef, wurden von Bonaparte auds 
net”), Die Verbündeten hatten feit dem 11. April ge: 
10,00 Mann und 40 Kanonen eingebüßt. Die Öftreicher 
Piemontefer waren gänzlich von einander getrennt worden. 
der franzöfifchen Kriegsgeſchichte heißen die Gefechte vom 
-1, April Schlacht bei Millefimo. Bonaparte ließ zur 
bachtung der. zurüchweichenden Öftreicher die. Divifion La> 
"und wandte ſich gegen die bei Ceva unter Colli auf 
Atem Piemontejer. Gedrängt am 17. April”) zog fi 
Bun Geva nach dem Flußrande der Gurfaglia zuruͤck; hier 
ſchlug er am 20. April den Angriff der Franzofen ab und 
Page diefer, welche eben den Blick in die lachenden Thäler 
wents gethban hatten '*), ward bedenflih, da Beaulieu's 
inft zu erwarten war. Bonaparte hielt Kriegsrath; feine 
tale erfannten die Umftände für fehr Eritifch und flimmten 
tohmaligen Angriff. Colli erleichterte diefen dadurch, daß 
nah Mondovi zurüdzog, um in einer noch fefleren 

Beaulieu’3 Ankunft abzuwarten, aber fi mit dem 
ſche verfpätete und kaͤmpfen mußte, ehe er die neue Stels 
hemeicht hatte. Alfo fiegte Bonaparte am 22. April bei 
ndoni; der turiner Hof aber ward dadurch in folche Ver: 
heit geſetzt, daß er Anträge zum Waffenſtillſtande machte. 
kr. wurde am 28. April abgefchloffen; Friede folgte darauf 
15. Mai, Savoyen und Nizza wurden der Republit ab: 
Henz die Feftungen Goni, Zortona, Ceva, Aleflandria ıc. 
den von Franzofen beſetzt; die Miliz Piemontd wurde ent: 
"und das Heer fo gelagert, daß es den Zranzofen feine 
tgniß erregen konnte ®). 


12) Napol. 152. 

19) & Napol. 153. Clauſewit (S. 50) fest, ohne genhgenden 
» und nur muthmaßlich, 19. Apr. an. 

M) Napol. 154. 

15) Duvergier 9, 118. Napol. 163, 

Hemuth, Geſch. Frankr. im Revol.⸗Zeitalter. II. 35 


nn 
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Hiermit endete der erfle Act des Feldzuges. Die 
fifche Armee hatte an moralifcher Kraft —— 
der Republik aber ward in der Entwaffnung Sa 
weite Pforte zur Eroberung Italiens eroͤffnet. No 
Gedanke an eine weit führende Heerfahrt im Felblager 
parte's nicht allgemein; es gab Stimmen, die eine 
fung des Krieges auf das Gebirge, wie bisher, mute 
daher in einer anregenden Proclamation Bonaparte'5 zw f 
Lobe defien, was gefchehen war, Aufforderung, noch 
zu thun und den Ruhm des franzöfiichen Volkes in die 
zu tragen‘). Bonaparte felbft fah fih im Seiſte 
28. April ald Meifter der Lombardei; er verbieß Demi 
rium, binnen einem Monate auf den Boden Zyrols 
gen und eine Wereinigung mit ber franzöfiichen 
Deutfchland auszuführen”). Damald und durch 
zuerft Fam biefes, nur gleich einer Hypotheſe, zur 
Daß ihn der Kampf um Mantua noch im folgend 
befchäftigen würde, fcheint er nicht geahnt zu haben; # 
ſiegstrunken. Der Praͤtendent aber, welcher feit mehre 
in Verona gelebt hatte, mußte auf Weiſung des ve 
Senats feinen Aufenthalt verlaffen *); er begab Mh 
Deutichland. — Beaulieu’8 Armee war bis auf die 
abgefommen und Bonaparte’d Armee ihr nan an 
legen; 44,000 Sranzofen zogen heran gegen 27,000 
Beaulieu bewachte die Übergänge über den Po;- 
täufchte ihn, Überfchritt am 7. Mai den Strom bei‘ 
und behauptete fi am linken Ufer dur das 
Fombio und Eodogno am 8. Mai, worauf Be 
Ruͤckzug nach der Adda und dem Mincio antrat. Ei 
pfindlichen Verluſt hatte das franzöfifche Heer durch Ba 
bed wadern Generald Laharpe, ber in der Nacht auf DA 
von feinen eigenen Leuten aus Irrthum erfchoffen x 


16) Napol. 159, Diefe Proclamation ift unleugbar port 
IT) Corresp. ined. 1, 96. Auch in einem Schreiben von R 
1, 103, und dann vom 11. Mai, 1, 156. 


18) Daru, Hist. de Venise 5, 159. Moniteur 4, nr 
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| tenftüde f. in ber Raccolta di — inediti della 


caduta della Republica di Venezia. Firenze 1800, p. 5 f. 
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Heimat, dab Waadtland, ald Juͤnger der Revolu: 
m müffen; er flarb mit der edelften Begeifterung 
nd Freiheit). Doch Bonaparte hatte in feinem 
ne Pflanzichule tüchtiger Feldherren, Zum Mit 
am er num auch fchon dad Schreden, das mit der 
u feinen Siegen über die Höfe Italiens Fam. Der 

ze, von Bonaparte zu Anfprüchen auf eine 
‚ daß er nicht fchon zugleich mit Spanien Fries 
of "Habe, auserfehen ”), bat und erlangte am 
afrenftilftand, zahlte Kriegäfteuer, lieferte Getreide 
©, verpflichtete fich zur Unterhaltung von Militär: 
> Hospitälern, die in feinen Staaten angelegt wer⸗ 
— * überließ zehn feiner ſchoͤnſten Gemälde zur 
t begann der Kunftraub ?) methobifch geübt 
aparte war fchon bei Eröffnung bes Feldzuges 
zen”) und feine Berichte von dem Directorium 
ger: worden, er legte befonderen Werth 
gepränges, er pried es feinen Soldaten als 
Dergleidien erobert zu haben, und er hat fpäter: 
mit ———— Erinnerung gedacht ?). Er 





0 Ei Corresp. indd. 1, 141. 
1 e fchrieb 29. März an das Directorium: J’impossrai 
* - de contributions au Duc de Parme: il vous fera 
tions de paix; ne vous pressez pas, afın que j’aie 
i faire payer les frais de la campagne, approvisionner 
* remonter nos charrois à ses depens. Corresp. ined. 
27 107: Lorsque nous fimes la paix avec l’Espagne, 
doevait y eoncourir: pourquoi ne le fit-il pas? 


oben Bud) 6, Gap: 1, Not. 139. 
irresp. ined. 1, 107, Schreiben Bonaparte's vom 1. Mai an 
u envoyez-moi une note des tableaux, statues, cabi- 
ositds qui se trouvent à Milan, Patme, Plaisance, Modene 
* Tagkbefehle vom 9. März 1797 fagt er: Vous avez 
m de Paris de 300 chefs-d’oeusre de l’ancienne et 
vi a falle trente sidcles pour produire. Napol. 4, 
illige Erinnerung an biefe Art Beute. 3, 174. Auf 
framd Armee in Italien als Beute genommes 
te, , Bücher, ätde, Zeichnungen und Bildſaͤulen ſ. Mo- 
eo 35 
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munternd für ihn waren im 3. 1796 die Schreiben € 
der auch in der Verfegung der Kunftbeute Staliend nah? 
reich eine Verfchönerung der Republik ſah?). Im Mai i 
Gelehrte und Künftler bei dem Heere an, Italien mit Ke 
auge audzubeuten. 

Beaulieu's Rüdzug über die Adda war kaum bewerif 
ald Bonaparte ihm nachkam. Der Nachtrab Beaufien', 
Mann unter Sebottendorf, waren jenfeitd der 300 Fuß 
Addabrüde bei Lodi aufgeftellt, 14 Kanonen richteten ihr 













nit. 4, 2585 eine zweite Lifte koftbarer Gemälde 4, 284; ein drittt 
des Inftituts von Bologna und ber ambrofianifchen WBiblisthef m 
land, 5, 68; in einem Schreiben Bonaparte’ wird darauf reiht! 
dev Gelehrtencommiffton zu Ravenna, Rimini, Pefaro, Anmas, E 
und Perugia angekündigt (5, 165). Im Waffenftillftande von E 
23. Zuni 1796, Art. 8, verbieß der Papft 100 Gemälde, BR 
500 Manufcripte nach ber Auswahl der franz. Commiſſart 
Recaeil des trait&s etc, Hamb. 1803, P. 3, p. 201, vgl. 
248. Gin Berzeichniß der gefammten aus Italien nad Paris af 
Kunftwerke f. in: Authentifhe Gefchichte des Revolutionskriegt in} 
Leipz 1798, Bd. 1, Beil, 8, ©. 279 ff. Bei der Ausbentun 
war, feltfam genug, G. B. Niebuhr betheitigt. Diefer befaf 
zeichniß der Manuferipte ber vaticanifchen Bibliothek und gab ® 
sicht über das, was don vorzuͤglichem Werthe fei, dem franz | 
träger zu Kopenhagen, Defaugierd; dem gemäß wählten die fran- 
miffäre aus. Der Bericht befindet fich noch im parifer Ardir 
wärtigen Angelegenheiten. Der Minifter Delacroir ließ durch 
28. Thermid. d. 3. 4 Niebuhr danfen. ©. hierüber Hist. Rom 
buhr, trad. p. de Golbery, Vol. 7, 397. 

24) Corresp. inéd. 1, 155. Garnot fchreibt 7. Mair - 
regardez la gloire des beaux arts comme attachée & celie & 
mee que vous commandez.... le temps est arrivd oü leur m 
passer en France pour affermir et embellir celui de h 

. Cette glorieuse campagne doit r&parer les ravages de 
lisme dans son sein, (Was aber war denn eigentli Bar 
Shlözer hat gegen Einführung diefes Worts in die Gefchidhte pr 
aber feine Wahrheit hatte es, wo nicht früher, doch jest vel 
Bonaparte — ein zweiter Genferih). Ebenda 293: I fauta 
embellir et enrichir la France de tous les monuments — 
toutes les productions interessantes de ces HRPorissantes «x 
Ausbeutung Italiens im weiteften Umfange. Zur Berg 
Verfahrens mit dem, was Friedrich II. in Sachſen that, nr 
Eurep. Eittengefhichte Bd. 8, Abth. 2, S. 109. 
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Sebottendorf follte durch feinen Widerftand einen Tag 
Hauptarmee gewinnen”). Bonaparte orbnete 
ben Gebäuden feine Grenadiere zum Sturmlaufe, 

griff eine Fahne, mit ihm ftellten fich andere Ge 
4 z der Soldaten, und troß dem furchtbaren 
cher ward die Brüde genommen, 10. Mai *). 
der Sranzofen war geringer, als die Umftände 
1epen; der moralifche Eindrud aber, den ihr Sieg, 
—— unerhoͤrtes Wageſtuͤck, machte, uns 
wunderung der kuͤhnen That erfuͤllte ganz Eu— 
Da nächte Gewinn war die Lombardei. Eine De: 
5 Mailand, deren Sprecher Melzi war”), ftellte 
rte in Lodi vor; Bonaparte hielt unter Jubel des 
Einzug in Mailand am 14. Mai. Drei Tage 
loß ber Herzog von Modena Waffenftillftand; zahlte 
ionen, lieferte Kriegsbedarf und 20 Gemälde. Die 
ıf einander gefolgten Sucteffe hatten Bonaparte das 
 Solt ıten gewonnen; fie waren mit Vertrauen zu 
ut. Für die franzöfifchen Armeen wurden Bonaparte’ 
ee m eine Macht; fo wie er, hatte noch Steiner den 
fiegenden Revolution zu treffen gewußt. Er 309 
an bie Soldaten ben Proclamationen an die Voͤl⸗ 
‚ und in der That hat er nie gelernt, durch feine 
po wie bie Heere zu ergreifen; er hatte fein Herz 
8 verrieth ſich in feiner Sprache. Doch auf die 
n Bölfer follte auch das Wort wirken; er verkündete 
i einer Proclamation an feine Soldaten Freiheit ). 
vernahmen das die mit Bewunderung ber franzd: 
B Tenthaten erfüllten freiheitöburftigen Anhänger ber 
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Ebuſewig 76. 

5) Napol. 76. 
71) Glaufewis 95. 
3) Napol. 178. 182. 
Corresp. ined. I, 184: Je pröfere cette tournure A celle 
aux peuples. 
30) Nap. 180. Daß er in biefer Zeit feinen Namen in ber ur, 
hen italienifhen Form gewoͤhnlich Buonaparte ſchrieb geſchah 
Berechnung. 
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Revolution: aber die Bringer diefer Freiheit verwandel 
fhamlofe Käubereien und brutale Ausfchweifungen } 
von jener bald in Grimm und Abfchen. Die republifun 
Soldaten gingen fo barbarifh zu Werke, baf ı 
Dfficiere darüber Scham und Unmillen äußerten, 
20. Apr. hatte ber wadere General Chamberlhac imei 
ben an Bonaparte über die entfeßliche Zügellofigkeit 1 
daten Befchwerde geführt; fo thaten nachher Laharpe, 
Dallemagne ’'); das Directorium empfahl Bonaparte ei 
über das andere Kriegdzucht ). Die. —— 
wohlgeſinnter Generale wurden aber zu wenig von £ 
unterftügt, der, wie Wallenjtein, gegen Bravour 
rifchen Gehorfam, wenn es gegen ben Feind ging, 
Soldaten alles Übrige wenig in Anfchlag brachte u 
gerfreund war; überdied aber ftellten aucd die won 
troffenen firengen Maßregeln bie — 
die Soldaten, von den ſpitzbuͤbiſchen Verpf | 
in Entblößtheit gelaffen, waren nicht zu zügeln. | 
einen Aufitand in und um Pavia hervor; bad Kant 
herbei, die franzöfi ſche Garniſon wurde — * 
und Thore beſetzt; in dem naheliegenden Drie Binades 
fich der Vortrab der Infurgenten. Bonaparte tom lend 
Truppen heran, zerſprengte die Bauern in Binasco, 
Ort anzuͤnden, ſtuͤrmte am 26, Mai Pavia und rei 
mehrftündige Plünderung und durch Yinrichtungen ) 
Spigbübereien ber Lieferanten blieben meift wie * 
Soldaten aber ließ Bonaparte um jene Zeit Solb in 
Gelde zahlen »), Nicht lange nachher ſandte er 
Moreau's eine Million Livres *). 
Bonaparte hatte um der Organifation der Lon 
von ber Verfolgung Beaulieu's einftweilen abgela 
des Mai brach er auf, ihn aus feiner Stellung am 


31) Corresp. ined. 1, 67. 68. 70, 79. 82, 
32) Daf. 1, 92. 171 u. a. 

33) Daf. 1, 207 f. Napol. 133. 

34) Corresp. ined. 2, 135: „Fripona.‘ 
35) Daf. 1, 185. 

36) Daf. 1, 235. 
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serireiben.. Der Angriff Fonnte mit Wortheil gefchehen, 
uber Marich durch das neutrale venelianifche Gebiet, die 
m non Breäcia, genommen wurde: das Völkerrecht hielt 
parte hier jo wenig auf als das Genueſiſche dadurch be: 
"worden war, und bie Öftreicher achteten es fo wenig 
0: Beaulieu hatte fich mit Lift der Kleinen venetianifchen 
ng Pelhiera am füböfllihen Ende des Gardaſees bemädh: 
. Das machte Bonaparte fpäterhin den] Venetianern zum 
Durie; für jetzt follte eine Proclamation *) die Gewaltthat 
Önigen. Darauf folgte das Treffen bei Borghetta und 
Neagio am 30. Mai, durch welches Beaulieu genöthigt 
%, ben Mincio aufzugeben und fih mit den Trümmern 
FArmee in die tyroler Paͤſſe zurüdzuziehen ). Die Fran: 
"nllangten an bie Etfch; das venetianifhe Verona wurde 
mftände befegt; venetianifche Abgeordnete erfuhren von 
m Bonaparte’s ſchmachvolle Begegnung *); der Senat 
Mid; wie ein fchwaches Rohr und fuchte Durch geheime 
Dandlungen Schonung zu erlangen. Ihm wurde außer 
Sferungen zunäcfi eine Anleihe angefonnen*'). Bona— 
I ber recht wohl wußte, wie es mit Pefchiera zugegangen 
‚ lürieb doch bald machher (22. Jul.) von Werrath der 
Mimer*?). Der franzöfifche Gefandte in Wenedig, Lalle— 


$) Corresp. ined. I, 233. 

8) Mapcl, 106. . 

N) Bonaparte wurbe in Walleggio beinahe aufgehoben; daher bie 

Hung der Guides. Nap. 202. Aber es barf nicht vergeffen mer: 

Sb ihon 1792 auf Dumas’ Vorſchlag Guides errichtet worden wa- 

Bl, ©. 541); fie feinen eingegangen zu fein. 

I) Corresp. ined. I, 232. Je les recus fort mal! 

A) Daf. 1, 266. 

A) Corresp. 1, 233 ſchreibt Bonaparte, Beaulieu habe Peſchiera 

bein befest; bad Directorium that aber dennoch, als fei ed Verrath 
ee geweien (1, 267) und zog Gonfequenzen von Zumuthune 

& Benedig daraus. Nachher, 22. Jul., fchreibt Bonaparte (1, 327), 

% ſich ergürnt gegen den Proveditoren geftellt, bie Mordthaten, bes 

EN an Frangofen , übertrieben, die Rüftungen Venedigs gerügt habe. 

h, [Hließt er, comme il faut traiter avec ces geus-ci etc. Dies 

Anfang des tuͤckiſchen Spiels, das endlih zur Beſetzung Venedigs 

ER: Rüge und Heuchelei Hand in Hand mit ber rohen Gewalt. 
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ment, hatte auch ſchon am 9. Jul. dem Senate die Bad 
von Slavoniern als feindfelig vorgeftelt: darum wurden! 
vom Fefllande entfernt”). Bonaparte hatte zunaͤchſt — 
Öftreichern nichtd zu beforgen, er konnte fi vor Me 
lagern: aber dazu mangelte noch Belagerungsgefhüg; um 
ſes und anderen Kriegäbebarf zu erlangen und Stalien 
auszubeuten, wandte er fich einftweilen gen Mittelitalien 
Dahin hatte ihn auch dad Directorium fenden wollen, | 
anders ald ed Bonaparte genehm war. Wenn überhaupl 
Kriegsplan ded Directoriumd bei Eröffnung des Feldzug 
hin gegangen war, daß die italienische Armee fich dur 7 
einen Weg zur Vereinigung mit den Rheinarmeen 
und fie dann zufammen nen Wien ziehen follten, fo war 
davon nicht mehr die Rede. Die beiden Armeen am 
hatten noch nicht loögefchlagen, und Bonaparte beim 
weifungen, die ihn von Tyrol gänzlich entfernen muß 
follte mit dem größten Theile feiner Armee nach M 
ziehen, an feine Stelle Kellermann mit der Alpenarmer 4 
und unabhängig von ibm Mantua belagern "). 
proteftirte gegen Theilung des Oberbefehls im Italien, 
vor, wie nothwendig die „Einheit des militärifchen 
fei, und ed unterblieb *°). Das Directorium hatte feinen 
tigen Grund, den fieghaften Feldherrn von feiner Bahn 
bringen; Befürchtungen künftiger Eigenmächtigkeit beffelben 
ten dazu nicht hin, denn fchon fprach die Stimme ber 
aufgerufen durch Bonaparte’8 Siege, für ihn. So maglt 
das Directorium fpäterhin nicht, Bonaparte in etwas oft 
wiberftreben ober fein Thun zu misbilligen. Der Comm 
des Directoriumsd bei ber italtenifchen Armee, Salicetii, 
felten von Bonaparte gefragt; diefer lehnte in demfelben 
ben, wo er gegen Getheiltheit ded Commandos yprotellirt 
die Verpflichtung ab, den Commiſſar zu befragen; das 
rium gab ihm in einem Schreiben feine Zufri 
daß es einmal gefchehen fei, zu erkennen *). General @lat 


43) Corresp. ined. 1, 373. 383. 
44) Daf. 1, 105. 145. 184. 201. 
45) Daf. 1, 161. 
46) Daf. 1, 145, 
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 ipäter gefandt mit dem geheimen Auftrage Garnot’s, 
parte und die Generale zu beobachten, fam bald in ver: 
des Einverftändnig mit Dem, über welchen er hatte berichten 
MH) - Entgegen kam Bonaparte der Hof von Neapel, 
Im plößlich die Angft über die Kriegsluft die Oberhand 
hanen hatte; in einem am 5. Jun. gefchloffenen Waffen: 
Pande gelobte Neapel volllommene Neutralität *). — Der 
OR war nicht fo entfchloffen, würde auch ſchwerlich durch 
 Untrag der Art etwas gewonnen haben: er war auder: 
M, für die der Revolution bemiefene moralifche Feindfeligkeit 
Augereau’s Divifion zog ein in Ferrara und Bo: 
mit Freiheitätaumel wurden die Republifaner in Bo: 
empfangen. Eine andere Colonne Franzofen zog durch 
nkrale Boscana über Siena gen Rom. Der Papft eilte, 
and zum Frieden zu bieten; Waffenſtillſtand erlangte er 
Ium.; die Legationen blieben einflweilen im Beſitze der 
fen; auch die Gitadelle von Ancona wurde ihnen über: 
Der Papft zahlte 21 Millionen Livres und lieferte 100 
und 500 Manuferipte *). Aus den feften Plägen 
en wurde Belagerungsgefchlig gegen Mantua gefchafft. 
Auftand in Lugo, einem Städtchen ber Legation von Fer: 
Ir hätte, wie in Pavia, Plünderung und blutige Stand» 
ur Folge. — Mit Toscana beftand dem Namen nach 
vun fort; das Directorium machte ed aber Bonaparte nicht 
au wichtigen Angelegenheit, den Großherzog zu fchonen °°), 
aung des neutralen Gebiet durch Fruppenmarfch wurde 
oomaparte nicht in Anfchlag gebracht; er Fam felbft nach 
m und verweilte kurze Zeit bei dem Großherzoge °'); da: 
“ward aber eine neue Gewaltthätigkeit nicht abgewandt. 
m war in englifchem Interefje, eine große Zahl begüterter 
mer Kaufleute befand fich daſelbſt; darum rüdte am 29, 
"eine franzöfifche Brigade dort ein. Die Engländer hatten 
den größten Theil ihrer Güter zu Schiffe gebracht und 















fi) Corresp. ined. 4, 193. Napol. 4, 200. 

ÄB) Recueil des traites 3, 200. Napoleon 213. 
M Corresp. insd. 1, 374. 

D) Dal. 1, ı71. 

M Napol, 216, 


554 Sechstes Buch. Bmweites Capitel 


biefe, 60 an ber Zahl, waren entkommen; nun wur 
militärifcher Robheit Die Kaufmannfchaft in Anfpruch genos 
und 12 Millionen Livres von ihr erpregt *). Die Em; 
nahmen nun am 7. Zul. Porto Ferrajo auf Elba, confik 
ihrerfeitö nach Livorno beftimmte Güter und fleigerten bie! 
der verarmenden Stadt. Von ber Politik des Directen 
aber zeugt eine Weiſung an Bonaparte (25. Jul), auf 
Sal, daß der Großherzog fich nach dem damals emmar 
Ableben bed Kaiferd als Erbe Öftreihd nah Wien be 
würde, benfelben aufzuheben °°), 

Indeſſen hatte ſich die Gitadelle von Mailand, | 
fefte Platz der ftreicher in der Lombardei, am 29. 3 
geben und die Belagerung Mantua’s begonnen Sm 
ſtand mit etwa 11,000 Mann vor ber Feſtung, die durh 
natürliche Lage inmitten eines vom Mincio gebildetcten.£ 
und weitseihender Moräfte, und durch eine Bejagung 
13,000 Mann beihügt und mit Kriegs: und Munde 
binlänglich verfehen war. Die gegen 45,000 Manz # 
franzöfiiche Armee ſtand längs der Etſch. Die Schwie 
auf fehmalen langen Dämmen Mantua nabezulomme,f 
wiederum eine Ungunft für die Befagung, indem jie 3b 
erfchwerte; die Ausduͤnſtungen der Moräfte aber erzeugten 
heiten; bald lagen an 4000 Soldaten im Spital. Daii 
bardement begarın am 18. Jul, gegen Ende des Monat 
der Fall Mantua’s ald nahe bevorftehend angefchen; bu 
Entſatz. 

Eine oͤſtreichiſche Armee von 60,000 Mann, 
vom alten Wurmſer, brach am .29. Jul. zum Eail 
Mantua's aus den tyroler Päffen hervor. Sie *3* 
ziemlich gleiche Hälften getheilt zu beiden Seiten des 
feed heran; Wurmfer führte gegen 40,000 Mann bie € 
entlang nach dem Mincio zu, an der Weitfeite des Gurk 
Quosdanowich die übrigen. Quosdanowich fließ bei Sale 
29. Zul. auf das ſchwache Corps Sauret's ſchlug biefed U 
















52) Napol. 217 und zur Beleuchtung Correap. ined. 1, 377: 
affaire a dtö traitde avec rudesse etc. | 
53) Corresp. ined. 1, 357. | 
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ke Bredcia; an bemfelben Tage drängte Wurmfer den bei 
oli gelagerten Maſſena zuruͤck. Bonaparte war nicht außer 
fe’); er berief am 30. Jul. einen Kriegsrath. Augereau, 
fihrecfte, rieth zum ungefäumten Angriffe ’°); hatte 
in der Zhat den Gedanken gehabt, fich hinter den 
Hidzuziehen, fo durfte er jest in Entſchloſſenheit zum 

nicht hinter Augereau zuruͤckbleiben. Er beſchloß zuerft 
it feiner Hauptmacht gegen Quosdanowid; zu wenden, 
iefer fi mit Wurmfer vereinigt hätte, rief Serrurier in 
Naht vom 31. Jul. auf den 1. Aug. ab von Mantua und 
nd gefammte Belagerungägeräth, 140 Stüd Geſchuͤtz, 
u Rurmjer z09 mit Verwunderung und Freude über bie 
Ham 1. Aug. ein in Mantua”). Bonaparte hatte ims 
Mon am 31. Zul. Quosdanowich bei Salo und 
geihlagen und am 1. Aug. Brescia befeht; erft 
Klug. zog Wurmfer von Mantus heran, um fich mit 

howih in Werbindung zu fegen, und gewann bei 
























Mime Bortheil über Maſſena's und Augereau’s Madhs 
Darauf kämpften am 3. Aug. die Franzofen zugleich 

hide feindliche Heerführer, ſchlugen Quosdanowich bei 
zur und eroberten Gaftiglione wieber ”). Am 4. Aug. 
eh Bonaparte mit nicht mehr als 1500 Mann in Los 
Find hier war es, mo drei öftreichiiche Bataillone von 

Prengten Armee Quosdanowich's, die nach dem Mincio 
Bünmier zu gelangen fuchten, durch bie troßige Auffor: 

Bonaparte’3 entmuthigt die Waffen: firediten *). Sept 
Merdiefer fich mit dem gefammten Heere gegen Wurmfer 
Mi er griff ihn am 5. Aug. an bei Eaftiglione und - 
ihn mit einem Verluſte von 3000 Mann das Feld 
en. Wurmſer ward auf dem Rüdzuge in das Etfchs 


#) Napel. 225 — en concevait de vives alarmes. 


"Saufewig 129. 


Derf. 133, 
I) Bon ber Dunkelpeit in den Berichten hierüber f. daf. 135. 
S) Napol, 36. Die Sache iſt bezweifelt worden. Thiers (Hist. 
I riu. fr. 8, 376) beruft ſich auf Dad Zeugniß des Ordonnateur 
px Aubernon, der bie Gefangenen gefehen habe. Glaufewig (199) 
# undefteitten, auch die Geſch. d. Kriege (4, 214); doch bleiben bei 
"Dunkel, das auf der Geſchichte jener Tage ruht, die Umſtaͤnde unklar. 
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thal verfolgt, buͤßte noch nach dem Treffen ein; mit id 
fhwächten Heere kam er ins Gebirge zurüd. Alſo aben 
eine Reihe von Gefechten, ohne eigentliche große Hauptidk 
das Gegenftüd zu den Kämpfen, womit Bonaparte den? 
zug begonnen hatte, und von ihm Schlacht von Caſi 
genannt. Der Erfolg aber war nicht fo glänzend ald dam 
Wurmſer's Abficht war nicht ganz verfehlt; Mantua hatte 
befommen und Bonaparte war nicht fo im Vortheile, da 
ins Gebirge hätte nachdringen und die Sammlung eines 
ten Entfasheeres hindern können’). Bon Siegesfluge 
zunächft nicht die Rede; doch die Sprache, welche Boma 
und feine Maffengenofjen annahmen, ſcheute das Überkri 
nicht, die Welt mit dem Rufe der Wunderthaten fr 
Waffen zu erfüllen‘). Mantua konnte nach dem Berl 
Belagerungsgefchüges nur blofirt werden. Nicht mit 
verging, fo erfchien Wurmfer wieder auf dem Ke mpfplaht 
Die zweite Unternehmung zum Entjage Mantuc’® 
nach dem Plane der früheren mit getheilten Kräfte bege 
Wurmfer z0g mit etwa 30,000 Mann im Thale der X 
Davidowich mit 20,000 Mann im Etfchthale herab, je 
gen Vicenza, Ddiefer gegen Roveredo. Bonaparte ward 
zuerft gegen den Lebteren; Maſſena und Augereau ward 
ihm. Davidowic wurde am 4. Sept. bei Ro verede 
Calliano gefhlagen, Maffena befegte am 5. Sept. 
Nun war der Weg ind obere Brentathal geöffnet, X 
konnte von bier Wurmfer im Rüden angreifen‘). & 
ſchah ed. Der Nachttab Wurmſer's, drei Bataillone Ki 
wurden am 7. Sept. bei Primolano überfallen und jerfi 
und Wurmſer felbft am 8. Sept. bei Baffano, m& 
Srftürmung der Brentabrüde, einer Waffenthat mit de 
Lodi zu vergleichen ), gefchlagen. Der Rüdzug bus 
Brentathal war ihm abgefchnitten; nach Friaul zu 
nur Quosdanowic mit einigen taufend Mann fih einen 





























59) Napol. 239. Glaufewig 148. 

60) Gin flarkes, aber wahres Wort von Bonaparte's gänliht 
füpftofigkeit für die Wahrheit f. bei Glaufewig 158. 

61) Napol. 247. Glaufewig ITI. 

62) Napol, 253. 
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abnmen; Wurmfer faßte den kühnen Entihluß, nad) Mantua 
ubringen, um bier einen feften Halt zu gewinnen. Er 
am 11. Sept. ſchon bis in die Nähe der Etfch gekommen, 
Kerr mit beifpiellofer Schnelligkeit herangefommene Mat; 
ihm bei Serena entgegenftellte. Doc, ein biutiges Gefecht 
nee WBurmfer den Weg; er gelangte am 13. Sept. vor 
Ehore von Mantua und lagerte fich hier zwiſchen der Bor: 
. San Giorgio und dem Luftichloß Favorite. Mit der Bes 
ng waren bie Öftreicher 29,000 Dann far. Bonaparte 
mit Maffena und Augereau bald darauf zum Angriffe; 
14, unb 15. Sept. kämpfte Wurmfer um San Giorgio, 
2 noch um andere Außenwerke, voarb aber genöthigt, feine 
ungen aufzugeben und am 1, Oct. gänzlih in Mantua 
en. Die Blofade Mantua’d begann aufs Neue; 
Maine befehligte vor ber Feſtung. Von dem Vorſchlage des 
uns, Wurmſer mit Beſtrafung als Emigranten zu 
Shen, wenn er nicht capitulire, machte Bonaparte nicht 
63 








Ges Wochen vergingen, ehe ein neues Öftreichifches Heer 
og; während diefer Zeit, wo die franzöfifche Armee durch 
uf in Gefechten und Krankheiten geſchwaͤcht, fih zu er 
hatte und Bonaparte auf die dringendften Vorftellungen 
Bataillone zur Verftärfung erhielt °*), gewann die Armee 
bie Republik neue Vorkheile im übrigen Italien durch die 
Fungen der Siegesnachrichten, durch fhamlofe Gewaltthätig- 
und burch dad Gelingen abenteuerlichen Wagniffed. Nea: 
mb der Papft hatten im Vertrauen auf Wurmfer’s Unter: 


sr Das Schreiben ift von Reveilleres@epeaur unterzeichnet, er fpricht 
yens legitimes, und body war Wurmfer, wenn auch Elſaſ— 
Emigrant; nur ließen bie Gefege gegen Emigranten fich drehen. 


D Napol. 318, Was Bonaparte dem Directorium in Unwahr: 
"bieten wagte, fieht man baraus, daß er 14. Nov. ſchrieb, es fei 
"Bataillon angelommen, bei dem Feinde aber träfen taͤglich 5000 
nn ein. Wie viel nun, fragt fi, glaubte das Directorium von Bos 
arts Berichten? Hatte es Mittel, neben ber gefälfchten Armerge: 
ihte eine wahre zu erlangen? Das Archiv des Depöt de la guerre 
‚ des Departements der auswärtigen Angelegenheiten möchten Auskunft 
über geben, aber der Schag ift für den Ausländer nicht zu heben. 
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nehmung gerüftet und ihre Kriegsmacht ſtand —— 
Oſtreichern anzuſchließen, ſowie dieſe fiegend ve 

den ). Das Volt in Rom war * über die 
der franzöfiichen Gommiffare, Kunftwerte fi 
mald wurden Franzofen infultittz der Papft aber h 
Sendung der Contribution innegehalten 9). Die 
neuen Siegen Bonaparte’8 fegte ben Hof t 
zu gleicher Zeit ward dad Divertorium von X 
lage bei Würzburg unterrichtet, welche in ° 
befannt war: daher fanden die Anträge $ \ 
bereitwilliges Entgegenfommen; er wurde mit einir © 
Umftand bewirkten Fugen Mäfigung des 
10, Oct. abgefchloffen *). Bonaparte raftete 
italienifchen Staaten, auf melde nicht ſolche 
nehmen waren, ganz in feine Gewalt und in 
bringen. Im Movenefichen, zu Reggio, — 
Unruhen ſtattgefunden; Bonaparte, welcher t 
geflüchteten Herzoge gram war, beichuldigte bie £ 
Modena, Mantua mit Lebensmitteln — 
Härte dies für Bruch des Waffenſtillſtandes und 
Regierung für aufgehoben am 8. Oct.ʒ bald t 
fi) Modena, Reggio mit den beiden ti 
einem cis padaniſchen Bunde Die Un; 
Banifchen Partei in Mailand ward durch Bere 
rectoriumd, dad bei der uͤbelen Wendung des 
zu Unterhandlungen mit Oſtreich freie £ 
gehemmt °°). — Genua’s een 
als Spielball zwiſchen ben beiden Krieg ’ 
fie ſchonte; einen fürchterlichen Drohbri 8 
ſchon am 14. Sun. ”), Faypoult, franzoͤſi 
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richtete Begehren an den Senat; dies zog fich in bie 
e-ald nun aber am 11. Sept. im Angefichte der Stadt 
amzoͤſiſche Handelsſchiffe von den Engländern gekapert 
Mn waren, gebot Bonaparte den Genuefern, ihren Hafen 
Onsläindern zu verfchließen: zum Widerſtande fühlte fich 
a nicht ſtark genug, vielmehr gab es fih am 9. Det. 
in franzöfifchen Schuß, wofür es 2 Millionen zahlen und 
Nionen ohne Zinfen darleihen mußte’). — Ein glüdticyer 
Menzug warb nah Eorfica unternommen, Hier war 
Miivergnügen über die englifhe Regierung und über der 
Ken Beamten und Soldaten Rohheit, Wöllerei und Wol⸗ 
ir aufs Außerſte gefliegen; eine Menge corfiicher Emis 
Mn ihürten von Italien aus dad Feuers Carnot und Bo 
Me dachten einftimmig über die Zeitgemäßheit einer Unter 
Nm dahin "'). Gorfifche Emigranten wurden mit Geld und 
lungen nach der Infel gefandtz es erfolgten Aufftände, 
Malinder wurden überrumpelt, Elliot gefangen genommen, 
nun am 20. Det. Gentili und Gafalta von Livorno 
MM Berftärtung von Mannfchaft und reichen Kriegsvor: 
Mlandeten, war es vorbei mit dem englifchen Königreiche 
MM, die Engländer raͤumten Gorfica gänzlich’). Che aber 
e umd,Gefeglichkeit auf der Inſel bergeftellt wurde und 
rich fich einer anfehnlichen Zahl tapferer Gorfen in feinem 
A iftenen Fonnte, veraing noch Uber Jahr und Tag’). — 
Deson von Parma hatte wegen feiner Verwandtſchaft mit 
Nenkeine Mühe, einen billigen Frieden zu erlangen; Biefer 
"am 5. Nov. abgefchloffen. Gegen Bonapartes Be: 
men und foldatifche Gewaltthätigbeit aber ftellte kein 
Won Schwachen ficher..— Auch der Papft fuchte durch 
Sanblungen den Argwohn zu befeitigen, den feine Ruͤſtun⸗ 
Mtgt hatten: aber ihm wurden, doch nicht ſowol von 
Marie, als von dem Directorium, unerträglihe Bedin: 
Mn gemacht ’*); vergeblicdy waren die Wermittelungsverfuche 


%) Recueil deg trait. 4, 76. 

1) Garnot’s Weifung f. Corresp. inéd. 1, 182. 
Daf. 1, 325. 449. 2, 150. 228. 

R) ©, unten Gap. 6, Rot. 13. 

4) Möm. sur Pie VI, 2, 283. 
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ded fpanifchen Botichafterd Azaraz die Unterhandlungen m 
im October abgebrochen und der. Papft feste feine Rüf 
fort. — Ebenfo vergeblich waren bie Anftalten Venedig 
gutem Verhaͤltniß mit dem Feldheren des Umſturzes zu bi 
die aͤlteſte geiftige Macht Staliend und die ältefte Kr 
gingen unvermeiblichen fchweren Heimfuchungen entgegen, 
franzöfifche Gefandte in Rom, Gacault, fchidte eine Po 
der andern über des Papftes drohende Anftalten, und: 
Venedig wurden in Bonaparte's Hauptquartier von einn 
gereau x. Befchwerde geführt, fo oft Venedig nicht dm 
gutwillig feine Ortfchaften wollte plündern laflen”). Di 
rectorium aber verfchmähte es nicht, eben damals Umtekl 
Anfurgirung Ungarns gegen Öftreich zu empfehlen "). 4 
parte war misvergnügt Über dad Directorium, dad ihn 
genug Recruten fandte und, wider feinen Willen, bat) 
nicht gefchont, aud manches Andere nicht, fowie ent 
eingerichtet hatte: einer feiner Briefe aus jener Zeit (& 
fpricht ungemeine Verſtimmtheit aus; Bonaparte fceek 
zerrütteter Geſundheit; doch mehr ald der Körper ma 
Ehrgeiz angegriffen; mit feiner Außerung, er wuͤnſcht 
Nachfolger ’”), hatte ed das Directorium nicht zu gem 
nehmen. 

Zum dritten Male fand am Ende Dctobei 
Öftreichifche Armee zum Entfage Man tua's bemik 
Friaul waren 30,000 Mann verfammelt, unter Alviny 
die Brenta und Etfch vorzudringen; 25,000 Mann ak 
vidowich folten dad Etfchthal herabkommen, bei Bern 
beide vereinigen, Im Etfchthal fand nur ein fchmades 
zoͤſiſches Corps unter Vaubois; diefes ward am 2. und 
von Davidowich aus Zrident und nach einem 
Galliano am 6. und 7. Nov. bis nach la Corona m 
voli zurücgetrieben ”°): nun aber blieb Davidowich u 


75) Corresp. ined. 2, 16. Gin Brief Augereau's, and da 
der Jacobiner. 

76) Corresp. indd. 2, 49. 

77) Daf. 2, 91. 

18) Bonaparte’ Anrede am bie Gewichenen unb den Oft! 
pol, 323, 
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me 16. und 17. Nov., wo er Baubois abermals zuruͤck⸗ 
Eo daß die Oſtreicher am 18. Nov. ihre Stellung bei 
1000 nahmen. Während diefer Zeit fland die franzöfifche 
macht gegen Alvinzy. Diefer hatte am 2. Nov. bie 
überfähritten, am 6. Nov. glüdlich gegen Maffena und 
aan der Brenta gelämpft, und dies nebft der Rüd: 
uf: Davidomwich Bonaparte zu dem Entfchluffe vermocht, 
Berona zurüdzuziehen. Alvinzy folgte und dies führte 
er’ Gefechte bei Verona am 11. Nov. und zur Schlacht 
Adiero am 12. Nov., in welcher Bonaparte der An- 
de war, aber fo fräftigem Widerflande begegnete, daß 
5”). Nun fanden die beiden Heere bei Verona ein: 
dergeſtalt gegenüber, daß das öftreichifche am linken Ufer 
Ach fich nach dem, in diefe ſich unterhalb Verona's aus: 
nden, Fluffe Alpone hin ausdehnte. Bonaparte’ er: 
‚feine Stellung ald ungünftig, da jeden Tag Davido— 
Dervorbrechen aus dem Gebirge zu erwarten war; ein 
am 14.Nov. an das Directorium gerichtetes Schrei: 
ugt von ungemeiner Niedergefchlagenheit *). Er befchloß, 
Hten Etichufer bis Ronco hinabzuziehen, hier eine Brüde 
| und unerwartet den an den Alpone und das Dorf 
‚e gelehnten linken Flügel Aloinzy’3 anzugreifen. Dies 
am 15. Nov. Bon Ronco aus am Alpone und an 
Kientlang zogen fi) Damme, der eine nach dem Dorfe 
der andere nach Arcole, wo eine Brüde, welche die 
her‘ mit Fußvolk und Geſchuͤtz dedten. Auf beiden Däm: 
üdters die Franzofen vor; ber Angriff von Porcil war 
ſichts enticheidende Seitenbewegung; der Knoten des 
fes ward Damm und Brüde von Arcole. Che die fran: 
a Eolonnen auf die Brüde gelangten, wurden fie auf 
Jammme Durch ein heftiges Flankenfeuer des jenfeits des 
: aufgeftellten öftreichifchen Fußvolf3 hart mitgenommen, 
uf der Brüde felbft von einem fo mörberifchen Kugelregen 


) Napol. 324. Glaufewig 206. 

) Eins ber merkwärdigften Documente zur pfychologifhen Ge: 
's. Corresp. ined. 2, 246. Doc es folte auch das 

rium zur vafchen Sendung von Truppen bewegen. 


zmuth, Gef. Frankr. im Revol.sZeitalter. I. 36 
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empfangen, daß fie zurüdwichen. Umfonjt pflanzte 2 
eine Fahne auf der Brüde auf; Bonaparte ſelbſt ſprengt 
flieg vom Pferde, feuerte die Soldaten durch eine ex 
Rede an, und flürmte mit einer Fahne voran auf bie 

umfonft: e3 war nicht vorzudringen, nicht flanbdz 
Adjutant Muiron wurde ihm zur Seite getödtet, me 
tapferfien Generale, Lannes ıc., wurden verwunbef am 
Gefechte getragen; die Öftreicher drangen vor, Bonaparte 
im Gedränge in den Moraft geflürzt, doch von feinem k 
dieren fortgeriffen und vor Gefangenfchaft gerettet °’). ME 
liegen die Franzofen am Abende ab vom Angriffe. ı Mi , 
zog fich hinter die Etſch zurüd und fo kam ihm nicht Ag 
daß eine Brigade unter Guveur gegen Abenb auf de— 
Ufer des Alpone bis Arcole gelangt war und bie n 
ihren Poften verlaffen hatten. Am 16.Nov. hatten ® 
zofen eine flärkere Macht als Tags zuvor gegen fi E 
hatte feine Hauptmacht herangeführt und Arcole 
er kam ihnen auf beiden Dämmen entgegen, um-bi 
brüde bei Roneo wegzunehmen. Auch diefen Bag # 
fie vergebens. Bonaparte beſchloß nun den Feind zum 
Er ließ in der Nähe von Ronco eine leichte Brüde- Mb 
Alpone fhlagen und fandte die Divifion Augereau af 
linkes Ufer. Als nun am dritten Tage deö Kampfes (IT, 
Alvinzy auf dem Damme etwas gedraͤngt wurde 
fich von der Seite bedroht fah, gab er die Stellung bei 
auf und zog fich hinter die Brenta zurüd. Jedes — 
Heere hatte in dem dreitägigen Kampfe an 10,000 Bias 
gebüßt. Bonaparte konnte nun die ihm noch ü 
gegen Davidowich gebrauchen, und dieſen zu bemwältige 
fie mehr ald hinreichend. Beim Annahen Bonaparte 
jener am 19. Nov. gegen das Etichthal zu; auf dd 
vom Gampara am 21. Nov. angegriffen, wich er m 
und Trident zurüd. Die Franzofen waren zu matt, um 
weiter zu verfolgen. Es trat eine Waffenruhe ein, bie 
zum Sanuar dauerte. Der hohen Zapferkeit, die die Öfim 
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er dieſen Entfablanpfen bewielen hatten, ließen die Fran⸗ 
dolle Gerechtigkeit widerfahren ). 


Der Krieg in Deutſchland. 


Die Sambre: und Maadarmee, gegen 78,000 Mann ftark, 
Jounrdan zum Befehlöhaber, mit ihm waren die Generale 
r, Bernadotte, Championnet, Marceau, Kefebore, Grenier, 
safe, Soult, Hautpoult, Bonnaud, Klein, Mortier, 
„Mey, Savamy ıc. Am Oberrhein landen an 80,000 
; unter Moreau, von befjen Unterbefehlähabern Defair, 
ion S. Cyr, Delmad, Vandamme, Ferino, Lecourbe, 
Bcot, Sainte-Suzanne, Decaen und Duhesme ſchon einen 
Namen hatten. Reynier war Chef des General: 
Die beiden Oberbefehlöhaber waren von einander 
ig; dad Directorium, dad ihnen den Kriegsplan 
, behielt die Oberleitung in Händen, wobei keineswegs 
eg ſich Carnot'ſche Genialität öffenbart *). Der Plan 
Zufammenwirken diefer beiden Armeen mit der italie— 

; xDard zunächft durch die Verfpätung des Feldzuges am 
| verrüdt, in der Ausführung aber zeigte fich das Ge: 
en. Des Doppelcommando’s. Die feindlichen Armeen waren 
dies Mal den Republifanern zu Anfange an Zruppenzahl 
; am Niederrhein flanden 91,000 Mann unter Erz 
8 Kal, am Oberrhein 81,000 Mann unter Wurmfer *°). 
z ben Hftreihern nahmen die Truppen des baierjchen, 
en und fränfifchen Kreifes, Eurfächfifche und rheinifche, 
am Oberrhein Conde's Emigranten, Theil am Kampfe. 
Emigranten hatte fih nach der Entfernung von Be: 
‚aud) der Prätendent eingefunden, um als bloßer Edel: 
mitzufechten *%): doch verließ er auf Betrieb ſtreichs 
lager ſehr bald und bezog eine Wohnung auf dem 
offe zu Blankenburg. Pichegru war eine Zeitlang zu 










92) Corresp. ined. 2, 32. 
83) Gouvion 8. Cyr, Campagnes des armees du Rhin 3, Not. 104. 
34) ©. Not. 3. 
85) Erzherzog Karl: Grundfäge der Strategie 49. 
86) Monit, 4, 237. 
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Straßburg und Moreau oft bei ihm"). Bald nah ® 
des Feldzuges wurde zur Verſtaͤrkung der Kriegsmacht m 
lien ein heil der öftreichifchen Zruppen vom Rhein abge 
Wurmfer felbft brach am 18. Sun. mit 25,000 Mann | 
auf. Nun wurde Erzherzog Karl zum Oberbefehlshaber ! 
Heere ernannt; das befondere Commando des oberrheim 
befam Latour. Diefe Einheit ded Befehls machte wieder 
was durch das Abmweichen von dem Kriegsplane des 
Hofkriegsraths, den Krieg am linfen Rheinufer zu führen, 
gebüßt wurde’). Die Feindfeligkeiten begannen von € 
Öftreichd. Geheime Nachrichten, die Fauche:Borel überbrs 
fcheinen die Anficht erzeugt zu haben, daß die inneren Zul 
Frankreichd den Unternehmungen Öftreichö günftig feien 
Feldzug ward am 1. Jun. eröffnet; zuerft am Wiebe 
Kleber, Befehlöhaber des linken Flügeld der Sambn- 
Maasarmee, brach von Düffeldorf auf, drang vor au 
Sieg, fiegte am 4. Jun. bei Altenfirhen und mie 
HÖftreicher bid zur Lahn zurüd. Am 12. Sun. war Bi 
fammte Armee Jourdan's, mit Ausnahme der Blofaben 
vor Mainz und Ehrenbreitftein an der Lahn aufgefiellt © 
erft Fam Erzherzog Karl zum Heere; fein Sieg über Be 
bei Weslar am 15. Sun. und darauf am 19. Jun. bei ie 
über Kleber °) nöthigte Jourdan zum NRüdzuge auf Das! 
Rheinufer. — Nun erft (24. Jun.) überfchritt Morean 
Rhein bei Straßburg”). Die feindlihen Truppen gen 
waren vereinzelt, Moreau hatte es zuerft nur mit 7OOOSE 
zu thun; er bemächtigte fich des fchlecht befeſtigte 
kopfs von Kehl, zerfireute ein feindliched Corps bei Rz 
gewann bie Gebirgspäffe über den Kniebid ıc. nach dem Rx 
thale zu, erfocht am 9. Sul. bei Malfh (Ettlingen) 
einen Sieg über die durch Erzherzog Karl zur Schladi : 











87) S. Cyr 3, 13. 

88) über jenen Plan Erzh. Karl 2, 17. S. Cyr 3, 3, 13. 
89) S. Cyr 3, pieces 1—4. W 
90) Erzh. Karl 2, TI—91. * 
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Atem öftreichifchen und Reichötruppen, und drang in das 
nbergiihe ein; am 18. Zul. flanden die Franzofen vor 
yart. Jetzt Löfte fi das ſchwache Reichsband, welches 
tichland mit Öftreich zur Waffengenoffenfchaft zuſammen⸗ 
m hatte: Wirtemberg ſchloß für fih Waffenſtillſtand am 
%, bald darauf, am 25. Zul., folgte Baden, demnaͤchſt 
Sul, die Gefammtheit der fchwäbifchen Kreife; Friedens: 
: jener Fürften folgten am 7. und 22. Aug., und in die: 
Richt auf Landfchaften des linken Rheinufers ”); auch 
hötansdecretvom 30. Zul. erklärte die Dringlichkeit eines 
selhluffes. — Indeſſen war auch Jourdanam 28. Jun. 
F aufgebrochen, bei Neuwied über den Rhein gegangen 
m 2. Zul. an die Lahn gerüdt. Erzherzog Karl hatte 
Sauptquartier bei Pforzheim in der Mitte beider Kriegs: 
se”); an ber Lahn befehligte Wartendleben. Diefen 
efebvre nah dem Xreffen bei Friedberg (10. Zul.) 
Main zurüd; darauf bombardirte Kleber am 13. Zul. 

und nad defien Übergabe bewegte fich die ganze 
nad) Franken zu. Wartensleben wich nach Würzburg, 
da nach ber Oberpfalz zurüd: Erzherzog Karl, deſſen 
urch Abzug der ſchwaͤbiſchen Kriegsvoͤller bedeutend ab: 
men hatte und von der fih nun auch das kurfächfifche 
sgent abfonderte, um heimzuziehen ”), Fam in Gefahr, 
° Seite: angegriffen zu werben, ja mwenn ber ebenfalls 
ungene Moreau zur Bereinigung mit Jourdan gelangte, 
Alles auf dem Spiel. Ad Moreau ſich im Nedarthale 
tete, eilte Karl am 22. Zul. der Donau zu, um bier 
Stuͤtzpunkt gegen den über die rauhe Alp vordringenden 
zu gewinnen und die Verbindung mit dem nach der 
Kalz zurüdweichenden Heere zu fichern. Das Treffen bei 
heim am 11. Aug. diente für Karl zur Freimachung der 
je nach der Donau; wenn auch nicht Sieger auf dem 






9, Martens 6, 667. 670. 676. 679, 690, 
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Schlachtfelde, erreichte er doch dadurch am 13. Aug. bet 

wörth den Strom. Er blieb aber nur kurze Zeit am 
Ufer und ging am 17. Aug. mit 28,000 Mann über 

linke Ufer, um fich mit Wartendleben zur Bekämpfung 
dan’s zu vereinigen. An der Donau blieb eim micht bee 
des Corps unter Latour fliehen. Moreau, fiatt dem Erzbt 
nachzueilen und Sourdan zu unterflüßen, überfchritt die 8 
am 19. Aug. bei Hoͤchſtaͤdt, und die franzöfifchen Heerte 
bewegten fi) nun in breiter Ausdehnung an bem rechten 
nauufer nach Baiern zn. Sein rechter Flügel wurde mil 
dacht gen Tyrol ausgedehnt, um zu einer Verbindung ım 
italienifchen Armee die Hand zu bieten”). Latour Fonnte 
feinen nahhaltigen Widerftand leiften. Aber Moreau war 
bedacht, mit Jourdan in Verbindung zu gelangen, = 
erreichen er Alles hätte aufbieten follen und was am Ente 
nicht fo fchwer war”): es gelang dem Erzherzoge, den 
einzeln zu treffen. 

Wartensleben hatte am 17. Aug. bei Sulzbach eim 
derlage erlitten und feste num feinen Rüdzug gen X 
fort. In Franken war ber Zuftand doppelt troftlos, da Pre 
deſſen König am 5. Aug. einen geheimen Entfchädigungsm 
mit Frankreich gefchloffen hatte *), hier von Ansbach und 
reuth aus um fich griff und mehre Reichsſtaͤnde, nam 
Nürnberg, bedrohte”), ein Waffenftilftandsvertrag bei 
kiſchen Kreifed vom 7. Aug. aber von Jourdan nicht anıt 
alfo Franken durchaus ald feindliches Land behandat ! 
Jourdan's Borpoften reichten bis in die Gegend von Re 
burg; Bernadotte, mit dem rechten Flügel am weiten 














96) Corresp. ined. 1, 404. 2, 25. 
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- 99) Manfo 1, 374. Den geheimen Bertrag vom 5. Aus. u 
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Auflöfung des beutfchen Reiches an; dem eroberungsluftigen 
die erwerbungsfüchtige Sonderpolitit Preußens zur Seite — mar mi 
das Reich mehr, um balb zu Grabe getragen zu werben? 
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hatte eine Stellung bei Teining: ald Erzherzog Karl mit 
tensteben vereinigt zum Angriffe fchritt. Sieger in zmei 
ahten, bei Amberg am 24. Aug. und bei Würzburg 
3, Sept., trieb der Erzherzog Jourdan's Heer aus Franken 
vom Main nach der Lahn zuräd; Frankfurt wurde von 
Sranzofen geräumt, die Blokade von Mainz und Ehren: 
kin aufgehoben '”). Bei dem weiteren Rüdyuge der 
zoſen nach der Sieg zu ftellte fih Marceau den verfols 
m Feinden am 16. Sept. beitimburg und am 19. Sept. 
Utenkirchen entgegen; er fiel, töbdtlich verwundet, in 
band dieſer: feiner Keichenbeftattung bemiefen Freund und 
d Ehre; in ihm war einer der ebelften Söhne der Revo: 
a gefallen '°'). Ehe noch der Rüdzug auf das linke Rhein: 
ganz vollendet war, gab Jourdan, misvergnügt über das 
korium, dad mehre feiner Begehren unbeachtet gelaffen 
', feinen Abfchied: Beurnonville übernahm ftatt feiner den 
Hl über die Reſte der Armee, die ebenfo fehr durch De: 
lfation als durch den Feind gelitten hatten. 

Ezherzog Karl war mit einem Theile feiner Armee, deren 
pmacht am Niederrhein blieb, auf dem Marfche nach 
kaben, um den in feiner linken Flanke bloßgeftellten Mo: 
anzugreifen. BDiefer, nicht unbekannt mit ben erſten Bor- 
en, die Karl über Jourdan erfochten hatte, doc im Ver: 
m, daß Jourdan die Sache herftellen werde”), war nach 
nSiege über Latour bei Friedberg (24. Aug.) in Baiern 
Örungen, und das Schreden hatte auch Baiern zu einem 
fenſtillſtande vermocht (7. Sept)'”); erfi am 10. Sept. 
Noreau, Schlimmes ahnend, inne und, nachdem er, bei 
Mfadt und Neuburg auf das line Donauufer uͤbergegan— 
‚ erkannt hatte, daß Jourdan's Armee gänzlich) zurüd: 
ben fein müffe und daß an eine Verbindung mit ihm 
I mehr zu denken ſei““), entfchloß er ſich am 19. Sept., 


10) Erzh. Karl 3, 30. 105. gl. Jourdan, Me&moires p. serv. 
"st. de la camp. de 1790, Par. 1818, 

II) Erzh. Kart 3, 177.185. Von feinen letzten Ehren, Monit. 5, 14. 
In, 8. Cyr 204. Moreau hielt Kriegsrath 23. Auguft. 

'W03) Martens 6, 694. 

I) 8, Cyr 3, 250-357, 


568 Schstes Buch. Zweites Gapitel. 


den Rüdzug anzutreten”). Latour allein war zu ic 
ihm den Weg zu verlegen, er wurde von Moreau am 2; 
bei Biberach gefchlagen: aber die Fortfegung des Ruͤch 
ward täglich gefahrvoller, da das Landvolk aufitand, bie 
reicher unter Naundorf und Petrafch die Paͤſſe des Schu 
waldes ſtark befest hatten und Erzherzog Karl im Dun 
angelangt war. Auf S. Cyr's Vorfchlag enticyied fih Die 
für den Durchzug durch das Höllenthal bei Neuſtadt an 
Wuttach, obfchon diefe Straße für unpaflirbar galt und 
mit einigen Bataillonen Öftreiher befegt war’). Me 
überwand die Schwierigkeiten des Durchzugs am II. — 
und gelangte nad) dem Rheinthal. Sich auf dem 
Rheinufer zu behaupten, war er bei bem großen Verlufe 
das Heer troß der meifterhaften Führung des Rüde 
ten hatte, nicht im Stande; er wurde bei Emmenbing® 
19. Oct. und bei Schliengen am 24. Oct. geſchlagen umf 
nun dad Heer bei Hüningen und Altbreifah über dm 
zurüd. Die Öftreicher verbrachten ben Reſt diefes,md 
Anfang des folgenden Jahres mit der Belagerung on 4 
das die Franzoſen inzwiſchen ſtark befeſtigt hatten, md 
Bruͤckenſchanze von Huͤningen. Die unweiſe Fetbannung! 
licher Kraft auf dieſen beiden Punkten, nicht die Schul 
Erzherzogs, hatte Theil an dem unglüdlichen Ausgame 
italienifchen Krieges. Kehl capitulirte erft am 10, Jam 
Brüdenfchanze von Hüningen am 1. Febr. 1797). — Du 
der öftreichifchen Armee befindlihen Emigranten haften 
mehrmals vortrefflich gefchlagen; auf die Gefangenen m" 
nicht mehr die terroriftiichen Blutgeſetze angewandt; aber 4 
die Emigranten waren von ihrer duͤnkelvollen Animohität 
die Republikaner zuruͤckgekommen ''*). 








Der Krieg gegen England. 
Der Krieg der Republik gegen England, der einzige, 4 
cher eine ſtarke, nationale Reidenfchaftlichfeit zur Begleitung 
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km Verbote englifcher Waaren vom 31. Oct. 1796'°°) und 
Sperrung der holländifchen und italienifchen Häfen etwas 
‚dem nachherigen Gontinentalfyfteme hatte, ermangelte ims 
noch des eigentlichen Neros, da bie franzöfiiche Seemacht 
Ihr herabgefunfen war und das Minifterium der Marine, 
we Hand Truguet's (bis 18. Zul. 1797), auch bei dem be 
Willen wenig zu fchaffen vermochte. Nun aber befam 
areich einen tüchtigen Streitgenoffen in Spanien. Diefes 
$ am 15. Aug. 1796 einen Bundedvertrag mit der Repus 
‚munderbar genug, faft ganz auf den Grund bes bourbo» 
m Samilienvertragd vom 15. Aug. 1761: Gegenfeitige Un: 
üsung mit 15 Linienfchiffen, 6 Fregatten und 24,000 Mann 
‚der mwefentlichfte Punkt‘). Eine prägnantere Eonceffion 
der Revolution noch nicht gemacht worden. Aber die Ge: 
lin des fpanifchen Bourbon, verftridt mit dem Friedens: 
Ion, ihrem Buhlen, und Gebieterin über den ſchwachen Geift 
Gemahls, der Friedensfürft feinerfeitd bedacht, fich durch 
Berbindung mit Frankreich gegen zahlreiche Neider und 
Krfaher in Spanien ficherzuftellen, und den Schmeicheleien 
Berheißungen der franzöfifchen Diplomatie ein williges Ohr 
id, bieten uns den Schlüffel zur Enträthfelung der mon: 
m Mascopey. Die Kriegserflärung Spaniens an England 
Ite am 5. Det. Dies war für England bedrohlich; der 
uf von Gorfica war empfindlich, der Krieg hatte nicht 
# die Volfsmeinung für fi, die Parlamentsoppofition 
de andringlich im Begehren ded Friedend. Alfo entfchlog 
Pitt, der unverföhnliche Gegner der Revolution, nochmals 
"5 für die öffentliche Meinung zu thun; er fandte Lord 
Imesbury im Det. 1796 nach Paris, um Unterhandlungen 
ınüpfen. Doc Pitt brachte der Volksſtimme nur ein 
mopfer; Malmesbury’d Sendung hatte nicht den Abſchluß 
5 Friedens zum Zwecke; ed war Pitt, indem er der Oppo: 
n in England eine Gonceffion machte, um Ausfundfchaftung 
mals ſchon ruchbar gewordenen Pläne zu einer Landung 
and, der innern Zuftände Frankreichs und Gewinnung der 


109) Duvergier 9, 241 Bol. oben S. 246, 
110) Derf. 9, 207. 
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‚ gemäßigten und ber mächtig auffirebenden royaliftifchen Pa 
alfo mehr um geheime Verbindungen und Umtriebe, ale 
Unterhandlungen zu thun'"); zerichlugen fich die Unterh 
lungen, wie er mit Sicherheit vorausfah, fo konnten ihm | 
die Subfidien zur Fortfegung des Krieges nicht feblen. 1 
mesbury erhielt am 19. Dec. vom Directorium die Ball 
binnen 48 Stunden Frankreich zu verlaffen "”). 

Wie nun England damald durch Unterftügung der X 
fiften in Frankreich und der Emigranten der Republik we 
thun fuchte, fo hatte das Directorium Verbindungen mit 
Miövergnügten in Irland angelnüpft"”). Die Gährung‘ 
bier fo hoch gefliegen, daß, troß der totalen Berichieden 
zwifchen dem in fpäterer Zeit bei den Irlänbern fo mächtig 
wordenen Glaubenseifer und dem Unchriſtenthum Sranfre 
die Irlaͤnder Heil von daher erwarteten. Der 
Nationalyaß, der Grol über die huͤndiſche Behandlung, 
der Irland feufzte, war der. Grundtrieb; Verbreitung mt 
tionärer Freiheitsideen mehrte die Unruhe in den Gemith 
Wolfe:-Tone und Napyper: andy verhießen dem 
allgemeinen Aufftand, wenn es auch nur geringe Krim 
fende. Alſo befhloß das Dirertorium eine Unternehmung 1 
Aland; dazu wurden 15,000 Mann in Breft unter H 
verfammelt. Diefer nahm den Plan einer Landung mit 
Schwunge der Phantafie auf, wie nachher Bonaparte die 
würfe auf den Orient. „Der kürzefte Weg nach Londen 
er, geht über Dublin.” Das Direstorium uͤberſah, wie 
noͤthiger es feine Soldaten am rechten Rheinufer brasi 
Eine Flotte mit 16,000 Mann Landungdtruppen lief aus 
Breft am 15. Dec. 1796; zum Unglüc ward das Shi | 
welchem Hoche fich befand, nebft einigen Fregatten durd 
Sturm verfihlagen; die übrige Flotte gelangte an die 
Küfte, aber die Befehlshaber getrauten ſich nicht, ohnt 
etwas. zu unternehmen, und famen am 1. Ian. 1797 





111) Napoleon 4, 193. In einem Manuferipte Merlin’s ven de 
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Kanfihtig, aber zu ohnmächtig, um eine Landung zu ver: 
, gelangte nach gefahrvollen Abenteuern ebendahin zuruͤck. 
Die Sorge, welche während biefer Unternehmung in Eng - 
aufgeftiegen war, wurde gut gemacht durch die Befriedi- 
über den Sieg, welchen Servid am 18. Febr. 1797 bei 
Bincent über die fpanifche Flotte erfocht; aber gleich nach» 
fieg eine neue auf, befonderer Art: die Bank, welche der 
mung 300 Mill. dargeliehen hatte, befand fi außer 
Me zu zahlen; doch bier half Pitt durch die Weifung, die 
Wehlelumg der Banknoten bis zum Frieden zu verfchieben 
bie Bahl der geringen Banknoten für den täglichen Ge: 
zu vermehren. Dad Vertrauen der Nation ftand ihm 
man ließ fich das Unvermeliche gefallen, und bie Gefahr 
(borüber. Daß Englands Staatscrebit nicht im mindeften 
Ültert fei, zeigte fich bald nachher bei der ungemeinen Leichs 
, mit welcher eine Anleihe zu Stande gebracht wurde. 
Hanzöfiichen Nüftungen gegen Irland aber hatten eine ans 
Ühe Vermehrung der bewaffneten Macht zur Folge, und 
frübern Sympathien englifher Revolutiondfreumde mit 
reich fchienen zu erlöfchen. — Bebrohlicher aber ward 
"darauf ein Aufftand des Schiffsvolkes, gleich un: 
Hals die Verlegenheit der Bank. Der Mismuth der Ma: 
Mund Serfoldaten Über Geringheit des Soldes, Barbarei 
Disciplin, Bertümmerung ber Prifengelder ıc. führte zu ge: 
m Berabredungen auf ber Flotte in Portsmouth und im 
Inge Aprils zur Auffündigung des Gehorfams, bis die Be: 
veden erledigt fein würben. Lord Howe kam eilends von 
Von ımd feine Verheißungen brachten Ruhe und Gehorfam 
NE. Uber nım ahmten vier Kriegsfchiffe vor Plymouth die 

ion nad und die Kunde davon bradte auch das 
Mole in Portsmouth am 7. Mai wieder in Aufftand; 
We mußte abermals unterhandeln, und es gelang ihm, in 
ven Häfen Gehör zu finden; die Flotten fegelten vereinigt 
1. Mai gen Breft ab. Auch das war noch nicht das 
de. Die Flotte an der Nore, in ber Mündung der Themſe, 
pörte fich mit größerem Ungeflüm ald die von Portsmouth 
d Aymouth; an der Spige fland ein Matrofe von unge: 
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meiner Befähigung, Richard Parker; die Rebellen blokirt: 
Themſe; einige Schiffe von der Zerelflotte Duncan’3 gel 
fih zu ihnenj eine Aufforderung des Minifteriums zum 
horſam wieſen fie fchnöde zurüd. Nun ergriff diefes, aud 
der DOppofition im Parlament und der gefammten Nation 
terftügt, energifche und firenge Maßregeln, fperrte die Re 
von der Küfte ab, befegte die Stadt Sheerneg mit Tu 
und fündigte den Rebellen Strafe an. Nur noch Furt 
beharrten diefe in ihrem Zroße; fie wurden uneinig, ı 
Schiffe gaben die gemeinfame Sache auf und verlice 
Flotte; am 15. Sun. überlieferten ſich auch die legten. 8 
Raͤdelsfuͤhrer des Aufflanded waren entlommen; Yarkı 
zwölf andere Matrofen wurden hingerichtet; open 
ward den Rebellen Amneflie zu Theil. 

Der Eolonialtrieg ward für die Engländer gi 
reich, feitvem Holland und Spanien im Kriegsſtande gay 
waren; fie eroberten Demerary, Effequebo und Trinided 
Domingo aber machten fie Feine Fortfchritte. Hier fat 
1794 Touſſaint-Louverture als franzöfifcher Gena 
der Spige der Neger und Farbigen, auf welche er ungen 
Einfluß übte, fo daß fie begannen, fich den Geboten Frant 
zu fügen, und faft der gefammte Norden der Infel mwiehe 
zöfifh ward. Der Gouverneur Laveaur rief Touſſaintk 
ture am 20. März 1796 zu feinem Stellvertreter aus. 1 
begann neue Entfremdung Domingos vom Mutterlande; 
arbeitete der Negerhäuptling auf Selbftändigkeit der Inlı 
Santhonar kehrte aus Frankreich ald Commiſſar zurüd, 
fein Anfehen war null, er hielt fi zu Zouffaint  Lount 
Diefer befriegte nun mit Erfolg die Engländer, eroberte 
au:Prince, benahm fich aber 1797 gegen den aus Jrat 
gefandten General Hedouville ald Meifter, fo daß biefer 
im Gefühl feiner Ohnmacht nach Frankreich zurüd 
Touffaint: Louverture war Herr ber Infel, erklärte aber 
Directorium feine Willigfeit, von demſelben Befehle an 
men ''*). 


114) Pamphile Lacroix 1, 300 f. 
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Der Landfrieg im 3. 1797. 


Die Unfälle der Armeen Zourdan’s und Moreau’s machten 
Directorium geneigt, troß der Siege Bonaparte's, Unter: 
lungen mit Öftreih anzufnüpfen; es wollte ſich mit dem 
im Belgiens. und des linken Rheinuferd begnügen und die 
bardei an Öftreich zurüdgeben. Clarke follte dieferhalb fich 
Bien begeben"). Dahin zu fommen, geftattete ihm die 
chiſche Regierung nicht, unterhandelt aber wurde zu Bis 
 Oftreich hatte guten Muth und rüftete mit aller Macht, 
r kein vechter Ernſt bei feinen Propofitionen; noch weniger 
Bonaparte für des Directoriums Abficht, auf die Erobe 
em in Italien zu verzichten; fein ſtarker Widerwille dagegen 
die Ankunft eines neuen öftreihifchen Heered zerfchnitten 
plomatifchen Fäden. Indeſſen hatte Bonaparte die Orga: 
ion Mittelitaliend weitergebracht, die Wörter Freiheit und 
male Selbftändigkeit reichlich gefpendet''‘), während er in 
a Schreiben an das Directorium die aͤußerſte Verachtung 
Staliener ausfprach, einen cispadanifchen Congreß veran: 
A, welcher am 27. Dec. ſich verfammelte und Errichtung 
kegion von 3000 Mann befhloß. Dazu waren Polen 
mmen, die eben damals fich in ber Lombardei fammelten. 
November 1796 hatten Dombrowski und Zajonzek die 
ung eines polniihen Corps, zunächft aus Deferteurs ber 
ichiſchen Armee, unternommen‘). Der lombarbdifche Con⸗ 
in Mailand aber wurde hingehalten; die Berechnungen 
Directoriums auf Friedensconceffionen waren dem Befire⸗ 
der republißanifchen mailänder Patrioten auch jet noch im 
eiec). Die Enttäufhung der Italiener über das Wefen 
Ihmen zugebrachten Freiheit war keineswegs allgemein, bie 
der Parteigänger Frankreichs nicht gering; doch der Ein: 
des Klerus und Adels auf die Stimmung mädtig. Zwar 
tt Bonaparte fichtbarlih den Klerus, aber doc, griff das 


115) Corresp. ined. 2, 393—402. Napoleon 3, 360. 

116) Derf. 363. 
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Directorium den Papſt and Herz. Der phyſiſche Drud 
Einquartierung und Bieferungen über die von Franfreih a 
gigen Landſchaften brachten, dauerte fort, nicht anders dk 
bereien der Berpflegungsbeamten; bier vermochte felbft & 
parte's heftigfter Zorn, Drohungen, Unterfuchungen und 
richtungen ''?) dem Unmefen nicht zu fleuern. Wie fh 
ber Italiener die Megführung von Kunſtwerken empf 
babe, ift aus ben Unruhen, die darüber in Rom ſtauſe 
nicht vollkommen zu erkennen; der Menge aber war & 
Ganzen ein Gräuel, wenn Gemälde aus Kirchen weggener 
oder andere für heilig gehaltene Gegenftände fortgeführt me 
wenn. fogar die Leihhäufer nicht verſchont En 
Papft hatte mit ſtreich unterhandelt und war voll B 
auf die neuen Rüftungen deſſelben; auch er hatte K 
aufgebracht, Gefindel wie immer; der wackere Golf 
anführen. Bonaparte wollte vor Wiederveröffnung be 
zuges ber Öftreiher die Sache zu Ende bringen, a 
Mann zufammen und begab fi im Januar 1797 % 
logna: aber er ward durch den Anmarfch der Oft ie 
gerufen *9 
Bonaparte's Armee war durch einige Halbbrigaben‘ 
ftärft worden; darunter die 57., welche bald darauf der 
namen ber fehredlichen befam. Er hatte gegen 46,00 
zufammen. Faſt ebenfo viel betrug die Zahl der oͤſttcic 
Armee. Zum vierten Male kam diefe zum Entſatze 
tua's in zwei Abtheilungeu heran: Alvinzy mit 28,000 
durch dad Etichthal, Provera mit 18,000 Mann von I 
her. Provera brach, zuerfi auf, griff am 7. San. 179 
gereau bei Bevilacqua an, drängte ihn am 8. Jan. 
und kaͤmpfte am 9. San. auch bei Legnago an der 
gluͤcklich, hielt aber nun inne, bis Alvinzy vom Gebirge 
ihm die Hand bieten würde. Er war zu früb aufge 
um in der rechten Weife Alvinzy's Wordringen durch The 
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feindlichen Macht zu umterflügen. Bonaparte hatte bei 
aſten Nachricht vom Anmarſche der Öftreiher Bologna 
fin; am 12. Ian, traf er bei Verona ein, mo eben eine 
ingelte öftreichifche Divifion Provera's fich gezeigt hatte; 
wurde zurücdgeichlagen und Bonaparte, der durch aufges 
ne Briefe und durch Meldungen aus dem Etſchthale er- 
en hatte, daß die Hauptmacht des Feindes fich im leßteren 
we), eilte mit Maffena dahin. Hier hatte Joubert einen 
in Stand gehabt. Er hatte die Stellung von La Co: 
in beiegt; Alwinzy griff ipn am 12. Jan. mit dreifach über: 
ur Macht an; Joubert kämpfte beldenmüthig, zog fich 
ram 13, Jan. in die ebenfalld fehr feſte Stellung bei Ri- 
‚prüd. In der Nacht kam Bonaparte zu ihm, die Trup⸗ 
‚folgten wenige Stunden nachher. Die Schlacht bei Ri: 
i.(14. San.) bewährte die Genialität Bonaparte's, das 
EZolent Maffena’3 und die Bravour der franzöfifchen Sol: 
Manfs glaͤnzendſte. Alvinzy büßte von feiner Armee die 
fie: ein, hievon 10— 12,000 Mann an Gefangenen "°), 
Mparte überließ Soubert die Verfolgung des Sieges und 
ſelbſt gen Mantua. Provera war am 15. Ian. vor San 
Otgio angefommen, aber nicht im Stande, daraus den 
fm Miolis zu vertreiben. Zu feinem Unheil verfchob 
Imfer den werabredeten Ausfall bid zum folgenden Zage. 
Kien war Bonaparte herangeeilt. Wurmſer's Ausfall und 
Wera’ Kampf am 16. Ian. endeten mit großem Verluſte; 
bera mußte mit 6700 Mann die Waffen fireden. Bona: 
ie hatte fich felbft übertroffen '*). — Joubert trieb nun 
A. Ian, die von Laudon befehligten Öftreicher aus Ro» 
do; Maffena rüdte an demfelben Tage in Baffano ein; 
“ua war ohne alle Ausficht auf Hülfe, die Lebensmittel, 
ik faft nur Dferdefleifch und diefes Färglich vertheilt, mußten 
Denigen Tagen’ gänzlich ausgehen, die Krankheiten wütheten 

9, da alle Arznei mangelte. Wurmfer begehrte zu ca: 


2 Napol, 371. 


123) Clauſewit 4, $. 63, ©. 61 f.; ein Muſterſtuͤck von Klarheit 
Genauigkeit, — 


14) Slaufewig 268. 
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pituliren. WBonaparte gewährte ihm, mit voller ? 
feiner hohen Tapferkeit, ungefäumt ‚billige Bedingungen 
2. Febr.; Wurmfer nebit allen Generalen und Stabsoffii 
und 700 Mann nach eigener Auswahl und fech5 Kanc 
hielten ganz freien Abzug; die übrige Beſatzung fireli 
Waffen: Bonaparte war fo ebelmüthig, bei bem % 
MWurmfer’d nicht zugegen zu bleiben. Diefer aber gabı 
Nachricht von einem Vergiftungsattentat und Bonaparte 
dadurch gefichert *). 

Unverweilt hatte er ſich aufgemacht, den Papyft in 
Enge zu treiben 0); die Priefter hatten das Volk zum 
giondkriege zu erhigen gefucht, Die Mabonnenbilder meinten; 
es wurde fein Benbeefrieg. Victor und Lannes trieben it 
erften Zagen des Februard bei Imola ıc. die erbaͤrmlichen 
lichen Milizen aus einander; bie Franzoſen befegten Lorelii/ | 
wo das vounderthätige Madonnenbild nach Paris 
wurde *7); fie ftanden drei Tagemärfche von Rom. Am12,# 
fchrieb der Papft an Bonaparte, acht age nachher (IE 
warb der Friede zu Tolentino geichloffen *). Da 
verzichtete auf Avignon, Benaiffin, Bologna, Ferrara 
magna, ließ Ancona bis zum Frieden in franzoͤſiſchet 
zahlte zu der früher ihm auferlegten Kriegäfteuer noch 1% 
lionen Livres, lieferte der Armee 1600 Pferde, auch DE 
Büffel und andere Erzeugniffe feines Gebiets, feste ale? 
fonen, die um politifcher Meinungen willen verhaftet 
in Freiheit und verfchloß den Feinden der Republik fein‘ 
fen. — Der Miniaturrepublit von San Marino fanbie‘ 
naparte Monge und ein Schreiben mit dem Gruße der X 





125) Napol. 383-384, 

126) Derf. 4, 1 f. Mem. sur Pie VJ, 94 f. 

127) Die Ankündigung bed Transports ſ. Monit. 5, 160. Au 
retto's Schäge hatte das Directorium ſchon früher einen luͤſterner 
gerichtet und Bonaparte zur Abfendung eines fliegenden Corps babik‘ 
gefordert. Corresp. ined. 1, 54. Jetzt zeigte fi, daß bie Bush 
eben bebeutend war; eine Menge ber Diamanten, mit benen bad k 
behangen war, wurbe als falfch befunden. Napol. 4, 10. 

128) Duvergier 9, 398. 
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kung”). Gegen ausgewanderte franzöfifche Priefter war 
arte ungemein milde; in einer Proclamation vom 17. 
& fiherte er ihnen öffentlihen Schuß zu ""). 
Das Frühjahr 1797 nahte heran und Bonaparte bereitete 
vum Aufbruche. Diefer Feldzug follte Wien felbft bedrohen. 
I der biesmal mehr ald im Plane deö vorigen Feldzuges 
Mildeten Abficht des Directoriumsd follten die Rhein: 
Ne Sambre: und Maasarmee zu einem großen gemein: 
db :zu erringenden Refultate mitwirken: aber Bonaparte 
"allen die Siegeöfrucht brechen; er machte feine Bewe: 
MM nicht von denen ber beiden andern Heere abhängig, 
Überdies noch nicht im Stande waren, ins Zeld zu ziehen. 
Me weniger nahm er Rüdficht. auf die Weifungen des Di: 
md, und dieſes war nachgiebig und ließ fich felbft Ge 
ng von dem fiegreichen Imperator gefallen. Bona: 
d Heer war im Februar durch zwei Divifionen ber Rhein: 
"unter Bernabotte und Delmas verftärft worden ), es 
Futgen 80,000 Mann. Ein Theil davon war noch auf 
Nidmariche aus den Legationen, ein anderer blieb zurüd 
Bdkısung der feften Pläge; mit 40,000 Mann rüdte Bo: 
Me jelbft am 10. März ind Feld; 20,000 Mann flanden 
Soubert’8 Befehl im Etſchthale, beftimmt in Tyrol ein: 
Noch lagerten die Armeen am Rhein in voller 
y dies machte Bonaparte’5 Unternehmen zu einem fehr 
Win; aber auch lodte ein um fo größerer Gewinn, und 
Mate war fchon gewöhnt, den Feind geringzufhägen und 
fe nur in Frage zu bringen, um fie zu überwinden. 
Ariegemacht, welche Öftreich ihm entgegenftellte, Fam aller: 
® der jeinigen an Zahl nicht gleich, noch weniger an mo: 
Ge Kraft. Erzherzog Karl, zum Oberanführer derfelben 
Mn, hatte nicht über 20,000 Mann am Zagliamento zu 
Bm ®); ihm zugedachte Verftärfungen von der Rheinarmee 
noch auf dem Marfche. Die Belagerung ber Brüden: 


9) Moniteur 5, 166. Botta 2, 171. 

130) Napolson A, 12. Monit. 5, 160. 

131) Corresp. indd. 2, 458. 

132) Glaufewig 335. 

hemuth, Gef. Frankt. im Revolsgeitalter. U. 37 


578 Schötet Bud. Zweites Gapitel. 


fhanzen von Kehl und Himingen hatte die Öftreicher 
beichäftigt. In Tyrol ftanden die Generale 8 
pen mit noch geringeret, Macht. Hier aber t 
bewaffnung begonnen und darin Bonnte Sfheid 
Hülfe für das ſchwache Heer aufbieten, um fo < 
Bonaparte, je tiefer er fich in bie öffreichifchen Alpın 
Bonaparte hatte Maffena, Serrurier, Bernadotte und, 
erfrankten Augereau, Guyeur ald — 
ter Joubert befehligten Baraguay d’Hilliers und © 
16. März griff Bonaparte den Erzherzog bei X 
Tagliamento an; der Erzherzog räumte * 
trat den Ruͤckzug gen Tarvis an; die Franzom 
Gradisca, Goͤrz und Trieſt; Maffena, gegen t 
der Öftreicher andringend, nahm ben Pap der 9 
Tarvis am 21. März, kaͤmpfte auf den &d * 
am 22. und 283. Maͤrz und nmöthigte zwei I 
die Waffen zu ſtrecken ). Bonaparte brängte m m u 
Armee, die nur geringen Zuwachs vom Rheine’ 
auf der Straße durch die carnifchen Alpen nad 
zuruͤck, am 30. März war er bis | 
gelangt. Bei allen Gefechten zeigten bie vom 
Wetteifer, fh 




























fommenen Truppen ben br ften | 
der italienifchen Armee hervorzuthun Die: 
beffer bei ihnen als bei jener; auch hieiten fie mehr 
und Anftond; der Gebrauch von Monsieur = 
führte zu blutigen Raufereien derſelben = | 
naparte's, und Augereau, eraltirter % 
einem Bagsbefehle den Gebrauch von | 
war Bonaparte 50 Meilen von Mantug € ! 
obfchon nicht fehr durch Kampfverluſt cht 

beiſammen; im Ruͤcken drohte Venedig Ic —** A 
deutfchland "hatte Moreau ben n 
Bonaparte erhielt Nachricht, daß er —** 


9 aner 


133) Eine treffliche Beſchreibung der tarnthiſchen pa 1.® 
wig 318. ®gi. Napol. 4, 57. 

134) Napol. 4, 67. 81. 

135) Corresp. indd. 3, 259, 
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ſo baſd ehe werde gefchehen Fönnen”*), Kati konnte 
arfung vom Rhein erhalten, die Volksbewaffnung ſich 
A Bol hin ausbreiten; Trieſt wurde von den Fran- 
Kber geräumt; von Soubert aber hatte Bonaparte Feine 
| je mußte Schlimmes befürchten. Jouberrs erfte 
* # glücklich geweſen, er war bis an den Fuß des 
borgedrungen, am 21. März in Neumarkt und Botzen 
en, an 28, März bis Sterzing, 16 Stunden von 
8 nun aber ward er von Laudon und Kerpen 
Bolfsberwaffnung zeigte fich furchtbar, die Zah 
eine wuchs tägfich: Joubert entfchloß fich, 
erth — * um die Hauptarmee zu erreichen. 
Ei durch das Thal dehnte fich auf 24 Meilen lang 
* * einmal durch feindlichen Angriff aufgehal— 
erhielt Joubert durch einem fihern Mann Gewig- 
MB Bonaparte die Alpenpaͤſſe zwiſchen Krain und 
hritten habe, und zog getroſt weiter. Bonaparte 
| liche femer Lage erkannt); ſtieß er auf 
m‘ and im den fleiermärkifchen Alpen, an deren 
ib befane, fo wuchfen dem Feinde täglich neue Kräfte 
en: fo war es auch um ben Ruͤckzug 
‚Heer, und Stalten dis zum Mincio, wol feibft 
| verloren: Daher machte er am IE. März von 
3 dem Erzherzoge Anträge zu Unterhanblungen ), 
—* nicht inne, das Waffengluͤck zu verſuchen. 
2 ihm in den verhängnigvollen Sagen treu. Erg 
* — blieben immer noch zu gering, um 
ein Hauptgefecht unternehmen zu können; ging 
‚ fo war die Straße nach Wien ganz offer. 
des Nüdzuges, bis zu en 
dt don Bien fine Bonaparte z0g am 1. April den 
ſchen Alpen hinan, drang mit. fortwäß. 

























. RR \ 3 * 


\ 
”%) Napol. 4, 78. 
D).Slaufemig 320. - 


) Corresp. insdı 2; 564. Clauſewit 330. 331. 
139) Napol. 4, 78. Martens 7, 169. 
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rendem "Gefechte gegen den öftreichifchen -Nachtrab am 
bis Sudenburg vor und fiand nun 18 Meilen von 
Jetzt kamen Meerveldt und Bellegarde ald Abgeorbneie 
Wien; am-7. April ward Waffenſtillſtand HE 
auf dem Schloffe Eckenwalde bei Leoben begannen Un 
‚ Jungen. Soubert langte am Tage nad) — * —3 
ſtillſtandes in Judenburg an. Die Friedenspri 
den am 18. April unterzeichnet. Sſtreich erHlärte fe 
zicht auf Belgien und die Lombardei, Arten 7 
die Geſetze ber Republik dectetirten Grenzen $ 
des linken Rheinufers) und einer in der Sombarbei w 
tenden Republif. Der Oglio follte Grenze zwiſchen du 
Sſtreich, Mantua dem leßteren zurücgegeben werden, © 
für feine Einbuße auf dem Feftlande die päpftlichen? 
befommen. Die Unterhandlungen über einen De m 
ſollten in Bern und bie über bad beutfche Reich a 
andern Congreßorte flattfinden '*). 
Die am Rhein gelagerten beiden Armeen sid 
ren Quartieren bis in bie zweite Hälfte des April... 
rectorium ließ es an Allem fehlen; die Soldaten u 
und barfuß, das Kriegägeräth, befonders bei der ä 
reau's, im traurigften Zuſtande ). Hoche, zum Beſt 
der Sambre⸗ und Maasarmee ernannt, brach mit bie 
18. April auf, ging bei Neuwied über den Rhein; 
‚den öftreichifchen General Warned und drang vor bi‘ 
furt und Gießen. Moreau, ber nur nothbürftig: Fi 
zum Flußübergange zufammenbringen konnte, fühl 
am 21. April bei Dieröheim auf dad rechte 
Ihlug an demfelben Zage General Latour und Seite 
Kehl und Raſtadt aus; bie Beſatzung von Kehl € 
ohne ernftlichen Angriff "abzuwarten. Die Nachricht © 
fenftilftande zu Leoben fegte den Kortfchritten beider F 
ein Biel; auch fie fchloffen Waffenftilftand. Hoche 
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140) Napol. 4, 87. Corresp. inéd. 2, 251. 

141) 8. Cyr 4, 142. 301. 302. Doch auch Zourdan patlı W 
zu klagen gehabt, Monit. 5, 345, und Hoche Flagte ebenfo bitter | 

142) 8. Cyr 4, 125 f. 
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if nach Paris, um den Staatöftreich der Partei Bar— 
unterflügen; Moreau, dem am Tage nach dem Rhein: 
e im Padwagen bes Generals Klinglin, eines Emi— 
n oͤſtreichiſchen Dienſten, die Correſpondenz Pichegru's 
t war ) verlor durch fein zweideutiges Stillſchweigen 
nach dem 18. Fruct. ſein Commando. Vertrauliche 
— * daruͤber machte er an Deſaix und Reynier; 
| 1, aber Defair begab fich bald darauf nach Sta: 
in Bonspar zu begrüßen; von da an war fein Schid- 
d geknüpft '"). Auch Hoche hatte Bonaparte in 
iefe feine Achtung und den Wunfch, fich mit ihm zu 
J ausgeſprochen ): grade er aber würde, wenn er 
a behielt, fpäterhin Bonaparte's ambitiöfefter und 
fe enfter Nebenbuhler geworden fein. 
Beige Entwaffnung und Demofratifirung war bie 
ge der Waffenruhe, welche Bonaparte freie Hand 
e Waffen dahin zu richten. Die Neutralität Bene: 
(don im 3.1796 fchmählich verlegt worden; ed war 
8 der Drang der militärifchen Umftände, toelcher Bo: 
t, gleich den Öftreichern, die fehon im Mai mit der 
ng Peſchiera's den Anfang darin gemacht hatten, dazu 
Ei er haßte bie Ariftofraten Venedig. Daher von 
I jepnöber Übermuth in feinem Benehmen gegen die 
m dieſer Republik und zugleih die ſchon anderswo 
red, die Bevölkerung bed Feſtlandes gegen 
atiſche Regierung aufzureizen. Der Senat von Be: 
ar während der Kämpfe um Mantua nicht eben be: 
fen, Bonaparte’3 Meinung für fich zu gewinnen; 
de Dodefta von Bergamo, hatte felbft Anftalten zur 
waffnung getroffen “; doch aber war ber Senat felbft 
DE ereägtichfen Pladereien bei feinem der Werfuche 
zum Entfage Mantua’3 bis zu entfchieden feind- 
R Entwürfen oder Rüftungen gegen Frankreich gekommen. 


143) 8. Cyr 4, 189. 

144) Derf. 4, 192 f. Napol. 4, 218. 

145) Rousselin, Vie de Hoche 1, 286. 

146) Daru, Hist. de la rép. de Ven. 5, 236. 
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Die Schwäche und Schlaffheit der Meg > war ä 
ald daß bie Erbitterung hätte mine Fntjchlu 
können. Auf die Belegung Breöcia’3, die dur bie } 
operationen herbeigeführt worden mar, folgte am 25.1 
die von Bergamo '”), eine Gewaltthat von freien 
geübt; Venedig that auch darauf nichts * * U 
Ungebühr. Während nun ein Theil der $ r 
netianijchen Feſtlandes duch empoͤrende —** * 
ten der Ftanzoſen, zur Selbſthuͤlfe gegen bieje ger 
Einzelnen vergriffen, gährte in Bft —— 
zoͤſiſche Einfluͤſterungen und das Beiſpiel der N ba 
geregte Geluͤſt nad) Selbſtaͤndigkeit ). —— 
empoͤrte ſich Bergamo, am 17, Mär, Brescia m 
Grema, in welchen Orten franzöfifche Beſat F 
venetianiſchen Behoͤrden wagten nicht Gewalt 3. 
Republif Elagte in Paris und bei Bo 

von dem letztern Feinen tröftlichen Bel ıd m 
zur Erlöfung von willfürlichen — an 
von einer Million Livres monatlich verfiehen. — 
der Wendepunkt der venetianiſchen Geduld; ber € 
erfennen, daß auch durch dieſe Conceffion ine & 
. langt worden fei, und begann zu rüften, b acht 
Slavonier und Staliener sufammen 4 if * 
eine Flotte auf. Zugleich griff im de 2 
Landvolk des Gebirges um Brescia a: S 
Waffen ""), überfiel vereinzelte Abtheilungen Fr a 
brohte Bredcia. In Venedig aber fühlten fi di 
Gefangenen der demokratiſchen und franzöfi 5: di 
Jenes Aufftandes wurde der Tombarbifche G | 
tig. Der Senat von Venedig hatte zur Unte \ 
ben nicht mitgewirft, vielmehr dieſen —— c 
Gewaltaͤußerungen des Volkes gegen die ——— Tan 





















147) Corresp. ined. 2, 308328. 

148) Napol. 4, 107. 

149) Botta 2, 206 f., durchweg als patriotifces 
ru's parteiifcher Darftellung zu gebrauchen. 

150) Corresp. indd. 2, 507. 

151) Daf. 3, 52, 155. 
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nicht ungern gejchen. Uber er ließ in dem Eritifchen 
te die Hände im Schooße ruhen, und mit der Nach: 
m Waffenftilftande zu Leoben und dem Anmarfche 

x Zruppen warb er kleinmuͤthig. As nun Bo: 
ech Sunot eine drohende Botſchaft überbringen 
Dr ** im Senat am 15. April mit ſoldatiſcher 
tete, und welche in 24 Stunden Antwort, ob 
ea ode Frieden wolle, begehrte und im legtern Falle Ent: 
* Bauern, Loblaffug der wegen politiſcher Mei: 
berhafteten Perfonen, und franzöfiiche Vermittelung der 
gi von Breöcia und Bergamo zur Bedingung machte”), 
eine Erklärung volllommener Wilfährigkeit 
e darauf (17. April) empörte fi) das Volk in 
— durch die Annaͤherung der vom Waffen⸗ 
De noch nicht unterrichteten Öftreicher von Tyrol ber und 
ur die Predigten eines Gapucinerö, erfchlugen an 400 
fi, waren fünf Tage lang Herren der Stabt und bes 
abi in den Gaftellen befindlichen Franzofen up, Dar: 
8 auch in Venedig der Muth wieder; eine Auf— 
9 bei Wolkes kam dazu. Ein franzöfiiches Kriegsfahr: 
te, wider die Staatsgeſetze Venedigs, in den innerm 
Haufen, es wurde Feuer darauf gegeben und balınas 
pe bemächtigte fich bes Fahrzeugs"). Indeſſen 
1a am 24. April bezwungen und hartem Strafgerichte 
fen morben '""); Franzoſen lagerten ſich vor Venedig. 
part hatte am 19. April in einem Schreiben an das 
| Benedigs mit Schmähungen gebacht '”*) und die 

im Brescianifchen mit enormer Übertreibung darge: 
Directorium darauf ihn zu feindlichem Verfahren 
—* aufgefordert. Darin beſtaͤrkte Bonaparte das 
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u) d) Corresp. indd. 3, 37. 44, 56. Napol.4, 117 von Zunot: Avec 
la franchise et la rudesse d’un soldat. 
— 3, 63. 80. 103. 124. Botta 2, 249 f. 
a Botta 2, 


Corresp. indd. 2, 563. 568. Le gouvernement de Venise 
k plus absurde et le plus tyfanniqus des gouvernemens. 
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Directorinm durch die übertriebenften Berichte vom 
ruhe in Brescia, von ben Einferkerungen in Bene 
Der Senat von Venedig hoffte indeffen mod bu U 
lungen mit Bonaparte etwas auszurichten; als n um | 
firafung der Behörden, welche bie — eg 
den Angriff auf das franzöfifche Schiff < 
gehrte, war ber Senat auch dazu —— 
am 3. Mai (14. Flor. d. 3.5) eine ei 
Bonaparte'3"*), und die Angft vor ihm ı 
ruhen, namentlich der meuterifchen —— 
nedig die Ariſtokratie zum Verzicht auf er 
zur Erflärung einer demokratiſchen Verfaffung 
Einladung an den franzöfifchen General Baraz 
die Stadt zu befegen. Lebteres geſchah am 16. Ma 
demokratiſche Municipalität übernahm 
Bonaparte fandte von Mailand aus am 16.9 
eined Vertrags, worunter Sehiettabtretungen, | * 
tribution und Auslieferung einer Anzahl Kriegsſchif 
ſchaͤtze und Manuſcripte *'). Die ie riſten 
Venedig gerettet zu haben: die Enttaͤuſchung ieb 
aus. Zu der Beute der Franzoſen in Venedig ge 
die Papiere ded Grafen D’Antraigued; er Kap‘ ntka 
uͤbrigens anſtaͤndigen, Haft, die‘ ihm pe 
e 192), 1a I —F — 
Auch die Republik Genua unterlag en 
Franzöfifche Umtriebe gewohnter Art zur A 
gegen die Ariftofratie machten den Anfang. 
Club Morandi verfaßte eine Petition um 
re ber Dog wies fie von ve 
23 — 
157) Corresp. ined. 3, 9. *2* 100. u 00 
gibt er 2000 an. tee | 
158) Corresp. indd. 3, 56. | 
159) Monit. 29 Flor.. V, No. 239. _Napol. 4, 
indd. 3, 94, 
160) Corresp. ined. 3, 94, 111. 169, 176. 2. : 
161) Daru 5, 406. 
162) Napol. 4, 128. Corresp, indd. 3,208. | 
163) Napol. 4, 131 f. Botta, Buch 11. Corresp, in 
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ben Gefchlechter boten dagegen den Pöbel, Köhler und 
ger, auf, den fie zur Glaubenswuth erhitzten. Der fran- 
4 Befandte Faypoult verhielt fich leidend. Die Moran: 
htahhen 108 am 22. Mai, wurden aber von der Manns 
wre am 24. Mat überwältigt und auch mehre 
jet getöbtet oder gefangen gefest. Nun fandte Bonaparte 
jütanten Lavalette mit drohender Erklärung; franzd: 
Erupp wkamen in Zortona an, Faypoult bereitete ſich 
. "Dies beugte den nur halben Muth der Arifto: 
imlih; am 6. Zun. unterzeichnete fie den Vertrag von 
bel d, wodurch bemofratifche Verfaffung in Genua ein: 
wurde. Uber als diefe ind Leben treten‘ follte, Fam es 
ben des Landvolks in ben Thaͤlern von Polcevera 
Mayo, die erfi durch blutigen Ernft des zur Organis 
ded genuefifchen Militärs gefandten Generald Duphot 
E* Sept. unterbrüdt wurden '*). Die Ruhe war 
. bergeftellt. 
J vor Ausbruch der genueſiſchen Unruhen ſchloß der 
v Sardinien, Karl Emanuel IV. (feit dem 16. Oct. 
Yan 5. April 1797 einen Vertrag mit Bonaparte, nach 
3220000 Mann mit AO Kanonen zu ftellen ſich an 
te 68), Das Directorium, nicht geneigt, ben Kö: 
e fefte Situation fommen zu laffen, zögerte bis zum 
—* der Beftätigung, und behielt auch nachher, wie 
A darthun wird, ein Benehmen bei, welches den nahen 
| es Thrones ankuͤndigte. Ebenſo fraglich) war die 
R Exiſtenz der Republik Lucca; zu ihrer Friſtung 
Mm Geldzahlungen helfen. 
Ei cisalpinifhe Republik wurde am 29. Jun. 
Die Lombardei, Modena, Ferrara, Bologna, 
hPretcia, Bergamo bildeten ihre Beftandtheile. Die 
1 der bisherigen cispadanifchen Republik waren mit 
ibung in die cisalpiniſche Republik wenig zufrieden; 
Bat fie ſich ſchweigend in ihr 2008 '*). Die cidal: 
übe Republik erhielt durch Bonaparte eine Verfaſſung nach 


164) Corresp. in&d. 4, 359. Monit, 6, 53, 
1) Napol. 4, 143, 
166) Botta 2, 421. 
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dem Mufter der franzöfiichen, fünf -Direetoren, under 
Serbelloni hervorragte, und zwei Räthe; biefe, wie 
rectoren ganz nad) Bonaparte's Wahl beſtelltz nicht ambı 
Verwaltungsbeamten'”). Am 9, Zul ward bie nf 
Republik gefeiert; es fraternifirten 30,000 Mana I 
den. Damals, begann fich eine italieniſche rmee 
Einen tüchtigen Kern dazu machten die in cisa 1 
genommenen Polen aus. Ihrer waren im? * | 
8000 0). DerChef der Armee follte ein Branyfe fi 
finnung, Sitte und Leben war noch wenig < a 
im Bereiche der cisalpinifchen Republif; Bonaparte fpı 
äußerfte Verachtung deſſelben aus *). Auch war 
Weſen nicht gediegen; wie ein Roſt nagte an biefem 
einer Oppofitiondpartei, von Menfchen, bie — e 
eingebüßt hatten oder aus ihrem Dolce far ı 
waren. Gaufeleien, als bie Greichtung inch > 
Virgil bei Mantua und die Feier eines ee 
wurden durch die fortbauernde Macht * 
wogen, wenn ſchon einzelne Praͤlaten, 
der nachherige Papſt Pius VII., ſich dazu 
mofratie aus Firchlichen Gründen zu Me 
der Papft ſich weigerte, die cisalpinifche Republik anzun 
erklärte diefe ipm ben Krieg, um noch ‚einige Lanbice 
heiligen Stubls an fich zu bringen, und ber 
(utionsclub, ein Verein der exaltirteften und u 
war raſtlos thätig, in ben ee 
Bolt aufzuwiegeln "?). 
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167) Napol. 4, 155. Botta, Bud) 12. 
168) Corresp. indd. 4, 7. 
re: 4, 206, T. Dct. 1797. U. a.: Vous 


pillent et ne sont bons a rien.... c’est une nation bien dadfräl 
bien läche. Der ganye Brief in fehe bebeutfam. 
170) Monit. 6, 53. Es war 15. October. 
171) Botta 2, 413 hat dies merkwürdige Actenfthd zus Gelhid 
bes Prieftertbums, bad, wenn es nicht fliegen kann, kriecht. 
172) Corresp. indd. 3, 496. 500. Botta 2, 399. 420. 
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dereinigung mit der cisalpinifchen Republik begehrten nun 
inc die Bewohner des Veltlin, Chiavenna’3 und Bor» 
Km Dini abtrünnig von Graubündten. Bonaparte 
Bm offen verlegen, ließ Urkumden aus den mai: 
a fuchen, erklärte aus diefen, daß Mailand ein 
Servahr der politifchen Zuftände jener Landfchaften 
Jah er als Schiebörichter verfahren werde. Er fchlug 
1 einen Vergleich vor; fie follten den abtrünnigen 
* einen vierten Bund neben den ſchon 
In win zur bilden. Das wiefen jene mit ariftofra- 
und darauf that Bonaparte am 10. Oct. 
xſpruch, daß es jenen drei Landſchaften frei⸗ 
—— zu vereinigen. Als Motiv gab er 
kduͤrfe einem andern Volke unterthan ſein “). 

Maltejern nahm er ihre in Italien gelegenen Güs 
Malta’3 war er fhon im J. 1797 
a bas-Directorium gab ihm Vollmacht dazu '""). 
in auf den Drient war er fchon im 
tigt; er knuͤpfte darauf bezügliche Verbindungen 





























— Yusbrüden ). Doch fein Jnter⸗ 
r erfüllte ſich großentheils in ber Beſitznahme 
d der übrigen ionifhen Infeln. Er legte Werth 
ıbichaftlichen, Verkeht mit Ali, Paſcha von Ia 
ya Großfultan ging nicht leer aus"), Eine Be- 
en. vom osmanifchen Joche hat fchmwerlich 
* Gedanken Bonaparte's gehoͤrt. 


T) Martens 7, 100 Napol. 4, 159 f. 
M) Corres; indd. 3, 385. 4, 175, 223. 
f. 3, 329. BE, In Mat Dalincs Dennerle: nk Nie 
) Branz. Leipz · 1827, ©. 68 f. 
p. indd. 3, 350. 337. 338. 


nottenbey ſandte er am 12. Therm. ein Schreis 
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| Andrang und Niederlage der Reaction; Friede 
Campo Formio. | 


Bom 1. Prairial (20 Mai 1797) bis zum. 18, Fruciben 
Sahres 5 (4, Sept. 1797). Das Ausland bis 17. Did 
- Dad: neue Drittheil der Raͤthe trat ein aml. 
(20. Mai); das Loos auszufcheiden hatte mehre wohl‘ 
übel berufene Mitglieder getroffen: Cambaceres, * 
ſet, Collombel, Daunou, Defermont, Delaunay, 
Dubois⸗Crancẽ Andre Dumont, Guyomard, Isnand/ Bild 
Lanthenas, Lecointe » Puyraveau, - Lefage» Senault, im 
Mailhe, Mercier, Pelet v. Ver Lozere, Quinette, Keil, 
verchon, Roberjot, Rouyer, Treilhard: einige von ihnen 
ſchwinden ſeitdem gänzlich von der politifchen * | 
farb bald nachher. Für Reaction war nun die Majemit 
in dieſer die eifrigften Kämpfer, zum Theil aus’ 
abfchnitten bekannt, im Rathe der Fünfhundert: — 
d'Anglas, Bourdon v. d. Dife, Couchery, 2 
Delahaye, Delarue, Gilbert: Desmolitres, 
bruel, Dumolard, Duplantier, Emery, Freilt 
Golard, Johannet, Camille Jordan, Joutdail 
den Rhonemündungen, H. Lariviere, Lemerer, Rab 
Paftoret, Pavie, Penitres, Pihegru, Quatrem 
de:Quincy, Saladin, Simeon, Tarbéè, Bautim 
VBillaret:Zoyeufe, Willot. Dazu kamen * 
erſten Sitzungen durch Ruͤckberufung die früher als! 
oder Emigranten ausgeſtoßenen Mitglieder dieſer Pr * 
Merſan ꝛtc.; nochſpaͤter ward zugelaſſen —— — 
den Lebtem in geheimem Dienſte des Prätendenten. Im Rah 
Alten waren viele echt Conftitutionelle von gemäßigter Ee 
der Reactiondpartei aber neigten fih zu Barbi: Marl 
Matth. Dumas, Dupont vonNemours, Laffonstar 
Marmontel, Murinais, Portalis, Rovere, Tron 










| — Nuancen, von der ſtillen Vorliebe fuͤr die Conſti⸗ 
2 1701 bis zu, eigentlichen Umtrieben zu Gunſten des 
denten gab es in beiden Räthen: der Stempel des Royalis: 
| it dem fpäter das Directorium die geflürzte Partei bezeich- 
zn auf Einverftändniß mit dem emigrirten Königs- 
Paßt nur auf wenige der Obengenannten'): aber fie 
al fchonendes Verfahren gegen die Emigranten 
) Diene bed alten Kirchenthbums, fie. haften und be— 
m ‚ was von der Schredenszeit übrig war; end⸗ 
* mehr und die minder Reactionseifrigen zufam: 
= Schwädung der Conſtitution durch Angriffe. auf 
ie men misfällige Beftandtpeile derfelben; die Gemäßig- 
dem Ungeftüm ber Eiferer und dieſe führten fehr 
itaͤt der Fünfpundert in. eine Bewegung, welche, 
Einhalt geichah, das: beftehende öffentliche We: 
‚mußte. ı Was nachher werden folle, mochten 
ausgedacht haben; daß Agenten des Prätenden- 
zen waren, ift nicht zu leugnen, noch weniger, 
a in Menge nach Paris kamen und fich mit ber 
Michten günftig -fcheinenden Partei in Verbindung zu 
ten *). Sowie unter ihnen ſich bie Abftufungen der 
en © | sen ung von. ber bloßen Oppofition gegen einzelne 
n Suflitute bis zur Confpiration mit Emigranten 
m beſtimmt nachweifen- laffen *), ebenfo ift bei 
a Matt. Dumas, Souvenirs 2, 75 werben als nichtropatiftifch 
t von Nemours, Simeon, Trongon⸗ du⸗Coudray, Barbe-Mar: 
Ibext » Desmolieres und Dumolard genannt, was nur zugege: 
fan, wenn man; unter Royaliften die, Partei ber. geftürzten 
tz conftitutionelle Royaliften aber waren fie wol allefammt. 
Elan Prinzen La Tremouille, der in biefer Zeit zu Mer: 
* kam, erzaͤhlt Frau von Statt. Vgl. Bailleul 2, 307. 
In den vertraulichen Briefen über Paris, Züri 1798, 2 Bor, 
| aufmerffamen Beobachter herrühren, werden Bd. 2, ©. 
nen dee Royaliften angegeben: Einige verlangen Lud⸗ 
— andere ohne Conſtitution, und die uͤbrigen wollen einen 
* 1, oder den Herzog von Orleans, ober ein ganz frem- 
[den Thron fegen. In Anfehung der Einführung des Kö⸗ 
en Einige, fie müffe unverzüglich, Andere, fie muͤſſe erft 
finden, wenn bie Nation ſich von ber Unmdglichkeit der Be— 
* — überzeugt haben wuͤrde. 
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der Gegenpartei nur unvollſtaͤndig an I 
keit an die Verfaſſung und echter Republifuniemus;, 
trautheit mit der Majorität des Direcioriums oder 
Liebedienerei bei den Machthabern das Motiv 
war. Als echte wadere Republitaner ſtehen da: 
dan von ber obern Vienne, Talot, Quirof, 
Efchafferiaur LE; ben Sinn tervoriflifcher 2 
Garnier v. Saintes, Gay:Bernon, Rou 
que ıc., zweifelhaft iſt der politifhe Charakter bi B 
Bergoeing, Ehenier, Jean Debry, Barren 
fon, Bentabolle, Leclerc, Hardy, Era > 
boi8:Dubais, Merlin von Thionville Ballen, 
lemardet, Billerd, Savary, Boulay vonde! 
Youllain: Grandpre, Chazal, Fabre, Pr 
der Soted’or, und im Rathe der Alten bei Lako 
Michel, Roger Ducos, Marbot, © eh 
mäßigte und zur Vermittelung Geneigte zeigten | 
ven der vorher genannten Republifaner auch Bi 
Ardennen, Doulcet, Thibaudeau, Ereuzktul 
Bacude ıc., Gregoire und Sieyes fhwiegm; du 
aber war wol indgeheim fürs Directorium tt ig· 
Praͤſtdenten waren, ber den Fünfhumbert t, 
Alten Barbe: Marboidz Secretaͤre dort Simeon, 
Lariviere, Parifot, hier ——— fon bat 
Die Reactionspartei hatte ſchon einen Vereinigun 
in dem Club von Clichy ; dieſer —— ) Dot 
mäßigten Anhängern der Gonftitution vom: 3: 1791 b 
manche von biefen murden in der dort berfd mi 
Atmofphäre befangen und vermocht, ſich ‚gez 
blindlingd zuzugefellen. Der Club ward a 
fein Einfluß bald fo mächtig, daß in den R 
der dort vorgefaßten Abreden zu — 
Commiſſionen meiſtens mit ſeinen Genoſſen 
Man hatte von den gang — 
Clubs der Feuillans ꝛc. haften 
Zacted ermangelt. Cinen zweiten. Club biefer Part 
Gilbert Desmolitves; doc wurde biefer nicht b een 
4) Siehe oben S. 505 und Napol, 6, Mi + + 
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s unb pur waren bie Attribute, welche bie Clichyſten fich 
tens scdldrat gebrauchten fie gern von ben Gegnern. 
Warze Kragen (collets noirs) galten abermals für Parteis 
on der Reaction. Um dem Elub von Glichy entgegenzu⸗ 
Ion, fliftete bald auch das Dirertorium einen Verein, ge 
ut Berele constitutionel, oder auch von feinem erften Wer: 
mlumgsorte im Hotel Salm, Club von Salm: barin be 
un a Talleyrand, ber beredte Benjamin-Gonftant °), ber 
ws auch ald politifcher Schriftfieller Anfehen gewann ‘); 
u von Stael, mit jenen Männern genau befreundet, war 
m Charakter und ihren Geiftesgaben nach eine Macht in 
im Elub ’) und in dem politifchen Verkehr der Hauptſtadt 
Saupt; fie war für Parteiumtriebe gefhaffen, ohne doc 
Hgantin zw fein; für ihre Freunde vermochte fie große Opfer 
Bringen. Doc fällt jenes Clubs Wirkſamkeit minder als 
Km Club von Elichy ind Auge; mehr befagten bie ihm 
Sandten Bereine in dem Salon bed Directors Barrad, wo 
5 bie beiben ganz für dad Directorium geflimmten Frauen, 
 Staöl und Vallien, nicht vermißt wurden; im Hinter: 
Abe aber hatte das Direstorium auch an den Überreſten der 
Sbiner im Nothfalle Elubiften und Parteiganger. Roc war 
Smietracht zwifchen der Majorität des Directoriumd, Bar: 
‚ Memwbell, Reveillere⸗Leͤpaur, und Carnot und Letourneur 
ar geworben: eine Sciffion trat auch hier ein, als, am 
I 58 am 30, Flor. ausgelooften Letourneur, auf Betrieb 
NReactionspartei im Club von Clichy, der bie Lifte ber Gans 
ten entwarf®), der bisherige franzöfifche Geſandte in der 
weis, Barthelemy, ein fanfter, ſchwacher Diplomat, 
; feiner Natur nach jeglicher Entwidelung republifanifcher 
eau 207. 211. 

bie im 3. 1796 erfchienene Schrift: De la force du gou- 
nenment actuel de ia France hatte Auffehen erregt; noch mehr war 
ze mit ber folgenden: Des reactions politiques und des ef- 
texrour. 

baudenu 173. 176. pitant iſt das uUrtheil Napoleon's 
2, 66), fie fei fo intrigant (9) und raſtlos, daß fie einen 
un ins Waffen flürgen koͤnne, um das Wergnügen zu haben, ihn zu 


8) Thibaudeau 173. 176, 
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Energie fremd, gewählt ward. Diefer neigte ſich zu 
hin, und Carnot hatte zu ihm mehr Vertrauen aldızu 
übrigen drei GCollegen, von denen ihn Barras perfönlich 
Die Parteiftelung dieſer beiden gegen ba8 —— 
Barras, Rewbell und Reveilltre: Lepaur konnte jedoch bier 
nicht fo Außerlich darftellen als in den Raͤthen; die & 
im Directorium wurden nicht veröffentlicht, und bie im £ 
ded Triumvirats gefaßten Beichlüffe wurden, * 
not und Barthelemy diſſentirten, als Gefan | 
Directoriumd befannt gemacht. Ebenfo nun war bie. L 
fition in ben Räthen dem Scheine und Namen nad 
Directorium insgefammt gerichtet, obſchon fie nur das 
virat treffen follte. Deshalb wirb im Folgenden auch m 
das Directorium genannt werben dürfen, wo nur die 
zu verftehen iſt. Zür das Directorium war bie ge 
rität der Beamten, und endlich, in — * 
jeglicher Reaction geſchworen feind, das Heer. Die 
Merlin von Douay, Ramel, Cochon, Benezech, Zt 
lacroir und Petiet, waren tüchtig und thätig für dab © 
wohl; Parteirücdfichten laſſen fich bei ihnen mich 
nachweifen; doch war Merlin im Vertrauen des ;ä IM 
Cochon dagegen galt für nachgiebig gegen die Reaction. 
nale beider Parteien gab ed in Menge; man zäbltei 
gen 200"); die der Reaction insbefondere '') waren. 
und Fed im Angriffe; die Preffe ward als eine der. mid 
r 1% 
9) Lavalette, Mem. D. üb. 1, 239, , dee 
10) Deux amis 15, 261. * 
11) Wir bringen bie zum Theil ſchon Gap. 1 genannten 1 
tichften Sournale in Erinnerung. Le Messager du soir, e 
generale de l’Europe, le Miroir, la Quotidienne, les Actas dw 
tres, la Gazette francaise ober le Courrier universel, 
Paris, auch Veridique und fucceffiv unter mehren andern. Siam 
nend, red. vd. Huffon, le Courrier frangais oder C. r&publicain; 
Hier und auf der andern Seite ein wuͤſtes Feld Unkraut, mit geal= 
kraft aufwachfend, Trog und Schmach ber damaligen PreffreifeilE 
Deschiens' bibliographifcher Bericht darüber ift bei allen & 
eine der verbienftlichften literaͤriſchen Arbeiten, wegen bes Ex; im 
das Intereffe des Sammlers und zeichen Beſitzers birfer 


uͤberwinden konnte. 
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fin gegen Directorium und Verfaſſung gebraucht und ber 
dud des Royalismus nicht felten ruͤckſichtslos, als fei der 
g nicht zu bezweifeln. 
"Schon in der erften Sigung wurde bei den Fünfhun: . 
#, mit denen wir ed vorzugsweiſe zu thun haben, ber 
Hionseifer offenbar: ald Bardre, ald gewählt aber abwe⸗ 
genannt wurde, entftand bei der Nennung des Namens 
es Murten und es ward befchloffen, die Wahl zu caffi: 
dagegen wurden auf Penitred’ Antrag Ayme, Merfan, 
md Vaillant, Gau, Poliffart zurüdgerufen und bad Ge: 
wm 21. Flor. d. 3. 4, welches die Emigranten x. von 
fortgewiefen hatte, zurüdgenommen 12), wad ber Rath 
Alten bald nachher (9. Prair.) beftätigte >), Nun folgte 
Reihe von Sigungen hindurch ein ungeflümer Wetteifer, 
ittiond anträge vorzubringen. Der Gang war zuverfichtlich; 
ſamkeit fchien bei entfchiebener Überlegenheit entbehrlich 
km. Im Club von Elichy Abrede, dann Anträge, im 
berder Fuͤnfhundert Ernennung einer Commiffion aus Män: 
I der Partei, günfliger Bericht derfelben, Abftimmung und 
un en berfelben. Am 2. Prair. beantragte Eſchaſ⸗ 










url, ohne Parteiintereffe Herftelung der Ordnung in den 
Da daran aber fnüpften Vaublanc, Delahaye, Bour: 
M. Deslamstionen, welche mittelbar eine Anklage bes Di- 
enthielten; an bemfelben Zage begehrte Dumolard 

n der Gultgefege und erlangte, Daß eine Commiffi ion 

u a wurde; auf Aubry's Antrag wurde eine Com⸗ 
a zur Abfaffung eines Militärgefegbuchd ernannt, darauf 
— uͤber den gegenwaͤrtigen Finanzzuftand ge: 
; dann führte am 5. Prair. Madier Beſchwerde über 
ihe Gefangenhaltung von Prieftern und es wurde 
Botichaft deshalb an das Directorium refolvirt; hierauf 
f Paftoret am 9. Prair. zu Gunften der touloner Erulan- 
vom 3. 1793; demnächft verlangte am 12. Prair. Dumo- 
ine Tommiſſi ion für den öffentlichen Unterricht, weil „hier 
nichts Gutes gefchehen fei”; darauf (15. Prair,) becla- 










12) Monit, 5, 245. 246. gl. oben &, 516. 
13) Duverg. 9, 420. 
achtmuth, Geſch. Frankr. im Revol.⸗Zeitalter. II. 38 
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mirten Dauchet und Dumolard gegen terrorififhe 8 
als Marat; dann wurde (18. Prair.) die Sache der 
Erulanten aus der Zeit Eulogius Schneiders und’ 
unter diefem Vorwande aber auch fammtlidher Emigit 
Rheingegend vorgebracht ) ac. Alſo ging’s im Ha, \ 
auf Schlag. Im Rathe der Alten war der on | 
bei aller Sympathie mit der Mehrheit der $ 
doch Wirde und Meisheit nicht bei Seife — 
ſchluͤſſe jener erhielten erſt nach langem — 
manche wurden verworfen. Alſo ließ ber x 
ganismus der Reaction wenig zu wünfchen — 
des Directoriums ſollte den Ausſchlag geben: die 
ſer Taktik verrechneten ſich nur darin, daß fie it 
ihrer Bekämpfung des Directoriums, das die € 
fonnte, auf parlementariſchem Wege zum * 
fie theilten in gewiſſer Art den Irrthum der 
diefe mit Decreten den Berg zu bewältigen no. 
haben die Entwidelung der Haupftmomente ins % 
Großartige Muſterſtuͤcke parlementariſcher Ber ddtſam 
ſich wenig dar; die Beredtſamkeit war oem, 
im Vortheil befindlichen Partei waren zu 
den Ausdruck wahrhaften Patriofismus zu f 
folg in der Regel von vorn herein fo — 
Spannung auf das, was die Beredtſamkeit 
wegfällt. 
Die Eolonialfrage wurde zuerft mit ungemein 
fer von Vaublanc im Sinne feiner "Partei anger 
ein Feuerbrand, den er ausſchleuderte. Er Flag M' 
bie auf S. Domingo befindlichen, vom Directe um 
beitelten, doch im Amte gelaffenen Commiffare, € 
an und zeichnete die bafelbft verübten Gräuel v3 
mit den grellften Farben"). Der Sinn der Rebe 
fowol, Domingo zu retten, als die noch übrigen ® gan! 
Zerroridmus indgefammt zu treffen; was auf DM 
fchehen war, follte ein Spiegel ber im M 
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14) Monit. 5, 248, 249. 252. 256. 31. 865. 
15) Daf. 5, 243— 245, 
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el fein, der über jene auffteigende Unwille zur Foͤrderung 
gegen bie Übervefte de8.N.-E., aus Heffen Schooße 
mus hervorgegangen war, und gegen die Conſti⸗ 
in Der fie Schuß oder Waltung hatten, dienen. Es 
‚Scheinangeiff, wobei auf Rüdprall gerechnet wurde. 
wurde von Barbe, Delahaye ıc. unterſtuͤtzt; Tarbẽs 
15, Prair. war fo leidenfhaftlih, daß allgemeines 
i der Divectorialpartei ihn nöthigte, die Rednerbuͤhne 
ve Taten 5 erft ein zweiter, gemäßiater Vortrag beffelben 
Sehr. Umfonft ſprach Garran=Coulon zu Gunften der 
en Der Regierung auf Domingo; umfonft ‚berichtete das 
Korium felbft darüber zu feiner Rechtfertigung '). Als 
bberufung der Agenten von beiden Räthen decretirt ward, 
Dies für einen Sieg, der zu Confequenzen benugt werben 





















ni gegen eidweigernde Priefter, gegen den Eult fefbft 
gegen die Emigranten beflehenden Gefege und die bei 
e Yusübung wirklich oder angeblicy gelibte Härte, wurden 
ir Be — —— mit einander Gegenſtand der Angriffe; 
1 einander ab und man ruͤckte ſo in Maſſe vorwaͤrts. 
ben geſehen, wie mit den Antrage auf Ruͤcknahme des 
sbeſchluſſes gegen Ayme ıc. der Anfang gemacht und 
gleich) ein Sieg erlangt ‚worden war; wie eine Aus: 
y gegen das Geſetz vom 21. Flor., darauf Dumolard’s 
tra auf Revifion der Eultgefege, Madier's Beſchwerde über 
terhaft, Paſtorets über die touloner Erulanten fi daran 
+ hatten. Neuen Stoff gab die Klage, daß das Di: 
forium von den belgiſchen Geiſtlichen den Conſtitutionseid 
obgleich dieſe immer noch auf Antwort von Rom harr⸗ 
5 wie eine Plänkelei bazwifchen war Dumolard's Antrag: 
| Commiffion für öffentlichen Unterricht und Dauchet's 
tion gegen die Namengebung ber Zeit bed Terrorismus; 
iptichlag geſchah am 21. Prair. (9. Jun.); als die Fünf: 
ve Rüdnahme der Erclufionsgefege vom 3. Brum. 


jr ' 


16) Monit. 5, 256. 261. 262. 
17) Daſ. , 265, 17, Pair. V. 
18) Daf. 5, 255. 
35 * 
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d. 3. A und 14. Frim. d. 3. 5 befchloffen ’*), worauf | 
Dumolard auch Aufhebung des Gefeges vom 9. Fler. 8 
über Heimfall eventueller Erbfchaften der Emigranten — 
Republif, beantragte. Der Rath der Alten beftätigte 
ſchaffung der eben gedachten Erclufiondgefege am 9 
(27. Zun.)?). Indeſſen begannen die Petitionen um’ 
gebung des Fatholifchen Eulted und der Gloden; zuge 
heftige Reibungen über den Staatshauspalt. Wirl 
ten zuvoͤrderſt von dem letzteren. Im Staatöhaudhalte w 
Zerrüttung im Zunehmen; bei ben Verhandlungen: babe 
gegneten Rathlofigfeit des Directoriumd und gerecie 
der Räthe, daß es fchlecht haushalte, einander; auch Hu 
ben die Fragen Parteifache und bier Fonnten die Mae 
meiften auf die öffentliche Meinung rechnen; Alles n; 
Ruͤckſtaͤnde und Verluſte zu klagen und Barbe: Mar 
fhon am 28. Bent. in einem ausführlichen Berichte m 
daß die, Rechnungen bed Directoriumd nicht richtig 
Nun hatte dad Directorium mit Erinnerung an 
früherer Botfchaften am 7. Prair. Bewilligungen 
der Rüdftände von Gehalten ıc. begehrt”), unb 
berichtet, daß die Gontributionen ein Deficit Ki 
nun warb Gilbert: Desmolitred fein fchlimmer Bit 
Schon bei ber erfien Botichaft wied er auf die 
ber Verwaltung hin und nahm die verrufene Comp 
zum Beweife; am 26. Prair. trat er mit ‚allerlei 
hervor, die dem Directorium nicht helfen, wol abe 
in Berlegenheit bringen follten; Desmolitres erklärte ap; 
er dem Directorium zufegen wolle”). Auf dem 
durch ihn veranlaßten Gommiffion wurde am 29, Prait: 
fchloffen, dem legteren die Aufſicht über Die Treſoretie zu 





















19) Monit. 5, 267. Vom Gefege des 14. Frim. V, ſ. oben & 3 
20) Duvergier 9, 435. 

21) Monit. 5, 182. 189. 

22) Daf. 5, 251. 

23) Daf. 5, 255. 


24) — qu’il affamerait le directoire, Thibaudosu 199. Bed 
et R. 37, 281. 
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I Für das Directorium hatte Bailleul mit Nachdrud 
fochen; bei der Fortfegung der Debatte am 1. Meffid. 
ben Die Directorialen Savary und Leclerc von einer Partei, 
burch Gewalt herrfchen wolle, und von einem fcandalöfen 
note; darauf kam ed zu Xhätlichkeiten zwifchen Des 
ne und Malt”). Das Mal waren indeß die Alten zu 
anbig, um eine Refolution zu beftätigen, welche die aus: 
Me Macht au da, wo fie Gutes zu fchaffen hatte, zu 
een und die gefammte Staatömafchine zu lähmen geeignet 
Aber dem Geldmangel, über den dad Directorium fich 
bmert hatte, ward nicht abgeholfen; am 2. Meſſid. erfolgte 
 meme Botfchaft deſſelben“) mit den bringenbften Bor: 
en. 

Anträge auf Herftellung des Cultes mwurben nun durch 

gebachten Petitiomen lebhafter angeregt. Die Gemeinde 
in war eö, welche zuerfi um Erlaubniß ded&,Glodengeläuts 
Sluchte; fofort begehrten einige Mitglieder bes Raths der 
hundert Rüdnahme des Glodenverbots; es folgten mehr 
tionen ”%); nun hielt am 29. Prair. (17. Zun.) Camille 
Dan, Deputirter von Lyon, jung, feurig und unbefonnen, 
en sehr beredten und bewegten Vortrag, worin er auf Re: 
(or der Eultgefege, Rüdnahme der priefterlichen Eibesleiftung, 
ellung des Fatholifchen Eulted und des Gebrauchd ber 
oden:antrug”’). An ber Glodenfrage nahm bald dar: 
F aanz Frankreich Antheil’). Won der einen Seite erfchienen 
Bauille, Camille Jordan warb Garillon oder Jourdan -les- 
sches genannt ?'); von ber andern wurde bie Sehnfucht nad 

ge entbehrten Xußerlichkeiten des Cultes laut. 

Die Präfidentenwahl bei den FZünfhundert, für den 





95) Monit. 5, 276. 

26) Delahaye de l’Aisne saisit Malös à la gorge etc. Daf. 5, 277. 

237) Monit. 5, 278. 

28) Daf. 5, 269. 271. 

29) Daf. 5, 274. 275. 

30) Welche Aufregung für und wider ben Antrag ftattfand, f. Ver: 
auliche Briefe über Frankreich) und Paris, Züri 1798, 2, 49, Deux 
nis 15, 269. 

31) Monit. 5, 276. Buchez et R. 37, 279. 
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Meflivor, war wie eim neuer Fehdehandſchuh gegen 2 
und Republifaner; Henry Lariviere wurde Briten, 
Soyeufe, Sourdan von: dem Rhonemmündungen,, 
Aym wurden Secretäre, Indeſſen hatte bie $ 
noch, einen: neuen. Mitſtreiter erhalten, — 





















zögert hatte. Imbert-Colomes war fchon im 317952 
des Prätendenten: in Lyon gewefen; man erkennt auf den « 
Blick, was feinem Antrage gegen bie — 
geheimniffes, die das Directorium: bei « 
fpondenz; übte”), zum Grunde lag. Aber, wie bei 
gehren der Preffreiheit von: Seiten der t 
fo hatte auch dad Begehren Imbert: Eolomis’, 
Motive von den: Parteilojen wol kaum: geahnt wu 
fhönen Klang. Folgenreich war die am folgent 
Meffid.) von Dumolard erhobene Anklage gegen das 
ren Bonaparte’3, in Venedig, Genuas ic.5 ber 
Schwaͤtzer ahnte nicht, was es fagen: wolle, 
reizen. Die Sache fam an eine Commiſſion und 
zu priefterlichem und Gultintereffen zurüd, Eben: 8% 
dad Directorium am 6: Meffid: am bie Fünfhunbert Be 
daß, im Vertrauen auf ihnen bereite Gunft, eine 
weigernder Priefter zuruͤckgekehrt feien, als Dubrucl am 
fid, die Errichtung einer Commiſſion zur Prüfung » 
bie: Priefier erlaſſenen Gefege erlangte, und dava 
dert Gemeinden Freiheit ded Gultes en 
Benige Bage darauf kam die Suche: der. € 
wieder zur Sprache; zugleich ein: Gefuch dei Prim 
und ber verwittweten Herzogiu von Orleans, da i 
ſtrirung ihrer Güter aufgehoben werden möge Nur Iabe 
werth war beffen Gewährung ’*): auch in bem Verfahren gi 
gen bie Emigranten mar allerdings manche Unbifde B; 
machen, aber nicht leicht irgend eine ohne Gefahs fü 
Öffentlichen Frieden. Nun aber brachte Emery im Name 


4 











37) Monit. 5, 280, 4. Meſſid. * | 
33) Daf. 5, 282. 283. 295. | 


34) Daf. 5, 282. Beſchluß der Alten, BU. Meſſid, 5, 28. 
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“am 12. Meffid. Antröge zur Abſchaffung der Ge⸗ 
Serwandte der Emigranten; fofort wurde auch bie 
rheinifchen und touloner Erulanten eifrig betrieben 24° 
vurb eine Botichaft des Directoriums über die Zer⸗ 
n ®yon, die Zrevel dort noch haufender Jeſuscom⸗ 
nd Ghauffeurd lau aufgenommen »%), Samille Jordan 
ih in Lobpreifungen des guten Geiftes der Lyoner, 
mmettanten. Alfo wurden den rheinifchen Erulanten, 
ala flüchtige Handarbeiter darſtellte, ſechs Monate 
‚Heimkehr bewilligt, und die gegen bie Touloner er= 
Sefehe zurüdzunehmen am 22. Meſſid. befchloffen. Der 
Kihlug. wurde jedoch von ben Alten nach langen De: 
12. $ruct. verworfen”), des zweiten Beflätigung 
fi, und der 18. Fruct. änderte die Sache. 

| ald die Emigranten befchäftigte der Cult bie Ges 
höher flieg hier bie Gereiztheit und Hige ber De 
Bericht Camille Jordan's halte Bailleul eine hor⸗ 
Mipiration genannt ’*). Den Vorfchlägen der Eultcom- 
at nun ber als waderer Republitaner und Feldherr 
Rourban von der obern Vienne am 20. Meflid. 

%, hielt einen trefflichen Vortrag über Gultpolicei und 
‚bad Gefeh vom T. Vend. d. 3. 4 über Eidesleiſtung 
er aufrechtzubalten *). Dies rief eine heftige Bewe⸗ 
tor, welche fich mehre Sitzungen hindurch fortſetzte ). 
Kl malte all das Unheil aus, dad die Gefege gegen. bie 
& gebracht hätten, Lemerer hielt eine Apologie des Cultes 
m ſchoͤnſten, faunenswertheiten und prachtvoll: 
| “ Pavie von ber Eure pries die Religion ber 
E ala das einzige Gut, das vier Jahre des Ungluͤcks 













a 5,289. Über die toutoner brachte ber Präfident H. Lari⸗ 
rgeneo zur Abſtimmung, und es ergab ſich eine große Majo⸗ 
ir, Jallien, Jean Debry, Quirot, Chazal ꝛc. verließen den 
dem Ausrufe: Wir koͤnnen nicht berathen. 5, 29. 

Monit. 5, 204. 
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und Blutvergießens vergejlen zu machen im Stande fei; | 
bruel hielt den Prieftern eine Robrede: gegen fie empiahl® 
lay von der Meurthe ein ſicherndes Glaubenäbetenntnif, 
feriaur mahnte an den Aberglauben, der im Gefolge des 
gewefen fei, Lamarque endlich zeichnete die Gräuel, di 
Namen ber Religion ber Bäter geübt worden — 
dies führte, nach fo vielen Niederlagen, welche die Nenubli 
und Directorialen während dieſer Legislatur erlitten hatten, | 
jelbft im Gefolge eined folchen, zu einem Siege ber Ra 
faner. Nachdem Gouchery, Zohannet und Golard fih | 
das Verfahren gegen die Priefter ereifert hatten, und din! 
auf bezügliche Propofition Dubruel's, deportirten und 
teten (reclus) Prieflern dad Bürgerrecht zuriczugeben mb 
nicht mehr nach demfelben Maßftabe ald die Emigranin 
behandeln, angenommen war, fam nod in Frage, ob im! 
Prieftern irgend eine Erklärung, die ihren Gehorfam ga! 
Gefeg verbürge, gefordert werden follte? Der ld 
Präfident, H. Larivitre, fprach „nein“ und hob bie &E 
auf; Bergoeing, Chenier, Jean Debry, Chazal, Sam) 
teftirten im Protofoll dagegen und begehrten Namensauftf) 
Diefen mußte der Präfident auh am 28. Meifid. (16 I 
ftattfinden Iaffen, und durch 214 Stimmen gegen AM 
die Frage von ber priefterlihen Erflärung bejaht. Die im 
Partei rief unter Zubel: Es lebe die Republik! Die 
welche feit langer Zeit fich volllommen ruhig verhalten IM 
flimmten ein ”). 

Faft zwei Monate waren unter fortwährenden Anh 
und Vorfchreiten der Reactionspartei vergangen; ale 
ber Priefterfrage fich die Fluth einmal brach, wurden gl 






41) Le Dieu de leurs pöres &tait celui de Philippe Il, de C& 
les IX, de Catherine de Medicis... c’est en son nom qu’on a & 
et ex&cut6 les croisades, les véêpres siciliennes, les 
l’ex&crable journee de la 8. Barthelemy. Ah! nous ne vous | 
de ce dieu de leurs peres, car leurs peres &taient des barbs 
qui ont me&connu, outrag6 le vrai Dieu, et qui en ont fait mi 
image. Monit. 5, 300. 

42) Monit. 5, 302. 

43) Daf. 5, 303. 
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‚beiden Seiten frifche Streitkräfte aufgeboten, auch außer 
Yarlementarifchen Taktik zum Siege zu helfen. Schon am 
Drair. hatte Aubry beantragt, die Garde des gefeßgeben: 
Corps zu organifiren und unter deffen alleinigen und un» 
baren Befehl zu ftellen. Died war angenommen worden; 
Uten beftätigten ed am 3. Therm.“). Indeſſen gelang 
mRäthen nicht, in diefer bis auf 1500 Mann verftärkten 
Dr eine zuverläffige Waffe zu bereiten, wenn gleich von 
mu, Defair, und dem Chef der Garde, Ramel, ftatt der 
ve noch der Luft zur Meuterei beargmohnten vormaligen 
8 frangaifes, loyal gefinnte Unterofficiere und Soldaten 
wählt wurden *). Nun arbeitete die Reactionspartei auf 
Eur; ihre widerwärtiger Minifter hin; Cochon, bei aller 
Mlicher Wachfamkeit ein fanfter machgiebiger Mann, und 
Rh, ebenfalls milde und zu Feiner Art fchroffen Entgegen: 
MB gegen die Reactionspartei geftimmt, waren diefer an: 
Om; aber Merlin und Ramel, den Finanzminifter, firebte 
M flürzen. Gegen ben erftern waren fchon im Prairial 

igungen laut geworben; dad Directorium aber hatte 
D. Prair. eine eigene Botſchaft zu feiner Rechtfertigung 
Ne Fünfyundert gefandt *). Darauf verging ein Monat, 
daß der Minifter öffentlich gedacht wurde; während ber 
"hatte es nicht an Verhandlungen und Reibungen gefehlt; 
"befprach ſich mit Carnot und Barthelemy; diefe waren 
Derliws umd Ramel's Entlaffung; auch Barrad wurde 
It, Portalis und Simeon flimmten ihn für den Wunſch 
F Partei: aber der Haß gegen Garnot brachte Barras von 
“ Wilfährigkeit zuruͤck“). Der Erfolg war, daß von 
"Miniftern grade die beiden der Reactionspartei anftößigen 
Imte blieben, die andern Minifterien aber, Delacroir durch 
Jeyrand, beffen Ernennung, gleichwie früher die Aus: 

g von der Gmigrantenlifte, Frau von Stael betrieben 


4) Monit. 5, 268. 307. Thibaudeau 192, 

5) Dumas, Souvenirs 3, 100 f. 

46) Monit. 5, 270. 

7) Thibaudeau 208. Dumas 3, 104. Noch genauer bie Histoire 
ectoire constitutionel, Par. an 8, &, 54. 
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hatte ‘*), Benezech duch Frangois von. Reufchatean, Tu 
durch Pleville: Pelet, Petiet duch Hoche, und auf 
gerung, durch Scherer, Cochon durch. Lenoir= Lars, 
ſpaͤter durch Sotin, am 16. Jul. neu befegt wuden 
Reactiondpartei ſah fich bitter enttaͤuſcht; ungern mamilie, 
Cochon und Benezech, mit Indignation vernahm fie bie | 
nennung Lenoir-Laroche's, der mehrmals polemifche Artild 
gen fie hatte ausgehen laffen '); Boiſſy d’Anglas — 
mit Unwillen über die Ernennung eines Pasquillanten ”). 
Eine Spaltung im Directorium warb von nun au 
bar. Das Triumvirat begann der gegen daſſelbe giriäk 
Bewegung zu trogen; durch bie parlementarifchen Siege I 
Gegner in Gefaht gebracht, griff es zu dem Waffen ef 
malt. Dies zeigte fi) aus ber Ferne gegen Ende bes Zul 
Zuvoͤrderſt nämlich darin, daß auf Betrieb ‚dei; Diva 
Vollsgefelichaften, die an den Sacobinerclub, zum Bid. 
die Gorbelierd erinnerten, eröffnet und daß eine Menge & 
maliger Hanblanger bed Terrorismus, beögleichen BaE 
Officiere inögeheim nach Paris befchieben wurden”), Ä 
das Seitenftüd zu den Vorbereitungen des N.+C.in da 
vor dem 13. Vend. Die Beforgniffe der Reactionäpasei # 
ben lebhaft, fo bald jene jacobiniſchen Bolksbewegungen bug 
Sie wollte die neuen Clubs nicht leiden,. objchen fie ® 
auch in einem Club ihre Hauptitärke gehabt. hatte; Dupk 
Baublanc und Dumolard führten Beichwerbe am | 
Es war unverfländig ; fie Ichmiebeten Waffen gegen Ib I 
Bailleul hatte wenigſtens den Schein für ſich, als er bei 
tete, daß gegenwärtig Mord u. bergl. aud Reactionägajelli 
























48) Thibaudeau 211. Bailleul, Examen 2, 285. 
244. Benjamin - Constant im Livre des Cent et un 7, 108 

49) Monit. 5, 281 eine Ermahnung an ben Rath ber & 
Beſchluͤſſe der Künfhundert zu rectiſiciren; 5, 290 Ausfall gegen 
Jordan's Gultbericht; 5, 291 Begehren eines: ſicherſtellenden 
von ben Prieftern. 

50) — un homme qui a tapiss6 les murs de Paris des 
plus infämes. Monit. 5, 305. 

91) Thibaudeau 221. Doux amis 15, 324, | 
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ehe Jedoch nicht durch: jacobinifche Poͤbelmaſſen und 
fragen, nicht durch Club gegen: Club, follte die Sache 
Geber werben: Die Partes von Clichy hielt um diefe Zeit 
 Berfammlungen: und berieth über Wahl und Rüftung 
Streitmittelm für den unvermeidlich fcheinenden: Gewalt: 
5 Earmst: und: Eochon hatten bedenkliche Außerungen 
Hiumviratö darüber mitgetheilt; Lacude, Carnot's Freund, 
Berbaftung von Barras gerathen, Portalis und Trongon⸗ 
Sonbram vorgeichlagen, die confpiriwenden Directoren: für 
05 zu erklären: Doch dies ward abgelehnt; man wollte 
börberfi noch einer bewaffneten Macht verfihern. Zwar 
be Dumas für bie. Garde der Käthe und das 21. Jäger 
sent eiufichen zu können’): doch das fehiem nicht: zw ge: 
"5 mai beabfichtigte, die vormalige Nationalgarbe herzu: 
Dagegen: num hatte dad Directorium: im Werke, Sol: 
 amiden zu laffen: es Bam darauf an, von: welcher Seite 
früher fchlagfertig ward: und auf: welcher bie Streitträfte 
often: waren, 
ES war: am 30; Meſſid. (18. Zul.) ald Delahaye über 
lung der NRationalgarde, die feit dem 13. Vend. in 
nme auf dem Papiere beſtand, einen Bericht erflattete, 
> aber von mehren Seiten her verfündet wurde, daß 
en gen Paris: heranzögen und durch liberfchreitung 
der um den Gigungsort des gefeßgebenden Corps 
itär unzugänglich fein follte, die Gonftitution verlegt 
bie Sicherheit des gefeßgebenben Corps gefährbet werde °*). 
le Sordan brach num fogleih in Schmähungen der Be- 
N aus, fptacy von Anarchiſten, Scelérats, Parid fei der 
umelplay aller Brigandd ıc. Selbſt Dumolard mahnte zur 
es noch mehr die Directorialen Savary und Tallien. Pas 
% fand dad: Mittel, die Gemuͤther zu beruhigen; er machte 
äge: 1) das Directorium über bie Zuſtaͤnde von Paris 
en. Departements zu befragen, 2) den Bericht über die 













52) Monit. 5, 300. 301. 
53) Thibaud. 217 ff. 


344 Darf. 216. 
59) Monit. 5, 304. 
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Nationalgarde am folgenden Tage, 3) den über bie Clubs’ 
Tag darauf zur Verhandlung fommen zu laffen. Sem 
ſchlaͤge wurden angenommen. Che nun biefe zur zu 
kamen, erhoben fich neue Beſchwerden über dad Di 
Paftoret zeigte am 1. Therm. einen verleumberifchen u 
des „Redacteur“ an, ber noch immer für officielles Blau 
Directoriums galt, und Aubry trug darauf an, daß dem 
rectorium nicht mehr geftattet fein folle, willkuͤrlchh 
ciere zu entfegen *). Präfident für den Xhermidor wurde: 
Dumolard, beffen ganze Kraftäußerung im unerfhöpfil 
Reden beftand, Secretäre Emery, Willot, Duplantie | 
Bailly, die brei erftern entfchiedene Neactionsmänner, I 
Emery von waderer Gefinnung. Dupont von Nemouns u 
Präfident des Raths der Alten. Ald nun am 2. Tim 
Botfhaft ded Directoriumd einging, daß durch ein 
ſtaͤndniß vier Regimenter auf dem Marfche die confi 
Grenze überfchritten hätten, blieb doch die Sorge, und @ 
befchloffen, neue Aufflärungen zu fordern; zugleich aber 
Pichegru einen Entwurf zur Herftellung der Nationalgare 
zulegen. Zur Eile mahnte die Natur der Sache, aus 
terten ariviere und Boiffy b’Anglad dazu; jene 
werde nochmals zu einem 31. Mai gerüftet, dad Di 
aber fei in fich zerfallen; diefer verfündigte, Fourmer dur 
rikaner, Leonard Bourbon und andere. verrufene Scheg® 
Terrorismus zeigten fich wieder; Waublanc fprach won dm 
der Zunahme der Clubs, Paftoret zeichnete am 4. hen 
von den Clubs ausgegangenen Gräuel; Ejchafjeriaur, Om 
Goulon, Zean Debry und Boulay von der Meurthe 
durch ihre Gegenrede jene Anfhuldigungen nur wenig m 
ten; eine Commiffion follte darüber berichten. 
aber, der immer Gift und Galle auf den Lippen 
bei bdiefen Debatten am 5. Therm. bis zu Angriffen 
Septembermörber zurüd und nannte bei der Ermähliug 
rat's, ald muthmaßlichen Minifters, diefen Garat-Sepimit 
| | 

56) Monit. 5, 304. | 

57) Daf. 5, 305—308. Lariviere's Ausfall f. Monit. 5, 06 
1236 5; Barat’s Rechtfertigung 314, &. 1259. 
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ihren fchlimmften Feind fahen die Reactioniften Barras 
ibn aus dem Directorium entfernen zu fönnen, mußte bas 
“3 eine lodende Ausficht erfcheinen, und dieſe bot fich dar 
om Zweifel, ob er das gefegliche Alter bei feiner Erwaͤh— 
; gehabt habe. Willot trug am 5. Therm. auf Unterfuchung 
und «5 ging eine Botfchaft an dad Directorium ab “). 
1a8 aber wies das gefegliche Alter nach und fo befam ber 
af den Schein einer böswilligen und unnügen Nederei. 
gen erlangten nun die Widerfacher ded Directoriumd am 
Iherm. (24. Sul.) den Beſchluß proviforifcher Aufhebung 
Bolkögeielfchaften, welchen die Alten fofort am 7. Therm. 
igten ®”). Indeſſen blieben Errichtung der Nationalgarbe 
vollftändige Aufklärung über die Bewegung von Truppen 
Davis Hauptgegenftand der Verhandlungen; das Intereffe 
Familien von Emigranten, die von Emery am 27. Therm. 
eicjlagene Aufhebung des Sequefterd auf Gütern der Eltern 
Emigranten ıc., welches am 30. Therm. angenommen ward, 
bei den Alten nicht zur Beftätigung fam, ferner eine 
wendung für eine Anzahl Emigranten, die durch mibrige 
be an die Norblüfte von Frankreich verfchlagen morben 
en und feit langer Zeit im Gefängniffe fchmachteten, nun 
S wieber eingefchifft werben follten °°), Anträge für den Cult, 
mit dem Verkaufe ded Presbyterien innegehalten werben 
E «Ceefolvirt bei den Fünfhundert am 14. Therm. °'), und 
erfolgte oder verhaftete Priefter zc. kamen nur noch fprung: 
fe zur Verhandlung und man weilte nicht lange dabei; das 
oußtlein drohender Gefahr lenkte die Geifter auf näher lie: 
be Sorgen. | 

Billig fragt man nun, ob denn bei diefer Annäherung 
5 enticheidenden Gonflictd zwifchen den beiden Parteien ber 
Mus ber Vaterlandsliebe und Eintracht ganz aus der Mitte 
Mäthe gewichen war, ob gar feine Verfuhe zur Sühne 
nacht wurden, ob ed nicht eine anfehnliche Zahl Parteilofer 


58) Monit. 5, 308. 

59) Daf. 5, 310. 311. Durerg. 10, 3. 
60) Daf. 5, 303. 319. 

61) Daf. 5, 318. 


* 


906 Sechſtes Buch, Drietes Eapitel. 


gab, die auf Wermittelung bedacht waren? In bem 
der Fuͤnfhundert war dem nicht fo; zwar hatten die 
Thibaudeau's, des Generals Jourdan u. A. oft den % 

eines feften conflitutionellen Willens, nicht aber auch 

Geneigtheit zur — und Suͤhne: nur 2 
ſich eine Stimme, ed war Talot, zur Eintracht zu 
am 5. Therm.“), aber das verhallte. Anders war 

Rathe der Alten, wo mehr Ruhe, Befonnenheit 
tifche Unbefangenheit Herrfchte: als ein Muſterſtuͤck 
Erörterung befien, was von beiden Seiten zu Teiften 
verfaumt war, ift bie Rebe Lauſſats vom 1II.Aherm 
auszuzeichnen °°); jedoch zu einer befriedenden An 
Gegenfäge zu einander wirkte dad nicht. War auch 
der Alten nicht leidenſchaftlich, beſtaͤtigte er —— 
was die Reactionspartei bei den Fuͤnfhundert Aare: 
fo blieb ihm doch das Beſtreben einer Vermit 

Es hatte auch nicht den Charakter einer —— 
Club von Clichy insgeheim mit Carnot und E 
handelte; dieſe ſollten vielmehr zum Sturze des 
helfen. Es ift eine traurige Wahrnehmung, daß un - 
geift fich durch 'den bisherigen Haber dergeflalt a 
verflüchtigt hatte, und daß nur Parteihaß waltete. 
nun allerdings nicht minder bei dem Triumvirat als“ 
Widerfachern der Fall, und in Entſchloſſenheit und 

zu einem Gewaltfchlage war dies jenen bei weit E 
Rewbell aͤußerte, das muͤſſe anders werden oder er 
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62) Dans ce moment, la France est pressee entre deux fa 
l’une fait marcher en t&te la guillotine, l’autre la pötence. © 
nationales, troupes de ligne, et vous, Representans du Peapis 
tez-vous de vous former en colonnes serr&es, et de marcher com 
ment au milieu de ces deux monstres &galement avides de sang 
pillage et de vengeances etc. Il n’est qu’un seul möyen d’emp 
'tant de calamites, de desastres.... Ecartons, oh! 'mes 
ecartons ces defiances que la malveillance a semees parmi nous, 
les esprits se rapprochent et se concilient! Rendons à nos 
sions ce calme, cette dignit&, qu’elles n’auraient jamais dä pe 
Elevons dans cette enceinte un autel A la concorde et soyos 
harmonie avec le directoire exscutif. Monit. 5, 309. &, 12353. 

63) Monit. 5, 315, &. 1259 f. S. Beilage’ ®. 
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f verlieren, Röveillive- &epaur, es werde nur durch den 
m und Kamonen enden. Died mwurbe durch Carnot und 
bon der Partei Clichy mitgetheilt ꝰ). Carnot hielt ſich in: 
mazuhig; war er auch nicht der Mann zu vermitteln, fo 
ite er doch jeglichen Antheil an einer gewaltiamen Ber: 
ng der Gonftitution. Won einer gewiffen Paffivisät, Die aus 
toßem Wertrauen auf die Haltbarkeit des Beflehenben und 
eicht zu dem, was er vermöge, hervorgegangen zu fein 
at, fowie au von Befangenheit der Anficht über Die 
tibemegungen, ift ex nicht wohl freizuſprechen. Es muß 
im ericheinen, daß er Chenier und Louvet ald bie eigent: 
u Confpiranten anfah ”). Während nun die Partei von 
m weit ausholte, um Ruͤſtzeug zu einem bevorftehenben 
nltlampfe zu bereiten, war dad Triumwirat ſchon volltem: 
ſchlagfertig. Wie fchon im Praitial und am 13. Bendem., 
Aten auch dies Mal Soldaten die Entfiheibung geben. 
Der Marſch ber Truppen von Hoche's Armee gen Paris 
twol mehr als bloßes Schreckmanoeuvre fein follen; aber 
war, wie fehr auch politifcher Charakter und zu Intri⸗ 
geneigt, boch nicht der Mann, fi) dem Briumvirat voll: 
nen bingugeben. Er hatte den Weifungen defjelben Folge 
fet, einen Theil der von ihm erhobenen Gontributionen 
t an das Directorium, und nicht in bie Zreforerie, wohin 
Ka, gefandt °°); er hatte auf deſſen Befehl Truppen 
den laſſen7); als aber bei dem barüber erhobenen Bärm 
weil die Sache überhaupt noch nicht reif war, das da⸗ 


64) &. oben Mot. 53 und 54, 

&%) Bailleul, Examen 2, 283. 

66) Anklage ‚gegen Hoche, daß von einer Summe von 3,725,000 
nur 219,400 $r. in den Schag gekommen, 736,600 Fr. in den 
m des Generalftabs verſchwunden feien 2c. erhob Dufresne 12. Therm. 
k. 5,916, ©. 1262. Hoche ließ eine Rechtfertigung bekannt machen 
it. 5, 34, ©. 186%), aber diefe Härte die Sache nicht auf. Der 
— * der Sanibre: und Maasarmee, Villaume, fchrieb einen ver: 
ihen Brief an einen Deputirten, daß Hoche Weilung vom Directos 
erhälten habe, fo wenig Geld als möglich an bie Schatzbeamten zu 
ı. Thibaudeau 202, 

67) Thibaud. 201 f. 233. Hohes eigene Erklaͤrung, Monit. 5, 
Dazu No. 336, wo er Gericht begehrte. 
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malige Vorhaben zu bloßer Demonftration warb und audı 
kurzer Befuch Hoche's in Paris ihm nicht in volles €i 
fländniß mit den Gewalthabern brachte, gaben biefe un 
einander gegenfeitig auf; Hoche ließ darauf einige Erf arum 
‘ veröffentlichen, die von feiner Gereiztheit zeugen. Nicht 
nach dem 18. Fruct. ftarb er zu Weslar.am 18. Sept, 179 
‚man argwöhnte an Barras' Gift; doch iſt dieſer mit Zum 
von der argen Anfchuldigung freizufprechen ). — Nach 
eitelung bed auf Hoche berechneten Pland richteten die Tui 
virn ihren Blick auf die italienifche Armee. Es iſt nicht 
zußlären, ob fie Bonaparte unmittelbar zum Mitwiller 
ten, oder ihn nur errathen ließen, wozu man Beiſtand be 
Mit Carnot hatte Bonaparte biöher in einem Verhäln 
ftanden, das zu verlegen einem braven Solbaten pei 
weien fein würde: doch Bonaparte war noch mehr ab] 
der auch gegen Garnot, feinen Lebensretter zur Zeit bb 
rorismus, beuchelte’°), politifcher Charakter von ber Al, 
auch befreunbete Perfonen den Umftänden zu opfern fen 
denken trägt. Indeſſen kann er von dem Vorwurſt, 
individuell im Auge gehabt zu haben, freigefprocen m 
Es galt ihm um die Partei in Maſſe. Der Briefwe 
naparte's mit Carnot fam allerdings ins Stoden; fie t 
einander nicht mehr; doc ſchrieb Garnot am 30, Zu 
(17. Aug.) mit Offenherzigkeit an jenen; einen Brick 
parte's hatte das Triumvirat muthmaßlich unterſchlagen; 
am 17. Fruct. (3. Sept.) ſchrieb aber dieſer an Camel 
etwanige neue Kriegsoperationen ”"). Der Reoctienip 
grollte Bonaparte ſchon feit längerer Zeit wegen der 
ihrer Journaliſten auf ihn; feine Empfindlichkeit über dert 
ein charakteriftifcher Grundzug feines nachherigen politiichen 




























68) &. Rousselin, Vie de Hoche I, 372-356. De 
Bericht von feinem Tode f. Monit. 6, 4. Warum hat dech dech 
feinen Zeitgenoſſen keinen beſſern Biographen erlangt, als 
de S. Albin! 

69) Hist. du Direct. constit. Par. an 8, ©. 167. Tbibend 

70) Reponse de Carnot etc., 8 Flor. an 6, S. 141 f., 

70°) Corresp. ined. de Napol. 4, 87. 112. Reponse de 
161, Vaublanc, Möm. 2, 408. 
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3, hatte er mehrmals in Befchwerbefchreiben ausgefprochen”'). 
mußte ihm ind Auge fallen, daß die Reactionspartei bei 
n parlementarifchen Siegen doch nicht Ausficht zu Dauernder 
Aegenheit hatte, oder, wenn auch diefes, ihrer Natur nad) 
naparte nicht hold fein konnte; ald nun der unverftändige 
molard Anklage gegen ihn erhob, Eonnte Fein Zmeifel über 
Wahl der Partei, wenn anders Bonaparte unentfchloffen 
seien war, übrig bleiben. Schon im Mai 1797 hatte er 
en Bertrauten, Lavalette, nach Paris gefandt, zu beobach— 
und zu fpähen ’”); bald nachher feste fi) Talleyrand mit 
maparte in Berbindung; als nun die Kataftrophe herans 
te, war Bonaparte zu fchlau, um felbft nach Paris zu 
an und fich in jener bloßzuftellen; er fandte den verwegenen 

u und biefen ernannte das Directorium am 21. Therm. 
Xug. 1797) zum Befehlöhaber der 17. Militärdivifion, 
he Paris und die Umgegend begriff ”). Lavalette war von 
naparte feineswegs auf Zufammenwirken mit Augereau an: 
Hefen; auch enthielt fi) Bonaparte des Briefmechfeld mit 
em; Augereau war ihm durch fein rohed, unruhiges, De: 
gogiſches Treiben beim Heere läflig geworben; fo hatte er 
"ind Abenteuer geworfen und Augereau mochte fehen, wie 
ſich zu benehmen habe. Augereau ſchrieb Briefe über Briefe 
Bonaparte; Antworten defjelben erfolgten aber nicht ”*). 
5 Augereaun in Benugung ded Sieged ihm irgend gefähr: 


71) ©. Moniteur 4, 325, v. 2. Aug. 1796; 336, v. 23. Aug.; 
40, 8. Febr. 1797. Corresp. ined. 3, 320. 4, 12. 174. Wie der: 
en Angriffe lauteten, davon eine Probe aus ben Actes des Apötres: 
isparte n’est pas seulement general, il est president de comite 
sintionnaire et serait, au besoin, ex&cuteur de la haute justice. 
ce röpublicain terminait sa carriere, je ne verrais que Samson qui 
le remplacer, Monit. 5, 141. 

72) Lavalette,- M&m. 1, chap. 13. 

73) Monit. 5, 323. 

74) Augereau's Briefe f. Corresp. insd. 4, 102. 107. 110, 122. 
"5 Apr. ſchreibt er: Permettez que je vous reproche le long si- 
se .que vous gardez a mon égard. Dagegen hatte Bonaparte an 
alette gefchrieben, er folle fi) mit dem turbulenten Menſchen nicht 
affen. Lavalette 1, 246. Das Gegenftürf dazu gibt eine Beſchwerde 
jereau’d gegen Bonaparte über Lavalette (Corresp. ined. 4, 136). 
n fieht, Lavalette hatte feine Aufträge für fich. 


Aichsmuth, Geſch. Franke. im Revol.sdeitalter. IL. 39 
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. lich werden koͤnne, kam fchmwerlid in Bonaparied Ex 
Augereau war ohne alles politiiche® Xalent, und ſe 
hochfahrende Anmaßlichkeit machte ihn theils verhaßt, 
lächerlich“*). Wiederum unterließ Bonaparte nicht, 
nifeſtationen an das Directorium gelangen zu lafien, ı 
aus biefes Vertrauen zu ihm und feiner Armee fchöpien for 
und ein mächtiges geiftiged Bedingniß für die öffentliche Si 
mung in Paris gewann. Es waren Adreffen der emp 
Corps der italienifhen Armee, äußerlich veranlaft ? 
die Feier des 14. Jul., und bald nad) Augereau’s An 
in Parid durch dad Directorium veröffentlicht. Eine am 14 
erlaffene Proclamation Bonaparte’ war wie der Grundtat 
ihnen. Allefammt fprachen fie Drohungen gegen bie da 
der Gonftitution und Republik, gegen Royaliften und Emigt 
tern, gegen die Partei Clihy ıc. aus. Bald folgten aim 
lautende Adrefien von der Sambre: und Maadarmer zu & 
des 10. Aug.; ruhig verhielt fih Moreau’s Armee”). © 
neue Verſtaͤrkung der Directorialmacht war die Ankunft Dez 
dotte's in Paris am 14. Fruct.; Bonaparte fandte ihn, 

berte Fahnen zu überbringen, unb begleitete die Sendung 
den fchmeichelhafteften Lobfprüchen; dem entſprach Bene 
Aufnahme in Paris’). 





















74°) Carnot, Réponse 153: Il me dit que c’etait lui seul qui 
dirige les affaires d’Italie; que Bonaparte pourrait faire quelgue } 
un bon general, mais qu’il manquait d’experience; qu’il lavak 
vo presque perdre la tete daus des oceasions delicates; que € 
lui, Augereau, qui lui avait rendu la confiance; quiil l’avakk 
bien de mauvais pas; que c’etait lui, enfin, qui avait tout fait | 
Augereau das erſte Mal Fahnen überbradt hatte (1796), war & Ei 
beil aufgefallen; diefer fagte zu Garnot: Il a bien l’air d’un locue 
quel fier brigand. Daſ. 152. 

75) S. Moniteur 5, 325. 326. 332. 336. 340. Diefe Nrfe 
zu wichtige Urkunden zur Erkenntniß ber republifanifchen Stimmss 
Heeres und zu Betrachtungen über den nachherigen Untergang der 
blik durch den Feldherrn, welcher jegt der Wortführer des 
Enthufiagmus war, als daß ihrer nur im Worbeigehen gedecht 
S. deshalb Beilage 9. 

76) Briefe Vernadotte's mit bem Ausbrude ber entfdicenfrt 
pofition gegen die Feinde der Gonftitution und Republik, 
chegru, f. Corresp. ined. 4, 114. 133, 134, 
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Augereau's Ernennung war wie ein Kriegömanifefl; es 
vorauszufehen, daß die Gegenpartei dadurch entweder 
vos gemacht oder gemahnt werden würde, rafch zu Werke 
sehen. Jenes war bei einer Menge ihrer Genofien der 
; diefe verließen Paris; der Muthigen und Thatkräftigen 
m nicht viele, und bie Anwendung der Gewalt lag bei 
Beharren der Majorität auf parlementarifcher Förderung 
Rüftungen nicht in ihrer Hand; der Weg der Decrete war 
wierig und bie Ausführung konnte durch das Directorium 
mt werden. Gin Anderes, wenn es gelungen wäre, Gar: 
zu einem Gewaltfchlage zu flimmen. Died aber mislang 
wiederholtem Verſuche, wie ed fcheint, wegen des in Gar: 
aufgefliegenen Argwohns, daß bie Royaliften den Sieg 
en würden ’7); nicht minder ein Verſuch der Verftänbigung 
Parteien, den Lacude, Doulcet, Greuzd:2atouche c. mach: 
Rembell, Reveillere :Leyaur und felbft Benjamin⸗Conſtant 
hen fi) in einer Weife, daß nicht zu bezweifeln war, es 
e zur Gewaltthat kommen'*). Die öffentliche Meinung 
d durch Ausfprengung von Gerüchten über royaliftifche Eon: 
ion gegen die Räthe geflimmt; man fprach von einem 
he Ludwig's XVIIL, von Rebnern von Blankenburg, wo 
t fih damals aufhielt, man fagte den Käufern von Natio: 
ütern: ihr werdet beraubt; den Generalen: ihr werdet ent: 
werden; ben Soldaten: ihr werdet die Milliarde nicht bes 
men; den Mepublifanern: ihr kommt an ben Galgen ””). 
Verſtaͤrkung feiner parlementarifchen Macht aber verfuchte 
Directorium vielgeltende und ehrenfefte Deputirte, als Thi⸗ 


7) &e ſoll gefagt haben: Je ne veux pas éêtre pendu. Anecdo- 
eeretes sur la Révol. du 18 Fruct. Par. 1799. &. 2. Poultier’s 
des lois dagegen fchmähte auf ihn als Chef der NRoyaliften. Hist. 
ireet. constit. an 8, p. 232. or Allem f. Vaublanc, Mem. 2, 


78) Thibaudeau 256. Damals, 11. Fruct., ſchrieb Augereau an 
Aparte: Le projet va son train. Corresp. inéd. 4, 122. Dazu 
denn auch gerechnet werben, daß Augereau, wie er ſich rühmt, eine 
in richtete. Daf. 110. 
19 is 15, 268. 

) Deux amıs N 39* 
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baubeau, zu gewinnen; ber Salon der Frau von Gtadl | 
einer der Werbepläge”"). 
Mas nun that die Reactiondpartei, um einem Gen 
ſchlage zuvorzufommen oder ihrerſeits einen ſolchen them 
koͤnnen? Wir find nicht volftändig unterrichtet von dem Gch 
treiben, von den Berathungen und Beranftaltungen des © 
von Clichy: das Directorium hat nad) feinem Siege die‘ 
ftürzten fo ſchwarz als möglich gemalt: deſſen Proclamatis 
und die Declamationen feiner Partei können ber unbefangl 
Gefchichte Kein Zeugniß geben: vielmehr möchte es in U 
etwa fo lauten: Schlimmer Wille war reichlich bei der I 
Glihy vorhanden und auch des Zwecks, wohin fie arden 
war fie fi) nunmehr, wo ed Sein oder Nichtfein galt, # 
bewußt; Zurcht und Haf hielten ihn gegenwärtig: aber M 
zum Biel zu gelangen waren indgeheim fo gut wie ger 
bereitet worden. „Es war nichts organifirt und Fonnk m 
organifirt fein,” ober aber: „Hätte nur Pichegtu, 
aber Garnot gewollt, fo würde Alled gegangen fein,“ bi 
bei Denen, welche nachher darüber gefchrieben haben”). 1 
werden wir wieder auf die parlementarifchen Beſtrebungen 
felben hingeführt und haben das Schaufpiel, daß, wäh 
fie hier redet und decretirt, WBayonnete und Kanonen ai 
fie im Anzuge find. 
Die Verhandlungen über Herftellung der Nationale 
wurben möglichft raſch betrieben, Pichegru's Plan ange 
men ®), dabei aus Befangenheit durch Erinnerungen an tt 
riftifche Kanoniere auf Kanonen der Nationalgarde verzichtet" 
die Kefolution wurde von den Alten beftätigt am 2. Im 
(12. Aug), von der parifer Bürgerfchaft aber micht der m 
defte Eifer zum Eintritt in die Nationalgarde „ohne Kanınd 
an den Zag gelegt. Zugleich follte num auch bie beiol 
Garde des gefeßgebenden Corps vermehrt und auch die Ga 












80) Thibaudeau 244 f. 

81) Dumas, Souvenirs 3, 109. Vaublanc, Mem. 2, all. 

82) Monit. 5, 329. 330, 

83) Die Debatten f. Monit. 5, 323. Maillarb erinnerte uni 
an ben 13, Bendemiaire, wo die Nationalgarbe Beine Kanonen haft 
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neu organifirt werben, worüber Willot am 10. Therm. 
hläge machte: befondered Vertrauen hatte man endlich zu 
Birffamkeit der Saalinfpectoren. Diefe hatten für 
rheit und Orbnung in dem Verfammlungslocal der Räthe 
den Umgebungen zu forgen; es lag fehr nahe, daß bar: 
ich eine zu Parteizweden bienliche Policei machen ließ °*), 
ders wenn die Garde des gefeßgebenden Corps wohl or: 
rt und noch verflärft unter unmittelbarem Befehl. der 
infpectoren ſtand. Jedenfalls war ed von hoher Wichtig: 
ob fie wachſam, umfichtig und entfchloffen waren. Im 
? der Alten waren am 6. Therm. Lacuee, Dumas, Mu: 
3, Dalphonfe und Rovere gewählt worden; bei den Fünf: 
ert erhielten am 2. Fruct. diefes Amt Pichegru, Vaublanc, 
audeau, Emery und Delarue. Auf Pichegru wurde vor 
weife gerechnet. Won der policeilichen Thätigfeit der Saals 
ttoren verlautete nun mindeftens, daß fleißig und in weis 
usdehnung Patrouillen ausgefandt wurden; außerdem aber 
* Doffonville eine geheime Gontrepolicei *). Dagegen 
x um eben bdiefe Zeit verabfaumt, einen energiſchen Mit: 
er zu gewinnen: Kleber fol Dumas feine Dienfte ange: 
ı haben, wofern nur die Garde zuverläffig fei, aber bei 
nügender Antwort zurüdgetreten fein *). Nun aber, nach: 
die Reactionöpartei fo oft gegen Befhränfung der 
fe gefämpft und ihre Sournaliften die Preßfreibeit zum 
dal gemisbraucht hatten, machte fie auch hier Anſpruch 
Sicherftelung. Mehrmals fchon hatte fie Empfindlichkeit 
verletzende Artikel ber ihr feindfeligen Blätter ausgefpro- 
*); ernſtliche Befürchtungen mochten bei ihr auffteigen, 
die Veröffentlichung der Armeeadreffen die Macht des Wor: 
auf die drohendfte Art in Verbindung mit Bayonneten 
Kanonen erkennen ließ: am 30. Therm. wurde auf Si: 


%4) Deux amis 15, 3%. Augereau (Corresp. inedite de Napol, 
I) vergleicht die Gommiffion mit den Zwölf vor dem 31. Mai 1793, 
5) Deux amis 15, 319. 

5") Dumas, Souven. 3, 125. Dagegen möchte nach einem Briefe 
vabette’g (Corresp. inedite 4, Ill) an dem entfchiedenften Republi⸗ 
muB Kleber's nicht zu zweifeln fein. 

M Zweimal traf dies Poultier’s ami des lois. Monit. 5, 312, 332, 
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meon’d Antrag eine Commiffion zur Worbereitung © 
Preßgeſetzes ernannt und bald nachher von Boiſſy d’%ı 
darauf gedrungen, daß ohne policeiliche Erlaubniß Feine Ra 
anfchläge gemacht werben dürften”). Ferner wurde auch 
bry's wiederholter Vorſchlag, dem Directorium die Befu 
zu willtürlicher Abfesung von Oberofficieren zu nehmen, 
30. Therm. von den Fünfhundert angenommen *), am 7. $t 
(24. Aug.) über die auf Deportation oder Reclufion der 
fter Iautenden Gefege von den Alten abgeftimmt und ihr 
ſtellung befchloffen °°), am 10. Fruct. bei den Fünfhunder 
gen Verlegung bed Briefgeheimnifles, die das Directorium 5 
hatte, abgeflimmt ), dann am 13. Fruct. großer Lärm 
Bailleul's Bericht an feine Commettans, der bie Rei 
partei nicht eben glimpflich behandelte und zu ben Parki 
feften jener Zeit gehört”), erhoben, hiebei von Dumskn 
einem heftigen Ausfalle gegen Zallien an den September 
erinnert und abermals die Faction Orleans vorge 
dies am 15. Fruct. fortgefegt, und dadurch die Wahnhefti 
dieſes abgenugten Echo früheren Alarms nur noch offenbor 































87) Monit. 5, 331. 340. 

88) Daf. 5, 324. 322, 331, Bol. oben Not. 56. 

89) Daf. 5, 314. 341. Duverg. 10, 23: Les lois qui pros— 
la peine de deportation ou de reclusion contre les ecolesiastigts 
ötaient assujettis & des sermens ou à des declarations, ou qui am 
été condamnds par des arr&tes ou des jugemens, comme refrac 
ou pour cause d’incivisme, et contre ceux qui avaient donne reit 
à des pr&tres insermentes, sont et demeurent abrogees. Les k# 
assimilent les pr&tres de&port&s aux émigrés sont &galement rappen 

90) Monit. 5, 346. 

91) Declaration & mes commettans. Par. J. Ch. Bailled, 
an 5, 29 ©. Das Ganze läuft. darauf hinaus, die Reacti 
als royaliſtiſche Gonfpiranten barzuftellen; die Beweiſe bemüßt Di 
fich, in den Acten des Proceffes gegen Duvernesbe:Presie, Bi 
zu finden. Manche Stellen find von der aufregendften Art. & M 

92) Monit, 5, 349. Am 13. $ruct. redete Tallien zu fein 
logie, aber ohne Kraft der Überzeugung. Über die Faction Dit 
die, feltfam genug, unter der vorigen Eegislatur von dem Di 
Sean Debry eben fo abenteuerlich der Royaliftenconfpisatien 
war, eine wahrhafte Kata Morgana, eine Parteibezeichnung, M u. 
fprüngtiche Wefen fo entſchwunden war, wie bei den italieniſchen 
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hireicher aber biefe parlementarifchen Siege waren und je 
t die Entfcheidung rüdte, um fo unbündiger wird das 
ihren der Clichyſten. Durch ihre Decrete hatten fie gar 
> für die That gewonnen; Klagen und Befchwerden 
bringen aber war ebenfo unnüß, als einft von Seiten der 
nde; wenn nun die Glichuften diefer darin ähnlich find, 
iht minder in der Verabfaumung der Mittel zur That; 
ı aber jene aus Grundfag fi) davon zurüdhielt, fo blieb 
aus Mangel an Entfchloffenheit und Thatkraft darin zu: 
fie hatten den Willen der Partei des 13. Vendem., aber 
fo viel KRüftungseifer als diefe. Paftoret fagte: „Wir 
n die moralifche Kraft”; darin täufchte er fi”), und, 
rt auch, dies Mal galt ed politifche Klugheit und martia- 
ı Entichloffenheit. So fehen wir bie Elichyften abgenuster 
ohnmächtiger ald Die, in deren Fußtapfen fie traten. Die 
tet konnte fich nicht behaupten; doch den Sieg des Dis 
ums koͤnnen wir nicht anders als fchmachvoll nennen. 
Das Directorium hatte in den Räthen feine Vertheidiger, 
in der letztern Zeit traten dieſe mehrmals mit Nachdrud 
: Zamarque, Guillemardet, Boulay von der Meurthe, Ta: 
«; Duboid: Dubaid erhob am 25. Fruct. eine fürmliche 
lage gegen die Räthe’*): doch war ed dem Directorium 


Ghibellinen des 14. Jahrh., vebeten 15. Fruct. Hardy und Quirot 
bündiger Argumentation. Barby; Cette faction d’Orleans est 
labie, imaginee pour d&tourner l’attention de dessus les verita- 
' conspirateurs, et nous donner le change etc, Quirot: On a 
€ de la faction d’Orleans. Je suis certain qu’elle a exist 
'tpoque‘ od le fils d’Orl&ans &tait au camp de Du- 
uriez, Darauf kommt er auf die Rüdgabe der Güter an bie ver: 
wete Herzogin von Orleans. Sans doute les membres de la com- 
ion qui em ont presents le projet ne sont pas de cette faction. 
demande donc le rapport de cette loi, afın de faire cesser les 
telles inquietudes de ceux qui tremblent sur cette faction (On 
, Monit. 5, 351. Das war der Nagel auf den Kopf getroffen, 
doch warb DOrleanift von Denen, die jenes Gefeg betrieben hatten, 
Bezeichnung der Gegenpartei und gleichbedeutend mit Jacobiner, Anar: 
2 Terrorift gebraucht. Vertrauliche Briefe über Frankreich 2, 453. 
3) &, die treffende Kritit Deux amis 15, 318. 

9) Ramarque’s Vertheidigung der Rechte des Directoriums, als bier 
eine Botſchaft über die Veranlaffung des Marfches von Truppen der 
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nicht darum zu thun, auf diefem Wege vorwärts zu 
ed hatte fich einen kuͤrzern auserſehen. Abgejehen von 
Parteiintereffe richtete e3 indeffen mehrmals Botfchaften 
dringende Staatöfachen, namentlich den Staatöhaushalt, an 
Käthe: “aber von bdiefen wurde darauf nicht eing 
es gehörte zum Dperationsplane feiner MWiderfacher, ihm 
viel ald möglich, Geld vorzuenthalten, um ihm nicht 
zur Verſtaͤrkung feiner Macht in die Hände kommen zu 
Über die Finanznoth machte dad Directorium am 3. 
die ernftlichften Vorſtellungen, wiederholte diefe am 30. Xen 
aber erlangte nur einen Beſchluß über die Zahlungen an 
‚ Heer, worauf Bentabolle auch die diefem verfprochene Mil 
in Erinnerung brachte. Fabre machte nun den Berk 
einer Zoterie, auch einer Salzfteuer; Feined von beiben 
Beifall *). 
Das Directorium hatte fchon feit Ende Thermiden& 
daten in Parid zur Hand, hatte 17 Kanonen aus Ba 
fommen laffen und in der Militärfchule aufgeftelt, & b 
die Reiterei vermehrt; es ließ die Soldaten der Gamifen 
Paris im Feuer ererciven *); geheime Werbungen bei der®: 
bes gefeggebenden Corps waren von Erfolg geweſen“) ® 
fpiel zu Gemaltthätigfeiten gaben mehrmalige Mishandl 
die ſich überpatriotifche Soldaten gegen Schwarzfragen ala 
ten ”®); über dergleichen in den Räthen zu Flagen, erma 
man nie, aber einen Gewaltfchlag fürchteten die Stimmi 
ber davon bedrobten Partei noch nicht, als ſchon Ale I 
war; die legte Sigung der Räthe vor dem 18. Fruct. weg 
ohne Wink, Anzeige oder Mahnung über den herannahım 
Sturm. VBerfammlungen der Glichyften hatten an jedem 
legten Tage flattgefunden; am 16. las Rovere den Sail 
fpectoren eine Anzeige vor, daß noch in der Nacht Verhafs 
einer Anzahl von Räthen erfolgen werde; man gab aber wen 






















Sambre: und Maasarmee gefandt hatte, 23. Therm., ſ. Maonit. 5, ® 
328, Dubois: Dubats’ Anklage 5, 351. | 
95) Monit. 5, 308. 334, 338. 348, | 
96) Thibaudeau 251. | 
97) Ramel's Anzeige von dergl. f. Monit. 5, 340. 
98) Daf. 5, 330. 332, 351, 
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u), Willot trieb mit Eifer zur That, zur Anklage des 
mvirats; ein Mitglied antwortete, die Gonftitution gewaͤhre 
ı4; ein anderes, die Soldaten feien nicht für das Trium— 
. &mery nannte jene Rathgeber Alarmiften. Am 17. er: 
abermals die Faction der „Ungläubigen‘ den Sieg; Qua: 
ie behauptete, die Raͤthe würden angegriffen werben, 
blanc bot ihm eine Werte dagegen an. Bourdon, der fi 
roolutionäre Bewegungen verftand, rief mit Unmillen, 
werde Bayonnete nicht mit Papierharnifchen aufhalten, 
mne nur Ein Mittel: fogleih nach dem Lurembourg zu 
n und die Köpfe der Verräther zu holen; da hieß es: „er 
nmten” und man fuhr fort von dem Werthe und der 
ht der Gonftitutiondacte zu reden '”). Inzwilchen nahmen 
be diefer Männer des Vertrauens ihre Päffe und eilten 
von Paris"), Über Pichegru lauten die Angaben ver: 
den; nach der einen theilte er Willot's Eifer zur That '”), 
der andern nahm er an den legten Berathungen gar nicht 
bel"), er war feiner Natur nach fchlaff und ließ die 
be gehen. Auch Garnot war in volldommener Unthätigkeit; 
Ihm, fcheint es, herrfchte, wo nicht die Befangenheit über 
ahren, die der Royalismus ihm drohe, der Gedanke 
Mond: Sie werden ed nicht wagen, oder doch der Glaube, 
Gefahr fei nicht fo nahe. Eben dies war die Meinung 
ihelemy’s. Er fagteam 17. Fruct, daß er wohl von einem 
"plote wifje, aber daß vor 3—4A Tagen nichts zur Aus: 
nung, kommen könne '”). Was nun endlich von zahlreichen 
ren entichlofjener Royaliften und Emigranten erzählt wird, 
im Begriffe gemwefen feien loszufchlagen, und denen das 
chorium nur durch die größte Eile zuvorgefommen fei '®), 
mt kaum glaublih. Das Triumvirat und feine Bertrauten 


%) Thibaudeau 264. 

100) Anecdotes etc. ©. 3. 4. 

01) Deux amis 15, 302. 

102) Daf. 15, 323. 

\03) Dumas, Souvenirs 3, 119. Vaublanc 2, 424: il &tait acca- 
d'un profond degoüt de tout ce qu’il voyait et entendait. 

104) Anecdotes etc. ©. 5. 

105) Deux amis 15, 326. Delarue bei Vaublanc 2, 425. 
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hatten in den legten Tagen Äußerungen genug von ihrer( 
fchloffenheit zu einem Gewaltftreiche laut werben laffen. I 
Garnot hatte Barras gefagt: Wir bringen ihn um *); & 
bell's Erklärungen fchnitten alle Hoffnung eines Vergleichs 
Zalleyrand fagte, bie Raͤthe hätten ſich auf Discretion zu 
geben; die Frauen Zallien und von Stael hatten auf Bar 
Weifung Paris verlaffen und die letztere an Boiſſy d'An 
geſchrieben, er möge auf feiner Hut fein und feine Pap 
verbrennen '”). 

Wer nun im Rathe der Triumvirn eine Hauptilu 
gehabt habe und was für Propofitionen vorgekommen je 
darüber fehwebt ein Dunkel, dad nur ſchwach durch di 
unfichere Berichte erhellt wird. Wir finden die Namen Zul 
rand, Sieyes, Boulay von der Meurthe, Zreilhard, Eu 
Merlin von Douay, Jean Debry, Lamarque x. ”). 2 
hat Merlin Urheber des Plans zum 18. Fruct. genannt 
er felbft aber behauptet, erfi in der Nacht zum Dirk 
gerufen und damit befannt geworden zu fein ''”). 
läßt fich dies durch die Angabe, dag Barras ihn hei 
habe, weil in der Nacht vom 18. Fruct. noch nichts geidd 
follte, daß aber nun ein Prinz Garancey an Bartas va} 
Vorhaben royaliftifcher Eonfpiranten, unverzüglich loszuſchien 
ſchrieb und darauf Barras zu Merlin ſandte und ihm aus? 
Schlafe weden und zu fich kommen lieg‘). Dem 
minifter Sotin wird nicht blos energifche Ermunterung zu 
Staatöftreiche, fondern dad Schlimmfte Schuld gegeben; 
lich der Vorſchlag, Carnot, Cochon, 42 Deputirte x. 
zu laffen. Doch ift die Gewähr nicht ficher ’”). An deli 

106) Lavalette 1, 239. 

107) Thibaudeau 261 f. 264. 

108) Lemerer, A la nation franc., Toul. 178, e.9 NM 
amis 15, 321. 

109) Anecdotes etc. ©. 3. Deux amis 15, 323. | 

110) Sn feinen handſchriftlichen Memoiren, beren Kundt ih Di 
Mignet verbanfe. 

111) So ift die Sache dargeftellt bei Deux amis 15, 32. 

112) Anecdotes etc. 5. Nach Dumas, Sour. 3, 110 
mas fchon 15. Fruct. durch einen Vertrauten Barras’ bie 
tommen, daß von Erfchiefung einer Anzahl Deputirter die Ride 
man aber davon zurüdgefommen fet. 
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rung des Gemwaltfchlagg nahmen Rewbell und Reveillere⸗ 
aur keinen Theil; fie ward dem darin geübtern Barras 
Hlaffen, und es ift außer Zweifel, daß diefer durch beun— 
igende Nachrichten, wie die obengedachten, getrieben wurde, 
ft und früher, ald im Plane gelegen hatte, einen Gewalt: 
ag zu thun ). | 
+ Mitten in der Nacht auf den achtzehnten Fructidor 
J. 5 (4. Sept. 1797) fandte Augereau Befehl an alle 
uppen, ſich nach den beflimmten Punkten in Bewegung zu 
en; um 3 Uhr ward die Lärmkanone gelöftz fchon vor Tage 
sen alle Brüden und die hauptfächlichften Pläße mit Ka: 
hen beſetzt und die Zugänge zu dem Verſammlungslocal der 
den Mäthe gefperrt ""). Die Garde derfelben warb meu- 
fh, als Augereau mit zahlreihem Generalftabe erfchien; ihr 
Mmandant Ramel wurde unter Beſchimpfungen und thät: 
jen Mishandlungen von Augereau arretirt "°); die Garbe 
dernifirte mit den Truppen. Diefe ſchrien mit einer Art 
Au fih fammelnden Volke zu „Es lebe die Republik“; 
erwiederte den Ruf freudig; es ward Feine Hand zur 
theidigung der Räthe erhoben. Pichegru, Delarue, Willot, 
dotre wurden im Local der Saalinfpectoren zufammen er: 
ren "*); gegen. dreißig Deputirte, bie auf den Lärm nach 
na Zuilerien geeilt und auf Nebenwegen in ben Sigungsfaal 
latfigt waren, aus diefem vertrieben und bei einem neuen 
erfüche unter Simeon’3 und Paftoret’s Anführung dahin zu 
mmen, durch Reiterei zerfprengt, mehre zufammen in der 







113) Dies erhellt aus Augereau’s Schreiben an Bonaparte vom 18. 
uct.: Le moment etait encore incertain, les preparatifs incomplets : 
crainte d’etre pr&venu a precipit& ses mösuren. Corresp. ined. de 
pol. Bonap. 4, 136. 

114) Moniteur 5, 349, * Augereau in der Corresp. ined. 4, 136, 
ımel ,„ Journal , Load. 1799, ©. 12. 

115) Ramel (Journal 13) will im Generalftabe Augereau’s San: 
re, Roffignol, Bournier, Pache, die Wittwe Ronfin in Amazonentradht 
anf 2c. gefehen haben; der Angabe, ihm feien die Epaulettes abgeriffen 
eben, wiberfpricht er, aber .... je fus train, dechire.... les bri- 
ınds d&chirerent mon chapeau qui &tait tomb& dans cette lutte. 

116) Anecdotes secretes ©, 10, 
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Wohnung Laffon:Labebat’3 mit diefem, andere einzein in ih 
Wohnungen verhaftet"); Alles ohne Widerftand von St 
des Volkes und unter Nußerungen militärifcher Rohheit, In 
insbefondere Augereau befchuldigt ward. Zur Verhaftung ® 
not’3 und Barthelemy's waren gleich anfangs Truppen =" 
fandt worden; beide wurden im Bette überrafcht; doch — 
Carnot durch eine Seitenthüre, fand: Verſteck bei einem 
trauten und nachher Gelegenheit, ſich nach der Schwär' 
retten "°%). In allen Straßen waren Placards angelal 
mit Briefen und Auszügen aus Proceßacten, die 
und Ambert:Golom?3’ Confpiration fuͤr die Bourbons 
follten, dazu zwei Proclamationen des Directoriums, we 
die Vereitelung einer großen royaliſtiſchen Confpiration sr 
digten, eine dritte von wenigen Zeilen: „Iebes Subindun 
das fich erlauben möchte, das Königthum, oder die Com 
vom 3. 1793, oder von Orleans zurüdzurufen, wird au) 
Stelle erfchoffen werden. Perfonen und Eigenthum m 
ihren Schuß haben. Jeder Plünderer wird auf der 
fchoffen.” Ein vierte fuspendirte die Municipaladminiiul 
des Departements der Seine und die der 12 Arronbiliem 
von Paris"). Nun verfammelten fich die Anhänger bei} 
rectoriumd in ben beiden Räthen, fo zu jagen unter. ben I 
des Directoriumd, in der Nachbarfchaft des Luremboun, ) 
vom Rathe der Alten in dem Amphitheater der Gelundbe 
ſchule, die vom Rathe der Fünfpundert im Dbdeon “), © 
und dort war die Verſammlung winzig; man fandte Du 
aus, mehr Genoffen zufammenzuholen. Gegen Mittag 






117) Anecdotes ©. 13. 17. Thibaudeau 273. 

118) Anecdotes 7. Carnot, Reponse 19. 

119) Im Monit. 5, 349 ift nur eine der Proclamationm a 
Alles zufammen findet ſich in einer Brochure, die das Corps 
ausgehen ließ, Imprim. nat., Fruct. an V, 63. ©. Bas 
la royaute, la constitution de 1793 bie Worte ou d’Orleans 
gentlich heißen follen? Roxauté oder Constitution d’Orleans? 

120) Monit, 5, 352 beginnt der Proc&s-verbal ber Eigungmi ® 
abgekuͤrzie Rebaction deffelben (vom 18—23. Fruct.) meift ohne mama 
liche Bezeichnung der Redner, ließ das Corps legislatif drudem. Im 
prim. nat., Fruct. an V, 154 ©. 
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Bahl fo weit angewachlen, daß zur Conftitwirung und zu 
reten gefchritten werden Eonnte. Der Rath der Fünfhun- 
FE wählte Lamarque zum Präfidenten und beftellte darauf 
Gommiffion, Maßregeln für das öffentliche Wohl zu treffen; 
er berfelben wurden Sieyed, Hardy, Poullain:Grandpre, 
, Boulay von der Meurthe. Theilnehmer an den Ans 
; biefer Sisung waren u.a. Aubouin, Bailleul, Benta⸗ 
ie, Bergoeing, Chenier, Duhot, Garnier von Saintes, 
‚ Guillemardet, Sean Debry, General Jourdan, Ka: 
in, Merlin von Thionville, Pons von Verdun, Prieur 
Ber dor, Duirot, Salicetti, Savary, Zallien, Talot, 
‚ Billerd. Die Sikung wurde für permanent erklärt, 
1 Di term Vollmacht ertheilt, Weranftaltungen für bie 
liche Sicherheit zu treffen, namentlich — was fchon vor: 
Heihehen war — Truppen in den conftitutionellen Bezirk 
Di des gefeßgebenden Corps einruͤcken zu laffen *'). Der 
| * on verſammelte Rath der Alten, deſſen Praͤſident Roger 
ıcoi Hund erfte Wortführer Marbot, Baudin, Lacombe-S. 
rc. waren, beftätigte diefen Beſchluß. Ed wurde Lärm 
Grenz; man glaubte an die Schredbarkeit der Confpiration, 
F fellte ſich doch fo. Indeſſen hatte dad Directorium Acten⸗ 
Fe gefandt, welche von der royaliftifchen Confpiration zeugen 
Ken; theild waren fie bei Graf d’Antraigued gefunden, theils 
uöfagen Duverne: de: Presle’d gegründet"). Nun ent: 
die obenerwähnte Commiſſion ded Raths der Fünfhun: 
ihre Thätigkeit. Boulay von der Meurthe hielt eine er: 
ende Einleitungsrede, das gefammte Volk fei aufgeftanden, 
erwarte das Nefultat diefed großen Tages, bie royaliftifche 
ufpiration fei im Begriff geweſen loszubrechen, man be: 
de ih im Kriegszuftande, den Feinden gegenüber, ed fei 
ne Zeit zu verlieren, man müffe das Vaterland retten, feine 
be entwaffnen und fie aus dem Schooße des Vater: 
Abed, deſſen Untergang fie gefchworen hätten, entfer: 


















121) Elles y &taient deja. Thibaud. 274. 

422) Monit. 5, 352. 353. 356 und die Not. 119 erwähnte Bros 
—* oben Bud) 5, Gap. 2, Not. 67. Bon ihrem Inhalte ift 
Buch 6, Gap. 1, Not. 94 die Rede gewefen. Neues, auf bie legten 
achinationen der Revolutionspartei Bezügliches, kommt darin nicht vor. 
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nen'?). Dies das Programm zu ben nun von Bill ı 
gelegten Anträgen einer bemofratifch- directorialen Reaction, 
mit Eile angenommen wurden. Hauptpunkte derfelben find 
1) Die Wahlen von 53 Departements, namenilich 
Seine, Rhone, des Ober: und Niederrheind, werden anul 
2) Vacanzen in den Zribunalen wird bis zum 1. & 
das Directorium befeben. | 
3) Die Befchlüffe, durch welche die Deputirten Job I 
Merian, Gau, Poliffart, Ferrand: Vaillant und Imber: 
lomes zu dem .gefeßgebenden Corps zugelaffen morben, | 
aufgehoben. - 
4) Die vier erften Artikel des Excluſionsgeſthes © 
dritten Brumaire d. 3. 3 find wieder gültig und 
beftehen bis zu Ende des vierten Jahres nach Eintrft ei 
allgemeinen Friedens. Bis dahin darf Fein Verwandin ai 
Emigranten in einer Wahlverfammlung fiimmen. 
5) Deportation, welche im Rathe des Divertor 
Guillemardet ftatt der Füfilirung und flatt der Haft auf N 
Schloffe Ham vorgefchlagen haben foll '”*), und Güterfequch 
tion wird verhängt über die Deputirten bes Kathi | 
Fünfhundert: Aubry, Ayme, Andre von der Lozire, 
d'Anglas, Bornes, Bourdon von der Dife, Cadroy, 
Glercmonteau, Delahaye, Delarue, Doumerc, Dumolard, 2 
plantier, Duprat, Gilbert: Desmolires, H. Larivitre, Ja 
Colomes, Camille Jordan, Jourdan von den Rhon 
Gau, Lacarriire, emarchand : Gomicourt, Lemerer, 
Mabier, Malllard, Noailles, Marc:Eurtin, Pavie, Pal 
Pihegru, Poliffart, Quatremere:de» Quincy, Saladın, 
meon, Vaublanc, Vauvilliers, Billaret: Soyeufe, = 
deögleichen die Mitglieder des Rathes der Alten: Barbe 
. Detorcy, Dumas, Ferrand:Baillant, Laffon:Ladebat, 
Muraire, Murinais, Paradis, Portalis, Rovire, 
Coudray, Belin von den Rhonemündungen; ferner di 
rectoren Garnot und Barthelemy und endlich die rom 


123) ©. das merkwürdige Denkmal des Geiftes der num datr 
den demofratifch : birectorialen Reaction Beilage 11. 
124) Anecdotes secretes &. 20. 
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piranten: Brotier, Zavilleheurnais, Duverne : de: Predle, 
Srminifter Gochon, den vormaligen Policeibeamten Doffon- 

‚ die Ergenerale Miranda und Morgan, den Sournaliften 
id, den Grlegislateur Mailhe, den Ercommandanten ber 
x ded gejeßgebenden Corps Ramel. 

Wie von der Proferiptionslifte des 31. Mai und 2. Jun. 
e Namen auf Verwendung geftrichen wurden, fo geſchah 
uh bier. Die Namen Zhibaudeau’s, Doulcet’d, Zarbe's, 
lard’3, Dupont's von Nemours ıc. hatten auf der Kifte 
nden, wurden aber geflrichen "*). Dagegen erinnerte Gar: 
von Sainted, daß man die Zournaliften vergeffen habe. 
6) Alle zurücdgefehrten nicht auf der Lifte ausgeftrichenen 
igranten müffen Frankreich wieder verlaffen. 

7) In Haft befindliche Emigranten verfallen der De: 
tion. 

8) Das Gefes vom 7. Fruct. d. 3. 4, welches den de: 
titten Prieflern zurüdzufehren erlaubt, wirb wiber- 
n. | 
9) Das Gefes vom 7. Vendem. d. 3. 4 über Eult- 
icei wird ausgeführt und ftatt der darin verorbneten Ex: 
ng ift von den Geiftlichen ein Eid des Haſſes gegen 
igthum und Anarchie, und ber Anhänglichkeit und Treue 
die Republif und die Eonftitution des 3. 3 zu leiften. 

10) Jeder Beamte oder Militär, welcher nicht genau auf 
führung der Gefeße über Emigranten und Priefter hält, 
) mit zweijähriger Kettenflrafe belegt. 

11) Eben diefen Eid hat jedes Mitglied einer Jury zu 
m; auch follen die Gefchwornen, um Einftimmigfeit ihres 
eils zu erlangen, während ber erſten 24 Stunden ihrer Ber: 
jung von aller äußern Verbindung abgefchnitten fein und 
nach Ablauf diefer Zeit, wenn Einftimmigfeit nicht zu 
ade gekommen tft, abfolute Mehrheit der Stimmen gelten. 

12) Die Gefege, welche die Austreibung der Bourbons 
Gonfiscation ihrer Güter, die Wittwe Orleans mitbegriffen, 
tönen, follen ausgeführt werden. 

13) Die periodifchen Blätter werden auf ein Jahr 


125) Monit, 5, 353. 354. 
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unfer Aufſicht der Policei geftellt, welche, nach At, 
der Gonftitution, ihr Erfcheinen verhindern kann. 

14) Das Gefes vom 7. Therm. d. 3. 5 über Bo 
gefellfchaften, die fi mit politifchen Fragen bei 
wird zurüdgenommen; aber jede Gejellichaft, worin 
befannt werden, welche der Gonftitution des J. 3 
find, wird gefchloffen und ihre Genoffen nach dem Gefete 
27. Germ. d. 3. 4 gerichtet. 

15) Die Gefeße vom 25. Therm. und 13. Fruc. Ü 
Miedererrichtung der Nationalgarde werben zurüdgenomm 

16) Das Directorium erhält die Vollmacht, einen 
in Belagerungszuftand zu erklären '*). 

Dies Alle wurde faft ohne Debatte im Rathe der 
hundert angenommen, und zum Schluffe der Abendftgung ! 
18. Fruct. eine Erklärung an die bewaffnete Macht, def 
fih wohl verdient um das Vaterland gemacht hab, 
An die Departements und Armeen aber erging eine am 
Fruct. verfaßte Proclamation, worin die Umtriebe der 
Partei und die Dringlichkeit der Gefahr mit gewohnten 
treibungen dargelegt wurden '?”). 

Der Eifer zur Reaction war auch noch im ben 
genden Zagen rege; Bailleul erhob fi) am 19. Frud. 
Zeidenfchaftlichfeit gegen die royaliſtiſchen Journale, 
Directorium trieb zur rafcheiten Faffung eines D 
befchluffes **), Bailleul wiederholte daS am 20. Fund. 


















126) Duvergier 10, 42 f. 

127) Monit. 5, 356. Encore une nuit, et un deuil &ternd di 
vrait notre patrie, encore une nuit, et le despotisme arbitraire 
sa täte hideuse, et asseyait sans retour son usurpation sur lei 
davres de tout ce qui avait plus ou moins servi la canse &# 
liberte.... Des armes sont dist-ibudes, des poignards 
ques u u. dal. 

128) L’oeil de la patrie est ouvert sur vous, citoyens; It 
ment est decisif: si vous le laissez &chapper , si vous hesiter se 
measures à prendre, si vous tardez une minute à vous pronancel, 
est fait, vous vous perdez aven la Re&publique..... Von &s 
bord du volcan, il va vous engloutir; vous pouvez le fermer, # 
deliberez! Demain il ne sera plus temps; la moindre i 
la mort de la Republique..... On vous parlera de priacip® 
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ahnte zur „Reinigung bed vaterländifchen Bodens ” 9); 
20. Fruct. wurde über Eigenthümer, Unternehmer, Dis 
pen, Autoren und Redactoren von 41 Journalen Depors 
om und Sequeflration der Güter verhängt. Alfo endeten 
altfamen Todes der Messager du soir, der Miroir, ber 
curseur, die Quotidienne, der Veridique, die Actes des 
jtres, der Courrier re&publicain, der Eclair x. Zur Auss 
rung de3 Geſetzes wurden dem Directorium Hausſuchungen 
attet. Die Alten, wo nun ebenfalld die Leidenfchaft an die 


:chera les formes, on inventera des excuses, on voudra des de- 
‚ om gagnera du temps; on assassinera la constitution en ayant 
: de l’invoquer. Cette commiseration qu’on implore pour certains 
mes, a quoi va-t-elle vous conduire ? ä voir ces m&mes hommes 
randre de vos propres mains le fil de-leurs trames coupables et 
ssser dans votre sein les horribles brandons de la guerre civile 
we incendier la patrie. Quelle piti6 mal entendue! Quel sentiment 
este! Quelle vues r&trecies concentreraient l’attention du Corps 
slatif sur des individus et pourraient balancer entre le sort de 
Röpublique?..... Vous étes plac&s dans une circonstance uni- 
; et on ne saurait appliquer les regles ordinaires à un cas ex- 
srdinaire, A moins que de vouloir se livrer à ses ennemis, 

120) Sans doute les chefs de l’horrible conjuration que nous 
imes occupes à dejouer sont bien atroces, bien coupables; mais il 
des hommes dont ils se sont servis, qui, en inspirant la ındme 
reur, laissent dans l’ame un sentiment encore plus pénible, si] 
possible. Leur existence accuse la nature: il a fallu avoir le 
heur d’en &tre le t@moin pour y croire., Elle compromet l’esp&ce 
naine: en y pensant, l’homme honnéête voudrait fuir ses sembla- 
s; il voudrait, en quelque sorte, s’&chapper à lui-m&me:; vous en- 
dez que je veux parler des journalistes complices de la con- 
sation.... Des crimes aussi certains meritent chätiment et un 
itiment prompt; mais quel sera-t-il et qui le prononcera®?..... 
s questions, d’apres les premieres mesures que vous avez prises, 
doivent point souffrir de difficulte. Votre position et la nature 
; choses vous imposent le devoir de purger, avec la rapidit& 
‚1’&clair le sol de la libert& des ennemis d&clar&s qui 
nfestent..... Tout est tranquille autour de vous, parce qu’une 
ce redoutable est sur pied, et veille, mais le crime s’agite dans 
mbre; il ose m&me menacer: il vous &crasera, si vous lui laissez 
; instruments, Vous ne devez pas toujours &tre entoures d’une 
co armee: ne perdez donc pas un instant; frappez le crime, et 
ndez aux r&publicains le repos et la sécurité. 


achsmuth, Gefch. Kranke. im Revol,sZeitalter. II. 40 
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Stelle der bisherigen Ruhe trat, wo Creuzeè⸗Latouche übe 
Deportation ausrief: Man muß fchnell diefe Mafregel 
oder umkommen, Bordas zur Unerbittlichkeit mahnte, daf 
nicht heiße, wie einſt: Hannibal, du verſtehſt zu fiegen, 
nicht den Sieg zu benugen, wo Lacombe⸗-S. Michel ebeni 
„Reinigung des Bodens von den giftigen Inſecten, die 
verwüfteten”, empfahl ”°), beftätigten ohne Werzug die chi 
Beichlüffe. 
Bon den zur Haft gebrachten und im Tempel befinbld 
Deputirten ıc. wurden am 22. Fruct. zur Deportation 1 
Cayenne abgeführt: Aubry, Barbe » Marbois, Barbie 
Bourdon von der Dife, Brotier, Delarue, Dofjönvillke, fi 
Ladebat, Lavilleheurnais, Murinais, Pichegru, Ramel, Kom 
Zrongon:du:Coudray, Willot. Was fie in den zu irerde 
fahrt bis Rochefort eingerichteten hölzernen Käfigen, du; 
See und in Gayenne unter der Brutalität ihrer Mächte 
duldeten und wie es Einigen von ihnen, Pichegru, Ba 
Willot, Aubry, Delarue, Dofjonville und Barthelemy, gi 
fi) dem todbringenden Eril durch die Flucht zu entyid 
dies ift ein traurige Gegenflüd zu den Schidfalen der ge 
teten Girondiften nach dem 2. Sun. 1793"), Einen gms 
lichen Eindruck mußte ed bei dem unbefangenen Patrioten mad 
ald nun auch ein vom 17. Fruct. datirtes *2) an Barthär 
confidentiel gerichtetes Schreiben Moreau’s bekannt ! 
worin die Anzeige, daß in den erbeuteten Papieren des IM 
chiſchen General? Klinglin fic) Beweiſe von Pichegtus € 

















130) Monit. 5, 354. 356. 

131) Xufer Ramel, Journal f. die Anecdotes secretes 4 

132) Das im Monit. 5, 360 enthaltene Schreiben Morcau's an Ei 
thelemy ift vom 19. datirt; aber in feiner Adreffe an bie Arme (N 
5, 359) nennt Moreau den 17. Fruct. als Tag feiner Anzeige bi . 
Directorium. Cbenfals in feinem M&moire justificatif vom I | 
wo er bemerkt (©. 16), daß bei dem Abdrud ein falfches Datum r 
fommen fei. War das Abficht oder nur Irrthum? Gine 
linie nach Straßburg gab es damals noch nicht, Moreau 16; win 
der Brief auch vom 19., fo ift doch nicht anzunehmen, baf Dort 
den Begebenheiten des 18. ſchon Nachricht haben Eonnte. übrig 
er felbft fich gegen den Vorwurf, fo und nicht anders gehandelt 
ben, vertheidigt. Me&moire 12 f, 
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landnig mit den Royaliften befanden. War Moreau echter 
ublifaner, warum fandte er diele Anzeige nicht früher oder 
nicht officiel? War er perfönlicher Freund Pichegru’s, 
um fchicte er fie überhaupt? Die Zweideutigkeit Moreau's 
ei hatte zunächft feine Entfernung vom Commando zur 
je. Wie er damals feinen Frieden fuchte, ebenfo der roya— 
he Agent Montgaillard, der des Dienftes bei den Bourbon 
brüßig eine Denkſchrift über Pichegru’s Gonfpiration an 

Directorium richtete ). 

Am 1. Germ. d. J. 6 wurden Gilbert: Desmolieres und 
nö mit einer Menge Emigranten, Priefter ıc., zufammen 
; Derfonen, nach Cayenne deportirt '"*). Einer nicht geringen 
ahl Derer, welche zur Deportation verurtheilt. waren, ge 
3 es, fich der Haft und Deportation durch Verſteck oder 
cht zu entziehen; es waren Boiffy D’Anglas, Bornes, Cadroy, 
not, Cochon, Gouchery, Delahaye, Doumerc, Dumas, 
molard, Duplantier, Duprat, Gau, Camille Jordan, Sour: 
von ben Rhonemündungen, Imbert:Colomis, H. Larivitre, 
serer, Mabier, Mailhe, Merfan, Miranda, Muraire, Noailles, 
abis, Dafloret, Pavie, Poliffard, VPortalis, Quatremire: 
Duincy, Saladin, Simeon, Baublanc, Vauvilliers, Bil: 
t⸗Joyeuſe ꝛt. Mehre von ihnen, Carnot, Lemerer, Imbert: 
omi3, Cam. Jordan ıc., liegen Drudfchriften zu ihrer Apo— 
e und zur Anklage ihrer fiegenden Widerfacher erfcheinen '®); 


133) Die Handfchrift des ſchon oben erwähnten Mémoire concer- 
t la trahison de Pichegru, redige en l’an 6 par M. R. de Mout- 
lard, Par. Germ. an XII, ift nach dem Titel im Archiv der aus: 
tigen Angelegenheiten befinblich. 

134) Monit. 6, 182. 

135) Carnot, Reponse, ſchon oben genannt; Cam. Jordan à ses 
nmettans, Hamb. 1798. 144 &. Lemerer, Appel a la nation fran- 
se, Toulouse 1798. 79 S. Imbert-Colomes, A ses commettans: 
nouveau Trente-un Mai, Lyon, an VII. 66 S. Diefe Partei: 
e bat auch Gallais, desgleichen Delarue, Hist. du 18 Fructidor 1821. 
"ol. Allefammt aber haben diefe Recht, wenn fie auf den Mangel ge: 
enber Beweife in den Actenftüden des Dirgctoriums hinweiſen. Zur 
xdigung ihres Protefies gegen bie Imputation ropaliftifcher Umtriebe 
t aber eine Äußerung Pichegru’s, der, nach der Leſung von Camille— 
dan’s Schrift fagte: qu'il etait Jifficile de mieux refuter une vé- 
. Gohier, Mém. 1, 12, 
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reine Wahrheit ift hier fo wenig als in ben Berichten dei 
rectoriums und feiner Anhänger, eines Bailleul, Bouls 
der Meurthe **) xc., zu finden; die Keidenfchaft hat hier 
dort bis zur eigentlichen Lüge geführt. | 

Der Zorn der fiegenden Partei verrauchte bald, die? 
fuchungen nach den Genannten wurden nicht ernftlich bei 
fpäterhin wurde die Inſel Dieron zum Aufenthalte für Di 
clamirt, welche fich freiwillig fielen würden; wir haben ı 
davon zu erzählen. Die Herzogin von Orleans und von? 
bon, deögleichen Prinz Conti wurden in der Nadıt af 
28. Fruct. zur Deportation gen Spanien abgeführt; dit € 
folte 100,000 Fr., die beiden Andern je 50,000 Fr. Mi 
erhalten *). 

‚An die Stelle der beiden ausgefchiedenen Direct 
den Merlin von Douay und Frangois von Kl 
teau erwählt. 

Die eifrigften MWortführer der demofratifchen A 
Boulay von der Meurthe und Lamarque, geſtuͤtzt aufe 
Anſicht, hatten ſchon am 18. Fruct. in Vorſchlag gebtac 
Eradligen zu deportiren »); doc die Ruͤckſicht uff 
und Bonaparte hieß hier bedächtig zu Werke gehen; ! 
wurde zu weiterer Debatte aufgefchoben. Noc Anden 
denen die republifanifche Gefinnung entweder durd Um 
feit und durch das Fefthalten am Syftem bed teren 
Wohlfahrtsausſchuſſes befangen oder unlauterer Beredns 
wichen war, fprachen, als fchon Alles wieder im Gi 
oder fein mußte, von temporärer Dictatur des Direl 
und Suöpenfion des gejebgebenden Corps bis zum # 

.) 
















136) Vorangegangen war die Brochure Bailleul’s an feine ® 
tans (f. Not. 91); dann folgen die Proclamationen und Bericht 
Directoriums vom 18. Fruct., dann die vorhin erwähnte Pre 
an die Departements und die Armee, darauf die Journde dı @ 
Fructidor, imprim& par ordre du conseil des Cing-cents, le # 
an 6, 3l ©.; dann Bailleul, Rapport sur la Conjuration du # 
‚an 9, vorgelefen 26. Vent. an 6, gedrudt 50 ©., eine mit me 
ftifcher Kunft gearbeitete Anklageacte. 

137) Monit. 5, 359. 

138) Thibaud. 317. 
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von Septennalität des lebtern und zehnjähriger Dauer 
irectoriums ). Beides warb abgelehnt; man follte jedoch 
inne werben, daß man dem Directorium nur zu viel Ge: 
geihafft hatte. Der denkende Beobachter aber mochte 
damals erkennen, daß der Sinn für wahre Freiheit nur 
zenigen Derer, welche die Volksintereſſen vertreten follten, 
den war, daß bie Einen in der Anwendung der angeb: 
Sreiheit als Zerroriften zu Werke gehen wollten, Andere ' 
errendienft bei den Gewalthabern bequem fanden. Schon 
die Mannfchaft bereit, welhe am 18. Brum. d. 3. 7 
Dictator mit Schmeichelreden huldigen wird. 

Bir bliden nun auf die auswärtigen Berhältniffe, 
ie durch das Directorium und Bonaparte fowol, als 
Oftreich in die Länge gezogenen Friedensunterhand: 
en, den endlichen Abfhluß des Friedens von Campo 
io und den darauf folgenden Untergang Venedigs. Die 
ensunterhandlungen hatten am 24. Mai zu Montebello 
men; Öftreich hatte den Marquis von Gallo und den 
en Meerveldt, dad Directorium Bonaparte und den Ges 
Clarke dazu bevollmächtigt. Bonaparte's Umgebung war 
die eined Hofes; feine Gemahlin kam nad) Montebello, 
in Oberitalien und veranlafte Hefte und Darbringungen '*°). 
Suftruction, welche dad Directorium Bonaparte zuftellte, 
t vom 6. Mai, geht auf die Präliminarien von Leoben zu: 
und ftellt die Fortdauer Venedigs nicht in Abrede; jedoch 
dieſes das Feftland hergeben und mit der cispadanifchen 
ablik fich vereinigen’). Deögleichen gibt ein Schreiben 
croix's, des Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten, 
19, Mai zu erfennen, daß das Directorium nicht abfolut 
das linke Rheinufer beftand'"). Aber unabhängig davon 
ven von Bonaparte ald Grundartikel für den Frie— 
ſchluß am 26. Mai aufgeftellt: die Rheingrenze für Frank: 


139) Buchez et R. 37, 455. Merlin in der von ihm nach feinem 
üülte aus dem Directorium herausgegebenen Schrift: Ph. Ant. Mer- 
Au Conseil des Cing-cens, an VII. Deux amis 16, 190. 

140) Napoleon 4, 126. 

Ul) Corresp. inedite 4, 119. 

142) Daf. 4, 32. 
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reich, die Etfchgrenze nebft der Stadt Venedig für X 
Mantua für Eisalpinien’®). Alfo die Opferung Wenedies 
ausgeſprochen. Daranf aber kam Öftreich auf den 
leobener Vertrags zurüd, welcher Bern zum Congreßetti 
flimmte, und wollte hier mit Zuziehung Englands md | 
lands verhandeln’), beſetzte übrigens einſtweilen .- 
Dalmatien. Schon damals fah dad Directorium und 
parte einen MWiederausbruch ded Krieges nicht als unmahrid 
fich an’*). Bon jenem Begehren abzulafjen vermodt, f 
Öftreich feine bisherigen Bevollmächtigten zur Fortiekung 
Unterhandlungen nach Udine und Paſſeriando“) — 
gann am 31. Aug.'”), aber ed war von feiner Seile 
Ernſt; Öftreih, deſſen Gabinet durch Baron Zhugut, ı 
Freund Englands, geleitet wurde'*),. wollte der Enteikel 
der innern Wirren Frankreichs nicht vorgreifen, es daft ! 
ber royaliftifchen Reaction”); ebenfo wenig eilte die in 
rectorium herrſchende Partei, die num Talleyrand zum! 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten beftellt hatt”); 
diefer und Zalleyrand war Bonaparte einverftanden; ein 
tender Brief Carnot's, der ihm baldigen Abſchluß bed gl 
empfahl, "'), hatte keine Wirkung. Das Triumvirat und | 
leyrand liegen die Sache ganz in Bonaparte's Hand; ihr 
ſtructionen waren nur Borfchläge"), Nach dem 18.5 
[dien es zur Erneuerung des Krieges fommen zu wollen; 
Directorium und Bonaparte fahen fie als wahrfceiniid 
bas Directorium unterhandelte mit Preußen um Bunt, 
Rußland um Frieden), und Bonaparte begehrfe fl 





143) Corresp. ined. 4, 11. 

144) Daf. 4, 10, 

145) Daf. 4, 10. 11. 15. 68. 

146) Daf. 7, 143. 157. 

147) Daf. 7, 236 f. die Tagesberichte. 
148) Daf. 4, 214. 

149) Daf. 7, 211. 

150) Sein Antündigungsfchreiben an Bonaparte daſ. 4, 9. 
151) Daſ. 4, 112, vom 12. Auguft. 
152) Daf. 7, 210. 242, 

153) Daf. 7, 254. 


Ftiede zu Campo Formio. 631 


andfegung feines Heeres"). Dennoch war er in feinem 
xuſſe über das Directorium, mit dem er damals wegen 
Nahroirfungen des 18. Fruct. gefpannt war"), geneigt 
Abſchluß des Friedens, und ald am 26. Sept. Graf Co: 
| fiatt der bisherigen Bevollmächtigten Öftreichd in Wdine 
offen war umd nun zuerft überfpannte Forderungen von 
en Oſtreichs erhoben wurben, dagegen nım auch dad Dis 
tum nichts mehr von Abtretung Venedigs wiſſen wollte'*), 
de Bonaparte Vermittler. Er achtete nicht auf die Be 
em des Directoriums; zur Nachgiebigkeit Cobenzl’3 aber fol 
wirft haben, daß Bonaparte ſich einen brüsfen Ausbruch 
Zorns, ob in Affect oder abfichtlich, erlaubte”). Alfo fam 
17. Oct. 1797 der Friede auf die Artikel vom 26. Mai 
Abſchluſſe. Seinen Namen erhielt er von einem kleinen 
fe bei Udine, Campo Formio. Öftreich trat Belgien, 
Lombardei und Mantua ab, erhielt dafür das venetianifche 
Ind bis zur Etſch und die Stadt Benedig, erkannte die 
Ipinifche Republik an, willigte ein in bie Abtretung des 
m Rheinuferd (geheimer Artikel) und in die Wereinigung 
ioniſchen Inſeln mit Frankreich. Über die Angelegenheiten 
deutichen Reichs follte in Raſtadt verhandelt werden '”). 
5 Princip der Säcularifation zur Entſchaͤdigung ber 
linken Rheinufer einbuͤßenden Erbfürften, ebenfalls geheimer 
tel, war ſchon mit Preußen, Heflen, Würtemberg und Ba: 
aufs Meine gebracht worden‘). Balleyrand fchrieb einen 
ef emphatifcher Bewunderung des Friedenswerkes an Bo: 


154) Corresp. ind. 4, 161. 165. Scherer's Schreiben von verwandter 
ven 4, 157. 

155) Corresp, ined. 4, 203. 209. 212. 7, 284. VBgl. folgendes 
itel. 

156) Corresp. ined. 4, 195. Talleyrand's Inſtruction an Bona⸗ 
te vom 29. Sept. 7, 278. 

157) Er ſchleuderte ein werthvolles Porcelangefäß zur Erde mit den 
sten; Eh bien! la treve est donc rompue et la guerre declarse, 
® souvenez-vous qu’avant la fin de l’automne je briserai votre 
jarchie comme je brise cette porcelaine. Napol. 4, 216. 

158) Martens 7, 208. 

158) Corresp. ined. 4, 83, 7, 223. . 
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naparte'®). — Schon bei dem Beginn der Fri 

lungen hatte Bonaparte auf Zreilafjung Lafayette’s, 
welche im britifchen Parlament und auf dem Congref | 
Nordamerika fi Stimmen erhoben hatten '**), und feine 2 
gefangenen, Latour-Maubourg ıc., beftanden; Oſtreich mai 
ihm die Sache nicht leicht, der Haß gegen Lafayette war 
nicht erlofchen; doc kam Bonaparte, weil er ernitlid 
zum Ziele; am 20. Sept. wurden Lafayette und feine Gel 
ten in Freiheit gefebt. Lafayette begab ſich nad | 
erft nach dem 18.Brum. fehrte er in dad Vaterland zurüd' 
Dad Directorium hatte fich bei den Unterhandlungen auch 
die Freilaffung ded Polen Kollontay und des Stalieners 
toli verwandt '°?). 

In Venedig '*) war feit Befegung der Stabt durch 
Franzoſen heillofe Verwirrung; die proviforifche Municipal 
ohne Eintracht und Anfehen, im gefammten Gebiete des & 
landes Aufitand, Abtrünnigfeit und, fo viel die Fra 
erlaubten, Eigenmächtigkeit. Iſtrien und Dalmatien 
wie gefagt, fchon im Sommer von Öftreih in Belig geil 
men. Einer deshalb an Bonaparte abgefandten venetianiiäi 
Deputation wurden trügliche Worte zu Theil, Bonaparte » 
bieß Zurüderflattung jener Landfchaften oder Erfag. Und 
war Bonaparte damals ſchon mit den öftreichifchen Bew 
mächtigten über Abtretung Venedigs an Öftreich übereingeln 
men! In Venedig wurde nun von ben Franzofen zu & 





160) Voilà donc la paix faite, et une paix a la Bonapari 
ER Le directoire est content, le public enchante.... 44 
. general pacificateur! Adieu: amitie, admiration, respect, reconsl 
sance; on ne sait od s’arr&ter dans cette &numeration. Corresp. nd 
4, 396. 
160°) Fispatrit’s Motion im britifhen Parlamente fand ft I 
Dec. 17965 vom norbamerifanifchen Gongreß f. Monit. 5, 267. 
161) Corresp. ined. 4, 6. 98, Carnot's Mahnung 7, M. ; 
fayette's Brief aus Hamburg an Bonaparte 4, 261. Monit. 6, 
al. Monit. 6, 19. | 
162) Corresp. ined. 4, 55. 
163) Für das Kolgende ift Daru fo gut wie unbraudbar; Watts 1 
440 f. ift unfer Führer und Gewährsmann. Warum ift bad fr = 
einer fo ſchneidenden Kürze über die Kataftrophe Venedigs binmeggegunz! 
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ahrt, angeblich nad) der Levante, gerüftet; es galt aber 
‚nahme Corfu's. Baraguay d’Hilliers fpendete der „Schwe: 
publik“ Schmeichelworte, um ſich der venetianifchen Flotte 
fo leichter bemächtigen zu können. So kamen denn vier 
ianifhe Kriegsfchiffe in die Gewalt der Franzofen, und 
tiefen und zwei franzöfifchen wurden Truppen eingefchifft. 
Erpedition, angeführt von Gentili, Dem Recuperator Cor: 
‚, landete auf Eorfu am 28. Jun.; hier und auf den übri: 
tonifchen Infeln wurde eine neue Regierung eingeführt"), 
if aber der venetianifchen Municipalität wiederum argliftig 
piegelungen gemacht, um ohne Widerfland die gefammte 
t, dad Schiffsvolf und das Staatdeigenthbum in franzöfifche 
d zu bringen. Indeſſen hatte auch bie Kunftplünderung 
men; von Venedig, Verona und andern Städten wurde 
Arnaud's Auswahl mweggeführt, was irgend wifjenfchaft 
ı oder Fünftlerifchen Werth zu haben ſchien, hierunter die 
jenen Roſſe aus Conftantinopel und die Löwen aus dem 
ws. Dabei aber wurde am Pfingitfefte (4. Sun.) ein Frei: 
baum auf dem Marcusplage errichtet und Venedig, der 
tüdifchen Opferung fchon fo gut als verfallen, aufgefordert, 
greubenfeft zu feiern. Died wurde mit aller der fraßen: 
n Gaufelei der biöherigen republifanifchen Zefte begangen, 
goldene Buch der Ariftofratie wurde am Fuße des Frei: 
baumes verbrannt ꝛc.; felten ift wol ein heuchlerifcheres 
gefeiert worden; ed war Blumengewinde über fchändlichem 
ath. Bernadotte, von rechtlicher Gefinnung, unterfagte in 
e eine ähnliche Feier. Jetzt fandte Bonaparte den Vene: 
en, mit wiederholten Zuficherungen feiner Zuneigung, feine 
ablinz für diefe wurden neue Feftlichkeiten angeorbnet und 
Seihenkte dargebraht. Noch waren die Venetianer in ihrer 
ingenheitz fie gingen damit um, einen Stäbtebund zu er: 
en; Abgeordnete von Venedig, Verona, Padua, Baflano ıc. 
n zu einem Gongreffe zufammen; aber Berthier, zu deſſen 
bachtung von Bonaparte gefandt, ließ ihn nach kurzer Zeit 
einander gehen. Nun begannen die Venetianer fich zu ent: 
hen; fie fuchten um Bereinigung mit Gidalpinien nad; 


164) Corresp. indd. 3, 292, 302, 424, 428, 





634 Sechstes Buh. Drittes Capitel. 


und am 1. Oct., als ein neuer Krieg mit Öftreich zu dr 
fehten, ftand auch bei Bonaparte nicht feft, daß Venedig 
politifche Eriftenz verlieren folle'°°); aber nun ward der Fu 
zu Campo Formio abgefchloffen und die trüglichen Reden 
naparte's über das Fünftige Schidfal Venedigs, auch jekt " 
eine Weile fortgefest, vermwandelten fich endlich in die mei 
Erklärung, daß es an Öftreich fommen werde, und, wen 
nicht wolle, fich vertheidigen möge Dem Diet 
fhrieb er, daß um 300 venettanifcher Patrioten willen m 
20,000 Franzofen geopfert werden müßten“). Dieler ©4 
mar unmenſchlich. WBilletard, franzöfifcher Gefandihaitsten 
in Venedig, befam Auftrag, der Municipalität bie Ahtım 
Venedigs an Öftreich befannt zu machen, den Patriaia, I 
auswandern wollten, Aufnahme in Eisalpinien und Unten 
aus venetianifchem Staatögute zu verfprechen, zualad & 
Anftalt zu treffen, daß fo viel als möglich von dem — 
namentlich Schiffe, Schiffögeräth, Kanonen und Pula m 
gefchafft werde. Willetard, von waderer Gefinnung, — 
feinen Auftrag mit biutendem Herzen; das Anerbietn 
Entfchädigung von dem üffentlihen Gute des mim 
Staates wiefen die zur Auswanderung Bereiten mit Pal 
fhem Gefühle zuruͤck; dies war der fchönften Tage Bam] 
"würdig. Villetard, davon ergriffen, fprach fich mit freiminhe 
und ehrenwerther Theilnahme darüber gegen Bomapariı = 
diefer aber erwiderte das mit einem hochfahrend finden © 
feheide'°”). Eine Deputation Venedigs, die das Diva 
bitten follte, die Bewaffnung gegen Oftreich zu geftatten, © 
er verhaften. Serrurier erhielt den Auftrag, die Übers ® 
nedigs am Öftreich zu vollziehen; fie erfolgte, als de 
mungsproceß vollendet und der Bucentaur verbrannt war 
Alfo hatte der Untergang Polens fein Gegenſtuͤck, und 
von Bonaparte in der Politit zu erwarten fei, Tag dem Um 
richteten vor Augen. Auch hier, wie bei der Gefchidte nl 








165) Corresp. ined. 4, 203. 

166) Daf. 4, 285. 

167) Lestere in Corresp. ined. 4, 302. Villetard's Sqrtiben = 
nachfolgende Verantwortung bei Botta. 
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n5 Untergange, redet die Sache felbft zu laut, um der De: 
tattonen der moralifchen Entrüftung zu bedürfen. Kriegs: 
gegen den bewaffneten Feind ift in der Ordnung; bie tüdi: 
Zertretung Venedig aber ein Schandfled neben dem Ruhme 
Feldherrn. Wie felten aber mögen feine Bewunderer fich 
n erinnern! 

Während die Friedensverhandlungen zwiſchen Frankreich 
Öftreich im Werke waren, fandte auch England Lord 
lmesbury zum zweiten Male zu bdergleihen aus, Die 
ksſtimmung in England war fehr bedrohlich, aufden König 
gefhöffen, Pitt mit Koth beworfen worden. Malmesbury 
ıb ſich nach Lille am 4. Sul. 1797; ebenda erfchienen Maret 
Letourneur“). Die Borfchläge Malmesbury's waren dies 
I fehr gemäßigt und annehmlich; England begehrte nur 
nidad und dad Gap. Doc das Directorium zog die Ber: 
dlungen in die Länge, fandte flatt der bisherigen Botfchafter 
y dem 18. Fruct. Treilhard und Bonnier und richtete durch 
e an Malmesbury unerfüllbare Begehren; England follte 
e fammtlichen Eroberungen zurüdgeben. Rewbell fleigerte 
noch durch hochfahrend brutales Anfinnen, ſich in 24 Stun: 
zu erflären, und fo verließ Malmesbury Lille am 16, 
pt. ae 

Ah Portugal hatte Verfuche gemacht, einen Friedens: 
tag zu erlangen, und am 10. Aug. 1797 war ein folcher 
erzeichnet worden‘”"), worin Portugal einen Theil von feinem 
yana abtrat und dem mit England 1703 gejchloffenen Ver: 
je entfagte. Doc) der Prinz von Brafilien verfagte feine 
fification ”°), und als er nach dem Frieden von Campo 
mio wieder einleriten wollte, wies dad Directorium die 
naͤherung zuruͤck. 


168) Monit. 5, 298. 

169) Daf. 6, 50, 58. 

170) Recueil des traites etc. 4, 415. 424. 
171) Monit. 5, 364, 6, 37. 
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| 
Viertes Capitel. | 


Gewaltübung des Directoriums im Innern, gegen & 
Papit und die Schweiz. 


Dom 18. Fructidor des Jahres 5 (4 Sept. 1797) bi zu 
22, Sloreal des Jahres 6 (11. Mai 179). 


Die Frucht des Sieged vom 18. Fruct. fam ganz an 
Directorium und deſſen Anhang; aber, ald ob die Republi 
deren erfreuen würde, wünfchte Nation umd Heer, nur 
Befürchtungen royaliftifcher Reaction erfüllt, ſich Glüd m 
Gemwaltichlage, bei dem fie überfahen, daß er mit dem 
jener auch die Gonftitution aufs empfindlichite verlegt b 
Das Directorium hatte freie Hand, auf ben 5 





Namen royaliſtiſcher Conſpiration, Incivismus ꝛc. hin die 
ſetze zu brechen; es wiederholte ſich ein Terrorismus, ber ; 
nicht fo vertilgend über die Haͤupter hinfuhr, als zur Zeit 
Wohlfahrtsausfchuffes, aber die Nationalrepräfentation Ü 
der freien ÄAußerung der Preffe den Mund verfchloß und ax 
des Bluted nicht ſchonte. Zum Gaufelfpiel für die 
bie nun die republifanifche Freiheit fichergeftellt wähnten, it 
dad Directorium gefchehen, daß hinfort Clubs beftänden, mut 
mehr cercles constitutionnels genannt, von benen der U 
Salm mit dem Directorialredner Beni. Sonftant F 
tendfte war"), ſorgte aber zugleich, daß die Freiheits 

tionen in ihnen der wahren Freiheit nicht fürberlic 

konnten; baher auch am 24. Bent. Wiederholung des Ge 
gegen Adreſſen folcher Gefelichaften‘). An die Minifteren © 





1) Des Clubs Glaubensbefenntniß f. Monit. 6, 137; deß aM 
Autokratie des Directoriums huldigte, ift freilich darin nicht gefagt. ©* 
Hotel Montmorency verlegte er fich, 4. Bent. VI, nach dem Palais Ei 
lit&, Monit. 6, 156. Eine Rede Benj. Gonftant’s f. 6, 164. 111. 


2) Duverg. 10, 262, 
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ie8 4. Bendem. d. 3.6 den Befehl, alle nicht durch Civismus 
vährten Beamten zu entlaffen; fpäterhin ward dad Gendar: 
riegefeß vom 25. Pluv. geändert und dem Directorium mehr 
Muß auf die Zufammenfegung der Gendarmerie gegeben’); 
gefammte Regierungsmafchine warb nad) feinem Sinne eins 
ihtet. Die Heere hatten fih mit Enthufiasmus für das 
rectorium audgefprochen; es Fam nun aber daraufan, welde 
ung es den fiegreichen Zeldherren gegenüber werde bes 
ıpten können. Jourdan hatte fich für den 18. Fruct. erklärt; 
he flarb, wie oben erwähnt, wenige Tage nach dem 18. 
it. und mit Zobpreifungen beffelben; Moreau war durch 
ı zweibeutiged Benehmen um bad Öffentliche Vertrauen ges 
men; das Directorium durfte ihm dad Commando nehmen, 
je daß darüber nachtheilig geurtheilt wurde; Augereau fiel 
Laſt durch fein hochfahrendes Weſen; man gab ihm den 
fehl der Armeen Hoche's und Moreau's zufammen, rief ihn 
r bald von da ab und gab ihn ein Commando an den 
tenaͤen, das wie ein anfländiges Eril für ihn war‘). Bor 
maparte endlich und vor ihm allein, der in den lebten Wo: 
a vor dem 18. Sruct. fich ganz paſſiv verhalten hatte, war 
> Directorium in Sorge‘), obfchon er in feinen Proclama- 
nen über den,18. Fruct. und 1. Vendem., den Stiftungstag 
Republik, fich ald eifriger Republikaner ausfprach‘). Cs 
3 wol fein, daß Augereau’5 Rheincommando eine Art Ge 
gewicht gegen ihn fein follte; Bonaparte fah ed fo an und 
! mit Empfindlicfeit am 4. Vendem. feinen Abfchied an’); 


3) Monit. 6, 5. Zur Entwerfung eines neuen Geſetzes über bie 
Ndarmerie wurde fchon 18. Vend. eine Reviſionsjury beftellt, das 
ſet erfolgte 28. Germ. VI. Duverg. 10, 84. 304. 

4) Monit, 6,4. 132, Thibaud, 317. Gouvion S, Cyr, Campagnes 
’armees du Rhin 4, 206, wo aud eine ergögliche Befchreibung der 
ihleriſchen Weife, in ber Augereau und feine Frau fich während jenes 
meecommando's gezeigt hatten. Vgl. Lavalette 1, 243. 

5) Barras war in Ungeduld und Zorn. Lavalette I, 348. 

6) Monit. 6, 5. Adrefien der italienifchen Armee 6, 23. 

T) Seinen Brief vom 25. Sept. f. Corresp. ined. 4, 169. Je vous 
ie de me remplacer et de m’accorder ma demission. Aucune puis- 
ice sur la terre ne sera capable de me faire continuer de servir, 
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dad Directorium lenkte ein und ſandte einen Unterbaͤnd 
Botot, geheimer Secretaͤr bei Barras, befam den Auftnag ı 
führte ihn ziemlich gut aus; Reveilltre:&epaur fchrieb an $ 
naparte?). Das gute Einverfiänbnig fchien hergeftellt zu | 
Bonaparte Eonnte nicht verfannt haben, daß das Directeri 
in ihm den lÜberlegenen fürchtete; er ließ fich’S gefallen, n 
der Untergeordnete zu fein, aber mit einem Benehmen, | 
ihn ald den erfien Mann Frankreichs ankündigte. 

Die Reactionspartei erhob fich nirgends in Male ı 
Widerſtande; fie war nirgends in Mafle vorhanden. er 
Rottirungen, Zumulte, Wegelagerungen, Überfälle, von ron 
ftifchen Banden ded Südens verfucht, gaben mehrmals & 
genheit, ben Haß ber Nation gegen diefe Partei aufzufuih 
Im Garbdepartement überrumpelte eine Schar, geführt u 
S. Chriftot, der ſich General der Armee der beiden Kit 
nannte, die Citadele von Pont Saint: Eiprit am 27. fü 
d. J.6 (17. Dec. 1797), doch ſchon am dritten Tage nal 
war die Sache aus ); in Tarrascon fammelten ſich gegen 1% 
ropaliftifche Brigands'”), in Garpentrad rückten gegen 
ein); nirgends Eonnten fie fich lange halten. Auch neu® 
wegungen in den weſtlichen Lanbfchaften '*) wurden rald = 
terdrüct. Länger und ernfllich befchäftigte Dagegen ein I 
ftand der Gorfen'’). Bon einer angeblichen royaliſtiſchen & 
_ foiration in Paris, weshalb am 14. Frim. (4. Der.) achte 
Perſonen verhaftet wurden, verlautete nachher nichts weit 

ebenfo fcheint eine Meldung aus dem Juradepartement, N 


apres cette marque horrible de l’ingratitude du gouvernement, a u 
quelle j’stais bien loin de m’attendre. Ma sante, considerablend 
affect6e, demande imperieusement da repos et de la trangaläu 
Dem entfpriht ein Brief Bonaparte's vom 1. October an Zalacıı 
Correspondance inedite 4, 205, welcher ſich fließt: Je puis & ps 
monter & cheval, j’ai besoin de deux ans de repos. 

8) Thibaud. 306. Corresp, ined. 4, 237. 249. 387, 

9) Monit. 6, 8. 9. 

10) Daf. 6, 9%, S. 386. 

11) Daf. 6, 90. 

12) Deux amis 16, 171. 

13) Es ift oft im Moniteur davon bie Rede. 6, 38. 122 17 
Baubois bemältigte die Rebellen. 6, 161. Mol. Corresp. ined. 4, 84 #* 
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d. Lameth dort einen Aufftand organifire, grundlos geweſen 
in’). Gegen die Emigranten wurbe abermald mit großer 
nge verfahren und ed mangelte nicht an Dinrichtungen '°). 
zu Gunſten der unglüdlichen Zouloner und der Schiff: 
gen von Galais befchloffen war, fam nun nicht zur Aus: 
mg). Selbft im Auslande betrieben die Agenten ver 
ctorialregierung bei den ihr befreundeten Regierungen harte 
regeln gegen die dort befindlichen Emigranten, und aus 
en Ländern, Braunfchweig, Hannover, Sardinien, Spa: 
‚wurden biefe fortgemwiefen”); der Prätendent verließ Blan- 
ng und begab fich nach Mietau'?), Prinz Conde und fein: 
5 fanden ebenfalls in Rußland Afyl und Sold'’) Aus 
Kirhenftaate und der Schweiz ſollten die Emigranten bald 
einrüdenden franzöfifchen Heeren entweichen. Aus der Be: 
üß vor ihren Umtrieben hauptfächlich mochte hervorgehen, 
dem Directorium bad Recht der Brieferöffnung für aus— 
che Correſpondenz wieder überlaffen wurde; felbft Baudin 
den Ardennen empfahl biefes?). Die unbeeidigten Priejier 
ven nochmals Gegenftand der Verfolgung; von allen De: 
ments mußten Liften der in ihnen befindlichen friedens: 
aden Priefter eingeliefert werden). Auch zur Auflöfung 
in Paris verfammelten Nationalconcilö beeidigter Geiftlichen, 
am 14. Aug. 1797 feine erfte Sigung gehalten hatte, fcheint 
Directorium gewirkt zu haben”), Im Journalismus war 
Stimme der Oppofition zuoörberft den Lobpreifungen und 
meicheleien gegen die regierende Macht gewichen, und wo 
aut werden wollte, verfland die legtere, fie zum Schweigen 
Dingen; die eigentlichen Reactionsjournale hatten ganz 
choͤrt. 


14) Monit. 6, 75. 95. 

15) Daf. 6, 40. 87. Buchez et R. 37, 456. 

I6) Monit. 5, 361. 362. 

IT) Daf. 6, 114. 154. 200. 202. 

18) Daf. 6, 171, 218. 

19) Daf. 6, 21. 39. 

20) Daf. 6, 8. 

2) Daf. 6, 31. 

22) Daf. 6, 5. 56. Mem. de Gregoire 2, 87 f. 
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An die Raͤthe richtete das Directorium ein Mal uͤb 
andere Botſchaften mit pathetiſchen Wiederholungen der I 
des Royalismus, Incivismus ıc.; darin bedurften jene 
Anregung; vielmehr ging die Partei ber ercentrifchen Ri 
kaner damit um, flatt des ſchon am 18. Fruct. gemachte 
tragd zur Deportation aller vormals Adligen menigite 
Ausſchließung derfelben von öffentlihen Ämtern durdz 
Diefe wurde von Gay-Vernon bei den Fuͤnfhundert a 
Fruct. d.3.5 (9. Sept.) und wieder am 19. Sept. von 
gen; aber zu rafchem Beſchluſſe ließ es die ſtarke Gege 
nicht kommen”). Am 3. Vendem. d. 3.6 (24. Sept.) 
Boulay von der Nothwendigfeit, bie paſſendſten Sat 
über Oftracismus, Deportation und Eril auszumitteln; 
errieth, worauf dad ziele; die Debatte wurde am 6. u 
Vendem. wieder aufgenommen und Gay-Vernon's Antra 
Luminaid und Garnier von Saintes empfohlen; daraufi 
fem Sinne, doch mit mehren Ausnahmen zu Gunften d 
gen Eradligen, die fih um die Republik verdient gemadı 
ten, von Boulay am 25. Vendem. (16. Oct.) im Nam 
dazu eingefegten Commiſſion Bericht erſtattet?). Ast 
am 27. Bendem. Serred zur Bekaͤmpfung des Worfchlag 
finnvoller gewichtiger Rede aufgetreten war’), ald das { 
den über jenen Vorſchlag die öffentlihen Fonds raid | 
drücdte, mehre Sournale Lärm machten”) und allerlei In 
tionen an die legtern gelangten, legte Boulay einen ji 
modificirten Gefegvorfchlag am 29. Wenden. (20. Oct.) vo 
zwar alle vormaligen Ebdelleute vom franzöfifchen Bürge 
ausfchloß, aber davon ausnahm alle ehemaligen und gege 
tigen Mitglieder der Nationalverfammlungen, des Directer 
der Minifterien, alle im Dienfte befindlichen Militärs, 
alle diejenigen, welche beigetragen hätten, die Freiheit zu eri 


23) Monit. 5, 359. 6, 4. 

24) Daf. 6, 8. 11. 27. 38. 

25) I faut, fchloß er, que la France’sache bientöt: si vow 
lez devenir ses tyrans ou rester ses mandataires fideles; si el 
compter sur la constitution qu’elle s’est donnee, ou ai elle deit 
cher son salut dans les convulsions de son desespoir. Monit. # 

26) Poultier’3 ami des lois ſprach von Tyrannei. 
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Republik zu gründen, fie durch ihren Muth zu vertheidigen 
ihr in bürgerlichen oder militärifchen Amtern zu dienen, 
i jedoch der Dienſt in der Nationalgarde nicht für mili- 
h gerechnet werden follte?”). Dies wurde nach furzer 
atte angenommen und am 9. Frim. (29. Nov.) von den 
1), ungeachtet des trefflich motivirten Protefled von Baudin 
Cornudet, beſtaͤtigt). 

Dringender als über irgend etwas waren die Vorftellun; 
des Directoriumd über den Staatöhaushalt. Schon 
19. Sruct. d. 3.5 hatte es Geldmittel begehrt””), feine For⸗ 
ng damit motivirt, daß Frankreich jicher nur gereftet fein 
e, infofern man fähe, daß das gefeßgebende Corps fich ohne 
ug mit den Finanzen befchäftige, und einen Bericht des 
nzminifterd mit darauf bezüglichen Vorfchlägen beigelegt. 
® lauteten auf unverzügliche Beflimmung der directen 
nern d. 3.6, Ausdehnung der Einzeichnungdgebühren (droit 
registrement) für alle gerichtlichen Acte, Verpachtung der 
en und Aufhebung aller Freibriefe (contreseings), Her: 
ng der NMationallotterie, Einführung eines MWegegeldes, 
* Papierfteuer, Erhöhung der Zabaköfteuer, endlich auf 
duction der Staatsſchuld auf ein Drittel (tiers 
solide). Das Budget für das 3. 6 wurde auf 616 Mit: 
en angefegt. Am 25. Fruct. (11. Sept.) begannen die Ver: 
dungen barüber bei den Fuͤnfhundert; hier ward Fein nach: 
ficher Proteft laut. Lebhafter ging es zu bei den Alten; 
din und Rouſſeau |proteftirten gegen die Reduction der 
atöfhuld mit edlem Eifer’); aber umfonft, das Finanz: . 
% wurde 9. Vendem. d. 3. 6 (30. Sept. 1797) erlaffen, und 
it neue Belaftung und fehmerzliche Einbuße angefündigt”'). 


7) Monit. 6, 31. 

23) Daf. 6, 73— 76. Duverg. 10, 146. 

29) Monit. 5, 355. 

30) Daf. 6, 12. 14. 

I) Das Geſetz f. Duverg. 10, 66. Die Reduction wird im 14. 
 ausgefprochen. Die Bekanntmachung des Budgets erfolgte 22. Krim. 
rerg, 10, 1623; dann noch 8. Niv. die Anfündigung, daß das con» 
!dirte Drittel der Staatöfhulb in ein neues großes Buch einge: 
met werben follte. Daf. 10, 189. 


ıhömuth, Gefch. Frankr. im Revol.-Zeitalter. II. 41 
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Die dem Heere verheißene Milliarde fam mehrmals wi 
zur Sprache; erſt am 1. Bent. (19. Febr. 1798) beftätigten 
Alten eine Refolution, nach welcher diefe Schuld dur 
tontine viagere abgetragen, ber Anfang der Zahlung abe 
zum allgemeinen Frieden aufgefchoben werden follte”’). 
| Nach den Belchlüffen über dieſe beiben Fragen ver 
das gefeßgebende Corps in einen Zuftand ber Schlaffheit 
Ohnmacht, und warb zu einer Sanctionsmafchine, wie Bar 
fagte”), ebe er felbft noch eingeftand, dag dem fo fe. 
Sigungen wurden regelmäßig gehalten; auch gab es immı 
reden, doch war man nie um Zeit verlegen; man verweilte 
unbedeutenden Gegenftänden, weil man nicht dur Wicht 
gedrängt wurde, man fchwaßte, weil dad Intereſſe und 
Schwung zum Reden mangelte. Eine Menge von Sizen 
vergingen über der Verhandlung, wie es mit der Auslatin 
von Mich. Lepelletier’3 Tochter, die die Republik adoptiet Il 
gehalten werden folle. Würdiger war ed, als man die & 
Andenken Hoche's zu erweifende Ehre berieth, und die ® 
Daunou bemfelben ; gehaltene Leichenrede vortrefflich. Deu 
gegenftände der Verhandlung bis zu der Zeit, wo das Intel 
für die neuen Wahlen wieder Leben in diefelbe brachte, wa 
das Hypothekenweſen, die’ Zuftände in den Colonien”), | 
Paͤſſe, die Schulen”), die Theater, deren Zahl Chemier ven 


32) Monit. 6, 155. Duverg. 10, 235. 
- 33) Machine à sanction, Monit. 6, 14. 

34) Gefeg über die conftitutionelle Organifation ber Golonien ». | 
Niv. f. Duverg. 10, 192, 

35) In der vorigen Seſſion hatte die Reactionspartei über die & 
wahrlofung des Schulwefens geklagt; nun war es ein Zacobiner, der Ef 
Garnier von Saintes, 9. Frim., Monit. 6, 74: die Cache hattı I 
ihre Richtigkeit, die Verordnungen ftanden auf dem Papier, das & 
entſprach ihnen nicht, das Directorium hatte zu dergleichen am aid 
Geld Privatfchulen wurden 17. Pluv. unter öffentliche Aufficht af 
es follte befonders darauf gefehen werben: Si les maltres parucate 
ont soin de mettre entre les mains de leurs &löves, comme be* 
la premiere instruction, les Droits de l’homme, la Constituten, 
les livres el&mentaires qui ont &te adoptes par In Convention, | 
l'on observe les decadis, si l’on y c#lebre les fotes r&publicaise. 
si l’on #’y honore du nom de citoyen etc. Durverg. 10, 2a. 
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haben wollte”), die Feier ded Sonntags, die Gregoire in 
ug nahm’), die Ehefcheidung auf den Grund unverträgli- 
Yumors’), die Erbfaͤhigkeit natürlicher Kinder’), die 
üftifchen Umtriebe und die Unficherheit der Wege‘), das 
der Volksſouveraͤnetaͤt, die Medicinfchulen, die Schuld: 
x.; nur felten Fam es zu reinem Refultat, und wär dies 
jall, fo waren doch wenige der darüber gefaßten Befchlüffe 
met, Die Wohlfahrt der Republik zu erhöhen. Am 3. Bent. 
.6 (21. Febr.) machte Roger:Ducos bei den Alten den ver: 
gen Vorſchlag, die Sisung ausfallen zu laffen, wenn 
5 zu thun vorliege‘'); doch erfi nach dem Eintritte der 
n Räthe im Prairiul ward dies eingerichtet. Dann und 
n juchte ein Deputicter den republitanifchen Eifer zu bes 
m; Jean Debry brachte mit hochtrabendem Pathos Mars: 
m in Vorſchlag“); ein anderes Mal wurden die Leiden 
Ranzöfiichen Kriegägefangenen gefchilbert und Rache ge- 
195 aber erfi gegen den Prairial wurde das Intereffe für 
öffentliche Wefen wieder rege*'). 

Indeſſen ward dem erniedrigten und zur Ohnmacht herab: 
üdten gefeßgebenden Corps äußerer Kleiderprunf, ein Hläg- 


36) Monit. 6, 60, 

37) Daf. 6, 93. 94, | | 
35) Duverg. 10, 60. Das Gefes vom 1. Jour compl. V feste 

' Zermin von 6 Monaten nach dem legten von drei Sühneverfuchen. 
39) Monit. 6, 156. Duverg. 10, 237 Erflärung des Geſetzes v. 
Therm. IV. 

0) Gefeg v. 29. Niv. Duverg. 10, 212, 

4l) Monit. 6, 157. 

12) Daſ. 6, 6. Le royalisme va redoublant d’audace, de- 
“ut A mesure que vous Edifiez; le fanatisme ulcere rode en- 
comme une bete feroce autour de l’enfance etc, Ah! s’il faut 
‘uperstition, ayons enfin celle de la liberte, cr&ons-en le fana- 
eu. dal, 

13) Gauran ſchlug 24. Vent. vor, man folle jede Sitzung mit dem 
ſchließen: Vengeance! Vengeance contre le gouvernement an- 
', Oppresseur de toutes les nations, 

44) Die Präfiventen der Fuͤnfhundert waren: Jourdan im Vend., 
re im Brum., Sieyes im Frim., Boulay im Niv., Bailleul im Pluv., 
dy im Vent., Piſon-du-Galland im Germ., Poullain-Grandpré im 
"5 die der Alten zu nennen, bedarf es nicht. 


4l* 


— 
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ficher Erſatz für die Einbuße an politifhem Weſen, — 
beide Raͤthe erſchienen am 1. Vent. in Amtscoſtuͤm, dus 
blauem Überrocke mit dreifarbigem Gürtel und einem 8 
ZoU breiten Befate goldener Borden und Schnüre, dari 

Scharlachmantel, am Rande blau geftict, geöffnet an der 

Schulter, daß der rechte Arm frei blieb; damit aber aus 
linke Spielraum habe, ‘ward der Mantel an ber linken 
zurüdgefchlagen und auf der linken Schulter mit einer 
nen Mafche befeftigt.. Zur Hauptbedeckung biente eine 
von violettem Sammet, an den obern Enden vieredig, u 
mit einem Streifen feuerfarbenen Taffts befegt und mit 
nach hinten herabhangenden dreifarbigen Feder geihmüdt 
MWahrlich bunt genug! ine Mortification war vorbergegam 
ber zu den Mänteln beftellte englifche Kafimir war alt 
trebande weggenommen worden; die Mantelfrage beſcet 
mehre Sigungen zur Weide für dad Directorium und © 
der den Raͤthen diefen Streich gefpielt hatte “). Ehrcare 
war dagegen bie endlih nun zu Stande gebrachte Eimich 
des vormaligen Palafted Bourbon zum Local für der 4 
der Fünfhundert; 2. Pluv. (21. San.1798) hatte diefer feine € 
Sigung in ihm’). WBergeblic aber war das bamalige * 
mühen der Saalinfpectoren, ihre policeiliche Gemali m 
auszudehnen, fowie Die Anträge, einen erweiterten Bereid 
Enceinte der Locale beider Raͤthe unter ihre Verfügung 
bringen und gegen Eingriffe der Gewalt, wie am 18. fi 
ftattgefunden hatten, ficherzuftellen*). Talot's Antrag, 
Merkmal zu fpäter Refipiscenz, war fehon am 19. An | 
San.) bei den Fünfhundert angenommen worden, abt 
Käthe blieben äußerlich fo bloßgeftellt, als fie innerlic um 
tig waren. Am 30. Bent. (20. März) feierten die beiden IM 
das Feft der Volfsfouveränetät *”). 
Indeſſen war der zu Campo Formio abgelällt 
Friede beftätigt worden (13. Brum. d. 3. 6, 3. Nm. 1 


















45) Monit. 6, 183. 

46) Daf. 6, 122. Thibaud. 332, 
47) Daf. 6, 123, &. 496, 

48) Daf. 6, 115. 116. 

49) Daf. 6, 182. 


Gewaltübung d. Direct. im Innern, gegen Papftu. Schweiz. 645 


' Directortum war nicht ganz mit dem Verfahren Bona- 
’3, der den Faden zerhauen hatte, zufrieden, wagte aber 
nicht, dem Frieden die Beflätigung zu verfagen. Bona—⸗ 
: dagegen hatte noch in einem Schreiben vom 1. Dct. alle 
mtation der Ehrfucht von ſich abgewiefen und angekündigt, 
er den Pflug des Cincinnatus nehmen wolle, auch fo ge: 
tige Gründe für dad, was er gethan, angeführt, daß das 
ktorium gute Miene machte”). Zu Raſtadt follte ein Con: 
ftattfinden, um den Frieden zwifchen der Nepublit und 
deutfchen Reiche zu Stande zu bringen. Des Misver: 
ſens italienifcher Patrioten über die Vernichtung der alten 
ublif Wenedig‘) ward nicht geachtet‘); der zu erwartende 
erfpruch‘ des Reichs gegen die von Öftreich indgeheim zu: 
mdene Abtretung des linken Rheinufers nicht al& bedenklich 
ichen. Bonaparte, der Friedensitifter, begab fich nach Ra: 
', gleihfam um das dort zu beginnende Werf zu weihen“). 
Paris Fam er an am 15. Frim. (9. Dec.) 1797, bezog die 
yidene Wohnung feiner Frau in der Straße Chantereine, 
bewies fich bei ungemeiner Zurüdgezogenheit fehr verbind: 
gegen Die, welche ihn aufluchten. Das Directorium em⸗ 
g ihn am 20. Frim. (10. Dec.) mit der fchmeichelhafteften 
feftlichften Auszeichnung ’*). Alle hohen Behörden verfam: 
en fi) im Lurembourg; um Mittag fündigte eine große 
Deriefalve den Anfang des Feftes an, die Feftverfammlung 
ıb fi unter dem Schale der Mufit in den großen Hof; 
war ein Altar des Vaterlandes, über diefem die Bildfäu: 
der Freiheit, der Gleichheit und des Friedend errichtet; er 
geſchmuͤckt mit mehren Tropaen von Fahnen, die die ita- 
iſche Armee erobert hatte. Hinter ihm waren Sige für die 
ctoren, umher ein weites Amphitheater, beides mit einem 
eheuren Zelte bededt. ine unzählige Menge Zufchauer 
te den Hof und die benachbarten Straßen. Bonaparte er: 


50) Corresp. ined. 4, 284 f. Bol. Not. 7. 

51) Thibaudeau 323. 

52) Talleyrand ſchrieb an Bonaparte: Il y aura peut-Etre quel- 
s criailleries d’Italiens; mais c’est &gal. Corresp, ined, 4, 390. 
53) Monit. 6, 77. 

54) Daf. 6, 82. 
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fhien unter ffürmifchem Freudenruf der Menge, rubig un) 
ſcheiden, begleitet von den Miniftern der ausmärtigen ” 
genheiten und des Kriegs, Talleyrand und Scherer, und gef 
von feinen Adjutanten. Der Minifter der auswärtigen 
legenheiten ftellte ihn dem Directorium vor und uͤ 

ihn in feiner Rede mit dem audgefuchteiten Lobe. Bonay 
überreichte nun die Ratification ded Friedens von Campo f 
mio und fprach wenige Worte über die Freiheit Frankrei 
und die Segnungen ded Friedens; der Schluß: „men! 
Gluͤck des franzöfifchen Volkes auf die beflen organiſchen 
fege gegründet fein wird, fo wird ganz; Europa frei kei 
fhien mehr das, was noch gefchehen müffe, als was geſche 
war, zu treffen. Barras antwortete ihm in einer langgede 
ten fchwülfligen Rede. Nun überreichten Soubert und % 
breofjy dem Direstorium die Fahne, welche das geiehgebe 
Eorps der italienischen Armee verehrt hatte und deren Tui 
ten eine Fülle von Lob enthielten‘®); beide redeten von © 
Werthe des erfämpften Friedens, beide ermunterten zum 
gegen England. Ein glänzendes Mahl befchloß den Ta 
auch hier war von den Toaſts der lebte: „auf die Freiheit 
Meere, auf ihre Entlaftung von dem Joche der 
Regierung, die feit fo langer Zeit den Erdball tyrannit 
Nun folgte Feſt auf Feft, veranftaltet von Frangois von 
hateau, vom gefeggebenden Corps, von Talleytand“) 
Snftitut nahm den Helden zum Mitgliede auf, Lebnm u 
befangen ihn, die Straße feiner Wohnung erhielt den 
Siegeöftraße, er felbft aber noch einen mächtigen Bunte 
Popularität, als ſich das Gerücht verbreitete, er habe 
werben ſollen“). Seine Haltung war die des unter anfpnd 
loſer Einfachheit verſteckten gewaltigften Selbftgefühls; er m! 















55) Monit. 6, 73: Sieg in 18 Feldſchlachten, insgefammt 67 Geſch 
150,000 Gefangene, 170 Fahnen, 550 Stüd Belagerungsgeſchüt, ß 
Stuͤck Feldgefhüg, Freiheit am die Völker von Bologna, Feran, ! 
Lombardei 2c. Auch fehlt nicht: Envoyds a Paris les chels d’osum Ü 
Michel -Ange, du Guerchin, du Titien, de Paul Vermese «ı 
gl. Nap., M&m. Camp. 4, 232, 

56) Monit. 6, 85. 92. 94. 105. 

97) Monit. 6, 87, 
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Gelegenheiten, wo es Oftentation galt, verkehrte meiftend 

feinen vertrauten Waffengenoffen oder Mitgliedern des 
ituts, deren Fach er fannte, namentlich Monge und Ber: 
tz die von Bewunderung, feiner erfüllte, aber mit einer 

e politifcher Anfprüche vor ihn hintretende Frau von Stael 
ithigte er durch eine fchneidende Hinweiſung auf ben Be 
der Frauen, daß die befte fei, welche die’ meiften Kinder 
sen habe. An der Feier des 21. Ian. Theil zu nehmen, 
ıbte er fich; man fand einen Ausweg: er erfchien babei als 
glied des Inflituts”"). Daß in ihm das Gefchid der fe: 
ik ruhe, lag wol im Sinne Allerz daß er ber Freiheit ge: 
lich fei, fprach fein Landsmann Arena unummunden aus es 
Streben nach der Stelle eines Directord wurbe ihm wol 
t ohne Grund beigelegt’”); die Öffentliche Meinung aber 
hrte nicht, ihn ald Director ‚zu fehen, fondern bezeichnete 
als den Anführer zum Siege über dad allein noch nicht 
zmuͤde folge England. 

Die Friedensunterhandlungen mit England hatten ſich zer: 
ıgen; Malmesbury hatte, durch Rewbell's fategorifche Wei⸗ 
g genöthigt, am 16. Sept. 1797 Lille verlaffen; die Fortſetzung 
Kriegd war ungeachtet der frieblichen Stimmung ber Op⸗ 
ition im Parlament ausgemacht. Schon am 5. Brum. ver: 
digte das Directorium bie Grrihtung einer Armee von 
gland unter Bonaparte'ö Befehl); am 3. Frim. (25. Nov.) 
37 erließ es eine Proclamation über bie beabfichtigte Landung 
England, worauf ein Phyſiker, Thilorier, fich erbot, einen 
tbalfon für die gefammte Landungsarmee zu bauen‘'); am 
Rio. (28. Dec.) ſchrieb es eine Buͤrgercollecte zw ben Lan 


57%) Napol., Mem, 4, 233. 244, 

58) Thibaudeau 336. 

59) ®egen Buchez et R. 37, 163, f. Lucien Bonap., Men. 1, 70. 
i Dumas, Souven. 3, 155, ift die Rebe von dem Misvergnügen Bos 
yarte’8 mit dem Refultate des 18. Fruct. und von Anträgen, die ihm 
nacht worden feien, das Directorium zu ftürgen, von der Mitwiſſen⸗ 
aft Deſair's ꝛc. Hat dies Grund? Jedenfalls erſchien es Bonaparte 
unreif. 

60) Monit. 6, 37, 

6D Daf. 6, 63. 67. 


648 Scehstes Bud. Viertes Gapitel 


dungskoſten aus°”), die Räthe bewilligten eine Anleihe 
Mitionen®); die Proclamation ‚darüber wurde am 10. Mi 
mit einem pomphaften Spectafel, wobei Matrofen eine 9 
DOriflamme mit der Infchrift: „Landung in England” von 
trugen, befannt gemacht‘). Wie wenig es Bonaparte mill 
Ausführung diefed Planes Ernft war, werben wir unten | 
ein Zmwifchenfpiel zieht unfern Blick auf fih, die Entthro 
des Papftes und die Unterwerfung der Schweiz. 
Papft Pius VI. hatte den Frieden zu Zolentino mi 
verfchmerzen Fönnen und feinen Unterthanen hatte dieler 
äußere Erleichterung, noch inner: Beruhigung gebradt. U 
im Kirchenftaate gab ed Miövergnügte, die des Papſtes ne 
tiftifche Beguͤnſtigung der Braschi und das hochfahren 8 
fen der Letztern verdroß, Ddeögleichen Freiheitsenthufiaflen, 
mit Neid zu ihren vormaligen Mitbürgern, den Bewohnern 
cisalpinifch gewordenen Xegationen, hinüberblidten. 
Maueranfchläge, Fede Reden, Gefang der Garmagnole und 
berer'patriotifchen Zieder zeugten von einer Gährung im Vole 
Die paͤpſtliche Regierung ließ einige der unruhigſten Wort! 
ber Partei der Neuerungen verhaften; nun wurden bie 
ptome revolutionärer Bewegung noch bedenflicher; man 
fogar eine Verſchwoͤrung unter Schülern, die das Jod i 
Aufſeher abjehutteln und die dreifarbige Cocarde auffteden 
ten‘). Um diefe Zeit, Anfang October 1797, trat 
Bonaparte den Gefandtichaftspoften in Roman). Es 
ihm, durch feine Verwendung mehren der verhafteten Patn 
die Freiheit zu verfchaffen‘*), und zugleich gab der Papft 
franzöfifchen Republik Genugthuung über mehre Beſch 
die der Gefandte vorbrachte, namlich daß der Papſt mehr 
pen halte, ald im Frieden ausbedungen fei, bag Römer 
Fremde, befonderd Franzofen, aus Haß gegen die frany 






















62) Monit. 6, 98. 

63) Daf. 6, 111. 113, 

64) Daf. S. 550, 

65) Memoir. hist. sur Pie vi, 3.2, S. 311. Monit. 5, 365. 6. 
66) Mem. histor. 314. 

67) Monit. 6, 17. 

68) Daf. 6, 89, 
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bolution verfolgt werden, daß der Papſt den diplomatifchen 
rbindungen mit der cisalpiniichen Republik widerftrebe, daß 
Ngranten und eidweigernde Priefter in Menge nach Rom 
sen und bafelbft gut aufgenommen werden, endlich daß ber 
eichiſche General Provera nach Rom gekommen fei, das 
nmando der päpftlichen Truppen zu Übernehmen. Provera 
tde verabfchiedet, ein Gefandter bei der cisalpinifchen Re 
ie angeftelt ıc. Der Papit fügte fich Außerlich; das Dis 
otium aber fchäßte ihn nach feiner Gefinnung für Feind der 
publik, und darin irrte ed nicht. Doch war fein genügender 
rer Anlaß da, ihm deshalb feindlich zu begegnen; das Di: 
otium ließ alfo zunächft nur gefchehen, daß die franzöfifchen 
itter in herabwürdigendem Tone von den Zuftänden im 
chenſtaate und dem päpftlichen Kirchenthum fchrieben, daß 
Verleumdung von einem Bunde des Papſtes mit der Kö: 
in Garoline von Neapel, gegenrevolutionären Umtrieben, 
flichen Werbungen in Zoscana ıc. dazu gefellten‘’) und 
| die cisalpinifche Republik weit hergeholte Anfprüche auf 
ge Theile der Mark Ancona und des Herzogthums Urbino 
den Waffen geltend machte und den in ihrem Dienfte ber 
Nichen General Dombrowski ausfandte, ſich des Forts San⸗ 
ne auf der Grenze von Urbino zu bemächtigen. Der Papft 
ſrak bei der Nachricht von der Einnahme von San-Leone, 
bei viel Blut gefloffen war”), und gab dem feanzöfifchen 
andten zu erkennen, baf er fehr wünfche, mit der cisalpi— 
hen Republif in gutem Cinverftändniß zu leben, und zu 
Icher Beilegung des Streitd geneigt fei. Indeſſen war Die 
Wide Policei wachfam gegen Unruheſtifter geblieben; aber 
° wurden täglich Fühner, ermuntert durch aufwiegelnde Re: 
des franzöfifchen Generald Duphot, der vor kurzem in 
M angelangt war’'), und das führte zu einem Gonflicte, 
en Folgen den Papft trafen”). In der Nacht auf den 


69) Monit. 6, 19, 21. 25. 49. 
70) Mem. hist. 320. 

'1) Botta 3, 7, 
12) Die einfeitigen franzöfifchen Berichte über das Folgende, näms 
Jeſeph Bonaparte's an das Directorium und bes letztern an die Raͤthe, 
it. 6, I13. 114, 167 (©. 670 £), find aus Botta zu mobificiren. 
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28. Dec. 1797 traf die Policeiwache auf Scharen Bewaffnci 
bei der erfien wirkte der Zuruf auseinanderzugehen, eine ankı 
ermiberte ihn mit Lachen und Drohungen, e3 kam zum Han 
gemenge und einer ber Unruheflifter wurde getöbtet. ein 
Bonaparte, durch die päpftliche Regierung davon benacrict 
verhieß, die Franzofen von der Theilnahme an ben Unn 
abzuhalten. Doch ald am 28. Der. (8. Niv.) ſich gegen’ 
der römifchen Revolutionars in ber Billa Medici vera 
hatten, war General Duphot unter ihnen und bemüht, iin 
- Muth einzuflögen. Die Wache zerfireute die Berfammiun 
die Flüchtigen fchlugen den Weg nad Joſeph Bonapa 
Wohnung, dem Palaft Eorfini, ein, die Wache drängte m 
und hielt die Zugänge zum Palafte befegt, ohne weitt 
felig zu verfahren. Joſeph that indejlen nicht genug I 
biste Menge in feinem Palafte zu frieblichen Gefimmunge ; 
flimmen ; die Wache wurde verhöhnt und herausaimd 
Verſtaͤrkt durch ein Regiment Dragoner drang fie num | 
den Vorhof des Palafted: da ſtellte Duphot mit gast 
Säbel ſich an die Spise der Aufrührer, die Drageme 
Feuer und mit mehren Andern fiel auch Duphot. Zlab® 
naparte, mit beffen Schwägerin Duphot verlobt gemeint m 
begehrte num fogleich von dem Garbinal-Staatöferrelir &* 
zum Abmarfche der Truppen; diefer erwiederte befänfügn 
Sofeph möge die Feinde des Staats aus feiner Wohnung @ 
fernen; Sofeph gab eine bittere Antwort mit Crinnenm I 
Basville's Ermordung, begehrte feine Päffe, verlieh, una 
die päpftliche Regierung mit demüthigen Worten ih am ® 
nugthuung erbot, Rom und berichtete von Florenz am 

Paris über die Sache in einer dem Directorium nur ze 

Eommenen Weile’). Diefes, inäbefondere iltret 

von theophilanthropifhem Kirchenhaß erfüllt, ergriff mit f 
gierde die Gelegenheit, den Kirchenftaat auszubeuten un ® 
verhaßten Vorſtand einer dem republifanifchen Weſen feindi 
gen Kirche ganz in feine Gewalt zu bringen. Berthiet, d 


73) Ce gouvernement ne se dement pas. Astucieux et (ie 
raire pour obtenir je crime, läche et rampant, lorsqu'il est mS®! 
Mem. hist. 2, 329, 
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Hehlshaber der italienifchen Armee, wurde geboten, unverzüg: 
) zur Belegung Roms aufzubrechen. Die franzöfifchen Blät- 
füllten fih mit Schmähungen und Drohungen gegen den 
fl. Ehe aber ein Heer einrücdte, brachen an mehren Orten 
Kirchenſtaats Aufftände aus; Ancona, das fehon vorher ge: 
ı die Zurüdgabe an den Papft proteftirt und im December 
97 feine Unabhängigkeit proclamirt hatte““), diente zum Bei: 
el für Pefaro, Sinigaglia :c.’*). Der Papft hatte umfonft 
ch diplomatifhe Verwendung und durch Anordnung von 
beten den Sturm zu beichwören gefuchtz auf die Waffen 
gichtend, befahl er feinen Truppen, überall vor ben Franzo: 
ſich zurüdzuziehen; nirgends aufgehalten, fland Berthier's 
we 10, Febr. 1798 vor Rom, ohne Schwertfchlag und unter 
mpfer Betäubung bed Volks z0g es ein”); Berthier ſandte 
m Papfte, diefem Sicherheit der Perfon und der Herrſchaft 
verheißen. Aber fo follte es nicht bleiben; nur wollte Ber: 
er, der hier ficherlih nur den Meifungen des Directoriums 
ste’), in Rom felbft einen neuen Anlaß zum gänzlichen 
nfturze der päpftlichen Herrfchaft benuben. Daher ermun: 
te er die römischen Demagogen, und dies hatte den gehofften 
folg. Am 15. Febr. rottete ſich Wolf zufammen, zog nach 
m Campo Baccino, pflanzte hier einen Freiheitsbaum und 
f Zreigeitz fünf Notare kamen herbei und verfaßten eine 
tunde, daß das römische Volk fih von der Herrfchaft des 
apftes losſage und republifanifche Verfaſſung begehre. Bei 
t Vorlefung der Schrift brach die Menge aus in unbändigen 
ibel. Nun zog Berthier mit glänzendem militärifchen Ge: 
ge nach dem Capitol, proclamirte die römifche Republik, apo⸗ 
ophirte die Manen Cato's, Brutus’, Cicero's ıc. und er: 


73°) Monit, 5, 285. 6, 91. 

14) Daf. 6, 146, 

75) So fchreibt Berthier an Bonaparte, Corresp. indd. 4, 510: 
' mai trouvé dans ce pays que la plus profonde consternation, et 
s une lueur de l’esprit de libert£. 

16) Botta 3, 23. Die Inftruction, die ihm das Directorium gege⸗ 
a hatte, ſ. b. Gouvion S. Cyr, M&moires, Par, 1831, Vol. 1, 270, 
arin der Schlüffee zu Allem, was Berthier nach und nach hervortre⸗ 
2 ließ. 
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mahnte die Roͤmer, des Blutes zu gedenken, das ini 
Adern fliege”). Mehre Sardinäle wurden in ihren ac 
gefangen gehalten oder in die Engelsburg eingefperrt, 
Papfte feine Schweizergarde genommen und eine franzöfik 
Mache im Vatican aufgeftelt; darauf ließ Berthier den Pay 
auffordern, feiner weltlichen Herrfchaft zu entfagen, umd, a 
diefer fich deſſen weigerte, ihn am 20. Febr. von Rom m 
Siena abführen, von wo er bald darauf fich nach der Gartau 
bei Florenz begab. Hier ließ man ihn, bis bei dem Ausbrud 
des neuen Goalitiondfrieges feine Gegenwart in Italien 
Directorium Beforgniffe einflößte und dieſes befahl, ihm 
Frankreich zu führen. 

Indeſſen hatte Maſſena den Oberbefehl erhalten ımddi 
nebft den räuberifchen Gommiffaren beuteten Rom und bie 
gegend auf eine Weiſe aus, daß alle ehrliebenden Officer 
Unmwillen erfüllt wurden. Der vaticanifche Palaft wurde 
geftalt ausgeräumt, daß er einer Wuͤſtenei glich; ebenfo 
andere Paläfte, namentlich die Billa Albani, Brasdi, | 
eine Gontribution von 36 Mil. auögefchrieben, mehre 
insbefondere mit hohen Steuern belegt, das in dem päpfiide 
Gaffen vorhandene Papiergeld, mehre Millionen, mit der 
lihften Speculation unterfchlagen ꝛc.“). Dabei aber 
die Armee feinen Sold, die Soldaten waren zerlumpt ! 
barfuß. Diefe Berwahrlofung des Heerweſens hatte ſchon & 
Aufſtand der Befagung von Mantua veranlaßt; mit 
großer Ordnung als Entichloffenheit hatten die Soldaten 
11. $ebr. 1798 (23. Pluv.), in Waffen aufmarfdirt, 
des ruͤckſtaͤndigen fünfmonatlichen Soldes und Lieferung 
Schuhen, Hemden und gefunden Lebensmitteln begehrt; de 
war ihnen gewährt worbden’”). Nun folgte ein gleich 
fchloffener und ebenfalls nicht von Ausfchweifungen beg 
Aufftand der roͤmiſchen Armee; bei weitem bebenklicer, 
jener, da bier bie Ofſiciere an der Spitze flanden. 
liche Subalternofficiere der Armee von Rom, entrüftet über 


77) Monit. 6, 159, S. 638, erttier Bericht an Bonapert } 
Corresp. ined. 4, 512, 

18) Botta 3, 28 f. 

78°) Corresp. ind. 4, 516 f, 
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liche Unwefen, verfammelten fib am 24. Febr. in einer 
he, verfaßten eine Adreffe, worin fie erflärten, daß fie feinen 
il an den Räubereien hätten. Auf Maflena’3 Drohungen 
bten fie ſich an Berthier, der noch in Rom war; zu ihnen 
ten fich auch einige Generale, und in einem zweiten Schrei: 
wurde Berthier von ihnen dringend gebeten, dad Com: 
do wieder zu übernehmen, Maffena aber der Gehorfam 
kündigt. Er verließ darauf Rom; General Dallemagne 
nahm das Commando und erlaubte, daß eine Deputation 
Dfficieren dem Directorium eine Adreſſe überbringen 
te”), Unterofficiere und Soldaten waren im Einverftänd: 
mit den Subalternofficieren; die Oberofficiere waren wie 
t. Ein Ausfchuß jener leitete die Militärverwaltung; Aus: 
äfungen wurden nicht verübt; durch Chrengelübde aber 
en bie Dffictere fich verbunden, alle treu zufammenzuhalten. 
Unter diefen Wirren faßten die Römer, großentheils fchon 
aufcht über das Weſen ihrer Freiheit oder von fanatifchemn 
je. gegen die Kirchenfeinde erfüllt, Muth zu einem Auf: 
de. Es hieß, die Marienbilder weinten; Emiffare eilten zu 
Zransteverinern mit der Schredenspoft; diefe erhoben fich 
25. Febr. mit dem Rufe: „Es lebe Maria!” die Bauern 
ter Dorfichaften rüdten heran, einige franzöfifche Wachen 
den übermältigt; doch fanden die Franzofen ungeachtet der 
tion bald in Waffen und das Volk wurde nach Furzem 
npfe überwältigt; Murat verfolgte die Bauern ind Gebirge 
ſprengte fie aus einander”). Gegen anderthalb hundert 
angene wurden theild erfchoffen, theild auf die Galeeren ge: 


'9) Sie ift Monit. 6, 207 abgedrudt; das Hauptdocument für bie 
hichte dieſes merkwuͤrdigen Aufftandes; darin zugleich die härteften 
huldigungen gegen Maſſena. Das Schreiben an Berthier f. b. Gou- 
'8. Cyr, Mem. 1, 231. Darin heißt e8: Independemment de la 
e, nous persistons ä demander vengeance des vols faits 
8 Rome par des monstres grad6s et desadministra- 
Ds devastatrices et corrompues, plong&s nuit etjour 
is leluxe et la d&bauche. Übrigens f. Gouvion 8. Cyr., Mem, 
1 f., wo bie genauefte Erzählung des Verlaufs der ſeltſamen Meus 
mit loyalem Charakter. 


80) Monit. 6, 188, 194. 196. 
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(hit. Als Anftifter des Aufruhrs fah man die Garbinäle u 
hohen Prälaten an; daher follten jene ihrer Würde entlagı 
oder gefangen gefeßt werden. Die meiften unterwarfen fi 
dem Gefangnißz; fie wurden aus demfelben nach Civita verh 
. gebracht; es war die Rede von Deportation; doch fanden | 
größtentheild Mittel, einen Aufenthaltsort in Italien außer de 
Kirchenſtaate zu erlangen‘). Die Sedition der Dfficiere un 
Soldaten dauerte bis in ben März fort. Das Directoriu 
war in ber peinlichften Sorge. Es erließ am 9. Mär ui 
Prorlamation mit vaterlich:ernften aber milden Ermahnung 
zur Pfliht und verhieg unverzügliche Beſtrafung des Umte 
fchleifs und der Räubereien. Doc fandte es zugleich den © 
neral Gouvion ©. Eyr, das Commando in Rom zu übemd 
men und die Rädelsführer zur Strafe zu ziehen. Diele I 
fie durch die Oberofficiere verhaften; aber bei Der ausdauen 
feften Haltung der übrigen gab auch er nach und jene Bi 
Bigung und Klugheit wußte die Sache ohne weitere jhlımm 
Folgen beizulegen ). 

Zur Einrichtung der römifchen Republif hatte das Darm 
torium am Ende Sanuars vier Commiffare abgefandt, 
Monge, Florent und Faypoult“). Den Soldatenauffiand bi 
zulegen, hatten fie weder Auftrag noh Macht; fie battım ı 
nur mit den Römern zu thun; eine Unterfuchung der Borfäl 
vom 28. Dec., darauf der Anftiftung des Aufruhr: vom 
Febr. befchäftigte fie außer der Hauptaufgabe, der römikbe 
Republik eine Gonftitution zu geben. Diefe wurde der fmi 
zöfifchen nachgeahmt. Fünf Conſuln, ein Senat, ein Zabumd 
entfprechend dem Directorium, dem Rathe der Alten und M 
Fünfpundert ꝛc. Das Conföderationsfeft der roͤmiſchen Ki 
bie, am 20. März auf dem Baticansplatze gefeiert, war d 
Specickel fuͤr die Thoren, ein Ärgerniß für die Altgläubiger 
für die wenigen wadern Patrioten flieg daraus mehr Beley 
nig als Hoffnung hervor. Die päpftliche Regierung war = 













81) Monit. 6, 196. Botta 3, 35. 

82) Gouvion S, Cyr 1, 39-62. Eine im Sommer 178 ir 
Militärcommiffion ſprach die Officiere frei. Monit. 6, 336, 

83) Monit. 6, 136, 
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ſchlechteſten in Europa gewefen und ihr ganzes Syſtem 
werflich; aber man war aus der Scylla in die Charybbis 
ommen. 

In Italien überhaupt war die Stimmung fehr ungleich; 
Freiheitöichwindel war da, wo man bie republifanifche Frei: 
t näher kennen gelernt hatte, großentheild verraucht; wie: 
um, wo man unter beöpotifcher Willkuͤr der Autofratie 
fste, als in Neapel, war die Lüfternheit nach dem geruͤhm⸗ 
und aus ber Ferne glänzenden Kleinode rege. Dazu man: 
te ed nicht an Umtrieben aus den republilanifchen Nachbar: 
ften. Denn, war auch in Gidalpinien ein heil der Be: 
ferung bitter enttäufcht worden, fühlte man auch dort den 
teften Steuerdrud, die Laft franzöfifcher Einlagerung, den 
fitärzwang, ald Bonaparte die Söhne reicher Familien nö: 
te, ſich auf ihre Koften auszurüften und ald Hufaren zu 
nen ®*), ven Bann, mit welchem Bonaparte die Preffe belegt 
te*), die Gewaltthätigkeit, daß der Rath der Alten des 
ilaͤnder gefeßgebenden Corps verhaftet wurde, weil er den 
mbes- und SHandelövertrag ber cisalpinifchen und franzöfi- 
m Republif (v.3. Vent. d. J. 6)*) — 25,000 Franzofen im Ge: 
te Gisalpiniend, 18 Mil. jährlich für Sold und Unterhalt 
felben, Aufrichtung einer cisalpinifchen Armee ꝛc. — nicht 
te beftätigen wollen, fo war doch Gisalpinien der Herd re: 
utionären Feuers“); von da gingen Emifjare aus, diefes zu 
breiten; fo Fam es zu Reibungen mit Zoscana, und kaum 
ren dieſe ruchbar geworden, fo folgten auch Gomplote, auf: 
wifche Anfchläge x. in Florenz”). Nicht anders warb auch) 
:mont beunruhigt; bier gefellten fi Genuefer, Durch den 
liceiminifter Sotin aufgereizt, zu den Unruheſtifternꝰ). Man 
es glimmte ein Feuer, dad eine republifanifche Umſchmel⸗ 


84) Monit. 6, 36. 56, 

85) Daf. 6, 69. 

836) Daf. 6, 181. Duverg. 10, 264, 

ST) In einer eigenthümtlichen Tendenz gab dies ber Mailänder Gam- 
noni £und, als er die Einführung der Polygamie empfahl. Monit, 
207. 

88) Monit, 6, 196. 226. 

89) Daf. 6, 221. 222, über Sotin's umtriebe 6, 270. 
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zung des noch übrigen altfürftlichen Staliend drohte. Im 
fammten Europa aber zeigten fich die noch mächtigen R 
wirfungen des Geiftes der „neuen Philofophen” und dei ı 
giöfen Indifferentismus in der ungemeinen Gleichgültigkeit, 
welcher man den Umfturz der weltlichen Herrſchaft und 
Entführung des Papftes vernahm. Wenn jemals, fo ſchie 
jener Zeit die öffentliche Meinung ed in der Ordnung zu kn 
daß dem Papſtthum, dad man für abgeftorben anfah, ein 
gemacht worden fei. Die franzöfifche Republik hatte der 
mehr für fich, als fpaterhin Napoleon bei ber zweiten gem 
famen Kataftrophe des Papftthums. Doch anders war 
Anficht der altfürftlichen Gabinete, und einen Geift fanatk 
Reaction in Italien heraufzubefchwören, ward dieſen bald! 
auf nicht ſchwer; die Mafle war altgläubig geblichen ı 
folgte mit Jubel dem Banner gegen die Herolde dei mu 
Weſens. 

Auf den Umſturz des paͤpſtlichen Stuhls folgte eine he 
fuchung der Ariftofratie, ein Nachfpiel zu dem, was Dan 
betroffen hatte, die Unterwerfung der ſchweizer Eidgen! 
fen. Auch hier war längft auf Gelegenheit, auf fdidit 
Vorwand zum Losfchlagen gewartet worden; feit dem Zul 
von Campo Formio aber ging das Directorium mit ungd 
diger Gier und Haft zu Werke; es galt die möglich m 
Gewinnung einer neuen Schaggrube, Die man ausbeuten für 
die Verlegenheit um Mittel zur Ausrüftung der Erpedition ı 
Ägypten trieb), die fabelhaft übertriebenen Mähren von 
in Bern aufgehäuften Schägen lodten; die Ohnmacht des 
ferd und Reichs enthob der Rüdficht und Sorge vor dab! 
Schweizern unter andern Umftänden bereiter Unterflükt 
diefe waren auf ihre eigene Kraft verwiefen und deren 8 
fallenheit fannte man genau genug, um fie nicht zu fürd! 
fie war durch inneres Zerwürfnig gelähmt. Die Madt 
revolutionären Ideen hatte den Franzofen die Wege bt 
Reikungen hatte es fchon im Anfange der Revolution gegeh 
Genf und das Waadtland waren die Punkte, an welht 


90) Die Ableugnung Bailleul's, Examen etc. 2, 314. 406, | 
kin Gewicht. | 
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zoſen Entwürfe knuͤpften; hier war der Geift für Revolu: 
zuerſt rege geworden; Genf hatte im Laufe des 18. Jahr: 
erts fich in Parteifämpfen geübt und die jüngft befiegte 
Eratifche Enirfchte tiber ihre Unterwerfung; Rouffeau war 
Stolz der Volkspartei; der aufregende Charakter feiner po: 
en Schriften wirkte nah. Die hohe Cultur der franzöfi- 
Schweizer im Waadtlande fand im Misverhältnig zu 
wingherrlichen berner Randpflegerfchaft ”) und der uner: 
he Abftand von dem herrfchenden Stamme zu dem be: 
bten ward von dem lesteren um fo lebhafter gefühlt, je 
er fi dem franzöfifchen Volke verwandt fühlte. Das 
ende Feuer ward unterhalten durch den Blid auf die 
tiefen Landſchaften gebürtigen, in Frankreich eingebürgerten 
iger Meder, Claviere ıc., vielleicht auch durch Umtriebe 
Daris. Doch bedurfte es deren nicht; bie Idee wirkte 
ihre Kraft allein. Im MWaadtlande brachen 1791 Un- 
aus; berner Kriegsvolk flellte bald den Gehorfam her; 
' Häupter des Aufftandes wurden flüchtig, Amadée La: 
‚zeichnete fich nachher aus im italienischen Deere; auch 
Better Friedr. Cäfar Kaharpe, feit 1782 Erzieher der ruffi- 
Großfürften Alerander und Gonftantin, der von Peters: 
aus Schriften für feine Heimat hatte ausgehen laſſen, 
? bamald geächtet”); beide arbeiteten von verfchiedenen 
ingen auf Befreiung ihres Baterlandes hin. Noch mifchte 
frankreich nicht darein. Dagegen Fam Genf fchon 1792 
fahr, von Franzofen befegt zu werden, als Montesquiou 
er Stadt näherte; jedoch eine raſch herbeigeeilte berner 
jung vereitelte den Plan Montesquiou’s. Nun aber ward 
ch die ernite Ariftofratie geftürzt (Dec. 1792) und in den 
folgenden Jahren entwidelte fi, befonders durch die 
des franzöfifchen Geſchaͤftstraͤgers Soulavie, eine Art 
rismus R erſt 1796 kehrte der innere Friede Genfs zu: 
Auch in andern Landichaften führte der Groll der Un: 


I) Gibbon's Zeichnung des hochfahrenden und brutalen Wefens der 
Baillifs ift bekannt. ©. diefelbe Monit, 6, 147. 

2) 3fchofte, Diftorifche Denkwuͤrdigkeiten 1804, Bd. 3, ©. 84 f. 
3) Soulavie felbft hat in dem legten Bande feiner Mém. du regne 
XVI davon berichtet, was er für gut befand. 


smuth, Gefch. Krankr. im Revol.sgeitalter. . 42 





658 Sechsſtes Bud. Viertes Capitel. 


terdruͤckten und Rechtloſen, welche ſich um nichts geringer 
ten als Die, welche uͤber ſie herrſchten, zu Unruhen, in 
Zürich ꝛc. Die Ariſtokratie machte nur geringe Zugefländel 
Stoff zum Unmuth blieb zuruͤck; durch die ganze Schwi 
war Spannung und Feindfeligkeit in den Gemüfhen Di 
die das hiftorifche Unrecht ihrer Knechtſchaft nicht länger 
tragen wollten. 
Die äußeren Verhältniffe der Schweiz zu Frankreich m 
indeffen während des erften Revolutionskrieges ungefähre 
blieben. Die Ermordung der Schweizer am 10. Zug. I 
wurde von den Kantonen verſchmerzt; die Sache der Ei 
fchien nicht auch bie des Vaterlandes zu fein; Anforde 
der ausgewanderten franzöftfchen Prinzen und nachher Eng 
zur Theilnahme an dem Kriege gegen Frankreich wurden 
gelehnt; die Schweiz blieb neutral, ein Gordon ſchweirte 
pen deckte die Nordgrenze während bed Krieges, und mt 
Franzofen, wie von ihren Gegnern, wurde der neutrale? 
tefpectirt. Die Hanbdeldverbindung mit Frankreich blich © 
ſtoͤrt und dieſes hatte davon großen Vortheil in den Ih 
Jahren, wo feine übrigen Grenzen durch feindliche Gear 
fperrt waren. Wiederum verfchloß fich die Schweiz möl 
gen Audgewanderte, wenn auch bem Scheine nad dem 
dringen Frankreich zu ihrer Entfernung nachgegeben 
Barthelemy, franzöfifcher Gefandter in der Schweiz vn! 
bis 1797, wußte bei feiner milden Sinnedart Ale} zum 
ften zu kehren und ihm verbanfte die Schweiz die Bei 
manches bipfomatifchen Zermürfniffes. Won dem Dim 
war ihr Garnot geneigt; Rewbell aber ſoll ihr, angeblid 
eined in Bern von ihm verlorenen Proceſſes, gegrolt i 
Bedenklich wurden die Verhältniffe, als im 3. 1797 IR 
fin, Bormio und Chiavenna fich von Graubündten IM 
um fich an Gisalpinien anzufchliegen, Bonaparte dieſe 
das Unterthanenverhältniß zu Graubündten zurüdkommen‘ 
wollte und im Frieden zu Campo Formio die Vereimigun 
Veltlins, Bormio's und Chiavenna’s mit Cisalpinien gt 
fen wurde”), Um diefeibe Zeit feheinen bei dem Dimnet 
























94) Zſchokke a. a. ©. 1, 0 f. 
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hwürfe auf die Schweiz fich gebildet zu haben; daß Bona⸗ 
te dieſer gram war, gab er auf feiner vafladter Reife zu 
men; fpröde und zurüudfloßend in Bern, erklärte er zu 
ſel, er habe in der Schweiz nur zwei Republifen, Genf und 
el, gefunden”). Won Paris aus begannen nun officielle 
tungdartifel den Krieg. Hier war feit 1796 der aus Ruf: 
d heimgefehrte Krdr. Caͤſ. Laharpe; von ihm gingen mehre 
zeichen aus; er und andere Emigranten aus der franzofi: 
n Schweiz, beögleichen der Abgeordnete Bafeld, Peter Ochs, 
1797 in Paris, arbeiteten bei dem Directorium auf Be 
ung ihrer Heimat von dem Joche der Ariftofratie hin. Nun 
d es ber Schweiz zum Vorwurfe gemacht, Emigranten be- 
hergt zu haben; ed war nicht zu leugnen, daß Umtriebe der: 
en von der Schweiz aus ftattgefunden‘, daß Condé, Piche: 
Fauche Borel hart an der Grenze ihren Verkehr gehabt 
ten; der englifche Gefandte Wickham war Zheilnehmer an 
m Plänen gewefen, England hatte Geld dazu gegeben. Es 
id aber der Schweiz auch übel gedeutet, daß fie Flüchtlinge 
18, Fruct. aufgenommen hatte. Im September 1797 fandte 
' Directorium den Bürger Mengaud ald Commiſſar nad) 
fel®) mit weitreichenden geheimen Aufträgen, die Geduld 
Schweizer zu ermüben und fie zu umgarnen. Er begehrte 
Bern Entfernung Widham’s. Eine Reife des letztern nad) 
ufchland erledigte diefe Beſchwerde. Bald darauf (15, Der- 
N) beſetzten franzöfifhe Truppen den zur Eidgenoffenfchaft 
rigen Theil bes Bisthums Baſel, Erguel nebſt dem Muͤn—⸗ 
thal, dad als Kriegspaß von Bedeutung war. Died war 
* Gewaltthat; doch gaben Talleyrand und Mengaud 
— Grelärungen”). Die Schweizer, nicht beruhigt, 
wrathlos und zwieträchtig, fandten Abgeordnete zum Gon: 
B zu Raſtadt; bier aber verweigerten die franzöfifchen Ge: 
dten Bonnier und Treilhard denfelben die Anertennung, und 
den Gefandten der uͤbrigen Mächte war Fein Zroft zu finden 


95) Monit. 6, 76. 
%) Daf. 6, 76. 108. 


* Raoul -Rochette, Hist, de la Revolution Helvétique, Paris 
‚©. 61. 
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Bern erkannte, daß es zum Kampfe mit den Waffen 
werde, und ſtellte von Nidau bis Solothurn zehn 
unter General Erlach auf. Zugleich aber ward im 
Januars 1798 eine Tagſatzung in Aarau eroͤffnet, um 
ſame Ruͤſtung zu bewirken. Waͤhrend hier die eidg 
Abgeordneten tagten und das widerwaͤrtige Schaufpiel rat 
Unentſchloſſenheit und unparteiiſcher Zwieſpaltigkeit gaben, P 
gaud aber auf ber Tagſatzung und bei feinen Reifen im ba 
umber bie Entzweiung vermehrte und die Gemüther ber } 
terthanen ber Ariftofratie aufregte””), brach der Revolutio 
ſturm gleichzeitig lo8 im Süden und Norden. Gegen € 
Decembers hatten Laharpe und 22 andere Maadtländer 
Paris an dad Directorium eine Bittfchrift gerichtet, det 
zu ihrem Rechte zu verhelfen’). Darauf erklärte an demied 
Tage, wo Duphot in Rom erſchoſſen wurde (28. De.1i 
das Directorium, ed nehme ſich des Waadtlandes an und m 
Bern für die Sicherheit der Bewohner defjelben verantım 
KH). Diefer Erflärung Nahdrud zu geben, waren gt 
10,000 Franzofen unter General Menard am genfer Set 
lagert. Die berner und ſchwyzer Negierung fandten Den 
mächtigte nach dem Waadtlande, durch Güte und Veriprei 
gen Treue und Gehorfam herzuftellen; an den meillen Di 
wurden fie wohl empfangen; nur Vevay, Laufanne und © 
‚andere waren widerfpenflig; die Miliz von Vevay belegt 
10. San. das Schloß Chillon und in Laufanne comflituirie I 
eine Volksrepraͤſentation. Jetzt fandte Bern den Oberfien® 
mit außerordentlicher militärijcher Vollmacht; deſſen drob 
Ausfchreiben aber hatten nur noch höhere Gereiztheit im E 
lande zur Folge; der zunehmende Tumult, der Ruͤchalt, 
die Infurgenten an Frankreich hatten, feßten Wyß in em 
forgliche Unthätigkeitz ex beſchraͤnkte fih darauf, Yoerdun 
befegt zu halten. Auch das wollte Menard nicht leiden 















98) Zſchokke, Kampf und Untergang ber ſchweizer. Berg: und B 
fantone, 1801, S. 128 f. Meyer v. Knonau, Geſch. d. fehmeizr. 
genoffenfchaft 1829, Bd. 2, &. 532. 

99) Z3ſchokke, Hiftor. Denkwuͤrdigk. 3, 92. 


100) Monit. 6, 100. Mengaud tbeilte dies den Bernern mi 
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erte am 23. San. 1798 in einer Proclamation den Waadt—⸗ 
bern Schuß ihrer Freibeit zu und fandte am 25. San. einen 
utanten, der eine Aufforderung zu gänzlicher Räumung des 
abtlandes von berner Truppen überbringen follte;s ber 
yroeizerpoften bei Thieran, deſſen Anruf nicht erwiedert wurde, 
Feuer und die beiden Hufaren des Adjutanten wurden 
dergeſtreckt“). Am folgenden Zage rüdten mehre taufend 
am Franzoſen in Laufanne ein; ein anderes Corps zog Durch 
; Zändchen Ger heran, das Waadtland ward frei von berner 
richaft, feine Unabhängigkeit am 15. Febr. 1798, dem Ent: 
ungstage der römifchen Republif, prockamirt. Indeſſen hatte 

der Canton Bafel, wo Lieſtall der Hauptfig der Unruhen 
r, zur Demokratie umgeflaltet; die Magifirate felbft waren 
h den erſten tumultuarifchen Bewegungen dem Wolfe mit 
er Acte der Freiheit und Gleichheit entgegengefommen; am 
‚San. wurden Freiheitsbaume aufgerichtet und die neue Ver: 
ung ausgerufen’). Was Laharpe für das Waadtland, das 
r Ochs für Bafel. 

Dem Directorium waren die fatalen Schüffe des Schwei: 
poftend eben fo willflommen, ald das Feuer der römifchen 
agoner, wodurch Duphot gefallen war; es berichtete von 
fer Verletzung des Voͤlkerrechts an die Räthe und traf An» 
ten, zur Genugthuung deshalb fich der Schweiz zu bemäch: 
en. Zugleich aber ergoffen ſich die parifer Blätter in die 
terfien Schmähungen gegen die fchweizer Ariftofratie und 
© Baillifs, gegen die merkantilifchen Manoeuvres, woburd) 
ankreich gefährdet worden fei, Agiotage, Beherbergung von 
nigranten, Fertigung falicher Affignaten ıc.'”). Den franzd: 
hen Declamationen gegen die Arijtofratie entſprach die Auf: 
nung des Volkes gegen diefe in der Mehrzahl der Kantone, 
gleich aber gab die Ariftofratie überall durch Bewilligungen 
e Schwaͤche und Furcht zu erfennen. So gefchah es in Zu: 
h, Bern, Lucern, Schafhaufen, Schwyz c. Die aarauer 
agfagung, woran aber Bafel nicht Theil nahm, hatte am 25. 


101) Monit, 6, 138. 139. 140. 149. 
102) Daf. 6, 127. 156. 
103) Daf. 6, 122, 130, 135. 136, 
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Jan. einen Bundesſchwur geleiſtet, aber ſich am 30. Jan. a 
gelöft, ohne bündigen Beſchluß; Rüftungen wurden von einig 
Kantonen betrieben, mit halbem Willen und ohne Zufamm 
bang und Eintracht; doch war das Vertrauen zu angellamm 
Ichweizer Tapferkeit nicht gering. Die Franzofen hatten | 
deſſen fich der beiden Bundesftädte der Schweizer, Muͤhlhau 
und Biel, bemächtigt (29. Jan., 8. Febr. 1798) und zwei Ser 
dad Menard’fche, nun von Brune, dad andere von Schauenbe 
befehligt, zogen gegen die Welt: und Nordwefigrenze der Sc 
heran. Die berner Ariftofratie erbot fih am 3. Febr., dießi 
faffung in Jahr und Tag umzugeftalten, fandte zu Mengand” 
und an Talleyrand, traute aber dem Erfolge der Unterhan 
lungen nicht und rief am 7. Febr. die Hülfe der Eidgeneff 
an. Ein Heer von Bernern, Freiburgern, Solothurnem wei 
auch geringe Scharen aus Lucern, den alten drei MWalbilätte 
und Glarus fließen, war unter General Erlach von Selskur 
bis Freiburg gelagert. Es begannen Unterhandlungen Erlad 
mit Brune, der fein Hauptquartier in Payerne hatte; ein ®4 
fenſtillſtand hielt die Entſcheidung auf bis zu Ende des fi 
bruard; Bern ſchwankte zwifchen den Entichlüffen zu Int 
oder Vergleich, fandte Befehl und Gegenbefehl an Erlad; m 
- aber war Schauenburg über Bafel herangefommen, flürmte « 
1. März das alte Schloß Dornach und befegte am 2. M 
Solothurn; Brune an demfelben Tage Freiburg. Die Gym 
wehr der Schweizer war weder entfchloffen, noch ausbanm 
auch von dem Heere war der Geift der echten Baterlandai 
entwichen, Argwohn des Verraths führte zu Meuterei; am 
März ermordeten die Soldaten vier ihrer Oberfien. Amt 
genden age legten die berner Rathsherren die Regierung mt 
der; es wurde ein proviforifcher Magiftrat beftellt; dieſet M 
mochte aber nicht, dad Verderben abzuhalten. Brune, der — 
3. März dad murtener Beinhaus niederbrennen ließ, an 
tete auf eine Sendung von Bern kalt und ablehnen. 

Neuenegg, dritthalb Stunden Weges von Bern, wurde am? 
März die Entfcheidungsfchlacht geliefert; die Franzofen, an FE 


104) Die Verhandlungen Berns mit Mengaud |. Zſchetke, PR* 
Denkwürbigt. 2, 315 f. 
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mders ber Reiterei, an Artillerie, Einheit und Entfchloffenheit 
Schweizern überlegen, fiegten und befesten Bern noch an 
telbern Abende; die jchweizer Soldaten fchändeten fich in der 
derlage noch durch die Ermordung Erlach's, der fie verra: 
ı haben folte'”). Im berner Schage fanden fich, nad) 
gabe der Franzofen 8, nach ber ber Schweizer gegen 20 
I, Franken; im Zeughaufe 600 Kanonen, 40,000 Gewehre ıc. 
ter Berfündung der Freiheit wurden NRequifitionen und Kriegs: 
ver ausgefchrieben, Geißeln ausgehoben 10; Rewbell's Schwa: 
‚ Rapinat, leitete den Ausbeutungsproceß. Widerfiand ber 
igen Kantone war faum zu erwarten; es wurbe nicht ge: 
ert, eine neue Verfafjung, die Ochs ıc. entworfen hatten, 
jurichten. Das Waadtland hatte diefe jchon am 15. Febr, 
del am 15. März angenommen. Am 29. März wurde pro: 
mirt, die gefammte Schweiz foll Eine und untbeilbare bel: 
tifche Republik ausmachen. Repräfentanten der beiftim: 
nden Kantone verfammelten fich zu Aarau und wiederholten 
ı 11. Apr. die Prockamirung der helvetifchen demofratifchen 
publif. Sie jollte bejichen aus 18 Kantonen, mit Gleich: 
t der Rechte aller Staatögenoffen, Urverfammlungen zur 
ahl der Magiftrate, Directoren, einem Senate und einem 
sen Mathe; aus dem berner Gebiete follten vier Kantone 
ildet, Die vier MWaldflätte zu Einem verbunden werden !'). 
sh Genf wurde, angeblich auf feinen Wunfch '), am 7. Flor. 
5. Apr.) ald Departement Leman mit Frankreich vereinigt. 
Die fünf alten Orte Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug und 
arus befchlojjen zu Brunnen am 5. April, Deputirte nad) 
ris um Erhaltung ihrer Berfaffung zu fenden; diefe aber 
wden von den Franzofen nicht durchgelafien. Darauf ver 
‚nete Schauenburg, der nach Brune’s Entfernung allein ben 
eresbefehl hatte, Aufhebung des Verkehrs mit ihnen. Nun 
lühte in den Urkantonen der Glaubendeifer; die Geiftlichen 
Nidwalden verdammten die neue Berfaffung, in Schwyz 
fen der Capuciner Paul Styger und der Priefter Marianus 


105) Monit. 6, 173. 175. 176. 
106) Daf. 6, 140. 214. 217. 
107) Daf. 6, 112, ©. 847. Desgi. 6, 211. Duverg. 10, 339. 395. 
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Herzog von Einfiedeln zu den Waffen; die Schwyzer leifid 
am 16. April einen Schwur, allefammt die alte Berfafin 
mit den Waffen vertheidigen zu wollen; Verheißung der I 
folution erhöhte Muth und Eifer). Die andern Kankı 
waren nicht fo rege. Nur Glarner und einige hundert Um 
famen zur Unterflügung der Schwyzer.. Vom 26, April i 
3. Mai wurde gefochten. Die Eidgenoffen hatten in fun 
tiger Borftelung von dem Kampfe für Haus und Hof 








Grenzen nicht überfchritten; fie wurden von den Feinden 
ftellt und nur auf wadere Vertheidigung der Engpäfle zu 
Heimat befchränkt. Hiebei bewährten fie fi als wuͤrdige Söh 
der Männer von Morgarten; ihre Kämpfe an der Schindeieg 
und bei Rothenthyurm am 2. Mai und bei Arth am 3. Di 
unter dem tapfern und einfichtövollen Aloys Reding wart 
rühmlich; aber die Übermacht der Feinde, 30,000 gegen 400 
Mann, war zu offenbar, auch hatte der Pfaffe Herg 
Stellung auf den Ebel feige verlaffen; Reding felbft rieth 
Vergleiche; diefer wurde am 4. Mai für die Malbftätte, «ii 
5. Mai für Glarus abgeichloffen, Nidwalden fügte fh = 
12. Mai und die Oberwallifer, die auch durch die Priefter 5 
den Waffen gerufen waren und auf den Beiftand der thebe 
fchen Legion bofften ’), wurden am 17. Mai zur Niederlagen 
der Waffen genöthigt. Die nun allgemein anerkannte beim 
tifche Republif ward von Rapinat und feinen Genoflen 1 
ſchamlos gebrandfchast, dag fhon am 17. Mai ihr großer Aal 
und Directorium bittern Unwillen darüber ausfprachen umd Id 
ner, belvetifcher Gefandter in Paris, dem franzöfifchen Diva 
rium am 20. Mai eine Vorftellung darüber einreichte: doch N 
Räubereien und Bedrüdungen dauerten fort; wohin dies führt 
ift unten zu erzählen. 

Ungeftraft wie hier und in Italien war indefjen aud 948 
dad deutfche Reich Gewaltthätigkeit geübt worden Di 
Abgeordneten zum raftadter Friedenscongreß verjammelten id 
feit der Mitte des Novemberd 1797; eröffnet wurde ber Com 








108) Zſchokke, Hiftor. Denkwuͤrdigk. 2, 965 Kampf und Mein 
251. 286. 


109) Meyer v. Knonau 2, 565. 


Gewaltübung d. Direct. im Innern, gegen Papft u. Schweiz. 665 


5 am 9. Dec. Daß das linke Rheinufer an Frankreich ab: 
teten werden folle, war nicht in den offenkundigen Artikeln 
| Friedens von Campo Formio, audy nicht in ber Faiferlichen 
itichaft vom 1. Nov. auögefprochen worben, in diefer viel: 
be von ber Integrität des Reichs und feiner Berfaflung ale 
is der Unterhandlungen die Rede. Jedoch fchon am 4. Nov, 
den am linken Rheinufer: franzöfiiche Departements einge 
tet; im December zogen ſich die oͤſtreichiſchen Truppen vom 
fen Rheinufer zurüd und die Franzoſen rüdten vor gegen 
ainz. Died war die Ausführung des geheimen Artikels des 
edens von Campo Formio, wobei dad eich ebenfo über 
e erft geahnte Truͤglichkeit Öftreichd und Preußens geheime 
nvention vom 5. Aug. 1796, welche das linke Rheinufer. 
iögab, aber ebenfalls erſt fpäter befannt wurde, beögleichen 
Inſinuation Preußens von. einer Confederation germanique, 
(he von Goͤrtz an den mainzer Minifter Albini gelangte '°°*), 
; über franzöfifche Gewaltthätigkeit zu feufzen hatte. Es 
eb bei Seufzern. Am 30. Dec. öffnete Mainz, geräumt 
n ber. Baiferlihen Befagung, die Thore''), am 15. San. 
98 begehrten die franzöfifchen Abgeordneten Zreilbard und 
onnier in hochfahrendem Zone die Abtretung des linken Rhein: 
#3, verhießen aber zugleich Entfchädigung ber Fürften, bie 
bei einbügen würden '"). Was konnte ohnmächtiger Wider: 
uh und Entrüftung ohne That helfen? Vorſtellungen wur: 
1 von den franzöfifchen Abgeordneten mit Übermuth und dem 
neidenbdften beleidigendften Tone erwidert. Es war das Ges 
ıftüc? zu den raftädter und badener Friedensverhandlungen ber 
1713, 1714. Am 25. Ian. bemächtigten ſich franzöfifche 
uppen unter Oudinot der Rheinichange bid Mannheim ). 
a3 Reich, von feinem Haupte und feinem mächtigften Bundes 
ede preiögegeben, willigte am 11. März ein in die Abtretung 
; linken Rheinufers, doch mit Einfchränktungen, die aber, 


109°) Corresp. ined. de Nap. 4, 187. Borfpiel zum 3. 1806. 
I. unten Gap. 6, Rot. 60. 

110) Monit. 6, 102. 107. 

111) Daf. 6, 144. 165, 166. 
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nur ald Hoffnung audgefprochen, von den Franzofen mit d 
bittern Zurechtweifung über grundloſe Anfprüche abgemie 
wurden. Auch forderten diefe noch Kehl, Caſſel und die &h 
fung Ehrenbreitfteind, und thaten nichts, der Forderung, | 
alle zwifchen der Lahn und Nidda gelagerten frangöid 
Truppen '") das rechte Rheinufer verlaffen folkten, zu genüg 
Nur in einigen diefer Punkte kam es zur ren 
Ganze deö Friebendwerfed war noch fern vom Abicluffe 1 
flieg in Frankreichs unverföhnten Feinden eine Hoffnung a 
daß ſtreich wieder zu den Waffen greifen werde. Bern 
dotte, franzöfifcher Gefandter in Wien, hatte am 13. Ay 
wo die Wiener den Jahrestag des Auszugs ihrer Freiwili 
fefilich begingen, die dreifarbige Fahne auf feinem Hotel a 
geſteckt““), der Pöbel, aufgebracht bei dem Anblicke derfeiben, f 
zufammengerottet, bie Fenſter des Hoteld zerfchmettert nd 
dieſes eindringend Möbeln und Geräth zerfchlagen, das Gel 
Bernadotte's aber fi mit den Waffen vertheidigt und ! 
Menge von ben innern Gemächern zurüdgehalten, bis Bu 
fam und fie zerfireute. Bernabotte verließ dem Tag dam 
Wien; doch fandte die oͤſtreichiſche Regierung fofort die bil 
digendſten Erklärungen, und die Sache ward dem Scheime iM 
beigelegt, auch Thugut, dem Bernabotte etwas zur Lafl 3 
aus dem Miniſterium entfernt und Cobenzl dafür eingeſcht 
So Friegäluftig das Directorium auch war, ſcheute es ſich dei 
ſtreich aufs Neue zu den Waffen zu zwingen, und bei dit 
ward der Wille dazu durch gaͤnzliche Erfchöpftheit gelähmt 
Am Innern hatte. indeflen der Despotismus dei] 
rectoriums fich nach allen Richtungen hin fühlbar m. W 
dies hohen Unmuth bei den Räthen erzeugt. Ganz nah 
Für hatte es conflitutionelle Eirkel gefchloffen, Journale um 
druͤckt, namentlich die vielgelefenen Blätter, Journal des bau 
mes libres und Ami de la patrie''), es hatte den Militär 
miffionen freie Hand gelaffen, von deren einer die angehh 
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Muldige Witwe Rey zum Tode verurtheilt wurde"); es 
" auf bloßen Verdacht hin mehre Drte, Lyon, Beziers, 
tgerac, in Belagerungszuftand erklärt ''*), das Heer ohne 
Mb und Kleidung gelaffen, nichtd für das allgemeine Beſte 
han und doch die Finanznoth durch ſſchmachvolle Wergeudung 
größer. Der Policeiminifter Sotin hatte zwei Schwarz: 
gen im Kaffee Garchy umbringen laffen ). Stimmen des 
willend waren nur felten bei den NRäthen laut geworden; 
te; fprach am 11. Bent. ded 3. 6 von dem MWüthen der 
Iitäreommiffionen ''”), doch mit Übertreibung und baher ohne 
Hung. Nun aber näherte fich die Zeit der Wahlen; bie 
hioten hofften, das Directorium war in Sorge; von beiden 
item wurde gearbeitet, Parteimänner zur Wahl zu bringen. 
5 Directorium erließ Proclamationen, beftimmte dad Ber: 
ten, das bei den Wahlen zu beobachten fei, wies auf: bie 
jenfchaften der Wahlbewerber hin ıc. '). Es hatte vor ber 
ı abholden Partei der Mäthe den gefammten Organismus 
"Verwaltung voraus, die Werkzeuge, deren- es fich zur Be: 
bung, Lockung und Einfchüchterung bediente, waren zahl: 
ber und geſchickter ald die der Raͤthe. Es wußte, daß bie 
ttei patriotifcher Republikaner ſtark geworden war; jest war 
kinen Ausfchreiben nicht mehr blos von Royaliften, die man 
ämpfen müßte, bie Rede, fondern nun ward das Wort An- 
hiſten zur Infamitung der Republitaner gebraucht, allenfalls 
t aud) wol eine geheime Verbindung beider angebeutet '"). 
? Bahlverfammlungen wurden eröffnet und es zeigte fich, 
achtet der fichernden Maßregeln bed Directoriums, daß 
Gegner ſtark und fühn waren. Am unruhigſten ging es 
der parifer zu *2). ine bedenkliche Erfcheinung, die von 


117) Monit. 6, 204. Ihre Schuld wurden nachher demonftrirt 6, 240. 
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mehren Wahlverfammlungen berichtet wurde, war die St 
fion '*), daß namlich auch die Minorität ihre Wahl durd 
fegen bemüht war, und daß im Ganzen bei weiten mehr 
rige Republifaner gewählt worden waren, als das Director 
erwartet hatte. Daher richtete es 7. und 12. Flor. (26. Apr: 
Mai 1798) Botichaften an die Rathe mit Beſchwerden übe 
Umtriebe der Anarchiften und fchilderte dieſe mit den fen 
zeften Farben ald Gonipiration des Anhangs von Robeipi 
Hebert und Babeuf'). Es entitand heftige Bewegung; 
marque nahm das Wort gegen folche Anfchuldigungen; 
bei den Alten war die Debatte lebhaft. Eine Commiſſien 
darüber berichten, und das that Bailleul am 18, For. (7.® 
ganz im Sinne ded Directoriums *); er fchlug vor, de 
len gewifler Departements zu annulliren; das waren abe 
in welchen angebliche Anarchiften gewählt worden waren, | 
betroffen wurden davon mehre_der gegenwärtigen Depuiz 
ald Lamarque, überhaupt gegen 60 neugewählte. Die : 
batten wurden heftig '”); Iourdan nannte den Borfchlag 
Profeription, Rouchon mahnte an bie Fabel vom Pferde, 
fich dem Zügel des Menfchen unterworfen habe; auch Lamas 
Bourfin, Gay:Bernon, Quirot, Gorbelot und Dherbelet 
chen dagegen; unter Denen, welche ihn dagegen empfal 
waren Sean Debry, Leclerc, Garcan:Coulon, Chenier 
Audouin. Hier wie bei den Alten, wo Regnier und M 
fich gegen den Vorſchlag erklärten, fiegte die Directorialpe 
der Gefegvorfchlag warb am 22. Flor. de3S.6 (11. Mail! 
von den Alten. beftätigt umd fomit die dem Directorium ı 
fälligen Wahlen großentheils annullirt ""). Der Staatäfin 
vom 22. Flor., nur ein fcheinbarer Sieg des Director 
wie der Erfolg zeigen wird, macht den Beichluß der Gm 
thätigkeiten, welche dad Directorium in dieſem Zeitraume & 
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, es erntete Feine Frucht. Davon; der Verfall feiner Macht 
‚von da an merkbar; es hatte Schmeichler, es hatte Gunft: 
er und dienftbare Agenten in Menge, aber Feine redlichen 
ınde, und die Meinung der Nation wandte ſich von ihm 
Auch auf das Heer und deſſen hochragendften Anführer 
te es nicht mehr rechnen; die Stimmung bei diefem war 
r über die Verwahrloſung und den launenhaften Eigen: 
en, wovon es zu leiden hatte, über die Schändlichfeit ber 
miffare und Lieferanten, denen das Directorium nicht auf 
Singer fah und mit denen e3 befchuldigt wurde die Beute zu 
en. Die Meuterei des römifchen Heeres gab viel zu fürchten. 
Unter folchen Umfländen fegelte Bonaparteabgen Agyp⸗ 
Hatte das Directorium auch nicht deffen Entfernung aus 
nfreich betrieben, fo fcheint e8 doch, ald mußte e3 fie gern fehen: 
ı waren ja Feine Anzeichen einer vom Auslande her drohen: 
Gefahr merkbar geworden. In einer Anmwandlung des 
muths fol Bonaparte damals feinen Abfchied angeboten 
en, und entweder Rewbell oder Reveillire: Lepaur fogleich 
uf eingegangen fein, woruͤber Bonaparte betroffen gefhwic: 
und nichts der Art wieder vorgebracht habe”). Um dies 
e Zeit, als Frankreichs Heros in weite Ferne zog, ſandte 
Directorium den ausgezeichnetſten politifchen Kopf ins Aus: 
): Sieyes reifte in der Mitte des Zuni "°) ald Gefandter 
) Berlin. Sein Auftrag war wichtig genug; er follte 
ußen bei der Sreundfchaft mit der Republik erhalten: aber 
Hintergrunde wirkte wol auch die Sorge vor dem flarren 
after, der ebenfo reich an Ehrfucht als an politifchen Ideen 
"und den dad Directorium nicht gern in feiner Nähe fah. 
Die Geſchichte der geiftigen Intereffen geht in diefem Zeit: 
Snitte faft leer aus; doch mag des Berichtes, den Daunou 
! die Arbeiten des Inftituts erflattete, und der allmälig 
bortretenden Ordnung in Lenoir's Mufeum der Alterthuͤmer 
gedacht werden”). Die erbeuteten Kunftwerke Staliens lagen 
ngens noch ohne Eunftfinnige Anorbnung untereinander. 


128) Thiers. Gohier, Mem. 1, 27. 
129) Monit. 6, 263. 
130) Daf. 6, 5. 6, 178. 228. 


Digitized by Google 


Beilagen. 


Betlagel. 


ie hiſtoriſche Treue des Moniteur in ver 
Schredenszeit. 


(Zu Buch IV, Cap. 1, Not. A.) 





“ 


Paris, le 18 juin 1793, Van II de la Republique. 


G***,, redacteur en chef de l’artiele Convention 
nationale du Moniteur, au citoyen Robespierre, 


Citoyen, 


Insieurs personnes m’ont fait craindre que votre motion de 
anche dernier ne tendit & une proscription generale des 
illes publiques. Quoique je ne puisse croire qu’une feuille 
si utile que la nötre puisse avoir été l’objet de votre 
position, au moment oü des lettres des commissaires 
la Convention attestent qu’elle a principalement et essen- 
llement contribue à Eclairer l’opinion d’un grand nombre 
departements sur la revolution du 2 juin, je vous prie 
me communiquer fraternellement les reproches que vous 
urriez avoir A nous faire. Souvent on attribue à lintention 
qui n’appartient qu’a l’erreur. L’ecrivain le plus devoud 
la cause du patriotisme est sujet à 2tre accuse; souvent 
le soupgonne pour la plus legere omission, parce qu’on 
songe pas combien il est difficile qu’un travail aussi ra- 
de et aussi compliqu& que le nötre atteigne toujours A 
€ entidre perfection, surtout lorsqu’ avec des materiaux 
menses on est forc& de le circonscrire dans les limites 
ıne feuille d’impression. Il n’y a que deux mois qu’on 
at P’opinion qu'un journal devait &galement publier tout 
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ce qui se dit dans une seance pour et contre; en sorte q 
nous tions forcds, sous peine d’etre denonces, sous pei 
de perdre la confiance de nos abonnes, de publier | 
diatribes les plus absurdes des imbeciles ou des intrizı 
du cöte droit. Cependant vous devez avoir remarqud ı 
toujours le Moniteur a rapporte avec beaucoup plus d’etend 
les discours de la montagne que les autres. Je n’ai dan 
qu’un court extrait de la premiere accusation qui fut fa 
contre vous, par Louvet, tandis que j’ai insere en el 
votre re&ponse. J’ai rapporte presqu’en entiers tous les d 
cours qui ont été prononcds pour la mort du roi, et je 
citais quelques extraits des autres, qu’autant que jy 
indispensablement obligé pour conserver quelque 
d’impartialite. Je puis dire avec assurance que la 
que jaai donnde & vos deux discours et à celui de 
en entier, n’a pas peu contribud, à determiner l'opinion| 
lassemblee et celle des departements. Nous avons 
lappel nominal de cette deliberation avec la plus 
etendue. Il nous a occasionne 6000 livres de frais; ei W 
avez dü remarquer que ce travail, fruit de mes voll, 
ete redige dans le sens le plus pur, et que toutes les 
nions qui concluaient à la mort du tyran ont te mise 
leur integrite. Personne ne contestera non plus que’ 
niteur n’ait rendu les plus grands services ä la re 
du 10 aoüt. Depuis plusieurs mois je fais les 
efforts pour detruire les preventions qu’auraient p 
contre nous quelques seances retouchdes par Rabau 
Etienne, l’hiver dernier et pendant mon absencee % 
connu que ce Rabaut n’a été attach€® que pendant ko 
maines au Moniteur. Nous l’en avons exclu, am 
nomme His, qui rédige actuellement le Repnblicain, 5 
allons changer de redacteur pour la partie politique, & 

il suffit de jeter un coup d’oeil sur nos — * 




















mois, pour voir qu'il n’est aucun journal qui 

tribue & culbuter dans l’opinion les intrigans dont 
va faire justice. Aussi avons nous dejä Pau 
dans le Midi et dans la Normandie; aussi &7 * 
d’abord arrêté à la poste, puis brüle le Monitet 7 
publique. D’apr&s cela nous croyons avoir quelque W* 
lindulgence et meme & la protection de patriotes 


% 
Signe 


Beilage D. 
ficht der Verordnungen und thatfächlichen 
regeln des N.⸗C. in Preßſachen bis zum 
Sturze der Gironde. 


(Zu Buch 8, Cap. 1, Note 14). 





ie Preßfreiheit hat in ber Zeit von 1780 bis 1800 drei 
aftrophen duch gewaltfamen Niederfchlag gehabt, mit dem 
ine der Gironde, mit dem achtzehnten Sructidor und bem 
xhnten Brumaire. Hier folgt eine Überficht deffen, was der 
n vorausging; die Debatten und Belchlüffe der beiden andern 
— find einer ſolchen minder beduͤrftig, ſowie auch mins 
ergiebig. 

Die conft. N.-V. war für uneingefhräntte Preßfreiheit, Fonnte 
doch nicht umhin, gegen Pamphletiften zu verfahren; die 
zgeb. N.⸗V. erließ einen Verhaftbefehl gegen Rouyer und 
rat. Am 11, Aug. 1792 bdecretirte fie Unterbrüdung anti: 
Intionäree Journale und am 12. übte der Gemeinderath 
dalt gegen die Preffe der conftitutionell = öniglihen Partei. — 
N.-C. fand die erfte Debatte 1. Oct. 1792 ftatt: als Ros 
>» Padete, worin aufrührifhe Schriften, mit Befchlag be: 
hatte, fehrie die Gegenpartei, namentlih Danton: Freiheit 
Preffie oder Tod! (Buch. et R. 19, 443.) Von beiden 
ten, der Gironde und dem Berge, kam es nun zu Anfchul: 
ıngen des Misbrauchs der Preffe; jene griff Marat’8 Zügels 
zeit an, Chabot ſprach von Briffot ald einem desorganisateur. 
2. Dec. machte Rabaut:S. Etienne den Antrag zu einem 
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Preßgeſetze (Buch. et R. 22, 169 f.); aber zu einer gefeglid 
Ordnung, bie beide Parteien in Schranken gehalten hätte, fon 
es im Parteikampfe felbft nicht kommen; die Frage über 

Preffe Eonnte fih nur erft mit dem Ausgange bes gefamm 
Haders Iöfen. Die Gironde wollte die Sache mit Decreten a 
machen; die Gegner gingen thatfählih zu Werke. Die Jacobi 
führten 5. San. Genfur der Schriften ein, die aus ihrem Ar 
hervorgingen. Der Gemeinderath citirte nun den E.- Depmtir 
Billette wegen eines Journalartikels; doch ward dies als Ufurpati 
gerügt. Der Wahausfhuß des N.:C. verhaftete bald darauf a 
Sournaliften und der Suftizminifter Enüpfte an feinen Bari 
(9. San.) ben Antrag auf Gefege, den Misbraudy der Prefie 
unterdrüden (Buch. et R. 23, 22). Der Wahausihuß fi 
bald darauf eine Unterfuhung an über das oben mitgetheilte Ne 
(Buch. et R. 23, 461). Zugleich übten fie Theaterpoliei = 
Unterbrüdung von Stüden, die dem jacobinifchen Spitem mi 
zufagten (12. Jan. und gegen bie Chaste Suzanne Anf. Feb 
Darauf folgte die Anklage der Gironde gegen Marat 26. Feb 
Im N.:C. erhob Duhem feine Stimme gegen girondiftifche Jou 
nale (3 März); die Debatten darüber waren fehr lebhaft (Bac 
et R. 25, 9 f.); am 9. März begehrte Thuriot Achtung & 
Sournale, die in den Departements Fanatismus verbreiteten ıı 
ftatt nuͤtzlich zu fein, die Peft in das franzgöfifhe Reich brädı 
(25, 21). An demfelden Tage zerflörten Varlet x. Gar 
Preſſen. Nun erklärte Robespierre, (11. März) das Redelutien 
tribunal müffe über verderbliche Schriften richten. Lamarque mr 
ponirte (29. März) Zodesftrafe gegen alle Verfaffer von Schr 
ten, die zum SKönigtbum und zu Mord und Plünderung au 
tiefen (25, 149). Der Gemeinderath, welcher eben damals 
Schauſpiel ’ami des lois nicht wollte aufführen laſſen, verbet 
demfelben Tage Bilder mit Emblemen bes Königtbums und ! 
(25, 171) und befchloß (31. Mäg), vom N.:E. zu bee) 
daß deſſen Ausfhuß für öffentlichen Unterricht ſich die Repero 
aller Theater vorlegen lafje, um fie von allen Stüden zu 
nigen, die geeignet feien, den republifanifchen Geift zu verd: 
(25, 173). As nun im N.:C. über die Gonftitution verben 
murbe, ſprach Robespierre (19. Apr.) eifrig für Preffreibeit. 
Gemeinderath machte (8. Mai) einen Verſuch, den Patriote : 
gais zu unterdrüden (26, 403), Marat begehrte (10. Mai) 

beſchraͤnkte Freiheit der Meinungen „aſinque je puisse emo 
à lV’echafaud la faction des hommes d’etat, qui m’a de 
d’accusation‘” (26, 431). XThuriot wollte (11. Mai) U 
drüdung der Journanx incendiaires, In den Departem 











liberficht ber Verordnungen des N.:C. in Preßfahen. 677 


ih E.:Commiffare der Bergpartei befanden, wurden die Sour: 
der Gironde, ſelbſt auch die neutralen, verboten (27, 444), 
ber Boper :Fonfrede (25. Mai) im N.:E. fich ereiferte (27, 
. Unmittelbar auf den Sturz der Gironde folgte (3. Jun.) 
jüngern MRobespierre Erklärung im Sacobinerclub: La liberte 
a presse ne doit pas etre permise lorsqu’ elle compromet 
bert€E publique (28, 159). In dieſelbe Zeit gehört die es- 
de catechisme Mar. NRobespierre’s, in den Pap. ined, 2, 
worin die Hauptfäge: Il faut Eclairer le pcuple. Mais quels 
les obstacles à l'instruction du peuple: Les €crivains mer- 
ires, qui l’egarent par des impostures journalieres et im- 
ates. Que concdure de la! Qu’ il faut proscrire les écri- 
; comme les plus dangereux ennemis de la patrie, und nach⸗ 
proscription des &crivains perfides et contrerevolutionnnires; 
agation de bons £crits. 





gorianifchen für bie Jahr 
VENDENMIAIRE. 
Primidi. 1 |Raisin, 
Duodi. 2|Safran. 
Tridi. 3 | Chätaigne. 
Quartidi. | 4|Colchique. 
Quintidi. | 5| Cheval. 
Sextidi. 6 | Balsamine, 
Septidi. | 7|Carotte, 
Octidi. 8| Amaranthe. 
Nonidi. 9|Panais. 
D£canı. |10|Cuve. 
Primidi, |11 | Pomme-de-terre. 
Duodi. 12 | Immortelle. 
Tridıi. 13 | Potiron. 
Quartidi. |14| Reseda. 
Quintidi. |15| Ane. 
Sextidi. |16|Belle-de-nuit. 
Septidi. |17|Citrouille. 
Octidi. 18! Sarrasin. 
Nonidi. 119) Tournesol. 
DEcADI. |20|PressoirE. 
Primidi. |21|Chanvre. 
Duodi. |22|Peche. 
Tridı. 23] Navet. 
Quartidi. |24 | Grenesienne. 
Quintidi. |25| Boeuf. 
Sextidi. 26 Aubergine. 
Septidi. |27|Piment. 
Octidi. 28 Tomate. 
Nonidi, |29|Orge. 
De£cavı. |30| Tonnkau, 
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NB, Die ne bes republikaniſchen Kalenders mit dem | 


biß 22, Flor d. 3, 6-f. im ber legten Beil 





BRUMAIRE. 
Primidi. 1 | Pomme. 
Duodi. 2 Celeri. 
Tridı. 3 | Poire. 
Quartidi. | 4 | Betterare. 
Quintidi. | 5 Oie. 
Sextidi. 6 | Heliotrope. 
Septidi. | 7|Figue. 
Octidi. 8 | Scorsonntre. 
Nonidi. 9 | Alisier. 
Decavı. |10| CuaRrte, 
Primidi. |11!Salsifis. 
Duodıi. 12 | Macre. 
Tridi. 13 | Topinambeur. 
Quartidi. | 14 | Endire. 
Quintidi. 15 Dindor 
Sextidi. 16 Cherri. 
Septidi. |17|Cresson. 
Octidi. 18 Dentelaire. 
Nonidi. |19) Grenade. 
De£capı, 20 Herse. 
Primidi. |21} Bacchante. 
Duodi. |22| Azerole. 
Tridi. 23| Garance. 
Quartidi, |24 | Orange. 
Quintidi. |25| Faisan. 
Sextidi. /26| Pistache. 
Septidi, |27 | Macjonc. 
Octidi. 1|28/Coing 
Nonidi. |29} Cormier. 
D£capı 30 RouLsat. 
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FRIMAIRE. 
nidi. 1 | Raiponse. 
di. 2 Turneps. 
li. 3 | Chicoree. 
rtidi. | 4|Nefle. 
ntidi. | 5| Cochon. 


tidi, 6 |Mäche. 


tidi. 7 |Choufleur. 


di. 8 Mielle, 
di. 9 | Genidvre. 
-ADI. |10|PıocHE. 
midi. |11|Cire. 
di. 12 |Raifort. 
di. 13 | Cödre. 
14 |Sapin. 


tidi. 16 Ajonc. 
tidi. 17 |Cypres, 
di. 18 |Lierre. 
nidi. 18 | Sabine. 
capı. |20|HorYaAv. 


midi. |21|Erable- sucre. 


odi. 22 | Bruyere. 
idi. 23 |Roseau. 
24|Oseille. 
intidi. |25|Grillon. 
xtidi. 26 Pignon. 
ptidi. 27 Liége. 

tidi. 28 | Truffe, 
midi. |29| Olive, 

30 | PELLE. 


NIVOSE. 


midi. 1 | Tourbe. 
1odi, 21Houille. 


ridi, 3 Bitume. 

aartidi, | 4|Souffre. 
uintidi. |; 5| Chien. 

xtidi. 6| Lave. 

»ptidi. | 7)Terre vegetale. 


ctidi; 8 | Fumier. 
onidi. | 9|Salpetre. 
ECADI. |10|Fı£ar. 


15 |Chevreuil, 


Primidi. 
Duodi. 
Tridi. 
Quartidi. 
Quintidi. 
Sextidi. 
Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
D capı. 
Primidıi. 
Duodı. 
Tridi. 


Quartidi. 


Quintidi. 


Sextidi. 


Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
De£canpı. 


Primidi. 
Duodıi. 
Tridı. 
Quartidi. 
Quintidi. 


- 1Sextidi. 


Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
De£cadı. 
Primidi. 
Duodi.' 
Tridı. 
Quartidi. 
Quintidi. 
Sextidi. 
Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
D£caDı. 
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[11 | Granit. 


12|Argile, 

13 | Ardoise, 

14 Grès. 

15 Lapin. 

16 Silex. 

17 | Marne. 
18\Pierre & chaux. 
19 Marbre. 

20| Van. 
21|Pierre & plätre. 
22|Sel. 

23|Fer. 

24 | Cuivre. 

25| Chat. 

26 |Etain. 
27|Plomb. 

28 Zinc. 

29 | Mercure, 

30 | CRIBLE. 


PLUVIOSE. 


1 |Laureole. 

2 Mousse. 
3|Fragin. 

4| Perce-neige. 
5 Taureau. 

6 | Laurier- thin. 
7|Amadouvier. 
8 | Mezereon, 
9|Peuplier. 

10 | CoıGnBeE. 

11 | Ellebore. 


. 112|Brocoli. 


13 | Laurier. 

14 | Avelinier. 
15|Vache, 

16 | Buis. 

17 |Lichen. 

18 | If. 

19 |Pulmonaire. 
20 |SERPETTE. 
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Primidi. 
Duodi. 
Tridi. 
Quartidi. 
Quintidi. 
Sextidi. 
Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
Decapı. 


Primidi. 
Duodıi. 
Tridi. 


Quartidi. 


Quintidi. 
Sextidi. 
Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
De£capı. 
Primidi. 
Duodi. 
Tridi. 


Quartidi. 


Quintidi. 
Sextidi. 
Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
De£capı. 
Primidi. 
Duodi. 
Tridi. 


Quartidi. 


Quintidi. 
Sextidi. 
Septidi. 
Octidi. 
Nonidi. 
De£capı. 
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21| Thlaspi. 
22| Thimele. Primidi. 
23 | Chiendent. Duodi. 
24 | Trainasse. Tridi. 
25 Lievre. Quartidi. 
26 Guède. Quintidi. 
27|Noisetier. Sextidi. 
28|Ciclamen. Septidi. 
29| Chelidoine. Octidi. 
30 | TRAiNnEAU. Nonidi. 
D£capı. 
VENTOSE. Primidi. 
Duodi. 
1/ Tussilage. Tridi. 
2|Cornouiller. Quartidi. 
3 Violier. Quintidi. 
4 | Troene. Sextidi. 
5|Bouc. Septidi. 
6 | Asaret. Octidi. 
7| Alaterne. Nonidi. 
8 Violette. D£cadı. 
9|Marceau. Primidi. 
10 | B£cae. Duodi. 
11 | Narcisse. Tridi. 
12|Orme. Quartidi. 
13 | Fumeterre. Quintidi. 
14 | Velar. Sextidi. 
15 |Chevre. Septidi. 
16 | Epinards. Octidi. 
17 |Doronic. Nonidi. 
18|Mouron. Dẽcapi. 
19 Cerfeuil. 
20 | CorDEAU. 
21| Mandragore. Primidi. 
22|Persil. Duodıi. 
23 |Cochlearia. Tridi. 
24 | Paquerette. Quartidi. 
25! Thon. Quintidi. 
26 | Pissenlit. Sextidi. 
27|Sylvie. Septidi. 
28 Capillaire. Octidi. 
29 Frene. Nonidi. 
30) PLANTOIRE, De£capı. 


&ERMINAL. 


1 | Prime - vere. 

2 Platane. 

3 | Asperge: 

4 | Tulipe. 

5| Poule. 

6 | Blette. 

7! Bouleau. 

8| Jonquille. 

9 Aulne. 
10! Couvoir, 
1 1 | Pervenche. 
12} Charme. 
13 Morille. 
14 | Hetre. 
15| Adeille. 
1 6 | Laitue. 
17 | Melese. 
18| Cigu®. 
19 | Radıs. 
20| Rucas. 
21 | Gainier. 
22| Romaine. 
23 | Maronnier. 
24 | Roquette. 
25 Pigeon. 
26|Lilas, 
27 | Anemone. 
28 Pensee. 
29) Mirthil. 
30 | GREFFOR. 


FLOREAL. 


1 | Rose. 

2| Chene. 

3| Fougere. 

4| Aubepine. 
5| Rossignol. 
6 | Ancolie. 

7 | Muguet. 

8 Champigpob. 
9 Hyacinthe. 
101 Rateau. 
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11! Rhubarbe. Primidi. 
12|Sainfoin. Duodi. 
13|Bouton d’or. Tridi. 
14 | Chamerisier. Quartidı. 
15| Ver-ä-soie, Quintidi. 
16 | Consoude. Sextidi. 
17 Pimprenelle. Septidi. 
18|Corbeille d’or. Octidi. 
19| Arroche. Nonidi. 
20| SARCLOIR. De£capı. 
211 Statice. 
22| Fritillaire. 

23 Bourrache. 
24 | Valeriane. Primidi. 
25 | Carpe. Duodi. 
26 | Fusain. Tridi. 
27 | Civette. Quartidi. 
28 Buglose. Quintidi. 
29 Seneve. Sextidi. 
30 | HouLETTE. Septidi. 
Octidi. 
PRAIRIAL. Nonidi. 
ID£capı. 
1 | Luserne. Primidi. 
2| Hemerocale. Duodi. 
3 Trefle. Tridıi. 
4 | Angelique. Quartidi. 
5 |Canard. Quintidi. 
6 | Melisse. Sextidi. 
7|Fromental. Septidi. 
8|Martagon. Octidi. 
9|Serpolet. Nonidı. 
10 |Faurx. De£capı. 
I1!Fraise. Primidi. 
12 Betoine. Duodi. 
13 |Pois. Tridi. 
14 | Acacıa, Quartidi. 
15 | Caille, Qintidi. 
16 | Oeillet. Sextidi. 
17 |Sureau. Septidi. 
18|Pavot. Octidi. 
19 | Tilleul. Nonidi. 
20 | FouRcHE. D£capı. 


das Jahr 2. 


211 Barbeau. 
22 |Camomille. 
23 Chevre-feuille. 


24 | Caille - lait, 


25| Tanche, 
26 | Jasmin. 
27 | Verveinne. 
28 | Thym. 

29 | Pivoine. 
30 |CHARIOT. 


> OD -1 —- 


Seigle. 
Avoine. 
Oignon. 
Veronique. 
Mulet. 
Romarin. 


Concombre. 


Echalotte. 
Absynthe. 
FAuciLLe. 
Coriandre. 
Artichaux. 
Giroflee. 
Lavande. 
Chamois, 
Tabac. 
Groseille. 
Gresse. 
Cerise. 
Parc. 
Menthe. 
Cumin. 
Haricots. 
Orcanette. 
Pintade. 
Sauge. 
Ail. 

Vesse. 
Ble. 
CHALEMIE. 
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THERMIDOR. ERUCTIDOR. 
Primidi. | 1] Epeautre, Primidi. | 1/Prune, 
Duodi. 2/Bouillon-blanc. [Duodi. 2 Millet. 
Tridi. 3/Melon. Tridi. 3 | Lycoperde. 
Quartidi. | 4! Ivraie. Quartidi. | 4 Escourgeon. 
Quintidi. | 51! B&lier. Quintidi, | 5 Saumon, 
Sextidi. | 6!Prele. Sextidi. 6| Tubereuse. 
Septidi. | 7} Armoise. Septidi. | 7/Sucrion. 
Octidi. 8| Carthame. Octidi. 8 Apocin, 
Nonidi. 9| Mure. Nonidi. Y| Reglisse, 
Diecapı. IOAnnosom. D£capı. 10 Ecazıız. 
Primidi. |11|Panis. Primidi. |11) Pasteque. 
Duodi. [12|Salicor. Duodi, 12 Fenouil. 
Tridi. 13| Abricot. Tridi. 13! Epine- Vinette, 
Quartidi. |14!Basilic. Quartidi. |14! Nom, 
Quintidi. 15 Bredis. Quintidi, |15| Truite, 
Sextidi. 16 Guimauve. Sextidi. 16 Citron. 
Septidi. |17|Lin. Septidi. 17 Cardière 
Octidi. 18 Amaunde. Octidi. 18 Nerprun. 
Nonidi |19!Gentiane. Nonidi. 19 Tagete, 
D£canı. 20 Ecuse. D£canı. 20 Horre. 
Primidi,. 21 Carline. Primidi. 21 Eglantier. 
Duodi. 22 Caprier. Duodi. 22 Noisette. 
Tridi. 23 | Leutille. Tridi. 23 | Houblon. 
Quartidi. |24 | Aunee. Quartidi. |24 | Sorgho. 
Quintidi. |25 | Loutre: Quintidi. |25 | Ecrevisse. 
Sextidi. |26| Mirthe. Sextidi. 26 | Bigarrade, 
Septidi. |27|Colza. Septidi. 27 Verge-d’Or. 
Octidi. |28|Lupin. Octidi. 28 Mais. 
Nonidi, }29}Coton. Nonidi. |29| Marron. 
De£capı. |30| MouLin. De£capı. |30| Panıea. 

LES SANS-CULOTTIDES (fin de lannee). 
Primidi. |.1 |Fete de la Vertu. [Quintidi. | 5 | Fete des B&u= 
Duodi. | 2 |Fete du Genie. penses. 
Tridi. 3 |Fete du Travail. Annee sextile. 
Quartidi, | 4. |Fete de ’Opinion.|Sextidi. | 6 | La Sans-wur 

TIDE, 
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egoire’d Berichte vom 14 Fruct. ded J. 2 

l. Aug. 1794) und 24. Frim. dd 93 

4. Dec. 1794) über die Zerftörung von Werken 
der Willenichaft und Kunſt. 


Moniteur ded 3. 3, ©. 43. 44 und 364. 


Buch V, Cap. 3, Not. 54 und Buch V, Gap. 6; Not; 113) 


® mobilier appartenant & la. Nation, a souffert des dila- 
ations immenses, parce que les fripons, qui ont toujours 

à part, ont dit: Nous sommes. la Nation ; et 
iqw’en general on doive avoir mauvaise idée de quiconque 
t enrichi dans. la revolution, plusieurs n’ont pas eu 
resse de cacher des fortunes colossales élevéées tout & 
Ps Autrefois ces hommes, vivaient à peine du produit 
leur trayail, et depuis long-tems ne trayaillant. pas, ils 
ent dans. l’abondance. 

C'est dans. le domaine des arts que les. plus grandes. 
'pidations ont die commises. Ne croyez pas qu'on exagère 
vous disant que la seule nomenclature des objets enleves, 
ruits ou degrades, formerait plusieurs volumes. La Com- 
sion, temppraire des arts, dont le zele est infatigable, 
arde comme des. conquätes, les monumens qu’elle arrache 
ignorance,, a la cupidite, à l’esprit contre-r&volutionnaire, 

'semablent: liguds. pour appauvrir. et deshonorer la, Nation. 
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Tandis que la flamme devore une des plus belles biblis 
theques de la Republique, tandis que des depöts de ms 
tieres combustibles semblent menacer encore d’autres bihlis 
th&ques, le vandalisme redouble ses efforts. Il n’est pas d 
jour oü le recit de quelque destruction nouvelle ne vienn 
nous affliger: les lois conservatrices des monumens etant in 
ex&cutdes ou inefficaces, nous avons cru devoir presenter i 
votre sollicitude un rapport detaillE sur cet objet. La Cor 
vention nationale s’empressera saus doute de faire retenti: 
dans toute la France le cri de son indignation, d’appeler Is 
surveillance des bons citoyens sur les monumens des artı 
pour les conserver, et sur les auteurs et instigateurs contre- 
revolutionnaires de ces delits, pour les trainer sous le glaive 
de la loi. 

Il ya cing ans que le pillage commenga par les biblie- 
theques, ou beaucoup de moines firent un triage à Ikeır 
profit. Ce sont eux sans doute qui ont enleve le manmerit 
unique de la chronique de Richerius, à Senones, comme 
autrefois ils avaient dechird, dans celui de Geoflroy de Ven- 
döme, la fameuse lettre à Robert d’Arbrissel. 

Les libraires, dont l'interet s’endort difficilement, pro- 
fitörent de la circonstance, et en 1791, beaucoup de "lixres 
voles dans les ci-devant monastres de 'Saint-Jean de Laon, 
‘de Saint-Faron de Meaux, furent vendus & l’hötel de Bultion, 
d’apres le catalogue de l’abbe ***, titre suppose pour dcarter 
les soupgons. 

Plusieurs lois et instructions emandes de trois Assem- 
bl&es nationales avaient pour but la conservations des tresers 
litteraires. Le texte ni l’esprit des decrets ne furent james 
d’autoriser la vente. Celui du 13 octobre 1790, ordenne 
d’apposer les frettes, d’inventorier, d’envoyer les inventaires 
au Comite d’instruction publique; et cependant les livres vu 
les tableaux ont été vendus en tout ou en partie dans les 
distriets de Charleville, Langres, Joigny, Auxerre, Monti- 
villiers, Gournay, Carentan, Neufchätel, Gisors, l’Aigle, 
Lisieux, Saint-Agnan, Romorantin, Chätillon - sur - Indre, 
Chäteau-Renand, 'Thonon, la Marche, Vihiers, Riom, Tarascon 
et Montflanguin. 

Le legislateur crut arr&ter ces desordres par la loi.du 
10 octobre 1792; et malgre cette loi, on vendit encore dans 
les distriets de Lure, Cusset et Saint-Maixent. La plapert 
des administrations qui ne vendirent pas, laisserent les riches- 
ses bibliographiques en proie aux insectes, à la pousilre 
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à la pluie. Nous venons d’apprendre qu’ä Arnay les 
res ont tẽ deposes dans des tommeaux .... Des livres dans 
* tonneaux ! 

Le 22 germinal, le Comite d’instruction publique vous 
ndit compte du travail de la bibliographie, sur laquelle 
navait jamais fait aucun rapport. La Convention natio- 
le enjoignit aux administrations d’accelerer l’envoi des 
talogues, et de rendre compte du travail dans une decade; 
r la correspondance la plus active et la plus fraternelle, 
us n’avons cesse d’eclairer, de stimuler ce travail. Nous 
vons des £loges à plusieurs corps administratifs; leurs 
uveaux envois forment environ douze cent mille cartes, 
qui repond & pres de trois millions de volumes; mais il 
ı est qui n’ont seulement pas daigné nous dcrire. Une 
urelle eirculaire est en route pour leur annoncer que, si 
le reste sans reponse, on denoncera leur conduite à la 
ınvention nationale, 

Mais, parmi ceux m&me qui ont repondu, quelques-uns, 
ıler€ le texte precis des decrets, malgre les instructions 
s plus formelles, ont encore, je ne dis pas la manie, mais 
fureur de detruire et de livrer aux flammes. Vous con- 
vez que cette marche est plus expeditive que celle d’in- 
ntorier. Aussi l’a-t-on fait à Narbonne, oü beaucoup de 
res ont été envoyes & larsenal; et à Fontaine-l&s-Dijon, 
ı la bibliothöäque des Feuillans a été mise au rebut et 
tee dans la salle des vieur papiers. 

D’autres proposent de faire un choix qui ecarterait les 
res licencieux, absurdes et contre-revolutionnaires. Un 
ur on examinera si ces productions illegitimes et empoison- 
‘es doivent &tre reservdes pour completter le tableau des 
‚errations humaines. La Convention indiquera le point de 
‘part, pour determiner la conservation des ouyrages qui 
'rmeront nos bibliotheques. Mais si l’on permettait de 
fononcer des arrets isolé s sur cet objet, chacun poserait 
' limite à sa maniere. Quelques individus dont le goüt 
eut &tre faux, dont les lumières peuvent &tre tr&s-resserrees, 
rmeraient un tribunal revolutionnaire, qui proscrirait arbi- 
airement des écrivains, et prononcerait des arr&ts de mort 
nire leurs eerits. Non-seulement Horace et Virgile y 
seraient pour avoir preconise un {yran, mais encore pour 
or été souvent imprimes avec privildge d’un autre tyran. 

Comment se defendre d’une juste indignation, quand 
ur Justifier le brülement, on vient nous dire que ces livres 


686 Beilage IV. 


sont mal relies? Faut-il donc rappeler de nouvean gu 
souvent tous les attributs du luxe tı ve etaien 
prodiguds aux €crits dans lesquels on encense le vice et ! 
tyrannie, tandis que des ouvrages precieux par la puret 
des principes, et qui contiennent aussi une poudre rem 
Intionnaire, &taient condamnes à l’obseurit€ des guletus: 

Beaucoup de bibliotheques de moines mendians, wm: 
quelles certaines gens attachent très · peu d’importance, res 
ferment des &ditions du premier äge de l’imprimerie. (Teil 
est celle des ci-devant Recolets de Saverne.) 

Ces editions sont d’une cherte excessive, et les erem 
plaires dont nous parlons n’ayant jamais &t€ dans le com 
merce , sont parfaitement conserves. Ce sont des livres di 
ce genre qui composaient la biblioth®que d’un M. Paris, dom 
les Anglais ont fait imprimer le catalogue, et qu'on eut 4 
mal-adresse de laisser sortir de Fratice. Tel livre qui n'est 
encore evalue ici qu’& quelques &cus, west vendu 125 guindes 
à Londres. | 

Observons aux brüleurs de livres et aux nouveaux Ico- 
noclastes plus fougueux que les anciens, que certains ourrse- 
ges ont une grande valeur par leurs accessoires. Le missel 
de la chapelle de Capet, à Versailles, allait @tre livr€ pour 
faire des gargousses, lorsque la bibliothtque nationale s'emparı 
de ce livre, dont la matidre, le travail, les vignettes et ie 
lettres historiques sont des chefs-d’oeuvre. 

D’ailleurs, des miniatures m&me peu soignees, des ech 
de lampes mal dessines, de relitres chargees de figures is 
formes, ont servi sourent A eclaircir des faits historigves, 
en fixant les dates, en retragant des instrumens de musige®, 
des machines de guerre, des costumes dont on ne trouali 
dans les &crits que des descriptions tr&s imparfaites. 

Je passe & des dilapidations d’un autre genre: les ant- 
ques, les medailles, les pierres gravdes, les e&manx de 
Petitots, les bijoux, les moreeaux d’histoire naturelle Cm 
petit volume, ont été plus frequemment la proie des fripons. 
Lorsqu’ils ont eru devoir colorer leurs vols, ils ont mb 
stitue des cailloux tailles, des pierres fausses aux veritzble 
Et comment n’auraient-ils pas en la facilit€ de se jower des 
scell&s, lorsqu’on saura qu’& Paris m&me, il ya un mo 
des agens de la municipalit apposaient des cachets m» 

caracttre, des boutons, et m&me de gros sous, en sort 
que quiconque était muni d’un sou, pouvait à son gre leret 
et r&apposer les scellds. 
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De toutes parts s’elövent contre des commissaires les 
intes les plus amères et les plus justes. Comme ils ont 
; deniers à pomper sur les sommes produites par les ventes, 
eritent de mettre en reserve les objets precieux & lin- 
vetion publique. HM est & remarquer d’ailleurs que la 
part des hommes choisis pour commissaires, sont des 
rchands, des fripiers, qui, e&tant par &tat plus capables 
pprecier les objets rares presentes aux encheres, »’as- 
ent des benefices exorbitans. Pour mieux reussir, -on 
yareille des livres, on demonte les machines; le tube d’un 
escope se trouve separd de son objectif, et des fripons 
ıvertes savent r&unir ces pieces s&pardes qu’ils ont acqui- 
à bon marche. Lorsqu’ils redoutent la probite ou la 
kurrence de gens instruits, ils offrent de l’argent pour 
engager à se retirer des ventes. On en cite une oü ils 
“mme®rent un encherisseur. | 

Ainsi, par les speculations de l’agiotage, les objets des 
ences et d’arts, qui ne doivent pas même @tre mis en 
ıte, ont ete& Jivres fort au-dessous de leur valeur. 

Chez Breteuil, une pendule en malachite, la seule que 
n connaisse, a été vendue & vil prix. 

Les quatre fameuses tables de bois petrifid de Y’Au- 
thienne, ot l’on admire la purete des formes, le precieux 
i des bronzes et la raret€ de la matitre, ont été vendues 
ır environ 8000 livres, revendues pour 12,200 liv., enfin 
rocedees à la Nation pour 15,000 liv.; c’est pent-ttre le 
mi-quart de leur valeur. 

De toutes parts le pillage et la destruction etaient à 
'dre du jour. 

A I’'horloge du Palais, on brisait les statues de la 
ıdence et de la Justice, par Germain Pilon, et !’on y 
wait les armoiries. 

A Saint-Paul, on detruisait le monument éleré par 
ysevox, à Mansard, 

A Saint-Nicolas-du-Chardonnet, on brisait un calvaire- 
gnifique, par Poultier, sur les dessins de Lebrun. 

A Saint-Lonis de la Culture, on mutilait un monument 
| a coüte plus de 200,000 liv., et que le Cavalier Bemin 
fardait comme un des plus beaux monumens de sculpture. 

A Veglise Saint-Sulpice, fermee sur la motion de Vin- 
ıt, on mutilait les ouyrages de Bouchardon; la meridienne 
lit en etre detruite. 

A la Sorbonne, on coupait une belle copie de Cham- 
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pagne, representant le cardinal de Richelieu, mais de 
à conserver une bande qui contenait la tete et les 
c’est-a-dire, les parties les plus essentielles a la. 

A Maisons, à Caumartin, à Brunoy, m&me destructio 

A Marly, on a brise ou enleve IHypomene, I Atalant 
les figures de l’Ocean et les excellentes copies de la Dian 
et de la Venus de Medicis. 

A la ci-devant abbaye de Jouart, six ou huit colaonı 
de marbre noir ont été cassdes. 

A Franciade, oüı la massue nationale a justement Fran 
les tyrans jusques dans leurs tombeaux, il fallait au moi 
epargner celui de Turenne, oü l’on voit encore les cou 
de sabre. | 

Si à Paris et dans les environs, malgre les deerets 
les instructions des representans du Peuple, malgre ! 
reclamations du Comite d’instruction publique, et les 
de la Commission des arts, de tels degats ont eu lien, © 
devait-ce @tre dans les departemens? | 

A Dijon, l’on a detruit des mausoldes, dont les figure 
principales avaient sept pieds de haut, 

A Saint-Michel, à Charleville, à Port - la - Montagıe, 
la Rochelle, on a detruit, la des manuscrits, des tableaui 
ici des chefs-d’oeurre de Pujet et de Bouchardon. 

A Nancy, dans l’espace de quelques heures, on a brü 
et brüle pour cent mille ecus de statues et de tableaus. 

Mais sur la frontiere, et surtout dans les de 
du Nord et du Pas-de-Calais, les degats sont tels, que m 
les peindre l’expression manque. 

A Sedan, on est parvenu toutefois à conserver m 
en quelques morceaux d’ivoire et d’ebene, qu’un maltre | 
‚forges voulait se faire livrer sous pretexte de 
national. 

Des colonnes de porphyre, dont chacune vaut 
einquante mille livres; quatre colonnes magnifiques de 
antique, d’un tombeau qui etaient dans l’eglise d’Emik, 
et& arrachdes à la destruction. 

Un tr&s-beau vase de Benevenuto Cellini, que le 
de surveillance de la Section du Contrat-Social voulait 
à la fonte, est conserve. 

A Auteuil, on a sauve des bas-reliefs sur l 
qu’on voulait faire demolir. 

A Anet, au milieu d’une pièce d’eau, etait un ceri 
bronze d’un beau — On voulait le détruire, sous 
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: ja chasse est un droit feodal. On est parvenu à le con- 
ver, en prouvant que les cerfs de bronze n’etaient pas 
opris dans la loi, 

A Pont-a-Mousson, uu grand tableau, que des con- 
sseurs avaient propose de couvrir d’or pour qu'on le leur 
lät, avait et€E vendu au prix de quarante-huit livres. On 
fait rentrer dans le mebilier national. 

A Mousseaux, on avait mis le scell&E sur des serres 
wdes; si oh n’etait parvenu à le faire lever promptement, 
tes les plantes etaient perdues. | 

A Balabre, district du Blanc, departement de lIndre, 
ıt vingt-quatre orangers, dont plusieurs ayant dix-huit 
ds de haut, allaient &tre vendus de 6 à 18 liv. piece, y 
npris la caisse, sous pretexte que les Republicains ont 
oin de pommes et non d’oranges. Heureusement on est 
rvenu & suspendre la vente. , 

ll faudrait un grand effort d’indulgence, pour ne voir 
ıs ces faits que de l’ignorance. Mais si lignorance n'est 
; toujours un crime, ses pandgyristes devraient sentir 
au moins elle est toujours un mal, 

Presque toujours derritre elle, se cachent la malveil- 
ce et lesprit contre-revolutionnaire. Ceux qui, au jardin 
botanique de Montpellier, ont fait scier l’arbre de fer, 
i avait, dit-on, plus de cent pieds de tige, pour en faire 
arbre de la liberte, sont peut-etre les mêmes qui vou- 
ent faire couper les oliviers de la ci-devant Provence. 

Un decret sage est-il rendu, à liinstant l’aristocratie 
he de le diriger à ses fins. 

Parlait-on d’employer les cloches pour faire des canons, 

s hommes, €trangers peut-etre, ou payds par l’etranger, 
‚laient envoyer & la fonte les statues de bronze qui sont 
depöt des Petits- Augustins, les cereles du meridien fait 
r Butterfield pour les globes de Coronelli, et les medailles 
i sont au cabinet de la biblioth&que nationale; on a cal- 
€ que, reunies, elles pourraient former la moitid d’un 
tit canon. 

Parlait-on de la raret€ du numeraire, les m&mes hom- 
:s voulaient envoyer & la Monnaie les deux cel&bres bouc- 
rs votifs en argent de ce cabinet, tandis qu’® Commune- 
Franchie, Chassenot jetait au creuset huit cent medailles 

tiques en or. 

S’agisseit-il d’extraire le — on demolissait, — 
s antiques a Arles, 


achsmuth, Geld. Franke. im Revol.:3eitalter. IL. 44 


690 Beilage IV. 


Les beaux monumens qui sont pr&s de Saint-Rez 
ont failli subir le m&me sort, | 

Vous proscrivites avec raison les objets qui rappelaie 
Pesclavage des Peuples; alors on voulait detruire les tables 
d’une femme, peintre, parce qu’on l’a dit émigrée | 

Detruire chez notre collegue Bouquier des tableaur i 
Carache, parce qu’ils representent des objets de culte. 

Detruire eeux de Lesueur, parce qu’on y voit des cha 
treux, et andantir enfin ces chefs-d’oeuvre que l’envie au 
deja mutiles dans le siecle dernier. 

A Praslin, district de Melun, les statwes des die 
du paganisme ont été brisdes comme monumens feodaus, 

A Ecouen, deux bas-reliefs repr&esentaient des jemm 
aildes soutenant les armes de Montmoreney. Leus 
pouvait se gratter sans endommager les figures. On propl 
sait d’y graver des emblömes r&publicains en ereus, comm 
l’etaient les hierogiyphes egyptiens.. Tout le contnir 
été fait: on a brise les tetes des fenmes et consent k 
armes de Montmoreney. L'on vient encore d’y bri# 
une belle statue de marbre blanc; les debris sont du 
la cour. | 

On a fait plus, des hommes armes de bätons ei pre 
cedes de la terreur, sont all&s chez les eitoyens, ches lt 
marchands d’estampes. Une reliure, une vignette ont ver 
de pretexte pour voler ou detruire les livres, les art 
geographiques, les gravures, les tableaux. 

On a meme dechire l’estampe qui retragait le suppie 
de Charles premier, parce qu’il y avait um eeusson. E 
plüt à Dien que, d’apr&s la realite, la gravure püt » 
retracer ainsi toutes les tetes des rois, au risque de wir 
eöteE un blason ridicule. 

Sans doute, il faut que tout parle aux yeux le lanza 
republicain; mais on calomnierait la liberte en auppos?! 
que son triomphe depend de la conservation ou de = 
struction d’une figure oü le despotisme a laisse | 
empreinte; et lorsque des monumens offrent wne grand 
beaute de travail, leur conservation, ordonnée par la li di 
3 frimaire, peut simultandment alimenter le genie et rauf“ 
la haine des tyrans, en les conmdamnant par cette coms® 
vation meme & une espece de pilori perpetuel; tel ei k 
mausolde de Richelieu, l'un des chefs-d’oeuyre de Gira 

La frenesie des barbares fut telle, qu'on prop=® 
d’arracher toutes les couvertures des livres armoirids, 1% 
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dedicaces, et les privildges d’imprimeur, c’est-A-dire, 
detruire tout. 

Soyez sürs que ce fanatisme d’un nouveau genre est 
‚fort du goüt des Anglais. Ils paieraint fort cher toutes 
belles Editions ad usum Delphini; et ne pouvant les 
ir, ils paieraient volontiers pour les faire brüler. 

Ce sont eux peut-&tre qui possödent les mémoires et 
plans manuscrits volés au depöt de la guerre et de la 
ine, 

C'est en Angleterre, dit-on, que sont passdes les 
mifiques galeries de la Borde et d’Egalite. Celle de 
iseul- Gouffier allait vous dchapper au moment oü le 
iotisme y mit l’embargo & Marseille; et l’on vient encore 
recouvrer chex un banquier trois tableaux, dont deux 
Claude Lorrain et un de Vandiek, qui etaient achetds 
r l!’Angleterre. 

Permettez-moi de vous presenter ici une serie de faits, 
t le rapprochement est un trait de lumiere. 

Manuel proposait de detruire la porte Saint-Denis, ce 
causa pendant huit jours une insomnie & tous les gene 
goüt et à tous ceux qui cherissent les arts. 

Chaumette, qui faisait arracher des arbres sous pre- 
te de planter des pommes de terre, avait fait prendre 
arrèté pour tuer les animaux rares que les citoyens ne 
lassent point d’aller voir au Museum d’histoire naturelle, 

Hebert insultait ä la majeste nationale en avilissant la _ 
sue de la liberte, 

Chabot disait qu'il n’aimait pas les savans, lui et 
eompliees avaient rendu ce mot synonyme ä celui d’ari- 
crates, 

Laeroix voulait qu’un soldat püt aspirer & tous les grades 
» savoir lire. 

Tandis que les brigands de la Vendée detruisaient les 
mens à Parthenay, Angers, Saumur et Chinon, Hanriot 
lait renouveler ici les exploits d’Omar dans Alexandrie, 
proposait de brüler la bibliotheque nationale, et l'on 
etait sa motion à Marseille, 

Dumas disait qu’il fallait guilletiner tous les hommes 
iprit. 

Chez Robespierre on disait qu'il n’en fallait plus qu’un. 
'oulait d’ailleurs, comme on sait, ravir aux peres, qui 
regu leur mission de la Nature, le droit sacré d'elever 
ts enfans. Ce qui dans Lepelletier n’etait qu’une erreur, 
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etait un crime dans Robespierre. Sous pretexte de noa 
rendre Spartiates, il voulait faire de nous des Ilotes, & 
reparer le regime militaire, qui n'est. autre que celü & 
E tyrannie. 
Pour consommer le projet de tarir toutes les source 

de lumitres, il faisait paralyser ou aneantir les hommes d 
genie, dont Pexistence est d’ailleurs si souvent tourmentä 
par ceux qui les outragent pour se dispenser de les admirer 
il fallait leur refuser indistinetement des certificats de civisme 
crier dans les Sections: Defiez-vous de cet komme, cai 
il a fait un livre; les chasser des places quils i 
flatter lorgueil de lignorance, en lui persuadant que 4 
patriotisme, qui est indispensable partout, suffit à tout, e 
sous le pretexte meme de faire triompher les 
compromettre la fortune, Phonneur et la vie des 

en les confiant & des mains inhabiles. C’est & — Varisto- 
cratie deguisde avait complettement re&ussi, 


Gregoire. Le Comite d’instruction publique a promä 
de vous rendre compte tous les mois de l’etat des ment 
mens; en son nom, je viens remplir ce devoir. 

L’influence salutaire des arts sur l’existence politigu 
et le caractère moral de la Nation n’est donc plus w 
problöme: on commence à sentir qu’ils sont un des 
alimens dont se compose le bonheur social; ils n’ont pie: 
pour detracteurs que quelques hommes à vues etroites 
perfides. 

Parmi les objets interessans que le zeile de la Com 
mission temporaire des arts a fait rentrer dans le domain 
national, est un tableau de Franck, dont le sujet sembk 
prophetique; on y voit lignorance "brisant des sculptures 
tandis qu 'un barbare arme de torches s’occupe & incendie: 
eh! qui n’aurait le coeur dechir& en pensant que queigen 
poigndes de cendres nous coütent des millions, 

On doit &tre encore effraye de la rapidite avec laquelk 
au moment de tout regenerer, les conspirateurs demeorsl 
saient la Nation, et nous ramenaient par la barbarie i 
l'esclavage. Dans l’espace d’un an, ils ont failli detruire = 
produit de plusieurs si&cles de civilisation. Pour montrer 
à la posteritd que nous etions sur les bords de l’abime, Ü 
suffira de lui dire que, dans le cours de cette annde saa- 
lante, qui couvrit la France de deuil, on avait proserit Is 
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gédies de Brutus et de Mahomet, parce que dans la 
:miere on lit ces vers: 


röter un Romain sur de simples soupcons , 
est agir en tyrans, nous qui les punissons. 


Et dans la seconde: 


terminez, grands Dieux! de laterre oü nous sommes 
üconque avec plaisir repand le sang des hommes. 


ll faut transmettre & l’'histoire un propos de Dumas, 
ıernant une science dont les bienfaits incalculables 
ppliquent à divers arts, et specialement à celui de la 
rre. Lavoisier temoignait le desir de ne monter que 
nze jours plus tard a l’echafaud, afın de completer des 
veriences utiles A la Republique. Dumas lui repond: 
us n’avons plus besoin de chimistes. 

Les conspirateurs n’ayant pu faire de la France un 
te cimetiere, en avaient fait au moins une immense 
son. A la liste qu’on vous a presentde des hommes à 
ens incarcerds, on peut ajouter Florian, Chabert, Millin, 
udine, Mole, Larive, Blessing, Arnoud, Bonneville, Pat- 
u, Quatremere, les deux Gerard, Teissier, Barthelemy, 
curieu, Lafosse, Robert, Dutrone, Belin, Delille de la 
le, et Rouget de Lille, qui par son hymne & jamais 
tbre des Marseillais, a peut-etre donne cent mille hom- 
s à nos armdes: du fonds des cachots ils chantaient la 
erté, et meditaient le bonheur de la Republique. 

C'est un prisonnier qui nous a révélé l’existence d’une 
le de bois precieux apportde des Philippines à Brest, la 
is grande peut-£tre qui existe d’une seule piece; elle a 
pieds de diamötre. j 

Des hommes que nous allons signaler prom&nent encore 
hache sur les monumens. 

Beaucoup d’administrations sont encore taxdes d’insou- 
nce, et nous desirons qu’au plutöt elles se lavent de ce 
proche, celles surtout d’Avignon, de Marseille et d’Aix. 
ns cette derniere Commune, en 1787, on avait detruit 
ux tours antiques, qui laissent encore des regrets: ils 
it aggravds par beaucoup de destructions recentes. 

Quelques administrations paraissent encore composdes 
iprès le systöme desorganisateur qui repoussait toutes les 
eurs; Pune nous marque quelle ne possede en objets 
irts que quatre vases, qu'on lui a dit ötre de porphyre: 
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une autre nous observe qu’elle n’a aucım monument, 
qu’on ne trouve dans son arrondissement ni usine, 

' fabrique, ni manufacture. Une troisi&me nous amnone 
que Ja confection de ses catalogues bibliographiques 
retardee, parce que son commissaire ne sait pas la dipl 
matique. 

Cette aneedote nous a rappele Pradon, qui s’eseus 
d’avoir transportd une ville d’Asie en Afrique, en assurd 
qu’il ignorait la chronologie. Des symptömes d’une ignoram 
tellement prononede, font presumer l'absence de besuco« 
de notions usuelles. | 

La commission temporaire se propose de verifier laseı 
tion de plusieurs corps administratifs, qui pretendent n’rd 
aucun objet d’art; car des soupgons s’elövent & ce hu 
Les courtisans et les ei-devant nobles, dont la 
avaient voyage, rapportaient souvent dans leurs terres, du 
des villages ignores, des modeles, des gravures, des medalle 
des livres, des tableaux. Beaueonp de moines avaient vi! 
V’ancienne patrie des arts, l’Italie; et dans lobscarite de 
cloitres, etaient quelquefois des morceaux distingués Tel 
est à Verdun une grande resurrection, par fröre Lu; + 
la jugee digne de Lebrun. 

. Malgre vos deerets et vos invitations reiterdes, beauc® 
d’administrations ne rendent aueun compte, et surtout ek 
n’ont garde de s’expliquer sur certains objets quil fondn 
bien retrouver. Quelles ne croient pas que nous les oublt 
rons, ni que nous nous lasserons, 

Pour preliminaires de mesures ulterieures, en ce = 
ment, on forme un tableau de celles qui, conformene 
aux dispositions de la loi du 8 brumaire, n'ont pas rem 
compte: nous en demanderons l’insertion au Bulletin, ı* 
de donner au Peuple la mesure de leur patriotisme. 

Il est cependant des administrations de departemest 
de district qui renwissent le zele aux lumidres; elles se 
secotrdes par des savans, des hommes de lettres et &" 
artistes, auxquels on doit des éloges bien meritds. 

Les administrations des districts de Melun, de Saum" 
de Dousai, d’Angers, de Reims; le conseil de cette deruier‘ 
commune, et l’agent national pour le salpätre & Arles, * 
declarent innocens des destructions operdes dans ees dr“ 
Communes. 

_ L’administration du distriet de Chartres dedare € 
prouve qu’elle n’a aucun tort relativement à ia canserwi® 
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sa basilique, dont plusieurs lettres deploraient la degra- 
om. 

Les administrateurs du distriet de Saint-Lö et du de- 
rtement de la Manche, ainsi que l’agent national de 
origny, dementent le fait des tableaux degrades dans 
te dernitre commune; et cependant les- deux administra- 
as, dans leurs lettres qui sont presque textuellement les 
mes, avouent que les preposes du ci-devant prince de 
onaco ont employe, contre les signes de ſéodalité empreints 
r ces tableaux, des deirempes dont le plaquis s’enleve à 
ont. Elles avouent au surplus que diverses figures de 
ıbre ont été brisdes. 

Une lettre d’un citoyen tres-instruit indique à Coutances 
s destructions de sculptures et de tableaux; il deplore 
xtension donnde aux ventes, oü l'on porte des objets à 
aserver. Nous avons d’ailleurs le catalogue d’un deficit 
: la bibliotheque des ci-devant Dominicains. Qu’on prouve 
fausset€ de ces faits, il nous sera doux de les retracter ; 
' surplus, nous ne tenons pour coupables averes que ceux 
e nous designons nominativement. 

Departemen! de la Meuse. — Voici l’extrait d’une 
ttre en date du 20 frimaire, €crite de Verdun par Janvier, 
embre de la commission temporaire des arts. 

„Vous ne connaissez qu’imparfaitement encore töutes 
» horreurs commises dans la commune de Verdun sur les 
onumens des sciences et arts. Carage que l’on charge de 
ute Piniquite, parceque la terre le devore, Carage n’est 
is Je seul auteur de ce delit. Les tableaux, les tapisseries, 
s livres et autres objets provenans de la cathedrale, ont 
€ transportds sur une place appelde la Roche; les officiers 
umieipaux decords du ruban tricolore, le district, deux 
embres du departement ont assiste à cette infäme expedi- 
on. On a battu la generale, on a fait prendre les armes 
ıx eitoyens, etc. et les vandales se sont réunis en orgie. 
pres la cer&monie ils ont forc& l’evöque constitutionnel à 
inser autour du bücher, etc. 

Quand on Hit le proc&s-verbal des destructions de 
1efs-d’oeuvre a Verdun, il y a de quoi verser des larmes 
e sang, Carage, officier-municipal, le complice des scele- 
ıts qui ont commis ces crimes, est mort; nous envoyons 
ı memoire à l’echafaud. Le directoire du distriet nous 
Anonce que ses complices seront veillds de pres. Cette 
ıesure est insuffisante, ils .doivent &tre poursuivis. 
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Dans la foule des renseignemens qui nous sont parresi 
depuis le dernier rapport, nous indiquerons les destructio 
les plus r&voltantes, anciennes et recentes, afin de premun 
‚ les citoyens contre les erreurs de lignorance, et d’appeli 
. leur indignation sur les forfaits de la malveillance. 

Departement du Gard. — Voieci l’extrait d’une lett 
de Nimes, en date du 11 frimaire. 

„Le vandalisme, que l’infäme Robespierre avait soufl 
dans toute la Republique, a exercd ici ses ravages et si 
fureurs, en detruisant plusieurs monumens antiques, et! 
incendiant ou faisant detruire par la terreur la presgi 
totalit@ des tableaux des églises, et m&me ceux des pari 
culiers, qui craignaient que l’ignorance et la barbarie at 
prissent pretexte pour les conduire & l’echafaud. Croen 
roi des Vandales, qui, dans le cinquiè me siecle, renren 
la ville de Nimes, et qui fut & son tour extermind dan 
ses plaines, n’y repandit pas l’ignorance avec tant de rap 
dite, que le syst&me affreux du cruel Robespierre: aus 
avons-nous vu, dans ces tems malheureux oü la craiı 
glagait notre langue, oü la terreur avait dissous toute uns 
entre les parens et les amis, nos concitoyens infortun 
maudire les lumieres qu’ils avaient acquises, et envier | 
sort d’un illitéré.“ 

Departement de P’Oise. — A Morfontaine, distr« 
de Senlis, on a brise les pieds d’une statue qui serrait 
decorer une fontaine publique. 

Departement du Lot. — A Montauban, divers ment 
mens se deteriorent par des torrens de pluie. Telle eit | 
ci-devant intendance, oü les degradations ont ruine un las 
bris et abime& des livres, parce que, nous dit-on, quand | 
s’agit d’ordonner des reparations, le departement renroie = 
district, et le district au departement. 

Departement d’Ilie et Vilaine. — A Port-Mälo, Ie 
objets d’arts et de sciences sont abandonnds à la vermit 
à Vhumidite, à linsouciance. 

Departement du Cher. — A Bourges, on a vet 
une foule de bons tableaux, par Boucher, peintre, nt e 
cette Commune. 

 Departemert de PEure. — Les superbes vitraus d 
V’eglise de Gisors, depouillds du grillage de fer qui le 
defendait à l'exterieur, ont été eribles de coups de pien® 

Departement de la Mayenne. — A Mayenne du 
une descente de croix, en marbre. Les geographes Ton! 
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ntion de cet admirable morceau, & la vue duquel les 
ınaisseurs s’extasiaient: il est brise sans espoir de pouvoir 
restaurer. ’ 

Departement du Tarn. — Les archives des ci-devant 
ıpitres d’Alby renfermaient des piöces extrömement im- 
rtantes. L’auteur de l’histoire du Languedoc, Dom- Vai- 
te, et les savans Sainte-Marthe, y avaient fait une riche 
isson; ces archives ont été brüldes, 

Departement de PAude. — L’agent national du dis- 
et de la Grasse annonce que les fameux tableaux des sept 
remens, d’apr&s l’Espagnolet, ont été arraches aux flam- 
s par ses soins et ceux du directoire; mais les ombres 
| Eprouvd quelques dechirures. 

Departement d’Indre et Loire, district de Chinon. 

Dans la maison de l'émigré Duriveau etait un chef- 
eurre de marqueterie d’ivoire et de nacre; il est brised. 

A Richelieu, la fameuse table n’a pas souffert; mais 
utres chefs-d’oeuvre ont été gätes par la poussitre et le 
faut d’air; des statues et des tableaux ont été detruits. 

Departement de la Meurthe. — Dans les divers 
triets de ce departement, une foule de tableaux ont été 
dus, degrades ou ensevelis dans la poussiere des maga- 
s et sous les decombres. 

Nous avons dit ailleurs qu’a Nancy, dans l’espace de 
elques heures, on avait detruit pour cent mille ecus de 
leaux et de statues. II parait que le modele en relief 
Parnasse frangais et le beau thermomätre de l’academie 
t subi le m&me sort. Il nous importe de savoir si un 
ste par Houdon, et la pendule de l’academie, qui est 
‘cieuse pour les observations, sont dans les depöts indiques 
r la loi. 

Departement de PAin. — Un citoyen de Bourg 
noigne sa surprise de notre silence sur les degradations 
nmmises dans cette contrde par une trentaine de sceldrats. 
annonce en outre que la destruction des clochers öte des 
naux necessaires aux operations de la geographie; aux 
mmaunes, la facilit€ de placer des horloges et une cloche 
ur avertir en cas d’incendie. 

Departement de Seine et Oise. — A Meudon, était 
ns les jardins une mappemonde en marbre blanc; on l'a 
de, sous pretexte d’en retirer quelques filets de cuivre 
i divisaient le globe. 

Departement de Paris. — A Saint-Maur-les-Fosses, 
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on a casse toutes les tätes d’un auperbe bas-relief repre 
sentant une fie. 

Au depöt du Louvre, on a fait des soustractions dam 
la collection des minutes du ci-devant conseil des finance 

A Saint-Etienne-du-Mont, trois reliefs en marbre 
par Pilon, ont &te mutilds. 

La, etaient les modestes mauseldes que l’admiration « 
la,reconnaissance avaient drigdes à plusieurs-hommes edit 
bres: tout est detruit, jusqu’aux Epitaphes d’Antoine Lemaitre 
de Racine, de Tournefort, de Leuseur; on n’a reirour 
que celle de Pascal. Dans le même tems, & Montbard, « 
arrachait le cercueil de Buffon pour avoir quelgnes livre 
de plomb. ’ 

Sous le grand pavillon de la ci-devant Ecole-militaire, 
est un escalier magnifique et vante par sa legerete: dam 
les murs de Ja cage de cet escalier dtaient quatre statwes 
en pierre; en les precipitant de toute leur hauteur, on a 
casse une foule de marches et creve un pallier. 

Departement de !Yonne. — La munieipalite de Va- 
lery, district de Sens, est accusde d’avoir vendu les cuirre- 
d’un mausoldee, pour la somme de 400 liv. et un esei 
bachique de 60 livres. 

Il y a dix-huit mois,qu’a Sens on avait pris un arr&t: 
qui detruisait les chartes; deja l’on en avait emvoyd des 
tonnes. Le citoyen Laire, zel& pour la gloire des arts, & 
defoncer les tonnes, il y trouva des fragmens de la codiähre 
chronique de Vezelai, dont, à Sens, on possede le seui 
manuscrit peut-&ire, qui a servi à Dachery, et qui est 
imparfait. - 

Larmée revolutionnaire, et quelques &tres digmes d’y 
figurer, ont encore detruit à Sens le beau monument ds 
chancelier Duprat; des statues colossales et une foule d’autres 
statnes avec des bas-reliefs au portgil de la caihedrale, qui 
retragaient une histojire suivie du grand oeuvre des aldıy- 
mistes, tel qu’on le concevait dans les treize et quatorzieme 
siecles. Otez de l’histoire les erreurs de l’esp&ce humane, 
il vous restera un petit volume: mais I’histeire m&me de 
ces erreurs, et les monumens ‚qui les retracent, ne sant 
pas inutiles: c’est par ces chütes que la raison se prömamit 
contre de nouvelles chutes, et qu’elle affermit sa marche. 

A Tonnerre etait un grand gnomon, executd en ITS 

Dans un memoire imprime, Baudouin Quemadene a a 
demontre l’analogie avec les sept gnomons les plus faneux: 
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De Pithéas, a Marseille; de Cochéoug-King, à la 
ine; d’Usug-Beg, aux Indes; de Toscanella, & Florence; 

Cassini, à Bologne; de Bianchini, aux Chartreux de 
me; et de le Monnier, & Saint-Sulpice de Paris. 

Des souscripteurs de tous états avaient fait les frais 
' Ventreprise: Fau dernier, sous pretdxte de deposer du 
in & V’höpital, les administrateurs d’alors tolererent que 
s voitures chargees traversassent la Meridienne: les fers 
‘les euivres, qui servaient & diriger l’oeil observateur, 
rent arraches; l'on mutila un monument admire des etran- 
rs, et qui avait exige de longs et penibles calculs. 

Le citoyen Berouillat, retirdE à Grimaud, pres Tonnerre, 
qui est connu par divers me&moires scientifiques, offre de 
ut r&parer; il serait honteux que ses offres fussent repoussdes. 
tte medridienne peut donner le tems vrai exactement; et, 
mne me l’observe le citoyen Lalande, en la retablissant, 

Republique n’y perdra rien, car on peut dgalement tirer 
ırti du local, et l’astronomie aura un secours de plus. 

Departement de PAisne. — Une lettre de Laon nous 
t que les livres &ehappes aux dilapidations de tout genre, 
ıx larcins de leurs anciens proprietaires, à la rapacite des 
mmissaires infideles, & la barbare insoueiance, ont die 
t&s A l’aventure dans les bätimens du district. 

Les administrateurs de Soissens nous marquent qu’une 
ule d’objets d’arts y ont été detruits; un Carache et un 
ourdon ne sont pas encore retrouvds. Une suite nombreuse 
e bons tableaux de Licheri, qui representaient la vie du 
ndateur des Chertreux ont etd eoupes dans leurs cadres, 
woyés avec des fers et des plombs, et mis sous des sacs 
e blE, pour les preserver de l’'humidite. De plus, le 
agnifique tableau de Caros a été envoyé à Paris, et trouve 
ourri sur le Port-au-Ble. 

Departement des Cötes-du- Nord. — L’accusateur 
ublic au tribunal eriminel de ce departement, me marque 
ve le tableau de ces destructions, present€ A cette tribune, 
est encore qu’ebauche: celui des horreurs oommises dans 
e genre A Treguier et a Port-Brieux est si affreux, que 
ı plume se refuse & le transcrire: les coupäbles existent. 

Departement du Bas- Rhin. — Des lettres venues de 
trasbourg comparent l’ancien comite revolutionnaire de cette 
le à celui de Nantes; elles donnent, en outre, les details 
uivans. 

Au temple Saint-Thomas, oü lon a battu du grain, le 
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beau mausolde du mardchal de Saxe, par Pigal, est 
de poussitre et d’ordure. - 

Le fer des Musulmans avait &epargne Saint - Sophie 
Constautinople: linondation des barbares avait &pargne 
Maison-Quarde de Nimes; à Strasbourg, au 18° siecle, 

a surpassd les Alains et les Sarrasins; l’immense et superb 
basilique de cette cit€ est meconnaissable; des statues r 
millieurs sont tombees sous le fer destructeur. 

Ajoutez qu’il en a coüt€ une somme considerable = 
payer les attentats de ceux qui ont degrad€E ce monumen! 
dont la bätisse a dure 270 aus, et que l’antiquit€ eüt design 
comme la 8° merveille du monde. | 

Un ami des arts (Wedekins), a publié en allemand 
ouvrage qui doit transmettre à nos neveux cet 
tableau. Quelques ornemens ont échappé; il desire qu 
les rassemble & cötE d’une pyramide, sur laquelle on gr 
verait linscription suivante: 

„Citoyens de Strasbourg, que ce monceau de ruine 
soit pour vous une lecon salutaire, de ne jamais permettre 
que le syst&me de terreur renaisse parmi vous. Songez au 
jugement de la posterite.‘ 

Tandis qu’a Dijon l’on chassait les instituteurs et les 
medecins pour leur substituer des ignorans, & Strasbourg. 
on emprisonnait les professeurs; et la municipalit€ ayant ä 
sa t&te Monnet, mettait le scell& sur la bibliothèque publigue, 
une des plus belles de la France et des plus frequentedes. 

Sous cette bibliotheque, on a emmagasin€ de la paile: 
‚une. etincelle pouvait y causer le m&me malheur qu’& Saint 
Germain - des- Prés. 

A cötd de la bibliothdque, on a loge des pores; il 
est result€ une infection telle, qu’elle a alter& les courer- 
tures des livres. Malgr& les reclamations reiter&es, les pors 
y etaient encore au nombre de cinquante-deux. Il parali 
qu’Alexandre, le directeur des vivres, est coupable. Si de 
telles horreurs restaient impunies, nous risquerions de les 
voir repeter ailleurs, et les arts fugitifs seraient contraints 
de chercher, sur des rives &trang®res, un asile hospitalier. 

Apres avoir presente le reeit dechirant de ces ravages, 
ne nous lassons pas d’en rappeler les causes et d’appliquer 
les remèdes. 

A Coutances, des ouvriers ont detruit, dans une voüte, 
des stalactites et des stalagmites, en les prenant pour des 
eristaux de salpetre: voilä les effets de l'ignorance; et com 
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ıt ce fléau m’existerait-il pas dans les departemens, 
qu’ä la porte de Paris, & Paris même, il se fait scentir 
ıe manitre si desastreuse; ceux qui, au Museum des 
ıtes, ont detruit le buste de Linndus, pretendaient que 
ait celui de Charles IX. 

A Meudon, était une belle copie de Cleopatre antique. 
des membres de la commune, interrog€E sur ce monu- 
ıt, repondit qu’il ne le connaissait pas, mais qu’il y avait 
s du jardin une femme couchee. 

Cette statue est affreusement mutilde. 

La seconde cause est l’insouciance criminelle de beau- 
p de municipalites et d’administrations, qui s’approprient 
r leur usage, et qui deteriorent les objets d’art, qui ne 
t pas annuller les ventes contraires & la loi, qui laissent 
tableaux et les livres s’alterer sous les scelles, qui 
ment quand on leur parle de conserver les monumens, 
pretendent que les lois relatives à ces objets ne sont 
licables qu’& Paris, et qui n’ont de zele que pour tracasser 
ix qui veulent les forcer à remplir leurs devoirs. 

A Mantes, on a harcel€ un citoyen qui avait montré 
———— en provoquant la conservation de la tour 
ıclou, | 

Le denonciateur civique des degradations operdes, à 
mt-de-Marsan, sur deux figures par Mazetti, nous derit 
e probablement il eüt été tracasse si on l’avait connu. 

La troisitme cause est la friponnerie. Ce mot rappelle 
' anciens comites revolutionnaires, dont la plupart etaient 
cume de la société, et qui ont montré tant d’aptitude 
ur le double metier de voler et de persedcuter. 


Beilage V. 
Barere über die Sprachgebiete in Frankreich, 
8. Pluv. des Jahres 2, 27. Jan. 1794, 
Monit. 2, 129. - 
(Zu Bud 5, Gap. 3, Not. 69.) 


Barire, au nom du Comite de salut public. Ci 
yens, les tyrans coalises ont dit: l’ignorance fut toujour 
notre auxilisire la plus puissante; maintenons l’ignoranee, 
elle fait les fanatiques, elle multiplie les contre-revolutior- 
naires; faisons retrograder les Frangais vers la barbarie; 
servons-nous des Peuples mal instruits, ou de ceux gi 
parlent un idiöme different de celui de l’instruction publigee. 

Le Comite a entendu ce complot de l’ignorance et de 
despotisme. | 

Je viens appeler aujourd’hui votre attention sur la plı= 
belle langue de l’Europe, celle qui la premiere a consser 
franchement les droits de l!’'homme et du citoyen, celle gu 
est chargee de transmettre au monde les plus sublimes pen- 
sces de la libert€ et les plus grandes speculations de la 
politique. 

Long-tems elle fut esclave, elle flatta les rois, corrempi 
les Cours et asservit les Peuples; long-tems elle fut desie- 
noree dans les écoles, et mensongere dans les livres de 
l’education publique; astucieuse dans les tribunaux, fanatique 
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ns les temples, barbare dans les diplömes, amolie par 
ı poetes, corruptrice sur les theätres, elle semblait atten- 
?, ou plutöt desirer, une plus belle destinde. 

Epurde enfin, et adoucie par quelques auteurs drama- 
ues, enmoblie et brillante dans les disconrs de quelques 
steurs, elle venait de reprendre de l’energie, de la raison 
de la liberte sous la plume de quelques philosophes que 
perseeution avait honores avant la revolution de 1789. 

Mais elle paraissait encore n’appartenir qu'à certaines 
sses de la societe; elle avait pris la teinte des distinc- 
us nobilieires; et le courtisan, non content d’ötre distin- 
€ par ses vices et ses depredations, cherchait encore à 
distinguer, dans le mèêème pays, par un autre langage. 
ı eüt dit qu'il y avait plusieurs Nations dans une seule. 

Cela devait exister dans un gouvernement monarchique, 
ı fon faisait ses preuves pour entrer dans une maison 
education, dans un pays oü il fallait un certain ramage 
ur &re de ce qu'on appelait /a bonne compagnie, et 
il fallait siffler la langue d’une manière particuliere pour 
re un homme comme il faut. 

Ces pueriles distinctions ont disparu avec les grimaces . 
s courtisans ridicules et les hochets d’une Cour perverse, 
orzueil' meme de laccent plus ou moins pur ou sonore 
existe plus, depuis que des citoyens rassembles de toutes 
; parties de la Republique ont exprime dans les Assem- 
‘es nationales leurs voeux pour la liberte, et leur pensdes 
ur la legislation commune. Auparavant c’etaient des es- 
ives brillans de diverses nuances; ils se disputaient la 
imantde de modes et de langage. Les hommes libres se 
ssemblent tous; et l’accent vigoureux de la libert€ et de 
galitE est le meme, soit quil sorte de la bouche d’un 
bitant des Alpes ou des Voges, des Pyrendes ou du 
intel, du Mont-Blane ou du Mont-Terrible, soit qu'il de- 
enne l’expression des hommes dans des contrdes centrales, 
ins des contrees maritimes, ou sur les frontieres, 

Quatre points du territeire de la Republique meritent 
uls de fixer l’attention du legislateur revolutionnaire, sous 
rapport des idiömes qui paraissent les plus contraires à 

propagation de l’esprit public, et presentent des obstacles 
la connaissance des lois de la Republique et & leur exe&- 
ion, 

‚Parmi les idiömes anciens, velches, gascons, celtiques, 
sigoths, phocdens ou orientaux qui forment quelques 
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nuances dans les communications des divers eitoyens et da 
pays formant le territoire de la Republique, nous avos 
observe (et les rapports des representans se re&unissent su 
ce point avec ceux des divers agens envoyeds dans les di 
partemens) que lidiöme appele bas-breton, Pidiöme basque, 
les langues allemande et italienne ont perpetue le rege di 
fanatisme et de la superstition, assurd la domination de 
pretres, des nobles et des praticiens; emp&che la rérolaties 
de penedtrer dans neuf departemens importans, et pouvanl 
favoriser les ennemis de la France. 

Je commence par le bas-breton. Il est parle exchsive- 
ment dans la presque totalit@ des departemens du Morbiban, 
du Finisterre, des Cötes-du-Nord, d’lle et Vilaine, et dam 
une grande partie de la Loire inferieure. Lä, lignorance 
perpetue le joug impose par les prötres et les nobles; h 
les citoyens naissent et meurent dans l’erreur: ils ignorent 
8il existe encore des lois nouvelles. 

Les habitans des campagnes n’entendent que te b»- 
breton; c’est avec cet instrument barbare de leurs pensees 
superstitieuses, que les pr£tres et les intrigans les tiennen 
sous leur empire, dirigent leurs conscienees, et empechest 
les citoyens de connaitre les lois et d’aimer la Republigue. 
Vos travaux leur sont inconnus, vos efforts pour kur 
affranchissement sont ignores. 

L’education publique ne peut s’y etablir, la 
nationale y est impossible. C’est un federalisme indestractibk 
que celui qui est fonde sur le defaut de communication de 
pensdes; et si les divers departemens, seulement dans !s 
campagnes, parlaient divers idiömes, de tels federalistes ® 
pourraient &tre corriges qu’avec des instituteurs et de 
maitres d’&cole. 

Les consequences de cet idiöme, trop long-tems pe- 
petue et trop gendralement parle dans les cing departemes 
de l’Ouest, sont si sensibles, que les paysans (au rappon 
de gens qui y ont été envoydes) confondent le mot ai « 
celui de religion à un tel point, que, lorsque les fonetim- 
naires publics leur parlent des lois de la Republique et de 
decrets de la Convention, ils s’&crieut dans leur langsfe 
vulgaire, Est-ce qu’on veut nous faire sans cesse chang" 
de religion? 

Quel machiavelisme dans les pretres, d’avoir fait co 
fondre la loi et la religion dans la pensde de ces ba 
habitans des campagnes! Jugez, par ce trait partcaler. 
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| est instant de s’occuper de cet objet. Vous avez ôté à 

; fanatiques edgards les saints, par le calendrier de la 
pabligue; ötez leur l’empire des pretres par Fenseignement 
la langue frangaise. 

Dans les departemens du Haut et du Bas- Rhin, qui a 
ıc appel&, de concert avec les traitres, le Prussien et 
utrichien sur nos frontieres envahies? l’habitant des cam- 
nes qui parle la m&me langue que nos ennemis, et qui 
croit ainsi bien "plus leur frere et leur concitoyen, que 
frere et le concitoyen des Frangais qui lui parlent une 
re langue et ont d’autres habitudes,. 

Le pouvoir de lidentitE du langage a été si grand qu’ä 
retraite des Allemands, plus de 25 mille hommes des 
npagnes du Bas-Rhin sont émigrés. L’empire du langage 
lintelligence qui regnait entre nos ennemis d’Allemagne 
nos concitoyens du departement du Bas-Rhin est si 
ontestable, qu'ils n’ont pas été arrêtès dans leur émigra- 
n par tout ce que les hommes ont de plus cher, le sol 
i les a vus naitre, leurs penates et les terres qu'ils 
ient fertilisees.. La difference des conditions, l'orgueil 
produit la premiere @migration qui a donné à la France 
s milliards; la difference du langage, le defaut d’educa- 
n, P’ignorance ont produit la seconde Emigration qui laisse 
esque tout un departement sans cultivateurs. C'est ainsi 
e la contre-revolution s’est etablie sur quelques frontieres 
se refugiant dans les idiömes celtiques ou barbares que 
us aurions dü faire disparaitre. 

Vers .une autre extremite de la Republique est un 
uple neuf quoiqu antique, un Peuple pasteur et navigateur, 
ine fut jamais ni esclave ni maitre, que Cesar ne put 
inere au milieu de sa course triomphale dans les Gaules, 
e l’Espagne ne put atteindre au milieu de sa revolution, 
que le despotisme de nos tyrans ne put soumettre au 
ıg des intendans, je veux parler du Peuple Basque. 1 
cupe l’extremite des Pyrendes Occidentales qui se jette 
us POccan. Une langue sonore et imagee est regardee 
ez eux comme le sceau de leur origine et I’'heritage 
ınsmis par leurs ancetres. Mais ils ont des pr£tres, et 
ı pretres se servent de leur idiöme pour les fanatiser; 
is ils ignorent la langue frangaise et la langue des lois 
: la Republique. Il faut donc quils l’apprennent, car 
ılgre la difference du langage et malgre leurs pr£tres, ila 


achsmuth, Gefch. Franke. im Revol.sZeitalter, IL. 45 


706 Beilage V. 


sont devouds & la Republique, qu'ils ont deja defendue an 
valeur le long de la Bidassoa et sur ses escadres. 

Un autre departement merite d’ettirer vos reganl 
c’est le departement de Corse. Amis ardens de la liberi 
quand un parti et des administrateurs f&deralistes ligu&s am 
des prötres ne les ögerent pas, les Corses sont des aioye 
frangais; mais depuis quatre ans de revolution, Hs ignere 
nog lois, ils ne connaissent pas les événemens et les ers 
de notre liberte. | 

Trop voisins de VItalie, que pouvaient-ils en reverol 
des pretres, des indulgences, des adresses sdditieuses, d 
mouvemens fanatiques. Pascal Paoli, Anglais per reco 
naissance, dissimule par habitude, faible par son äge, Kali 
par principe, sacerdotal par besoin, se sert pulssamme 
de la langue italienne pour pervertir l’esprit publie, po: 
€garer le Peuple, pour grossir son parti; il se sert werte 
de l'ignorance des habitans de Corse, qui me sonpgonme! 
pas même l’existence des lois francaises, paree quelle = 
dans une langue qu’ils n’entendent pas. 

Il est vrai qu’on traduit depuis quelques mois mei 
legislation en italien; mais ne vaut-il pas mieux y 
des institutenrs de notre langue, que des traducteurs dw 
langue étrangère? 

Citoyens, c’est ainsi que naquit la Vendee; son berces 
fut Yignorance des lois; son accroissement fut dans 
moyens employ&s pour emp£cher la revolution d’y penetrt 
et alors les Dieux de l’ignorance, les prötres refracizirt 
les nobles conspirateurs, les praticiens avides et les sd 
nistrateurs faibles ou complices ouvrirent une pisie hidem 
dans le sein de la France: ecrasons done lignoree 
etablissons des instituteurs de langue frangaise dam I 
campagnes, 

Depuis trois ans les Assemblees nationales parlent 
discutent sur l’education publique; depuis long-tems le be! 
des &coles primaires se fait sentir; ce sont des subsistan® 
morales de premitre necessit& que les campagnes vol de 
mandent; mais peuf-&tre sommes-nous encore trop sedt= 
ques et trop loin du Peuple, pour lui donner les institeten 
les plus adaptdes à ses plus pressans besoins. 

Les lois de l’education preparent à &tre artisan, er“ 
savant, litterateur, legislateur et fonctionnaire public; 2# 
les premitres lois de l’education doivent preparer d & 
citoyen: or, pour &tre citoyen, il faut obeir aux lais, 6 
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our leur obe&ir, il faut les connaitre. Vous devez donc au 
euple ’education premiere, qui le met à portede d’entendre 
voix du legislateur. Quelle contradiction presentent à 
us les esprits les departemens du Haut et du Bas-Rhin, 
:ux du Morbihan, du Finisterre, d’Ille et Vilaine, de Loire 
ferieure, des Cötes du Nord, des Basses-Pyrendes et de 
orse? Le legislateär parle une langue que ceux qui doivent 
i@cuter et obeir n’entendent pas. Les anciens ne connurent 
mais des contrastes aussi frappans et aussi dangereux, 

I faut populariser la langue, il faut detruire cette 
%stocratie de langage qui semble etablir une Nation polie 
ı milieu d’une Nation barbare. 

Nous avons re@volutionne le gouvernement, les lois, les 
jages, les moeurs, les costumes, le commerce et la pensde 
tıne; revolutionnons done aussi la langue, qui en est 
instrument journalier. 

Vous avez décrété l’envoi des lois à toutes les Com- 
unes de la Republique; mais ce bienfait est perdu pour 
:lles des departemens que j’ai dejä indiques. Les lumitres 
ortdes & grands frais aux extremites de la France s’eteignent . 
ı y arrivant, puisque les lois n’y sont pas entendues. 

Le federalisme et la superstition parlent bas-breton; 
migration et la haine de la Republique parlent allemand; 
ı eontre-revolution parle litalien, et le fanatisme parle le 
sque. Cassons ces instrumens de demmage et d’erreur. 

Le Comite a pense qu’il devait vous proposer, comme 
iesure urgente et revolutionnaire, de donner A chaque 
ommune de campagne des departemens designds, un insti- 
eur de langue frangaise, charge d’enseigner aux jeunes 
ersonnes des deux sexes, et de lire chaque decade & tous 
* autres citoyens de la Commune, les lois, les deerets et 
 instruetions envoyds par la Convention. 
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Die Erörterungen Bareͤre's und Carnot's übt 
die Unterzeichnung der Außfchreiben ded Vohl 
fahrts⸗Ausſchuſſes. 


1. Bardre. 12. Ventoſe des Jahres 3, 2. März IB. 
Monit. 3, 14. Bent. 
(Zu Buch 5, Cap. 4, Not. 17.) 


Le travail du comité de salut public etait partage ent 
les divers membres qui le composaient; mais tous indisüncie 
ment signaient le travail les uns des autres. Ainsi ma, 
par exemple, qui n’entends rien au militaire, jai deu 
dans cette partie peut-etre plus de 2000 signatures. k 
n’etais point charg€ de la correspondance; mais quand | 
manquait un membre au comite, je signais & sa place k+ 
actes de la correspondance. J’observerai ici que Lou 
Robespierre et Saint-Just ont toujours signed les preme" 
- les actes de la police generale; police qui n’s pas t 
etablie par arr&t6 du comite de salut public, mais par 
decret de la Convention, rendu d’apr&s un rapport & 
Saint -Just. 


2. Garnot. 3. Germinal des Jahres 3, 23. März IR 
Monit. 3, 187. 
Citoyens, je vais parler pour les prervenus: ib on! 


dans le malheur; & ce titre, fussent-ils coupables, | 
vous engage à m’entendre favorablement. 
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Je pourrais me tenir à l’e&cart en ces circonstances, 
isque je fus constamment oppose aux mesures violentes; 
isque, depuis long-tems, j’avais attaqué personnellement 
obespierre et Saint-Just dans le sein du comite de salut 
ıblic; puisque je n’avais cesse de m’y elever contre Han- 
tt et la municipalit@ conspiratrice. 

J’ai combattu souvent les prevenus eux-me&mes lorsque 
ut fl&chissait devant eux: je les defendrai maintenant que 
ıacun les accable. 

On a viole & leur Eegard la declaration des droits, qui 
ut que tout citoyen soit réputé innocent jusqu’a ce qu'il 
t etE le&galement declar& coupable; on a provoqué contre 
ıx le meurtre et les fureurs de la vengeance: je me borne 
invoquer aujourd’hui la discussion froide et impartiale de 
ur conduite et de leurs intentions. 

La calomnie dechire d’avance tous ceux qui voudraient 
re quelque chose & leur decharge; la proscription les 
enace; mais je m’ecouterai 4ue la justice et je fermerai 
s yeux sur les dangers. 

Dejä ici j’ai voulu empecher que la hache ne peneträt 
e nouveau au sein de la Convention nationale; de sangui- 
aires libellistes m’ont sur le champ mis au nombre des 
omplices de Robespierre. 

Mais je ne crains pas les qualifications odieuses qui 
ıe furent et qui me seront sans doute encore prodigudes; 
ıon caraot®re connu, mes habitudes privees, tous les dis- 
vurs que j'ai tenus & cette tribune en divers tems, les 
endent, ces qualifications, trop absurdes et trop invraisem- 
lables. J’ai rempli des missions nombreuses et delicates; 
: n’y ai été severe qu’envers moi-m&me. Mes actions sont 
elles d’un homme probe; ma correspondance, celle d’un 
omme sensible et moral. 

J’ai seri de mon mieux la democratie; je me suis 
assionne pour la cause populaire; mais partout oü mes 
evoirs m’ont appele, j’ai maintenu la dignit€ du caractère 
lont j’etais investi. . 

Je n’etais à Paris ni aux €epoques des 2 et 3 septembre, 
ĩ à celle du 31 mai. Jai vecu isole, je n’ai jamais manque 
'occasion de me prononcer contre les factions quelconques, 
ontre toute esp&ce de tyrannie, contre la permanence des 
ouvoirs. Je puis done parler librement des prevenus, ma 
'onscience aA moi ne me reproche rien. 

La malveillance se plait en vain à citer quelques signa- 
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tures donndes par moi & des actes qu’on trouve reprehe- 
sibles. 1 faut expliquer une fois pour toutes, & la Conven- 
tion nationale, ce que c’est que ces signatures de lancien 
comite de salut public: cette explieation esi nécessaire 
nonseulement pour prevenir les ineulpations qu’on pourrait 
diriger contre les membres de ce comite qui ne sont pas 
au nombre des prevenus, mais encore parce quelle attenue 
les charges portees contre ceux qui le sont, em preeisani 
les limites de la responsabilite personnelle de chacun d’entr'eux. 

Les signatures donndes par les membres de lancien 
comitd de salut public (je parle des signatures en second) 
Etaient une formalitd preserite par la loi, mais absolument 
insignifiante par rapport & celui qui dtait tenu de la remplir; 
ce n’etait de sa part, ni une adhesion expresse, ni mima 
un acquiescement donne de confiance: ces signatures, enfa, 
n’etaient pas seulement des certifies conformes; car oela 
supposerait que le signataire aurait lu et collatioung, ce qui 
n’est pas vrai; elles ne sont precisdment et n’ont jamais 
et€ que de simples vus, une operation purement mecanigus, 
qui ne prouve rien, qui n’atteste rien, sinon que le rappor- 
teur, c’est-A-dire, le premier signataire de la minute, ses 
acquitte de la formalit& prescrite de soumettre la pidce & 
question & l’examen du comite, 

Ces viso ndanmoins, quoiqwinsignifans par rapport } 
celui qui les donne, ne sont pas pour cels inutiles en em 
memes; car ils astreignent le rapporteur à faire passer san 
travail sous les yeux de ses collägues, ce qui l'expose & 
une censure qui se fait très rarement & la verite, mais qui 
cependant & lieu quelquefois, 

Voila comment il est arrivd qu’on a presented, dan 
l’accusation intentee par Lecointre et dans le rapport de la 
commission des vingt-un, differentes pidces sigudes de mei, 
dont je n’avais jamais eu eonnaissance, et me&me redigde 
contre mon gre: par exemple, une instruction relative & ls 
commission populaire d’Orange, lorsqu'il est de fait que jü 
ignore tr&s-long-tems l’existence de cette commission; um 
lettre à Joseph Lebon, pour étendre ses. pouvoirs, lorsquũ 
conste que je demandais perpetuellement au comite le rappel 
de Joseph Lebon, 

Je puis m&me, en mon particulier, produire tel ae 
que jai signd et mèême redigd, parce qu'il &tait dans les 
attributions qui m’etaient coufides, et, contre lequel nr 
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ins j'’avais depose d’avance sur le bureau une protestation 
sitive. 


Ce que je viens de dire ‚precedemment ne prejuge 
na, mi a l’egard de Lebon, puisque les preuves contre lui 
ses moyens de defense ne. sont pas encore produits, ni 
r ia nature des pitces que je viens de citer, et que je 
xamine pas quant au fond; je dis seulement que ces 
ces ne metaient pas connues quand je les ai signdes. 

On me demande pourquoi l’on signait ainsi, & l’aneien 
mit& de salut public, les pièces sans les connaitre? Je 
»onds, par la necessitd absolue, par l’impossibilit€ physique 
faire autrement. 

L’affluence des affaires etait trop considerable pour 
'elles pussent être deliberdes en comite; nous avions été 
reds de nous distribuer le travail: l’un etait charge des 
provisionnemens , un autre des manufactures d’armes, un 
tre de la guerre. Robespierre avait d’abord pris l’instruc- 
a publique; il s’dtait ensuite fait, avec Saint-Just, un 
reau de police generale. Collot et Billaud avaient la 
rrespondance des representans du Peuple dans les depar- 
nens, et des autorites constitudes: Barere etait charge 
s relations exterieures et de la marine, en l’absence de 
an-Bon-Saint- Andre, 

Le nombre des affaires se montait ordinairement à quatre 
‚eing cents par jour. Chacun expediait lui-m&me, ou fesait 
pedier dans ses bureaux celles qui etaient attribudes à sa 
mpetence, et on les apportait à la signature ordinairement 
rs les deux on trois heures du matin. 

Ce que je viens de dire est connu de la plupart des 
embres de cette Assemblee, puisqu’il y en a peu qui 
aient assistd à quelques unes des sdances des comites de 
uvernement. La justice la plus rigoureuse veut done que 
us: reduisiez la responsabilit& de chacun aux actes qui sont 
ellement emands de lui. 

Ne serait-il pas absurde, en effet, que vous me ren- 
ssiez, moi, par exemple, ou Lindet ou Prieur, responsable 
ı c& que les prevenus ont pu faire dans leurs bureaux & 
tre insu? Que vous rendissiez ceux-ei responsables de ce 
ıe jai fait dans les miens, ou de ce qui regardait les 
bsistances ou la confection des armes dont ils ne se me- 
ient pas? Que les uns et les autres enfin le devinssent 
» ce quil a plu à Robespierre et Saint-Just de complotter 
mtre nous-m&mes dans leur bureau de police generale? 
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Cette base de responsabilit€ une fois posde, la plus 
grande partie des inculpations dirigees contre les prevenui 
disparait d’elle-m&me: les crimes restent à ceux qui les on! 
commis, au triumvirat que vous avez puni le to thermider 

Nous fesons ici la fonction d’un jury politigque ; nos 
devons donc envisager l’accusation sous deux rapports. 

1°. Comme jureds sous celui de la justice distributive 

2°. Comme membres du gouvernement, sous celui & 
la loi supr&me, qui est le salut de PEtat. 

Et qu’on ne dise pas que le salut de PEtat ne pouran! 
&tre fonde que sur la justice, le dernier de ces 
doit &tre dcarte. Cela est vrai dans un etat de stabilite; 
mais malheureusement l’application en est souvent fausse eı 
revolution: la preuve en est dans ce qui vient de se passer 
dans la Vendee, Certes, il y eut. de grands coupables 
parmi les revoltes, et je ne crois pas que personne pen 
à les justifier ou attenuer leurs crimes: cependant vous are 
fait gräce & tous, indistinctement, aux chefs comme zus 
autres, et le succ&s a justifid cette sage mesure: done, en 
revolution, il est des cas oü la raison d’Etat doit l’emporter 
sur la severite des lois distributives. _ 

Les deux questions a examiner sont done celles-ci. 

1°. Nos collegues prevenus sont-ils coupables? 

2°. Peuvent-ils &tre mis en jugement sans danger pow 
la representation nationale et pour la Republique. 

Il faut d’abord caracteriser les delits; ils peuvent &re 
de deux sortes; delits prives et delits politiques. 

Les premiers, tels que les dilapidations, les actes de 
vengeance particulidre, doivent &tre du ressort des tribunas 
ordinaires, et je ne sache pas qu'il y en ait aucun d’impute 
aux prevenus, si ce n'est celui qu’on attribue & Vadier res 
tivement & Darmaing. 

Quant aux delits politiques, ils forment encore dem 
classes, savoir: les delits contre-revolutionnaires et ceu 
qu’on a designeds avec raison sous le nom d’ultra-revol- 
tionnaires.... 

Quant à des delits contre-revolutionnaires, & qui per 
suadera-t-on que celui, sur la motion duquel la Republig* 
a été proclamede, ait voulu renverser aussitöt la Republigee: 
que celui dont l’opinion, & l’egard du dernier Capet, deie- 
mina la majorit€ des suffrages à voter la mort de ce tyra 
ait travaill& immediatement apr&s au retablissement de 
royaute? 
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L’opinant: justifie les prevenus du reproche dirige 
ntrreux, du reproche qu'ils n’ont abattu Robespierre que 
rce qu’ils luttaient d’ambition avec lui. Il represente que 
ax qui leur font ce reproche, eussent &t€E eux-me&mes 
times de Robespierre sans le courage des prevenus. 

Il examine la question de savoir si PAssemblee peut, 
ns danger pour la liberte publique et la representalion 
tionale, mettre les prevenus en jugement. 

Il est, dit-il, des crimes si grands sans: doute; il est 
tels degres d’atrocitE ou de bassesse, que la justice et 
elemence nationale même ne sauraient jamais les abolir; 
rs ce n’est pas seulement la loi qui reclame la punition 
s coupables, c’est encore la saine politique: tels sont les 
imes de conspiration, de dilapidation, de violations com- 
ses par esprit de vengeance. Mais lorsqu'il n’existe rien 
: semblable, lorsqu'il n’apparait aucune intention contre- 
volutionnaire, lorsque les delits imputes peuvent avoir été 
s produits d’une ame exaltee, du delire m&me de la liberte, 
' les effets peut-&tre d’un torrent de circonstances qui 
nt pu être ni calculdes, ni maitrisdes, je dis quwil est 
; la grandeur du Peuple d’absoudre les coupables, de par- 
uner des excès qui n’ont été commis que pour le mieux 
rvir; et si, par un respect religieux pour des lois qu'il 
st donndes lui-m&me, il croyait devoir les frapper, ce 
rait comme Manlius-Torquatus donnant la mort à son fils pour 
eir, par un zele indiscret, combattu et vaincu contre ses ordres. 

En effet, Citoyens, pouvez-vous vous dissimuler qu’un 
ibunal, dont les membres sont ä la nomination de la Con- 
nation nationale, ne se croye oblig€e de condamner celui 
'e la majorite de cette Assemblede aura mis en accusation 
ur des crimes politiques dont elle seule a le droit de 
nnaitre par sa nature? Car, des que vous renvoyez les 
€venus au tribunal, ou vous rendez ce tribunal juge de la 
ison d’Etat, et par consequent reviseur et censeur du 
ouvement revolutionnaire dont vous ne pouvez vous dessaisir, 
I vous commettez une injustice envers les prevenus; vous 
;gravez leur sort, en ne lui permettant pas de mettre cette 
ison dans la balance, lorsqu’elle doit veritablement y en- 
er, puisque vous l’avez jugee dirimante en plusieurs occa- 
ons, et que notamment elle vous a paru assez forte pour 
us determiner à absoudre les chefs de la Vendee, tandis 
ie 'ils avaient eu & être juges par le tribunal, ils eussent 
€ infailliblement condamnes. 


| 714 Beilage VI. 


Le sort des reprdsentans du Peuple seraii done 
que celui des autres citoyens; ils seraient donc punis 
severemeut pour avoir poursuivi & outrance, et au-delä, 
kon veut, des bornes de P’humanite, les ennemis de 
Patrie, que ceux-ei mäme pour avoir portd les armes 
elle, et avoir massacre beaucoup plus iahumainement 
ses propres defenseurs ? 

Carnot rappelle les services rendus par les prevenus 
U fait observer qu’on ne peut entrer, sur la conduite d'un 
gouvernement, dans les mêmes details que pour celle des 
particuliers. 

Et comment, dit il, voudrait-on qu’un homme qui 
quatre ou cing cents aflaires à decider chaque jour, fül 
responsable de chacune d’ellesg de la möme manitre 
celwi qui n’en a qu’wne? A-t-il les mömes moyens d’sppmw- 
fondir les questions et d’eviter les piöges qu'on lui tend de 
toutes parta? I faut donc ou juger les hommes publies sur 
le resultat gendral et la masse seulement de leurs actions; 

ou se rdseudre & voir perir le chose publique par leu 
Inertie 

L’esperienee rend indulgent, Citeyens, et sans deuts 
oenx qui ont mis: la. mein & l’oeurre se trouverent meins 
devöres envers leurs collögues que eeux qui ont eu une part 
moins direete aux Evenemene. 

ns pas: si nous avous le droit de metine 
en jugement, et surtous avant la fin de la session, des 
eitöyens dlus direstement par le Peuple pour le representer 
pendant la session entire: sh: nous pouvons envoyer & ia 























que ce dreit ne saurait nous Appartenir, ce ne serait painl 
parce que nous y aurions manquẽ dans — 
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garantir, je ne dis pas ä des representans du Peupie, meb 
& tout cifoyen, is saintetd de vor decrets. 

Mais je m’arrete a vous demander si vous poures 
principe juger les prevenus sur les opinions qu’ils omt deines 
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'le sein m&me de la Convention? Si on leur en fait 
rime, je declare que je ne vois plus de salut pour la 
te publique. Si un tribunal peut nous juger sur ce que 
' aurons articulE dans le sanctusire des lois, il peut 
r la loi elle-meme; car il a droit de me punir d’aveir 
‘ pour au contre cette loi. Si des rapports faits & la 
‚ur des faits mal connus, recueillis par des journaux 
tles, sont livres à l’interpretation de ce tribunal, je ne 
ois plus rien de sacre, 

Quoi! un representant du Peuple ne pourrait, sans 
er, Emettre iei sa. pensde, et un contre-revolutionneire, 
gent des puissauces ennemies, pourrait & son gre faire 
ler ses. sanglantes diatribes! il pourrait impundment 
her des listes de proscription, des prowocations directes 
neurtre et à la royautd. Ä 

Je n'ai ici personne en vue, et à Dieu ne plaise que 
euille attaquer la libertd de la presse: je connais sem 
, et jai ressenti les maux individuels quelle peut faire; 
ı je me, garderai de porter atteinte à ce: palladium de 
bertd: cependant, il faut convenir que plus la chose est 
ee en elle-möme, et plus ceux qui la prostituent sont 
Malbeur & qui change en poison ce qui deyrait &tre um 
ent salutaire! Malheur & qui drige en vertu, tantöt la, 
mnie et tantöt la flatterie, suivant ses interäts! 

Ne. parlez jamais des hommes, dit le philosophe 
Akte, ni pour les louer, ni pour les blämer, ni pour 
faire la. comparaison. | 

Oh! combien de maux, eombien de dissentions noug 
ions, dwitds, si nous eussions pratiqud ce conseil depuis: 
lant au nous fümes envoyds ici pour neus. occuper de 
clieité du Peuple, 

Je reviens à la libert€ des opinions, et je dis que, dans. 
n cas, on ne peut imputer à crime celle d’un repre- 
ant du Peuple, ni en tirer aucune induction sur ses 
* exterieurs. Sons ce rapport, les prevenus aursient 
e dü &tre exempts de toute recherche. 

Eh} n’est-ce pas reconnaitze linjustice exerede & leur 
:d, en les jugeant sur leurs opinions comme legislateurs, 
de les: accuser eux-mömes d’avoir comprimd dans cette 
inte celle de leurs collegues? Ce serait en eflet leur 
' grand crime s’ils s’en etaient rendus coupables; mais 
"ls fait? l’ont-ils pu faire? Je reponds que: non; et 
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faites-y bien attention, Citoyens, c'est ici le piege u 
laristocratie vous tend; c'est ici qu’elle esp&re obtenir d 
vous-möme votre propre degradation, en vous faisant din 
à tous que la terreur vous a fait trahir vos devoirs les plu 
sacres envers la Patrie et vous-mömes, en faisant declare 
à l’Assemblede la plus courageuse et la plus auguste qui fü 
jamais, quelle ne fut composde que d’esclaves de .n 
bespierre. | 

Lecointre et Legendre emirent hier ici une verite im 
portante et qui les honore; c'est que ni les menaces, a 
les dangers ne les ont jamais empèchés et ne les 
ront jamais d’etre libres dans leurs opinions; c'est join 4 
vrai caractere du representant du Peuple couragewux: 
doute il n’est aucun de vous, qui ne porte la resolution r 
mourir plutöt que de .trahir sa pensee.... 

Apres avoir expose tous les dangers que pourrait eu- 
trainer. cette supposition que l’Assemblee n’etait pas Ehre, 
 Carnot termine ainsi: 

Voyez, Citoyens, dans quel abime on veut vous entrai- 
ner: en dirigeant contre vous la double accusation, le dilem- 
me de la barbarie ou de la fai blesse, on veut vous amene 
& convenir que vous etiez tous les complices de Robespierre. 
les uns par cruaute, les autres par lächete: mais, Citeyens, 
il n’y a que des fauteurs du systöme d’avilissement ou d« 
dissolution absolue de la repr&sentation nationale, qui ® 
sachent pas ou qui ne veuillent pas repondre & ce pitoyabk 
raisonnement. Je dis moi, Citoyens, que dans toutes is 
_ occasions, vous avez fait ce que vous deviez faire; que wow 
ne‘ pouviez suivre une ligne differente sans renverser le 
bases de la democratie que vous aviez jurde. Citoyens, il 
s'agit ici des principes, il s’agit de venger la representation 
nationale des outrages qu’on lui fait sans cesse sous preieste 
de l’excuser. 

Vous &tes les mandataires d’un Peuple libre; il ne ses 
point depouill& de ses droits pour -vous; c'est au contraite 
pour les soutenir qu'il vous a envoyes: vous n’dtes peini 
ici pour lui donner des lois, mais pour rediger, &noneer & 
promulguer celles qui sont P expression de sa volonte - 
Vous avez un mandat- tacite, mais imperatif, non pas de 
vos departemens respectifs, non pas d’une section quelconge® 
du Peuple, mais du Peuple tout entier; c’est sa volani 
qui fait la loi, et non pas la vötre: la Declaration des dreis 
vous le dit formellement;- elle vous dit que la loi est Tex 
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sssion de la volonte generale. Votre manitre de voir, 
-elle la meilleure, ne peut être substitude a celle du 
uple; et ce n’est pas votre opinion propre que vous pou- 
: emettre ici, c'est celle de vos commettans, c’est-A-dire, 
Je que dans votre conscience vous croyez ®tre, non pas 
meilleure en 'elle-m&me, mais celle de la majorit@ des 
ancais. Si vous croyez qu’elle se trompe, cette majorite, 
airez-la, c’est votre devoir; mais si elle s’obstine & vou- 
r ce qui même a vos yeux pourrait @tre contre ses inté- 
s, vous devez, ou lui remettre son mandat, ou voter 
mme elle le veut ou comme elle l’entend. Tel est le 
incipe irrefragable de la democratie representative: autre- 
:nt, Citoyens, il faut renoncer au gouvernement populaire ; 
faut declarer que nous sommes sous le regime aristocrati- 
e; que nous pensons qu'il serait mieux de substituer la 
iont€ de sept cent individus, choisis par le Peuple, & la 
lonte du Peuple lui-m&me. 

Le Peuple peut se tromper, mais jamais il n’est cou- 
ble; car il le serait contre lui-m&me: et d’ailleurs, Cito- 
ns, il ne faut pas croire que cette sorte d’instinct, ce 
et quil a regu de la Nature, soit moins sür que nos 
isonnemens; l’experience n’est pas souvent en faveur des 
rites speculatives. 

Maintenant, Citoyens, ces decrete qu’on semble vous 
procher, ces lois contradietoires qu'il a fallu rapporter, 
t-ce vous qui les avez faites? alors vous seriez coupables; 
ı bien, si vous avez cédé à ce que vous avez cru &tre la 
lonte generale, lorsque vous avez voté la loi du ma.rimum, 
ır. exemple, ou toute autre, la question n'etait pas de 
voir si vous, negocians ou vous philosophes, trouviez cette 
i mauvaise, mais si le Peuple la voulait, oui ou non. 
ous avez cru qu'il la voulait, et vous avez dü le croire 
apr&s la multitude des petitions qui vous etaient faites à 
: sujet: vous l’avez deceretde, vous avez fait votre devoir. 
ependant vous n’avez cesse, dans vos discussions, d’en 
‘couvrir les vices, le Peuple lui-m&me les a reconnus: 
us avez rapporte la loi, et vous avez encore fait votre 
woir. 

Vos contradictions apparentes, loin de vous donner des 
rts, prouvent au contraire votre imperturbabilit dans la 
gne qui vous est tracde par la declaration des droits de 
homme et le principe de la democratie representative. 

Quel est donc cet aveuglement ou cette fatale manie 
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qui sert ai parfaitement l’aristoeratie et le royalisme, 
»vouloir sans cesse que ia Convention #’aecuse et Furiii 
aux yenx d’un Peuple qu’elle a represent€ comme elle dei 
le faire, quelle a #ervi eonstamment avee zeöle et « 
dignite? Voulez-vous le aervir plus dignement encore? V 
iez-vous enfin l’appeler à reeueillir le fruit de tant de 
eriiees qu’il a fait? laissez-IA vos dissensions, ajou 
vos querelles, et donnez-lui uh göuvernement; car vous ı 
n'avez pas. U faut vous le dire, Citoyens, l’effroi di 
responsabilit6 outr&e le fait tomber en dissolution. 

Tout est frappe de stupeur parmi eeux qui sont & 
tete des uffaires publiques; chacun des membres gue " 

au gouvernement, n’aspire, des son entree, qu 
moment d'en sortir: on redoute les Operations militsire | 
peu hasardeuses. Les negociations ne prennent pas il ron 
naturelle et abregee qu devraient suivre, quelle sı 
vraient, si Fon ne craignait de passer pour avoir vendn #0 

Tout #’ejourne, tout traine en longuetir, cdacı 
creint de conchure, chacun täche d’atteindre le terme de 1 
dangereuse carriere. 

Cependant, Oitoyens, personne ne manque d’enerzit | 
de courage; mais tel qui mourreit avee joie em champ 4 
bataille, ne veut pas perir avec ignominie; mais le fl 
exemple du scandale que nous donnons & l’Univers paray; 
et gince tous les coeurs les plus ardens. 

Un nouveau genre de terreur nous a frapp%, !ir 
posture et la diffamation ont change tous les röles. Te 
eroyait avoir merite Ia reputation d’homme juste et sensibk 
se trouve transforme par elles en un buveur de sung; © 
tel dont le nom seul inspirait l’effrei, est devenu fes 
de la douceur et de la moderation. 

Il n’est plus qu'un moyen de sortir de cette erise 
lente, c’est Fintegralit€ de la representation nationale: sell 
l’ancre sacr&de qui doit sauver ia Patrie. Serrez-vous, Cie 
yens, il en est tems, pour resister à vos ennemis commu‘: 
cessez enfin de vous mutiler vous m@mes, pour 
& des furieux qui n’attendent que ce dernier dechirme’ 
de la Republique pour retablir le tröne sur ses 
debris 





Pourquoi tant de rigueur au nom d’un Peuple ge" 
qui nous remettrait A nous-mömes nos erreurs, si noit © 
avions commis‘? ÜUroyez-vous que ce sont de nourenus her 
caustes qu’il vous demande en expiation des mau qüt 
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iſſerts ? croyez-vous guerir ses plaies en lui en faigant de 
welles? Ce n’est pas lui, Citoyens, qui vient sans cesse 
nettre ici à lordre du jour le langage de la mort; le 
ıple est toujours grand; ce qu’il vous demande, Citoyens, 
st la paix entre vous, c’est l’oubli de vos haines particu- 
es; e’est la, oui, c’est lä l’opinion publique; c'est la la 
itable expression de la volonte generale à laquelle vous 
'ez vous soumettre; c’est la loi que vous devez proclamer: 
crime de tyrannie fut expie le 10 thermidor; quiconque 
ıe sa Patrie, ne cherchera point de nouveaux coupables, 
il ne perdra pas la Republique sous pretexte de la 
ger. 
a conclus & ce que la Convention nationale décrète 
il n’y a pas lieu & accusation contre les prevenus. 
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In Paris befindliche Mitglieder des Snftituti 
im Sahr 4. | 


(Zu Buch 6, Gap. 1, Not. 138,) 





I. Classe. 
Sciences math&matiques et physigues. 


1) Mathematiques: L. La Grange, P. S. La Pl. 
Ch. Borda, Ch. Bossut, A. M. Le Gendre, J. B. J. Delamin. 
2) Arts ge G. Monge, R. Prony, J. B. Le Bus, 
J. C. Perrier, F. Berthoud. 3) Astronomie: J. Salö. 
P. F. A. Mechain, P. Le Monnier, Pingre, Ch. Mes 
4) Physique experimentale: J. A. C. Charles, J. A J 
Cousin, M. J. Brisson, A. Coulomb, L. Le Förre- Gin. 
5) Chemie: C. L. Bertholet, L. B. Guyton-Morrem, % 
F. Fourcroy, P. Bayen, B. Pelletier, N. Vauquelin. 6) Bi: 
stoire naturelle et mineralogie: J. Darcet, R. J. Hay 
N. Desmarets, D. Dolomieu, G. Duhamel, C. H. Le Lint 
7) Botanique et physique vegetale: J. B. Lamard, & 
Desfontaines, M. Adanson, A. L. Jussieu, Ch. L. L’Henke, 
E. P. Ventenat. 8) Anatomie et Zoologie: J. M. Daube 
ton, B. G. E. Lacepede, J. Tenon, G. Curier, LEE 
chard. 9) Medecine et chirurgie: J. Ch. Des Ems 
R. B. Sabathier, A. Portal, J. N. Halle, 'Th. J. Pelia 
P. Lassus. 10) Zconomie rurale et art veterinaire: a 
Thouin, F. H. Gilbert, H. A. Tessier, J. M. Ceb, 43 
Parmentier, J. B. Huzard. 
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II. Classe. 


Seiencdes morales et politiques. 


1) Analyse des sensations et des idees: Ch F. (Chasse- 
— D. J. Garat, P. L. Ginguené, A. Deleyre, 
Le Breton, P. J. G. Cabanis. 2) Morale: J.B.H. Saint- 
ierre, L. S. Mercier, H. Gregoire, L. M. Reveillöre-Le- 
wıx, J. Lakanal, J. A. Naigeon. 3) Science sociale et 
gislation: P. C. T. Daunou, J. J. R. Cambaceres, Ph. A. 
'erlin de Douay, C. E. Pastoret, J. Ph. Garran-Coulon, 
. Ch. L. Baudin des. Ardennes. 4) Economie politique: 
. J. Sieyes, J. A’ Creuze-la-Touche, P. S. Dupont de Ne- 
ours, J. G. Lacuee, Ch. M Talleyrand-Pengord, P. L. 
oederer. 5) Histoire: P. Ch, Levesque, J. De l’Isle-De 
ıles, L. P. Anquetil, B. Dacier. 6) Geographie: J. N. 
uache , E Mentelle, N. Reinhard, Ch. P. C. Fleurieu, P. 
. J. Gosselin, L. A. Bougainville,-) 4 iu...“ 
III. Classe. 
Littedrature ‘et beaux-arts. 
1) Grammaire: R. A. Sicard, F. G. J. S. Andrieux, 
, Villar, J. B. Louvet, U.-Domergue, N. F. De Wailly. 
) Langues anciennes: J. Dussaulx, P. J. Bitaube, F. J. 
4. L..,Dutheil, L. M. Langl&s, N. J. Selis; 3) Poösie: 
L.: 4,.,Chenier,: P. D..E. Lebrun, J. F. Dueis, J. F. Collin- 
larleville; L. ‚Fontan®s. , 4). Antiquites. ‚et monumens: A. 
Long®s „Ch... T. Dupuis, M. Leblond, J. D. Leroy, H, P. 
meilhon, A. G. Camus., 5) Peinture: J. S. David, G. 
an-Spandonck, J. M, Vien, F. A. Vincent, J. B. Regnault, 
. A: Taunay. 6) Sculpture: A. Pajou, J. A. Houdon, 
‚Julien, J.. G.,Moitte, Ph. L. Roland, C. Dejoux. 7) Ar- 
kitecture:. J. Gondouin, Ch. D. Wailly, L. E. Boullee, A. 
. Peyre,; A, Raymont, 8) Musique et declamation: E. 
lchui, R, Mole, F. J. Gossec, A. E. Gretry,.N. B. Monyel. 
Bon den nicht: in Paris befindlichen Mitgliedern nennen wir:,.. 
‘Montuela, Marescot,: Montgolfier, Chaptal, Le Mon- 
ier;'‚Bigot-Preameneu, Grouvelle, Galeis, Korbonais, -Koch 
ın Straßburg), Garnier, ‚Gaillard, Papon, Cassini, - Bourgoing, 
'Argon, Barthelemy. (der Diplomat), Marmontel, Brunck, 
chweighäuser, Sylvestre de Sacy, Frangeis de Neufchateau, 
‚egouve, Palissot, Oberlin, Guys, Delille . | 
Geſtorben waren von den erften Mitgliedern: Pingre u. Raynal. 
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Beilage VII. 
Lauſſat's Rede, 
Monit. des Jahres 5, Nr. 315, &. 129. 


(Su Buch 6, Gap. 3, Note 63.) 


Laussat. La tournure que prit hier ls discussion de b 
resolution dont celle-ci est la suite, me fit faire de preles 
des reflexions. Je fus vivement tente de vous les 
ster sur le champ; mais j’eus peur de ceder trop let* 
ment ä un premier mouvement et d’animer les passion dm 
cette enceinte. Cependant, songeant que le Peuple ms & 
voye ici, non pour y ceder aveuglement à une majorite är 
de respect, ou & des talens imposans, mais pour y prü® 
sor en son nom mes propres opinions, j’ai cru gr“ 
avoir passe trois mois & observer et juger, Vinstant ur 
oü ma conscience condamnerait mon silence. Dirai-je I 
ma pensde? j’ai €t& en me&me-tems retenu, j’en came 
par la crainte que des hommes qui n’ont conmu et wüne 
de la revolution que l’impunite du pillage, de la persew® 
et du crime, m’ouvrissent leurs rangs, et me fletri * 
leurs esperances. Mes mains sont aussi pures que B® 
coeur; mais düt ma vie devoude, devenir la proie du meche 
de celui qui a besoin de confondre la liberte avec lanard* 
ou Yordre avec la menarchie, je declare qu'il n'y au F 
mais rien de commun entre eux et moi. 

Je monterai constamment à cette tribune, avec Is bet 
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legislateur qui ne frequente et ne connait ni meneurs, 
ministres, ni directeurs; je n’en regus jamais de faveurs, 
je n’en espere ni n’en desire pour l’avenir. 

Pardonnez moi cette profession de mes sentimens et 
mes vues; je ne me la permets pas sans une exir&me 
wgnance; il n’est pas dans mes principes de meler les 
ites considerations d’un individu aux inter&ts sublimes de 
Patrie; mais lorsque j’entreprends d’attaquer le systeme de 
iberation qui parait s’introduire dans le conseil, il importe 
à moi et & mon suflrage d’öter d’avance et une fois pour 
tes, aux malveillans quels qu’ils soient, le droit de le 
omnier. 

Il y a deux manieres de nuire & la constitution; l’une 
r des coups directs, et celle lA n’est pas dangereuse 
intenant; lautre, en alterant le principe et l’esprit des 
titutions constitutionnelles ; celle-ci est d’autant plus re- 
utable, qu’on s’en rend souvent coupable à son propre 
cu, que le remede n’est gas & cöteE du mal, et quelle 
ıduit & la ruine de V’Etat par une decadence insensible 
süre. 

Le pouvoir constitutionnel du conseil des anciens est 
pouvoir moderateur par essence: il est compos€ d’hom- 
s plus äges, pour que leur passions soient amorties, et 
ptres de famille, parce que ces sortes de liens, en re- 
ndant le charme sur la vie et faisant sentir le besoin du 
:n etre, emp&chent qu’on ne compromette, pour les cito- 
ne, legörement l!’un ou l'autre. Il est moins nombreux, 
n qu’il delibere avec plus de calme; il ne lui a die attri- 
€ que les simples rejets ou l’approbation des lois, parce 
e si nous censurons froidement l'ouvrage d’autrui, nous 
mmes naturellement enclins a defendre le nötre avec cha- 
ir. Le droit d’accuser, sur la proposition des cing cents, 
ı est reservee; ce qui, en mettant dans ses mains l’hon- 
ur, le repos et l’existence des hommes les plus @minens 
dignite, imprime un caractere auguste et redoutable à ses 
inions; combien donc il doit en &tre avare! Lorsque la 
ustitution lui a attribu& d’aussi grands pouvoirs, ce ne 
t pas dans l'idé c qu'il saisirait avidement les apparences 
les rumeurs du danger, et semerait au hasard des alar- 
es, peut-etre fausses, d'un bout de la France a l’autre. 

Si done, au nom d’une commission composde de cinq 
embres choisis parmi nos colldgues les plus connus, il 
us eEtait fait un rapport d’oü jaillissent les soupgons les 
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plus graves contre les premiers magistrats de MR EpBHgEE, 
si leur conduite #’y trouvait condamnde avant de nous aveir 
été soumise; si les sages attaques du conseilj des cing utk 
(et je les appelle sages, parce que la vigilance et les in- 
quietudes doivent. &tre l’appanage de ce conseil, comme 
maturit& et la reserte les attributs du nötre) si. dis-je, c# 
sages attaques s'y trouvaient avoudes, accueillies, embrassee 
sans 'examen, sur je bruit public, au mepris des forms, 
dans des Episodes inutiles et peut-tre d’un effet pernicienz 
si neanmoins le conseil des anciens non-seulement se = 
appröpriait, mais les marquait de la solennit€ d’une impr&- 
sion à trois exemplaires, je ne pourrais m’empecher « 
craindre que le pritcipe et V’esprit politique de tefte sainte 
institution ne dechussent. 

Que serait-ce donc si ces choses s’y passaient am bh 
moindre contradiction et d’enihousiasme! Plus je consider 
avec attention notre situation, moins je trouve que nous de- 
vions ainsi’donner de la consistance à des terreurs, m #- 
suffisamment justifides ou deja Evanouies. | 

Je commence par declarer que le directoire = fait &e 
'grandes fautes. Il m’est d’abord comme’ prouv& :quil sest 
-defieE du corps legislatif, et a voulu chercher un appui des 
le retablissement des societes politiques et "dans Topinien 
‘des arme&es; directeurs imprevoyans ou fourvoy&, hommes 
d’etat inexcusables de vous &tre dissimmle "les lo: 
"destructives et &epouvantables auxquelles 'ne manquent jamtis 
‘de conduire & la longue !’un et l’autre de ces terribles'de- 
mens de force et de protection! Oü donc, dans un gower- 
nement populaire,. pretendez-vous ehercher vos soufiens, si 
ce n’est dans lopinion publique? et oü peut ‘resider pour 
vous cette opinion, si ce’ n’est dans la majoritd du terps 
legislatif? Je ne vous parle pas de ces majorites €pheuitres 
que des circonstances enfantent,- et: que des circonsfäntes 
detruisent; je parle de cette majörite ’assise, qui, dansime 
assemblee de deleguds du Peuple, envoyes ici anmmellimen: 
de tous les points de la Republique, y apportent le w@ri- 
table voeu national. Il est impossible que les bons espflis, 
que les amis de la paix, que les defenseurs eseläves ei ide- 
lätres de la constitution, ne finissent point par y premkbir 
et y dominer. 

Je suppose que, de bonne foi, les determination de 
cette majoritE vous eussent paru en opposition are 
principes essentiels du gouvernement:. d’abord, de quel droit, 
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quel titre, sous la foi de quelle infaillibilit vous en con- 
itueriez-vous les arbitres? vos attributions, vos pouvoirs, 
rdre meme de vos fonctions, iraient-ils bien jusques-la ? 
riez-yous assez sürs de votre impassibilit@, pour nous ga- 
utir. que vous ne missiez pas vous-m&mes l’esprit de parti 
la place de l’esprit public? Ne confondriez-vous point, par 
emple, les prejuges et les pretentions de quelques hom- 
es que cinq anndes d’autorit@ presque illimitee peuvent 
oir Enivres avec les grands interets de la Patrie? Oui, 
ıand j’ai vu le directoire braver à loisir le corps legislatif 
x la destitution subite et simultande de tous les ministres 
ü y jouissaient de quelque faveur, je suis resté stupefait 
indigne, avec tous les bons citoyens, de ce mepris afli- 
IE et scandaleux des convenances et de cette egpece d’ap- 
] aux armes. 

Mais en.conclure que le corps legislatif soit rest€ dans 
tte querelle exempt de reproches, c’est ce dont je ne 
is convenir; par lui, le premier, des communications sa- 
‚ment etablies pour amener entre le directoire et nous des 
lairecissemens utiles, se sont tournds en r&criminations, en 
ameurs, en defis d’amour propre, en occasions de trou- 
es. Parmi les attributs ndcessaires et les signes certains 

: la liberte, il faut compter, de la part du pouvoir legis- 
tif, un systeme d’opposition tendant à redresser sans cesse 
mouvement naturel, deviant de la puissance executive & 
ırveiller ses acfes et ses choix, à contenir ses agens, & 
lairer ses vues, à inquidter son sommeil. Une opposition 
®: ce genre est toujours salutaire et jamais dangereuse. Il 
en est pas de m&me de cet autre genre d’opposition qui 
attache contre le gouvernement, & ses moyens essentiels 
action et de vie, pour les entraver, les alterer, les para- 
ser; celle-ci le conduisant bientöt aux plus funestes alter- 
ıtives, je la regarde comme l’avant-coureur infaillible des 
'yolutions, et moins comme une simple opposition que 
ımme la premiere attaque d’un combat à mort. Telle est 
ıtamment, et avant foute autre, celle qui consiste à lais- 
run gouvernement necessiteux sans ressource. 

Cependant, le corps politique, comme le corps humain, 
? se nourrit pas de disputes et de paroles. Reservons le 
duvoir qui nous est donné, de fermer le tresor public pour 
:s circonstances malheureuses et rares, ou nous aurions 
ridemment à craindre pour la libert€ nationale. Mais A l'ou- 
erture de cette session, quels étaient donc les perils dont 
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la conduite du directoire paraissait nous menacer? Quoi!i 
la fin d’une guerre la plus dispendieuse, dont les hommes 
aient conserve la me@moire, avec cing cents mille soldats eı- 
core sous les drapeaux, et des arsenaux maritimes de tor 
tes parts en activite, au sortir de sept anndes de miser 
accrues dans la me&me proportion que quarante-cing milliard 
de papier-monnaie, serait-il defendu de croire aux justes « 
urgentes necessites de l’Etat? Et qu’y oppose-t-on enfin 
Des controverses sur l’apergu des recettes et des depenss 
pr&sumees de lan 5, - 

Pour apprecier les r&clamations du directoire, la situ 
tion qu'il fallait envisager, c’etait celle des recourremen 
effectifs du tresor public compares avec les psiemens qu 
le pressent, avec ceux qu'il ajourne et qu'il ne devrait ps 
ajourner; qu’on ne dise pas qu’on les ajourne, parce qua 
detourne l’application des deniers: on la detourne sans doufe, 
mais pour acquitter les soldes, le pain, la viande, les fou- 
rages, l'habillement, les etapes, les höpitaux des armees de 
terre et de mer, et ce serait un crime que de ne la ps 
detourner pour de pareils objets. Oui, les embarras dı 
directoire en finances sont reels et forc&s, sa position de 
licate, sa contenance par cela même precaire, lorsqu'ele 
devrait &tre fiere envers les ennemis interieurs et exterieun 
de la Republique, et la faute, je me permettrai de le dire, 
en est au corps legislatif, puisque le corps legislatif a seul 
la puissance d’y pourvoir. Se mefierait-il des prodigalit& 
ou de lambition du directoire? Ses prodigalites! Un sed 
mot me tranquillise: nous avons le droit de verifier & tow 
les instans du jour ce qu'il regoit et ce qu’il depense, commt 
il le regoit et comment il le depense. Son ambition! nes 
yeux la perdent-ils un instant de vue? L’ambition messied-* 
quand elle tend ses mains triomphantes à la paix! 

La paix? voilà le moment certain oü les recettes et le 
depenses irrevocablement arr&tdes d’avance, seront ciros- 
scrites dans des bornes bien determindes qu’elles ne deps- 
seront jamais. Dès l’annde prochaine m&me, puisqu'il n'esite 
plus de papier-monnaie, cet ordre de choses le seul desnt- 
mique et clair, pourra s’etablir. Si ensuite on le viole, nous 
aurons à exercer les droits- d’une sévère responsabilite. 

A chaque message important j’entends répéter par &che: 
iln’y a que trop de comtributions; les besoins de Ta 
5 sont surabondamment couverts; reglez vos paiemes, 
diminuez vos depenses, et vos recettes suffiront. 
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En ne s’ecartant pas de ce cercle vicieux, il est sür 
u’on elude toutes les difficultös: mais si on en vient de 
onne foi A examiner les charges indispensables et les moyens 
Fectifs, sept cens cinquante millions montans ‚de celle-lä, et 
as quatre cens millions veritablement assures et & compte 
e ceux-ci, on ne s’dtonnera pas que celui qui execute soit 
ins content de notre sort que celui qui raisonne. 

Ne passons pas le striet necessaire, et ce strict neces- 
ire une fois convenu, qu’il soit mis à l’abri des incertitu- 
es et des deficit; recourons aux impöts les moins onereux, 
iversifions-les, et, forts de l’opinion des esprits sages et 
e l’experience des Peuples, ne pronongons pas nos exclu- 
ons au gré des systömes; ne reprouvons irrdmissiblement 
ue ce qui pourrait alterer l’essence de notre constitution. 

En derniere analyse, quand je verrai les services assu- 

ös, quand il ne me sera plus démontré que le directoire 
e saurait, avec dix-huit ou vingt millions par mois, suffire 
quarante ou cinquante millions de depense de premiere 
ecessite, alors, s'il Eprouve de la detresse, je l’accuserai 
e malversation; s’il montre de l’inquietude, je suspecterai 
ss vues et j’€epierai ses moindres mouvemens; jusque-lä le 
onseil des anciens pre£terait-il une oreille complaisante à 
es rumeurs populaires? recourrait-il ä des coalitions antici- 
ees et inconstitutionnelles d’opinions avec l’autre conseil, 
int que tous nos moyens constitutionnels et irrdsistibles de 
€fenses sont dans nos mains? 

Nous sommes dispensateurs et maitres du tresor; si 
ne accusation nous est proposede, il ne tient qu'à nous de 
ı prononcer; si le peril devient imminent, un mot et nous 
ü derobons sur le champ ses principaux moyens, son but 
t ses victimes, 

Voilä, citoyens representans, de quoi rassurer les plus 
imides, et tranquilliser les plus ombrageux. 

Un rapport vous avait été fait, dont j’ai cru devoir . 
elever comme dangereuses, et hors de saison, les excur- 
ions etrangeres d’ailleurs au fond des resolutions, et aux 
‚ornes naturelles que la .constitution semble avoir fixdes & 
os debats. Notre lot, à nous, est d’examiner, calmes et 
mpassibles, les orages; d’entendre en silence les flots gron- 
ler parmi les €cueils, et de ne nous presenter au timon 
our en changer la direction qu’au moment oü nous apper- 
‚evons d’un oeil froid les eaux tournoyantes du gouffre me- 
acer d’engloutir le vaisseau. 


128 | Beilage VII. 


quant au fond des resolutions,; elles €taiemt d'un bout 
a l’autre 'inspirdes pur la raison, et Conformes aux dispos- 
tions 'tonstitutionnelles; je les ai done pour ma part zdep- 
t&es avec empressement et plaisir. Il n’en est pas de meme, 
a mon sens, de celle qu’on vous presente aujourd’hui pw 
forme de supplement & la loi concernant les limites preser 
tes aux troupes par Yarticle 69 de la constitution: la dis 
position 'qwelle 'contient est’ insolite, vous ne la trouvere 
ni dans le code’ penal militaire, ni dans les lois sur les con 
seils de guerre, ni dans celle de bien meriter de la Patrie, 
tant de fois provoquee par les 'vietoires de nos armees. 
''- Toutes‘ ces lois ne sont pourtant 'pas moins parvenue 
‘‘% leur connaissance sans de semblables precautions. D’abord, 
c'est sur les commandans de tous grades que ptse la re- 
sponsabilit&; en outre, l’enceinte sacr&e n’aurait-elle pas de 
toutes ‚parts ses colonnes, et les magistrats du Peuple qui 
avertiront le soldat ignorant ou abuse? Au contraire, is 
chose du monde dont il faut se garder avec le plus de sol 
‚dans un gouvernement comme le nötre, c’est de tout ee qü 
tend directement ou indirectement & relächer la disciplise 
militaire. Si, conformement aux: termes de la constitution. 
vous voulez que nuwls corps armes ne puissent deliberer, 
ne les exposez pas à la tentation de le faire; me jetez pa 
au milieu d'eux ‚des objets de deliberation. Jajouterei que 
cet- article remplirait insuffisamment son but: il porte qua 
lira la loi & la t&te des corps; or, si c’est'afin que le mi- 
litaire sous les-armes n’en ignore jamais, ‘on aurait dü er- 
donner que cette lecture serait faite tous les ans & louver- 
ture et & la fin de chaque campagne; car les armées # 
renouvellent frequemment.: Dans six mois, vingt mille des 
soldats qui l’auront entendu, n’y seront plus; et vingt mike 
y seront peut-®tre, qui n'en auront pas la moindre connaissant. 


Je vote pour le rejet de cette resolution supplementaire. 


Beilage L. 
adreſſen der | Armee vor dem 18. Fructidor. 
(Bu Buch 6, Gap. 3, Not. 25.) 


trgleichen gab der Monit. 5, 325 — 332. Gin befonderer Abbrud er: 

ien im Namen bed Conseil des Cing-Cents: Adresses des diffärentes 

mees de la Republique frangaise au Directoire ex&cutif. Impr. Nat,, 
Fructidor, an 5. 40 &. 8. Daraus bie folgenden Auszüge. 


Der Generalftab der italienifchen Armee. 


Ceest avec indignation que nous avons vu les intrigues 
ı royalisme vouloir menacer la liberte. 

Notre voix s’est aussitöt mêlée à celle de tous nos ca- 
arades. Animes des m&mes sentimens, et emportes par le 
me €lan, manifestes dans les adresses de nos compagnons 
armes, nous avons juréé de maintenir la constitution de 
in 3, de defendre la liberte, de soutenir. le gouvernement 
: les r&publicains. 

Nous avons jure, par les mänes des heros morts pour 
patrie, guerre implacable à la royaute et aux royalistes. 

Tels sont nos sentimens, tels sont les vötres et ceux 
’s patriotes Qu'ils se montrent, les royalistes, et üls 


uromt vecu. Ä 
Signe, Alexandre BertHıer, chef de. 
Fetat-major-general. 
(Suivent les autres signatures.) 
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Divifion Augereau. 


Des hommes couverts d’ignominie, avides de vengeance, 
saturds de crimes, s’agitent et complotent dans Paris, quand 
nous avons triomph@ aux portes de Vienne; ils veulent 
iuonder la patrie de sang et de larmes, sacrifier encore w 
demon de la guerre civile, et, marchant & la lueur du 
flambeau de la discorde et du fanatisme, arriver, à trarers 
des monceaux de cendres et de cadavres, jusqu’&ä la libert£ 
qu’ils pretendent immoler. Et nous pourrions, nous quils 
abhorrent, parce que nous en sommes les defenseurs, veir 
de sang froid le progr&s de leurs trames criminelles!... 
Ah! quils ne l’esperent pas. Trop long-tems nous arvons 
contenu notre indignation. Nous comptions sur les lois; le⸗ 
lois se taisent. Qui parlera desormais, si nous ne rompons 
‚le silence?.... Le respect qu’on leur doit nous ferma h 
bouche, leur danger nous la fait ouvrir. 

Il faut en e&loigner l’Epoque, disent aussitöt les corspi- 
rateurs de Clichy; et ils tentent d’öter & la fois au ga 
vernement la consideration dont nos victoires F'ont invest. 
et tous les moyens de nous faire subsister. Les insens«' 
comme si l’on peut reduire & la faim cing cent mille homme: 
qui ont des baionnettes! En attendant, ils applanissent, par 
la conspiration et le poignard, la route du tröne au ridicuie 
roi de Blankenbourg. Nous les avons entendus, les gt 
missemens de nos freres €gorges par leurs detestables riea 
res; ils retentissent sur nos coeurs; leurs mänes sanglas 
errent au milieu de nos camps desoles, leurs accens dos 
loureux se melent aux cris des oiseaux de la nuit; ils now 
appellent aux armes, ils nous tourmentent dans nos songe, 
et leur image nous poursuit apres le reveil. Appaisez-wm. 
ö vous qui avez peri, ou par le canon des despotes, o 
sur l’&chafaud des factieux, ou par les couteaux des feroee 
partisans de la monarchie; appaisez-vous, victimes saintes' 
Pairain fremissant est prei ü sommer Theure de lu 
vengeance. 

Conspirateurs, il est donc vrai que vous voules 
guerre! Vous l’aurez, mechans, vous l’aurez; mais douter 
vous un instant du sort qui vous attend? Qu’aurez- vow 
esper& de cette lutte inegale? tremblez! de PAdige au Riws 
et ü la Seine il n’y a qu’un pas...... tremblez! vos inigmiss 
sont comptees, et le prix en est au bout de nos bafonnelles. 

Et toi, Gouvernement, tei & qui les lois neus unissenl, 
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igque nous voulons defendre au peril de nos jours, tourne 
; yeux vers les amis de la patrie, prot&ge-les; ils sont 
s tiens, ils veulent tous la constitution de l’an 3, quils 
t acceptee, et jur& de conserver tans toute son integrite. 
enonce, s'il se peut, à cet esprit de defiance qui accuse 

morale, & ce pernicieux systöme de contre-poids et 
equilibre entre les parties, qu’un rien peut rompre, et 
ü fait dependre d’un rien le repos public et le bonheur 
cial; vois le mal que nous a fait la versatilite, la 
ıctuation dont ton administration se ressent, et qui est le 
uit de l’adoption de ces faux principes. 


Garnifon von Verona. 

C'est avec peine que nous jetons un regard sur les 
aux actuels de notre patrie: des cris d’assassinats et de 
seorde se font entendre de toutes parts; la renommee 
rompte vient troubler notre repos. 

Quels sont-ils, ces vils esclaves des despotes expir ans, 
wi osent aujourd’hui porter un pas audacieux jusqu’a la 
berte, attenter même à la solidit€ du gouvernement? Qu’ils 
emblent, ces läches soutiens de la tyrannie! c'est leur 
ıort qui a fixe nos derniers combats; le souvenir de nos 
ictoires et de notre valeur doit leur en être des preuves 
ertaines. Croient-ils que le long espace de pays qui nous 
€pare doit les enhardir? Desabusez vous, meprisables in- 
trumens du royalisme! Prompts comme l’eclair, vous verrez 
es milliers de soldats, fid&les a leur premier serment, affron- 
er tous les dangers, et voler au secours de leurs frères. 

Oui, nous existons encore pour la patrie; elle sera 
moin de nos combats, si le sort les exige, contre ces 
ictimes dgardes: sera t-elle assez indulgente pour leur 
ccorder la vie? Non; elle verra de nouveau ces läches 
ssassins de leurs freres ramper à ses pieds et implorer sa 
l&mence: leurs crimes sont & leur comble, point de pitid; 
léeja nous disposons de leur vie, et leur pardon est au 
out de nos baionnettes. 


Divifion Maffena. 


Lorsque la paix cst venue mettre fin & nos travaux, 
ious avons dü jeter les yeux sur notre patrie. Quel tableau 
lechirant elle nous presente! la constitution violee; le gou- 
'‚ernement avili; les émigrés rentres; les pretres rebelles 
iux lois, proteges et honores; les republicains probes et 
rerfueux, proscrits et &gorges; le poignard des royalistes 
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enfin teint du sang des defenseurs de la patrie. Eh ga! 
pensent-ils, ces monstres, que huit ans de sacrifices, de 
combats et de fatigues, ont épuiséẽ notre couraget 
eroient-ils qu’il ne nous en reste pas assez pour defendre 
la constitution que nous avons jurde? Qu’ils tremblent, les 
eonspirateurs! Nous le tiendrons, ce serment redoutabik 
Les glaives qui ont extermind les armées des rois som 
encore dans les mains des vainqueurs du Rhin, Sambre et 
Meuse, et de l'Italie. | 

+ La route de Paris offre-t-elle plus d’obstacles que cell 
de Vienne? Non: elle nous sera.ouverte par les republicains 
restes fidèles à la liberte: reunis, nous la defendrons, & 
nos ennemis communs auront vecu. 


Die 39. Halbbrigabe, 

Nous avons fremi d’horreur à la nouvelle des dangers 
qui menacent la liberte. Quoi! la horde impure des €migr& 
leurs suppöts et complices, l&vent de nouvean une te 
altiere! Ces monstres, toujours avides du sang re&publicsin. 
egorgent impundment nos freres, nos parens et amis, t! 
portent leur audace jusqu'à vous menacer! Quoi! ces sed 
rats tant de fois terrasseds, et malheureusement tant de fes 
pardonnds, osent encore esperer de retablir le tröne! Now 
ne le souffrirons pas, citoyens Directeurs; les valmnqueun 
des despotes ne courberont point leur tete couverte de 
lauriers sous le joug de ces antropophages. Qu’ils tremblesit- 
une haine implacable contre eux est empreinte dans me 
coeurs. Parlez, nous sommes & vous; "commandez, @ 
nous exterminerons jusqWau dernier de cette rar 
infame. 

Nous vous jurons par les mänes de nos fröres mars 
daus les combats, oti, nous vous jurons par ce qui y“ 
‘de plus sacre, de defendre jusqu’A notre dernier soupir b 
libert€ qui nous est si bien garantie par la constitetion de 
lan 3. | 





Divifion Serrurier. 


Les horreurs qui se commettent depuis long-temps € 
France, ont excitE en nous la plus juste et la plus vive i- 
dignation. Nous savons que chaque jour est marqué pe 
lassassinat des re&publicains les plus purs; nous savons gut 
‚les auteurs de ces assassinats sont les dmigres et les pröire 
refractaires rentres: il est temps de mettre fin & fan de 
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imes, et.de convaincre ces monstres qu'ils se flattent en 
in de nous donner de nouvelles chaines. Ont-ils done 
IblidE les sacrifices que nous avons faits, et que nous 
rionis encore, s’il le falloit, pour jouir. d’un’ gouvernemient 
re? Qu’ils sachent que ce serment sacr&, la Republique 
ı la mört, est gravd en traits de feu dans le coeur de 

us les defenseurs de la patrie. i 

Parlez, citoyens Directeurs, parlez, et aussitöt les 
elerats qui souillent le sol de la libert€ n’existeront plus. 
vous suffira sans doute, pour les andantir, de detacher 
ielques-ıms de nos braves fröres ‘d’armes des armees de 
hin-et-Moselle, ‘et de Sambre-et-Meuse; nous desiröns 
irtager avec eux l’honneur de purger la Eranbk de ses 
us ervea ennemis. | | wert 


‚Die Ariilerie der Divif ion Zouber 


Le royalisme löve sa tete audacieuse, et rnultiplte les 
eurtres dans tous les departemens; le sacerdoce' fascine 
» yeux, Echauffe les tetes, aiguise les poignards; on suit 
ıvertement l’exdcution d’un plan combine pour retablir le 
öne. Une loi liberticide est à peine passde, qu'une 'aütre 
st proposde: on accuse sans pudeur le Directoire, dans 
'quel repose le depöt de notre constitution, acceptee par 
s atmees, et reconmue dans tous les conseils; ‘un dccuse 
: citoyen qui a rendu des services signales, et qui, dans 
®t instant, s@ trouve charge des interets les plus‘ grands 
our 'couronner les travaux de toutes les armedes par time 
aix glorieuse, qui aflermiroit la Republique, et andantiroit 
utes les factiohs, tous les partis, pour ne laisser survivre 
ue celui des amis du gouvernement. Ajoutez à cet appergt 
' rehtrde en masse des e&migres, dont on se felicite 
[ficiellement dans les discours des Conseils, les cris de mort, 
s hurlemens effroyables des journalistes de Louis X VII, 
vous aurez le tableau lugubre de la contre- revolution 
aissante,... Eh quoi! camarades, mous aurions versé tant 
e sang pour la prosperit@ de notre patrie, pour sa gloire, 
t nous la verrions encore replongee dans les desordres de 
anarchie , dans les fureurs des guerres civiles! lodieux 
'apet, qui depuis six ans promöne son opprobre d'état en 
tat, toujours chasse par nos phelanges — les 
1ettroit aujourd’hui sous le joug! etc. 
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Die 59. Halbbrigade leichter Infanterie. 


De tous les animaux produits par le caprice de la nm- 
ture, le plus vil est un roi; le plus läche, un courtisan; « 
le pire de tous, um preire. . 

Quel sentiment a dü animer la vingt-neuviöme demi- 
brigade d’infanterie légère, lorsque son oreille a dt€ frappee 
des cris de sa patrie? ..... celui d’une vengeance 
terrible!. . .. Quoi! des scelerats marchandent, uegocient, 
mettent & prix notre liberte! .... Il faut un roi! disent- 
ils. Eh bien! ..... va, cours; tu en trouveras en Alle- 
magne et ailleurs, Tu desires un maitre: nous n’en voulans 
d’autre que la loi. Si les coquins qui troublent notre chöre 
France, ne sont pas bientöt €crases par les moyens que 
vous possedez, appelez l'armee d’Italie; appelez la vingt- 
neuvitme legere, elle aura bientöt, a coups de baionnette, 
chasse, balay€ chouans, caratistes, anglois, etc.: tout fuira 
devant leurs fronts redoutables. Armes par la justice, notre 
victoire est certaine. Oui, citoyens Directeurs, oui, nous 
jurons de poursuivre ces faux-freres, ces assassins, 
dans la garde-robe de leur digne patron, Geor ei 
nous finissons par vous assurer que le club de Cheiy wäin 
le même sort que celui de Rizcy. 


Divifion Sauret. 


Il sont donc rentres en France, ces pretres et oes 
emigres, l’opprobre de la nature et l’ex&cration du genre 
bumain! Traitres & leur patrie, fumans du sang de leun 
‚compatriotes, ils sont rentres, non pour expier leurs crimes, 
leur eonscience leur dit qu'ils sont impardonnables, mis 
pour dechirer de nouveau, comme des frenetiques et des 
enrages, cetie patrie qu’ils savent n’ötre plus la leur. Race 
maudite, tes projets abominables periront avec ceux qui les 
ont enfantes. 

Tu juras l’andantissement de la Republique; et nous, 
nous jurons quelle existera toujours. Tremblez, scelerats; 
vous &ies tous reunis; volre dernier jour est arriet. 
Commandez, citoyens Directeurs: l’armee d’italie, pour 
couronner ses glorieux travaux, est pr&te à repasser les 
Alpes, la foudre à Ja main; öls seront tous aneantis; k 
France sera purgee de ses plus cruels ennemis, et par @ 
moyen elle jouira de la paix, du bonheur et de la isa- 
quillite. 
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Cavalerie⸗Diviſion Dugua. 


Tout semble annoncer que de nouveaux malheurs sont 
ets à desoler la France; que des rois, en traitant une 
ix simulde, ne veulent que gagner du temps, reprendre 
s forces, et renouer de nouvelles trames avec les roya- 
tes, les &emigres, les fanatiques, et tous les ennemis dn 
‚uvernement et de la Republique. 

Si le machiavelisme a fait connoitre aux rois ce nou- 
au crime, nous les en punirons, nous detruirons encore 
squ’au dernier de leurs esclaves-soldats; nous les preci- 
terons de ces trönes oü siegent la haine, la vengeance 
Yatrocite. Leurs complices, quels qn’ils soient, periront 
'ec eux. 

Gavalerie:Divifion Dumas. 


Nous apprenons avec indignation que notre möre com- 
une est dechirde par les monstres qu’elle avoit pour tou- 
urs rejetes de son sein; que le royalisme, en un mot, 
roit levé sa tete audacieuse, et langoit par-tout des regards 
wieux et menacgans. Qu’esperent-ils done, ces hommes 
rides de sang, en promenant leurs poignards sur la tete 
es patriotes, et en assassinant nos braves freres d’armes 
entrant dans leurs foyers? Le sol de la liberte n’est done 
Ins qu’un champ de carnage. Pensent-ils que nous 
aurons si long-temps combattu que pour leur assurer 
es triomphes? Ils se trompent; et le fer qui nous a été 
onfiE pour ia cause de la libert€ sera pour eux & double 
ranchant. 


Citoyens Directeurs, &coutez notre voix: La constitu- 
on de lan 3, ou la mort! Si vous avez besoin de nos 
ras, parlez: si, dans la France, il se trouve des milliers 
e Cesars, nous serons tout autant de Brutus: et si, contre 
otre esperance, nous succombions dans la sainte querelle, 
ous emporterions du moins dans la tombe la double conso- 
tion de faire dire un jour & la posterite: ls n’ont pas 
urvecu au deshomneur de leur patrie. Vive la Repub- 
que! vive la constitution de lan 3! 


Erfte Divifion der Sambre: und Maasarmee. 


Nous avons pris l’engagement sacr€ de defendre cette 
onstitution contre tous ses ennemis. Deja nous avons 
empli ce serment 'contre ceux de l'exterieur; et si les 
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factieux de l’interieur osaient  jamais mettre & execution un 
seul de leurs sinistres projets. ..... qu'ils ‚tremblent! is 
vengeance nationale ne pourrait &tre assez terrible envers 
des hommes assez vils pour attenter ä la liberi€ de leir 
propre patrie. Que de läches royalistes ne croient pas nous 
en imposer par des declamations qui, n’ont que’ le masque 
du republicanisme: occupes depuis six ans & repousser lex 
ennemis de notre patrie, nous ne l’avons pas perdue de vue, 
et nous connaissons les vrais amans de la liberte ete. 
Die’ Artillerie: Divifion der Sambre und Maasarmet. 

Nous ne rious me@lons pas de politique; cependant nocs 
ne pouvons nous dispenser de vous faire part de nos in- 
quietudes sur les mouvemens ‚qui se manifestent dans Tint- 
rieur. Ceux qui conspirenf, et qui voudroient nous replonger 
dans le chaos de Panarchie‘)" ow sous le 'joug d’um neuveau 
maltre, ne nous ont pas’ ‘consultes; nous arons jurd ia 
constitution de lan 3. : Cette iconstitutiou defend ia reninde 
des emigres, cependant' ils arrivent par’ bandes et se r&wis- 
sent sur plüsieurs points de la Republique: elle garantit les 
domaines nationaux 'aux acquereurs, . et ' journellement ik 
sont assaseinds; elle a pour base F'rexecution des leis, et 
souvent elles sont interpretdes' par les royalistes, et on ne 
tes applique-qu’& leur gre. Elle 'promet, cefte constitution, 
des rdcompenses aux defenseurs' de la patrie, et leur solde 
n’est: pas. möme 'payee, 'tandis qu'on salarie exactement des 
administrateurs: qui prevariquent, des’ pretres :et des joums- 
listes qui soufflent par-tout le feu de la guerre cwile, « 
corrompent les moeurs des republicains. Cette constitutien 
assure & ses defenseurs.. la reconnaissance de leurs caneite- 
yens, ‚et cependant dans l’interieur ils sont par-teut rejetö 
avec mepris. Directeurs, cet.etat: de choses. doit cesser; 
les circonstances seules n’ont pas, amend autant de fldauı. 
Existe-t-il des. traitres? vous devez les conhoitre; punissez- 
les done: ou, si vous &tes sans moyens pour les atteindre, 
parlez, disposez des foudres de la guerre,. que nous sayons 
trausporter.‚avec la vitesse de ‚l’aigle; nous aurons bieniöl 
franchi les espaces ‘qui nous separent d’eux, alors ils ne 
seront plus. 
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us Bailleul’3 Declaration a mesCommettans. 
-  Fructidor, an 5, 29 Seiten. 


(Zu Buch 6, Cap. 3, Note 91), 


— — — — = — — —2 


le n'irai point & une tribune, dont toute libert€ est bannie, 
ımilieu des deliberations qui ne sont plus qu’un jeu cruel etune 
roce derision, recueillir !’outrage et offrir à des interrupteurs, 
des conjures sans honte comme sans remords, des discours. 
L’examen des faits nous apprendra sans doute comment 
s meilleurs citoyens, les hommes qui se sont constamment 
evouds pour l’ordre et la tranquillit@, ont été transformes 
n conspirateurs, en perturbateurs du repos public; com- 
ıent les hommes signales par leur incivisme, sont presentes 
la nation comme les fidèles soutiens de la libert€ et de 
ı eonstitution. Il nous apprendra comment, par des actes 
e plus en plus audacieux, de plus en plus criminels, on pretend 
arroger des droits et une autoritd qui en assurent l’impunite 
une part, et de l’autre, pr&parent le succes de la conjuration. 
A peine le premier prairial a-t-il montre les avant- 
vureurs de ces plans reformateurs, ou plutöt anti-republi- 
anis, contre-revolutionnaires, que les fonds publics baissent 
bitement et restent sans valeur; que l’etranger rappelle à 
il ses capitaux; que tous les services manquent à la fois; 
ue les tribunaux, pour la plupart, montrent la plus revol- 
ante partialitö; que les administrations oublient tous leurs 
evoirs; que les negociations de paix prennent un autre 
aractere, et trainent en longueur; que les ennemis de la 
epublique se montrent avec audace, et ne dissimulent plus 
curs esperances; que les biens nationaux sont dedaignes, 
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leurs acquereurs menaces et proscrits; que la tranquilii 
par-tout est troublde, la süret€ des personnes i 
et qu'une inquietude cruelle et qui s’accroit chaque jour, 
s’empare de tous les esprits. 

Pendant que les r&publicains repoussaient de si coups- 
bles efforts, les conjures ou contre-revolutionnaires entre- 
tenaient, fomentaient le plus mauvais esprit par leur corre- 
spondance: ils faisaient m&me circuler, sous le contre-seing 
des conseils, les journaux les plus detestables, tels que le 
Messager du soir, le Censeur, le Miroir, etc. Que 
dis-je, ils concouraient à leur redaction, ils les i 
des calomnies que dans leurs gaites ils imaginaient contre 
les republicains.. Les contre-revolutionnaires du dehors, 
ayant un tel point d’appui dans le corps legislatif, eu devinrent 
plus audacieux et plus redoutables. 

Cependant le mal faisait chaque jour des progr&s plus 
effrayans. On sentait comme, malgre soi, qu'independam- 
ment des moyens de contre-revolution connus, une main 
invisible donnait des secours, cresit, organisait; on «eh 
plaignait & la tribune. Les conjures avaient l’audace d’inter- 
rompre, d’outrager, de nier. Enfin Duverne de Präle, h 
Villeurnoy et Brottier, agens du pretendu roi furent arr&td, 
et la conjuration qu'ils dirigenient, devoilde. 

Il est impossible de se faire une idee de la légtret 
avec laquelle on a glissd sur cet Ev@nement si important &ı 
Ini-meme, et qui renferme tout le secret de ce qui se paik 
ou plutöt le mal etait deja si grand, que Von n’a od es 
visager ce procts dans tous ses details, et prendre is 
mesures que commandait imperieusement la conservation & 
la r&publique. Je vais extraire de ce procds, trop töt oubif, 
ce qui a trait & notre situation. 

Nun folgen Auszüge aus den Proceßacten, nach denen bie Conſpicete 
als gar erſchrecklich dargeftellt wird. 

Pour prouver à quel degre les royalistes out 
limpudence, je citerai pour exemple la nomination de Ves- 
villiers. Vauvilliers qui, comme l’a dit Garat, #'a 
ete le complice des conspirateurs royauz, mais qui & 
possede toute leur comfiance. 

Il faut deliberer & cöte des ennemis de la r&publigue, 
à cötE de ses assassins; on connait leur hypocrisie, lews 
projets, leur marche. Chaque jour en devoile quelgue pär- 
tie; et par une monstruosite inconcevable, les langues soul 
lies, on se tait, ou bien on discute comme si on arsit & 
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re & des gens de bonne foi; et si l’on montre un instant 
pparence du danger, des cris de fureur vous imposent silence. 

Administrateurs, juges infidtles, vous r&epondrez des 
rsecutions et du. sang des republicains! Entendez - vous, 

vous accusent ceux qui fuient de toutes parts les poi- 
ards qui s’aiguisent sous vos yeux! Ils vous accusent ces 
davres que vous abandonnez au milieu des places publiques, 
as constater le coup qui les a frappes! Ces cadavres pri- 
s de sepulture, que P’humanite n’ose soustraire aux regards 
rayes des citoyens, et qui n’ont été enleves, comme ceux 
s chiens, que pour vous preserver de l’effet de leur cor- 
ption! Elle vous accuse la bouche expirante de cette jeune 
e massacrde sur le seuil maternel! 

Mais si de tels magistrats sont coupables, quel nom donner 
:es hommes qui, revetus de fonctions supr&mes, ont eu l’au- 
ce d’excuser & la tribune nationale, la revolte, l’assassinat, et 
i ont en même tems donnd le signal du bouleversement et 
ı carnage? Les infämes! tout ce qui a voulu la republique, 
ut ce qui l’a soufferte, ils l’ont mis hors de la loi! 

La discussion sur la libert€ des cultes, liberte etablie 
ant l’arrivee du nouveau tiers, liberte qui n’etait attaqude 
ir personne; cette discussion a-t-elle eu d’autre but que 
operer dans la republique un grand möuvement contre la 
publique et ces institutions? a-t-elle eu d’autre effet? O 
mte de l’espdce humaine! Que l’on parcoure ces discours 
‚pocrites et seditieux tout-A-la-fois, dignes tout au plus 
ı 15 sitcle, ou l’on ose avancer qu'il faut bien accörder 
' que Von arrachera; ces discours qui ont transforme 

conseil des cing eents en un concile de cagots, et l’ont 

nsi livr€ & la risee de l’Europe; que l’on parcoure ces 
scours ot l’on a peint la vengeance et l’assassinat 
mme güelgue chose d.assez naturel, et qui ont trans- 
rme le conseil des cing-cents en un antre de cannibales; 
ıe Fon recueille ces cris de fureurs lanc&s contre les hom- 
es qui ont eu le courage de parler de la conservation de 
r&epublique, du maintien de Pordre, de lrex&cution des 
is et de la süret€ des personnes. Que l'on parcoure 
aque jour ces Ecrits qui appellent la contre-revolution et 
mort des republicains; que l’on voie qui ils approuvent, 
ii ils vantent, par qui, à leur tour, ils sont proteges, pro- 
igés, et Fon verra si la royaute, si l’infäme royautd a ses 
ganes dans le corps legislatif, si des traitres y sidgent! 
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Beilage Xl. 
Die Rede Boulay’3 von der Meurthe. 
18. Fructidor. 


Bu Bud 6, Cap. 3, N. 123,) 


Dans une position aussi extraordinaire et aussi pressanl: 
que celle oü nous nous trouvons, les longs discours ne sıı 
pas de saison; il faut agir, et agir promptement, vigourt- 
sement et sagement. 

Il est impossible de nous livrer ici & des discussios 
lentes, methodiques et peniblement approfondies. Un gral 
mouvement vient de s’operer. Le Directoire exedcutif su 
vu force d’indiquer aux deux Conseils d’autres locaux ꝙ 
ceux oü ils deliberent habituellement. Non-sesilement la fur 
armede est deployde dans le plus grand appareil pour a 
rer la tranquillit@ publique; mais le peuple entier est ® 
bout, et demande avec empressement un resultat qui asır 
enfin et sa libert€ et son bonheur. 

Tout vous indique donc la necessit€ d’adopter sur-k 
champ les mesures qui vous paraitront necessaires. 

Il faut, citoyens, que ces mesures soient vigoures# 
Considerez la situation dans laquelle se trouve la chose pt 
blique. 11 y a quelques mois, la paix paraissoit ass 
le peuple frangais l’avoit en quelque sorte proclamee par # 
transports de joie avec lesquels il en avoit regu la mt 
velle.e. Le commerce se ranimait partout; tous les get 
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industrie commengaient à se deployer; la Republique, 
iomphante au dehors par la force de ses armes, allait 
xercer sur les peuples un autre genre de conquete par le 
pectacle de sa felicite. 

Tout est change, renversd: la paix avec les puissan- 
es belligerantes parait eloignde; au dedans, tous les esprits 
ont dans l’alarme et l’agitation; tout presente limage d’une 
uerre intestine. Que dis-je! la guerre existe reellement; 
t quelle guerre!” une guerre aussi fatale à la Republique 
ue la guerre exterieure lui a été avantageuse. Lä, le nom 
e repnblicain imprime & toute l’Europe l’admiration et l’ef- 
‘oi; ici, ce nom est tellement avili, qu’on ose à peine le 
rononcer: tous ceux qui ont donné & la libert€ des mar- 
ues d’attachement, semblent &tre proscrits. Tout cela, ci- 
‚yens representans, est l’ouvrage d’une vaste conspiration, 
ont Vobjet est d’andantir la Republique et la liberte, et de 
&tablir le tröne, la famille royale, la noblesse, le clerge, 
ı feodalite, et tous les abus de l’ancien gouvernement. 

Cette conspiration est prouvé materiellement par les 
ieces que le Directoire executif a mises sous vos yeux. 
i un tribunal avait à la juger dans les formes ordinaires, 

ne pourrait pas s’emp@cher d’en prononcer Kexistenee, 
'en punir les auteurs. 

Non-seulement le but, mais les moyens et tout le de- 
eloppement de cette conspiration sont mis en evidence; les 
gens en sont repandus et organises dans toute la Republi- 
ue. Mais, eitoyens representans, ce qu'il faut vous dire, 
t certes c’est avec douleur que nous vous le disons, un 
es grands foyers de cette conspiration, celui dans lequel 
lle paroissait mettre sa principale esperance, etait dans le 
‘orps legislatif. Il ne faut pas croire que ce füt dans la 
ıajorit@: non; cette majorite est bonne; elle est amie de 
ı libert€, de la constitution; elle veut le bonheur du peu- 
le. Nous croyons me&me qu’il n'y a qu’un tr&s-petit nom- 
re de nos collegues qui servissent la conspiration ; mais ils 
yrmaient dans le Corps legislatif un parti qui avait souvent 
btenu la majorite: vous connaissez tous les moyens et les 
ıtrigues que ce parti employait. Il concertait toutes les 
ıesures dans son sein; il les proposait ensuite avec un ton 
rrannique et revolutionnaire. Et & quoi tendaient toutes 
es mesures? à fortifier le parti des ennemis de la Repu- 
lique et à paralyser la marche du gouvernement. Citoyens 
epresentans, une vérité doit vous &tre demontree & tous: 
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c'est que la constitution frangaise est telle, que le gouser- 
nement ne peut marcher qu’avec l’appui, je dirai presqus 
avec la bienveillanee du Corps legislatif. Or le parti dent 
je parle s’etudiait sans cesse * le contrarier, à le deconsi- 
derer, & lui öter tous leg moyens moraux et constitutionnel 
dont il avait besoin pour remplir la mission importante qui 
hi est confide. Il est certain que le but des chefs de «e 
arti etait de lui ôter successivement toutes ses attributions, 
—*X la garotter, et de le faire perir. Deja les mesures étaient 
riges, les röles etaient distribuds, et les grands coups ab 
ient &tre portes, quand la sagesse et l’activit@ du Directaire 
ont tout dejoug, 

Dans cette position, citoyens representans, il est &ri- 
dent qu'il faut une grande et vigoureuse mesure; ü faut 
bien vous pendtrer de cette verite, que nous sommes dans 
un eiat de guerre, et en quelque sorte sur le champ de 
bataille. D’un cöte, sont les ennemis de la liberte, de ba 
Republique, du peuple fraugais; de l’autre, se trouvent sans 
La, se trouvent les agens de la conspiration; ici, sont ha 
majoritE du Corps legislatif et celle du Directoire 1a} 
a pas de temps à perdre; il faut sauver la chose publigee; 
il faut par consequent mettre ses ennemis dans limpuir 
sance de lui nuire; il faut les desarmer, et les 
& jamais de cette Republique qui leur est si odieuse, et 
is avsient jurd la perte. 

Enfin, citoyens representans, il faut que les mesure 
que vous adopterez soient non seulement promptes et vigew 
reuses, mais encore ayoudes par la et la veritable 
politique. 

D’abord il faut proclamer cette grande verite, 7 
ble de rassurer tous les esprits; c’est que le triomphe des 
republicains ne sera souill&E par aucune goutte de w£ 
Malheur à celui qui, dans cette grande circonstance, song* 
rait à retablir les echafauds. Les proprietes, les personne, 
tout sera respeete. U n'est pas question iei de vengesne“ 
mais de salut public. Jusqu’a present le grand 
qui nous environne s’est fait reguliörement, paisiblemest; ĩ 
faut qu'il s’acheve de möme. De quoi s’agit-il? de —— 
irrevocablement la guerre intestine, de Fempècher sur- lost 
de devenir sauglante; car, ne vous y trompez pas, bientö 
il auroit fallı en venir aux mains; la France allait 
une vaste Vendde, et n’aurait plus offert qu’un tas de 
davres et de ruines. Voilä, voila sur-tout ce qu'il faut m 
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eher. Or le seul moyen de le faire était de surprendre 
; ennemis de la Republique, les agens de la conspiration 
moment oü ils allaient éclater. Ils sont prevenus; ils 
at ou seront arrötes. Que faut-il en faire? il faut les 
igner du Corps legislatif, de toutes les autoritds consti- 
—* 3et ceux qui paraissent les plus dangereux, il faut 
' döporter 
La deportation doit &tre desormais le grand moyen de 
nt pour la chose publique: e’est la peine qu'il faut faire 
bir & tous les ennemis irrdconciliables de la liberte, de 
Republique; cette mesure est commandee par la politique; 
e est autorisde par la justice, avoude par ’humanite. Il 
at determiner un lieu oü seront transportes tous ceux dont 
ı prejuges, les pretentions, dont l’existance, en un mot, 
t incompatible avec celle du gouvernement republicain. 
us ne faisons , dans ce moment que vous indiquer ce 
oyen; mais jl faut que le Corps legislatif, de concert avec 
Direetoire, s’empresse de le realiser le plutöt possible: 
— par Ia que nous viendrons à bout de nous debarrasser 
des prötres qui ne veulent pas du regime de 
iherte. Les emigres sont bannis à perpetuite; tous ceux 
ũ rentreront, seront transportes dans un lieu qui sera in- 
iqué par le gouvernement; ils y seront en quelque sorte 
!onises, et certes la nation frangaise, toujours grande et 
Endreuse, fera volontiers un sacrifice pour les mettre en 
tuation de s’etablir dans ce lieu. C’est la quil faudra 
assi transferer tous les prätres qui me voudront pas se sou- 
ıettre frauchement à la Republique. Il ne faut point, & 
et Egard, de proscription en masse; il ne s’agit pas de re- 
ouveler les lois de 1792 et 1793. I a été arrèté qu'il 
rait proposd aux ministres des cultes une declaration à 
lire: ceux qui la feront, et y seront fideles, doivent èêtre 
roteges par le gouvernement; mais ceux qui s’y refuseront, 
u la violeront, apres l’avoir faite, doivent quitter une terre 
ur laquelle ils ne veulent pas vivre soumis aux lois qui la 
duvernent. 

U est impossible que la justice et ’humanite desa- 
ouent une mesure que les principes fondamentaux de tout 
ouvernement commandent, et qui s’est pratiqude dans tous 
es temps par les peuples les plus sages. Il faut necessai- 
ement prendre ce parti, ou bien se resoudre à &tre tou- 
durs en guerre, & se dechirer toujours les uns les autres. 
\insi, citoyens representans, loin de vous laisser abattre 
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dans cette circonstance, il faut vous elever à des sentimens 
nobles et courageux, à des iddes grandes et vraiment poli- 
tiques; il faut chercher ce qui peut sauver la constitution, 
la liberte, la Republique. La deportation contre ses enne 
mis reconnus, coutre les agens de la conspiration qui vous 
est’ denoncde, et qui n’est que trop reelle; la deportation 
a paru, à votre commission, le moyen le plus prompt, le 
plus €nergique, le plus salutaire, le plus conforme & la justice 
nationale: et c’est celui que nous vous proposons. Au reste, 
eitoyens, vous devez sentir que les formes lentes et pure- 
ment judiciaires ne peuvent pas avoir lieu dans ce moment 
contre les conspirateurs reconnus. Il n’y a pas, je le reptte 
encore, un seul moment à perdre. Vous &tes vainqueurs 
aujourd’hui; si vous n’usez pas de la victoire, demain le 
combat recommencera, mais il sera sanglant et terrible. 
Hätons-nous donc de rasseoir la constitution sur ses bases, 
de rendre au peuple le calme et la tranquillite. Frappons 
les coups necessaires: apres cela, reprenons le cours de 
nos fonctions legislatives; retablissons 'harmonie entre now 
et le Directoire; ravivons le credit public; remettons l'ordre 
dans nos finances, bientöt tous nos maux seront oublies; 
les inquietudes si legitimes de nos armées, ces inquietudes 
dont on a voulu transformer la manifestation en crime, seront 
dissipdes; leur sang n’aura pas été versd en vain; leurs vie- 
toires ne seront pas inutiles; la paix, cette paix si desire, 
comblera enfin et leurs voeux et les nötres; la liberid, la 
constitution seront & jamais affermies, et le bonheur public 
couronnera les efforts et les sacrifices de la nation. 
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Genfonne’8 und Gallois’ Bericht über die Bender. 


Decret für die Farbigen auf Domingo. 
Aufftand der Bender. 


Polverel und Santhonar auf Domingo. 

Eröffnung des Nationalconvents. 

Frankreich Republik. Auch Nichtjuriften Richter. 
Der Patriote frangais gegen die Anarchiſten. 
Belhluß: Commiffion über die innern Zuftände, 
Gefeg gegen Mordftiftung, Departementafgarde für 
den N.:G. 

Einheit und Untheilbarkeit der Republik. Rebecqui 
und Barbarour gegen Robespierre; Marat's erftes 
Auftreten im N.:C. 


Deputation des Wachausſchuſſes mit Befchuldigungen. 
Merlin von Thionville begehrt Gericht über Ludwig. 
Pache, Kriegsminifter. 

Set. des Zempels gegen Departementalgarbe. 
Buzot für Departementalgarde. 

Bericht des Gemeinderath8 gegen die Titel Monsieur 
und Madame, Garat, Zuftizminifter, 

Gefegcomite. Dumouriez in Paris, 

Briffot von ben Jacobinern ausgefchloffen. 
Bourbotte's Antrag auf Gericht über Ludwig. 
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Marat im N.:C. gegen Dumouriez. Roland's Red» 
nungsablage und Aufforderung an Danton. 

Parifer Deputation gegen Departementalgarde. 
Adreffen aus den Departements für Dep.-Garde. 
Buzot's Gefegentwurf gegen Morbdftiftung. 

Roland's Bericht über den Zuftand von Paris. 
Louvet klagt Robespierre an. 

Debatten uͤber Briefgeheimniß. 


Eid des Civismus fuͤr Notarien. 

Robespierre's Vertheidigung. Barere's Vermittelung 
Schlacht bei Jemappe. Duftiche-Valazi's Bericht 
uͤber Papiere Ludwig's. 

Mailhe vom Gerichte uͤber Ludwig. 

Anfang ber Debatten über das Gericht über Ludwig 
Dumouriez in Brüffel. 

Proclamation an die Völker, die frei werden tollen. 
Roland über bie Papiere des eifernen Wandſchraukes 
Todesftrafe gegen heimgekehrte Emigranten, 
Reichsgutachten über Heeresſtellung. 

Savoyen — Depart. Montblanc. 

S. Juſt's Debut, uͤber Subſiſtenzmittel. 
Chambon, Maire. 

Bericht über die Papiere des eiſernen Wandſchrankes 
Belhluß: der N.:C. richtet über Ludwig. 

Buzot gegen bie Saction Orleans. 

Eröffnung der Scyelde. Tod auf Getreideausfubr. 
Robert Linder über Ludwig's Schuld. 

Acte enonciatif der Anklagepunfte gegen Ludwig 
Ludwig vor dem N.:C. Annullirung der Anfprüde 
deutfcher Fuͤrſten. 

Chaumette, Gemeindeprocureur; Hebert und Medi, 
feine Subftituten (22. Dec.). 

Proclamation an die Voͤlker über Aufhebung de 
Feudalitaͤt ıc. 

Buzot's Antrag auf Erilirung der Orleans, 
Robert's Anklage gegen Roland, 

Fremdenbill an das engl. Parlament. 

%. Dumont kündigt ſich als Atheiften an. 

Ludwig vor bem N.:C.; de Seze's Vertheidigungsree. 
Debatten Über Appellation an das Volk, 
Vergniaud's Rede für Appellation. 
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1. Kerfaine über Englands Politil. Comite de defense 
generale, 
4. Barere gegen Appellation an das Boll. 
5. Der Gemeindecathöbericht Uber den Zuftand yon Parie. 
6. Debattenlärm über Roland. 
7. Ende der Reden über Appellation. 
13. Baſſeville in Rom ermordet. 
14. Briſſot's Bericht über die Verhältniffe zu England. 
14. Anfang der Abftimmung über die Frage von Ludwig’s 
Schuld und von Appellativn an das Bolt. 
16 — 17. Abftimmung über Strafe. 
18. Abſtimmung über Auffchub der Vollziehung. 
19. Beſchluß der Exilirung ‚aller Bourbons (nicht aus: 
geführt). 
20. Michel Lepelletier erflochen durch Paris. 
21. Hinrichtung Ludwig's. 
24. Repelletier’s Beftattung. Truguet vor Cagliari. Chau⸗ 
velin muß London verlaſſen. 
25. Dubois⸗-Crancé's revolutionaͤres Kriegsoſyſtem. 


1. Durch Briſſot Kriegserklaͤtung gegen England und 
Holland. 
3. Marat gegen die „Appellanten“. 
4, Nizza: Depart. db. Seealpen. Beurnonville, Kriegsminiſt. 
8. Debatten Über die Septembermörder in Meaur. 
14. Pache, Maire. 
15. Gondorcet Lieft den Anfang des Gonftitutionsentwurfs. 
17. Dumouriez's Einfall in die Generalitätslande. 
318. Der Iyoner Sacobinerclub gefprengt. 
20. Miranda vor Maftricht. 
24. Aushebung von 300,000 Mann Recruten. 
25. Plünderung der Kaufläden in Paris. Breda fällt. 


1. Sieg der Öftreicher und Preußen bei Aldenhoven. 
Entfag Maftrichts. 

4. Engl. Subfi ER mit Hannover (bie übrigen 
f. et, S. 7 

1. Durch Barere Sriegsertärung gegen Spanien. 

8. Patriotifhe Energie im N.:G. Aufftand in ber 
Vendee. Dumouriez am Moordyk. 

9. Beſchluß eines außerordentlichen Criminalgerichtshofes. 
Aufhebung der Schuldhaft. Kein Deputirter ſoll 
anal fein. Zerflörung von Gorſas' Preffen. 
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12. 
13. 
14, 
15. 
16, 
18, 


19, 


21. 


23. 
26. 
27. 


28. 
30, 
31. 
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Gonfpiration gegen bie Gironde mislingt. Organi⸗ 
fation des auferorbentlichen Erim.:Ger. ( Revolutions 
tribunals). | 

Große Inſurrection der Bender; Cathelineau. 


Vergniaud's fchönfte Rede. 
Manuel angefallen in Montargis. 


Vendeer in Cholet. 

Leonard Bourdon und Zumult zu Orleans. 
Dumouriez’s Niederlage bei Neerwinden. Zodesftrafe auf 
Vorfchlag agrarifcher Gefege, desgl. gegen Emigranten 
und refract. Priefter. Charette, Anführer im Marait. 
Gefeg gegen die weiße Cocarde ıc. 

Wachausſchuͤſſe duch ganz Frankreich. 
Kriegserklärung des deutfchen Reihe. Dumouriez's 
Unterredung mit Mad, Isnard's Vorſchlag eines 
Wohlfahrtsausfchuffes. 

Bruntrutt: Depart. Mont: Terrible. 

Decret über Entwaffnung der Verdächtigen. 
Dumouriez’8 Proclamation gegen den R.:E. Cuſtine 
weicht nach Landau zurüd, 

Die Emigranten für bürgerlich todt erklärt. 

Deeret des N.:C. gegen Dumouriez. 
Gentralverfammlung des Öffentlichen Wohls im bild. 
Palaſte. 

Danton's Rede über Dumouriez und gegen die Gironde. 
Dumouriez verhaftet Camus, Bancal xc. und Baur: 
nonville. 

Acht des N.-C. über Dumouriez. Robespierre, An 
Eläger der Gironde. 

Dumouriez's Flucht. Commiffare zu jeder Armee. 
Erfte Sigung des Revolutionstribunalse. infegung 
des Wohlfahrtsausſchuſſes. 

Otleans ıc. nah Marfeille. 

Robespierre's Klagerede und Vergniaud’s Entgegnung 
Verbot der Agiotage. 

Petion gegen Robespierre, Guadet gegen Danten 
und Marat. Werhaftsdecret gegen Marat. 

Mainz eingefchloffen. 

Sectionsdeputation mit Pache zur Anklage der Girende 
Sieg der Vendeer über Lepgonier. 

Marat's Freifprechung. 

Der Gemeinderath hebt 12,000 Mann aus gegen 
bie Bender. 
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3. Marimum für Getreide durch Thuriot. 12 Min. 
Bmwangsanleihe des Gemeinderathe, 

5. Die Vendeer nehmen Thouars. 

8. Dampierre kämpft bei Raismes. 

10. N.:E. in ben Zuilerien. 

11. Thuriot gegen die girondiftifche Preffe. 

16. Sectionsdeputirte im bifh. Palaft. 

18. Gommiffion der Zwölf wird dectetirt. 

20. Konfpiration bes Gemeinderaths. Zwangsanleihe einer 
Milliarde, 

21. Ernennung der Zmölf. 

24. Berhaftung Hebert's. Decret: Garde für den N.:E. 

25. Anfang ber Inſurrection gegen die Gironde. Jsnard's 
Zrogrede. Sieg der Vendeer über Chalbos bei Fontenay. 

26. Sectionsdeputat. um Freilaffung Hebert's. 

237. Danton gegen die Gironde. Tumultuariſche Abs 
fhaffung der Zwoͤlf. Paoli’s corfifhe Verfammlung 
zu Corte. 

28. Die Zwölf bergeftellt, Hebert frei. 

29. Bürgerfampf in Lyon. 

31. Parlementarifche Niederlage ber Gironde. Die Zwoͤlf ab. 


1. Marat und der Gemeinderath confpiriren. 

2. Beſchluß einer befoldeten Armee des Innern von 
6000 Mann. Sturz der Gironde. 

3. Seffelung der Preffe, 

6. Proteft der 73, 

8. Mobespierre über die Preffe. 

9. Billaud: Varennes’ Programm zum Terrorismus. 

10. Bendeer in Saumur. 

12. Gathelineau, Chef der großen Eatholifhen Armee. 

21— 23. Ermordung der Weißen in Cap frangais,. 

22. Sieg der Spanier an der Bibdaffoa. 


23. Abfhaffung des Martialgefeges. 


24. Die GConftitution ift vollendet. 

28. Jaq. Rour und die Entages im N.⸗C. 
29. Angriff der Vendeer auf Nantes. 

30. Jaq. Rour von den Gordelierd außsgeftoßen. 


5. Die Vendeer fiegen bei Chatillon über MWeftermann. 

8. Drew, Chef in yon. S. Juſt's Mede von ben 
Verbrechen der Girondiften; Achtung der entflohenen. 

10. Gonde fallt. 

11. Gathelineau +, 
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Marat's Ermordung. 

Cuſtine vom Heete abberufen. 

Chalier in Lyon hingerichtet. 

Paoli für Verraͤthet erklaͤrt. Ehatlotte Gorday’s 
Hinrichtung. 

Sieg der Vendeer bei Vihiers. 

Geſetz gegen Nachdruck. 


Capitulation von Mainz. 


Maret und Semonville verhaftet. 
Gebraudy des Telegraphen deer. 


Nobespierre im Wohlfahrtsausſchuß. 
Valenciennes fällt. 


Decret über Maßregeln zur oͤffentlichen Sicherheit; 
Marie: Antoinette an das Revolutionstribunal. 
Decret über Aufführung revolut. Schaufpiele. 

Pitt, „Feind des menſchlichen Geſchlechts“. 
Aufhebung der Akademien. 

Blokade von Landau. Feier des 10. Auguft. Pro: 
clamirung ber Gonftitution. 

Robespierre's Proteft gegen Kinführung der Gen: 
ftitution. Deſſen Anklage Cuſtine's. 

Verhaftung der Verdächtigen. Danton über Rec: 
tirung. Prieſterehe gefeglich. 

Carnot im Wohlfahrtsausfhuf. Zung’s Sieg über 
die Vendeer. 

Cuſtine's Proceß. 

(u. 23.) Erhebung in Maſſe berr. 

Dondicherp engliſch. 

Bombardement von Lyon. 

Gartaur in Marfeille. 

Engländer in Toulon. Cuſtine +. 

Polverel's und Santhonar’s Emancipation der Neger: 
felaven auf Domingo. 


Zumult über Brot, Anarchismus des Gemeinderath:. 
Neue Einrichtung des Revolutionstribunals, Sold für 
Beſuch der Sectionsverfammlungen, Tod auf U: 
fignatenhandel, Revolutionsarmee, die Girondilten 
dem Revolutionstribunal übergeben. Sieg der Ber 
dbeer bei Chatonnay. 

Rechenfchaft der Beamten über ihr Vermögen. How 
hard gegen Freitag bei Poperingen. 

Houchard's Sieg bei Hondfcote. 


193. 
n fi. 
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Sept. 9. Der Sicherheitsausſchuß mit Terroriſten befegt. 
14 — 15. Treffen bei Pirmafens und Courtrah. 


„# 


17. 


18. 


19. 
27, 


12, 


13, 


Geſetz über die Werdächtigen. Deportirte bei - ber 
Ruͤckkehr des Todes fchuldig. | 

Der Hebertiiten Verſuch gegen ben Wohlfahrtss 
ausfhuß. Niederlage Santerre’s bei Coron. 

Sieg der Vendeer über bie Mainzer bei Torfou. 
Bmweites Jahr der Republik. Engländer auf 
Domingo. 

Geſetz über Maximum vervoliftänbigt. 


Sacobinerantrag, die Girondiften zu richten. 

Amar’s Anklage gegen die Girondiften; Verhaftung b. 73. 
Meue Zeitrechnung verordnet. 

Lvon ergibt ſich. Werbot englifher Waaren; Vers 
baftung aller Engländer ıc. in Frankreich. 

S. Zuft über Fortdauer ber revolutionären Regie— 
rung. Ausdehnung der Gewalt dis Wohlfahrts⸗ 
ausfhufjes. Chaumette's Commentar zu dem Gefeße 
über die Verdächtigen. 

Terroriftifcher Beſchluß gegen Lyon. Zerſtoͤrung ber 
Gräber zu St. Denis, 

Eroberung ber weißenburger Linien durch bie Ver: 
bündeten. 


15 — 16. Schlacht bei Wattignies. 


16. 
17. 


Marie Antoinette +. 
Niederlage der Vendeer bei Cholet. 


18— 19. Die Vendeer über die Loire. 
26, Brum. 5. Erbgefeg — gleiche Theile. 


30. 
3i. 


21. 


22. 


Aufhebung aller weiblichen Clubs. 
Briſſot, Vergniaud ıc. f. 


Der Herzog von Orleans +. 

Berläugnung des Chriſtenthums im NE, 

Mad. Roland +. 

Feſt der Vernunft. 

Bailly +. 

Verſuch der Preußen auf Bitſch. 

Brum. 27. Mobespierre über die politifche Lage der 
Republik. Manuel und Houcdarb f. 
Kirhenfhänderifche Proceffion nad) den N.:E. Robes⸗ 
pierre bei den Jacobinern gegen Hebert. 

Sieg der Vendeer bei Dol und Antrain. 


23, Frim. 3. Requiſitorium des Gemeinderaths gegen den Cult. 
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Nov. 26. Danton gegen die Kirchenfchänber. 
„ 26—28. Schlacht bei Kaiferölautern. 
„ 29. Barnave F. Reinigung des Jacobinerclubs begemnen. 
Der. 4, Krim. 14. Foͤrmliche Einfegung ber revolut. Regierunz, 
Bollgewalt des MWohlfahrtsausfchufles. 

„ A. Mitrailladen in Lyon. 

Bi 5, Stim. 15. Robespierre's Antwort auf die Manifek 
des Auslandes. Camille Desmoulins’ Vieux Cor- 
delier. Rabaut:&.: Etienne und Kerfaint }. 

4; 6. Die Du Dubarıy }. 

„ 12. Niederlage der Vendeer bei Le Mans. 

„ 19. Zoulon ergibt ſich. 

„ 20. Die Hebertiften wollen Anklage ber verbafteten Gi 
rondiften und der „Indulgens“. 

= 38. — erſtuͤrmt den Geißberg und die weißenburger 

inien. 

„ 23. Niederlage der Vendeer bei Savenay. 

„ 25, Niv. 5. Der MWohlfahrtdausfhuß an die Departe- 
ments: Über den Geift der revolutionären Geiek. 

„ 31. Biron +. 

1794. 
San. 3. NMoirmoutier an die Republikaner. 
„ 47. Aufbruch der Höllencolonne Zurreau’s gegen die Vendee. 
„ 28. 2a Rochejaquelein +. 
Febr. A. Abftellung der Sclaverei. 

= 5, Pluv. 18. Robespierre's Rede von focialer Moral 

„ 18. Engländer auf Corfica. 

„ 22. Marimum angewandt. 

„26, Bentofe 8. ©. Aufl’s Mede über die Feinde dr 
Republik. 

„ 27. Ruͤſtungen der Hebertiſten gegen ben Wohlfahrt 

ausſchuß. 
März 3, Vent. 13. ©. Juſt's Rede über den Beſchluß vom 


8. Ventofe. 

4. Die Hebertiften (Cordeliers) Eündigen ihre Jar 
rection an. 

13, Bent. 23. ©. Juſt, von Verſchwoͤrung des Aut 
landes; Vorſchlag richtender Volksconmiſſion. 

15. Verhaftung Hebert's ꝛc. 

24. Hebert x. +. Nullität des Clubs der Cordelint. 

27. Auflöfung der Revolutionsarmee. 

31, Germinal 11. Danton ıc, verhaftet, 


1794. 

An H. 

Apr. l, 
v 2. 
[24 5 
8. 
* 13, 
„ 3, 
„ 38. 
’ 20 ’ 
vr 26. 
„ 29. 
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Sommiffionen ftatt der Minifter. 

Danton's ıc. Proceß. 

Germ. 16. Danton x. +. Robespierre bringt bi 
Gonfpiration an die Tagesordnung. | 
Maffena nimmt Oneglia. 

Germ. 24. Chaumette x. 7. 

Germ. 26. S.:$uft über Policei. 

Jourdan's Gefecht bei Arlon. 

For. 1. Billaud Varennes über demofratifche Re: 
gierung. 

Aufbruch der Nordarmee; Chapuis gefchlagen bei 
Gateau. | 

Souham Tiegt bei Moescroen. Hammerftein räumt 
Menin. Saorgio und der Beine St.-Bernhard 


franzoͤſiſch. 


Mat 7, Flor. 8. Robespierre über religiöfe und moraliſche Ideen. 


„ 10, 


. 13. 

„ 18. 

Pe 22. 

„ ». 

„ 3°. 
Sun 1. 
" 3. 

” 5. 
8, 
— 10 ’ 

jr 13. 

= 15, 

“ 1 6, 

„ 138. 

= 38. 

u 26. 
Sul. 6. 
" 9. 


Fleuriot, Maire. Erſter Übergang der. Ardennen: 
armee über die Sambre. Souham fiegt bei Zournay. 
Der Col di Tenda franzöfiich. | 

Niederlage der Ardennenarmee bei Grandreng. Der 
Mont Genie franzöfifh. Turreau's Abberufung aus 
ber Vendee. 

Schlacht bei Zurcoing. 

Kampf bei Tournay. 

Lamiral's Mordanfhlag auf Collot; Cecile Renaud 
bei Robespierre. Moͤllendorf's Aufbruch von Lautern. 
Kein Engländer und Hannoveraner gefangen zu nehmen. 


Deer. über Kriegefchule in der Ebene von Sablons. 
Seeſchlacht von Dueffant. 

Kourdan zur Ardennenarmee. SGambre: und Maas- 
armee. 

Paß der Barricaden franzoͤſiſch. 

Prair. 20. Feſt des hoͤchſten Weſens. 

Prair. 22. Geſetz fürs Revolutionstribunal. 
Macdonald ſiegt bei Hoglede. 

Vadier's Bericht uͤber Catherine Theot. 

Jourdan's Sambreuͤbergang und Kampf bei Charleroi. 
Vereinigung Corſica's mit Großbritannien. 

Jourdan in Charleroi. 

Schlacht bei Fleurus. 


Treffen bei Mont-S.-Jean. 
Vereinigung der Nord», Sambre: und Maasarmee, 


Wachsmuth, Geſch. Franke. im Revol.sZeitalter, UI. 48 


Beilage XIL 1794. 


_ An BA 
11. Foucht von den Jacobinern ausgeſtoßen. 
13 ff. Die frangöfifchen Armeen fiegen am Rhein. 
18, Mieuport fällt. 
19. Landrecins fällt. 
24. Franz. Weftpprendenarmee im Thal Baften. 
26, Therm. 8. Robespierre's Anklagerede. 
27, Therm. 9. Robespierre's Stutz. 
31. Wiedereroͤffnung des Jacobinerclubs. 


1. Das Geſetz vom 22. Prairial aufgehoben. Fouquier⸗ 
Zainville's Verhaftung. 
4. ©. Sebaftian capitulirt. 
9. Moreaur in Trier. 
21, Fruct. 4. Sectionsverfammlungen auf die Decadis ber 
ſchraͤnkt, Wegfall der 40 Sols. Verbot revolut. Namen 
25. Proteft der Sacobiner in Maffe im N.:E. gegem 
Ariſtokratismus. 
29, Fruct. 12. Lecointre's Anklage gegen Billaud x. 
30. Gonde fällt. 
31. Gregoire's Bericht über Vandalismus. 


14. Freiſprechung der 92 Nanteſer. Marceau ſiegt bei 
Aspremont. 

18. Bellegarde franzöfifh. Wegfall der Staatsausgaden 
für Cult. 

19. Entfernung verdaͤchtiger Perfonen von Paris. 

21. Treffen von Cairo und Dego. Marat ins Pantheon. 
Strenged Decret gegen Marſeille. 


29, Vend. 8. Anklage gegen Carrier. VerhaftungZurreau?x. 


2. Jourdan's Sieg bei Aldenhoven. 
3. Legendre gegen Billaud, Collot ıc. 
4. Herftelung des Namens von Lyon. Einzug de 
Franzoſen in Coͤln. 
8. Ganclaur, Chef der Weſtarmee. 
11. 3. 3. Rouffeau ins Pantheon. 
13. Deeret: Gericht über das nantefer Revolutionstribumal. 
16, Vend. 25. Verbot der Affitintion und Correfpenden; 
von Volksgeſellſchaften. 
233. inmarfch der Franzofen in Coblenz. 
29, Brum. 8. Gefeg über Anklage von Volksreptaͤſen 
tanten. Gommiffion der XXI. Begründung der In 
age ‚gegen Carrier, 
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3. Billaud's Aufreizung ber Jacobiner. 

4, Fall Maſtrichts. 

5. Reden im N.C. gegen Billaud x. 

8. Fall Nimegens. 

9. Die Muscadins bei den Jacobinern. 

11, Brum. 21. Romme's Bericht über Carrier. Schlie: 
ßung des Jacobinerclubs. 

19. Handelsvertrag Englands mit Nordamerika. 

20. Die franzoͤſiſche Oſtpyrenaͤenarmee erobert die ſpa— 
niſchen Linien. 

21, Frim. 1. Carrtier's Vertheidigung im N.⸗C. 

28. Decret über Errichtung von Primaͤrſchulen. 


2, Frim. 12. Durch Carnot Amneſtie für den Weſten. 
8. Decret über Herftellung der 73 Girondiften. 
15. Anklageacte gegen Fouquier: Zamville. 
17. Carrier's Hinrichtung. 
33, Niv. 3. Marimum abgefchafft. 
27. Deeret: Unterfuchung gegen Billaud ıc. Pichegru's 
Einzug in Holland. 
28, Niv. 8. Neue Organifation des Revolutionstribunals. 


1795. 


San. 


5, Niv. 16. Kourtois’ Beriht über Robespierre's ıc. 
Dapiere. 

10, Niv. 21. Durch Merlin von Douay Detret gegen 
Emigranten und Priefter. 

11. Decret über Zribünenpolicei. 

19. Pichegru in Amſterdam. 


3. Marat's Büften zertrümmert. 
9. ‚Friede mit Toscana. 
13. Charette's Friede zu La Jaunaye. 


2, Bent: 12, Saladin's Bericht; Deeret zur Verhaf— 
tung Billaud's. 

6. Tumult. 

8. Bent. 18, Herſtellung der geächteten Girondiften. 

17, Bent. 27. Tumult über Brot. 

19. Lecointre begehrt die Conſtitution von 1793. 

21, Germ. 1. Unruhen. Sieyes’ Tumultgeſetz 

23, Germ. 3. Garnot ‚über die Arbeiten des Wohlfahrts⸗ 
ausſchuſſes. 

25. ‚Anfang der Verhandlungen uͤber Billaud x. 

27, Germ. 7. Andrang der Weiber 

48* 


756 


Beilage AU. 179. 
An II 


März 28. Die Sectionsverfammlungen auf die Stunden ven 


1 — 4 Uhr befchräntt. Erſte Sigung des Revolutiont- 
tribunals über Kouquier: Zainville. 
1, Germ. 12. Inſurrection. Decret zur Deportation Bi: 
laud’8 ꝛe. Verhaftung mehrer Conventsbeputirten. 
2. Pichegru, Meifter der Vorſtaͤdte. Verhaftung 
Gonventsdeputirten. 
5. Friede zu Bafel mit Preußen. 
10. Entwaffnung der Terroriſten. 
17. Decret zur Herftellung der alten Nationalgarbe. 
18, Germ. 29. Gefeggebungscommilfton. 
34. Baron v. Stadt: Holftein, ſchwediſcher Gefandter. 
35, Zlor. 6. Gold und Silber Waare. Decret übe 
Errichtung einer Börfe. 
38, Flor. 9. Heimfal eventueller Emigrantenerbfchaften an 
bie Republik. 
1, Flor. 12. Pönalgefeg gegen Aufwiegelung burd Bert 
und Schrift. 
3. Stofflet's Friede zu S. Florent. 
3, Flor. 14. Confiscirte Güter von Hingerichteten an 
ihre Hinterlaffenen. | 
5. Reactionsmord in Lyon. 
7, Flor. 18. Fouquier-Tainville, Herman x. t. 
16. Friedens: und Bundesvertrag mit Dolland. 
17. Sicherheitscordon für Nordbeutfchland beftimmt. Auf: 
ruhr in Zoulon. 
20, Prair. 1. Snfurrection. 


21. Truͤgliche Gonceffionen des N.:C. 


23. Menou entwaffnet die Vorftädter. 
24. Mord in Tarascon. 
31, Prair. 12. Aufhebung bed Revolutionstribunal; 
Militärcommiffionen. 
5, Prair. 17. Mord im Fort S. Jean zu Marfeik. 
8. Ludwig XVII. +. 
10. Luremburg fällt. 
16, Prair. 28. Drganifation der Nationalgarbe. 
17. Todesurtheil über Romme, Goujon ıc. 
19. Bericht über Lebon’d Schuld. 
22 ff. Gefechte an den Quellen des Tanato; bie Ber 
bündeten erobern die Schanze von Melogno. 
23. Anfang der Debatten über Gonftitution. 
25. Decret über ein Bureau des longitudes. 
26, Charette's Friedensbruch. 


1795. 


jun. 
zul. 


Lug. 


Sept. 
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27, Meſſ. 9. Landung auf Quiberon. 

13. Scherer ſiegt an der Fluvia. 

17. Moncey in Bilbao. 

20. 21. Hoche, Sieger auf Quiberon. 

22. Friede zu Baſel mit Spanien. 

24, Therm. 6. Commiſſion von Zwoͤlf zum Gericht uͤber 
Terroriſten. 

29. Die Sectionen begehren Epuration des N.:C. 


9. Fouche ıc. verhaftet. 
18. Gonde’d Brief an Pichegeu. 
22, Fruct. 5. Wahldecret über bie zwei Drittel. 
26, Fruct. 9. Das Erbgefeg vom 5. Brum. des J. 2 
ohne ruͤckwirkende Kraft. 
29, Fruct. 12. Gericht über die Verhafteten angeordnet. 
30, Sruct. 13. Bufag zum Wahldeeret. 
6, Fruct.20. Verbannung refract. Priefter. Eröffnung der 
Urverfammlungen, Acte de garantie der Sect. Lepelletier. 
6. 7. Jourdan Über den Rhein. 
16. Das Cap englifd. 
20. Pichegru in Mannheim. 
21, Journ. compl. 5. Eltern von Emigranten unfähig 
zu Ämtern. 


An IV. 


23, Vendem. 1. Proclamation der neuen Verfaffung. 
29, Vendem. 7. Gefeg über Gultpolicei. 


1, Vendem. 9. Bereinigung Belgiens mit Frankreich. 

4, Bendem. 12. Rüdnahme des Gefeges vom 17. Sept. 
über die Verdächtigen. 

5, Vendem. 13. Miederlage der Sectionen. Barras und 
Bonaparte. 

9, Vendem. 17. Todesurtheil über Lebon. 

10. Bonaparte, zweiter Befehlshaber der Armee des Innern. 

14, Vendem. 23. Anzeige von Lemaitre'd Papieren. 

22, Vendem. 30. Durch Zallien Commiffion der Fünf. 
Decret über die polytechn. Schule. Jourdan's Rüdzug. 

23, Brum. 1. Thibaudeau gegen Zallien. 

35, Brum. 3. Ende der Fünfcommiffion. Amneſtie. Er: 
clufionsgefeg. Nationalinftitut zu errichten. Merlin’s 
Griminalgefeg. 

26, Brum. 4. Ende bes N.-C. 

28, Brum. 6. Verfaſſung des Jahres III. Conſtituirung 
der beiden Raͤthe. 


Beilage XI. 179. 
Ä An V. 


29. Clerfayt's Sieg bei Mainz. 


1, Brum. 10. Bartas, Rewbell ıc. Directoren, 
10, Brum. 19. Simeon bei den 500 gegen Freren. 
Pichegru's Ruͤckzug in die Vogeſen. 
16, Brum. 25. Befetzung vacanter Ämter an das Di⸗ 
rectorium. 
23. 24. Scherer's Sieg bei Loano. 


8, Frim. 17. Debatten über Marſeille. 

9, Frim. 18. Anleihe von 600 Millionen. 
16. 17. Marceau ficht bei Kreuznach. 

18. Ludwig's XVI. Tochter verläßt den Tempel. 
21. Waffenſtillſtand am Rhein. 


1796, 


San. 


” 


2, Niv. 12. Deeret über Policeiminifterium. Camas, 
Bancal ꝛc. vor den 500, 

8, Niv. 18. Verbot des Reveil du Peuple ıc. 

ff. Debatten über das Emigrantengefeg vom 9. Flet. 
des Jahres 3. 

12, Niv. 22. Drouet, Beurmonville ꝛc. vor den SM. 


1, Pluv. 12, Zwoͤlf Municipalitäten in Paris (Deut 
11. Oct. 1795). 
17, Pluv. 28. Die Ausftreihung von migranten an 
das Directorium. 
19, Pluv. 30. Vernichtung des Aſſignatengeraͤths. 
25, Bent. 6. Stofflet +. 
27, Bent. 8. Club des Pantheon zc. gefchlofien. 


18, Vent. 28. Territorialmandate. 

19. Beftätigung unbefchränkter Preßfreiheit. 

20. SZourdan und Isnard gegen Freron. 
Louverture, Stellvertreter des franzöfifchen Goum: 
neurs auf Domingo. 

25. Bonaparte in Nizza. 

29. Charette T. 


3, Germ. 14. Cochon, Policeiminiſter. 
4. Meglement des Nationalinftitute, 
10. Beaulieu’s Angriff bei Voltri. Aufbruch Bonapartıt. 
11, Germ. 22. Glodengeläute ıc. zum Cult verboten. Ram: 
pon's Heldenkampf bei Montenotte. 
12, Germ. 23. Fauſtkampf bei den 500. Treffen bi 
Montenotte. 
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1, 14. Xreffen bei Millefimo, Augereau gegen Provera 


in Coffaria. 
14, 15. Treffen bei Dego. 
16, Germ. 27. Strenges Gefes gegen jacobinifhe und 
ropaliftifche Umtriebe und Schriften. 
17. Augereau gegen Colli bei Geva. 
20. Colli's Wehr an der Gurfaglia. 
22. Colli's Niederlage bei Mondovi. 
28. MWaffenftillftand mit Sardinien. 
6, For. 17. Ausführung der Geſetze gegen refractäre 
Mriefter bei den 500 decr. (9. Fruct. von den Alten 
verworfen). 
8. Treffen bei Fombio und Codogno. Waffenſtillſtand 
mit Parma. ! 
10, Flor. 21. Anzeige der Berfhwörung Babeufs. Wer: 
bannungsgefeg. Beltürmung der Brüde bei Lobdi. 
12. Waffenſtillſtand mit Modena. 
15. Friede mit Sardinien. 
26. Pavia’s Aufftand wird unterdrüdt. 
30. Treffen bei Borghetta und Walleggio. 


1. Eröffnung des Feldzug am Rhein. 

4. Kleber fiegt bei Altenkirchen. 

5. Waffenſtillſtand mit Neapel. 
15;.. Erzherzog Karl fchlägt Lefebvre bei Woglar. 
18. Wurmfer vom Oberrhein gen Stalien. 
19. Erzherzog Karl ſchlaͤgt Kleber bei Uderath. 
23, Waffenſtillſtand mit dem Papft. 
24, Moreau geht über den Rhein. 
29. Franzoſen in Livorno. Fall der Citabelle von Mailand. 


8, Meſſ. 20. Drouet in Anklageftand, 

9. Moreau fiegt bei Ettlingen (Malſch). 

10, Lefebvre ſchlaͤgt Wartensleben bei Friedberg. 
13. Kleber bombardirt Frankfurt. 

17. Waffenftillftand mit Wiürtemberg. 

18. Bombardement Mäntua’s. 
25, Maffenftinftand mie Baden. 


27. Desgl. mit dem ſchwaͤbiſchen Kreife. 


29. Wurmſer's erfter Anzug zum. Entfage Mantua's; 
Gefechte bei Salo und Rivoli. 
31. Desgl, bei Salo und Lonato gegen Duosdanorwich, 
1. Wurmfer in Mantun. 
2. Wurmſer bei Gaftiglione:gegen Maſſena und Augereau. 


” 
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3. Schlacht bei Lonato und Gaftiglione. 

4. Bonaparte in Lonato. 

5. Schlacht bei Gaftiglione. Geheimer Vertrag mit Preufen. 
7. Friede mit Würtemberg. 

11. Erzherzog Karl gegen Moreau bei Neresheim. 

13, Neutralität des oberſaͤchſiſchen Kreifes. 

17. Sourdan fiegt bei Sulzbach. Drouet entflieht. 

18. Bund mit Spanien. 

22. Friede mit Baden. 

24. Erzherzog Karl fiegt bei Amberg, Moreau bei Friedberg. 


3, Erzherzog Karl fiegt bei Würzburg über Jourdan. 
4. Zweiter VBerfuh, Mantua zu entfegen. Davidowih 
geſchlagen bei Moveredo. 
7. XZreffen bei Primolano. Waffenftillftand Baiernt. 
8. Wurmſer's Niederlage bei Baſſano. Coucherd gegen 
das Erclufionsgefeg vom 3. Brum. des ZYabııs 4. 
9. Babeuf ꝛc. nach Vendome. Angriff auf das Lage 
von Grenelle. 
11. Treffen bei Gerea. 
13, Sruct. 27. Militärcommiffion über die Mebellen von 
Örenelle. 
14. 15. Xreffen bei S. Giorgio. Wurmfer in Mantun. 
16. Marceau ficht bei Limburg. 
19. Desgl. bei Altenkirchen, Marceau +. Anfang von 
Moreau’s Rüdzug. 
V. 
2. Moreau ſchlaͤgt Latour bei Biberach. 
5. Spaniens. Kriegserklaͤtung an England. 
8. Modena, Republif. | 
9. Vertrag mit Genua. 
10, Friede mit Neapel. 
11— 13. Moreau durch das Höllenthal. 
19, Moreau’s Niederlage bei Emmendingen. 
20. Gentili auf Corfica. 
23. Malmersbury in Galais, | 
24. Moreau gefchlagen bei Schliengen. infchiffung dr 
beiden jüngern Söhne ded Herzogs v. Orleans nad 
Amerika, 
31. Berbot englifher Waaren. 


3. Drittes Andringen der Öftreicher gen Mantua. Dr 
vidowic gegen Baubois bei Trident. 
5, Friede mit Parma. 


6. 


12. 

15. 
16, 
21. 


25, 


4 


- 


15. 
16, 


19, 
27. 
30, 


12. 
14, 


15, 


16, 
24. 
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Alvinzy fiegt an der Brenta. 


6.7. Davidowich gegen Baubois bei Calliano * Roveredo. 


Bonaparte bei Caldiero gegen Alvinzy. 

16. 17. Kampf bei Arcole. 

17. Davidowich und Vaubois bei Rivoli. 
Davidowich geſchlagen bei Campara. 

Frim. 5. Daunou's Bericht über die Preſſe. 

Frim. 14. Änderung des Excluſionsgeſetzes vom 
3. Brum. des Jahres 4. 

Abfahrt der brefter Erpedition gen Irland. 

Die diplomatifchen Werhältniffe mit Nordamerika 
abgebrochen. 

Meifung zur Abreife an Malmesbury. 
Cispadanifcher Congreß. 

Abberufung des nordamerikanifchen Gefandten Monroe. 


Vierter Verſuch zum Entfage Mantua's. Provera 
und Augereau bei Bevilacqua. 

Provera’s Gefecht bei Legnago. 

SFoubert und Alvinzy bei La Corona. 

Schlacht bei Rivoli. 

Niv. 26. Erfte Verfammlung der Theophilanthropen. 
Provera’s Niederlage bei S. Giorgio. 

Soubert fiegt bei Roveredo. 


31, Pluv. 12. Royaliftifhe Verſchwoͤrung Brotier's ꝛc. 


2. 
4, 


14. 
15, 


19, 
20. 


angezeigt. 

Sranzofen in der Romagna. Mantua capitulict. 
Pluv. 16. Aufhebung des gezwungenen Gurfes der 
Affignaten. 

Servis’ Sieg bei E. Vincent. 

Pluv. 27. Bonaparte's Schugerklärung für die fran: 
zöfifchen Priefter im Kirchenftaate. 

Friede mit dem Papfte zu Zolentino. 

Erfte Sigung des Hofes zu Vendome. 

Die londoner Bank fuspendirt ihre Zahlungen. 
Bent. 10, Sean. Debry’s — uͤber die royali⸗ 
ſtiſche Eonfpiration. 

Empörung in Brescia, 

Bonaparte bei Valvaffone gegen. Erzherzog Karl. 
Maffena im Paß der Ponteba, Joubert in Bogen. 
23. Maſſena kämpft bei Tarvis, 


Bonapartein Judenburg. Bundesvertrag mit Sardinien. 


Beilage XI. 1797. 


An V. 

7. Waffenſtillſtand mit öſtreich. 

9, Germ. 20. Beginn der Wahlen des neuen Drittes. 

16. Matrofenaufftand auf der engliſchen Flotte. 

17. Aufftand in Verona. 

18. Sriedenspräliminarien zu Leoben. Hoche bei Neumicd 
über den Rhein. 

21. Moreau über den Rhein bei Diersheim. 

28, Flor. 9. Die Alten verwerfen Daunou’s und Si: 
meon’d Preßgefeg. 

3. Bonaparte’ s Manifeft gegen Venedig. 

7. Neuer Matrofenaufftand auf der englifchen Flotte. 

12. Demokratie in Denebig. 

16. Franzofen in Venedig. 

18, Flor. 29. Die Alten vermerfen bie — über 
Rüdnahme des Gefeges vom 3. Brum. bes J. 4. 

19, Flor. 30. Letourneur’s Austritt aus dem Dirertenum. 

20, Prair. 1. Neues Drittel der Räthe. 

22. Aufftand in Genua. 

26, Prair. 7. Urtheil über Babeuf ıc. Batthelemd⸗ Directer, 

29, Prair. 10. Vaublanc über Domingo. 


6. Demofratie in Genua. 

9, Prair. 21. Reſolution der 500: Rücknahme dt 
Gefeges vom 3. Brum. des Jahres 4. 

15. Ende des englifhen Matrofenaufftandes. 

17, Prair. 29. Camille Jordan über die Gloden. 

23, Meſſ. 5. Dumolard’8 Rüge des Verfahrtens gegen 
Venedig. 

24, Sequefter der Güter Conti’d und der Herzoge den 
Drleans aufgehoben. 

27, Meffid. 9. Rüdnahme ders Erelufionsgefeges wm 
3. Brum. des Sahres 4. 

28. Franzofen auf Gorfu. 

29. Cisalpinifche Republik wird proclamitt. 


4, Meſſ. 16. Debatten über die rheinifchen Emigranten, 
Sefuscompagnie x. Malmesbury in Lille. 

8, Meſſ. 20. Zourdan über Cultpolicei. 

9, Stiftungsfeier der cisalpinifchen Republik. 

10, Meff. 22. Refolution zu Gunften der rheiniſchen und 
touloner Emigranten. 

16, Meff. 23. Sieg der Republikaner über die —— 
partei in der Prieſterfrage. Miniſterwechſel: Zar 
rand ꝛc. 


Zul 


Aug 


—4 


Nov. 


„ 
Dec. 


„ 
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18, Meſſ. 30. Debatten über Herftellung der National: 
garde; Anzeige ded Einmarſches von Truppen in den 
conftitutionellen Rayon. 

235, Therm. 7. Aufhebung aller politifhen Volksgeſell⸗ 
ſchaften. 

29, Therm. 11. Lauſſat's Rede über die Fehler der 
Staatsgewalten. 

4, Therm. 17. Delarue uͤber den Marſch der Truppen. 
8, Therm. 21. Augereau, Chef der 17. Militaͤrdiviſion. 

10, Therm. 23. Fehdebrief des Directoriums. Friede mit 
Portugal (nicht beſtaͤtigt). 

12, Therm. 25. Decret über Herſtellung der Nationalgarde. 

14, Therm. 27. Nationalconcil der gallicanifchen Kirche 
in Notre: Dame. 

17. Commiſſion über Preßgeſetz. 

24, Fruct. 7. Rüdnahme der Gefege über Deportation 
und Reeluſion der Priefter. 


3, Fruct. 17. Moreau's Schreiben von Pichegru’s Verrath. 

4. Staatsſtreich des achtzehnten Fructidor. Geſetze gegen 
die Reactionspartei. 

5, Fruct. 19. Preßpolicei an das Directorium. Duphot 
gegen das genuefifche Landvolk. 

6. Deportation über Journaliſten verhängt. 

8, Fruct. 22. Barthelemy, Pichegrurc. deportirt. Merlin 
von Douay und Frangois von Neufchateau Directoren. 

14, Fruct. 28. Die Herzogin von Orleans nach Spanien. 

16, Tr verläßt Lille. 


18. Hoche + 
VI 


30, Vendem. 9.. Reduction der Staatsſchuld. 


10. Bonaparte's Schiedsrichterfpruc, Über das Veltlin. 

11. Schlacht bei Campreduin. 

15. Birgilfeft bei Maneua. 

16, Vend. 25. Boulay über Erelufion des Adels. 

17, Vend. 26. Friede zu Campo Formio. 

20, Dend. 29. Debatte über die Adelsfrage. 

26, Brum. 5. Verkündung einer Armee von England, 

3, 8* 13. Beſtaͤtigung des Friedens von Campo 
ormio. 

29, Frim. 9. Adelsgeſetz von den Alten beſtaͤtigt. 

5, Frim. 15. Bonaparte in Paris, 

9, Frim. 19. Eröffnung des Gongreffes in Raftadt, 
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| An Vl. 
10. Bonaparte vor dem Directorfum. 
18, tim. 28. Duphot +. Des Directoriums Erklaͤrung 
für das Waadtland. 
30. Mainz franzöfifch. 


1798, 


Yan. 


“ 


1, Niv. 12. Gonftitution der Colonien. 
21, Pluv. 2. Die Fünfhundere im Palaft Bourbon. 
Demokratie in Bafel. 
22. Staatsjtreih in Holland. 
25. Rheinſchanze franzöfifch. 
26. Franzofen in Zaufanne. 


. 10, Pluv. 22. Berthier in Rom. 


11, Soldatenaufitand in Mantua. 

15, Pluv. 27. Römifche Republik. Unabhängigkeit des 
Maadtlandes. 

19, Bent. 1. Beſchluß über die Milliarde für das Herr. 
Amtscoftume der Räthe. 

20. Pius VI. fort von Rom. 

21, Vent. 3. Bundesvertrag mit Gisalpinien. 

24, Bent. 6. Soldatenaufftand in Rom. 

25. Aufftand der Römer. 


2. Franzoſen in Solothurn und Freiburg. 

3.  Berftörung des Beinhaufes bei Murten. 

5. Treffen bei Meuenegg. Zrangofen in Bern. 

11. Das Reid) tritt das linke Rheinufer ab. 

20, Bent. 30, Feſt der Volfsfouveränetät. Confoͤderatien 
der römifchen Republikaner. 

29. Helvetifche Republik proclamitt. 


12, Germ. 23. Bonaparte, Chef der Armee des Orients 

13. Zumult in Wien gegen Bernabdotte. 

16. Aufftand der Schwyzer. 

26. Genf, Depart. Leman. Botſchaft des Directoriums 
über die Wahlen. 


2. Kampf am Scyindeleggi. 

3. Xreffen bei Arth. 

4. Vergleich mit Schwyz. 

11, Flor. 22. Annullicung der Wahlen. 
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AN 1 DE LA REPUBLIQUE. 
22 SEPTEMBRE 1792 AU 21 SEPTEMBRE 1793. 
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AN 4. DE LA REPUBLIQUE. 
23 SEPTEMBRE 1795 AU 21 SEPTEMBRE 17%. 
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AN 5 DE LA REPUBLIQUE. 
22 SEPTEMBRE 1796 AU 21 SEPTEMBRE 1797. 
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AN 6 DE LA REPUBLIQUE. 
22 SEPTEMBRE 1797 AU 11 MAI 17%. 
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Berichtigungen und Zufäße. 


&. 126, 3. 20 lies 27. Mai, 

&. 156, 3. 11 über bie Rechtfchreitung bed Namens Bonaparte. Coſton, 
Gap. 1, bemerkt, daß bie verſchiedenen Mitglieder der 
Kamilie Bonaparte ohne beflimmte Regel bas u in Buona 
re ober wegließen. Daß Napoleon aus Abficht 

7196 in Ztalien Buonaparte fehrieb, |. oben S. 549, N. 30. 

&. 163, 3. 2 v. u. von Latour d’Auvergne lied flatt gemeiner Grenabier 
„als Kreimilliger”. Er commanbirte bie Grenabiere ohne 
beftimmten Rang; bieß deren Hauptmann, galt aber im 
Gefechte und im Kriegsrathe als General. Zu der Note 
S. 164 ift noch bie Notig von einer zweiten Eürzlich ers 
fchienenen Schrift über ihn, nämlidy Notices historiques 
sur Latour d’Auvergne p. Kalobar 1841, hinzuzufügen. 

S. 260, zu R. 61. Was Bernarbin de St.:Pierre Gonborcet dort fchuld 
gibt, behauptet Gregoire (f. oben S. 691) wol richtiger 
von Shaumette. 

&. 312, ftatt deffelben I. Ähnliches. 

©. 351, 3. 5 dv. u. l. 2%. Zul. 1793. 

©. 509, 3. 18, „Bald nach ihrer Ankunft in Wien vermählte fie (Ludivig’s 
XVI. Zochter) ſich mit dem Herzoge von Angouleme‘ ift 
— angegeben. Die Vermaͤhlung fand erſt 10. Zun. 
1799 ftatt. 


&. 569, 3. 1 Verbot englifher Waaren. Hier ift an ein früheres ber 
Art vom 9. Oct. 1793 zu erinnern. ©. oben ©. 246, 
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